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Vorwort, 


Indem ich das vor 18 jahren zuerst angekündigte Wörterbuch hiermit 
endlich der Öffentlichkeit übergebe, hoffe ich, dass es als ein brauchbares 
hilfsmittel für die weitere forschung sich erweisen und für sprachliche, 
metrische und stilistische untersuchungen eine sichere grundlage bieten möge 
— untersuchungen, deren wir dringend bedürfen, wenn wir über die wich- 
tigsten fragen, besonders über heimat, ursprung und alter der eddischen 
lieder, zu bleibenden ergebnissen gelangen sollen. 

Unbedingte vollständigkeit der belege ist erstrebt und hoffentlich auch 
erreicht, wenn ich auch nicht dafür einstehen kann, dass von den rund 
50 000 zetteln, die aus technischen gründen nur eine winzige grösse haben 
durftsz, nicht der eine oder andere, obwol ich es an vorsicht und sorgfalt 
nicht habe fehlen lassen, sich verkrümelt hat. Auch die vom texte der 
Sijmons’schen ausgabe abweichenden lesarten sind aufgenommen, mit aus- 
nahme der sinnlosen schreibfehler (var þa st. verþa Vsp 413R, vingnis Vm 53*R, 
möbgjornum Hym 37?A u. a.), die das Wörterbuch nicht nochmals zu ver- 
ewigen brauchte. Volle bürgschaft kann ich dagegen dafür übernehmen, 
dass die citate zuverlässig sind, da jede stelle bei der correctur nach- 
geschlagen wurde. | 

Trotz der vielen mühe und arbeit, die das buch erfordert hat, ist es 
leider weit davon entfernt, vollkommen zu sein, und ich bin mir seiner 
mängel sehr wol bewusst. Es ist dem werke nicht zum vorteil gewesen, 
dass die schlussredaction und die correctur in eine zeit fielen, in der ich 
durch amtsgeschäfte mehr als je in anspruch genommen war — die über- 
mässig lange liste der Nachträge und berichtigungen redet eine deutliche 
sprache. Für diese nachträge lieferte mir Ferd. Holthausen zahlreiche 
von mir übersehene altsächsische und angelsächsische belege; ausserdem 
sind sehr wertvolle bemerkungen Sophus Bugges, die er mir nach dem 
erscheinen des ersten halbbandes freundlichst übersandte, sowie briefliche 
mitteilungen von Eugen Mogk dankbar benutzt. Auch die vergleichungen 
aus den anderen altgermanischen sprachen (die neueren sind nur herangezogen, 


vu Vorwort. 


wenn ein wort aus der früheren periode noch nicht bezeugt war) werden 
der ergänzung bedürfen, nicht zum wenigsten die aus den nordischen; ich 
bedauerte schmerzlich, dass das treffliche werk Söderwalls (Ordbok öfver 
Svenska medeltidsspräket, Lund 1884 ff.) ebensowenig vollendet vorliegt wie 
das fleissige, aber unübersichtliche buch Kalkars (Ordbog til det ældre 
danske sprog, Kebhvn 1881 ff), und dass ich für das færðische auf die 
ausgezeichneten, aber natürlich nicht erschöpfenden sammlungen von Jakob 
Jakobsen beschränkt war: die reichen handschriftlichen schätze, welche die 
Kopenhagener bibliotheken bergen, harren ja leider noch der publication. 
Die eile und hast, in der die correctur erledigt wurde, hat cs auch ver- 
schuldet, dass ich, als ich mich nachträglich entschloss, die ánað Aeyoueva 
durch einen stern kenntlich zu machen, nicht bedachte, dass dasselbe zeichen 
auf den ersten zwölf bogen bereits zu einem anderen zwecke, nämlich zur 
bezeichnung der nur erschlossenen formen, verwandt worden war; bei kun- 
digen benutzern wird diese incunsequenz schwerlich schaden stiften. 

Die mühe der correctur haben B. Sijmons, Finnur Jónsson und 
(vom 34. bogen ab) Ferd. Holthausen mit mir geteilt, wofür ich ihnen 
zu herzlichstem danke verpflichtet bin. 


Kiel, februar 1903. 


Hugo Gering. 


Erklärung der abkürzungen. 


I. Namen der Eddalieder und selbständigen prosastücke. 


Akv: Atlakviþa. HH (I. I): Helga kviþa Hundingsbana. 
Alv: Alvissmöl. HHr: Helga kviba Hjorvarþssonar. 
Am: Atlamál. Hir: Helreiþ Brynhildar. 
Bdr: Baldrs draumar. Hm: Hamþesmál. 
Br: Brot af Sigorþarkviþo. Hrbl: Hárbarþsljóþ. 
Dr: Dráp Niflunga. Hym: Hymeskviþa. 
FH: Fragmente von heldenliedern (s.495 Hgv: Hývamál. 
—497 des textbandes). Ls: Lokasenna. 
Fy: Fjglsvinsmül. Od: Odrúnargrátr. 
FM: Fragmente mythologischer lieder Im: Regensmál. 
(8. 214—222 des textbandes). Rp: Rígsþula. 
Fm: Fäfnesmül. Sd: Sigrdrifomál. 
Gg: Groogaldr. Sf: Frá dauþa Sinfjotla. 
Ghv: Guþrúnarhvat. Sg: Sigorþarkviþa en skamma. 
Grm: Grimnesmál. Skm: Skirnesmál. 
Grp: Grípesspá. Vkv: Vólundarkviþa. 
Grt: Gróttasgngr. Vm: Vafþrúþnesmál. 
Gþr (I. I. LI); Guþrúnarkviþa. Vsp: Valospá. 
Hal: Hyndloljóþ. Prk: Þrymskviþa. 


Die zahlen hinter diesen abkürzungen bezeichnen in der regel strophe und 
zeile (z.b. Vsp 3°); folgt hinter der abkürzung nur éine zahl, so bezieht sich das 
citat auf prosaische stücke oder auf die prosaische einleitung eines liedes (in den un- 
strophischen Hárbarþsljóþ — Arbl — auf die durchgezählten zeilen). Prosaische ein- 
schübe innerhalb oder am ende der lieder sind durch das sigel pr kenntlich gemacht, 
dem die ziffer der unmittelbar vorhergehenden strophe vorausgeht und die zeilenzahl 
des prosastückes nachfolgt (z.b. HHvó pr 3 = 3. zeile des prosastückes, das in der 
Helga kviba Hjorvarþssonar zwischen der 5. und 6. strophe eingeschoben ist). Das 
sigel üb. bedeutet überschrift (einer strophe oder zeile). 


Il. Handschriften, ausgaben, commentare usw. 


A: Codex Arnamagnæanus (748 qu.) der Lieder-Edda (facsimile-ausgabe von Finnur 
Jónsson: Hándskriftet nr. 748, 4to, bl. 1—6 .. i fototypisk og diplomatisk gen- 
givelse. Udgivet .. ved F.J. Kebenhavn 1896. 4.). 

Aarb.: Aarbager for nordisk oldkyndighed og historie. Kebhvn 1866 ff. 

Aasen: Norsk ordbog med dansk forklaring af Ívar Aasen. Christ. 1873. 

Ap: Fragment der Snorra Edda (á hesti) in cod. Arnam. 748 qu. 


x Erklärung der abkürzungen. 


Ant. tidskr. f. Sver.: Antiqvarisk tidskrift för Sverige. Stockholm 1864 ff. 

Anz. f.d.a.: Anzeiger für deutsches altertum und deutsche litteratur. Berlin 1876 ff. 

Ark.: Arkiv for (för) nordisk filologi. Christ. 1883—88. Lund 1889 ff. 

ASB: Altnordische saga-bibliothek herausg. von Gust. Cederschiöld, Hugo Gering und 
Eugen Mogk. Halle 1892 ff. 

Band. saga: Bandamanna saga udgivet .. ved H. Friðriksson. Kobhvn 1850. 

Beitr.: Beiträge zur geschichte der deutschen sprache und litteratur. Halle 1874 ff. 

Bj. Hald.: Lexicon islandico-latino-danicum Biörnonis Haldorsonii. Havniae 1814. 4. 

Bj. Magnússon Ólsen, Runerne: Runerne i den oldislanske literatur ved Björn 
Magnússon Ólsen. Kabhvn 1883. 

Bugge, Bidr.: Bidrag til den ældste skaldedigtnings historie af Sophus Bugge. Christ. 
1894. 

Bugge, Erpr og Eitill: Erpr og Eitill. Et lidet bidrag til den nordiske heltedigtnings 
historie af Sophus Bugge. Krist. 1898. 

Bugge, Fkv.: Norræn fornkvæði, islandsk samling af folkelige oldtidsdigte om nordens 
guder og heroer, almindelig kaldet Sæmundar Edda hins fróða, udg. af Sophus 
Bugge. Christ. 1867. 

Bugge, Helgedagt.: Helgedigtene i den ældre Edda, deres bjem og forbindelser af 
Sophus Bugge. Kobhvn 1896. 

Bugge, NI: Norges indskrifter med de ældre runer. Udgivno .. ved Sophus Bugge. 
Christ. 1891 ff. 

Bugge, Norr. skr.: Norröne skrifter af sagnhistorisk indhold, udgivne af Sophus 
Bugge. Christ. 1863—73. | 

Bugge, Stud.: Studier over de nordiske gude- og heltesagns oprindelse af Sophus 
Bugge. Christ. 1881—89. — Die deutsche ausgabe (München 1889) ist durch 
einen beigefügten stern bezeichnet. 

Cpb: Corpus poeticum boreale, the poetry of the old northern tongue .. edited. by 
Gudbrand Vigfusson and F. York Powell. Oxford 1883. 2 voll. 

DA: Deutsche altertumskunde von Karl Millenhoff. Berlin 1870—1900. 5 bde. 

DLZ: Deutsche litteratur-zeitung. Berlin 1880 ff. 

E: Codex Arnam. 62 fol. 

Egils saga: Egils saga Skallagrimssonar .. herausg. von Finnur Jönsson. Halle 1894. 
(ASB III.) 

Engl. stud.: Englische studien. Organ für englische philologie. Heilbronn (Leipzig) 
1874 ff. 

Eyrb.: Eyrbyggja saga herausg. von Hugo Gering. Halle 1897. (ASB VI.) 

F: Flateyjarbók (pergamenthandschrift der Königl. bibliothek zu Kopenhagen — Gl. 
kgl. sml. 1005 I. II fol.). 

Fas: Fornaldar sögur Norðrlanda eptir gömlum handritum útgefnar af C. C. Rafn. 
Kaupm. 1829—30. 3 bde. 

Finn Magnusen: Den ældre Edda .. oversat og forklaret ved Finn Magnusen. Kobhvn 
1821—23. 4 bde. 

Finsen, Instit.: Om den oprindelige ordning af nogle af den islandske fristats insti- 
tutioner af V. Finsen. Kobhvn 1888. 4. 

FJ, Eddal. (auch citiert: FJ, 1. ID): KEddalieder. Altnordische gedichte mythologi- 
schen und heroischen inhalts herausg. von Finnur Jónsson. Halle 1888—90. 
2 bde. 

FJ, Krit. stud.: Kritiske studier over en del af de ældste norske og islandske skjalde- 
kvad ved Finnur Jónsson. Kgbhvn 1884. 

FJ, Litt. hist.: Den oldnorske og oldislanske litteraturs historie af Finnur Jónsson. 
Kebhvn 1894—1902. 3 bde. 

Fritrner *: Ordbog over det gamle norske sprog af Johan Fritzner. 2. udg. Krist. 
1883—96. 3 bde. 
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Erklärung der abkürzungen. x 


Gen. (d.i. Genests): Bruchstücke der altsächsischen bibeldichtung aus der Bibliotheca 
Palatina herausg. von K. Zangemeister und W. Braune. Heidelberg 1894. 

Germ.: Germania, vierteljahrsschrift für deutsche altertumskunde. Stuttg. 1856—58. 
Wien 1859— 92. 

Gísla s.: Tvær sögur af Gísla Súrssyni udgivne .. ved Konr. Gíslason. Kobhvn 1849. 

Grág. Kgsb.: Grágás, Islændernes lovbog i fristatens tid udgivet efter det kongl. 
bibliotheks haandskrift og oversat af Vilhj. Finsen. Kobhvn 1852— 1870. 4 bde. 

Grdtv.: Sæmundar Edda hins fróða. Den ældre Edda. Kritisk hándudgave ved Svend 
Grundtvig. 2.udg. Kobhvn 1874. 

Greitis s.: Grettis saga Ásmundarsonar herausg. von R. C. Boer. Halle 1900. 
(ASB VIII.) 

Grundr.: Grundriss der germanischen philologie herausg. von Herm. Paul. Strassb. 
1889—93. — Zweite aufl., Strassb. 1900 ff. 

GV, Diet. (oder einfach: GV): An icelandic-english dictionary .. by Gudbrand Vig- 
fusson. Oxford 1874. 4. 

GV, Sturl.: Sturlunga saga .. ed. by Gudbr. Vigfusson. Oxford 1878. 2 voll. 

H: Hauksbók udgiven efter de Arnamagn. händskrifter no. 371, 544 og 675, 4° samt 
forskellige papirshändskrifter af det Kongelige nordiske oldskrift-selskab (ved Eirikr 
Jónsson og Finnur Jónsson}. Kobhvn 1892—96. 

Hálfs s.: Saga af Hálfi ok Hálfsrekkum (in Bugge, Norr. skr.). 

Háttatal: Háttatal Snorra Sturlusonar herausg. von Th. Möbius. Halle 1879—1881. 
2 bde. 

Haustl.: Haustlgng (Carmina norræna ed. Theod. Wisén, Lundae 1886, s.9—11). 

Heimskr. (Hkr) FJ: Heimskringla. Nóregs konunga sogur af Snorri Sturluson, udg. 
.. ved Finnur Jónsson. Kabhvn 1893—1901. 4 bde. 

Ael.: Heliand herausg. von Eduard Sievers. Halle 1878. 

Herv. saga: Hervarar saga ok Heiðreks (in Bugge, Norr. skr.). 

Ilkr: s. Heimskr. 

Hoffory, Eddastud.: Eddastudien von Julius Hoffory. Berlin 1889. 

Hefopl.: Hofoblausn Egils Skallagrímssonar (Egils saga s. 296 ff.). 

Hugsv.: Hugsvinnsmál .. útgefin af H. Schóving. Videyjar klaustri 1831. 

Hx (d. i. Haupts zeitschrift): Zeitschrift für deutsches altertum. Leipz. 1841—53. 
Berlin 1856 ft. 

IF: Indogermanische forschungen. Strassb. 1891 ff. 

Jiriezek, Heldens.: Deutsche heldensagen von O.L. Jiriczek. 1. band. Strassb. 1898. 

Jord.: Jordanis De origine actibusque Getarum ed. Alfred Holder. Freib. u. Tüb. 1882. 

JÞ: Jón Porkelsson. 

Kalkar: Ordbog til det ældre danske sprog (1300—1700) af Otto Kalkar. Kobhvn 
1881 ff. 

Keyser, Efterl. skr.: Efterladte skrifter af R. Keyser. Christ. 1866—67. 2 bde. 

Keyser, Saml. afh.: Samlede afhandlinger af R. Keyser. Christ. 1868. 

KG, Efterl. skr.: Efterladte skrifter af Konráð Gíslason. Kobhvn 1895—97. 2 bde. 

KG, Njála: Njála udgivet .. af det Kongl. nordiske oldskrift-selskab (ved E. Jónsson 
og K. Gíslason}. Kobhvn 1875—89. 2 bde. 

Kop: Edda Sæmundar hins fróða. Hafniae sumptibus legati Magnæani et Gyldendalii. 
1787—1828. 3 bde. 4. 

Korm. saga: Kormaks saga herausg. von Th. Möbius. Halle 1886. 

Kx (d.i. Kuhns zeitschrift): Zeitschrift für vergleichende sprachforschung. Berlin 
(Gütersloh) 1852 ff. 

Laxd.: Laxdæla saga herausg. von Kr. Kálund. Halle 1896. (ASB IV.) 

Lex. pvet.: Lexicon poeticum antiquae linguae septentrionalis conscripsit Sveinbjörn 
Egilsson. Hafniae 1860. 

Lund, Ordföjn.: Oldnordisk ordföjningslere af G. F. V. Lund. Kebhvn 1862. 


xı Erklärung der abkürzungen. 


Jäining: Die Edda .. herausg. von Herm. Lüning. Zürich 1859. 

Maurer, Island: Island von seiner ersten entdeckung bis zum untergange des frei- 
staats von Konrad Maurer. München 1874. 

Mıhf: Müllenhoff (s. DA). 

Mhff, Beorulf: Beovulf. Untersuchungen über das angelsächsische epos und die 
älteste geschichte der germanischen seevölker von Karl Müllenhoff. Berlin 1889. 

Morkinsk.: Morkinskinna [Pergamenthandschr. der königl. bibl. in Kopenhagen — 
Gl. kgl. saml. 1009 fol.] .. udgiven af C. R. Unger. Christ. 1867. 

Myth.*: Deutsche mythologie von Jacob Grimm. 4. ausg. Berlin 1875—78. 3 bde. 

Ngl.: Norges gamle love indtil 1387 .. udgivne ved R. Keyser, P. A. Munch, G. Storm 
og E. Hertzberg. Christ. 1846— 1895. 5 bde. fol. 

Njála: s. KG, Njála. 

Noreen ?: Altisländische und altnorwegische grammatik von Ad. Noreen. 2. aufl. 
Halle 1892. 

Noreen, Svenska etymol.: Svenska etymologier af Ad. Noreen. Upsala 1897. (Skrifter 
utgifna af K. humanistiska vetenskaps samfundet i Upsala V, 3.) 

Nyare bidr.: Nyare bidrag till kännedom om de svenska landsmälen och svenskt 
folklif. Stockh. 1879 ff. 

Nygaard: Eddasprogets syntax fremstillet af M. Nygaard. Bergen 1865—67. 2 bde. 

Nþ: Söguþáttr af Norna-Gesti (in Bugge, Norr. skr.). 

O. v. Friesen, Bidrag: Till den nordiska spräkhistorien. Bidrag af Otto von Friesen. 
Upsala 1901. (Skrifter utgifna af K. humanistiska vetenskaps-samfundet i Upsala 
VII, 2.) 

Parx.: Parzival (in: Wolfram von Eschenbach herausg. von Karl Lachmann. 2. ausg. 
Berl. 1854). 

Paul, Prince. ?: Principien der sprachgeschichte von Hermann Paul. 2.aufi. Halle 
1886. 

Phot.: s. R. 

OF: Quellen und forschungen zur sprach- und culturgeschichte der german. völker. 
Strassb. 1874 ff. 

R: Codex regius (Gl. kgl. saml. 2365 qu.) der Lieder-Edda (facsimile-ausgabe von 
Ludv. Wimmer und Finnur Jónsson: Hándskriftet nr. 2365 4° — Codex regius 
af den ældre Edda — i fototypisk og diplomatisk gengivelse udg. .. ved I. W. 
og F.J. Kobhvn 1891). Diese ausgabe ist mit Phot. bezeichnet. 

r: Codex regius (Gl. kgl. saml. 2367 qu.) dor Snorra Kalda. 

Ranisch: Zur kritik und metrik der Hampismäl von W. Ranisch. Berlin 1888. 

Rask: Edda Sæmundar hinns fróða .. ex recensione Erasmi Christiani Rask curavit 
A. A. Afzelius. Holmiae 1818. 

Itichert: Försök till belysning af mörkare och oförstádda ställen i den poetiska Eddan 
af M. B. Richert. Upsala 1877. 

Tietz: Svenskt dialekt-lexikon .. af Joh. Ernst Rietz. Lund 1867. 

Itoss: Norsk ordbog af Hans Ross. Christ. 1890—95. 

S: Sijmons. 

Saro: Saxonis grammatici Gesta Danorum herausg. von Alfr. Holder. Strassb. 1886. 

Schade: Altdeutsches wörterbuch von Oskar Schade. 2. aufl. Halle 1872—82. 

Sierers, Proben: Proben einer metrischen herstellung der Eddalieder von Ed. Sievers. 
Halle 1885. 

Skíþar.: Die Skiða-ríma von Konrad Maurer. München 1869. 4. (Abhandl. der k. 
bayer. akad. der wiss. I. cl. XII, 1.) . 

Sn. E.: Edda Snorra Sturlusonar. Hafniae, sumptibus legati Arnamagnæani 1848— 
87. 3 bde. 

Sely. Egilsson: s. Lex. poet. 

So. landsm.: s. Nyare bidr. 


Erklärung der abkürzungen. XI 


Taalk. bijdr.: Taalkundige bijdragen. Haarlem 1876—79. 2 voll. 

Tedskr. f. fil.: Nordisk tidskrift for filologi. Ny række. Kobhvn 1874—92. Tredie 
række 1892—1902. 20 bde. 

Tidskr. f. phil.: Tidskrift for philologi og pædagogik. Kobhvn 1860-73. 10 Tide. 

Tímarit: Tímarit bins íslenzka bökmentafölags. Reykjavik 1880 ff. 

U: Cod. Upsaliensis (Delagard. 11) der Snorra Edda. 

Valt. Guðmundsson, Privatbol.: Privatboligen pá Island i sagatiden samt delvis i det 
svrige norden af Valtýr Guðmundsson. Kobhvn 1889. 

Vs (Vels.): Volsunga saga (in Bugge, Norr. skr.). 

W: Cod. Wormianus (Arnam. 242 fol.) der Snorra Edda. 

Weinh.: Altnordisches leben von Karl Weinhold. Berlin 1856. 

Wilda: Das strafrecht der Germanen von W. Ed. Wilda. Halle 1842. 

Wimmer, DR: De danske runemindesmærker undersagte og tolkede af Ludv. F. A. 
Wimmer. Kobhvn 1895 ff. gr. 4. 

Wimmer, Lb* (Læseb.*): Oldnordisk læsebog med anmærkninger og ordsamling af 
Ludv. F. A. Wimmer. 4. udg. Kobhvn 1889. 

Wisén, EE: Emendationer och exegeser till norröna dikter af Theodor Wisén. Lund 
1886—91. (ÜUniversitätsprogramme.) 

Wisén, Hjeltes.: Hjeltesángerne í Sömunds Edda, förklarade af Theodor Wisén. 
Lund 1865. 

Wrede: Über die sprache der Ostgoten in Italien von Ferd. Wrede. Strassb. 1891. 
(QF 68.) 

Wrede, Wand.: Über die sprache der Wandalen .. von Ferd. Wrede. Strassb. 1886. 
(QF 59.) 

WSB: Sitzungsberichte der phil.-hist. classe der kaiserl. akademie der wissenschaften 
zu Wien. 

Ynglingatal: Ynglingatal Þjóþólfs ens hvinverska (in: Heimskr.). 

£x (d.i. Zachers zeitschrift): Zeitschrift für deutsche philologie. Halle 1869 ff. 

Zxe: Ergánzungsband zur Zeitschrift für deutsche philologie. Halle 1874. 

leß: Cod. Arnamagnæanus 1eß fol. (Sggubrot). 

757: Cod. Arnamagnæanus 757 qu. (enthaltend teile der Snorra Edda u. a.). 


1. oa, enklit. negat. (got. aiw: Noreen? 
$121, 1) nicht, 1) an verbalformen (allein 
oder zusammen mit dem personalpro- 
nomen) sich anlehnend, und zwar an 
a) prs. ind. sg. 1.: ek ákka Fm 23, ákkak 
Am 13', bíþka ek Vkv 19', emkak Am 85%, 
forbomka Am 26°, hykkak Skm 5' Hm 29', 
kallegak Gþr III 6', kannka Am 66', knákak 
Hym 33° Am 51‘, ck kveþka Ls 18', 
mäkak Gþr 1130! Am51°®, monkak ],3 36° 
IHHv 23‘ Gþr II 35°, monka ek $Sd21', 
sökak Gr III6?, sékka ek Vk» 19°, sitka 
HHIi35', veitkak Am 293, vilkak Ls 18* 
Hal 5* Grp 26! Am 13°, ek þikkak 
Skm 22‘, boregak VPkv 274, bykkjomka 
Sd37°; b)prs.ind.sg.2.: gorra Grp 20%, 
hlæra þú Sg 31?, kallara þú Akv 40', mona 
þú Gþr 1203, sera þú Akv 40°, skaltatu 
Ls 15', veizta þú Zs 42°; ce) prs. ind. 
sg. 3.: esa Hýv 12! 224 123* Skm 22° 
Ls30? 36* Vkv17* HHv23? HHII2?° 
40! Grp 23! Rm 12° Fm 40° Sd 9°, 
flýgra Hýv 150°, frýra Sg 33!, hnigra 
Hóv l58*, komra Gþr III 6', lifera Akv 
28? Am ö7!, mona Alo8! HH I52* 
II17!' Sg523 Grt 17°, ribra Sg 27°, skala 
Ilýv 301 35 381 521 Grp 19*, vegra 
Höv 11°, verþra Hrbl4 Rm 6°, veita Hov 
27° 31° 74', bykkjomka HH II 225; 
d) prs. ind. pl. 1.: vitoma Sg 18!; e) pres. 
ind. pl.3.: pykkjomka HH I48! II27'; 
f prs. opt. sg. 1.: bjargegak Hüv 152}, 
stobvegak Hýv 150°; g) prs. opt. sg. 2.: 
þú .. kveþera Ls16?; h) prs. opt. sg. 3.: 


þá 
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bitea HHH 1131?, letea Sg 415°, rinnea HH 35 


11303, skriþea HHII30'; a) imper.sg.2.: 
gest þú né geyja Hýv134*, gráta þú Sy25%, 
hirþa þú Gþr 1129! 32! Am 37°, láta 


þú Sd283; Kk) imper. pl. 2.: segeþa 
Vkv 22°; I) prt. ind. sg. 1.: fankak Hýo - 


40! Fm 16‘ Am 90°, gorbegak Gpr II11®, 

mättegak Od 301 Gho 12°, nautka ok 

FM5', sákak rl: 25°, vildegak Illr 13°, 
Goring, Edda -Wörterbuch. 


vom 
> 


varþka Sg:343, vaskak Alo4?, vaska FM? '! 
HIII11'; m) pri. ind. sg. 2.: mättera 
Ls 621, mieltera Vkr 39', þótteska þú 
Ilfrbl 78 Ls 60%; n) prt. ind. sg. 3.: fóra 
Am 44°, helta Am 58!, kvama Ls 56°, 
kvaþa 0415°, léta Sg 44*, nama HI II 14', 
varþa Am 873, vasa Sg 47! Od 17? 
Ilm 2! Grt14*; o) prt. opt. sg. Í.: mynd- 
ega HHv 42°; pp) prt. opt. sg. 3.: kómea 
Grt 10', værea Br9!; gq) prt. opt. pl. 1.: 
ættoma Ákv 6*; 

2) ausserdem findet sich -a nur noch 
in den adverbiis æva und vage (s.d.). 
— Pol. -at. 

2. A, praepos. u. adv. (norw. aa, fær. 
á, aschwed. adün. a; got. ahd. ana, alts. 
afris. an, ags. on). I. praepos. c. dat. u. 
acc. A. ce. dat. bezeichnet es 1. local, auf 
die frage wo? den ort auf, tn od. an 
dem eine person od. ein gegenstand sich 
befindet, wo etw. vorgeht od. ausyeführt 
wird; a) nach verbis der ruhe: afhvarf 
miket es til ils vinar þót á brauto bue Flýo 
34°, býr fordæþa .. á vege Sd26?; ek 
hekk .. á þeim meiþe Hýo 138°; látt á 
viþom üte HH 143?, orm .. þanns grýþogr 
liggr á Gnitaheiþe Grp 11?, Fáfnir lá á 
Gnitaheiþi Am 14 pr 2, eitre fnóstak cs á 
arfe lák miklom mins fgþor Fin 18', gull- 
hringr .. la.. viþ þjóþveg á Jalangrsheiþi 
Grt 13, (hjarta) es á bjóþe liggr Akv 24* 
26‘, á því lande es ek liggja veit fæsta 
feiknstafe Grm 123; sat þar á hauge .. 
gýgjar hirþer Vsp 42!, Prymr sat á hauge 
Prk 5*, féhirþir sat á haugi Skm 10 pr 3, 
segþu þat hirþer es þú á hauge sitr Skm 11', 
hann (Helgi) sat á haugi Hv 5 pr 14, 
hann (Hati) sat á bergi ngkkuru AM 11 
pr 5, Granmars synir sátu á bjargi ngkk- 
uru HII H 16 pr ö, kráka sat á kvisto 
Rþ47?, hrafn .. sat á hým meiþo Hl Í öa'?, 
á asklimom erner sitja Hf IT 49*, fugl sat 
á húsinu Hilo 5 pr 5, sat á berfjalle 
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3 & 
.. alfa ljóþe Vkv 12", sat hann (Knefropr) 
á bekk havom Akv2*, hann (Otr) sat á 
árbakkanum Æm 11, vit á beþ báþe sátom 
Ghv 20°, saztu á beþjom Hm 6*, Guþrún 
.. gekk tregloga á tae sitja Qhv 9°, site 
hann (Fróþe) á auþe Grt 5°, þeim hetomk 
.. þjóþkonunge es meþ golle sat á Grana 
bógom Sg 36°, sitjom feiger á mgrom Im 
10*; sefr á fjalle fylkes dótter Grp 15", 
veitk á fjalle folkvitt sofa Fm 43'!, sofe 
hann (Fróþe) á dúne Grt5?, manna nekkvat 
þats (þat manna es) knege á Menglaþar 
svýsom arme sofa Fy 41? 42!, þú á arme 
ólifþom sefr HH II 47°, því brá mér 
Guprün .. at Sigverþe svæfak á arme 
Hlr13?; koma meyjar .. þriar ór þeim 
sal es á þolle stendr Vsp 20?H, stóþ á 
Nibavollom salr Vsp 37', annarr (salr) 
stop á Ókólno Vsp 377, sal sér standa 
. á Gimlee Vsp 64*, maþr stóþ á berginu 
Rm 15 pr 3, á bjarge stóþ (Hröptr) 
Sd14!, á jarnfgstom steine stóþk Gg 15°, 
greppar standa á borg enne hQvo Akv 14}, 
hann (Viþofner) stendr .. á meiþs kvistom 
Mima #) 18?, (stgndom) sem erner á kviste 
Hm 30°, kvýn Níþaþar stóþ á golfe Vkv 
17°, tvaa þú lítr á tae standa hróþrfúsa 
hale Rm 21°, esa þat karls ætt es á 
kvernom stendr HH II 23, standom á val 
Gotna Hm 30!; übertr. buþlungr .. sás 
hildingom á halse stóþ „der seinen fuss 
den fürsten auf den nacken setzte’ HH 
II28°®; fimm hundroþ dura .. hykk á Val- 
hello vesa Grm 23°? (vgl. 24? A), horns 
á lopte Vsp 46?, vask á Vallande IIrbl 70, 
vas skór skgkols skakr á beine Hym 38°, 
hurþ vas á gætte (skiþe) FB 2? 14?, eldr 
vas á golfe RB2° 14°, vas á hgndom 
hrokket skinn AB 8', aurr vas á iljom 
Rþ 10°, skokr vas á golfe RB 15%, sveigr 
vas á hofbe RP 16°, smokr (kinga) vas á 
bringo KB 16° 283, dúkr vas á halse, 
dvergar á gxlom %5 16“, þat er á fjellum 
nokkorum FM 2*, goll vas eige á Grana 
leiþo Ykv 15', brúþr Grana á Brávello vast 
HHI+41', værer vargr á vibom úte HH 
1132 ?, Sigmundr var konungr á Frakklande 
Sf 1, Fróþi var allra konunga ríkastr á norþr- 
londum Grt 8, litom vixleþ es á leiþ eroþ 
Grp 373, hví skolom skipta litom ok lýtom 
es á leiþ erom? Grp 387, hér'o vér Sigvorþr 
á sætreom Am 17', salr's á hývo Hindarfjalle 
Fm 491, hvat's fragst á foldo? Od 4'; 
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b) nach verbis der bewegung: svá's 
Íriþr kvenna .. sem ake jó óbryddom á 
ise hýlom Hýv 89?; árna skalt viljalauss 
a vegom Gg 7?; hann (Lýr salr) lenge 
mon á brods odde bifask #y32?; á fjalle 
eþa firþe ef þik fara tiber Mur 115*, ek 
fer... á Hófvarpne FM 4'9; létk gamlan á 
Gotþjóþo Hjalmgunnar n:ést Heljar ganga 
Hlr 8!; geirnjgrþr hnigenn á Gotþjóþo 
Ghv 8°; mærr of lék á mars bake Fm 
14?; reiþ á varge fljóþ Hv 35', riþo . 
á hestom þjóþkonungar Sg 35°; þeir reru 
á báti Grm 3; (skal) á íse skríþa Jlýo 
821; á Svíþjóþo í folk stigom Grt13!'; 
sprutto á tae tregnar iber Hm 1'; ok sé 
á tró uppe váfa virgelná Hi» 157'; 

c) nach anderen intrans. u. passiv. 
ausdrücken: byrþosk Sigarr ok Siggeirr 
suþr á Five Gpr 1117?; mon á beinom 
brinna yþrom fære eyrer Sg 51'!, loge 
brinne þér á bake Ls 65°; emjoþo ulfar 
á endom býþom Am 224; finnask ser 
á Iþavello Fsp 60'; (askr Yggdrasels) 
á hliþo fúnar Grm 35°; fylgþak þér á 
fjorgynjo Od 10°; hittosk (hittask) ser 
á Iþavelle Vsp 7! 60!H; hlára þú .. gloþ 
á golfe Sg 31°; hrúþask aller á helvegom 
Vsp 47°; á kné kalenn Hýv3?; igþur 
klokupu á hrísinu Fm 31 pr 6; lifa mon 
þat epter á lande hverjo Am 99*; bróþor- 
bana sínom þót á brauto móte Hýov 88'; 
á h:tlom hringar skullo Hym 35*; skinn 
sverþ á linda Vke 19', heldr an á hgndom 
goll skine Húna bornom Ak» 294; á Herkjo 
hendr sviþnoþo Gþr ZII10°; upp óx þar 
Jarl á fletjom RB 35', vaxe þer á baþmo 
barr HHv 16!; verþrat iss á Q Fm 16“, 
ymr varþ á bekkjom Akv 41!, óvist es at 
vita nár verbr á vegom úte geirs of borf 
guma Hóv 38?; 

d) nach trans. verbis: nio áttom vit 
á nese Sügo ulfa alna HH I41'; Oben 
knátto (hestr) á bake bera FM I10®U; 
bjarga fare á flote Hóv 154°, á lande ok 


5 vatne borget's gþlings flota HHv 29°, þú 


vill borget hafa á sunde seglmgrom Sd 9?; 
blóta á stallhelgom staþ FY 40?; brond 
mont á bále Am82!; ek böte .. brest á 
golle Vkv 28!; dró .. Hymer.. hvale.. 
á gngle upp ..tvaa Hym 22°, á baste bauga 
dregna „aufgereiht' Vkv 9°; vas á lege 
lítt steikt etet HH II 89; (skal feita) 
hund á bue Hýo 82°; æser fundo á lande 


5 á 

.. Ask ok Emblo Vsp 17°, fundu þeir á 
vazstrondu konur þrjár Vkv 6, þat ræþk 
þér .. at þú ngom bjarger hvars þú á 
foldo fiþr Sd 33°, fundo á stráte stör- 
brogþóttan Hm 12!, (fundo) systorsun 
sáran á meiþe Hm 17?; mjgk es bráþr sás 
á brondom skal sins of freista frama 
‚der an feuerbränden sein glück ver- 
suchen will’ Hóv 27, segþu .. alz þú á 
golfe vill þíns of freista frama Vm 11! 13! 
16! 17!; þér vilmeger á vibar rótom geita 
hland gefe Skm 36'; þik geldo .. þursa- 
meyjar á Þórsnese HH 142*; gorþi Sig- 
urþr grgf mikla á veginum Fm 3; meis 
hefk á bake Hrbl4, hafþe (Hróptr) sér 
á hofþe hjalm Sd 14? hafa skalk Sigvorb 
mér á arme Sg 6*; lét Sigrún aınbött 
halda vgrþ á hauginum HH II48 pr 2; 
Alfr hét konungr .. er Helga hafþi voll 
haslaþan á Sigarsvelli HHv 34 pr 4; þú 
á kvernom kyster þýjar HHI36“, lát 
svá breiþa borg á velle Sg 643; þau á 
váge vindr of lék Gþr 169; leitk þik á 
langskipom HH II12', þót mér á brjöste 
benjar lite HH II45*, eld á jefre orm- 
beþs litom Gþpr 1 245, (Brynhildr) sór of 
leit á Sigverþe Gþr 1 254, vas á heste 
hverr drengr litenn Gþr II 36'; fjalþ 
mglom fear á fegenslúþre Grt5?; þeir 
hafa markat (merkt hafa) 4Moensheimom 
at hug hafa hjorom at bregþa HH 1 489 
1I273; þik üte nemr nýtt á niflvege 
Gg 13?; mono syner Gjúka á sifjungom 
eggjar rjóþa? Grp 50°, á Fáfne rautt 
þínn eun frána mike Fm 1? á Fäfne 
rauþk minn enn hvassa bjor Fm 26'; á 
fjallinu sá hann ljós mikit Sd2; segþu 
á lopte long tipinde Prk 9°; á hverfanda 
hvéle vóro þeim (konom) hjgrto skapoþ 
Húv 83°; hrafnar skolo þér á ham galga 
slita sjóner ór Fy 45!; siklingar snoro 
upp viþ tré vefnistingom á Varensfirþe 
HHI275; þik fiandr standa ( bedrángen 
dich’) .. á galgvege Gg 9°, allir synir 
hans stóþuz (,rertrugen') eitr á hgrund 
útan Sf13; Sigurþr tók Fáfnis hjarta ok 
steikþi á teini Fm 31 pr 1, tókk þeira 
hjarto ok á teine steikþak Am 78!; mik 
s&rer þegn á rótom rás viþar Hóv 151? 
(vgl. séra); þik sókja kemr frost á fjalle 
hý Gg 12?; skjaldom 's tjaldat á skipom 
yþrom Ho 12?; Jormonrekr yþra systor 
.. JOom of tradde á horvege Ghv 2°, Svan- 
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hildr .. sús Jgrmonrekr joom of tradde .. 
á hervege Hm 3°; bróþer .. es vit á braut 
vógom Hm 28?, hón visse þat at vegenn 
munde Sigrlinnar sunr á Sigarsvollom HHv 
35*; grn .. sás á fjalle fiska veiþer Vsp 
59*; á valbosto verpr naþr hala HHv 9“; 
visse ser á hgndom hgfgar nauþer Vkv13*, 
mik veitk á moldo munarlausasta Gþr 14}, 
vitoma á moldo menn in sælle .. ne in 
mætre mægþ á foldo Sg 18'-, goll vissak 
etke á Gnitaheiþe Ak» 6?; á þér muno þau 
þerra þat Ls4*, þú þerrer Gram á grase 
Fm 25°; unpersönl. mara þraut óra á 
megenfjalle HHvó?; varþka til angp ne 
ofþrungen .. á flete bróþor Sg 34%; — 
hierher wol auch: á brjóste breiþa steina 
(scil.festom, festo? s. FJ x. st.) Drk15°19°; 

dem casus nachfolgend: (a) ek hekk 
vindga meiþe á Hýv 188; ljúfr verbr leiþr 
ef lenge sitr annars fletjom á Hóýv 36', 
ara þúfo á skaltu ár sitja Skm27!, sá 
einn Qss es innar sitr, Brage, bekkjom á 
Ls 11*, lenge ek sat Lyfjaberge á FY 49'; 
Billings mey ek fann beþjom á sölhvita 
sofa Hóv 96!, sofa ek né mákat sævar 
bebjom á FM 21%, sal sá standa .. 
Nástrondo á Vsp 38?, hrgrnar þoll sús 
stendr þorpe á Hóvó0!, Valgrind heiter 
es stendr velle á Grm 22!, Heiprün heiter 
geit (Eikþyrner heiter hjortr) es stendr hgllo 
á Grm 25! 26°; (b) vüpnom sínom skala 
maþr velle á fete ganga framarr Hýv 38'; 
ek sé túnriþor leika lopte á Hýv 155°; 
(e) mál es at þylja þular stóle á Hóv 
110!; (d) grey eitt ek.. fann... bundet 
beþjom á Hgv 100%; Gunnlgþ gafomk 
gollnom stóle á drykk ens dýra mjaþar 
Hóv 105!; vind ek kyrre vage á Höre 
154°; þóttu fagrar seer brúþer bekkjom 
á Sd28?; 

der dat. durch die partikel es ver- 
treten: jatonn es ór steine vas hgfoþet á 
‚auf dem ein steinerner kopf war" Hrbi 
34, bjarg es ek sé brúþe á þruma „auf 
dem ich die jungfrau weilen sche’ Fj35?; 

2) den wohnsitz od. die heimat einer 
person: nú mátt kalla karl á berge dm 
18° Nþ; 

3)dieunternehmung oder beschäftigung, 
in der jmd. begriffen ist (in, bei, auf): 
aser 'o á Dinge Vsp 47?”U 48°, eyrinde 
min viljak oll vita .. nær þú á þinge mont 

. nenna Njarþar syne Skm 39*k, senn 
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voro &ser aller á þinge ok ásynjor allar 
á mále Þrk 13! ? Bar 1" °, (málrúnar) setr 
allar saman á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 11%; hykk á for vesa 
heimau Hlórriþa Ls 55', heill þú á sinnom 
sér Ym 4°, Urþar lokor halde þér gllom 
megom, es þú á sinnom sér Gg 7*, dagr 
vas á sinnom J?$31“, á vegom allr hykk 
at ek verþa muna G95°; hjón .. heldo 
á sýslo RB15'; nýtt þú rísat nema á 
njósn sér Hýv lll“; hvers þú á leitom 
est? F} 21; dem casus nachgestelli: þat 
ræþk þér .. at þú þinge á deilet viþ 
heimska hale $d 24?; 

4) den gegenstand, an dem man sich 
festhält, den man fest mit der hand 
umschliesst: haldet maþr á kere „der 
mann halte nicht (beständig) den becher 
fest, bleibe nicht am becher kleben’ Hóýv 
19! Tvgl. halda); 

5) auf die frage wohin? die person 
oder den gegenstand, nach dem man 
greift oder fasst, den gegenstand, auf 
den man etwas stickt, schnitzt oder ritzt, 
auf den man etwas legt oder bindet, den 
ort, wohin man kommt, die person, auf 
die man losschlägt: faþer Móþa fekk á 
þreme Hym 35‘, (Hlórriþe) greip á stafne 
Hym 28!, áþr þeir mitte .. á horskom 
hal hendr of leggja Br 4*, Ullar hylle 
hefr .. hverrs tekr fyrstr á funa Grm 42°, 
tokom á mgndle skarpara Grt 20°, vér á 
Þjaza þrifom Ls50*%, ér á Þjaza þrifoþ 
Ls öl?; hofbom á skriptom þats skatar 
léko ok á hannyrþom hilmes þegna Gpr 
II15**; (Skal) merkja á nagle Nauþ Sd 7, 
nú's blóþogr gran .. bana Sigmundar á bake 
ristenn Rm 26°, (sigrúnar þú skalt) rista 
á hjalte hjors, sumar á vétrimom, sumar 
á valbgstom $Sd6?*3, á horne skal þær 
(glrúnar) rista ok á handar bake Sd 7?, 
á lófom þær (bjargrúnar) skal rista Sd 8°, 
á stafne skal þær (brimrúnar) rista ok á 
stjórnarblaþe Sd 9% á berke skal þær 
(limrúnar) rista ok á barre viþar Sd103, 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar), á eyra 
Árvakrs ok á Alsvinz hófo, á því hvóle 
es snýsk und reiþ Ilrungnes bana, á 
Sleipnes tynnom ok á sleþa fjetrom, á 
bjarnar hramme ok á Braga tungo, á ulfs 
kloom ok á arnar nefe, á blóþgom vængjom 
ok á bruar sporþe, á lausnar lófa ok á 
líkuar spore, á glere ok á golle ok á 


6 


25 


80 


85 


40 


45 


50 


á 8 
gumna heillom .. á vilesesse, á Gungnes 
odde ok á Grana brjóste, á nornar nagle 
ok á nefe uglo Sd 15'—17*, skóro á skiþe 
Vsp 204; þik (mik) á bjorve skolo ens 
hrímkalda magar gornom binda goþ Zs 
49° 50!; (visse sér) á fótum fjator of 
spentan Vkv 13*; þaþan's á foldo flagþ 
hvert komet Hal 43*; þú á konom 
barþer Zrbl 101; hierher wol auch: vel 
ek, kvaþ Volundr, verþak á fitjom „wol 
mir, wenn ich wider auf (gesunde) fuss- 
sehnen komme’ Vkv 30°; 

6) die person od. den gegenstand, der 
bei jmd. neigung, interesse od. zweifel 
erweckt (an, zu): forvitne mikla kveþk 
mér á fornom stofom Vm 1°, eromk if á 
því at aptr komak HHr 33°, varþ hilme 
hugr á vife HH II13*; 

7) die person, an der man ein geistiges 
od. körperliches merkmal erblickt: þat es 
á sjalfom sýnst (s. sýnn) Hýo41?; þursa 
like þykkjomk á þér vesa Alv2°®; hvis 
hermþarlitr á Hniflungom? HHI50!; á 
mono þériþrar ‚reue wird bei dir sichtbar 
werden’ Am 65°; 

8) die lage oder gemütsverfassung, in 
der jmd. sich befindet: haf þú á höfe þik 
‚halte dich am masse (überhebe dich 
nicht)' Ls 36!; mein goresk á minom 
hag Grp 22*; vas á hvorfon hugr minn 
Sg 38!; 

9) die zeit, in od. während der ett. 
geschieht: fjglp of viþrer á fimm dggom 
eu meira á mänabe Age 73%, mon ek 
taka þangat á dege? Hrbl 140 A, á þriþja 
morne Hal 46°, á þriggja nátta fresti 
IIHv 34 pr 4, hleypr úte á nüttom JHdl 
47? 48°, verba oflgare aller á nüttom 
dauþer dolgar HH II503, á leste ‚zuleizt’ 
Am 63?; 

10) das mittel oder werkxeug (mit, 
durch): vilda ek .. hrafna seþja á 
hráom þínom HH I46°, hefþer matke 
nema á hr&om sprynger ‚durch das 
genossene leichenfleisch platxtest' HH 
IIl32*; 

11) die stelle Sg 41* (in einer lücken- 
haft überlieferten strophe) þá mon á 
hefndom harma minna 2st sicher verderbt ; 
Bugge (Fkv 421°) ändert: þat mon at 
hefndom; 

12) über die verbindung á mille s. unter 
mille; 


á 


B. c. acc. bezeichnet es 1) local, auf 
die frage wohin? die richtung oder das 
ziel einer bewegung oder tätigkeit (auf, 
zu, nach, an, hinein in), a) nach 
den verbis des kommens, gehens, laufens, 
springens, fahrens, reitens, fliegens, 
fallens u. ä.: Obrorer es nú upp komenn 
a alda ves jaþar Hóv 106, komr sól á 
enn sletta bimen Pm 46°, (jatonn) sá 
gýgjar gröte á golf komenn Hym 14%, 
þróttgflogr kvam á þing goþa Hym 40', 
ef þú á sjó komr Gg 11!, Þórr kom á 
miþja ána FM 6*, þeir kómu upp á fjall 
HHvö pr 2, monat máætre maþr á mold 
koma Grp 53°, hér'o vér á sjá komner 
Km 17' EF, hjartblóþ Fáfnis kom á tungu 
honum Fm 31 pró, at it á bekk kómeþ 
Akv 3°; gengo regen gll á rokstóla Vap 
6! 91 231 251, gakk þú áland HHv22'!, 
(baun gekk) suþr á lgnd HHr 30 pr 14, 
ganga fimtan folk upp á land HH 1515, 
gekk karl á skip Æm 18 pri, Guþrún 
gekk .. á eyþimerkr Gþr 125 pr 1, þau 
Guþrún ganga á beþ Sg 8°, hersar (oss) 
á hand gengo „gtengen uns an die hand, 
traten in unseren dienst’ Am 93°, gekk 
hon út á sæinn Ghv 2, gekk ek á beþ .. 
þjóþkouunge Ghv 14'; hann hljóp upp á 
land Grm 10, engi hundr var svá ólmr 
at á haun mundi hlaupa Grm 24, Guþ- 
mundr hljóp á hest HH 11 16 pr 6: 
(Sigrún) rann á hals honum HH II 12 
pr 9; áþr á bál stige Vm 54?, Sigurþr 
steig á bak honum Fm 44 pr 7, stiga ek 
á land HHval? R; far þú á bekk jotons 
Vın 19', Helgi fór á herskip HH II 4 pr21, 
Sigurþr ok Reginn fóru upp á Gnitaheiþi 
Fm 1, þeir á brú fara Fm 15°, þat mon 
á holþa hvert land fara 04 18°; Brynhildr 
ók .. á helveg Hir 4; Veorr kvazk vilja 
á vág roa Hym 17!, (skal) veþre á sjó 
roa Höv 81'; (Guþmundr) reiþ á bergit 
HH II 16 pr 7, Sigurþr reiþ upp á Hind- 
arfjall Sdr 1; tibertr. (Guþmundr) reiþ á 
njósn ‚auf kundschaft' HH II 16 pr“; 
die lückenhaft überlieferte stelle HH 116? 
wird von Bugge ergänzt: (sá þá mildingr 
meyjar riba] .. á himinvanga; (fló) á 
hrs Munenn FM 9?; draup eitrit á Loka 
Ls 65 pr 7; hvert (tár) fellr blóþogt á 
brjóst grame HH II44°; hníga á heljar 
sjat Fy 25*, hendr ok haufoþ hné á annan 
veg Sg 23°, hné viþ bolstre hón á annan 
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veg Sg 473; hrynja hýnum á hl þeyge 
hlunnblik hallar Sg 681; (Þórr) lét sígask 
á stólinn FM 6!S; gnaper .. grn á aldenn 
mar Hjo 62°; faþer Móþa .. stóþ niþr á 
sal ‚trat ın den saal’ Hym 35? A; þriar 
rötr standa á þria vega ‚erstrecken sich 
nach drei seiten’ Grm 31'; hundraþ rasta 
hann (Vigriþr) es á hverjan veg ‚erstreckt 
sich hundert metlen weit nach allen rich- 
tungen’ Vin 18°; ek r&b á vág at vaþa 
Hrbl 119, láttu á flet vaþa gollskäler 
Akv 10'; buste blóþ á brimes eggjar 
HH II9*; óx svá mjok áin at uppi braut 
á gxl honum FM 6° Wr; der accus. durch 
die partikel er vertreten: þann mann er 
eigi vildu hundar á ráþa „den die hunde 
nicht anfallen wollten’ Grm 26; 

b) nach den verbis des bringens, legens, 
setzens, hebens, tragens, sendens, wer- 
fens u.ä.: hröpe ok röge ef þú eyss á 
holl regen Ls 4°; (Vale) á bál of bar 
(berr) Baldrs andskota Vsp 34? Bar 11*, 
þót ek á lopt berak (loþa) Grm 1?, á seyþe 
.. büro (þjór) Hym 15?, af hans aldne skal 
á eld bera #7 16', Sigmundr bar líkit út 
á skipit Sf21, (teiner) borner á bekke 
Gþr Il41*; (Sigurþr) bindr gullspora á 
fötr sér FH2?; brá nipt Nera á norþr- 
vega einne feste HH 1I4?; byrþom á 
borþa þats þeir bgrþosk Sigarr ok Siggeirr 
Gþr I[17'; sqo þeir á bast bauga dregna 
Vkr 9?R, bjartr steinn á band dregenn 
Gþr 1179; hende drap á kanpa Hm 20'; 
übertr.: draptu á vött „befasstest dich 
mit xauberei' Ls 24°; egnde á ongol.. 
orms einbane uxa hgfþe Hym 23'; fá á 
horskan es á heimskan né fá lostfagrer 
liter ‚fesseln ihn nicht, nehmen ihn nicht 
gefangen’ H4v92°; Gunnar á galga festeþ 
Am 553 (mundak) born Guþrúnar festa á 
galga Hm 21°; máls ok manvits sé þer á 
munn ok hjarta gnöga of gefet (Gg 14°; 
grýteþ ér á gumna Hm 26°; hófsk á 
hofob upp hver Sifjar verr Hym35?; 
hengþo (fórner) á sülo Am 5'; hlóþosk 
móþger á mara bógo ("hv 7‘; (þú mont) 
gðlle hlóþa á Grana bógo Grp 13°; hrittu 
á hurþer FY 43'; gest þú .. né á grind 
hrekkver Hýv 134*; jetonn á vas lúþr 
of lagoþr Ym 35*, hann á Sleipne sgþol 
of lagþo Bar 2°, (logþosk) á hlíþ hvára 
hjón salkynna AB 5' 197 32% sú mon 
gipt lageb á grams &ve Grp 53°, (Odrún) 
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á svartan jó sgþol of lagþe Od 2*, á bjóþ 
lagþo (bjarta) Ak» 23*, blóþogt þat (hjarta) 
á bjóþ logþo Akv 25“; reistu (æsir otr- 
belginn) á fótr Rm 5 pr 2; unpersönl. 
rak hana á land Jónakrs Ghv3; reis á 
kné hafra dróttenn Hym 32!; (rúnar váro) 
sendar á viba vega Sd 18?; (settosk) 
á hliþ hvára hjón salkynna #5 3?17* 29°, 
(Edda) sette á bjóþ (bolla) 725 4*, (Móþer) 
sette skutla .. á bjóþ #5 31', þær (val- 
kyrjor) á sévarstrond settosk Vko 1°, hann 
(Níþgþr) á salgarþ settesk Vkv 329; 
prägnant: hverr mon .. Baldrs bana á 
bál vega ‚durch totschlag auf den schei- 
terhaufen bringen’ Bar 10‘; meyjar es 
á himen verpa halsa skautom Bar 12* 
(vgl. skaut), ek þór verp á austrvega La 
59?, ek varp augom Allvalda sonar á þann 
enn heiþa himen Arbl 52; dem casus 
nachfolgend: þeir hoggvask orþom á (d. 1. 
hoggva á sik orþom) „befehden steh mit 
worten’ Rm 3*; qllom ásom þat skal inn 
koma ( hineinbringen') Æges bekke á 
Grm 45*; ek skal þegn ungan verpa vatne 
á Hýv 158?, hvats þat manna .. es verp- 
omk orþe á (d.:. verpr orþe á mik) „der 
mir ein wort Áuwtrft, mich anredet’ 
Vm 7°, urposk á orbom (d. 1. urpo orþom 
á sik) ‚schleuderten sich (schelt-)worte zu’ 
Am 40°; 

c) nach den verbis des scheinens, sehens, 
hörens, rufens u.ä.: þat bibja mon þér 
les hvers á liþo ‚wird für deine glieder 
alles böse erbitien’ Hýv 135'; þú lózk 
mér á beþ þinn boþet ‚ludest mich ein 
auf dein beit’ Ls 52°; á þik Hrimuer 
hare Skm 28°; hvi mynem hér vilja 
heyra á þá skrekton? Am60*; hlýddak 
á Hýva mól Hýv 110“; kallaþe seggr á 
annan, bróþer á bróþor Vkv 2334, Hreiþ- 
marr kallaþi á dótr sínar Am 9 pr 3; 
lit á ljúfan Gþr 1129; lýgr á mik lofsæl 
kona ok á sjalfa sik ‚bringt lügenhafte 
beschuldigungen gegen mich und sich 
selber vor’ Grp 48° *, ósaþra orþa hverrs 
á annan lýgr Am 1°; emk í hell komenn 
á þik sjalfan at sea Vm 6?, valtívar á 
hlaut sgo Hym 1? á þat sumbl at sea 
Ls 3? 4°, gakk á gest sea Fy 44°, drifo 
unger á dýr sea Vír 203, (Jgrmonrekr) 
sá á skjold hvitan Hm 203; sól skein.. 
á salar steina Vsp 4°; á þik hotvetna 
stare Skm 28°; übertr.: teygþak á 
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flérþer fljóþ „verluekte es ur unzucht’ Hjo 
101‘; vísar augom á oss þaneg Hdl 6°; 

d) zuweilen wird auch á c. ace. gesetzt, 
um die richtung anzudeulen, wo im 
deutschen nach anderer auffassung der 
dat. gehraucht wird (vgl. meine anm. xu 
Eyrb. 11,4 und K. Gíslason, Efterl. skr. 
II, 8 fg.): (þeir) sá á Svávaland landsbruna 
Hlv5 pr 2; lít þar Sigvorþ á suþrvega 
Gþr Il8'; á viþ lesa varga leifar Gþr II 
11°; tálardiser standa þór á tvær hliþar 
Rm 24°; breune mér enn húnska á hliþ 
aþra Sy 65“, brenne enum hünska á hliþ 
aþra mína þjóna Sg 66'; 

2) in übertr. sinne bezeichnet á den 
gegenstand, auf den sich die gedanken 
od. pläne jmds. richten: meyjar fýstosk 
á myrkvan viþ Vke 4%; (Guþrún) hugþe 
á harþráþe Am 46?, (Hniflungr) hugþe á 
stórráþe Am 83°, hyggja á þerf hverja 
Am 97*, anders: ef á griþ hygþe „tenn 
erwider den frieden (auf treubruch) sänne’ 
Am 30%; (xser) minnask þar á megen- 
dóma ok á Fimboltýs fornar rúnar Vsp 
6034; w trúþo Óttarr á äsynjor Hal 
10*, konungr .. á gram trúþe Grp 47%; 
vgl. auch: á skip skal skriþar orka en á 
skjold til hlífar ‚rom schiffe, vom schilde 
soll man fordern’ Höv 81°; 

3) verschiedene andere bexiehungen : 
(Guþrún) skar á hals báþa ‚schnitt beiden 
in den hals (schnitt beiden die köpfe ab)’ 
Am 74°; mólu þær her á hendr Fróþa 
‚mahlten ein heer twider Fr. Grt 26; á 
manz tungo mæla hverja „tn jeder sprache 
reden’ Grp 173; mikels es á mann hvern 
vant es manvits es jedem manne fehlt 
viel, wenn der verstand ihm fehlt’ Hm 
27°; þau settusk á þat ‚verglichen sich 
darauf hin’ FM 2°; östr á imo „hikig 
zum kampfe' HH I55°; á enge hlut ‚in 
keiner weise’ Sg 36*; á margan veg ‚auf 
manntgfache art’ Ghv 9*; á laun „heim- 
lich’ HHII9 Sg 57? Am 3°; áskeiþ „tm 
laufe, bald’ Fm 5*; über die verbin- 
dungen á braut, á meþal, á vit s. das 
zweite wort; 

4) temporal, auf die frage wann? die 
zeit, in der etwas geschieht oder geschehen 
soll: á hverjan dag ‚füglich’ Grm 14°r; 
ger á morgon ‚gestern früh’ HH II11?, 
á morgon ‚heute früh’ Hrbl3; á vár ‚im 
frühling’ Hrbl 97; 


13 ab - binde 
II. adv. darauf, daran, dabei: á sér 
ausask ‚darauf (auf den baum) sieht sie 
sich ergiessen’ Vsp 27° (vgl. Aarb. 1869 
8.249); ifa es mér á ‚ich bezweifle es’ 
Hóv 107‘; (Fulla) sagþi þat mark á „gab 
das als kennzeichen dafür an’ Grm 24; 
hirter þeirs af hefingar á .. gnaga Grm 
331; svá ek þat af rist sem ek þat á reist 
Skm 379; vaska þar lenge á FM2!; var 
einn stóll at sitja á FM6!*; þeir af tóko 
ok þeir á léto Vkw10!; jofrar þeir es á 
lggbo bestesima Vkv 14!; lggþu menn þar 
á hendr sínar HHv 30 pr 11; var þar skip 
eitt lítit ok maþr einn á S/20; tók hann 
á fingri sinum ‚fühlte daran mit seinem 
finger’ Fm 31 pr 3; allar (rúnar) vóro af 
skafnar þæérs vóro á ristnar Sd 18'; á leit 
Guþrún eino sinne Gþpr113!'; svá vas á 
visat ‚in der weise war darauf hinge- 
deutet’, ‚derart war die andeutung’ Am 
12°; á sér hat illa ‚das sieht man kaum 
an euch, das ist kaum xu merken’ Am 
41°”; a mon nú góþa „das wird nun noch 
wachsen, zunehmen’ Am 67°; þat mólz 
á Grt19; á gengosk eiþar ‚wurden xer- 
treten, wurden zu nichte’ Vsp 26°. 
Composita: á - borenn, á-fram, á - g:úte, 
á-gætr, á-lit, á-mátlogr, á-monr, 
a-miele, á-móttogr, á-nauþr, á- 
nauþogr, á- vanr, á-þekr. 
ab-binde, ». (d. 2. af-binde; "gl. 
aschıced. bindning ‚verstopfung’) stuhl- 
zwang (tenesmus): sg. dat. eik (tekr) viþ 
abbinde ‚die eiche nimmt den st. auf, 
heilt den st" Hör 136° (vgl. x.b. Mann- 
hardt, German. mythen s. 135). 
á-borenn, part. prt. angeboren: n. sg. 
dat. áborno skjór á skeiþ ‚angeborne an- 
lage zeigt sich bald’ Fm 5“ (Richert 
8. 40 fg.; s. aber FJ x. st. u. Zx 26, 26). 
Ge, m. (vgl. got. awö) väterchen (?): sg. 
voc. gjoröttr er drykkrinn, ai! Sf10. Als 
eigenname RP 2°. 
af, praep.u.adv. (norte. fær. av, aschwed. 
adän. af; got. alis. af, ags. afrıs. of, ahd. 
aba, ab). I. praep.c.dat. Als solche be- 
zeichnet af 1) local, auf die frage woher? 
den ort, von dem etw. sich entfernt, von 
dem eine bewegung oder tätigkeit aus- 
geht (von, aus): hví þú mælesk af golfe 
fyrer ‚vorn vom estrich aus’ Y’m9'; af 
heste ‚rom pferde herab’ HI I18S'; af 
Tronoeyre „von T. aus’ HHI25°; af 
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Vallande Hlr 2!; sunr sás vit victtom af 
vege lgngom „den wir von einer langen 
reise zurück erwartet haben’ Hym 11°; 
— bes. nach verbis der bewegung und 
frennung: á ser ausask af veþe Val- 
fgþor Vsp 27*; brá hön af stalle stjörn- 
bitloþom Od 2®, (unpersönl.) brá ljóma af 
Logafjallom „es gieng ein lichtglanz aus’ 
AH I15'; feldrion brann af Grímue „der 
mantel verbrannte dem Gr.’ (eigentl. ‚von 
G. fort’) Grm 35; braut af þjóre þurs 
ráþbane hýtún ofan horna tveggja Hym 
19°; láte hann .. jgton .. af baugom bua 
Fm 38°; drekr mjoþ Mimer .. af veþe 
Valfgþor Vsp 294; af hans hornom drýpr 
i Hvergelme Grm 26°; fórk af fjalle 
Gpr II14', fórom af lande Am 92°; hverr 
felde af mer fglvar nauþer? Sd 1°, þú 
felder mér fár af hondom Od 8°; æsir.. 
flógu belg af otrinum Rn 14; flugo 
hrafnar tveir af Hnikars oxlom FM 9", 
hugþak mer af hende hauka fljúga Gpr 
1142); ganga (hjarþer) af grase Hör 21?, 
hann gekk af hestinum FH 2°; hófsk 
(Þórr) af herþom hver Hym 37'; hnófk 
hafoþ af Hniflungom Ghv 12%; hnigo 
heilgg vatn af himenfjollom HH I1I?; 
hratt (Brynhildr) af halse hveim þar sér 
Sg 44°; hverfa af himne heiþar stjernor 
Vsp 57°; Sigurþr hjó hofuþ af Regin 
Fm 39 pr 1; nú emk af gongo komenn 
Vm 8‘, Njarþr kom aptr .. af fjallinu 
FM 29, mór es af viþe kamr Ff 2'8, kvam 
af veiþe .. skyte Vkvö! 11!, af ljómom 
leiptrar kvýmo HH 115?, komsktu heill 
af hafe Sd 9°, výro (virþar) af heiþe 
komner Akv 35“, kvamtat af þinge Am 
95!; lát þér af hondom "hringa rauþa 
Þrk 29°, mggr læzk af mars bake Grm 
173; hugþak mer af hende hvelpe losna 
Gþr II 13'; ey lýser mon af mare Vm 
12*; sem fyr ulfe óþar rynne geitr af 
fjalle HH II36*, Grane rann af þingc 
Gpr II4'; reiþ konungr af fjallinu HHo 
5 pr 3; mon (Guþrún) Svanhildo senda 
af lande Sg 62°; þat hefr eik es af ann- 
arre skefr Hrbl 62; skinn af sverþo 
sól valtiva Vsp 52°: grom at skjóta af 
yboga Gþr I119°; Fáfnir skreiþ af gull- 
inu Fm 4; Fenrisulfr sleit hand af honum 
Ls6: sprettr mer af fótom fjatorr en 
af hyndom hapt Ho 149*°; stóþ af 
mgnom þeira dggg HHv 28°, af geirom 
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geislar stóþo HITI 16“; mahr's.. stigenn 
af mars bake Skm 15', stigak land af lege 
HHv 21°, stö hön land af lege HlHv 26%; 
Sigurþr strauk blóþ af sverþinu An 22 
pr 2; stukko átta .. (hverar) af þolle 
Hym 13?, stökkr lass af limom en af 
fótom fjatorr Gg 10* 5; svipte (Gollrgnd) 
blæjo af Sigverþe Gþr 1 12', svipte hón 
(Odrün) sople af svongom jó Od 3; tak 
ulf þínn einn af stalle Halö5', gullhring 
þann er hann tók af bastinu FAr 17 pr 2, 
esat maþr svá hör at pik af heste take 
Vkv 39°, tók Loki þann (hring) af honum 
Rm 4 pr3, hann tók hjalminn af hafþi 
honum Sd 6, tók hann brynju af henni 
Sd 9; áþr þú verper sgþle af mar Skm 
41!; varþ af meiþe harmflaug hatleg 
Vsp 33'; þú hefr af hgndom manz blöp 
þveget Hir 24; dem casus nachfolgend: 
hafoþ hoggva monk þér halse af Skm 23°, 
herþaklett drepk þér halse af Ls 57°; 
slítask af (d. %. slita af sér) brynjor Am 48*; 

2) die heimat od. den wohnsilx einer 
person: Olrün Kjärs döttir af Vallandi 
Vkv 9, Borghildr af Brälundi HH II, 
karl af berge Rm 18°; 

3) die person, von der jemand etwas 
empfängt oder erwirbt: heilla aubet verbr 
þér af hjalmstgfom Rm 227; af illom 
manne fær þú aldrege gjald ens góþa 
hugar Hóv 116°, af hraunbua hann laun 
of fekk Hym 39*, fær fátt af mér friþra 
kosta Hdl 47?; vildu af hýnom .. gött 
geta Hýv 44? 45?, af illom manne mondu 
aldrege góþs laun of geta Hýv 122'; hefr 
snót af mér svarna eiþa (‚kat empfangen’) 
Grp 46°; fimbolljöb nio namk af.. syne 
Balþorns Hýv 140°; vgl. auch þú hlýtr af 
hamre hogg Hrbl 121, þess vænter mik 
at þér myne ggn af uxa auþfeng vesa 
Hym 18°; hierher ferner: illra orþa 
eromk von af yþrom syne (‚ich fürchte, 
eine böse antıcort zu erhalten’) Skm 2°’A, 
es mer fangs van af frekom ulfo Fm 13“F; 

4) eine person oder einen gegenstand 
als teil eines grösseren ganzen: verbr af 
þeim gllom einna nekkverr tungls tjúgare 
Vsp 40°, einn af þeim hverr ZHym 13', 
einnhverr af ásum #61, þann monk 
kjósa af konungom Gpr 113.4'!; út af hans 
aldne skal á eld bera (etwas von seiner 
frucht’) Fj 16‘, Heiþrúa (Eikþyrner) bitr 
af Lierabs limom Grm 25? 26?, át hólo 
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af 16 
skær af hugens barre HI I56*, Guþrún 
hefþe etit af Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, 
sumer Gotþorme af gera deildo Br 4?; 

5) die person, von der jınd. abstammt, 
den gegenstand, ron dem elwas seinen 
ursprung hat: hykk at orbner se aller af 
einom mer Grm 54° R (vgl. jedoch at), 
af hverjo vastu undre alenn? Fm 3°; 
brandr af brande brinn .. fune kveykesk 
af funa ‚ein scheit, ein feuer entzündet 
sich am andern’ Hav 57'”, mange veit 
hvers hann (meiþr) af rótom rinn Hýo 
138° F 14°, af hans (Hræsvelgs) vængjom 
kveþa vind koma Vm 37°; orþ mér af 
orþe orþs leitaþe, verk mér af verke verks 
leitaþe „ein wort erfand aus sich für 
mich das andere wort, ein werk aus sich 
für mich das andere werk’ (d.h. „ein 
wort, ein werk brachte mich auf das 
andere’) Hýv 141°"; 

6) den stoff. aus dem etwas gemacht 
ast: dúk hvítan af hgrve RB 30%, hleifa 
.. hvíta af hveite RB 30%, hurþir af járni 
Fm 44 pr 2, af járni váru ok allir timbr- 
stokkar Fm 44 pr 2; hierher auch wol: 
af heilom hvat varþ hünom minom? 
(‚was ist aus meinen söhnen gemacht 
worden’) Vkv 34°; 

r) den beweggrund einer handlung od. 
die ursache eines ereignisses (aus, in 
folge von): hón ógþe mér af afbrýþe 
Gþr I9'; af fáre skotenn flein ór 150', 
mer af färe flest orþ of kvazt Od 10°; 
gerbu nú Guþrún af gózko þíunc Am 96°; 
lét mik af harme .. und eik bua Hir7! 
Nþ, hon var búin til at springa af harmi 
Br 20 pr 10, Sigrún varþ skammlif af 
harmi ok trega HH II 50 prl; nam af 
þeim heiptom hvetjask at vige Sg 10'; 
hugþak af heitom at være hamr Atla Am 
18*; af hr&zlo ok hugbleyþe vas þér í 
hanzka troþet Hröl 77; gaftattu af heilom 
hug Am f?, gengo .. ýmser af heilom 
hug hana at letja Sg 44?, verþk mik góla 
af grimmom hug Sg 9*, hgnom Guþrún 
grýmer á beþ .. af sýrom hug Sg 59°; 
af hyggjande .. kona .. orþ viþr of kvaþ 
Sg 50'; drepr (ormr) af móþo miþgarþs 
veor Vsp 5ö6!, kvadde ba Gunnarr .. af 
móþe stórom Akr 9*; mon fyr reiþe .. 
brúþr viþ þik né af oftrega allvel skipa 
Grp 49°; svarabe Ilogne .. trauþr góþs 
hugar af trega stúrom Gþr 1110? nam.. 


17 af 


sorgmöp kona at tolja bol af trega storom 
Od 12*, (frák) trauþmól taleþ af trega 
stórom Qhv1?; af trygþom Týr Hlórriþa 
ástráþ miket einom sagþe Hyın 4°; berr 
(Regenn) af reiþe rgng orþ saman Fn 33°; 
hlæra þú af því .. at þér góþs vite Sg 31%, 
hnékak af því til hjalpar þér at værer 
þess verþ aldrege 04 9'; 

8) die art und weise, in der etwas 
geschieht: snoro (norner) af afle orloghötto 
HH I3'; (Atle) af bragþe bob sende Am 2%, 
mon herr koma hineg af bragþe Grt 19°; 
lezk (Sigrún) unna af gllom hug syne 
Sigmundar HA II14°, ítr konungr af qllom 
hug .. á gram trúþe Grp 47®, hló þá 
Bryohildr .. eino sinne af gllom hug Br 
10? Sg30?; risto af magne mikla hello 
Sigmundr hjgrve ok Sinfjotle FITI15; malte 
(Guþrún) af manvite (in verständiger 
weise’) Am 45°; þeir af rike rinna löto 
Svipoþ ok Sveggjop HH I49'; þar af 
stribom strenger mælto (‚redelen schmerz- 
lich’) Od28*; þar af stundo ór Stafns- 
nese beit prúþ skriþo HH I24!'; (9) byte 
af þjóste Am 24?; 

9) das mittel od. werkxeug (durch): 
maþr manne verþr af mále kuþr en til 
dölskr (verbr kuþr) af dul Hýo 57°*; 
sumr es af sunom sæll, sumr af fréndom, 
sumr af fé órno, sumr af verkom vel 
Hýv 69°*; margr verbr af auþe of ape 
Hór 74?; gorber þik frægjan af fironverkom 
HH I435; (sjá mon) frægr of land gll af 
lofe sino Fm 14“ E; þær of réþ, þær of 
reist, þær of hugþe Hróptr af þeim lege 
(‚durch die zauberkraft des nasses ) es 
leket hafþe ór hause Heiþdraupnes Sd 13°; 
af nibjom nauþog ‚geswungen durch die 
terwandlen' Gpr II34?; hierher auch 
wol: varþ Loptr kvibogr af kono illre 
‚schwanger durch das weib (durch den 
genuss des verkohlten weiberherzens)’ 
Hal 43°; 

10) die nähere bestimmung od. begren- 
zung einer eigenschaft (in bexug auf): 
(þú mont maþr vesa) .. gjafoll af golle 
(eigentl. wol ‚bereit von seinem golde 
fortzugeben') Grp 7°; 

11) die person od. den gegenstand, den 
ein anderer an wert übertrifft: bar Helge 
af hildingom (‚überragte sie’, eigentl. wol 
‚trug von ihnen fort, schmälerte sie’) sem 
itrskapapr askr af þyrne HH 1I[37"°; 
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12) verschiedene andere bextehungen : 
af þinom munom ‚trotz deinem wunsche’ 
Skm 36*; einn ek veit .. hör ok af Hlör- 
riþa ‚jmd der durch ehebruch dem H. 
abbruch, schaden getan hat’ Ls 54%; 
voll lezk ykr ok gefa mundo .. af geire 
gjallanda ok af gyldom stofnom ‚ausser 
speeren und schiffen’ (?) Akv 5°; unrer- 
ständlich ist die stelle F} 15°: hvat af 
möpe verbr ens mæra viþar, es hann fellr 
eldr né jarn? 

13) zeitliche bestimmungen: af méle 
‚binnen kurzem’ Sg 43°, vasa langt af 
þvi „ton jener zeit her, nach jener zeit’ 


ö Od 17®; 


II. adv. 1) ab, herunter: opner heimar 
verþa of ása sunom þás hefja af hvera 
Grm 424; átta 'ro jafnhafger (baugar) es 
af drjúpa Skm 21°; svá ek þat af rist sem 
ek þat á reist Skm 37°; þeir af tóko 
(bauga) Pkv 10!; þeir af léto (baug) Vkv 
10?; sneiþ (sneiþk) af haufoþ húna þeira 
Vkr 24° 363; brá stýrer stafntjöldom af 
HHI27'; allar (rúnar) vöro af skafnar 
Sd 181; af væri nú haufoþ Hm 28'; 
2) davon, daraus: fá fygnoþ af Hýv 129°; 
þaþan af alder alask Vm 45%; (hirter) þeirs 
af hefingar á .. gnaga Grm 33'; sverþit 
stóþ í gegnum hann ok fekk þar af bana 
Grm 54 pr 6 A; (Freyr) sá þar mey fagra 
.. þar af fekk hann hugsóttir miklar Skm 4; 
armar lýsto en af þaþan alt lopt ok logr 
Skm 6°; Agnarr gekk at Grimni ok gaf 
honum horn .. Grimnir drakk af Grm 34, 
hann tók viþ horni ok drakk af Ls 53 
pr 1, Sigmundr tók hornit ok drakk af 
Sf 11, bar hon honum hornit ok þó ámæl- 
isorþ meþ, ef hann drykki eigi af S/ 16; 
kiptiz hann (Loki) svá hart vib, at þaþan 
af skalf jarb oll Ls 65 pr 8; Sigurþr gekk 
til stóþs Hjálpreks ok kaus sér af hest 
einn Rml; á fjallinu sá hann (Sigurþr) 
ljós mikit .. ok ljómaþi af til himins 
Sd; naut vuro óren, nutom af stórom 
Am S8?. 

Compostta: ab-binde, af-brýþe, af- 
glapo, af-hvarf, af-kárr, af-lima, 
af-ráþ, af-rek, gf-und. 

áfa, f. hass, feindseligkeit (?): sg. acc. 
joll ok üfo fórek ása sunom Zs 3°, litt 
sesk Atle ofo þina Sg 33° (óvo R, vgl. 
auch Bugge, Fkr 421*; anders B. M. 
Ólsen, Ark. 9, 232). 


19 af-brybe 

af=brýþe, f. eifersucht: sg. dat. hón 
ógþe mer af afbrýþe Gþr 191. 

afe, m. (fer. avi; got. aba) 1) gross- 
vater: sg. nom. Prübgelmer vas þess 
(Bergelmes) faþer, en Aurgelmer afe Vím 
29%; 2) mann: sg.nom. gakk (gengk).. 
þess at fregna, hveim enn fróþe sé ofreiþe 
afe Skm 1* 2*, bykkjomk ek til ungr afe 
Ggö“; pl. gen. ormar fleire liggja und 
aske Yggdrasels an of hygge hverr ósviþra 
afa Grm 34? Wr. 

af-glape, m. tor, dummkopf: sg. nom. 
köper afglape es til kynnes kamr Hov 17°. 

af-hvarf, n. abschweifung, umweg: 
sg. nom. afhvarf miket es til ils vinar 
Hüv 34". 

al-kArr, adj. ungewöhnlich, das mass 
überschreitend; wild, trotzig: m. sg. nom. 
afkarr songr virþa Akv 41'; f. sg. nom. 
afkýr dis jofre ok glkráser valþe Akv 38°, 
afkór áþr þóttak Am 67°. 

1. afl, n. (norw. dän. avl, aschıved. afl) 
kraft, stärke: sg. ace. afl gól hann (Þjóþ- 
rorer) dsom Hýo 160°, Þórr á afl óret 
Hrbl 76, afl ok eljon átta manna RB 45%, 
Sigmundr ok allir synir hans váru langt 
umfram alla menn aþra um afl ok voxt 
ok hug ok alla atgervi Sf 31, hann mon 

. té bera afl et meira Sg 33*; gen. (ser) 
afls kostoþo Vsp 7? H; dat. Atle! gakk á 
land of afle treystesk HHv 22!, marggollen 
mær mer þótte afle bera HHv 26° (vgl. 
bera, 6), snoro (norner) af afle ( kräftig’) 
orlagþótto HH 13'!', afle mino attak viþ 
orms megen Fm 26°, mon gll yþor átt 
Niflunga afle gengen Br 17* (vgl. ganga, 6), 
kaust þú (man) at afle ok at álitom 
Grt 8°, 

2. afl, m. (norw. avl) esse, herd: pl. 
ace. (æser) afla logþo ‚legten herde an’ 
Vsp 7?. 

afla (ab; norw. avla, aschwed. afla, 
adün. aflæ) durch anwendung von kraft 
etwas zu wege bringen; erwerben, ver- 
schaffen (ehs): enf.: sendu þeir (æsir) 
Loka at afla gullsins Am 17. 

af-lima, adj. indecl. wer des gebrauches 
seiner glieder nicht fähig ist, kraftlos, 
daher auch nicht tauglich zu helfen und 


zu nützen: f. pl. ace. ek kveþ aflima orþnar 50 


þér diser Am 25. 
afr, adj. (got. abrs) stark, fest: m.sg. 
nom. afr í tvau áss brotnaþe Hym 12* 
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akarn 20 
(conjectur von Grdiv. statt des hand- 
schriftl. áþr). 

Compositum: afr-(h)ende. 

A-fram, adv. nach vorn, vorniiber: 
konungr drap fæti ok steyptiz áfram Grm 
54 pr 5. 

af-ráþ, n. (aschiwed.af-rab) abgabe, tri- 
but: sg. ace. skyldo æser afráþ gjalda Vsp23°. 

af-rek, n. (fær. av-rek in: avreks- 
kappi, avreks-verk w. a.) aussergewöhn- 
liche kraft, heldenkraft: sg. dat. sæll es 
hverr síþan es slíkt getr fóþa job at afreke 
„der ein kind von solcher heldenkraft er- 
zeugt’ Am 99°. 

afrende, f. (d.1. afr-hende, rgl. afr- 
hendr, adj. Morkinsk.213°'; Grdtv193Pfg.; 
Bugge, Fkv 399°) stärke, körperkraft: 
sg. acc. jotonn of afrende .. vi Þór sente 
Hym 29". 

agn, n. (norw. fær. adán. agn) köder: 
sg. dat. gein viþ agne .. umbgjorþ .. allra 
landa Hym 23°; pl. nom. vænter mik at 
þér myne ogn af uxa auþfeng vesa Hym 15%. 

A-gikte, n. (fær. a-giti) ehre, ruhm: 
sg. gen. gerbu nú, Guþrún! af gózko þinne 
okr til ágætes, es mik út hefja Am 96. 

á-gætr, adj. (vgl. norw. aa-gjeten) 
berühmt, trefflich, ausgezeichnet: m. sq. 
nom. Geirrgþr .. varb maþr ag&tr Grm 
14; pl. nom. Hrafn ok Sleipner hester 
ágæter FM 103; n. pl. dat. monk þik hugga 
mætom ágætom Am 66°. 

aka (ók; nor20. fær. aschwed. aka, adíin. 
akæ) fahren (zu wagen oder schlitten): 
inf. vit skolom aka tvau (tvier) ı jgton- 
heima Þrk 11° 20°; prs. ind. sg. 1. mik 
veizt verba vergjarnasta ef ek ek meh þér 
í jetonheima Þrk 125; sg. 3. Hrymr ekr 
austan Vsp 5ö0!; opt. sg. 3. svás friþr 
kvenna .. sem ake jó óbryddom á ise 
hólom Hýv 89°; prt. ind. sg. 3. ók Oþens 
sunr í jotunheima Prk 21‘, Brynhildr ók 
meþ reiþinni á helveg Hir 4; pl. 3. heim 
óko þá hangenluklo AB 23!, óko ærer 
úrgar brauter Ab 40!, býþo hennar ok 
heim oko Rp 41. 

akarn, n. (norıc. aakorn, aschwed. 
akarn, adän. akern, agern; got. akran, 
ags. æcern) 2etlde baumfrucht (eichel, buch- 
ecker): pl.nom.vüaro þeim bjóre byl morg 
saman, urt alz viþar ok akarn brunnen 
Gþr II24?. 

Compositum: móþ-akarn. 


21 akr 
akr, m.(norw.aaker, fær. akur, aschwed. 
aker, adän. akær, got. akrs, alts. accar, 
ags. æcer, fris. ekker, ahd. achar) 1) acker, 
zum gelreidebau geeignetes feld: pl. acc. 
akra tgddo RB 12°; 
gesäte frucht: sg. dat. akre ärsönom true 
enge mapr Hör 87!, veþr ræéþr akre Hýo 
87°; pl. nom. mono ósáner akrar vaxa 
Vsp 621. 

al- (vgl. ags. æl- in: æl-wiht, æl- 
beod, got. aljis) fremd; in: al-vitr. 

ala (ól; norw. fær. aschıed. ala, adän. 
ale; got. alan) 1) zeugen (vom manne): 
prs. ind. sg. 1. hann (Agnarr) elr born viþ 
gýgi í hellinum Grm. 17; prt. ind. sg. 3. 
ól ulf Loke viþ Angrboþo Hdl 42!, sæll 
es hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at 
afreke sem es ól Gjúke Am 99°; (von 
mann und frau): prt. ind. pl. 3. born ólo 
þau (Þræll ok Pir) RB 12!, born ólo þau 
(Karl ok Snor) RB 24', (Halfdanr ok Alm- 
veig) ólo ok útto átján suno Hal 15“; 
part. pri. m. pl. acc. nio áttom vit (Sin- 
fjatli ok Guþmundr) .. ulfa alna ZH I 41°; 
2) gebären: inf. ala mon ser (Guþrún) 
jóþ Sg 62!; prs. opt. sg. 2. ríþra þeim 
síþan, þót sjau aler, systorsunr slíkr at 
þinge Sg 27!; part. prs. f. sg. voc. vó 
alande ‚unheilgebärerin’ Hir 2! Nþ; prt. 
ind. sg. Í. mit suff. pron. ölk mer jóþ 
Ghv 14°; sg. 3. jóþ ól Edda (Amma) RB 
7! 21‘, svein öl Móþer RB 34'; imper. 
sg. 2. al þó dóttor, dis ulfhugoþ! Am 11'; 
part. prl. m. sg. nom. vasat hann dsom 
alenn Vm 38°, sunr es betre þót sé síþ of 
alenn A6v 72', af hverjo vastu undre 
alenn? Fm 3?, þat's óvist at vita .. hverr 
es óblauþastr alenn Fm 24°; acc. þik 
kveþk óblauþastan alenn Fm 23*; f. sg. 
ace. kvaþa ena óþre alna myndo mey í 
heime Od15?; 3) aufziehen: inf. skalat 
ulf ala ungan lenge Sg 12°; part. prt. f. 
sg.nom. vask upp alen í jofra sal Od 13'; 
acc. hefr dýrr konungr döttor alna Fn 41°; 
pl. nom. vér vetr nio vorom leikor gflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11?, erom ár 
alnar í valdreyra(?) Grt 204; n. pl. nom. 
alen vit upp výrom í eino hüse Am 68', 
grey norna þaus gráþog ero í auþn of 
alen Hm 294; 4) náhren, sältigen: part. 
prt.n. pl. ace. hvar hefr, hilmer! .. gogl 
alen Gunnar systra? HH II7?; auch in 
übertrag. sinne: prs. ind. pl. 3. milder, 
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frókner menn .. sjaldan süt ala ‚hegen 
selten sorge’ Hov 48°; 5) alask geboren 
werden: prt. ind. pl. 3. ólosk í ætt þar 
özter kappar Hdl 18°; aufwachsen, 
leben: (meyjar Mogprases) hamingjar einor 
pers í heime ero, þó þær meþ jgtnom 
alask Vm 49%; sich nähren: prs. ind. pl. 3. 
þaþan af (af morgendoggom) aldar alask 
Vn 45*, faer vito vib hvat einherjar alask 
Grm 18“, 

alda, f. (nor. fer. aschwed. alda, 
adän. alde) woge: sg. nom. rekr þik alda 
hver illrar skepno ‚jede ıelle des schlim- 
men schicksals treibt dich’ (‚stets wirst 
du tom schicksal dazu getrieben, um un- 
glück zu stiften’) Gþr 123* (FJ II, 1289). 

al-dauþr, adj. gänzlich tot: m. pl. gen. 
hyggsk (fylker) aldauþra arfe ráþa AH 11*. 

alden, n. (fær. aldin, aldan, aschwed. 
aldin, adän. alden; rgl. norw. alda, f.) 
baumfrucht: sg. dat. üt af hans aldne 
skal á eld bera fyr kelisjúkar konor #7 16!. 

alden-falda, adj. indecl. mit altmodi- 
schem kopfputx geschmückt: f. sg. nom. 
Ao ok Edda aldenfalda Rp 2*. 

aldenn, ad). (vgl. got. alþeis, alts. ald, 
ags. eald, afrís. ald, old, ahd. alt) alt: 
ın.sg.nom. Obenn, aldenn gautr Bar 2! 
13°; (sıw.) enn aldne yggjungr ása Vsp 28', 
enn aldne jotonn Skm 25°; acc. aldenn 
mar Hór 62?, gfigan ok aldenn gs kunn- 
egan R5 1’; (sw.) enn aldna jaton Hýv 
103! Grm 50° Fm 27°; f. sg. nom. (sw.) 
austr sat en aldna í Ísarnviþe Vsp 40'; 
are. (sıe.) (Þórr) drap ena gldno jgtna 
systor Prk 32!; pl. ace. þann baþ eignask 
óþalvgllo .., aldnar bygþer RP 36°; n. sg. 
nom. (sıe.) ymr et aldna tré Vsp £7?. 

Compositum:: alden - falda. 

aldr, 2. (norw. aschwed. alder, fær. 
aldur, adän. aldær; alts. aldar, afris. 
alder in: alder-long, ahd. altar; vgl. got. 
alds, f., ags. ieldu) I) das relative alter, 
das jemand erreicht hat oder erreichen 
soll: sg. nom. eino dögre voronk aldr of 
skapaþr Skm 13°; acc. norner kvómo þærs 
aþliage aldr of skópo HH I 2?; dat. kona 
ung at aldre Sg 50?, systor unga at aldre 
Ghv 21; 2) hohes lebensalter: sg. nom. 
hann (Atla) skalt eiga unz þik aldr viþr 
Gpr 1131?; 3) leben: sg. ace. lifa ætlak 
mér langan aldr Zs 62!, eig of aldr þat 
‚besitze cs dein leben lang’ Gþr 11 335, 


23 aldr - dagar 
þar of aldr alask Pm 45*U, ibgnöga heill 
skaltu of aldr hafa (Gg 16°, auþrans þess 
mono of aldr hafa frétt eina firar FY 32°; 
gen. átter jóko ok aldrs nuto RB 4/*, 
Hundings syner þeirs Eylima aldrs synj- 
oþo lém 15?, gþrom (bróþr) hefr aldrs of 
synjat Fn 36“; dat. hverr (hann) mon 
.. Oþens sun aldre ræna Bdr St 9*, vit 
slita skolom æve ok aldre saman #) 50%, 
vit skolom okrom aldre slita Sigvorbr 
saman Illr 14°, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41?, vilkat 
mann trauþan né torbunan of óra sok aldre 
týna Sg 507, hón eige mon of óra syk 
aldro týna Sg 61?, monkak létta áþr lifs- 
hvatan eggleiks hvytop aldre næmek Gþr 
I135!, unþak aldre og eign fgþor Od 13?. 
Composita: aldr-dagar, aldr-lag, aldr- 
lok, aldr-nare, aldr-rúnar, ald-rönn 


(d. í. aldr-rönn), aldr-stamr, aldr- í 


trege. 
aldr-dagar, m. pl. (aschıed. alder- 
daghar) ewige zeiten: acc. þar (á Gimlee) 
skolo dyggvar drötter byggva ok of aldr- 


daga ynþes njóta Vsp 64*, open rinna hón : 


(Ifing) skal of aldrdaga Ym 16°. 

aldre, adv. (verkürzt aus aldro-ge, s. 
d.; norw. aldri, fær. aldri, aldrin, ascheced. 
aldre, adän. aldræ) niemals: ek veit einn 
at aldre deyr: dómr umb dauþan hvorn 
Hór 77°, attak jafrom en aldra sá:ttak 
Hrbl 71, hvar namtu þesse en hnöfelego 
orþ es ek heyrþa aldre in hnófelegre? Hrbl 
112, ek þat veit at þér verþr aldre mein- 
blandenn mjoþr Sa 7SVs, þat ræþk þér 
et tionda at þú truer aldre (aldrege Ass.) 
výrom vargdropa Sd 35', monk una aldre 
meþ gþlinge Sg 10*%, letea maþr hana 
langrar gongo þars aptrboren aldre verþe 
Sg 45°, slíks skyle synja aldre maþr fyr 
annan Od 223, ilz gengsk þér aldre nema 
ek ok deyja Am 65°; aldre síþan ‚nie 
mehr’: þú aldre mont síþan sumbl of ggra 
Ls 65', (Obiun) kvaþ hana aldri skyldu 
síþan sigr vega í orrostu Sd 4 pr 8. 

aldre-ge, adv. (zus. gesetzt aus dem 
dat. von aldr und der negat. part. -ge; 
aschwed. aldrigh, adän. aldrigh, aldrik) 
niemals (eigentl. ‚nie im leben’, vgl. ahd. 
nio in altere): óbrigþra vin fier maþr 
aldrege an manvit miket Hv 6°, orþstirr 
deyr aldrege iv 76°, metnaþr hýnom 
þroask en manvit aldroge Hór 79°, annars 
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kono teygþu þér aldrege ayrarúno at Jlýr 
114*, illan mann láttu aldrege óhopp at 
þér vita Moe 116*, af illom manne fær þú 
aldrege gjöld ens góþa hugar Flór 116°, 
vin þínom ves þú aldrege fyrre at flaum- 
slitom Hóv 120%, orþom skipta þú skalt 
aldrege viþ ósvinna apa Hýv 121*, af illom 
manne mondu aldrege góþs laun of geta 
Hýo 122', illo fegenn ves þú aldrege Húr 
127, at habe né hlátro hafþu aldrege gang- 
anda nö gest JIlóo 131*, at hýrom þul 
hlæþu aldrege Her 133*, eins drykkjar þú 
skalt aldrege betre gjuld geta (rm 3°, 
eino nafne hétomk aldrege Grm 183, eple 
ellifo ek þigg aldrege Skm 20', ánauþ þola 
ek vilja aldrego Skm 24', öbre drykkjo 
fá þú aldrege Skm 367, hafþak þat :etlat 
at myndak aldrege unna vaningja vel 
Skm 38°, Asaþore hugþak aldrege mundo 
glepja farhirþe farar Hrbl 129, sessa ok 
staþe velja þór sumble at “ser aldrege 
Ls 8°, þú kunner aldrege deila vig meþ 
verom Ís 22', orlugum ykrom skyleþ 
aldrege segja seggjom frá ls 25°, þú 
kunner aldrege bera tilt meþ tveim Ls 3S', 
gln nó penning hafþer þú þess aldrege 
vanrettes Ls 403, þú kunner aldrege deila 
meþ monnom mat Ls 46', austrfgrom 
þínom skaltu aldrege segja seggjom frá 
Ls 60', í eino brjóste ck sák aldrege fleire 
forna stafe Ale 35', innan garþa þú komr 
aldrege Fj 4°, viþr þú góþre grand aldrege 
Grp 49°, þat r&pk þér .. at þú truer 
aldrege výrum vargdropa Sd 35 ', oomk ek 
aldrege þót vér ógn freguem Am 13}, 
bana mont mér bróþra bóta aldrege Am 
68°; zuw. noch durch vorausgehende 
negat. verstärkt: ástar firna skyle enge 
maþr annan aldrege Hýo 92°, hnekat af 
því til hjalpar þér at værer þess verp 
aldrege Od 9°, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjüka Od 20. 
aldr-lag, n. 1) das leben, wie es nach 
der bestimmung des schicksals sich legt 
oder fügt: sg. dat. hón sér at life lyst ne 
visse ok at aldrlage etke grand Sy 5°; 
2) niederlegung des lebens, tod (auch im 
plur.): sg. dat. hvat verbr Obne at aldr- 
lage? Vm 52°, Atla þóttesk þú striba at 
Erps morþe ok at Eitels aldrlage Hm 8°: 
pl.gen. þik dvalþa hefr Atle til aldrlaga 
HIIv 30°, svá skylde hverr gþrom verja 
til aldrlaga .. at sér né striddet Hm 8°. 


25 aldr-lok 
aldr-lok, n. pl. lebensende, tod: dat. 
vaska fjarre .. grams aldrlokom ‚ich war 
nicht weit entfernt, als der fürst den tod 
fand’, d.h. ‚ich war bei seiner tölung 
beteiligt’ HH II11®. 

aldr-nare, m. lebenserhalter, d. 1. feuer: 
sg. nom. geisar eime ok aldrnare Vsp 57? 
(so H, geisar eime viþ aldrnara R; vgl. 
Mhff DA V, 154; anders Bugge Fkv 391®). 

aldr-rünar, f. pl. lebensrunen, runen, 
deren zauberkraft das leben schützt und 
erhält: acc. Konr ungr kunne rúnar, &ven- 
rúnar ok aldrrünar Rþ 44°. 

aldr-stamr, adj. des lebens beraubt 
(eigentl. ‚behindert am leben’): f. pl. nom. 
brunno ok skjaldmeyjar inne aldrstamar 
Akv 45°. 

aldr -trege, m. lebensschädigung, krank- 
heit: sg. acc. grübogr halr .. etr sér aldr- 
trega ‚isst sich krankheit an’ Hóv 20°. 

ald-rönn (d.:. aldr-rönn), ad). alt, be- 
jahrt: m. pl. dat. nam ek (en hnöfelego 
orþ) at monnom þeim enom aldrönom 
Hrbl 113. 

alf-kunnegr, adj. dem geschlechte der 
elben entsprossen : f. pl. nom. sumar(norner) 
'o áskungar, sumar alfkungar Fm 13°. 

alf-kuþr, adj. dass.: f. pl. nom. (norner) 
alfkunnar Fm 1397. 

alf- kyndr, ad).dass.: f.pl. nom. (norner) 
alfkyndar Fm 138U. 

alfr, m. (norw. alv, fer. álvur, aschwed. 
älf, f, adän. elv; ags. ælf, mhd. alp) elbe, 
elfe: pl. nom. alfar (kalla jorb) groande 
Alv 103, alfar (kalla himen) fagra r#fr 
Alv 12°, kalla alfar (mána) ártala Alv 14*, 
alfar (kalla sól) fagra hvél Alv 16°, alfar 
(kalla ský) veþrmegen Alv 18°, alfar (kalla 
vind) dynfara Alv 203, alfar (kalla logn) 
dagsefa Alv 223, alfar (kalla sæ) lágastaf 
Alv 24°, alfar (kalla viþ) fagrlima Alo 28°, 
alfar (kalla nátt) svefngaman Alv 3053, 
alfar (kalla bygg) lágastaf Alv 32°; gen. 
ása ok alfa ek kann allra skil Ho 1593, 
ása ok alfa þat vil enge maþr at vit samt 
seem Skm 7°, hvat's þat alfa né ása suna? 
Skm 17', emkat ek alfa né ása suna Skm 
18', mart var þar ása ok álfa Ls9, ása 
ok alfa es hér inne ero mange's þér í orþe 
vinr Ls 2°, ása ok alfa es hér inne ero 
þú'st viþ víg varastr Ls 133 ása ok alfa 
es hér inno ero hverr hefr þínn hórr veret 
Ls30?, bauga talpe alfa ljóþe (Vólundr) 
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Vkv 122, Vólundr vise alfa Vkv 14* 34', 
gröte alfa „der elben kummer', d.i. der 
tag Hm 1°; dat. hvat's meþ üsom, hvat's 
meþ olfom? Vsp 48! Prk 6', Óþenn (reist 
rúnar) meþ ýsom, en fyr olfom Daenn 
Hör 143', afl gól hann (Þjóþrgrer) ásom, 
en glfom frama Hýv 160°, land es heilakt 
es ek liggja sé 9som ok glfom nær Grm 4°, 
ilt's meþ dsom, ilt's meþ glfom Prk 68, 
bier (rúnar) 'o meþ som, þær 'o meþ 
qlfom Sd 18*. 

Compostta: alf-kunnegr, alf-kupr, alf- 

kyndr, alf-ropoll. 

alf-roboll, m. elbenstrahl, d. 1. sonne: 
sg.nom. alfrgþoll lýser of alla daga, ok 
þeyge at minom munom Sím 4°. 

al-gollenn, adj. I) ganz von gold: 
n. pl. acc. eple ellifo her hefk algollen 
Skm 19!; 2) ganz in gold gekleidet: 
f. sg. nom. qnnor gekk algollen fram brün- 
hvít bera bjórveig syne Hym 8°. 

al-grónn, adj. ganz grün: m.pl. ace. 
vróko þeir vandstyggva vollo algróna 
Akv 13“ — Das fem. als inselname 
Hrbl 38. 

ál-heimr, m. heimat der aale (poet. 
bezeichnung des meeres): sg. ace. (kalla 
sæ) álheim jotnar Alv 24?. 

al-hugaþr, part. pri. (zu hyggja) fest 
beschlossen: n. sg. nom. gll montu lemjask, 
ef mér's alhugat HHv 21°. 

&-lit, n. (norw. aa-lit, aschıed. a-lit) 
das ansehen, das äussere (auch im plur.): 
sg. dat, hann (Sigvorpr) 's itarlegr at álite 
Grp 4°, (þú mont maþr vesa) itr älite 
Grp 7‘, mær .. fogr älite Grp 28°, fogr 
álite fóstra Heimes Grp 29°; pl. dat. 
fljóþ's at Heimes fagrt álitom Grp 27', 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glíkr 
né á enge hlut at álitom Sg 36*, kaust þú 
(man) at afle ok at álitom Grt 8°. 

al-kunna (kunna) vollständigerfahren: 
prs. opt. sg. Í. þik vilk fregna unz alkunna 
Bar 8? 10? 12?. 

all, m. (norw. dän. aal, fær. älur, 
aschwed. al; ags. ál, ahd. ál) aal; an: 
äl-heimr. 

all- fegenn, ad). hocherfreut: f.sg.nom. 
hitti hon (Sigrún) Helga ok var) allfegin 
HH lIl7 pri. 

all-mikell, adj. schr gross, gewaltig: 
m. sg. nom. Helgi konungr var allmikill 
hermaþr ZIHe 30 pr Í. 


27 all-ókátr 
all-ókátr, adj. sehr missvergnügt: m. 
sg.nom. Atli var .. allókátr Gpr 1113. 
allr, adj. (norw. all, fer. allur, aschwed. 
alder, adän. al; got. alls, alts. ahd. al, 
ags. eal, afrıs. al, ol) 1) ganz, gesamt, 
voll, vollständig: m. sg. nom. gnýr allr 
jetonheinr Vsp 48°, versnar vinskapr allr 
Hg 51*, allr ása salr under bifpesk Þrk 
12°, allr hann (hane) viþ goll gloer Fy 17“, 
allr es vise valdogg slegenn HH II43%, 
allr es (salr) útan elde sveipenn Fm 42%, 
bór allr dunþe Br 10', loge allr légþesk 
FH 21: gen. mont .. alz harms reka 
Grp 97, mey .. es alz hugar (‚von ganzem 
herzen’) unna þóttomk Grp 324; dat. 
snýk hennar gllom sefa Hóýv 161*, Alfr 
mon sigre gllom ráþa HAv 39°, af ollom 
hug ‚von ganzem herzen’ HH II 14° 
Grp 47° Br 10” Sg 30'; acc. segja ein- 
hverjom (einom) allan hug ‚sein ganzes 
innere offenbaren’ Hóv 120' 123°, sváfek 
allan sáð Hov 154“, mæke liggja ek sé .. 
allan í dreyra drifenn Grm 52*, þik hafe 
allan gramer Hrbl 145, svelgr hann (ulfr) 
allan Sigfgþor Ls 58*, sendu æsir um allan 
heim grindreka FM5°, enn átta (vetr) 
allan þrýþo Vkv 4?, sat of allan dag Sg 13°, 
gefk þér .. arsal allan Gþr Il 26*, Augustus 
keisari lagþi friþ of heim allan Grt 7; 
pl. ace. vask meþ Fjolvare fimm vetr alla 
Hrbl 37, hann varþe mey varmre bl:éjo 
fimm vetr alla Od5?; f. sg. nom. vas 
vigdrött oll of vaken Hýv 99?, ásbrú brinn 
all loga Grm 29°, fór en forna fold gall 
saman Hym 25°, gll estu deigja driten 
Ls 56“, eiga þín gll es hér inne es leike 
yfer loge (anakoluth!) Ls 65°, skalf jorþ 
all Ls 65 pr 8, oll þótte ætt sú me) yfer- 
monnom Hal 13*, qll montu lemjask HHo 
21°, mon gll ybor ætt .. afle gengen Br 
173, þá's gll faren ætt Sigvarþar Sy 63°, 
hristesk gll Húnmgrk Akv 13? es und 
einom mér gll of folgen hodd Niflunga 
Akv 28!; dat. faret hafþe (Helge) allre 
ætt geirmimes HH I14*, deyja frá... allre 
grkosto Am 58°; acc. þær hofpo .. vilta 
þjóþ alla Arbl 100, lempa alla (meinkrgko) 
í liþo Ls 43%, ef oblask vill .. alla hylle 
Prk 29°, leit (Brynhildr) of alla eigo 
sína Sg 46°, (Guþrún) brendi .. hirþina 
alla Akv3, vógo (Niflungar) .. ótto alla 
Am 49?, var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu Grt 9; pl. acc. ek 
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hekk vindga meiþe á nætr allar nio Hüv 
138?; n. sg. nom. armar lýsto en af þaþan 
alt lopt ok logr Skm 6“, mona yþvart far 
alt í sunde Sg 523, lauf hans (Glasis) alt 
er gull rautt FM 7“, er þat meira vert en 
alt ríki Gunnars konungs FH 3°; gen. 
Segja monk .. til alz sþles Hrðl 21, eino 
sinne neyttak alz megens FM6*; dat. 
einn veldr Obenn gllo belve ZH II33°, 
veldr einn Atle ollo bglve Gþr 124°, ein 
veldr Brynhildr gllo bolve Sg 27%, ollo 
golle þá kná (Sigvyrpr) einn ráþa Fm 34°; 
ace. hverr hefþe lopt alt l&ve blandet 
Vsp 25°; pl. ace. þér býþr bróþer .. gll 
Vandelsvé HH 1134}, gleympak .. bol gll 
jofors Gþr 1125?; 

2) jeder: m. sg. nom. tré ok allr málmr 
grétu Baldr FM 5°; gen. let (Uþenn) of 
sal minn .. brinna her alz viþar Hir 10°, 
urt alz viþar Gþr II24°; f.sg. ace. Sig- 
mundr okallirsynir hans váru langt umfram 
alla menn aþra um afl ok voxt ok hug ok 
alla atgervi Sf.32; n.sg.gen. byls mon 
alz batna Vsp 62°, aufs andvane ok alz 
gamans HH 11 32°, fjelp alz fearGþr 1126?; 
acc. hitt ek hugþa at ek hafa mynda geh 
hennar alt ok gaman „dass sch jegliche 
wonne und lust bei ihr geniessen würde’ 
Hóýv 98*, ek vil ens svinna manz hafa geh 
alt ok gaman Hýr 161?, hatþak geb þeira 
(systra) alt ok gaman Hröl 48; 

3) all, a) mit subst.: m. pl. nom. fifl- 
meger .. aller Ysp 51°, haler aller Psp 
56°, aller menn Hav 53° Hrbl 54 Sf 33, 
aller einherjar Fm -41', einherjar aller HH 
I40°, aller .. garbar Gymes Skm 14°, 
aller gramer Hrbl 145 A, Hrópts meger 
aller Ls 45%, &ser aller rk 13: Bar I', 
vitkar aller Hdl 35°, jotnar aller Hal 35}, 
allir Granmars synir HH II1l6 pr 15, allir 
.. hgfþingjar HH IT16 pr 15, aller eiþar 
HH II29‘, aller .. dauber dolgar ZH 1150), 
allir synir hans Sf 12.30, aller .. sigtiva 
syner Fm 24', allir timbrstokkar Fm 44 
pr2; gen. dverga allra Vsp 10?, ása ok 
alfa .. allra Hýv 1593, allra óskmaga Ls 16°, 
allra baldriþa Ls 37', harma mínna allra 
Vkv 29°, allra manna Grp 2, manna allra 
Gþr 1163, allra eiþa Br 2“, allra Húna 
Akv 7°, allra konunga Ort 8; dat. ollom 
ósom Grm 45°, gllom einherjom Grm 51*, 
qllom megom Gg 7®, gllum heimum Sd 4 
pr 12, gllom haufopnipjom Gpr III 5}, 


29 allr 

jerlom gllom GAhv 22!; ace. alla menn 
Vm 37* Sf 33, heima alla Grm 16 Skm 2, 
of alla daga Grm 7? Skm 4°, alla vega 
Skm 11°, hraunhvale .. alla Hym 3 7*, heima 
alla nio Alv 8b? (s. 152anm.), alla hluti 
FM 5', alla liidbauga Vkv 7°, eiþa .. alla 
Vkv 35', alla eiþa Grp 31', fiandr sína 
alla AH II 36°, alla menn aþra Sf 31, 
segge .. alla Sg 43?, flesta alla menn sína 
„fast alle se leute’ Dr 18, alla... garþa Od 
29%; f. sg. nom. drött oll HH II 49°; 
pl. nom. ásynjor allar Þri 13° Bar 1? 
volor allar Hal 35 ', vætter allar Hal 35?U, 
allar glrúnarSd19?, órar »tter .. allar saman 
Vm 31°; gen. allra kvenna Ls 17', allra 
á FM6'; dat. snótom gllom Ghv 22°; 
acc. allar helgar kinder Vsp 1', gátter allar 
Hoöv 1‘, of allar nætr Hýv 23', allar sakar 
Grm 15*, kráser allar Prk 24“, rúnar .. 
allar Grp 17?, þær vélar .. allar Od 17%; 
n.sg.nom. alt lif Skm 13*; acc. alt gull 
Rm 4 pr 1, gullit alt Am Il pr 1 Dr ]; 
pl. nom. regen qll Vsp 6' 91 23! 25!, goþ 
all Vsp 23* Ls 45°, all... goþ Fm 15', mál 
qll megenleg Vsp 26%, veþr gll válynd 
Vsp 41', vatn gll Grm 26*, ský gll Grm 
41?, gll ginnheilog goþ Zs 11?, fjall all 
Ls 55'!, ógogn gll AH I43°, oll kvikvendi 
Bm 14 pr 3, gll.. mein Sd 20%, qll.. sgþ- 
oldyr Gþr II4°; gen. allra goþa Vm 42° 
43' Grm 42!, allra landa Hym 23“; dat. 
allom atkvéþom HHv 7°, gllom dyrom 
HH II37*, ollum hervápnum Sd5; acc. 
tíva rök oll Vm 38? 42?, eyrinde min .. gll 
Skm 39', fjorg oll Ls 19%, aldar grlog .. gll 
Ls 21°, orlog .. gll La 293, gll.. grlog Grp 
28%, goþ gll Ls 55*, all goþ AU 51“, all.. 
rok fira Alv 9! 11' 13' 15' 17' 19' 21! 
23! 25! 271 291 311 33', all... orþ Hal 
46°, land gll #% 13*, oll land Km 14*, ástráþ 
þín .. gll Sd21?; 

b) mit dem pron. demonstr.: m. pl. nom. 
þeir allir Ls5 pr 2, þeir... aller Am 27°; 
acc. þá alla Akv 45'; f.pl.dat. beim .. 
allom Arbl 46; acc. þær .. allar saman 
Sdll!; n. sg. nom. þat .. alt Vmal“, 
alt .. þat Hldl 165 17° 204 211 234 245 
26* 27° 29° 305 HHv 28’; gen. alz þess 
Gþr III 3‘; dat. þesso .. qllo Hýv 88“; 
acc. alt þat Alv 8% Am 98°, alt .. þat 
Sg 40°, þat alt Gpr I7®; 

e) mit dem pron. person.: m. pl. nom. 
er .. aller Grp 37'; dat. gllom yþr 
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Hym 3*; n. pl. nom. vér gll Od 18°; 
dat. oss gllom Sg 64%; acc. oss gll Am 
18?, oll oss Qhv 8*; 

d) mit annarr: n. sg. nom. acc. alt 
annat FM 5'!°; Am 48°; 

e) absolut od. mit ellipse eines kurz 
vorher stehenden subst.: m.pl.nom. hræþ- 
ask aller á helvegom Vsp 47°, hykk at 
orþner se aller at einom mér Grm 54®, 
ef aller (jytnar) lifþe Zrbl 67, aller borner 
Jormonrekke Hal 25°, allir gorþu þat 
FM 5? sofnoþo aller Br 12°, þegþo aller 
Br 15! Sg 49', þat segja allir einnig Br 20 
pr 7, gengo aller .. hana at letja Sg 44', 
aller senn andsvgr veitto $g49?IR, héto 
mik aller... Hilde Zir 6!, urposk á orþom 
aller Am 40', aller ni kvgþo Am 45%, 
knættem aller .. Jormonrekke systor hefna 
Ghv5?; gen. sjau hundroþ allra (bauga) 
Vkv 9*, Sigurþr var þó allra framastr 
Sf 32, þann hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet Gþr 1131', allra flester ‚die aller- 
meisten’ HH II20'; dat. verþr af gllom 
(þeim gllom Ass.) einna nekkverr tungls 
tjúgare Vsp 40°, tré es rıba skal qllom at 
uploke Hóv 135?, gllom es nytsamlekt at 
nema Hýv 153', qllom veita (auþ) #5 39', 
varþ einn borenn gllom meire Hd} 40", 
allom ellre HH I42?, einn rammare hugþ- 
omk gllom vesa Fm 16°, einn vakþe 
Gunnarr qllom lengr Br 12*, einn pötte 
þar gllom betre Hir 11°, &ttak ver gllo 
fremra Gþr II3°, einn vas mer Sigvorpr 
allom betre Ghv 10°; ace. ósnotr maþr 
hyggr sér alla vesa viþhlæjendr vine „alle 
die ihn anlachen’ Hýv 24! 25', (mer hefr 
Sigvorþr) alla (eiba) logna Br 2°; f. pl. 
nom. allar (rúnar) vóro af skafnar Sd I8', 
allar senn andsvgr veitto Sg 49?, allar 'o 
illúþgar Am 13'; gen. Sváfnir .. átti 
dóttur allra fegrsta „eine allerschönste 
tochter’ HHv 6; dat. ein's mér Brynhildr 
ollom betre ‚lieber als alle (andern) 
frauen’ Sg 15'; n. sg. nom. alt es vil sem 
vas Hýv 23“, alt es betra an sé brigþom 
at vesa Hýv 123?, alt es betra es einn of 
kann Hóýv 163°, for alt sem fyrr Sf 14, 
lagt's alt fyrer Grp 24?, alt es feigs foraþ 
Fm 11‘, alt es vant ef þú viþ þeger Sd 25 ', 
svalt alt í sal Br 16°, alt vas itarlekt of 
órar ferþer Am 88'; gen. alz freistoþo 
Vsp 7?H, hann (hón) þat orþa alz fyrst 
of kvaþ ‚sprach das wort als das aller- 


3l allra 

erste’ Prk 2! 3? 85 11? Br6? 0485, 
þar átte hann alz fulltrúa ‚einen in allem 
(in jeder beziehung) treuen freund’ Sg 16?; 
dat. enn rike .. säs gllo réþr Vsp 65°, 
bauþ Óþinn honum (Helga) ollu at rúþa 
HH 1II37 pr 2, einn munde Sigvorpr gllo 
ráþa Br 8°, nú mátt einn Atle gllo hér 
ráþa Am 69“, át Sifjar verr .. einn meh 
allo (‚mit haut und haar’) yxn tvá Hymes 
Hym 15*, esat þér at gllo .. gefet „du 
hast nicht in allem glück’ HHIIIS', 
böttomk gllo betra @dr IT 13°, þá's gllo 
skipt til jafnabar Sg 66*, fláráþe .. atalt 
meþ ollo „ein in allem (in jeder bezie- 
hung) schlimmer anschlag’ Grp 38%; 
ace. ósnotr maþr þykkesk alt vita Hýv 26', 
hefr honom alt (þat alt Z2) illo launat 
Br 183, ef alt reyner Am 65°, lézt þér 
alt þykkja sem etke være Am90'; pl. 
nom. hofom gll skarþan Am 96?; gen. 
eitt þótte skars allra feiknast „das aller- 
verderblichste’ Hal 42°; dat. eitt es þeira 
(sverþa) qllom betra HHv 8°; 

4) fertig, zu ende: m. sg. nom. á vegom 
allr hykk at ek verþa muna ‚ich befürchte 
auf der reise umxukommen' (‚alle zu 
werden’) Gg 5°; n.sg.nom. alt es senn 
ef hann (afglape) sylg of getr ‚alles ist 
plötzlich zu ende’ Húýv 173 (J. Zupitza, 
2x 4, 450 fg.). — Vgl. Íslendingadrápa ed. 
Th. Möbius (Kiel 1874) str. 9: þollr varþ 
allr enn ellre atgeirs í fyr þeire; pros. belege 
bei Fritzner? I, 40}; 

5) über die adverbial gebrauchten casus 
allra, alt, alz s. die besond. artikel; vgl. 
auch of-valt (d.2. of alt). 

Composita: al-dauþr, al-gollenn, al- 
grónn, al-hugaþr, al-kunna, al-skir, 
al-skjótr, al-snotr, al-svartr, al- 
sviþr, al-s&ll; all-fegenn, all- mikell, 
all-ókátr, all-trauþr, all-valdr, all- 
vel, all- vigmóþr, all- þarfr, all- þurr, 
alz-kyns; gorv-allr. 

allra, adv. (n. pl. gen. zu allr; norw. 
allra, aschwed. aldra, adän. aldræ, überall 
wie im westgerm. nur zur rerstärkung 
des superl.) ganz und gar, vollständig: 
fórþesk (Þórr) allra í äsmegen Hym 32°. 

all-trauþr, ad). sehr unwillig, sehr 
wenig geneigt zu elw. (ehs): m. sg. nom. 
ey vas Helge... alltraupr flugar HA 155“. 

all-valdr, m. herscher: sg.nom. senda gro 
allvaldr þaþan of land ok of lag HH1I22'. 
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all-vel, adv. (fer. all-væl, aschwed, 
al- vál) sehr wol, sehr gut: mon fyr reibe 
rík brúþr viþ þik ne af oftrega allvel skipa 
Grp 49°. 

all- vígmóþr, adj. sehr müde vom 
kampfe: m. sg. nom. var hann (Helgi) all- 
vígmóþr ok sat undir Arasteini HH I/12 


pr 8. 


all - þarfr, ad). sehr nützlich : n. pl. nom. 
nú 'ro Hýva mól kveþen hallo í, allþorf 
ýta sunom, óþerf jotna sunom Jlýv 137 ?. 

all-burr, ad). sehr trocken: n. sq. dat. 
brann hrise allþurro fúrr (allþur fura R) 
Vkv 113. 

almr, m. (norı. alm, fær. almur in: 
alm-viður, aschwed. almber. dän. alın, 
ælm; ags. ahd. elm) 1) ulme; poet. be- 
zeichnung eines helden: sg.nom. nam at 
vaxa fyr vina brjöste almr itrborenn ynþes 
ljóma HI 19? (vgl. jedoch ÞJ II, 124“ u. 
Ark.14, 200); 2) der aus ulmenholz gefer- 
tigte bogen: sg. acc. hüsgume .. alm of 
bende Fþ 27%, (Jarl nam) alm at beygja RD 
35°; pl.gen. brymr vas alma AH I17*. 

alptar-hamr, »ı.schie«anenhaut, schira- 
nenhemde, die hülle in die die walküren 
schlüpfen um sich ın schwäne zu ver- 
wandeln (Myth. Í“ 354): pl. nom. fundu 
þeir (Slagfiþr, Egill ok Vælundr) á vaz- 
strondu konur þrjár ok spunnu lin, þar 
váru hjá þeim alptarhamir þeira Vkov 7. 

al-skir, f. ‚die ganz reine’, poet. be- 
zeichnung der sonne: sg. acc. (sól kalla) 
alskir ása syner Alo 16%. 

al-skjótr, adj. vollkommen schnell, an 
schnelligkeit wnübertrefflich: m. sg. dat. 
heste alskjótom Hov S8?. 

al-snotr, adj. vollkommen weise: m. 
sg.nom. snotrs manz bjarta verbr sjaldan 
glatt ef sá es alsnotr es á Huv55'; pl. 
nom. jarlar alsnotrer Qþr 12'; f. sg. nom. 
(sw.) en alsnotra ambütt Þrk 26! 281. 

al-svartr, ad). ganz schwarz: m. sg. 
nom. uxe .. alsvartr Hymn 19°; pl. nom. 
gxn alsvarter Zrk 23?. 

Alsvinns-möl, 2. pl. das lied ron Al- 
sviþr: dat. þessir (hestar) eru enn talþir 
í Alsvinnsmálum FM 12? (r le). 

al-sviþr, adj. vollkommen weise: m. sq. 
nom. hitt viljak fyrst vita ef þú fróþr sér 
eþr alsviþr, jetonn! Fr 6}, þú est alsviþr, 
jatonn! Vm 34%; roe. (sw.) enn alsvinne 
jetonn! Vm 42'; gen. (ste.) for þá Uþenn 


33 al - sæll 

at freista orþspeke þess ens alsvinna 
jotons VYm 5°; ace. (sw.) forvitne mikla 
kveþk mér á fornom stgfom viþ þann enn 
alsvinna joton Vm 1“. — Als name eines 
rosses (‚der vollk. schnelle’) Grm 37' 
Sd 15°, eines riesen Hov 143°. 

al-sæll, adj. vollkommen glücklich: 
m. sg. acc. molom (Fróþa) alsélan Grt 5'. 

alt, adv. (n. sg. acc. zu allr; norw. fær. 
aschwed. adän. alt) 1) durchaus: alt veitk, 
Öbenn! hvar auga falt Vsp 28“, alt ero 
óskgp nema einer vite slíkan lyst saman 
Höv 97°; 2) ganz, völlig: fór (Guþrún) 
alt til Danmarkar Qpr 125 pr2. 

Alviss-möl, n. pl. das lied von Alviss: 
nom. Alv. üb. 

al-vitr, /. (vgl. ags. el-wiht) ‚wesen 
aus einer anderen welt’, bezeichnung der 
schwanenjungfrauen od.walküren: sg.voc. 
esat þér at gllo, alvitr! gefet HH II18'; 
pl. nom. alvitr ungar Vkv 1? 45 (vgl. 
Sterers, Beitr. 12, 488 fg.). 

alz (n. sg. gen. von allr, fær. alls, 
aschwed. alz, adän. als, alz), ado.u. con). 
Í. adv. 1) durchaus, ganx u. gar, gänz- 
lich: esat maþr alz vesall þót hann sé 
illa heill Hóv 69', sakar 'o alz engvar 
Hrbl 83; 2) mel, sehr: alz til lenge 
Hir 14!, margs vas alz beine „bewirtung 
mit sehr vielem, überaus reiche bewir- 
tung’ Am 8!, margs vas alz sóme manna 
tigenna ‚eine (dem hofe) zu ehre gerei- 
chende sehr grosse schar auserlesener 
männer’ Am 88°; 

II. con). da, weil (stets im nachstehen- 
den begründenden satze): ráþ þú mér nú, 
Frigg! alz mik fara tíþer at vitja Vaf- 
þrúþnes Ym 1', segþu .. Gagnráþr! alz 
þú á golfe vill þíns of freista frama Vm 11! 
13' 15! 17‘, segþu þat .. alz þik svinnan 
(fróþan) kveþa Vm 24! 26! 281 301 32! 
34! 36! 40! Em 19! 14}, segþu þat .. 
alz þú tíva rak gll, Vafþrúþner! viter 
Vm 38‘, heill skaltu, Agnarr! alz þik 
heilan biþr Veratýr vesa Grm 3!, vísa þú 
mér nú leiþena alz þú vill mik eige of 
vágenn ferja Hrbl 134, skamt mon nú mál 
okkat alz þú mér skötingo cinne svarar 
Hrbl 143, freista máttu .. alz þú frekr est, 
dvergs at reyna dug Alv 8b! (s. 152 anm.), 
vaxat þú nú, Vimor! alz mik þik vaþa 
tiber FM 6', hvat lætr fylgja Helga nafne, 
brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa réþr? HHo 7°, 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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anıma 34 


nú skal Sigverþe segja gorva alz þengell 


mik til þess neyþer Grp 25?, segþu mér 
þat, Hnikarr! alz þú hvórtveggja veizt 
goþa heill ok guma Rm 19', nú skaltu 
kjósa alz þér 's kostr of boþenn $d20!, 
hann visse þat vilge gorla hvat honom 
være vinna sömst .. alz sik Volsung visse 
firþan Sg 13*, hvat ræþr þú okr .. alz 
vit slíkt heyrom? Akv 6?, forbomka furþo 
alz þó 's fara ætlat Am 26°, grýteþ ér á 
gumna alz geirar né bita .. Jónakrs suno 
Hm 26°. 
alz-kyns (d. ı. alz kyns; nor. alls- 
kyns, fær. als-kyns, aschwed. alls- köns, 
adän. als-kens) erstarrter genetir, aller- 
hand: smíþaþi hann (Vælundr) konungi 
alzkyns gersimar Vkv 18 pr 3. 
A-mätlegr, adj. lästig, beschwerlich, 
widerwärtig: f. sg. nom. þú vast .. val- 
kyrja otol, ámátleg at Alfobor HH I40?. 
ambótt, f. (aschwed. ambot; rgl. norw. 
embætte, fær. embæti, aschwed. ämbiti, 
adän. embede, n. ‚dienst, geschäft’, nor. 
ambætta ‚stalldienst’, fær. ambæta „stall- 
dienst verrichten’, norw. embætta ‚die- 
nen’; got. andbahts, ahd. ambaht, m. 
‚„diener’, got. andbahti, alts. ambaht, ahd. 
ambahti, ambaht n. ‚dienst, amt’, got. and- 
bahtjan, ahd.ambahtan dienen’) magd : sg. 
nom. monk auk meþ þér ambátt vesa 
Drk 20°, sat en alsnotra ambött fyrer 
Prk 26! 281, ambótt kvaþ Skm 15 üb. 
HH II38 pr2. 50üb. Od 4 tib. 5 úb., 
ambött Sigrúnar gekk um aptan hjá haugi 
Helga HH II38 pr 1, heim gekk ambótt 
HHII40 pr1, Herkja het ambótt Atla 
Gþr III1; gen. (Helgi) tók kl&pi ambóttar 
ok gekk at mala HH III pr3; ace. let 
Sigrún ambótt halda vorb á hauginum 
HH II48 pr 2; pl. nom. hanom (Sigverbe) 
fylgja fimm ambötter Sg 69'; gen. het 
(Fróþe) hváregre hvilþ né ynþe áþr hann 
heyrþe hljóm ambátta Grt 2!; ace. hon 
(Brynhildr) let drepa þræla sína átta ok 
fimm ambóttir Gþr 125 pr 4, baþk am- 
bátter búnar verþa Od 29', keypti hann 
(Fróþi) ambáttir tvær er hétu Fenja ok 
Menja Grt 15, mit suff. art. Fróþi .. lét 
ambáttirnar leiþa til kvernarinnar Gt 21. 
— Als weibl. eigenname Iþ 13°. 
amma, /. (n0720. aschwed. amma, dan. 
amme „amme'; ahd. amma dass.) gross- 
mutter: sg. ace. nıggr fann gmmo mjek 
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35 &-monr 
leiþa sér Hym 8 !. — Als weibl. eigenname 
Rp 14* 18! 21". 

A-monr, adj. ähnlich, gleich (ehm; 
Bugge, Fkr 410®; Bj. Magnússon Olsen, 
Ark. 9, 228 fg.): m. pl. nom. marger 'o 
hvasser hildings syner ok ámoner ossom 
niþjöm HHII10“; n. pl. nom. ámon ero 
augo orme þeim enom frána Vkv 18!. 

á-mæle, rn. (norıc. aa-mæle, fær. á- 
mæli, aschwed. a-mäle) beleidigung, ver- 
leumdung; in: ámæles- orþ. 

Amz#les-orp, rn. scheltwort, beleidi- 
gung: pl.acc. bar hon (Borghildr) honum 
(Sinfjotla) hornit ok þó ámælisorþ meþ, ef 
hann drykki eigi af Sf 15. 

á-móttogr, adj. (vgl. got. ana- mahts, 
f.) übermächtig (pervalidusMhff DA V,92 
anm.; anders Bj. Magnússon Ólsen, Ti- 
marit 15, 39 ff.): m. sg. nom. (sw.) Pjazi 
.. sá enn ámátke jotonn Grm 11?, okr 
báþa tekr enn ámótke jetonn Skm 10®; 
voe. (sw.) hvé þú heiter, halr enn ämgtke? 
HHv14'; f.pl.nom. þriar kvýmo þursa 
meyjar ämötkar mjok ór Jatonheimom 
Vsp 8*; superl. m. sg. ace. þann (Hata) 
vissak ämötkastan joton HHv17?*. 

1. an, cony. (später en; norw. en, fær. 
enn, aschwed.än, adän. en) als a) nach 
comparativis: Óbrigþra vin fær maþr 
aldrege an manvit miket Hör 6°, byrþe 
betre berrat maþr brauto at an sé manvit 
miket Hýv 10? 11°, vegnest verra vegra 
hann velle at an sé ofdrykkja ols Hýv 11%, 
þót tveer geitr eige ok taugreptan sal, þat 
es þó betra an bón Hüv 36*, mart gengr 
verr an varer Hýv 39“ betra es lifþom 
an sá ólifþom Hýóv 70!, blindr es betre an 
brendr sé Aov 71°, gng es sótt verre 
hveim snotrom manne an sér gngo at una 
Hýv 94*, alt es betra an só brigþom at 
vesa Hýv 123?, betra es óbeþet an sé of- 
blótet Hgv 145 !, betra es ósent an sé of- 
soet Hóýv 145°, þann hal es mik heipta 
kveþr þann eta mein heldr an mik Hóo 
Jól“, ormar fleire liggja und aske Ygg- 
drasels an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34?, askr Yggdrasels drýger erfibe 
meira an menn vite Grm 35°, mær's mér 
tíþare an man manne hveim Skm 7', 
koster ’o betre heldr an at klokkva st Skm 
13‘, matr sé þér leiþare an manna hveim 
enn fráne ormr Skm 27°, vibkunnare þú 
verþer an vorbr meþ goþom Skm 28}, 
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an 36 
opt mér mónoþr minne þótte an sjá half 
hýnátt Skm 43*, eiga viljak heldr an án 
vesa þat et mjallhvíta man Ale 7*, á Danr 
ok Danpr .. áþra óþal an ér hafeþ RB 
49°, þar vas Fróþe fyrr an Káre Hal 19?, 
ef þú á sjó komr meira an menn vite Gg 11°, 
sverþ veitk liggja .. fjórom fare an fimm 
tago HHv 8°, þér es sómra sverþ at rjóþa 
an friþ gefa fiondom þinom HHr 34%, 
fyrr vilda ek .. hrafna seþja á hræom 
pinom an tikr yþrar teygja at solle HH Í 
46°, heldr es sömre hende þeire meþal- 
kafle an mondoltró IH II3*, fyrr lézk 
unna .. syne Sigmundar an sét hafþe 
HH II14*, þat's blíþara an brimes dómar 
HH II 25*, þérs Sinfjotle! sömra miklo 
gunne at heyja .. an ónýtom orbom at 
bregþa HH II 263, fyrr vilk kyssa konung 
ólifþan an blóþogre brynjo kaster HH II 
43°, verþa oflgare aller á nýttom dauþer 
dolgar an of daga ljósa HH II 50%, seg 
.. gerr an spyrjak Grp 8!, skala fremr 
an svá fregna Gripe Grp 19*, mann veitk 
enge .. þanns fleira sé fram an þú Grp 
22°, monat mætre maþr á mold koma .. 
an Sigorþr þykke Grp 53°, móþ hefr meira 
an maþr gamall Am 13°, hýtt mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar 
at sókja hringa rauþa an hefnd fgþor 
Rm 15*, hugr es betre an sé hjors megen 
Fm 28', hvotom 's betra an sé óhvgtom 
í hildeleik hafask Fm 29', glgþom's betra 
an sé glúpnanda hvats at hende kamr 
Fm 29°, hestrinn vildi eigi fram ganga 
fyrr en Sigurþr steig á bak honum Fm 44 
pr 7, ósviþr maþr lætr opt kveþen verre 
orþ an vite Sd 24*, ganga's betre an gista 
see Sd 26°, berjask's betra an brinna see 
inne auþstyfum Sd 31°, fyrr skalk mino 
fjorve láta an þeirar meyjar meiþmom 
týna Sg 15“, sýtt monoþ it Guþrún snemr 
an hygger Sg 53', sú (mær) mon hvítare 
an enn heiþe dagr Svanhildr vesa Sy 54%, 
betr semþe þér borþa at rekja heldr an 
vitja vers annarrar Hir 1‘, einn es mína 
(skjgoldr) betre an see allra Húna Akv 7®, 
í veltanda vatna lýsask valbaugar heldr 
an á hondom goll skine Húna bornom 
Akv 29*, gaf hann (Fróþi) þeim (ambättum) 
eigi lengri hvíld né svefn en meþan gaukrinn 
þagþi Grt 23, sofeþ eige lengr an of sal 
gaukar eþa lengr an svá ljóþ eitt kveþak 
Grt 733, (Sigmundr ok Sinfjgtli) létta eigi 


37 án 

fyrr en lokit er at rista FH1I?, Sigurþr 
vá at Fáfni ok er þat meira vert en alt 
ríki Gunnars konungs FH3?; als wenn: 
verk þykkja þín verre miklo .. an kyrr 
siter Hym 20°, als bis: faer sea nú fram 
of lengra an Oþenn mon ulfe móta Hal 45*; 
ohne vorausgang etnes comparativen be- 
griffes (= heldr an: FJ II, 129“): þitt 
skyle hjarta hrafnar slíta viþ lond yfer 
an viter manna (s. vita) Gr Il9“; 

b) nach annarr: hykk at eigem aþrar 
sýslor an meþ baugbrota bjór at drekka 
HH1I18*, Helgi mátti eigi forþaz annan 
veg en tók klæþi ambóttar ok gekk at 
mala HH II í pr3, aþra felde horgefn hale 
an (Óþenn) hafa vilde Fin 43. 

2. án (älter án; norw. on; ahd. alts. 
äno) praepos. (c. gen. dat. oder accus.) 
ohne: árlega verbar skyle maþr opt fa, 
né án (segl. verþ) til kynnes kome Hgv 33° 
(R liest nema statt né án); c.inf. án 
viþ lost at lifa Hýv 68*; án vesa Í) ‚ohne 
etw. sein’, entbehren (eht): eiga viljak 
heldr an án vesa þat et mjallhvita man 
Alv 79; 2) unterbleiben: orþ kvaþ þá 
Vinge hats betr án være „das er besser 
ungesprochen gelassen hätte’ Am 35“. 

ánauþogr, adj. (adän. an-ngþoghær) 
im sklavenstande befindlich: m. sg. dat. 
gættesk þess Hogne .. at árna ánauþgom, 
at undan genge Am 60°. — Vgl. Hugsv.33* 
(K.Gíslason, 44 prover 8.552*): ánauþgan 
mann hygg ek opt vera frjálsum fróþara; 
Grág. Kgsb. c. 229 (II, 165!%): þar er 
kostr at stefna um stuld þann til þrældóms, 
ef hann hefir þjóflaunum leynt, svá sem 
þræll væri faþir hans, en ambótt móþir, 
ok felli hann ánauþigr á jorþ (‚als wenn 
er im sklavenstande geboren wäre’). 

á-nauþr, /. (vgl. got. ana-nauþjan) 
zwang: sg. acc. ánauþ þola ek vilja aldrege 
at manzkes munom Skm 24!. 

and-, praefix (norw. fer. aschwed. 
adän. and-; got. and-, anda-, alts. and-, 
ahd. ant-) entgegen’, in: and-fang, and- 
lit, and -skote, and-spille, and-spjall, 
and-svar, and-vanr, and-#res, Qnd- uge, 
ond-urbr. — Vgl. end-. 

andahr, part. pri. (norw. aschwed. 
anda ‚hauchen, aushauchen', dän. aande) 
ausgehaucht habend, tot: m. sg. nom. 
faþir hans (Geirrsþar) var þá andaþr 
Grm 13. 
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and - vanr 38 

ande, m. (norw. aschwed. ande, fær. 
andi, dän. aande) hauch, altem: sg. dat. 
ór fisks anda .. vas Gleipner gorr FM &'. 

and-fang, n. (ahd. ant- fang) empfang, 
aufnahme: pl. gen. laþar burfe hefk lenge 
faret ok þinna andfanga, jotonn! Vm 8“. 

and-lát, n. (norw. and-laat) aufgeben 
des atems, tod: sq. ace. kendi hann (Atli) 
Gjúkungum vold um andlát Brynhildar Dr3. 

andlit, ann-lit, n. (norw. fær. and - 
lit, aschwed. an-lit, an-lite, adän. and- 
led; vgl. ags. and-wlita, and-wlite wnd 
got. anda- wleizn) antlitx: sg. nom. füllegt 
andlit R5 8°; acc. Skaþi tók eitrorm ok 
festi upp yfir annlit Loka Ls 65 pr 4. 

and-skote m. (norw. and-skote) wer 
als schütze jmd. gegenüber steht, gegner, 
feind: sg. nom. fylger hönom (Tý) Hróþrs 
andskote (d. s. Þórr) Hym 11*; acc. þó 
(Vále) &va hendr né hofoþ kembþe áþr á 
bál of bar Baldrs andskota (d. i. Hop) 
Vsp 34?, ähnl. hand of þværat né hofoþ 
kember áþr á bál of berr Baldrs andskota 
Bar 11*, forn jotonn sjónom leidde sinn 
andskota Hyın 13“; pl. gen. eggjar ek deyfe 
minna andskota Hóv 148°. 

and-spille, n. 1)gesprách, unterredung: 
ag. gen. andspilles vanr þú skalt á vesa 
góþrar meyjar Gymes Skm 12°; dat. segþu 
þat, hirþer! .. hvé ek at andspille komomk 
ens unga mans? Skm 11‘, hvarf sér óhróþ- 
ogr andspille frá „Sg 46!, hvarfk ein 
þaþan andspille frá Gþr I/11!; 2) nach- 
richt: sg. nom. inn kvam andspille hvat 
üte drýgþo hvater fyr hollo Am 43. 

and-spjall, n. I) gespräch, unter- 
redung: sg. dat. út gekk Sigvorbr and- 
spjalle frá WH4?; 2) im plur. tröstende 
zusprache: acc. fü kant, fóstra! þót fróþ 
seer, ungo vife andspjoll bera Gr I11°. 

and-svar, n. (norw. fer. aschwed. 
adän. and-svar; alts. ant-swor, ags. and- 
swaru) antwort: pl. dat. aubogr verþa 
monk í andsvgrom, ef þú mieler til mart 
Ls 5°; acc. einn (eino) því Hogne and- 
svor veitte Br 7! Sg 17! 45!, allar senn 
andsvor veitto Sg 49°. 

and-vanr, ad). entblösst von etw. (ehs), 
verlustig: m. sg. nom. hrafn .. andvanr 
óto HH Iöa?; (sw.) auþs andvane ok alz 
gamans HH 1132, glaums andvane Br 16°; 
pl. acc. hvelpa .. glaums andvana Gþr 
II43?. 
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39 and - res 
and-s#res, adv. (norw. and- res) ur- 
sprüngl. wol ein schifferausdruck, ange- 
wandt auf eine fahrt bei der wind oder 
strom den rudernden enigegen ist, daher 
widrig, unglücklich: ganga mon ykr and- 
æres ‚es wird für euch einen unglück- 
lichen ausgang nehmen’ Am 14*. 

angan, n. wonne, lust: sg. nom. æ vas 
(valva) angan illrar brúþar Vsp 224, þar 
mon Friggjar falla angan (d. 3. Óþenn) 
Vsp 53 *. 

angr, 9. (norw. aschwed. anger, fær. 
angur, adän. angær) 1) schmerx, kummer: 
strangt vas angr ungre ekkjo nafn hljóta 
Am 94?; ace. veizt ofmiket angr Sigverþe 
Grp 20°; dat. eitt vas at angre Ylfinga 
niþ HHI5!; 2) schaden: (jgfrar) angr 
viþ þik etke gerbo HHv 10*. 

Compostta: angr-lauss, angr -ljóþ. 

angra (ab; norw. aschwed. angra, adän. 
angre) beängstigen (chm): prt. opt. pl. 3. 
fullkvæne þá fylker være, ef meintregar 
mér angraþet Grp 34*. 

angr-lauss, adj. (norw. anger-laus, 
adän. angær-los) kummerlos, friedlich: 
Í. eg. acc. hefk þér, Helge! hvilo gorva 
angrlausa mjok HH II 46?. 

angr=ljóþ, n. pl. trauerlied: acc. skal 
enge maþr angrljóþ kveþa, þót mer á 
brjóste benjar lite HH II 45?. 

annarr, num. ord. u. adj. (norw. annan, 
fær. aschwed. annar, adän. annær; got. 
anþar, alts. áðar, öðar, ags. óðer, afris. 
öther, ahd. andar) I) num. ord. der zweite, 
der andere: m. sg. nom. stóþ .. á Niþa- 
vollom salr .., en annarr stóþ á Okölne 
Vsp 37°, gól of gsom Gollenkambe .. en 
annarr gelr fyr jorþ neþan Vsp 433, þá 
komr Hlinar harmr annarr fram ‚ein zwei- 
ter kummer' Vsp 53', Skoll heiter ulfr.. 
en annarr Hato Grm 39°, Sinfjatli var 
elztr hans (Sigmundar) sona, annarr Helgi 
Sf 2; einn .. annarr „der eine .. der an- 
dere’: einn vita né annarr skal Hov 63°, 
hót einn Slagfiþr, annarr Egill Fkr 3, hét 
einn Hgþbroddr, annarr Guþmundr HH 
II12 pr 2; dat. ungr konungr gþrom 
sagþe HHI25'; acc. þann (galdr) gelk 
per annan Gg 7', sá þá hvárr annan Fm 8, 
hné viþ bolstre hón á annan veg „nach 
der anderen seite’ Sg 47°, þeir ór Hogna 
hjarta skóro, en í ormgarþ annan (d. í. 
Gunnar) logþo Od 26*, dótter lét Gjúka 
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drenge tvá hníga: bróþor bjó Atla .. annan 
réþ hoggva Am 47*; pl. gen. drápu hvárir 
annarra frændr ‚die verwandten der gegen- 
parte’ HH II í; dat. gþrum megum 
sundsins „auf der entgeyengeseliten seite 
des sundes’ Hrbl einl. 1; acc. þau skyldu 
vera níu vetr í Prymheime, en þá aþra 
níu at Nóatúnum FM29r, ver sjau daga 
svalt land riþom, en aþra sjau unner 
koibom Gpþr II 36°; f. sg. nom. Skuld 
helt skilde, en Skogol gnnor Vsp 31°, lang 
es ngtt, long es gnnor Skm 43! Sn. E., 
stund es til stokksens, onnor til steinsens 
IIrbl 136, mogr fann ommo mjok leiþa 
sér .. en onnor gekk algullen fram Hym &°%, 
onnur (igþa) kvaþ Fm 33 üb.; ein... gnnor: 
Vind heiter ein, gnnor Vegsvinn Grm 28', 
Hlíf heiter ein, gnnor Hlifprasa #).3S', 
ein nam þeira Egel at verja .. qunor vas 
svanhvit V’kr 3', ein hét Alfhildr .. gnnur 
het Særeiþr HHe 2; dat. einne .. annarre: 
Hel býr und einne (rót), annarre lrim- 
þursar Grm 31°; ace. á hliþ aþra ‚auy 
der andern seite’ Sg böð 66'; eina .. 
aþra: Urþ heto eina, aþra Verþande Vsp 
20°; n.sg.nom. Burr vas enn elzte, en 
Barn annat RB 42', þat es annat (heill) 
„das zweite günstige vorxeichen' Rm 21'; 
dat. ser upp koma gbro sinne jorb ór age 
‚zum zweiten male’ Vsp 59', Ægir or 
obru nafni het Gymir Lsl; ace. þat kann 
ek annat Hör 147', segþu þat annat I'm 
22‘, konungr baþ at þeir skyldu fara 
annat sinn ‚zum zweiten male’ HHrö 
pr 1, Borghildr bar annat horn Sinfjytla 
Sf13, þat ræþk þér annat Sd 23', hvártke 
knátte hond of annat .. okkart leggja 
‚über den andern von uns beiden’ Hlr 12°; 
— mit dem superl., um eine person zu 
bezeichnen, die nur von einer einzigen 
anderen in einer bestimmten eigenschaft 
übertroffen wird: vas Motsogner ma:ztr 
of orþenn dverga allra, en Durenn annarr 
(sel. mæztr: „der zweittrefflichste‘) Vsp 
10°; sem annarr wie ein ebenbild der ge- 
nannten person od. sache :(Heimdallr) visse 
vel fram sem vaner aþrer „tie sonst die 
ranen' Þrk 14? (vgl. Fritzner ? 1, 59) fg. 
u. Symons, Taalk. bydr. II, 308 ff). — 
annarr .. annarr „der eine .. der andere : 
m. sg. mom. Hrauþungr .. átti tvá sonu, 
hét annarr Agnarr, en annarr Geirróþr 
Gr 1.2, Gifr heiter annarr, en Gere 


41 annarr 
annarr FY 20‘, annarr of nætr sefr, en 
annarr of daga F722®, tveir konungar 
borpusk, hét annarr Hjálmgunnarr .. annarr 
hét Agnarr Sd4 pr2.5; n.sg. nom.dat. 
eptir dauba Brynhildar váru gor bál tvau, 
annat Sigurþi .. en Brynhildr var á obru 
brend Air 1.2; das erste annarr ist xu- 
weilen nicht ausgedrückt: m. sg. nom. 
maþr es auþogr, annarr óauþogr Hýv 74°; 
dat. esat .. horskr hildemeipr .. ef bróþor 
lætr á braut komask, en gþrom hefr aldrs 
of synjat Fm 36*, svá kvazk (Erpr) veita 
mundo fulting fr@ndom sem fötr gþrom 
Hm 13°; ace. at augabragþe skala maþr 
annan hafa Hýv 30', suimma kallaþe seggr 
á annan Fkr 23°, steypþom stille, studdom 
annan Grt14!; f.sg. dat. hvat mege fótr 
föte veita né holdgroen hond annarre? 
Hm 13*, bat hefr eik es af annarre skefr 
Hrbl 62; das zweite annarr fehlt: m.sg.acec. 
hendr ok haufoþ hné á annan veg, en föta- 
hlutr fell aptr í staþ Sg 23*; 

2) adj. ein anderer: a) absolut oder 
mit ellipse eines kurz rorher stehenden 
subst.: m. sg. gen. þanns annars glepr 
eyrarúno Vsp 39°, ódælla es vit þat es 
maþr eiga skal annars brjóstom í Hóv 8%, 
ill rúþ hefr maþr opt þeget annars brjóstom 
ór Hóv 9*, ljúfr verþr leiþr ef lenge sitr 
annars fletjom á Hórv 35*, ár skal rísa sás 
annars vill fé eþa fjor hafa Hóv 58", 
annars kono teygþu þér aldrege eyrarúno 
at Hóv 114*, ves þú viþ gl varastr ok viþ 
annars kono Höv 1305. þú verþr .. fyr 
svikom annars Grp 33', margr es sá hvatr 
es hjor né rýþr annars brjóstom í Fm 24%, 
qlrünar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvan vélet þik í trygþ Sd 7'; dat. mon 
enge maþr gþrom þyrma Vsp 45°, orþa 
þeira es maþr gþrom seger opt hann gjold 
of getr Hýv 65°, esa sá vinr gþrom es 
vilt eitt seger Hov 123“, ek skal mærrar 
meyjar biþja gþrom til handa Grp 36%, 
skylde hverr gþrom verja til aldrlaga 
Hm 8°, engi maþr graudaþi gþrum Grt 11, 
hér skyle enge gþrom granda Grt 6'; 
ace. ef þú átt annan (vin) þanns þú illa 
truer Hór 45', auþogr þóttomk es ek annan 
fann Hýov 47°, ástar firna skyle enge maþr 
annan aldrege Hóýv 92?, eyvitar firna es 
maþr annan skal Hóv 93', forkunnar sýn 
mon flestan glaþa hverrs hefer viþ annan 
ost #) 48%, ósaþra orba hverrs á annan 
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apaldr 42 
lýgr oflenge leiþa limar Rın 4°, slíks 
skyle synja aldre maþr fyr annan Od 224; 
pl. nom. vant es stafs vife eþa valda aþrer 
Am 12°; dat. nema .. jaforr gþrom óþre 
verþer Sg 211°; ace. slókþer aþra Am 95?; 
f- sg. gen. þeyge skal .. kona aunarrar ver 
aldre leiþa Sg 41?, betr semþe þér borþa 
at rekja heldr an vitja vers annarrar 
Hlr 1*; 

b) mit adj. od. pron.: m. sg. nom. þá 
kgmr annarr enn mötkare Hdl 45', annarr 
.. grár (hestr) hvarfaþe FM12!: n. sq. 
nom. (æsir) biþja hana (Pokk) gráta sem 
alt annat FM5!'; acc. goll vissak etke 
á Gnitaheiþe hats vit ættema annat jafn- 
miket Akr 6*; brá of alt annat es unno 
björn Gjúka Am 48?; pl. nom. gnnor þau 
lotto Am 27°; 

c) mit subst.: m. sg. nom. niþjarge 
hvotto né ngungr annarr Akv 9'; gen. 
annars dags „an einem andern tage’ Sd 
25°, né annars manz aura vildak Sg 39*; 
ace. Helgi mátti eigi forþaz annan veg 
‚auf andere weise’ HH III pr, jefor 
annan eiga vildak HH II15°; pl. ace. 
Sigmundr ok allir synir hans váru langt 
umfram alla menn aþra Sf31; aþra felde 
horgefn hale an (Óþenn) hafa vilde Fm43?; 
f. pl. nom. hon (Guþrún) grét eigi sem 
aþrar konur Br 20 pr 9, gorþet (gorþegak) 
.. kveina umb sem konor aþrar GQþr 11“ 
II1l‘; ace. hykk at eigem aþrar sýslor 
HHI18?; n. sg. nom. þar mon flárðþe 
fylgja annat Grp 38°; gen. veifþe (Hymer) 
róþe veþrs annars til Hym 26“; ace. 
finnomsk í sinn annat „ein ander mal’ 
Hrbl 144, í annat sinn HH 1453, far í 
sion anuat Am 11?, dó (Guþrún) í sinn 
annat Am 98*, sek til ráþ annat Am 66', 
fríþra vilk dauþa fara í ljós annat Am 82%; 
pl. dat. enn héto svá gþrom ngfnom A 
25!; — anders beschaffen: f. pl. nom. 
aþrar vóro okrar spekjor Gpr III4°; — 
der nächstfoligende: m. sg. gen. komeþ 
annars dags Vkv 22!; dat. at apne gþrom 
Hym 163; acc. annan aptan HH II48 pr 2. 

ann elit, rn. s. and-lit. 

ant, n. adj. (norw. ant) nur in der 
rerbindung ant es ehm es liegt jmd. am 
herzen’: sg. nom. hvat's nú ant minom 
einga syne? Gg 21. 

apaldr, m. (norıw. aschwed. apald, adän. 
apæld, abild; ags. apulder, apuldre; akd. 


43 ape 
apholtra) apfelbaum; baum überhaupt 
(Bugge, Norr. skr. 193): sg. voc. brynþings 
apaldr „baum des kampfes', poet. be- 
zeichnung eines helden Sd 5'. 

Compositum: rög-apaldr. 

ape, m. (norw. ape, m. apa, f., aschıed. 
apa, /., adän. abe; ags. apa, ahd. affo) 
1) affe: pl. gen. átrunn apa „den spröss- 
ling der affen’ (bexeichnung eines riesen) 
Hym 21°; 2) narr, tor: sg. nom. margr 
verbr af auþe of ape Hýo 74”; gen. orlog 
ösvinz apa Fm Il’; pl. gen. hverr ósviþra 
apa Grm 34?; ace. ósvinna apa Jlýv 121°. 

aptann, m. (norw. fær. aftan, aschwed. 
aptan, adän. aftæn; vgl. ags. &fen) abend: 
sg. nom. nú eg auk aptann Am 76%; dat. 
auk nær apne skaltu, Óþenn! koma Hýo 
97', at apne gþrom Hym 16°, ósýnt es 
hvar at apne komr Rm 25°; acc. morgon 
héto (goþ) ok miþjan dag, undorn ok aptan 
Vsp 6°, of aptan .. flaust .. fljóta knötto 
HH I32', seg þat í aptan HH I35', ambótt 

. gekk um aptan hjá haugi HH 1138 
pr 1, annan aptan löt Sigrún ambótt halda 
vorp HH II 48 pr2, ein sat üte aptan 
dags Sg 6', aptan hverjan Sg 8°, mank 
hvat mitlter mein of aptan Od II". 

Compositum: jöla-aptann. 

aptarla, adv. (norw. attarlege) hinten: 
aptarla hjarta hykk at þitt, Atle! see 
HHr 20°. 

aptr, adv. (norw. atter, fer. aftur, 
aschwed. apter, after, ater, adän. after, 
atær; got. aftra, alts. ahd. aftar, ags. 
æfter, afrıs. after, efter) 7) zurück: úrgar 
brauter árnaþu aptr heþan #y 2°; monk 
aptr fara þars áþan vask Sg 11'; fell ek 
aptr þaþan (vom baume) Hgv 139“; augna 
gamans fýser aptr fán(?) #)5! (s. Sijmons 
x. st.); því es glþr bazt at aptr of heimter 
hverr sitt geb gume Adv 14°, hann (hamar) 
enge maþr aptr of heimter Þrk 7° 103; 
aptr ek hvarf Hýv 98!, Loki hvarf aptr 
Ls 16; enn aldna jaton ek sótta, nú emk 
apr of komenn Hýv 103', þar hann 
(Pundr) upp umb reis, es hann aptr of 
kvam Jlýe 1458, heill þú farer, heill þú 
aptr komer! Væm 4!, í aldar rok hann 
(Njerpr) mon aptr koma heim meh visom 
vonom Vin 39°, vomk ek of Hugen, at 
hann aptr nö kome Grm 20°, segbu mér 
þat, Fjolsviþr! .. hvárt aptr komr sás epter 
ferr ok vill þann tein taka? #) 27°, aptr 
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mon koma sas epter ferr FY 268!, Njorþr 
kom aptr til Nöatuna af fjallinu FM2??, 
flugu þær (valkyrjur) at vitja viga ok 
kómu eigi aptr Víe 12, hugþe hann 
(Völundr) at hefþe (baug) Hlobves dotter, 
alvitr unga, være hón aptr komen Fkr 12%, 
eromk if á því at aptr komak HHr 33°; 
Reginn var á brot horfinn, meþan Sigurþr 
vá Fáfni, ok kom þá aptr, er Sigurþr 
strauk blóþ af sverþinu Fm 22 pr 2; fórot 
lenge áþr lita nam aptr Uþens sunr eino 
sinne Hyma36?; Atle lét rinna .. jó 
cyrskaan aptr frá morþe Akr 35° (rinna 
fehlt in der hs.); vteitr jotonn es aptr 
roro, svát at ór Hymer etke malte 
Hym 26°; 

2) rückwärts: hendr ok haufoþ hné á 
annan vef, en fötahlutr fell aptr í staþ 
Sg 23*; 

3) hinten: aptr í skut .. 
vélar vaþ gorþe sér Hym 22°; 

4) wider, zum zweiten male: knákak 
segja aptr vage: þú 'st, glþr! of heitt 
Hym 33*, svá komer (komet?) manna 
meirr aptr á vit ‚nie wider möge (mich) 
ein mann in dieser weise besuchen’ (?) 
Bar 14°, svá komsk meirr aptr móþor at 
vitja geirojgrbr hnigenn á Gotþjóþo, at þú 
erfe at gll oss drekker nur in der weise 
wird der fürst, der im Gotenland gefal- 
lene, die mutter (d. 3. dich) wider be- 
suchen, dass du uns allen zusammen 
das erbgelage ausrichtest’ (d.h. du wirst 
uns nur als leichen widersehen) hv 8°. 

Composttum: aptr - borenn. 

aptr- borenn, part. prt. widergeboren: 
f. sg. nom. letea maþr hana (Brynhilde) 
langrar gongo, þars aptrboren aldre verbe 
Sg 45°. — Vogl. endr-borenn. 

l. ár, n. (norw. aar, aschwed. adän. 
ar, fær. ar; got. jer, alts. gér, jär, ags. 
gear, afrís. jer, gör, ahd. jár) 1) jahr: 
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‚krankheit, die ein jahr lang gedauert 
hat’ (7) FJ 36° (die stelle ist sicherl. ver- 
derbt); 2) zeit im allg.: pl. dat. morgon 
héto (regen) ok miþjan dag, undorn ok 
aptan ýrom at telja „um die zeit (einteilen 
und) zählen xu können’ Vsp 6°; 3) frucht- 
bare zeit: sy.nom. þaþan (durch den hagel) 
komr meb gldom ár HHr 28°; pl. ace. 
kvýþo meþ gumnom góþ ár komen HH I 7?. 
Composita: ár-tal, är-tale. 
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2. ár, n. beginn, anfang: sg. nom. ár 
vas alda bars Ymer bygþe Vsp 3', ár vas 
alda hats arar gullo HHII!. 

3. Ar, adv. (norw. aar in: aar- vak u.a.; 
got. air, ahd. alts. afris. ör, ags. ær) 
1) ehemals, vor zeiten: ek man jotna ár 
of borna Vsp 2!, ár valtivar veiþar ngmo 
Hym 1', ár (at W) kvúþo ganga grónar 
brauter .. Rig RP 1', ár vas þats Guprüu 
gorþesk at deyja Gþpr I1', ár vas þats 
Sigvorbr sötte Gjüka Sg 1', Atle sende ár 
til Gunnars kunnan segg at ríþa Akvl', 
þú viþ Gunnar átter eiþa opt of svarþa 
ok ár of nefnda Akv 32°, erom ár alnar 
í valdreyra Grt 20*; 2) frühzeitig, in 
der frühe: ár skal rísa sás annars vill fe 
eþa fjor hafa Hýv 58', ár skal rísa sás á 
yrkjendr fa ok ganga síns verka á vit A6v 
59!, ara þúfo á skaltu ár sitja Skm 271, 
sitka svá sæl at Sevafjollom ár né of nætr, 
at unaklífe HH II35°, ar morgen ‚frühe 
am morgen’ Am 82°, ár of morgen dass. 
Hm1?; 3) schnell: ár brann hrise all- 
þurro fürr Vo 11%. 

Compostta: ár-dagar, ár-sáenn. 

árar, adv. compar. zu ar 3, (ags. æror) 
früher, vormals: þat vas eige árar titt, 
at frá konungdóm kváner genge Sg Í4?. 

ara=steinn, m. adlerfels, felsen auf 
dem adler horsten: sg. dat. settesk vise, 
þás veget hafþe Alf ok Eyjolf, und ara- 
steine HH I14? (doch ist das wort viell. 
hier wie HH II 12 pr 8 als eigenname 
zu fassen, vgl. RMuch, Hx 33, 1 anm.). 

Ar-bakke, m. hohes flussufer: hann 
(Otr) hafþi tekit einn lax ok sat á árbakk- 
anum ok át blundandi Am 12. 

ár-dagar, m. pl. tage der urzeit, an- 
fang der tage; nur im acc. in der ver- 
bindung í árdaga ‚in grauer vorzei’ 
Vsp 61! Vm 28% 551 Grm 5°? 6 43! 
Skm 5°? 7? Ls 9125° 48! Hdl 37! Km 2°. 

are, m. (norw. are, aschwed. ari; got. 
ara, ahd. aro) adler: sg. nom. are hlakkar 
Vsp 50°; gen. ara þúfo a skaltu ár sitja 
Skm27'; pl. nom. arar gullo HHII'; 
gen. ætt ara oddom saddak HH ITS! — 
Vgl. qm. 

Compositum: ara-steinn. 

aren-greypr, adj. den herd umgebend 
(Bugge, Norr. skr. 362; FJ zu Akv 1'): 
m. pl. dat. at gorbom kvam hann (Knefropr) 
Gjúka ok at Gunnars hollo, bekkjom aren- 
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greypom ok at bjóre svýsom Akv 1*, Atle 
mik sende .. at bibja ykr .. at & bekk 
kómeþ meþ hjgylmom arengreypom (aren- 
greypan? s. GV, Cpb I, 45) Akv 3*, betr 
hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo fórer 
sem hjolmom arengreypom (?) Akv 17°. 

arenn, m. (fær. árnur, aschwed. arin, 
árin, adän. amæ; ahd. arin, erin, m. 
„fussboden, tenne'; vgl. ags. are „a court- 
yard') herd: sg. gen. umbdggg arens „den 
herd umgebender tau’,d.i. russGþr II24°; 
dat. hjón sáto þar hór at arneRd 2‘; pl.acc. 
pria vissak elda, þria vissak arna Ghv 10!. 

Compositum: aren- greypr. 

arfe, m. (fær. arvi, aschwed. adän. 
arve; got. arbja, ahd. erbjo, erbo) der 
erbe: sg. nom. Gjúka arfe Grp 47*, hilmes 
arfe Am 26‘; pl. nom. Gunnarr ok Hogne, 
Gjúka arfar Hdl 27', Gjüka arfar Hir 5° 
Od 26°. 

arfr, m. (norw. arv, fer. arvur, 
aschwed. arver, adän. arf; vgl. got. ahd. 
arbi, ags. ierfe, yrfe, n., afrıs. erf in: 
erf-noma, orf-skip, und über die ursprüngl. 
bedeutung ‚vieh’ Sievers, Beitr. 12, 174 ff.) 
das erbe: sy. gen. bröbor kveþja skaltu 
blíþlega arfs ok óþra hugar Am 12°; dat. 
hyggsk (Hróþmarr) aldauþra arfe ráþa 
HHv 11*, eitre fnostak es á arfe lák miklom 
mins fgþor Fm 18', værea þat sómt, at 
(Sigvorpr) svá réþe Gjúka arfe ok Gota 
menge Br 9°, þás gþlingar arfe skipto 
Od 9°, ulfar mono ráþa arfe Niflunga Akv 
11‘, Rín skal nú ráþa .. á svinn áskunna 
arfe Niflunga Akv 29°; acc. hann (Helge) 
hefr ople ættar þinnar, arf Fjorsunga, und 
sik þrunget HH IL 23*%, Gunnarr ok Hogni 
tóku þá gullit alt, Fáfnis arf Dr 1. 

Composita: arf-þege; fgþor- arfr. 

arf-bege, m. (vgl. norw. arf-takar, 
adän.arf- taki, got. arbi-numja, afris. erf- 
noma, ags. ierfe-numa, ahd. arpi-noma) 
erbnehmer, erbe: sg. nom. Ketell.. Klyps 
arfbege Hal 19', vas Baldrs faþer Burs 
arfþege Hal 31!. 

arga, f. wollust (2); in: ggor-stund(?). 
— Vgl. erge. 

argr, adj. (norw. adän. arg, fær. argur, 
aschwed. argher; ags. earg, ahd. arg) 
unmännlich, weibisch, zum weib ge- 
worden: m. sg. gen. átta vetr vastu fyr 
jorb neþan kýr molkande ok kona ok hefr 
þú þar born of boret, ok hugþak þat args 
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aþal Ls 23°, vitka like fórtu verþjóþ yfer, 
ok hugþak þat args aþal Ls 24'; acc. 
mik mono æser argan kalla, ef bindask 
létk brúþar line Ark 16°. — Vgl. ragr. 
arka (ab) sich schwerfällig vorwärts 
bewegen: prt. ind. pl. 1. grkobom at auþno 
‚wir arbeiteten uns vorwärts nach der 
bestimmung des schicksals’ Am 92%. 
(Das wort ist selten; vgl. Njála 1207: 
búiþ arki at auþnu til hvers sem draga 
vill, Skíþar. 53!: arka þeir á jokla austr 
Ásaþórr ok Skiþi.) 

árla, adv. (fær. árla, aschwed. arla) 
frühzeitig: grm gól árla „der adler pflegt 
frühzeitig zu schreien’ HHv 6°. 

árlega, adv. (aschwed. arligha, arlika) 
in der frühe: ärlega verbar skyle mapr 
opt fá Hgv 33, frá árlega ór ulfiþe dgglingr 
.. díser suþrónar HH II7?. 

árlegr, adj. (aschwed. arlikor) früh- 
zeitig: árlegom verkom hrósar þú verþ- 
enom Hrbl 7. 

arm- baugr, m. (ags. earm-beag, ahd. 
arm-boug) armring: pl. gen. jós ok arm- 
bauga mondu # vesa beggja vanr, Brage! 
Ls 13°. 

armlegr, adj. (norw. armsleg, aschwed. 
armliker, adän. armelig) kläglich, jämmer- 
lich: n. sg. acc. süat maþr armlekt hverrs 
þat sáat, hvé þar á Herkjo hendr sviþnoþo 
Gþr III 10!. 

1. armr, m. (norw. adän. arm, fær. 
armur, aschwed. armber; got. arms, alts. 
ahd. arm, ags. earm, afris. arm, erm) 
arm (brachium): sg. nom. armr sólbrunn- 
enn RB 10°; dat. þat kann ck .. es ek 
æva kennek mey né manz kono .. nema 
þeire einne es mik arme verr eþa min 
syster sé Hgv 163°, segþu mer þat, Fjal- 
sviþr! .. hvárt só manna nekkvat þats 
knege á Menglaþar svásom arme sofa? 
Fj41*, vætr es þat manna es knege á 
Menglaþar svýsom arme sofa Fy 42?, hof 
monk kjósa .. ef hgnom Sigrlinn sefr á 
arme HHv 4°, myndega lostog at liþenn 
fylke jofor ókunnan arme verja HIlv 42*, 
mona þér Sigrún .. hníga at arme HH II 
17°, þú á arme ólifþom sefr HH II47®, 
nó hann (Sigvorbr) kono kyssa gorþe né 
hunskr konungr hefjask at arme Sg 4%, 
hafa skalk Sigvorb .. mér á arme Sg 6%, 
því brá mér Guþrún .. at Sigverþe 
svæfak á arme Hir 13°; acc. ife es mér 
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á at værak enn komenn jgtna gorþom ór, 
ef ek Gunnlaþar nö nytak ennar góþo 
kono þeirar es lygþomk arm yfer Hýo 107*; 
pl. nom. armar (Gerþar) lýsto, en af þaþan 
alt lopt ok logr Skm 6°; dat. húskona 
hugþe at ormom RB 28'; acc. arma þína 
lagþer itrþvegna umb þinn bróþorbana 
Ls 17°. 

Composita: arm-baugr; hvit-armr. 

2. armr, að). (norw. adän. arm, fær. 
armur, aschwed. armber; got. arms, alts. 
ahd. arm, ags. earm, afrıs. erm) arm; 
elend, unselig: m. sg. nom. armr es vára 
vargr Sd 23*; f. sg. nom. (sw.) inn kvam 
en arma jatna syster rk 29', þá kvam 
en arma út sk&vande móþer Atla Od 30'; 
gen. Brynhildar biþja fóro, armrar vættar, 
illo heille Gþr I21*. 

árna (ab; aschwed. arna; got. airiuön) 
eigentl. bote sein, botendienste verrichten, 
daher 1) wandern: inf. bann (galdr) gelk 
þér annan, ef þú árna skalt viljalauss á 
vegom Gg 7!; imper. sg. 2. mil suff. pron. 
úrgar brauter árnaþu aptr heþan #)2?; 
2) ausführen, ausrichten: prt. ind. sq. 2. 
segþu mér þat, Skírner!.. hvat þú árnaþer 
í jetonheima bins eþa míns munar“ Skm 
419; 3) erwirken, erreichen, erringen: 
inf. gættesk þess Hogue .. at árna ánauþ- 
gom ‚für den sklaven das zu erwirken’ 
at undan gengo Am 60°; amper. pl. 2. 
sigleþ ér sæler ok sigr of árneþ! Am 31°; 
part. prt. n. sg. acc. brend mont á bale ok 
bareþ áþr grjóte, þá hefr þú árnat þats þú 
æ beiddesk Am 82°. 

ár=óss, m. (norw. aar-os, aschwed. 
adän. ar-0s) flussmündung: sg. dat. ulf 
sék liggja áróse fyrer Ls 41". 

ár-sáenn, part. prt. früh gesät: m. sg. 
dat. akre ärsynom truc enge maþr Hýo 8“ '. 

arsalr, m. beitzeug: sg. ace. gefk ber, 
Guprün! .. arsal allan Gþr II 26*. 

Ar-straumr, m. strömung in einem 
flusse: sg. nom. árstraumr þykker ofmikell 
valglaume at vaþa Grm 21°. 

är-tal, n. jahresberechnung, xeitbe- 
rechnung: sg. dat. himen hverfa þau (máne 
ok sól) skolo hverjan dag gldom at ár- 
tale Vm 231, ný ok niþ skópo nýt regen 
gldom at ártale Vm 25%. 

Ar-tale, m. „jahresberechner', poet. 
bexeichnung des mondes: sg. acc. kalla 
alfar (mána) ártala Adv 14“. 
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arþr, m. (norw. ard, aschwed. arþer; 
vgl. adän. ardagh ‚plejning’) pflug: sg. 
ace. gxn nam (Karl) at temja, arþr at 
ggrva Rp 22?. 

As-brü, f. „asenbrúicke' (der regen- 
bogen): sg. nom. ásbrú brinn gll loga 
Grm 29°. 

ask-limar, /. pl. eschenzweige: pl. dat. 
á asklimom erner sitja HH II 49*, þat's 
et þriþja (heill), ef þú þjóta heyrer ulf 
und asklimom Am 22?. 

askr, m. (norw. dän. ask, aschwed. 
asker; ags. sc, ahd. asc) 1) esche: sg. 
nom. skelfr Yggdrasels askr standande 
Vsp 47‘, askr Yggdrasels dryger erfiþe 
meira an menn vite Grmðð!, askr Ygg- 
drasels hann es áztr viþa Grm 44!, svá 
bar Helge af hildingom sem itrskapaþr 
askr af þyrne HH II37?; dat. hann 
(Þórr) dóma ferr at aske Yggdrasels Grm 
29*, þeir (áser) dóma fara at aske Ygg- 
drasels Grm 308, þriar rötr standa á þria 
vega und aske Yggdrasels Grm 31°, 
Ratatoskr heiter ikorne es rinna skal at 
aske Yggdrasels Grm 327, ormar fleire 
liggja und aske Yggdrasels an of hyggo 
hverr ósviþra apa Grm 34'; mit suf. 
pron. ef þú þjóta heyrer ulf und askenom 
Rm 22? EF; acc. ask veitk standa, heiter 
Yggdrasels Vsp 19!; 2) der aus eschen- 
holz gefertigte speer: pl. ace. Jarle borner 

. skelfþo aska RB 43*, skjoldo knegoþ þar 
velja ok skafna aska Akv 4'. 

Compositum: ask-limar. 

ä4s-kunnegr, adj. vom geschlechte der 
asen: f. pl. nom. sumar (norner) 'o ás- 
kungar, sumar alfkungar Fm 13?. 

äs-kuhr, adj. von den asen herstam- 
mend: m.'sg. dat. (sw.) Rín skal nú ráþa 

. áskunna arfe Niflunga Akv 29?; f.pl. 

nom. sumar (norner) 'o áskunnar Fn 13®r. 

ás-kyndr, ad). dass.: f. pl. nom. ás- 
kyndar Fm 13?U. 

ás=liþar, m. pl. die zur genossenschaft 
der asen gehörigen, die asen: nom. heyre 

. sjalfer ásliþar Skm 34°. 

As-megen, n. asenstärke, asenkraft: 
sg. nom. ef þú vex, þá vex mer äsınegen 
jafnhött upp sem himenn FM6?; acc. 
hafra dróttenn fórþesk allra í ásmegen 
Hym 32?. 

ás-meger, m. pl. die söhne der asen, 
die asen selbst (KQíslason, Efterl. skr. 
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1,125; anders, aber kaum richtig, H). 
Falk, Aarb. 1891 s. 288): nom. ásmeger 
i ofvæne Bdr 7'; gen. hverr þat gorþe, 
es ek fyr garþ sák innan, äsmaga? F) 33. 

áss (älter (ss?), m. (norw.dän. aas, fær. 
asur, aschwed. as; got. ans) querbalken: sg. 
nom. afr í tvau áss brotnaþe Hym 12%. 

ásta=lauss, adj. des gegenstandes der 
liebe (der geliebien person) beraubt: f. 
sg. acc. gorþo mik Gjúka arfar ástalausa 
ok eiþrofa Hir 5“. 

Ast-gjof, f. geschenk durch das man 
seine zuneigung zu erkennen gibt, das 
auf freundliche gesinnung schliessen 
lässt: pl. ace. gjafar þú gaft, gaftattu ást- 
gjafar Km 7!. 

ást = kkynne, n. liebevoller empfang, 
freundschaftliche bewirtung : sg. nom. ykr 
mon ástkynne eige í sinn þetta Am 14?. 

ást=ráþ, n. freundschaftlicher rat: 
sg. acc. Týr Hlórriþa ástráþ miket einom 
sagþe //ym 4*, en fríþa frilla kende ást- 
ráþ miket eitt es visse Hym 31?, horskr 
þótte mér, ef hafa kynne ástráþ miket 
yþvar systra Fn 35°; pl. ace. ástrýþ þín 
vilk gll hafa Sd 213 (vgl. jedoch Mhff, DA 
V, 162 und Symons, Zx 24, 20). 

ásynja, f. weibliche gottheit aus dem 
geschlechte der asen, asin: sg. nom. hin 
fjugrtánda ásynja er Gná FM 4!; pl. nom. 
heiler æser, heilar ásynjor Lsll' Sd3', 
vreiþer 'o þér áser ok äsynjor Ls 31}, 
senn voro æser aller á þinge ok ásynjor 
allar á mála Zrk 13? Bdr1?; dat. hvat's 
meþ ýsom, hvat meþ ásynjom Vsp 48!'U; 
ace. & trúþe Óttarr á ásynjor Hal 10}. 

1. «at, enklit. negat. (got. ainata: Kock, 
Om nägra atona s.16 ff.; Noreen? $57,4): 
nicht, an verbalformen (allein oder zu- 
sammen mit dem personal-pron.) sich 
anlehnend, 1) unverkürst, an a) prs. 
ind. sg. 1. emkat ek Skm 18! Hrbl 97 
Grp 21°? (cmka ek R) Sd21? Vs, knákat 
ek Hym 33°RA, ek ne mákat FM 2'S, 
mákat ek Am 12', monkat Sad 21! Vs, 
monkat ek @pr II35°R, veitkat ek Am 
293R, vilkat ek Ls ÍSíR. Grp 260'R. 
Sq50°R. Hm9?; b) prs. ind. sg. 2. nó 
áttat Fm 3', áttattu FY 27, estattu Alv 2%, 
estat (estattu As.) Bdr 13'° Hv 10', 
þú .. ne færat I/m 9*, gárat (gáraþu Ás.) 
Grp 294, getrat Em 11?, lezkattu Ls 47?, 
mantat (mantattu hs.) Grp 31* Br 18', 
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montat (munatþu hs.) Grit 20', monattu 
Ls 49', þú .. serat Ls 283, skalattu Hóo 
112* 124* 128“ $d29°, skaltat (skalattu 
hs.) Grp 22®, veiztattu Arbl 7, þú villat 
Hýv 113°; e) prs. ind. sg. 3. berrat Hör 
10‘ 11°, brinnrat Hóv 152°, býþrat #Y 3°, 
esat Hýv 30? 69! 132° Vkv 39° HH MN 
18‘ Fma36!, ferrat (ferr engi hs.) Akv 
46‘, hlýrat Höv 50°, kannat Hóv 146! 
Em 1? Fm 37* Sg 26°, knaat Grin 25“, 
komrat Akv 11*, lýgrat (lýgr eigi hs.) Grp 
37*, maat Fm 44°R (das mát im texte 
ist unzulässig), manat Ls 47*, monat 
Hýv 158° Grp 52! 53° Sg 55°, skalat 
Alv I* Sg 12°, tregrat Ghv 2°, verbrat 
Vm16* Rm6°Vs, þværat (-at fehlt A) 
Bar 11°; d) prs. opt. sg. 3. skríþeat HH 
II 30!R; e) imper. sg. 2. gefat Hov 126°, 
grättattu HHv 41!, gremattu (gremþu eigi 
hs.) Ls 12*, hyggjat Sd36!, kjósat (kjós- 
attu hs.) HHv3', kveljat Vkv 35“, risat 
Hóýo 111*, teygjattu Sd 28“, teygjat Sd 32°, 
vaxat (vaxattu r) Ff 6', vesattu (verþu 
eigi R) HH II50', þegiat (þegiattu A) 
Bar 8‘ 10!12!; f)prt. ind. sg. 1. huckat 
(ek add. R) Od 9', sákat Ghv 11!; 9) pri. 
ind. sg. 2. fantattu (fantaþu I?) Arbl 32, 
gaftattu Am 7!?, kvamtat (komtaþu A) 
Am 95', kvaþat (qvaðattu R) Od 11°, vantat 
(vantattu R) HH II20°, vastattu HH I42', 
vastat (varattu As.) Grt&', þóttizkattu Hrðl 
784; h) prt.ind.sg.3. baþat Hrbl 17, bjóat 
Sg 40?, fellskat Am 6‘, kvamskat Am 3, 
kvaþat Hym 29°, létat HH I12', reisat 
Am 47“, saat Gr IIT10' (bis), varþat 
HHI30?, vasat Vm 38° Sg 36° Am 46* 
Hm 17*; 4) prt. ind. pl. 2. urþoat (urðua 
it R) Ghv 3'; k) prt. ind. pl. 3. létoat 
Am 28°, sgat Fj} 9° 11°; 

2) mit ausstossung des a (fast nur 
nach verbalformen, die unbetonten vocal 
im auslaut haben), u. zwar an a) prs. 
ind. pl. 3. bitat Hov 148*, eigot Fm 13°, 
erot Grp 42%, fallat Sd 9°Vs, knegot HHv 
13*, megot (mega R) Hm 23°, monat 
(lies monot; munat RE, munuat F) Km 
16*, verþat Fm 39‘, verþat (verða AR) Sg 
49*, vinnat HH II 21?, þykkjat HH I48'R, 
þykket(?) HH II27!R; b) prs. opt. sg.3. 
hafet Hov 61°, haldet Hýv 19', komet 
Grm20°R. Bar 14? A, lifet (lifi A) Sg 12%, 
meget (Gg 12°, mynet Hym 18°A, sét 
Hóv 61°, skylet Hýo 6! 39? 74*, standet 
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Gg 15°, velet Sd 7?, verþet füv 88%; 
c) imper. sg. 2. deilet Sd 24°; d) prt. ind. 
89. 3. ättet Am 93*, gorþet Gþr 11’ Am 
90°, hafþet Vm 32*, sagþet Hym 14', 
skiptet Am 74°, sparbet (sparþi eigi PR) 
HH I9', varnaþet Akv 43°, ypþet Am 44"; 
e) prt. ind. pl. 3. fórot Hym 36! 381, 
gerhot Am 34* Hm 18°, hugþot Am 5“, 
né lifþot Gr II5*, né máóttot Gþr 1133, 
né skyldot Od23*, urþot Hg053?, vissot 
Am 813; f) prt. opt. sg. 3. gorþet Am 24%, 
kvæmet HHv 18*, nó striddet Hm $*, 
vildet (vildi #) Od 20°, været (ei væri AR) 
Hov 40°, været Am 86*, nó ynþet Am 54*; 
g) prt. opt. pl. 3. angraþet Grp 34*, været 
Am 25?Ii. — Vgl. -a. 

2. at, praepos. u. adv. (norw. aat, fær. 
aschwed. adän. at; got. alts. at, ags. æt, 
afrıs. et, it, ahd. az). I. praep. ce. dat. 
u. gen. 

A. c.dat. bezeichnet es 1) auf die frage 
wo? den ort, wo eine person oder ein 
gegenstand sich befindet, wo etw. sich 
zuträgt od. geschieht, auch die person, 
bei der jmd sich aufhält (an, in, auf, 
bei): byr .. Hymer at himens enda 
Hym 5°, Granmarr hét rikr konungr er 
bjó at Svarinshaugi HH II 12 pr Í; brenne 
enom húnska á hliþ aþra mína þjóna 
menjom gofga, tveir at hgfþom (ana- 
koluth!) Sg 66°; drif þú nú vargr at vege 
Fy 4; skolo at Frekasteine .. of sakar 
dóma HH II 24'; fell í morgon at Freka- 
steine buþlungr HHo 39', fello í morgon 
at Frekasteine Brage ok Hogne HH II 183, 
en at Hlebjorgom (fello) Hrollaugs syner, 
en at Styrkleifom Starkaþr AH II 19", 
fell Sorle at salar gafle Hm 31‘; Dagr 
fann Helga .. þar sem heitir at Fjotur- 
lundi HHII27 pr4; gelr .. hane at 
solom Heljar Vsp 43%; halde þér lík at 
lihom ‚dein körper möge an den gliedern 
unversehrt bleiben’ Gg 12*; Hamper hnó 
at húsbake Am 31°; (Kostbera) inte 
orþstafe at elde ljósom Am 9°; hrafn at 
meibe hátt kallaþe Br5’; saman 
kvómo fglver oddar at Frekasteine HH I 
55°; fara hildingar hjorstefno til þeirars 
lagþo at Logafjollom HH113?; þú skalt, 
mær ung! at mer lifa HH II 16*; liggja 
at jorbo allra flester niþjar þiner HHII20'; 
hvat þar ferr eþa at lopte liþr FM4?, 
ek fer ok at lopte lib FM4!?; Ratatoskr 
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heiter ikorne es rinna skal at aske Ygg- 
drasels Grm 32°; vilda ek at Frekasteine 
hrafna soþja á hræom pinom HH I46'; 
Geirrgþr . . er konungr ok sitr nú at landi 
Grm 18, hjón sýto þar hör at arne Rp 2}, 
sitka svá sæl at Sevafjollom HH II35'; 
sngresk ramlega Ron ór hende gjalfrdýr 
konungs at Gnipalunde HH 131“; þik at 
bróþr þínom stóþo bliþ regen „tíðerrasch- 
ten dich bei deinem bruder’ Ls 32°; 
stigo ór sgþlom at salar gafle Vkvg9!; 
hón lét sveltask at Sigverþe Od 18%; 
fimm hundrop dura .. hykk at Valhgllo 
vesa Grm 23°’R, at eyrom Freys montu 
á vesa Ls 44°, þrjár (nætr skyldu þau 
vesa) at Nóatúnum FM2®Wr, Helgi var 
þá at Logafjgllum HH II 12 pr 6, nú 
kveþk enskes grvænt vesa .. at Seva- 
fjllom HH II 47?; haglegar Hjorvarbs 
konor gumnom þykkja at Glaseslunde 
HHv 1*; übertr. sómþ vas at sliko ‚hierin 
lag ehre, hiermit konnte man ehre ein- 
legen’ Am 89*, hón ser at life lost né 
visse ok at aldrlage etke grand Sy 5!?; 
dem casus nachfolgend: byrþe betre berr- 
at maþr brauto at an se manvit miket 
Hogr 10! 11'; váþer minar gafk velle at 
trémgnnom tveim Hýv 49!; vegnest verra 
vegra hann velle at an sé ofdrykkja ols 
Hóv 11°; né of ráþom þogþo Hóýxa hallo 
at Hgv 110°; mál es at þylja .. Urþar 
brunne at Hóv 110?; 

2) die handlung oder den vorgang, bei 
dem jmd anwesend ist, während dessen 
er etw. ausführt od. erleidet: þess skaltu 
gjalda at bragarfulli ‚beim kreisen des 
bechers’ HHv 30 pr 9, strengþu menn þá 
heit at bragarfulli HHv 30 pr 11, ek hef 
korna .. brúþe þína at bragarfulle HHv 
32%; at erfinu bar Borghildr gl Sf7; 
fyrstr ok ofstr vask (vastu) at fjorlage, 
þars vér (þá ér) á Þjaza þrifom (þrifoþ) 
Ls 50° 5l!; vin binom ves þú aldrege 
fyrre at flaumslitom Hóv 120°; seinn estu 
at for þínne Hrbl 126; hóg vasat (Guþrún) 
at hjaldre Am 46%; esat þér at qllo .. 
gefet ‚nicht bei allen dingen hast du 
glück’ HH II18'; at ongo verbr ynþe 
síþan vitro vife Grp 51°; maþr af manne 
verbr at mäle kuþr Hýv 57’R; stöbom 
meyjor at megenverkom (Grt 11°; hafa 
fullstaþet fljóþ at meldre Grt 24'; ef 
þyrftak at mýlungo mat Hgv 67°; segþu 


b 


1 


© 


20 


25 


30 


3ð 


40 


50. 


at 54 
mér þat, Hnikarr! .. hver bgzt ero .. 
heill at sverþa svipon? Am 19*, morg ero 
góþ .. heill at sverþa svipon Am 20°; 
(hétomk) Viþorr at vígom Grm 49%; 
gumnar marger erosk gagnholler, en at 
virþe vrekask Agv 32°; nær þú at binge 
mont .. nenna Njarþar syne? Skm 39°; 
dem casus nachfolgend: sessa“ok staþe 
veleþ mér (velja þér) sumble at Ls 7? 8'; 
(hétomk) Prör þingom at Grm 49“; 

3) auf die frage wohin? den ort, die 
person od. den gegenstand, der dus ziel 
einer bewegung ist (zu, nach, in): 
mer fyrþar bera bgnd at boglimom Hóv 
149?, þér fjgtorr verþr borenn at boglimom 
Gg 10°, ber Ottare bjór at hende Hdl 503; 
nema at liþe lofþungs ljóma bregþe HH 
II35?; dró .. Pórr orm eitrfaan upp at 
borþe Hym 24?; hann (Þórr) dóma ferr 
at aske Yggdrasels Grm 29°, dóma fara 
(ser) at aske Yggdrasels Grm 30°, stóll- 
inn fór .. upp at ræfre FM6' Wr; grn 
hugþak inn fljúga at endlgngo húse Am 
18!; hverr's landreke (hverr es fylker) 
sás .. feiknaliþ fórer at lande? HHI33* 
I116 pr10; Agnarr gekk at Grimni 
Grm 32, ganga at garþe gollhyrndar kýr 
Þrk 23', gekk Reginn at Fáfni Fm 30 
pr 1; Völundr hófsk at lopte Vkv 31' 40!, 
nó hann kono kyssa ggrþe né hunskr 
konungr hefjask at arme Sy 4*; Grani 
hloypr framm at eldinum FH2?; varþ 

. Hundingr konungr hniga at velle 
HH 1II9?, mona þér Sigrún .. hníga at 
arme HH Il17?; hurfo at hallo Hym 7“; 
kvómo .. æser at húso Vep 17?, at hallo 
hann kvam Vm 5°, Þórr .. kom at sundi 
einu HÄrbleinl.I, es at hgndom kvam 
(kalkr) Hym 30°, svá kvam Óþens sunr 
endr at hamre k 32°, hann kvaın at 
hývo Heljar ranne Bar 3%, (Heimdallr) 
kom at einum húsabæ #63, kvam hann 
at hüse RP 27, kvam at garþe gengelbeina 
Rp 10', kvam hann at hallo RP 14°, kvam 
hann at sal RB 26°, at hallo kvam RP} 37%, 
kvýmo at hallo 25 40°, (Sigmundr) kom 
at firþi einum Sf 179, at höre kvam 
(Odrún) holl standande 0d3?, at gorþom 
kvam hann Gjúka ok at Gunnars hallo, 
. ok at bjóre svósom Akv 1%*; þær 
(meyjar) at lúþre leiddar vóro Grt 2!; 
alfrgþoll lýser .. þeyge at minom munom 
‚leuchtet nicht auf meine wünsche (sieht 
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meine wünsche nicht erfüllt)’ Skm 4%; 
rant at Obe Fldl 48', (rinne) Sporvitner 
at Sparensheiþe JTH153*, Grane rann at 
þinge Gr II4'R, á hugþak inn rinna at 
endlongo húse Am 24!; þú ríþa sérat .. 
Baldr at solom Ls 284, Sigrún reiþ at 
skipum Helga HH IT4 pr 6, Gjúkungar 
riþo at garþe Sg 35°; þú vast (ek vask) 
austr heþan gisl of sendr at goþom Ls 
34? 35°, sentu at Saxa Gr III 7'; skipin 
„sigldu at landi HH II 16 pr 6; austr 
skreiþ Egell at Qlrúno, en suþr Slagfiþr 
at Svanhvito Vkv 6!?; voro hafrar .. 
skynder at skoklom Prk 21°; snuask 
at sande snæfger kjólar HHI5I'; vask 
þrimr verom vegen at hüse Ghv 10°; 
þeir viku at landi Am 18 pr 1; übertr. 
grimmar limar ganga at trygþrofe ‚folgen 
dem treubruch' Sd23°, mon .. Gunnarr 
. at hvoton hennar .. ganga síþan ‚wird 
er der aufreizung folge leisten’ Grp 50'; 
 hútt foraþ komr at holpa sunom „gewal- 
tige gefahr bedroht die menschen’ Fj 40°, 
kvýmo þér ógogn gll at hende „alles un- 
heil stiess dir zu’ HHI 43°, hvats at 
hende kamr ‚was sich auch ereignen 
mag’ Fm 29“; 

4) das geschäft od. die verrichlung, zu 
der sich jmd begibt, zu der man jmd 
einladet od. aussendet: nam hann sér 
Hogna heita at rünom Sg 16' 43', húna 
hvassa hétk mer at rúnom Ghv 12?; hann 
(Sigurþr) hitti mann at máli Grp 4; vit 
hormog tvau hnigom at rúnom Gr III 
4*; ksmr enn rike at regendöme Vsp 65', 
at þinge kemr Hgv 25°, segþu þat .. hvó 
ek at andspille komomk ens unga mans? 
Skm 11?; ríþra þeim síþan .. systorsunr 
slíkr at þinge Sg 27°; þeir reru tveir á 
báti .. at smáfiski Grm 3; hana (Gná) 
sendir Frigg í ýmsa staþi at eyrindum 
sinum FM 4°; hón sjolf mik sótte at male 
Gpr 1125; þars þú at vige veþr Rm24', 
vaþet hefr at vige Am 86%; dem casus 
nachfolgend: hvé sá vollr heiter (Vigripr 
h. v.) es finnask vige at Surtr ok en 
syaso goþ Ym 17° 18'; gllom dsom þat 
skal inn koma .. Æges drekko at Grm 
45°; þvegenn ok metr ríþe maþr þinge 
at Höv 61'; lát ulfs fgþor sitja sumble 
at sich zum mahle niederlassen’ Ls 10?; 

5) die person od. den gegenstand, der 
aus einem früheren zustande in einen 
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andern übergegangen ist od. übergehen 
wird (zu): Váli .. varb at vargi Z8 65 
pr 3, nú es grjót þat at glere orbet Hal 
10°, liggja at jorbo .. niþjar biner at 
ngom orþner HH 11 20?, hold hugþak þeira 
at hræom orbet Gr I14.3?; übertr. bróþr 
mono berjask ok at bgnom verþask }’sp 
45', hverr (hann) mon Baldre at bana 
verþa Bar 83 9°, eiþa skaltu mér .. vinna 
at þú kveljat kvýn Vólundar né brúþe 
minne at bana verþer Vkv 35°, þú hefr 
.. bróþr þínom at bana orþet HH I38°, 
þú mont býþom at bana verþa Grp 11°, 
skal goll .. bróþrom tveim at bana verþa 
ok oþlingom átta at rógo Am 5**, þér 
verþa þeir baugar at bana Fm 9“ 20%, 
þeir mono þér baugar at bana verþa Gr 
1204, hann mon okr verþa býþom at bana 
Fm 22°, Sigvgrþr .. es bróþr miner at 
bana urþo Ghv 10*; sparkar üttom vér 
konor, ef oss at spokom yrþe Hröl 42, 
at undrsjónom þú verþer Skm 28'; má 
at góþo gerask slíkt ef skal HHo 33°; 

6) den xustand, den eine person od. 
sache hervorbringt, der erfolg, der durch 
eine handlung erreicht wird (zu): eitt 
vas at angre Ylfinga niþ ‚gereichte zum 
kummer' HH I5', hvat verbr Oþne at 
aldrlage? Vm 52°, fláróþ tunga varþ hýnom 
at fjorlage Hýo 117°, þér þjúþár falla at 
fjarlokom Gg 8°, hvat mon snót .. viþ 
Sigorþ mæla es at farnaþe fylke verbe? 
Grp 16*; hvers biþr þú nú, Guþrún! es 
þú at gráte né færat? Hm 9“, sennor ok 
gl hefr seggjom veret mgrgom at móþ- 
trega, sumom at bana, sumom at bolstofom 
Sd 3073, hón's & boren .. mgrgom manne 
at móþtrega Sg 45°; drógo .. mibkes . 
eggjar at mun flagþe I/m 15?; þat munde 
.. þjóþkunt vesa morgom manne at munar 
stríþe Sy 38°, verbr eige mér verr at 
ynþe né bol bróþra at bura skjóle Gr 
1134**, hve mon at ynþe epter verþa 
mægþ meþ monnom Grp 44°; ganga at 
garþe .. oxn alsvarter jotne at gamno Þrk 
23°, hón mer at gamne gollbókaþe sale 
suþróna ok svane danska Gr I[15'; dem 
casus nachfolgend: kalda kjapta hann 
klyfja mon vitnes vige at Fm 53*; 

7) die person, zu der man in einem 
feindl. od. freundl. verhältnis steht, der 
man elic. gules od. böses antut (gegen, 
wider, gegenüber): bane Belja (ferr 
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vega) .. at Surte Vsp 53°, kamr.. Víþarr 
vega at valdýre Vsp 54°, þeir fara at vitne 
at vega Grm 23*R, være þá at þér vreiþom 
veget Ls27!, þeir .. vógu at honum 
liggjanda Br 20 pr 7, Sigurþr vá at Fáfni 
FH3', Sigorþr vá at orme FH 3?, grem- 
attu goþ at þér Ls12?; dregr (Grimhildr) 
vél at gram (Grp33“; eige hann jotnar 
ef at yþrlyge ‚wenn er lügen wider euch 
vorgebracht, euch angelogen hat’ Am30°; 
æsir .. æpþu at Loka ‚schrien wider L. 
Ls 14; þat ræþk þér .. at þú viþ illo 
seer hvern veg at vinom „dass du dich 
vor falschheüt gegen deine freunde hütest’ 
Sd37?; gestr at gest hæþenn Ag» 31°; 
vor ok grom at vere Ls 54°; hierher 
auch hrafn kvaþ at hrafne „ein rabe 
sprach den andern an’ HH Iöa! (vgl. 
jedoch Opb I, 490, wo diese verbindung 
als ungrammatisch bezeichnet und statt 
der hal. lesart hrafn kvadde hrafn ver- 
mutet wird); 

8) die bestimmung xu der eine person 
od. ein gegenstand dient: himen hverfa 
þau (mäne ok sól) skolo hverjan dag gldom 
at ártale Vm 23*, ný ok niþ skópo nýt 
regen gldom at ärtale Ym 25*; at auga- 
bragpe verbr (‚zum gegenstand des spottes 
dient’) sás etke kann Hýv 5°, at auga- 
bragþe skala maþr annan hafa Hýv 30'; 
hvat mon at bótom brúþr sú taka? Grp 
46'; at háþe né hlátre hafþu aldrege 
ganganda nó gest Hóýv 131“; skópo hann 
(Njorb) vis regen ok seldo at gislingo 
goþom Vm 39°; haf halfan heim harms 
at gjoldom HH II34°; (rúnar) at heillom 
hafa Sd 19°, snót fiþr vélar ser at hefndom 
„sinnt auf list um sich zu rüchen’ Grp 
45*; Hymes meyjar hefþo þik at hland- 
troge Is 34°; hann (hamar) enge maþr 
aptr of heimter, nema fóre mér (hgnom 
före) Freyjo at kvæn Prk 7%. 10*, nú fóra 
mér Freyjo at kvón Prk 22°; hýnom vas 
.. brúþr (ek vas þér) at kván of kveþen 
Fy 42! 46‘; þær 'o .. móútkar meyjar at 
mane hafþar Grt 11, erom .. at mane 
hafþar Grt16?; morgendoggvar þau (Lif ok 
Lifpraser) sér at mat hafa Vm 45°; vas 
þér þat skapat at þú at róge rikmenne 
vast HH II 20“; (trollkona) hafþi orma at 
taumum HHv 30 pr 8; Alfheim Frey güfo 
í árdaga tívar at tannfee Grm ö*; fimm 
suno at folkræþe..(Gjúke) getna hafþi Br9?; 


20 


25 


30 


35 


at 58 
ramt es þat tré es ríþa skal gllom at uploke 
Hóv 135°; hvat hér inne hafa at glmýlom 
sigliva syner? Ls 1°; hausa veizt þeira 
(maga) hafþa at glskýlom Am 77°; eta 
(manna valbráþer) at glkrýsom Akr 39*; 
dem casus nachfolgend: hvars þú bol 
kant, kvebu þat bolve at ‚rechne es als 
schädigung’ Hýv 126“; annars kono teygþu 
þér aldrege eyrarúno at Hýv 114°; 

9) die übereinstimmung, die zwischen 
handluny u. willen (dem eigenen od. dem 
eines fremden) obæaltet (gemäss,nach): 
orkopom at auþuo ‚nach dem willen des 
schicksals’ Am 92*; eple ellifo ek þikk 
aldrege at manzkes munom Skm 20°, 
ánauþ þola ek vilja aldrege at manzkes 
munom Skm 24?, ek þik temja mon, mær! 
at minom munom Skm 26°, óþra drykkjo 
fa þú aldrege .. mær! at minom munom 
Skm 36°, maþr hverr lifer at sinom munom 
Od 32°, hverjar 'o meyjar es at mune 
gráta Bdr 12°; mäler þú at munz ráþe 
Hrbl 124, vask upp alen .. at fira ráþe 
Od 13°, skeikar .. Skuldar at skopom 
Gg 4*; monat at vilja versæl gefen Sg 55°, 
veitkak ef verþ launeþ at vilja ossom Am 
29°, vake hann at vilja Grt 5“; 

10) die sache, zu der man jmd ver- 
führt, verleitet, lockt, bewegt: þú fer 
ber Gefjon at greme ‚veranlasst G. zum 
zorn gegen dich’ Ls 21°; vit skolom 
Gotþorm gerva at vige Sg 20', (diser) 
gerbomk (d. í. gorbo mik) at vige Hm 28*; 
þess monk nú geta, hverr þik glapþe at 
geþe Ls 20°; nam af þeim heiptom 
hvetjask at vige Sg 10', hvatte at vige 
.. Guþrún suno Ghv1?, hefr okr hvatta 
at hjorþinge Ghv 6*; ef þú vilt þér góþa 
kono kveþja at gamanrúnom Hóýv 129“; 
góþan mann teygþu þér at gamanrúnom 
Hýv 119*, teygjattu þér at kosse konor 
Sd28*, tíkr .. teyger (teygja) at solle 
HH135? 46?; 

11) die person od. sache, nach der 
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Hóýv 33*, frá .. deglingr at því diser . 

ef vilde heim meþ hildingom .. Íara HH 
117?, frá góþborenn Goþmundr at því 
HH 133', lenge hvarfaþak .. áþr of frégak 
fylkvorþ at gram (Gþr II 6°; hón frette 
at því, hverr fara vilde Gr I/19°; þú 
at rúnom spyrr Hýv 78!, at Bolverke 
þeir spurþo Hýo 108*, spurþe Helge 
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Hjorleif at því HH I24°, hverr spyrr 
at þvi? Am 17*, at ættorne etke spurþer 
Grt 8í; 

12) die sache, bei der jmd schwört: 
eiþa skaltu mer .. alla vinna at skips 
borþe ok at skjaldar rgnd, at mars bóge 
ok at mækes egg Vív35??, þik skyle 
aller eiþar bíta þeir es Helga hafþer unna 
at eno ljósa Leiptrar vatne ok at úrsvglom 
Unnar steine HH IIT29°*, þér monk .. 
eiþa vinna at enom hvíta helga steine 
Gþr III3?; svá gange þér, Atle! sem þú 
viþ Gunnar átter eiþa opt of svarþa ok ár 
of nefnda at sólo suþrhallo ok at Sigtys 
berge, hglkve hvilbeþjar ok at hringe 
Ullar Ako 3234; 

13) den gegenstand, auf den sich die 
gedanken jmds richten, mit dem er sich 
beschäftigt, für den er sorgt: ósviþr 
maþr .. hyggr at hvívætna Hóv 23°, 
hugþe (jotonn) at hefndom Hym 3°, hús- 
kona hugþe at grmom RB 28", hjerundop 
hugþe at róþom $g 47*, hugþo at róþom 
Sg 49!R, hygg þú at róþom Am ll', 
(húsfreyja) hugþe at manvite Am 3'; 
seomk meirr at Munen Grm 20*r, sá 
sésk fylker fæst at life HHv 11°; varr at 
vettoge Am 37°, þér es grunr at hans 
gebe Hýv 46°; lát þér at góþo getet „lass 
dein wolgefallen sich richten auf das 
gute’ Hgv 127°; fásktu at virþe vel 
„versteh dich wol mit speise’ Hóv 115°; 
unno at svinom ‚betrieben schweinexucht’ 
Rp 12°; hvat's mik at því ‚was geht das 
mich an?’ Grp 28'; hierher auch: (Jor- 
monrekr) beiddesk at brongo (??) Hm 20°; 

14) die beim eintritt eines ereignisses 
obwaltenden umstände (bei, in, unter): 
at hvýro ‚in jedem von beiden fällen’, 
‚mochte die eine od. die andere alter- 
native eintreten’, daher: _gleichwol’, 
‚trotzdem’: stóþ at hvýro hverr kyrr 
fyrer Hym 34*; verþr at skiljask Sigorþr 
viþ fylke at svagoro ‚unter diesen um- 
ständen’ Grp 24°, vandr monk heitenn 
Sigorþr meþ seggjom at svágoro Grp 40°; 
at ósótt minne (‚nur gegen meinen willen’) 
skaltu þat et unga man hafa Alv 6°; 

15) die nähere bestimmung od. begren- 
zung eines begriffes od. einer äusserung 
(in bezug auf), die eigenschaft einer 
person od. sache, die bei einer handlung 


bes. berücksichtigt wird (mit rücksicht 
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auf): vasat hann .. yþr of glikr... at 
álitom Sg 36*; (skyle maþr vesa) g&tenn 
at gebe Hýv 6?; hann's itarlegr at álite 
Grp 4°; monk saþr vesa at sogo þeire? 
Grp 48°; sæll es hverr síþan es slıkt 
getr fóþa jóþ at afreke „ein kind von 
solcher heldenkraft' Am 99?; kona ung 
at aldre Sg 50°, yþra systor unga at aldre 
Ghv 2*; varr at vintrauste Hör 65 * anm.; 
varþk þeim einn gllom ofre at rýþom 
Hrbl 46; at ætt ok nafne skalk jartegn 
vita Fj 463; — kaust þú (man) at afle ok 
at álitom Grt8?; 

16) die person, von der man elwas 
erfährt od. empfängt, zu erfahren oder 
empfangen hofft: nam ek (orþ) at monnom 
þeim enum aldrönom Hrbl 113; Atle 
kvazk eige vilja mund aldrege at mege 
Gjüka Od 20*; illan mann láttu aldrege 
öhopp at þér vita Hýo 116°; skolo ganga 
þærs goll vile .. at mér þiggja Sy 48°, 
þiggja knáttu .. at Guþrúno gnadda nifl- 
farna Akv 36%; þess vænter mik at þér 
myne ogn at uxa auþfeng vesa Hym 18'4A; 
illra orþa eromk án at ykrom syne Skm2!, 
es mér fangs von at frokom ulfe Am 13“; 

17) die rede, auf die man erwidert: 
Glaumvor (Bera) kvaþ at orbe Am 29! 31'; 

18) die person, für die etwas ron 
nutzen od. vorteil ist: dyggva fylgjo hykk 
ens dekkva vesa at hrottameibe hrafns 
Rm 20* (doch wird das at hier wol mit 
recht von FJ und S beanstandet); ramt 
göl Odrün bitra galdra at Borgnýjo Od 6*; 
hierher auch: hykk at orbner se aller at 
einom mer(?) Grin 54°; 

19) den gegenstand, dessen jmd beraubt 
wird: hngggt mik at bróþrom ok at brynj- 
obom, hnoggt mik at gllom haufoþniþjom 
Gpr III5°*; vaþen at vilja vask meþan 
lifþak Sg 56“, (emk) fallen at fréndom sem 
fura at kviste, vaþen at vilja sem viþr 
at laufe Hm 4?3. 

20) die person od. den gegenstand, 
über den jmd lacht: vesall maþr ok illa 
skape hlær at hvívætna Hov 22°, at hýrom 
þul hléþu aldrege Hýo 133*; 

21) den gegenstand, dessen jmd sich 
rühmt: at hyggjande sinne skylet maþr 
hrösenn vesa Hov 6'; . 

22) die art und weise, in der etwas 
geschieht (in, mit), die beschaffenhett, 
in der ein gegenstand sich befindet: 
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drekke (maþr) .. at höfe mjop „mat massen’ 
Höv 19‘; ek böte svá brest á golle, at 
feþr þínom fegre þykker .. ok sjalfre þér 
at sama hófe ‚in demselben zustande (in 
dem er früher war)’ Vkv 28*; 

23) das mittel od. werkzeug (durch): 
góþr maþr mon þik gerva mega liknfastan 
at lofe ‚beliebt durch sein lob’ Hýv 122%; 
Atla þóttesk þú stríþa at Erps morþe ok 
at Eitels aldrlage Hm 8'!?; (Jgrmonrekr) 
boþvaþesk at víne Hm 20°; at koppom 
vit kendar výrom „bekannt durch unsere 
kämpfe’ Grt 15°; 

24) das mass, um das eine sache ver- 
mehrt od. verringert wird : þverþo þeir þrótt 
sinn at þriþjunge ‚um ein drittel’ Hm 15°; 

25) auf die frage wann? die zeit in 
od.während der etw. geschieht: monom 
at apne gþrom verþa viþ veibemat ver 
þrír lifa Hym 16°, ósýnt es hvar at apne 
kgmr Rm 259; at kvelde skal dag leyfa 
Hov 80'; at dagsetri HH II 48 pr 3; 
kemþr ok þvegenn skal könna hverr ok 
at morne metr Rm25?; at miþri nótt 
Grt 29; at vári fekk karl þeim skip Grm 7; 
at upvesande sólo „bet sonnenaufgang’ 
Hrbl 142; mjotgþr kyndesk at eno gamla 
Gjallarhorne ‚beim tone des hornes (wenn 
das horn ertönt)’ Vsp 46°; 

26) den zeitpunkt, der während eines 
xustandes od. einer handlung erreicht 
wird (zu): þá es móþr es at morne kamr 
Hóv 23°, vas þar at kvelde of komet 
snimma Prk 24'; 

27) das ereignis oder den zustand, 
nach dem ein anderer eintritt: Móþe ok 
Magne skolo Mjollne hafa Vingnes at 
vigbrote Vm ól“, grát at gamne skaltu í 
gogn hafa Skm 303; 

28) als dat. sind auch die infinitive 
zu betrachten, neben denen at (xuw. ın 
der verbindung til at) im sinne des nhd. 
zu (um xu) verwendet wird, und zwar 
a) an stelle eines absichtssatzes, a) nach 
verbis der bewegung, des sendens, holens, 
bringens u.ä.: (skaltu) fara at finna opt 
(vin) Hýv 44%, ferr þú sorgafullr at sofa 
Hóv 113*, farþu at finna opt (vin) Hóv 
118°, mik fara tiber at vitja Vafþrúþnes 
Vm 1*, fór þá Óþenn at freista orþspeke 
.. Jatons VYm 5', þeir (einherjar) fara viþ 
vitne at vega Grm 23*, þú fórt oss óljúfan 
at bjóþa Hrðl 108, þeir (æsir) fóru at 
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drekka Ls 15, fór (Atli) at biþja Sigrlinnar 
HHr 7, hön frétte at því, hverr fara vilde 
vigg at sopla, vagn at beita, .. grom at 
skjóta af ýboga G5r 1119**, betr hefþer 
þú, bróþer! at þú í brynjo förer .. at sea 
heim Atla Akv 17?, ferrat svá síþan brúþr 
í brynjo bróþra at hefna Akv 46?, fór ek 
heiman at biþja þín, Guþrún! Am 87', 
vilde Guþrún fara sér at spilla Am 98?; 
flugu þær (valkyrjur) at vitja víga Fkv 12; 
vár þik enge maþr, at þú ganger snimma 
at sofa Hóv 19“, gengo hrimbursar Hýva 
ráþs at fregna Hóv 108?, Ivalda syner 
gengo .. Skíþblaþne at skapa Grm 43°, 
gakk at beiþa okkarn mála mog ok þess 
at fregna .. Skm 1! ef gengk at mæla 
viþ mog ok þess at fregna Skm2?*, til 
holz ek gekk .. gambantein at geta Skm 
32°, inn skal ganga (ef inn gengr) .. á 
þat sumbl at sea Ls 3? 4°, 'gengo fagra 
Freyjo at hitta Brk1l!', (Helgi) gekk at 
mala HH III pr3, mon gramr viþ mik 
ganga at mæla? Grp 27, gekk Geiter Gripe 
at segja Grp 4', monk .. Guþrúno ganga 
at eiga Grp 34?, til gengu bæþi konur ok 
karlar at hugga hana Br 20 pr 11, gengo 
aller .. hana at letja Sg 44?, gekk mild 
fyr kné meyjo at sitja Od 6°, út gekk þá 
Guprün .. at reiþa gjeld rogne Akv 36°, 
genger at hanga Am 21', Guþrúa .. gekk 
treglega á tae sitja @%v 9°; emk í hall 
komenn á þik sjalfan at sea Vm 6?, hvi 
þú einn of kvamt (þó ek einn of kvamk) 
.. ór (yþor) salkynne at sea? Skm 17“ 18%, 
ek kom .. óso at biþja Ls 6°, est einn 
komenn oss at finna HHv 31*, þás fram 
komeþ .. mín at vitja Sg ólf, á bekk 
kömep .. at sökja heim Atla Akv 3“, ef 
þeir hans vitja kvæme .. at vekja gram 
hilde Akv 15%, svá komsk meirr aptr 
móþor at vitja geirnjgrþr Ghv 8?; liþo 
þá unger .. morþs at hefna Hm 11*; reiþ 
hon .. at leita Helga HH II 12 pr 5, riþet 
hafþe móþogr á vit mín at biþja Br 19°, 
ríþa eyrinde .. at biþja ykr Akv 3°; þær 
(valkyrjor) á sævarstrgnd settosk at 
hvilask V%kv 1?, hann (Níþoþr) á salgarþ 
settesk at hvílask Vkv 327, nam at setjask 
sorgmöp kona at telja bol Od 12*; skreiþ 
Egill at leita Qlrúnar Vkv 13; skævaþe 
en skirleita .. veigar þeim at bera Ákv 
38°; — bereþ inn hamar brúþe at vígja 
Prk 30°; förbe mér Grimhildr full at 
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Hóv 41*, duger siklingom satt at mála 
HHI48?* 1I27?, samer eige okr slíkt 
at vinna Sg 17?, betr semþe þér borþa at 
rekja (heldr an at vitja vers annarrar) 
Hlr 1°, samer eige mér viþ sun Buþla 
ætt at auka Gpr Il28*; þat seger þú nú 
es hverjom þykker mest at vita Hrbl 9, 
harm ljótan mér þykker í því at vaþa of 
vägenn til þín Frbl 28; svá vas at heyra 
HHI29'; mjok es aubkent þeims til 
Óþens koma salkynne at sea Grm 9? 10°; 
dælt vas at eggja öbilgjarnan Sy 21', þeim 
es fyrþa fegrst at lifa Hývó4?, gótt's 
at ráþa Rínar malme Sg 16*, ilt's fyr 
heill at hrapa Am 25“, ilt es svefn slíkan 
at segja naubmanne Am 22°, langt es at 
fara Hrbl 135, langt es at leita lýþa sinnes 
til Akv18°, litet es at synja Hrbl 135, 
lokit er at rista FH 1‘, ollom esnytsam- 
lekt at nema Hóv 153?, óvist es at vita 
Hýv1* 383, þat's óvist at vita Fm 24", 
seinat’s nú .. at samna Niflungom Akv 
18?, seinat's at segja Am 26', skylt 's at 
veita Hd!9*, þór es sómra sverþ at rjóþa 
HHv 34°, ykr's (þér's) .. sömra miklo 
gunne at heyja .. (an ónýtom orþom at 
bregþask [bregpa]) HH I47? 1126?; vits 
ok vápna vant's jofre at faa Sd36?, vas 
vant at ráþa Am9“; mál es at þylja 
Hóv 110', mál es.. hefnd at vinna HH IT 
247, mál's at ríþa roþnar brauter HH II 
48‘; ylfskr es vegr okkarr at ríþa 
eyrinde Akv 8°; kval þótte kvikre at 
koma i hüs Atla Am 94°; 

h) an stelle des prädikats: gnýr (blymr) 
vas at heyra GDr 1I4! Od26'!; 

i) ausnahmsweise beim ace. c. tnf.: at 
þú þér Frey kveþer óleiþastan at lifa Skm 
19*R, hyggsk aldauþra arfe at ráþa Hv 
11*R, tóm lezk at eiga Am 59°; 

k) unerkennbar ist die beziehung des at 
in der verstümmelten stelle: vib Gunnarr 
at faa tvær leiþer Am 20%; 

B. c. gen. eines eigennamens od. eines 
eine person bezeichnenden substantirs, 
bei jmd (es ist jedoch immer ein dat. 
wie hüse u. dgl. zu ergänzen): sá (Gollen- 
kambe) vekr holþa at Herjafgþor Vsp 43°, 
olr ek varþ .. at ens fróþa Fjalars Hýo 
14?, Grimner hötomk at Geirropar, en at 
Ásmundar Jalkr Grm 49'?, Sviþorr ok 
Sviþrer es ek hét at Sgkmimes Grm 50', 
fundo (valtivar) at Æges grkost hverjan 
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Hym 1“, vear .. skolo drekka olþr at 
Ages Ilym 40*, Niþuþr .. gaf .. Bopvildi 
gullhring þann er hann tók af bastinu at 
Vælundar Vke 17 pr2, þú vast .. val- 
kyrja .. at Alfgþor HHI40?, fjóþ's at 
Heimes Grp 27', hvat's mik at því, þót 
mær see... fódd at Heimes? Grp 28?, þær 
'o at Fróþa .. mótkar meyjar at mane hafþar 
Ort 1°, daprts at Fróþa Grt 16*; tvau lær 
henge at ens tryggva vinar Hóv67?; 

II. adv. 1) hinzu, daran, darauf (bes 
verbis der bewegung): hann (Skirnir) reiþ 
at þar er féhirþir sat á haugi Sem 10 pr 3; 
þá kom Þórr at Ls 56 pr I, er hann 


ö (Sigurþr) kom at, þá stóþ þar skjaldborg 


Sd 3; Sigrún .. hitti Hopbrodd at kominn 
dauþa ‚herangekommen an den tod’, ‚dem 
tode nahe’ HH II16 pr 17; oxar at logþo 
Am 38”; leiþ at huga ‚richte den sinn 
darauf’ Grp 123 18°; — Rp 1! (at kvabo 
ganga) lieyt wol nur ein schreibfehler 
vor; 2) danach (bei einem verbum des 
fragens): sagbi (Grimnir) ekki fleira frá 
ser, þótt hann væri at spurpr Grm 29; 
3) dabei, dazu: at vas þar liþskjalfr Loke 
Fj 34°, skyldo at feiger „ste solllen dabei 
umkommen’ Am 2!K, etke at réþosk 
‚sie richteten nichts dabei aus’ Am 45*; 
ottomk at (‚mich reixten daxu’) diser 
Hm 28°; 4) desto (beim compar.): heipt 
at meire verbr holpa sunom at þann hjalm 
hafe Fm 19°, ero Guþrúnar gröte at fleire 
Sg 63*, þess átt, Guprün! gröte at fleire 
Gþr II10®, sorg at minne Ghv 22?R; at 
heldr um so mehr’, vielmehr’: hvat 
mon snót at heldr viþ Sigorþ mæla? Grp 
16°, vilkak reiþe ríks þjóþkonungs, góþ 
róþ at heldr Grípes þiggja @rp 26°; þeygo 

. at heldr trotzdem nicht’: hold ok 
hjarta vas mer en horska m&r, þeyge ek 
hana at heldr hefek Hov 95*. 

Composita: at-burþr, at-gorve, at- 

kvæþe, at-seta. 

3. at, praep. ec. acc. (aus urnord. aft, 
vgl. got. afta, aftro, ahd. alts. aftar, ags. 
æft, æfter; Bugge, NI13), immer im 
temporalen sinne, nach: at þat ‚darauf’ 
Rp 6‘ 9* 14! 20: 264 30° 32° 331 391 
Vkv 4‘, verstärkt meirr at þat Rp 2! 4? 
6°: 9? 20°3 33°; at Hrungne daupan 
‚nach dem tode Hrungners’ Hrbl 32, 
at mag dauban Gþr 15? 10°, at jgfor 
dauþan Gþpr I18*, at dauþan ver Sy 54°, 
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at fobor dauþan Gpr 11 26°, at frandr 
dauþa Gór 1138“; at liþenn fylke HHv 
42°; at jofor fallenn Gr II 26*; sjaldan 
bautarsteinar standa brauto nær, nema reise 
niþr at niþ „nach dem tode des verwandten 
(und zum gedächtnis an ihn)’ Hóv 72%, 
vgl. die runeninschrift der Jallingesteine: 
Kurmr kunukr karþi kubl pusi at Purui 
kunu sina .., Haraltr kunukr baþ kaurua 
kubl þausi aft Kurm faþur sin auk aft 
aurui muþur sina ..; (Gunnarr visse) at 
Sigvorb soknoþ mikenn „dass nach (wir 
würden sagen: durch) S’s tod eim grosser 
verlust eintreten würde’ Sg 13"; samr lézk 
. Atle at sína (bróþr gldrykkjo) gerva 
Am 71°; at þú erfe at gll oss drekker, at 
Svanhilde ok suno þína @%v 8*®. — Vgl.ept. 
4. at, conj. (norw. aschwed. adän. at; 
got. þata: Kock, Ark. 11, 117 ff.): 1) dass, 
a) in subjecitssätzen, nach unpersönl. 
ausdrücken: þatke at þú hafer brökr þínar 
Hrbl 12, þat var eitt sinn er hon reiþ, at 
vanr nokkorr sá hana FM4*; þat varþ 
þínne kono at hön ätte mag viþ mér Le 
40°, ef þat verbr at þú þínn vilja bipr 
Gg 4°, nú þat varþ .. at þú'st komenn .. 
til minna sala FY 49*, þat mon ok verþa 
þviget lengra, at Atle mon gndo týna 
Sg 59°; þat's bazt at hann þege Hg» 27?; 
es mjok gliklekt at munem skammæer Am 
26‘; svá var gort, at skornar váru sinar 
í knésfótum Vkv 18 pr; esa þat höft at 
þú hjorve skyler kveþja Fäfne fear Rm12?; 
værea þat sömt, at svá rebe Gjúka arfe 
Br9!; þat vas eige árar titt at frá konungdóm 
kväner genge Sg 14°; þat var inn mesti 
hégómi, at Geirrgþr .. væri eigi matgóþr 
Grm 25; þat var trúa í forneskju, at 
menn væri endrbornir AH II50 pr 2, þat 
var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit Fm I pr 2; undrs at 
áss ragr es hér inn of komenn Ls33?; 
Helgi ok Sváva er sagt at væri endrborin 
HHv 43 pr 1, þat er sagt at guþin finna 
gýgi í helli nokkorum FM5“*, þat er sagt 
at þá kvæþi þær ljóþ Grt 24, svá er sagt 
at Sigmundr var harþgorr SfI1l, svá er 
sagt at Brynhildr ók meþ reiþinni á helveg 
Hlr 3; svá sem her er kveþit at Glaser 
stendr meþ gollno laufe FM 7*r; Helgi 
ok Sigrún er kallat at væri endrborin 
HHII50 pr3; þat er sogn manna at 
Guþrún hefþi etit at Fáfnis hjarta Br 20 
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pr 12; til þess er saga sjá at Skjoldr hét 
sonr Óþins Grt 2; þá's í ráþe at regen 
of þrjóte Hdl 44*; vas þér þat skapat at 
þú at röge rikmenne vast HH IT 20“; þat 
var til sætta at þeir skyldu gipta honum 
(Atla) Guprünu Dr 3; þeim mogom sýndesk 
at være goll rautt Vkv 21“; oll of rok 
fira voromk (d. #. varar mik), dvergr! at 
viter Alv9? 11? 13? 15? 17? 19? 21? 23° 
25° 27° 29° 31? 33°, voromk at vite 
svá Hal 33? 36? 41°; varþar at vite svá 
Hal 17* 18°; Loka þat veit (‚das tst eine 
eigentümlichkeit L’s’) at hann leikenn es 
Is 19°; hitt munde óþra jorlom þykkja at 
viþ menn mælter Gr III 1“; 

b) in objectssätzen, «) nach verbis der 
aussage (sprechen, auffordern, befehlen, 
bitten, tadeln, ralen, schwören): ek kom 
...gso at biþja at mer einn gefe mæran 
drykk mjaþar Ls 6°, þess mon biþja at á 
viþ þik einart läte Ad} 4?, sendu æsir um 
allan heim grindreka at biþja at Baldr 
væri grátinn ór helju FM 5°, konungr baþ 
at þeir skyldu fara annat sinn HHv ó pr 1, 
biþk þik, Sváva! .. at þú Heþne hvilo 
gorver HHv 41', doglingr baþ þik at sár- 
dropa svefja skylder HHII 41*, baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkungum lífs 
Dr 14, Atle mik sende .. at biþja ykr 
Gunnarr! at it á bekk kömep Akv 3°, baþ 
hann (Fróþe) enn meyjar at mala skyldo 
Grt 3*; því bregþr þú nú mér, Fäfner! 
at til fjarre seak minom feþrmunom Fin 8', 
því brá mér Guþrún .. at Sigverþe svæfak 
á arme Hir 13°; gat (Hniflungr) fyr 
Guprüno at være grimmr Atla Am 83%; 
hötk ok efndak .. at hvivetna hjalpa 
skyldak Od 9“, því at þat heita, at hlýþege 
myne (??) Hm 23!; ef þú þatlýgr at hér 
sé langt komenn mggr til minna sala F} 45°; 
karl mælti at Sigmundr skyldi fara fyr 
innan fjorþinn S/ 22, vit mæltom .. at 
mynder min .. vitja .. ór heljo Ghv 20°; 
Obiun segir at þat er in mesta lygi Grm 
20, (Fulla) sagþi þat mark á, at engi hundr 
var svá ólmr at á hann mundi hlaupa Grm 
24, (Agnarr) sagþi at konungr ggrþi illa 
Grm 33, þat seger þú nú .. at min móþer 
dauþ sé Hrbl 9, svá segja menn .. at einn- 
hverr af ásum, sá er Heimdallr hét, fór 
ferþar sinnar ÆþI, Hár segir at hann 
(Gylfi) komi eigi heill út FM 1', hér segir 
. „at Glaser stendr meþ gollno laufe FM 7}, 

3* 


1 at 
segeþa meyjom .. at it mik fyndiþ V%v 
24, sagþer, Helge! at Hebenn være góþs 
verþr frá þér Hv 34', seg þat í aptan 
. at sé Ylfingar austan komner HH I35°, 
seg Hæminge at Helge man hvern í brynjo 
bragnar feldo HH III', mon (Brynhildr) 
Gunnare gyrva segja at eige vel eiþom 
þyrmþer Grp 47?, hann (Reginn) sagpi 
Sigurþi .. at Obinn ok Hænir ok Loki 
hgfþu komit til Andvarafors Æm 7, sagþi 
hann (Reginn) Sigurþi at Fáfnir lá á Gnita- 
heiþi Fm 14 pr 2, hon (Sigrdrifa) sagþi 
at tveir konungar borþuz Sd4 pr1, ek 
sagþak honum (Oþni) at ek strengþak heit 
þar í mót Sd 4 pr 10, sumir segja svá at 
þeir dræpi hann (Sigurþ) inni í rekju sinni 
sofanda Br 20 pr 3, þýþverskir menn segja 
svá at þeir dræpi hann úti í skógi Br 20 
pr 4, svá segir í Guþrúnarkviþu .. at 
Sigurþr ok Gjúka synir hefþi til þings riþit 
Br 20 prö, þat segja allir einnig at þeir 
sviku hann í trygþ Br 20 pr 7, mer Atle 
þat einne sagþe at hvárke lézk hofn of 
deila Sg 37?, hon (Herkja) sagþi Atla at 
hon hefþi sét Pjöprek ok Guprünu bæþi 
saman Gþr 1112, mer .. Herkja sagþe at 
it Þjóþrekr und þake svæfeþ Gþr ILL 23, 
sagþak at. (hjgrto) kalfs være Am 78%, 
segja fóro æror Jarmonrekke at sener váro 
segger und hjolmom Hm 19?; (Atle) bop 
sende, at kvæme brátt mägar Am 2%, 
Guprün .. sendi meþ rúnum orþ at þeir 
skyldu eigi koma Dr 8; Hjorvarþr svarar 
at hann mundi fá liþ Helga Hllv 11 pr 1; 
rýþomk þér, Loddfáfner! at þú rýþ nemer 
Hóv I11'R, jarlinn réþ at meyjar var 
synjat HAv10, þat ráþk þér et fyrsta at 
þú viþ frændr þína vammalaust veser 
Sd 22!, þat ræþk þér annat at þú eiþ ne 
srerer nema þanns saþr see Sd 23, þat 
ræþk þér þriþja at þú þinge á deilet viþ 
heimska hale Sd 24', þat ráþk þér et átta 
at þú skalt viþ illo sea $d32!, þat ræéþk 
þér et nionda at þú ngom bjarger Sd 33 ', 
þat ráþk þér et tionda at þú truer aldre 
vérom vargdropa Sd 35!, þat ráþk þér 
et ellipta at þú viþ illo seer Sd37!, hann 
(Bikki) réþ at Randvér .. skyldi taka hana 
(Svanhildi) Ghv 7; eiþa skaltu mer áþr 
alla vinna .. at þú kveljat kvýn Vólundar 
Vkr 354, þér monk alz þess eiþa vinna... 
at vib Þjóþmars sun þatke ättak Gþr III 
3°; ókynnes þess vár þik enge mapr at 
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þá ganger snimma at sofa Her 19“; 
ß) nach verbis der sinnlichen od. geistigen 
wahrnehmung, des erkennensu.erfahrens: 
þá þat fiþr (ósnotr maþr), es at þinga 
komr, at hann á formælendr fa Hör 25}, 
þá hann þat fiþr, es meþ fróknom (fleirom) 
komr, at enge es einna hvatastr Adv 64! 
Fm17*, þú fant at ek lauss life Fn 8%, 
alt mon þat Atle epter finna .. at þeyge 
skal þunngeþ kona annarrar ver aldre leiþa 
Sg 41', syster fann þeira suomst at þeir 
í sal kvýmo Akv16'; þat fra Odrün .. 
at sú mær hafþe miklar sötter Od2?, 
kvamtat af þinge es ver þat frégem at 
þú sgk sótter Am 95?; hann heyrþi at 
Öbinn var þar kominn Grm 54 pr 2,- fugl 
.. hafþi heyrt til at hans menn kglluþu 
vænstar konur þær er Hjorvarþr konungr 
átti HHv 12, hann heyrþi at igþur klgkuþu 
á hrísinu Fm 31 pr 6; þeir sá í loptinu 
at valkyrjur níu riþu HHIII6 pr 3, 
(ambótt) sá at Helgi reiþ til haugsins 
HH II86 pr 2, (Sigurþr) sa at þar lá 
maþr Sd5, sá hann at þat var kona Sd 6, 
sá þá sælboren át þeir sárt leko Am 46', 
sea þat mættak at (Guþrúa) sér né ynþet 
Am ö54*; skilþi hann (Sinfjgtli) at eitr 
var í (horninu) Sf9; þat spyrr Niíþoþr 
. at eiun Vólundr sat í Uifdglom Viv 8°, 
hann (Hjorvarþr) spurþi at Sváfnir .. átti 
dóttur allra fegrsta HHvö; varþ hann 
(Þórr) þess varr at stóllinn fór undir 
honum upp undir ráfit FM6'%; varþk 
þess vis. . at vélto mik í verfange Hlr 13*; 
y) nach den ausdrücken des meinens, 
vermutens, zweifelns, fürchtens, wollens, 
wünschens, erwarlens, nach denen at den 
opt. regiert: ek hins get .. at ykr tibe 
vega Skm 24%, þess geta menn at þar 
hafi verit Loki FM5'%, hitt ek hugþa at 
ek hafa mynda geþ hennar alt ok gaman 
Hýv 98°, baugeiþ Obenn hykk at unnet 
hafe Hör 109', ofrmælge mikel hykk at 
illa gete Pm 10°, hykk at (ormar) æ skyle 
meiþs kvisto maa Grm 34°, hykk at orþner 
sé aller at einom mer Grmóö45, dauþ 
hykk at þin móþer sé Hrbl 8, ulfe h:éra 
hykk at þú ópa muner Hrðl 120, hykk 
at þú ljúger Arbl 125, aldar grlog hykk 
at hún (Gefjon) gll of vite Zs 21°, arlog 
Frigg hykk at gll vite Ls293% hykk at 
þér fremr myno (tunga) ógótt of gala 
Ls 31', hykk at (born) héte Hreimr ok 


13° at 

Fjósner Rp 12°, hykk at (móþer) héte 
Hlédís gyþja Hal 13°, á vegom allr hykk 
at ek verþa muna Gg 5°, hykk at Svipdagr 
sé F}44*, hugþe hann at (baug) hefþe 
Hlobves dötter Vkv 123, aptarla hjarta 
hykk at þitt, Atle! see HHv 203, hykk 
at eigem abrar sýslor HA 118*, sundr- 
bornar mjok hykk at norner sé Fm 13', 
fjor sitt láta hykk at Fáfner myne Fm 223, 
hann (Sigurþr) hugþi at fullsteikt væri 
(hjartat) Fm 31 pr 2, hykk at feig seer 
Sg 315, hykk at hón (Guþrún) vornoþ 
byþe Aker 8?, hugþak af heitom at (grn) 
være hamr Atla Am 18“; ife es mér á 
at værak enn komenn jotna ggrþom ór 
Hör 107!, eromk if á því at aptr komak 
HHv33°; oomk ek of Hugen at hann 
aptr né kome Grm 203, ek hitt oomk at 
hér úte sé mínn bróþorbane Sím 16°; 
viltu at ek, Valfaþer! vel fyr telja forn 
spjoll fira Psp 1°, Hrist ok Mist viljak at 
mer horn bere Grm 36', þat vill enge 
mapr at vit samt seem Skm 7%, vilkak at 
it vreiþer vegesk ZLs 18*, vill þú, Frigg! 
at ek fleire telja mína meinstafe Ls 28, 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at 
mange þér heiptom gjalde harm Sd II", 
ne vildak þat at mik verr ætte $g35', 
vilda at réþak (spó) Gþr 1139?; vilnomk 
ek þess nú, at viþ Vólund dómak Fkv 33%; 
þess vænter mik at þér myne ogn af 
uxa aupfeng vesa Hym 18?; hafþak þat 
ætlat at myndak aldrege unna vaningja 
vel Skm 38°; d) nach den verbis des 
wissens, rersiehens, sich erinnerns: þat 
kann ek et sjantjánda at mik mon seint 
firrask et manunga man Hör 162'; ef þú 
þat mant, at þú þinn meg bæþer til 
kumbldysjar koma (Gg 1%, mank at ver 


meire mæte áttom es vér heil hio heima. 


výrom Vkv 15°; hitke hann (vesall maþr) 
veit .. at hann esa vamma vanr Hov 22%, 
enge þat veit at hann (ósnotr maþr) etke 
kann nema hann mæle til mart Ho 27}, 
veitk at ek hekk vindga meiþe á Hýv 138', 
björg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
38°, ek veit at þú vegr Ls 64?, veiztu, 
ef þú vex, at þá vex mer ásmegen FM 
6°, hón visse þat at vegenn munde Sigr- 
linnar sunr á Sigarsvollom HHr 35°, hvat 
visser þú at vér seem .. es sefa hefndom? 
HH II10', mont vist vita at vætke lýgr 
Grp 25?, ek þat veit at per verbr aldre 
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meinblandenn mjgþr Sd 7’anm.; e) nach 
verschiedenen anderen ausdrücken: mér 
fyrmunþo miner bróþr at ættak ver 
gllom fremra Gþr 11 3?; þess átt, Guprün! 
gröte at fleire, at hjarta mitt hrafnar 
slite (‚das wirst du beweinen müssen 
dass ..') Gr II10*; (goþ) of patg&ttosk, 
at skylde dverga drótt of skepja Psp 9?r, 
gættesk þess Glaumvor at være grand 
svefna Am 207; þeir hafa markat (merkt 
hafa) at Moensheimom, at hug hafa hjorom 
at bregþa HHI48“ II27°; aumleg norn 
skópomk í árdaga at skyldak í vatne 
vaþa Em 2°; sums est sjalfskapa at 
hafe svá genget Am 64*; þau sættask 
á þat, at þau skulu vera níu nætr í Prüp- 
heimi FM 28; hon baþ konung varask 
at eigi fyrgorþi honum fjolkunnigr maþr 
Grm 22; (ves þú varastr) viþ þat.. 
at þik þjófar né leike Hör 130°; þú værer 
þess verþost kvenna / hättest es verdient’) 
at fyr augom þér Atla hjeggem Sg 321; 

2) damit (in finalsützen, stets mit dem 
opt.): þau (eple) monk per, Gerþr! gefa, 
friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa Skm 19°, liþs þíns værak 
þá þurfe, Þórr! at ek helda þeire enne 
línhvito mey Arbl 94, biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga .. at þú Loka kveþera 
lastastgfom Ls 16°, þann gelk her (galdr) 
.. at þú of oxl skjóter þvís þér atalt 
þykker Gg 6°, þann gelk þér (galdr) .. 
at því firr mege þér til meins gorva kristen 
dauþ kona Gg 13°, buþom vit þegnom 
bauga rauþa, at þeir eige til Atla segþe 
Od24?, gættesk þess Hogne .. at árna 
ánauþgom, at undan genge Am 60°; 

3) weil (in causalsätzen; im haupt- 
satze steht því, af því, fyr þvi): því emk 
hér hróþogr, at drekka Hrópts meger aller 
al saman Zs 453, því land of sték, at lifa 
skyldak Ghe 13%; hlæra þú af þvi, heipt- 
gjarn kona! .. at þér góþs vite Sy 31°, 
hnékat af því til hjalpar þér, at værer 
þess verþ aldrege Od9?; Sigurþr dulþi 
nafns síns fyr því, at þat var trúa þeira 
í forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm I pr 1; einmal ist fyrir því in den 
nebensatx getreten, während der haupt- 
satz mit þá eingeleitet wird: fyrir því at 
Fróþi var allra konunga rıkastr .. þá var 
honum kendr friþrinn Grt 8; ein torauf- 
gegangenes þviat wird durch þat at wider 
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aufgenommen: þat kvaþ Helgi, pviat hann 
grunaþi um feigþ sína, ok þat at fylgjur 
hans hgfþu vitjat Heþins HHr 34 pr 2; 
rgl. þvíat. 

4) wenn (in conditionalsätzen, stets 
mit dem opt.): heipt at meire verþr holba 
sunom, at þann hjalm hafe Fm 19°, hveim 
verbr holpa hefnd léttare síþan til sátta, 
at sunr lifet Sg 12*, betr hefþer þú, bróþer! 
at þú í brynjo fórer Akr 17', fegenn lezk 
þó Hjalle, at hann fjor bage Am 59°, 
snötom gllom sorgar minke, at tregröf þat 
of talet væra Ghv 22°; því — at „unter 
der bedingung — dass’: því es glþr bazt, 
at aptr of heimter hverr sitt geþ gume 
Hóv 14°; 

5) wenn auch (in einem concessivsatze, 
dessen vorderglied durch þó eingeleitet 
wird): þó (mundak) selja (fjaþrham). at 
være ór silfre Drk 4%; vgl. þót; ohne þó: 
Andhrimner lötr — Sæbrimne sopenn, 
fleska bast, at þat faer vito, viþ hvat 
einherjar alask Grm I8%r; 

6) indem, nämlich dass (der nebensatx 
mit at enthält nur eine nähere ausfüh- 
rung des im hauptsatx gesagten): mondu 
of vinna verk halft viþ mik, at flotbrúsa 
fester okkarn? Hym 27 ?, ulfa döme hykkak 
okr vesa, at vit mynem sjalfer of sakask 
Hm 29?; 

7) sodass (in consecutir- und modal- 
sätzen; im rordersatze steht svá): fankak 
mildan mann eþa svá matargóþan, at 
været þiggja þeget, eba sins fear sváge 
[gjoflan], at leiþ sé laun þegen Hýv 40°*, 
verþet maþr svá tryggr, at þesso true gllo 
Hóv 881, hón svá gorer, at þú gaer eige 
þings né þjóþans máls Hýo 113', esat maþr 
svá góþr, at galle nö fylge, né svá illr, 
at einoge duge Hýv 132**, svá ek gel, at 
ek ganga má Hóv 149?, flýgra hann (fleinn) 
svá stint, at ek stobvegak Hór 150°, 
brinnra (salr) svá breitt, at ek hónom 
bjargegak Hýo 152°, ek svá vinnk, at þær 
(túnriþor) villar fara sinna heimhama 
Hgv 155?, svá ek rist ok í rúnom fák, at 
sá gengr gume ok mæler viþ mik Hýv 
157°, engi hundr var svá ólmr, at á hann 
mundi hlaupa Grm 24, var eldrinn svá 
kominn, at foldrinn brann af Grimni Grm 
35, mune þina hykkak svá mikla vesa, at 
þú mér, seggr! ne seger Skm 5°, hví þegeþ 
er svá, þrungen goþ! at ér mæla nó 
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at 76 
megoþ? Zs 7?, kiptiz hann (Loki) svá 
hart viþ, at þaþan af skalf jorþ gll Le 65 
pr 7, svá hefk studdan (Gastropne) at hann 
standa mon & meþan old lifer #) 12°, ek 
bóte svá brest á golle, at feþr þínom fogre 
þykker Vko 28°, esat svá maþr hýr at þik 
af heste take nó svá gflogr at þik neþan 
skjóto F’kv 3934, (Heþinn) iþraþiz svá mjok, 
at hann gekk á braut villistigu ZHr 30 
pr 13, svá brá stýrer stafntjoldom af, at 
mildinga menge vakþe HH 127°, vesattu 
svá ór, at ein farer .. draughúsa til HH 
1150', þat (sverþ) var svá hvast, at... 
tók í sundr lagþinn sem vatnit Am 14 
pr 4, verþat svá rík skop, at Regenn 
skyle mitt banorþ bera Fm 39', svá sló 
sváran hendr sínar, at rammhugaþr reis 
upp viþ beþ Sy 25°, svá sló svárau sínar 
hendr, at kvýþo viþ kalkar í vg Sg 293, 
vöro (rúnar) svá viltar, at vas vant at 
ráþa Am 9*, (bjarn) hriste svá bramma, 
at vit hrúdd yrþem Am 16°, (Guþrún) 
slonghe svá silfre, at í sundr bruto baugar 
Am 43°, kosteþ svá keppa, at klokkve 
Guþrúu Am ö4?, nú Tom svá særer, at 
mátt sjalfr valda Am 56*, slá hann (Gunn- 
arr) svá kunne, at snóter gréto Am 62°, 
(mont) vinna þess etke, at mér vel þykke 
Am 68°, fannz í Danmgrk kvernsteinar 
tveir svá miklir, at engi var svá sterkr, 
at dregit gæti Grt 17. 18; svá slongþom 
vit snüpga steine, .. at haler tóko Ort 12*; 
svá kvam ek næst, at en nýta vas vig- 
drótt oll of vaken Hýo 99°, þat eitt es 
svá matar, at þeim menn of gefe ok hlaupe 
inn meþan þeir eta #)24}, sitka svá sæl 
at Sevafjollom .. at unak life HH Il35?, 
svá komsk meirr aptr mopor at vitja .. 
at þú erfe at gll oss drekker Ghvðt; 
selten hat der rordersatz keine partikel - 
Sigmundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda SfJI; fram heldom 
því þau missere, at at koppom vit kendar 
vórom Grt 15°; zuweilen ist svá im vor- 
dersatze durch das demonstr. pron. rer- 
freten: hann er matníþingr sá, at hann 
kvelr gesti sína Grm 19, sú náttúra fylgþi 
kvernunum, at þat mólz á er sá mælti 
fyrir er mól Grt 19; oft ist svá schon in 
den nebensatz übergetreten und steht 
unmittelbar vor dem at, mit dem es 
dann meist zu svát zusammengexogen 
wurde (s. unter svá); 
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8) so lange bis (in temporalsätzen; 
im vordersaize steht svá): sat hann 
(Völundr) svá lenge at hann sofnaþe Vkv 
13! (vgl. unter svá); 


9) bisweilen vertritt at die stelle einer 5 


relativpartikel: ek veit einn at (‚einen 
der’) aldre deyr Hgv 77? (doch könnte 
man hier auch einen objectssatz sta- 
tuiren), Guþrúno gorla leyndo því at heldr 
vita hglfo skylde Od 25*R, gengo svá 
ggrver at (‚giengen so gerüstet dorthin 
wo’) var garþr mille Am 39°. 

Composita: þó-t(þó-at), þvít (því-at). 

5. át, n. (norw. aat; alts. át, ags. æt, 
afris. ét) speise, nahrung; in: át- frekr. 

áta, f. (norw. aata, aschwed. ata, adán. 
atæ) dass.: sg. gen. hrafn .. andvanr áto 
HH Iða?. 

atall, ad). (norw. atall; ags. atol) feind- 
selig, grimmig, verderblich: m. sg. nom. 
Atle ek heite, atall skalk þér vesa (wort- 
spiel) HHvlö!; f. sg.nom. valkyrja otol 
HH 1I40?, gtol vas þá Guprün Am 43°; 
n. sg. nom. því's þat (das riesengeschlecht) 
á alt til atalt Vm 31*, fláræþe .. atalt 
Grp 383, of gxl skjóter þvís þér atalt þykker 
Gg 6°; pl.nom. gtol váro augo sem yrm- 
linge RP 34*; acc. hefr gtol augo Ylfinga 
man HHII4'. 

at=burþr, m. (norw. aat-burd, fær. at- 
burður; rgl. aschwed. at-byrdh, f.; Bugge, 
Kx 19, 442) ereignis, begebenhett: pl. dat. 
hann (Reginn) sagpi Sigurpi frá forellri 
sínu ok þeim atburþum, at Obinn ok Hænir 
ok Loki hofbu komit til Andvarafors Em 7. 

át=frekr, adj. (vgl. nor. mat- frek) 
gierig nach speise: m. pl. nom. átfreker 
Obens haukar HH II42°. 

at-gorve, f. tüchtigkeit, fertigkeit, ge- 
wandtheit: sg. ace. Sigmundr ok allir synir 
hans váru langt umfram alla menn aþra um 
afl ok voxt og hug ok alla atgervi Sf 32. 

átján, num. card. (norw. adän. attan, 
fær. átjan, aschued. attartan; alts. ahtotian, 
ahtetehan, ags. eahtatyne, afris. achtatine, 
ahd. ahtozehan) achtzehn: (Jarl) reb einn 
at þat átján buom Rp 397, (Halfdanr ok 
Almveig) ölo ok ótto átján suno Hal 15%, 
átján .. ofre þeir urþo Am 49}. 

átjánde , "num. ord. (norw. attande, fær. 
átjandi, aschwed. attartande) der acht- 
zehnte: n. sg. acc. þat kann ek et átjánda 
Hýv 163". 


átte 78 

at=kvéþe, n. (aschwed. at-qvädhe) 
ausspruch: pl.dat. hygg fyr ollom at- 
kvæþom vel HHv 7°. 

Atla-kvipa, /. das gedicht von Atle: 
sg.nom. Atlakviba en grænlenzka Akv üb. 

Atla-möl, n. pl. das lied von Atle: 
dat. enn segir gloggra í Atlamálum enum 
grænlenzkum Akv 46 pr Í. 

át-niþr, m. verwandter: sg. voc. átniþr 


10 jotna Hym 9!. 


20 


& 


80 


40 


45 


5 


N 
u 


At-runnr, m. sprössling, nachkomme: 
sg. acc. átrunn apa (‚den riesen’) Hym 21°. 

át=rónn, adj. wer mit einem andern 
eines geschlechtes ist (2): m.sg.nom. átrónn 
apa Hym 21?A. 

at-seta, f. wohnort, wohnsitz: sg. ace. 
hann (Skjoldr) hafþi atsetu ok réþ lgndum 
þar sem nú er kglluþ Danmark Grt 3. 

At-stafr, m. sprössling, nachkomme: 
sg. voc. átstafr Yngva (d. i. Helge) HH 
157?. 

átta, num. card. (norw. aatte, fær. átta, 
aschwed. atta, adän. attæ; got. ahtau, alts. 
ahd. ahto, ags. eahta, afris. achta) acht: 
Geirrgþr (var) átta vetra Grm 3. sat hann 
(Grimnir) þar átta nætr Grm 30, átta nætr 
satk mille elda hér Grm 2!, átta (baugar) 
"ro Jafnhofger Skm 21°, stukko átta (hverar) 
Hym 13', átta vetr vastu fyr jorb neþan 
Ls 23°, ek hef .. hamar of folgenn átta 
rgstom fyr jorþ neþan Brk 7 2, (Þórr át) 
átta laxa Prk 24°, svaf vætr Freyja átta 
nóttom Þrk 28°, afl ok eljon átta manna 
Rp 45“, (goll skal verba) gþlingom átta at 
róge Em 5°, hefk .. fjorspell bebet .. átta 
bróþra Qþr 145, hon (Brynhildr) lét drepa 
þræla sína átta Gbr 1 25 pr 4, hönom 


fylgja .. átta þjónar Sg 69°, lét hame 
vára .. konungr átta systra und eik boret 
Hir 7?, hvärtke knátte hand of annat átta 


nýttom okkart leggja Hlr 12*; átta hundroþ 
achthundert Grm 23?. 

átte, num. ord. (vgl. nor. aattande, 
fær. áttundi, aschwed. attunde, adän. 
atændæ, ottende; got. ahtuda, alts. ahd. 
ahtodo, ags. eahtoda) der achte: m. sg. 
nom. miner sjau syner, verr enn átte, í 
val fello Gþr I6*; dat. sjau hjó Hogne 
.. en enum átta hratt hann í eld heitan 
Akv 20°; acc. þann gelk þér enn átta 
(galdr) Gg 13!, sýto sıban sjau vetr at þat, 
en enn átta allan brobo Vkv 4?; n. sy. acc. 
þat kann ek et átta Hýo 153!, segþu þat 


79 auga 
et átta Vm 34', þat r&b ek þér et átta 
Sd32!; pl.nom. Himinbjorg ero en átto 
Grm 13". 

auga,n.(norw.auga, fær. evga, aschıced. 
ögha, adän. oghæ; got. aug, ahd. ouga, 
alts. öga, ags. eage, afris. üge) auge: 89. 
acc. alt veitk, Oþenn! hvar auga falt V’sp 
28! veit hón Obens auga folget í enom 
mæra Mimes brunne Fsp 29'; pl.nom. 
morg 'ro dags augo Hör $1?, hví 'ro gndótt 
augo Freyjo ? Prk 27°, riþoþo augo AP 21°, 
gtol vgro augo sem yrmlinge R5 34*, ámon 
ero augo orme þeim enom frána P’kr 18', 
hvgss ero augo í Hagals þýjo HH 1II2?; 
gen. augna gamans fyser aptr fán (lies: 
flestan?) FY 5'; dat. (enn vare gestr) eyrom 
hlýþer, en augom skoþar Hýo 7®, upp ek 
varp augom Allvalda sunar á þann enn 
heiþa himen Hrbl 51, pykkjomk ór augom 
eldr of brinna Prk 27*, vísar augom á 
oss Hal 6°; ór augom jarknasteina sende 
hann (sendak) .. kvón Níþaþar Vko 25° 
37°, óreiþom augom liteb okr þineg Sd 23, 
brann Brynhilde .. eldr ór augom Gpr Í 
25°, þú værer þess verþost kvenna, at 
fyr augom þér Atla hjoggem Sg 32°, svá 
skaltu, Atle! augom fjarre, sem mont 
menjom verþa Akv27!; acc. kvam vggj- 
ungr ása ok í augo leit F’sp 28? leit í 
augo Yggs barn í þrú Hym 2°, súto hjón, 
sgosk í augo RB 27', (Helge) hvesser augo 
sem hildingar HH I6?, hefr gtol augo 
Ylfinga man HH II4', fornjósnar augo 
þurfo fira syner Sd 27', vasat hann í augo 
yþr of glikr Sg 36°. 

Composita: auga-bragp; kvernar-auga. 

auga-bragp, n. I) zwinkern mit den 
augen (als zeichen des spottes), daher: 
spott, gegenstand des spoltes: sg. dat. at 
augabragbe verbr sás etke kann ok meþ 
snotrom sitr Hör 5°, at augabragþe skala 
maþr annan hafa Hóv 30'; 2) augen- 
blick: sg.nom. svá es auþr sem augabragþ 
Hýo 75°. 

auk (als unbetonte partikel zu ok ge- 
schwächt, 8. d.) adv. (got. auk, alts. ök, 
ags. éac, afris. ak, ahd. ouh) auch, viel- 
mehr: monk auk meþ þér ambétt vesa 

rk 20°, morgen mér sagþer .. nú es auk 
aptann Am 76*, skaltu auk, Guþrún! okr 
gráta báþa Hm 10° (an diesen 3 stellen 
hat die hs. ok); auk nár apne skaltu, 
Óþenn! koma Hýv 97", 
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aur- vangr 80 

auka (jók; norw. auka, fær. evka, 
aschwed. ökia, adän. okæ, og; got. aukan; 
vgl. das part. alts. can, ags. eacen u. 
ahd. ouhhön) 1) rermehren: inf. samer 
eige mer viþ sun Buþla ætt at auka Gr 
II258*, egyjak vþr, jarlar! auka harm 
stórom vifs ens veglega Am 54'; prs. 
ind.sg.2. ef þú eykr orþe (‚noch ein 
wort hinzufügst‘) ilt mont þér lengja 
Ama3r!; prt. ind. pl. 3. ætter jóko RB 
d1*; 2) kräftigen, verstärken: part. prt. 
m. sg. nom. sá ( Heimdallr) vas aukenn 
jarþar megne Hdl39' 40?; n. sg. nom. 
þat (full) vas of auket jarþar magne, sval- 
kgldom sá ok sonardreyra Gpþr II 22°; 
3) erschweren: part. prt. n. sg. acc. hvat's 
manna þat .. es hgfomk auket erfett sinne? 
Bdrö?; 4) übertreffen, überbieten: part. 
prt.n. sg. ace. nú hefr eun auket hats áþan 
frügom Am 81°; 5) part. prt. f. sg. nom. 
nú gengr Boþvildr barne auken geschwän- 
gert' Vkv 38°. 

Compositum des part. prt.: ramm- 

aukenn. 

aumlegr, adj. (norw. aumleg, schied. 
ömlig; zur etymol. rgl. Noreen, Ark. 6, 
313 fg.) elend, jämmerlich: f. sg. nom. 
aumleg norn sköpomk í árdaga, at skyldak 
ı vatne vaþa Am 23 þeyge mon ór for 
aumleg vesa Sy 68%. 

aur-glaser, m. „glans des wassers’, 
d. *. gold: sg. gen. eire aurglases „der 
göttin des goldes’, d. h. der frau (Sin- 
mara) Fj 28°. 

aurogT, adj. Í) wasserreich: m. sy. dat. 
á sér ausask aurgom forse af veþe Valfgþor 
Vsp 27°; 2) feucht: n. sg. dat. aurgo 
bake þú mont :é vesa ok vaka vorpr goþa 
Ls 48° (vgl. jedoch Bugge, Fkv 401%, der 
aurgo als gryo, d.i. grþgo fasst). 

aurr, m. (norw. aur, fær. eyrur) 
1) nass, wasser (Mhff DAT, 34): sg. dat. 
hör baþmr ausenn hvita aure Tsp 19°; 
2) feuchte erde: sg. ace. kalla (jarb) aur 
upregen Alv10*%; 3) kot: sg.nom. aurr 
vas á iljom 25 10° (RMuch, Hz 37, 419), 
aurr etr iljar Grt 16°; dat. hadd Svan- 
hildar aure trgddo und joa fütom Gm 163. 

Composita: aur-glaser, aur- vangr. 

aur-vangr, m. feuchtes gefilde: pl. gen. 
þeir (dvergar) es sötto frá salar steine aur- 
vanga sjat til jorovalla Vsp id“. — Als 
name eines zwerges Vsp 13*. 


Sl ausa 
ausa (jós; norw. ausa, aschwed. ösa, 
adün. gsæ) 1) giessen, begiessen: prt. ind. 
pl.3. jóþ ól Edda (Amma), jöso vatne 
Rp 7! 21!, svein öl Móþer .. jóso vatne 
Rp 34°; part. prt. m. sg. nom. hýr baþmr 
ausenn hvíta aure Vsp 19?; ace. ask veitk 
ausenn .. hvíta aure Vsp 19' Hr; 2) úbertr. 
Jmd. (á ehn) mit etw. (ehu) überschütten: 
prs. ind. sg. 2. hröpe ok röge ef þú eyss 
á holl regen, á ber mono þau þerra þat 
Ls4°; 3) schöpfen: part. prt. m.sg.acc. 
ek drykk of gat ens dýra mjaþar ausenn 
Oþrgre ‚geschöpft aus (?) Q.' Hóýo 140%; 
4) ausask sich ergiessen’: inf. á sér 
ausask aurgon forse af veþe Valfgþor 
Vsp 27?. 

austan, adv. (norw. austan, fær. eystan, 
aschwed. östan, adän, gstæn; alts. ahd. 
óstana, ags. eastan) ron osten her: á fellr 


austan of eitrdala Vsp 36!, Hrymr okr 20 


austan Vsp 50', kjóll ferr austan Vsp 51! 
hss., hvé sá jór heiter es austan dregr 
nótt of nýt regen? Vm13*, sá (Þórr) ór 
hreysom meþ Hyme austan folkdrótt fara 
Hym 36°, seg þat í aptan .. at sé Ylfingar 
austan komner HI 135? mon hregg 
austan Am 17?, fyr austan, praep. c. acc. 
ostwärts von: býr fyr austan Eleväga 
hundviss Hymer Hym 5', reiþ Óþenn fyr 
austan dyrr Bdr4!, eld sek brinna fyr 
austan borg Grt 19!. 

1. austr, m. (norw. auster, fær. eystur) 
das wasser das sich am boden eines fahr- 
zeuges sammelt, eigentl. „das auszu- 
schöpfende’ (zu ausa): sg. dat. (Hlörribe) 
vatt meþ austre upp logfäke Hym 28°. 

Vgl. aust-skota. 

2. austr, adv. (norw. aust, auster, fer. 
eystur, aschwed. öster, adän. ostær; alts. 
ahd.östar) 1) im osten: austr sat en aldna 
í Ísarnviþe Vsp 40!, ek vas austr ok jotna 
barþak ($na varþak) Hrbl 65. 85, ek vas 
austr ok viþ einhverja dómþak Hrbl 90, 
þeir í Bolm austr borner vóro Arngríms 
syner ok Eyfuro Hdl24!', þær (norner) 
austr ok vestr enda fólo HHI4!'; 2) nach 
osten: þú (Njorþr) vast austr heþan gísl 
of sendr at goþom Ls 34', annarr (hestr) 
austr und Apilse .. hvarfaþe FM 127, 
austr skreiþ Egell at Qlrúno Pk» 6', líttu 
nú austr, Hrimgerpr! HHo 29', austr 
lyster oss leiþ at kanna HH II 6*, á berke 
skal þær (limrúnar) rista ok á barra 
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aubogr 82 
viþar þess's lúta austr limar Sd 10%, 
arkoþom at auþno, unz vér austr kvýmom 
Am 92%. 

Composita: austr-for, austr - vegr. 

austr = for, f. reise nach osten, ostfahrt: 
pl. dat. austrfgrom þíinom skaltu aldrege 
segja seggjom frá Ls 60. 

austr-vegr, m. dass.: sg. dat. Pörr för 
ór austrvegi Hrbl einl.1, hann (Þórr) var 
í austrvegi Ls 4; pl.acc. á austrvega 
‚ostwärts’: upp ek þér verp ok á austr- 
vega La 59°. 

aust-skota, f. schöpfgefäss: sg. dat. 
einn meþ órom ok austskoto bar (Þórr) 


ö til bójar brimsvin jatons Hym 28°. 


aubenn, part. prt. (eines verlorenen 
redupl. verbums *auba; norac. auden, fær. 
eyðeð, n., aschıwed. ödhin; alts. Ödan, ags. 
éaden) was jmd (eigentl. durch die gunst 
des schicksals) xufällt od. verliehen wird: 
n. sg. nom. heilla auþet verþr þér af hjalm- 
stgfom, ef þú ser þá fyrre fara Am 223; 
gen. mér Atle þat .. sagþe, at hvárke 
lezk hofn of deila .. ok enge hlut auþens 
fear Sg 37%. 

aub-fengr, adj. leicht zu erlangen: 
n. pl. nom. þess v&nter mik at þér myne 
agn af uxa auþfeng vesa Hym 18. 

auþ - kendr, ad). (norw. aud -kjend, fær. 
eyð-kendur, aschwed. öþ-kánder) leicht 
zu erkennen: m. sg. nom. Sigurþr var 
auþkendr Grp 3; n. sg. nom. mjok es 
auþkent þeims til Oþens koma salkynne 
at sea Grm 9! 10!. | 

auþn, f. (norw. audn, vgl. aschıced. 
öþkn, adän. odk; got. auþida) ödes, unbe- 
bautes land; einöde, wildnis: sg. dat. 
grey norna (die wölfe) haus grúþog ero í 
auþn of alen Hm 29%. 

auþna, f. (norw. audn, fær. eyðna. 
aschwed. öþna) schöcksal: sg. dat. grkobom 
at auþno Am 92%. 

auþogr, adj. (got. audags, alts. ödag, 
ahd. Ötag, ags. eadig) reich: m. sg. nom. 
aubogr þóttomk es ek annan fann Hýv 47°, 
maþr es auþogr, annarr óauþogr Hóv 74°, 
auþogr verþa monk í andsvorom (‚es wird 
mir nicht an antworten fehlen’), ef þú 
mælir til mart Zs 5°; gen. óauþogr maþr 
es til auþogs kamr mæle þarft eþa þege 
Vm 10'; dat. eld sák upp brinna auþgom 
manne fyrer Aov 70°. 

Compositum: ó-auþogr. 


83 auþr 

1. auþr, m. (norw. aud in eigennamen, 
fær. eyður, aschwed. öber; got. auþs, m. 
od. auþ, n. in: auda-hafts, als. öd, ags. 
ead, n.) reichtum, bes. an gold: sg. nom. 
halfr es auþr und hvotom Flýv59“, svá 
es auþr sem augabragþ Hóýv 75°, auþr 
mon órenn ef eflek svá vig meþ virþom 
Grp12!; gen. kvoddo .. Sigmundar bur 
auþs ok hringa Hundings syner HH 111, 
auþs andvane ok alz gamans HH II32°®; 
dat. auþe betra þykker þat (manvit) í 
ókunnom staþ Hóv 10°, margr verbr af 
auþe of ape How 74°, gótt's at ráþa Rínar 
malme ok unande auþe stýra Sg 16°, ein 
skalt ráþa auþe Buþla Gþpr 1127}, site 
hann (Fróþe) á auþe Grt5?; ace. (áser) 
auþ smíþoþo „sekmtedeten goldene geräte’ 
Vsp 73, auþ nam (Jarl) at skipta RP 39°, 
þú mont finna Fáfnes böle ok upp taka 
auþ enn fagra Grp 13?, auþ mglom Fróþa, 
molom als#lan Grt5!. 

Composita: aub-rann, auþ-salr, auþ- 

stafr. 

2. aupr, adj. (norw. aud, fær. eyður; 
got. auþs? auþeis?, alts. óði, ags. éaðe, 
éðe, ahd. ödi) 1) öde, leer: m. pl. ace. 
sale fundo aupa Vkv 5°; 2) leicht (nur 
in compositis). 

Composita (zu 2): auþ-fengr, auþ- 

kendr, aup- veldr. 

auþ-rann, n. reichgeschmücktes, glän- 
zendes haus: sg. gen. auþrans þess mono 
of aldr hafa frétt eina firar Ay 32°. 

aub-salr, m. reichgeschmückte, glän- 
zende halle: pl. dat. hverr (hón, d. 1. 
Menglop) hér ræþr .. eign ok auþsglom 
Fy 7“ 8“. 

aup -stafr, m. ‚goldstütze’, goldbaum', 
poet. bexeichnung eines reichen mannes: 
pl. dat. berjask’s betra an brinna see inne 
auþstgfom Sd 31*. 

auþ=veldr, adj. leicht tunlich: n. sg. 
nom. til gengu bæþi konur ok karlar at 
hugga hana (Guþrúnu), en þat var eigi 
auþvelt Br 20 pr 11. 

á-vanr, adj. nur im n. sg. nom. in der 
verbindung mér es ávant ehs „mir fehlt 
elwas': einnar Freyjo ávant þykkjomk 
Þrk 234. 

ax, n. (norw. aks, fær. adün. aschwed. 
ax; got. ahs, ags. éar, ahd. ahir) ähre: 
sg. nom. ax (tekr) vib fjolkynge Aüv 
136°, ax öskoret Gþr II23“. 
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áþr 84 

aþal, n. (norıc. adel, aschwed. aþal in: 
abal-barn, ahal-fäst x. a., adän. athæl in: 
athæl - bondæ, athæl - konæ u. a.; got. aþal - 
in eigennamen: Wrede 84; alts. aðal, ahd. 
adal) art, natur, wesen, eigentümlichkeit : 
sg. nom. Fimbolfambe heiter sás fátt kann 
segja, þat es ósnotrs aþal Hör 102°; ace. 
hefr þú þar born of boret, ok hugþak þat 
args aþal Ls 23°, vitka like fórtu verþjóþ 
yfer, ok hugþak þat args aþal Is 24%. 

áþan, adv. (norw. aadan, fær. áðan, 
aschwed. aþans, adán. adens) ehemals, 
früher: Yggr áþan hetk Grm ö4', monk 
aptr fara þars áþan vask Sg 11', nú hefr 
enn auket hats áþan frýgom Am 81°. 

á = þekr, adj. an etw.anderes erinnernd; 
gleich, ähnlich: m. sg. ace. hapt Sá liggja 
.. Loka áþekkjan Vsp 35?R. Symons än- 
dert das überlieferte wort mit Pfeiffer 
(Altn. leseb. 86°) u. Mhff (DA V, 113) in 
óþekkjan (s. ó-þekr); vgl. aber dagegen 
FJ, Ark. 4, 31; Eddal. I, 115 u. Bj. 
Magnüsson Ölsen, Timarit 15, 37. 

Ahr, adv. u. conj. (norw. aader, fær. 
áður) I. adv. 1) frühzeitig, bei zeiten: 
áþr Bors syner bjgþom of ypþo Vsp 4! 
(Mhff, DA V,91); 2) ehemals: Ale vas 
áþr gflgastr manna Hdl 14!, (lezk hver- 
gæter) sinn dag dapran at deyja frá svinom, 
allre grkosto es hann áþr hafþe Am 58°, 
afkór áþr þóttak Am 67°; 3) vorher: 
sundr stokk súla fyr sjón jotons, en áþr 
í tvau áss brotnabe Hym I2“RA, eiþa 
skaltu mér áþr alla vinna .. at þú kveljat 
kvön Vólundar Vkv 35', á sér þat illa, ef 
hgfþoþ áþr ráþet Am 41?, brend mont á 
bále ok bareþ áþr grjóte Am 82', átte áþr 
kappe (Guþrúno) „vorher (ehe sie in Atles 
haus kam) hatte ein held sie besessen’ 
Am 94*; II. con. bevor, ehe, bis: 
a) c. ind. praes. vindgld, vargold áþr vergld 
steypesk Vsp 45°, mæler Óþenn viþ Mims 
hofoþ, áþr Surtar hann sefe of gleyper 
(vgl. RMuch, Hx 37, 417) Vsp 47*, haud 
of þværat (Väle) né hofoþ kember, áþr á 
bál of berr Baldrs andskota Bar 11*, 
monkak ganga áþr gumnar vakna ZAr 231, 
monkak létta áþr lifshvatan eggleiks hvatoþ 
aldre næmek @pr 1135?; b)c. opt. praes. 
gátter allar áþr gange fram 'umb skoþask 
skyle Jlýo 1', eina dóttor berr Alfrgþoll 
áþr henne Fenrer fare Vm 47°, eyrinde 
min viljak gll vita áþr ek ríþa heim heþan 


85 áþr 

Skm 39°, segþu mér þat, Skirner! áþr þú 
verper soble af mar Skm 41!, ljósan ljá 
skaltu í lúþr bera .. Sinmgro at selja áþr 
hón som telesk vápn til vigs at lea FY 303, 
þú skalt, Hundingr! .. gefa svinom soþ 
áþr sofa ganger HH II38*, gr&tr, goll- 
vareþ! grimmom törom .. áþr sofa ganger 
HH II 44*, skalk fyr vestan vindhjalms 
bruar áþr Salgofner sigrþjóþ veke HHU 
484, laug skal gerva þeims liþner 'o .. 
áþr í kisto fare Sd 34°, mona hondom 
hvilb vel gefa áþr fullmalet Fróþa þykke 
Grt 17%; ce) ce. ind. prt. þó (Vale) »va 
hendr nö hofop kembþe áþr á bál of bar 
Baldrs andskota Vsp 34?, át ek í hvilþ 
áþr ek heiman fór sildr ok hafra Hrðló, 
fórot lenge áþr líta nam aptr Óþens sunr 
Hym 36!, fórot lenge áþr liggja nam hafr 
Hlórriþa Hym 38!, vega þorþe (mær) sem 


víkingar áþr hana Helge hopto gerpe HH © 


1143, né vildak þat at mik ver ætte, áþr 
Gjúkungar riþo at garþe Sg 35 ?, gollbrynjo 
smö (Brynhildr) .. Apr miþlaþesk mækes 
eggjom Sg 47°, gáfu (Gjúkungar) henni 
(Guþrúnu) óminnisveig at drekka, áþr hon 
játti at giptaz Atla Dró, sofa nó möttot 
ne of sakar dóma áþr þeir Sigvorp svelta 
léto Gþr 113*, kvýmo konungar fyr kné 
brenner Apr hón sjalf mik sótte at mále 
Gþr 1125*, hliþverþer hýrar borgar grind 
upp luko áþr í garþ riþom Gþr1li3?7?, 
hon (Borgný) mátti eigi fóþa bern áþr til 
kom Oddrún Ud3, rengþe þær (rúnar) 
Vinge .. áþr hann fram selde Am 4?, 
átján, áþr fello, afre þeir (Gjükungar) urþo 
Am 49*, máttegak bolva bótr of vinna áþr 


bak, n. (norw. fær. aschwed. baker, m., 
adän. bak; alts. bac, ags. bæc, afris. bec, 
ahd. bah; vgl. Bugge, Bettr. 13, 185 fg.) 
1) rücken: sg. dat. mogr of l&zk af mars 
bake frökn at hefna fgþor Grm 17°, maþr's 
hér üte stigenn af mars bake Skm 15, Oben 
knátte (hestr) á bake bera FM 1080, mæérr 
of lék (Erpr) á mars bake Hm 14?, meis 
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hnófk hofop af Hniflungom Ghv 12%, (haler) 
til gota etke gorþot heyra, áþr halr hug- 
fullr í horn of þaut Hm 18°, þær (Menja 
ok Fenja) mólu litla hriþ áþr niþr sukku 
skip Grt 31; d) ce. opt. pri. grófe vetra, 
áþr være jorþ of skopoþ, þá vas Bergelmer 
borenn Vm 29! 35!, hvat mælte Obenn, 
áþr á bál stige, sjalfr í eyra syne? Vm 54°, 
ár valtivar veiþar nýmo .. Ahr saþer yrþe 
Hym 1?, át Sifjar verr, áþr sofa genge, .. 
yxn tvá Hymes Hym 15°, áþr hann (Loki) 
drykki, kvaddi hann äsuna Ls JÓ pr, 
þetta var áþr Atli færi HAv4 pr 1, þik 
kvazk hilmer hitta vilja, áþr ítrborenn 
gudo týnde HHv 374, sumer Gotþorme af 
gera deildo, áþr þeir mætte .. á horskom 
hal hendr of leggja Br 4°, lenge huger 
deildosk, áþr of fr&gak folkvorb at gram 
Gþr II 6?, sjau hundroþ manna í sal gengo, 
Ahr kvæn konungs í ketel tóke Gr III 7}, 
þat nam at mæla .. sjá móþr konungr, 
áþr hann sylte Od 14?, hón (Guprün) hefr 
þriggja þjóþkonunga banorþ boret .. áþr 
sylte Akv 46!, sqosk til síþan áþr í sundr 
hyrfe Am 33!, garþot far festa áþr þeir 
frá hyrfe Am 34“, öpbe illþræle áþr ods 
of kende Am 59°, góddak (Svanhilde) golle 
.. áþr hana gæfak Gotþjóþar til Ghv 16}, 
áþr létti kvæþinu, mólu þær (Fenja ok 
Menja) her á hendr Fróþa Grt 25, hét 
(Fróþe) hváregre hvilþ né ynþe, áþr hann 
heyrþe hljóm ambátta Grt 2%, vasa kyrr- 
seta áþr Knue felle Grt14*; — eige áþr 
.. áþr ‚nicht früher .. als bis’: komk 
eige áþr Rogheims á vit ne Ropolsfjalla, 
áþr hefnt hefek Hjorvarþs sonar HHo 43 '?. 


B. 


steig á bak honum (Grana) Fm 44 pr 7; 
2) die rückenfläche der hand: sg. dat. á 
horne skal þær (glrúnar) rísta ok á handar 
bake Sd 7°. 

Composita: bak- fall; hús- bak. 

bak-fall, n. das rückwärtsfallen, die 
rückwärtsbewegung des oberkörpers beim 
angestrengten rudern: dat. pl. beysto bak- 


hefk á bake Arbl 4, aurgo bake þú mont 45 follom ‚sie ruderten aus voller kraft’ 


& vesa Ls 4&°, (loge) brinne þér á bake 
Ls 65°, nú's blóþogr grn .. bana Sigmundar 
á bake ristenn Am 26°; acc. Sigurpr 


Am 34°. 
bakke, m. (norw. bakke, fær. bakki, 
adän. banke, bakke, aschwed. bakke; vgl. 
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ags. banc, f. ‚hügel’) steil aufragendes 
ufer: sg. ace. hverr (Hamall) lætr fljóta 
fley viþ bakka HHIIS' 6!. 

Compositum: ár- bakke. 

bál, n. (norw. baal, fær. bál, aschwed. 
bal, adän. bál; ags. bál) scheiterhaufen: 
sg. dat. brend mont á bäle Am 82'; acc. 
(Väle) á bál of bar (berr) Baldrs andskota 
Vsp 34? Bar 11*, áþr (Baldr) á bál stige 
Pm 549, hverr mon .. Baldrs bana á bál 
vega? Bdr 10%; pl. nom. vár gor bál 
tvau Alrl. 

Compositum: bál- for. 

baldenn, adj. übermütig, trotzig: m. 
sg. nom. (sw.) enn baldne jotonn Vm 32°. 

baldr. m. (ags. bealdor) herr, fürst; 
in: her-baldr. — Als eigenname eines 
gottes Psp 32! u.ö. 

bald-ripe, m. ‚kühner reiter’, poet. 
bexeichnung eines helden: sg. dat. hjarta 
. ör brjöste skoret baldriþa (d. #. Hogna) 
Akr 22?; pl. gen. Freyr es baztr allra 
baldriþa Zs 37. 

bäl-for, f. die überführung der leiche 
zum scheiterhaufen, begräbnis: pl. acc. 
Pokk mon gráta þurrom tórom Baldrs 
bálfarar FM5°*. 

balkr, m. (norw. bolk, fær. bólkur, 
aschwed. balker, adän. balk; ags. bælc; 
vgl. alts. ahd. balco) scheidewand; bei- 
name eines helden: sg. nom. Gunnarr 
balkr Aal 221. “ 

ballr, adj. (norıe. bald, fær. baldur, 
aschwed. balder, adän. bold; alts. ahd. 
bald, ags. beald; rgl. got. balþei, balþaba) 
1) kühn: m.sg.nom. ræser .. ballr í 
 brynjo Hm 26°; f. sg. nom. skyldak .. 
val fella ball í brynjo Sg 38°; 2) ge- 
fährlich, verderblich: m. sg. nom. ballr 
jatonn Hym 17°; n.pl.nom. ball röp Hm 
27°; 3) verderben drohend: m. pl. nom. 
baller draumar Bdr I*. 

Compositum: bald - riþe. 

bana, (ab; norw. bana; afrís. bonia) 


töten: inf. eige mák buþlungs mgnnom : 


bana HHv 26". 

bana=sár, n. (norw. bane-saar, fær. 
bana-sár, asehwed. bana - sar, adän. bane - 
sár) tötliche wunde: sg. acc. fekk .. Helgi 
banasár HHv 35 pr 1. 

bana-þúfa, f. „todeshiigel': sg. dat. 
Baldr .. hné viþ banaþúfo ‚neigte sich 
auf den todeshiigel', d. h. starb (sterbende 
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pflegte man, um ihnen den todeskampf 
zu erleichtern, so zu legen, dass sie den 
kopf gegen eine erhöhung lehnen konnten: 
FJ briefl.; anders Boer zu Grettis s. 
ce. 68, 7) Hal 30°. 
band, n. (norw. fer. aschwed. adän. 
band; alts. band, ahd. bant; rgl. ags. bend, 
got. bandi) 1) band, schnur: sg.acc. bjartr 
steinn á band dregenn Gþr I17°®; 2) binde 
(zum verbinden von wunden): sg. gen. 
bands kvaþ (Atle) þarf onga Am 55°; 
3) fessel: pl. dat. (ulfr) es í bondom skal 
bíþa ragna rekrs 18 39®, lauss Loke líþr 
ór bgndom Bdr 14°, haptr's nú í bondom 
Akv30!; acc. ef mer fyrþar bera band 
at boglimom Hóýv 149?; 4) der plur. dient 
zur bexetchnung der das weltall festi- 
genden und erhaltenden gewalten, der 
götter: dat. at Bolverke þeir (hrimparsar) 
spurþo, ef hann være meh bondom komenn 
Höv 108* (Myth. I*, 21; rgl. jedoch auch 
Heinzel, Anz. f. d. alt. 12,50 anm.). 
Composita: goll-band, vig-band. 
bandinge, m. gefesselter. gefangener : 
sg. ace. á kveþa bandingja bifask Fyn 7. 
bane, m. (norte. adän. bane, fer. 
aschıeed. bani; alts. ahd. bano. ags. afrıs. 
bona) I) mörder: sg. nom. bane Belja 
(Freyr) Vsp 53° FM 12°, Hrungnes bane 
(d. 3. Mjollner) Zs 63°, Gotþorms bane 
(Sigvorþr) Gþr IL 7*, bane Fáfnes (Sigvorþr) 
Od 16*; tunga es hafoþs bane Hóo 73", 
varþk bane þeira (Braga ok Hogna) HH 
IT18*; gen. reiþ Hrungnes bana (d. 1. 
Þórs) Sd 15; dat. drepk þik Hrungnes 
bana Ls 61°, hverr (hann) mon Baldre at 
bana verþa Bdr 8? 93, né brúþe minne at 
bana verþer Vkv 35°, þú hefr .. bróþr 
þínom at bana orþet HHI3S? þú mont 
býþom at bana verþa, Regen ok Fáfno 
Grp 112, þú mont .. brynjo rista meþ 
bana Fäfnes (d. i. mit dem schwerte Gram) 
Grp 15*, bana Sigmundar (Hundinge) Rn 
26°, hann (Regenn) mon okr verþa býþom 
at bana Fm 22? bana Hogna Od 7°; 
acc. Baldrs bana (Hop) Bdr 10*, Ísungs 
bana (Hopbrodd) HH I21!, bana bróþor 
Grt 6*; pl. nom. banar hlógo Hm 6“; 
dat. bréþr mono berjask ok at bonom 
verþask Vsp 45'; 2) tod, verderben: sy. 
nom. hat (goll)'s ykkarr beggja bane Jin 
6*, svá vas á visat, sem under være bane 
ykkarr beggja Am 12“; gen. Atli skaut. 
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spjóti fuglinn til bana HHv5 pr 6, Loki 
laust hann (Otr) meþ steini til bana Am 
13, lagþi hon (Brynhildr) sik sverþi til 
bana Gþpr 125 prö, þás Guþrúno grimt 
of hjarta, es bréþr hennar þér til bana 
ráþa @rp 51°, hér skyle enge gþrom granda, 


til bols bua né til bana orka Grit 6°; 


dat. skal goll .. bróþrom tveim at bana 
verþa Am 5°, þér vorþa þeir baugar at 
bana Fm 9* 201, þeir mono þér baugar 
at bana verþa Gþr 120%, sennor ok gl 


hefr .. veret .. sumom at bana Sd 30°, 
Sigvgrþr .. es bróþr miner at bana urþo 
Ghv 104; acc. glaþr ok reifr skyle gumna 


hverr unz sinn biíþr bana Hýv 15“, sverþit 
stóþ í gegnum hann (Geirrgþ) ok fekk hann 
bana Grm 54 pr 6, ept bana Helga Grp 
15?, es oss byrr gefenn viþ bana sjalfan 
Im 17°, bana mont mér bróþra bóta aldrege 

Am 68“. 
Composita: bana-sär, bana- þúfa, ban - 
orþ; bróþor-bane, ein-bane, fgþor- 


bane, hand-bane, Hundings-bane, 
ráþ - bane. 


banna (ab; norw. fær. aschwed. banna, 
adän. bande; ahd. ags. bannan, afrıs. 
bonna, st. v.) verwehren, verhindern (eht): 
prs. ind. sg. 3. bannar þat mange Am 73°. 

Compositum: fyr-banna. 

ban-orp, n. todesbotschaft, nur in der 
verbindung b. ehs bera die todesbotschaft 
bringen, den tod jmds anzeigen, d.h. 
(da nach german. rechte — Wilda s. 159 
— der töter selbst zu dieser anzeige ver- 
pflichtet war). sich als urheber des todes 
bekennen. Infolge dessen hat b. bera ge- 
radexu die bedeutung töten’ angenom- 
men: sg. acc. verþat svá rík skop, at 
Regenn skyle mitt banorþ bera Fm 39°, 
hón (Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga 
banorþ boret Akv 464. 

bára, f. (norw. baara, fær. bára) be- 
wegtes wasser, wallende flut, woge: sg. 
nom. barþe bára viþ borþþile Gpr I6'; 
dat. fallande býro Hov 8ö!; pl. nom. 
hana (Guþrúno) mono hefja hývar býror 
til Jónakrs óþaltorfo Sg 61°, hófomk né 
drekþo hývar bóror Ghv 13°. 
barn, n. (norw. fær. aschwed. adün, 
barn; got. alts. ahd. barn, ags. bearn, afrís. 
bern) kind: sg. nom. þjóþans barn Hýo 15', 
Yggs barn (d. í. Þórr) Hym 2°, Hilde- 
guþr .. Svávo barn ok Sækonungs Hal 17?; 
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dat. Baldre .. Óþens barne Vsp 32?, barne 
konungs Hýv 85!, gengr Bopvildr barne 
auken Vkv 38°, faberne hats Buþle gaf 
baroe sino Sg 69*; pl. nom. mær ok mogr 
.. born en blíþo viþ bana Hogna Od 7*, 
born Húna Akv 41?, born Gjúka Am 48°; 
gen. barna sifjar Ls 16!, von .. vættr vers 
ok barna Gpr 122?, barna veizt þinna 
(‚weisst bescheid über deine kinder’) 
Am 79‘, barna þínna blóþe at blanda mér 
drykkjo Am 807, Svanhilde .. es barna 
minna bazt fullhugþak Ghkv 15?; dat. alda 
bornom Vsp 205, Gjúka .. bornom Hir 4°, 
Húna bornom Akv 29! blótt sem vilt 
bornom Am 73°; ace. segþu .. hvé sá 
born of gat enn baldne jgtonn Vm 32}, 
hann (Agnarr) elr born viþ gyge Grm 17, 
hann (hraunbue) bæþe galt born sin fyrer 
Hym 39*, hefr þú þar born of boret Le 
23°, hefr sá born of boret Ls 33“, born 
ólo þau (Pröll ok Pir) RB 12!, born ólo 
þau (Karl ok Snor) Rd 24', hon (Borgný) 
mátti eigi fæþa born Od 3, góþ born 
Guprünar Hm 21‘. 

Composita: barn-teitr, barn -öska. 

barn - teitr, ad). fröhlich wie ein 
kind: m. sg. nom. bergbue barnteitr 
Hym2!, 

barn-gska, /. kindheit, kindesalter : 
sg. dat. óx Sigurþr þar upp í barnæsku 
Sf 30, fár es hvatr, es hrobask tekr, ef 
í barnösko es blauþr Fn 6*, brá þá (Guprün) 
barnósko bróþra Am 74d!. 

barr, m. (norw. bar, n., aschwed. bar 
in: gran-bar; got. baris ‚gersie’ in: bariz- 
eins, ags. bere) 1) die obersien (also 
jüngsten) schosse od. triebe eines nadel- 
baumes: sg.nom. hıamar þgll sús stendr 
þorpe á, hlýrat henne borkr ne barr H6v 
50°; 2)laub: sg. nom. hví er gull kallat 
barr Glasis eþa lauf hans? FM 7!; dat. 
á berke skal þær (limrúnar) rísta ok á 
barre viþar Sd10°; 3) baum (pars pro 
toto): sg. nom. hvat þat barr heiter es 
breiþask of lgnd gll limar? F713°, vaxe 
þér á baþme barr! HHv 16*; 4) poet. 
bexeichnung des gelreides: sg. nom. (sáþ 
heiter) barr meþ goþom Alv32'; 5) speise, 
nahrung: sg. dat. át hólo skær af hugens 
barre „von der speise des raben’, d. 1. 
von der leiche HH I56*. 

barpr, m. (ahd. bart, ags. beard, afras. 
berd) bart; in: lang-barþr, Hár- barþr. 
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bast, n. (norw. fer. aschwed. adän. 
bast; ahd. bast, ags. bæst) bastseil: sg. 
dat. sqo þeir á baste bauga dregna Vkv 9}, 
c. art. gullhring þann er hann (Niþuþr) tók 
af bastinu at Vælundar Vko 17 pr 2; ace. 
nam (Þræll) .. bast at binda Rþ 9°. 
batna (ab; nor. fær. aschwed. batna; 
got. batnan in: ga-batnan) besser werden: 
inf. bols mon alz batna Vsp 62°; pres. 
opt. pl. 3. jarlom gllom óloþ batne Ghv 22". 
bätr, m. (norw. baat, frer.bätur, aschwed. 
bater, adän. bád; entlehnt aus ags. bát: 
Bugge, Stud. 6; das echt nordische wort 
ist beit, s. d.) boot: sg. nom. c. art. var 
bátrinn hlaþinn Sf 22; dat. þeir reru tveir 
á báti Grm 3, c. art. ró þú hingat bátenuml 
Hrbl 131. 
baug-brote, m. ‚ringbrecher', poet. 
bezeichnung eines freigebigen fürsten: 
sg. dat. hykk at eigem aþrar sýslor an meþ 
baugbrota bjór at drekka HH I 18. 
baug-eiþr, m. eid der auf den heil. 
ring geschworen wird (vgl. Eyrb. 4, 7): 
sg. acc. baugeiþ Obenn hykk at unnet hafe 
Hóv 109". 
baugr, m. (norw. baug; ahd. boug, ags. 
béag) ring: sg. dat. bóta skal þér þat þá 
munda bauge (‚mit einem handringe’?) 
Hrbl 109, böter þér svá bauge Brage Les 
12°, nam Bopvildr bauge at hrósa Vkv 26°; 
acc. baug þú gef (einen ring zum ver- 
schliessen einer pforte) Hgv 135°, baug 
.. þanns brendr vas meb ungom Obens 
syne Skm 21', baug ek þikkak Skm 22, 
(Jarl) bjó sundr baug (um die einzelnen 
stücke unter die mannen zu verteilen) 
Rp 39*, hann (Völundr) Bgþvildar baug 
of þekker Vkv 18°, gongom baug sea! 
Vkv23*, baug .. varenn ulfs výþom AkvS'!; 
pl. nom. rauþer baugar HH 158°, þér verþa 
þeir baugar at bana Fm 9* 20%, þeir mono 
þeir baugar at bana verþa Gpr 1 20%, 
(Guþrún) slangþe svá silfre, at í sundr 
hruto baugar Am 43°; gen. spiller bauga 
Fm 32°, bauga deile 04 19°; dat. hverr 
hefr þik baugom boret (?) Alv5*, hveim 
ero bekker baugom säner? Bdr 6°, hofbe 
skemra läte hann þann enn hrimkalda 
jeton ok af baugom bua Fm 38°; acc. 
(Karl ok Sngr) bauga deildo RB 234, sgo 
þeir á baste bauga dregna Vkv 9°, bauga 
talbe alfa ljóþe Vkv 12", berr Bobvildr 
brúþar minnar .. bauga rauþa Vko 19' 
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(s. Jiriexek, Heldens. I, II anm.), þér 
býþr bróþer bauga rauþa HH II34', bitt 
þú, Sigvgrþr! bauga rauþa Fm 40', bauga 
rauþa burar Sigmundar Sg 39? buþo 
þeir Atla bauga rauþa Od 19, buþom vit 
þegnom bauga rauþa Od 24!. 
Composita: baug - brote, baug - eiþr, 
baug- vareþr; arm -baugr, val-baugr; 
vgl. auch slangvan - bauge. 
baug-vareþr, part. pri. mit ringen ge- 
schmückt: f. sg. voc. brúþr baugvareþ 
HH II 34*. 

bautar -steinn, m. (xusammengex. aus 
bautaþar-steinn: Bugge, Fkv 394>; norw. 
baute-stein) stein der zum andenken an 
einen verstorbenen errichtet ist: pl. nom. 
sjaldan bautarsteinar standa brauto nær, 
nema reise niþr at niþ Hýv 72?. 

bautaþr, m. „schláger'; kämpfer, held; 
in: bautar- steinn. 

baztr, s. betre. 

báþer, pron. num. (norw. baade, fær. 

báðir, aschwed. baþir, adän. bathæ;, ahd. 
beide, bede, alts. béðja, afrıs. béthe; 
vgl. got. bai, bajöþs, ags. bégen) beide: 
m. nom. báþer vit Skm 10*%, vit báþer 
Skm 42‘, Frekar báþer Aal 183, Sinfjgtle 
ok .. (der name fehlt) báþu einnar konu 
báþir Sf4, þeir báþer bróþr Fm 39°, þeir 
.. báþer .. hrafn .. ok orn Br 13°, blóþe 
í spor báþer rendoþ Br18?, gylle báþer 
(hvelpar) Gþr 11 43?, bróþr hennar báþer 
Akv 16?; gen. bol es beggja þrú ‚unser 
beider (Tyrs u. Lokes) leid ist verlust’, 
‚wir haben beide einen verlust zu be- 
klagen’ Ls 39°, vas bróþer beggja þeira 
Hal 27*, glmál .. ykkor beggja HHv 
33°, ykkarr beggja bane Am 6‘, bane 
ykkarr beggja Am 12%; dat. okr babom 
Ls 9* Fm 227, á endom býþom Am 224, 
spilla ætlak býþom Am 73'!; acc. okr 
báþa Skm 10% Hm 10°, (Kostbera) kvadde 
þá báþa Am 6°, góma báþa Am 93, (Atle) 
sté of þá báþa Am 64!, skar (Guþrún) á 
hals báþa Am 74?; f. nom. vitom báþar þat 
Grt 224; dat. (Þórr) hafþi brotit hrygginn 
í þeim báþum FM 6°; ace. þær báþar 
HHv5 pr 8, báþar ermar Sd 9; n. nom. 
vit Freyr .. bæþe (, Freyr und ich’) Skm 
20*, vit bæþe Skm 40! Sg67? Ghv 202: 
gen. eingadótter ykkor beggja Vkv 38%; 
acc. ek bæþe veit ‚ich kenne beide ge- 
schlechter, männer sowol wie frauen” 
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'Hýv 90', bæþe . . born sin Hym 39“, hon 
Herkja) sagþi Atla, at hon hefþi sét 
jóþrek ok Guþrúnu bæþi saman Gr III2, 
okr bæþe Od 21“; báþer .. ok sowol.. 
als auch: m. nom. báþer Sigvorpr ok 
Sigmundr Gþr II29°; gen. jós ok arm- 
bauga mondu á vesa beggja vanr Ls 13°, 
drakk (Sigurþr) blóþ þeira beggja Regins 
ok Fáfnis Fn 39 pr 2, von gengk vilja ok 
vers beggja Sg 9°; dat. baboım .. Regen 
ok Fäfne Grp 11°; ace. þá Vea ok Vilja 
.. báþa Ls 26“ kunnak báþa Brodd ok 
Horve Hal 223; n. nom. bæþe .. rauþer 
baugar ok en rikja mær HH 158', brullaup 
bæþe .. Sigorþar ok Gunnars Grp 4l', 
bæþi konur ok karlar Br20 pr ll; acc. 
bæþe Hogna dóttor ok Hringstaþa HH 158°. 

1. baþmr, m. (got. bagms, ad. boum, 
alts. böm, ags. béam. afris. bäm) baum: 
sg. nom. hýr baþmr Vsp 19°, baþmr (vas 
skapaþr) ór háre Grm 40°; dat. heiþ- 
vonom helgom baþme Vsp 277, á baþme 
viþar þeims lúta austr limar Sd 10°R. 

Compositum: hróþr- baþmr. 

2. baþmr, m. (nor. adän. barm, fær. 
barmur, aschwed. barmber; got. barms, 
ahd. alts. barm, ags. bearm) busen: sg. 
dat. vaxe þér á baþme barr! HHv 16“; 
acc. Vea ok Vilja léztu þér .. báþa í 
babm of teket Ls 26*. 

bein, n. (norw. fær. bein, aschwed. 
adän. ben; ahd. bein, alts. afris. ben, 
ags. bán) 1) knochen: pl. gen. drepk þik 
Hrungnes bana, svät ber brotnar beina 
hvat Ls 61*; dat. or beinom (vóro skgpop) 
bjarg Vm 21°, bjarg (váro skgpop) ór beinom 
Grm 40°, á beinom yþrom „auf eurem 
gebein’ Sgöl!; 2) bein (erus): sg. dat. 
vas skær skokols skakr á beine Hym 38°. 

beine, m. (norw. beine, m., schwed. 
dial. beine, m., ben, n.) bewirtung: sg. 
nom. margs vas alz beine Am 8! (s. alz). 

„beinn, adj. - beinig, -füssig’; in: 
ber-beinn, hú -beinn, gengel-beina. 

beit, n. (ags. bát) schiff: sg. gen. í 
fogrom .. beits stafne HHv14*; pl. nom. 
ór Stafnsnese beit prúþ skriþo ok buen 
golle HHI24?. — Vgl. bätr. 

1. beita (tt; norw. fer. beita, aschwed. 
beta, adän. betæ; ags. bætan, ahd. beizen), 
causat. zu bita, daher eigentl. ‚beissen 
lassen’: 1) das pferd auf das gebiss 
beissen lassen, d.h. das pferd aufxäumen: 
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imper. sg. 2. (mit suff. pron.) beittu, Sig- 
vorpr! enn blakka mar Ghv19'; 2) den 
wagen mit vorspann versehen: inf. vagn 
at beita Gpr II19*; 3) segeln, kreuzen 
(KG, Efterl. skr. 1, 239): prs. opt. sg. 8. 
(sem) í byr óþom beite stjórnlauso (scal. 
skipe) Hóýo 89*; prt. ind. pl. 3. þeir .. 
beittu fyr bergsngs nokkura Æm lö pr 2; 
4) übertr. gegen jmd (ehn) etw. (ehu) in 
anwendung bringen: inf. vildak eige vélom 
beita jafra brúþe Grp 407, þik mon Atle 
illo beita Sg ös!, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita Gþr I132?; prt. ind. sg. 3. 
(Jarl Rig) brogþom beitte RB 46°; pl. 2. 


5 vif konungs velom beittoþ Grp 49*. 


2. beita, f. (norw. beita, adän. bed; 
vgl. ags. bát, f. esca) köder: pl. ace. Veorr 
kvazk vilja á vág roa, ef ballr jotonn 
beitor gæfe Hym 17?, hverf til hjarþar .. 
beitor sökja Hym 18?. 

beite, n. (norw.beite, fær. beiti, aschwed. 
bete) grasgang, weide: sg. nom. beite 
(tekr) vib bitsöttom Hýo 136°. 

beitr, ad). (norw. beitt; got. baitrs) 
beissend, schmerzend; in: sár - beitr, slibr- 
beitr. 

beiþa (dd; norw. beidast, fær. beiða, 
aschwed. beþa, adän. bethæs; got. baidjan, 
alts. bédian, ags. b&dan, ahd. beiten) 
1) nötigen, auffordern (ehn ehs): inf. 
gakk at beiþa okkarn mála mag Skm 1’; 
prt. ind. sg. 3. reiþ á varge .. fljóþ eitt es 
hann (Heþen) fylgjo beidde HHv 35}, 
grátande (Brynhildr) gerbesk at segja hats 
hlæjande holpa beidde Br 15'; part. prt. 
m.sg.nom. beiddr ( genötigt, widerwillig’) 
fór ek heiman at biþja pin, Guþrún! Am 
87!; f.pl.nom. þær at lúþre leiddar výro 
ok grjóts grea gangs of beiddar Grt 2°; 
2) jmd zu etw. (ehn ehs) veranlassen: 
pri. ind. sg. 3. veetr .. es þik .. gráts of 
beidde Gþr 122?; 3) absol. begehren: 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) nú hefr, 
Griper! vel gort sem beiddak Grp 52°; 
4) beiþask für sich verlangen, begehren: 
prt. ind. sg. 2. hefr þú ärnat þats þú & 
beiddesk Am 82?; sg. 3. beiddiz Reginn 
at hafa foburarf sinn Am 1] pr 1; (Jormon- 
rekr) beiddesk at brongo(?) Hm 20°. 

bekr, m. (norw. bekk, fær. bekkur, 
aschwed. bänker, adán. bænk; ahd. alts. 
banc, ags. benc, afris. benk, bank, bonk) 
bank: sg. dat. sat hann á bekk hývom 
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Akv 2%; ace. far þú á bekk jotons Vm 19", 
biþja ykr .. at it á bekk kömeb Ak» 3°; 
pl. nom. bekker baugom sáner Bdr 6?; 
gen. byþe þér (konor) .. til bekkja sinna 
Am 25°; dat. ýss es innar sitr .. bekkjom 
á Ls 111, þóttu fagrar seer brúþer bekkjom 
á Sd 28? (kvam Knefrgþr) at bekkjom 
arengreypom Akv It, ymr varþ á bekkjom 
Akv 4l'; ace. brynjom (es) of bekke 
straet Grm 9*, gllom gsom þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm 45“, standeþ 
upp, jotnar! ok straeþ bekke Þrk 22°, 
bekke breiþa nú skal brúþr meþ mér Alo 1', 
(teiner) borner á bekke Gpr II41‘, (9) 
þeystesk of bekke Am 24?. 

Composita: bek-skrautoþr, bek-sómr. 

bek-skrautoþr, m. jmd der der bank 
zur xterde (skraut) gereicht, iron. s. v. a. 
“ faullenzer: sg. voc. bekskrautoþr Brage! 
Ls 15?. 

bek-sýmr, adj. die bank xterend: m. 
pl. ace. boga beksóma Akv 7*. 

belgr, m. (nor. belg, aschwed. bälglıer, 
adän. bælge; got. balgs, ahd. balg, ags. 
bælg) I) die haut eines menschen oder 
tieres: sg. acc. æsir .. flógu belg af otrinum 
Rm13; pl.acc. belge blóþe stokna Vkv 
36°; 2) ledersack, lederbeutel: sg. dat. 
opt ór skorpom belg skilen orþ koma (‚aus 
vertrocknetem beulel’, d.h. aus dem runx- 
ligen munde eines alten mannes) Hóýv 
133°, opt ór belg orþgom byll rüp koma 
Hm 27°; acc. bal vaut þú .. es þú þann 
belg leyster „dass du den sack (d. h. den 
mund) öffnetest' Im 27?. 

Compositum: otr- belgr. 

bella (ld; norw. bella, adán. bældæ; got. 
balþjan, ahd. balden, alts. beldian) zu 
stande bringen, ausführen (ehu): imper. 
pl. 2. belleb því bragþe Am 551; prs. 
ind.sgy.3.liggjande lyge of beller ‚kommt 
mit lügen zu tage’ Prk 9*; inf. glaume 
bella ‚fröhlichkeil äussern’, ‚froh sein’ 
Gbr 1130". 

ben, f. (norw. fer. adän. ben, aschwed. 
bän; got. banja, ags. ben; vgl. alts. beni- 
wunda) wunde: pl. gen. (Atle) kende brátt 
benja Am 85°; dat. skorþom vit skgrpom 
geirom blóþ ór benjom Grt 15‘; acc. þót 
mér á brjóste benjar lite HH Il 45. 

Composita: ben-loge, ben-vondr. 

1. benda (nd; norw. fær. benda, aschwed. 
bánda, adän. bende) biegen, runden: pri. 
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ind. sg. 3. (húsgume) alm of bende RB 27*; 
pl. 3. (Jarle borner) hlifar bendo AB 43°. 

2. benda (nd; got. bandwjan) ein zeichen 
geben, andeuten: prt. inf. hvat hyggr þú 
brúþe bendo? Akre 8!. 

benja (ab) verwunden: part. prt. m. sg. 
acc. bróþor míun hefr þú benjaþan Fm 25 ?. 

ben-loge, m. ‚wundenflamme’, poet. 
bexeichnung des schwertes: pl. dat. láteþ 
enge mann epter sitja es benlogom bregþa 
kunne HH I53°. - 

ben-vondr, m. „twundengerle', poet. 
bexetchnung des schwertes: sq. acc. ben- 
vond .. brugþenn golle Br 20!. 

1. bera, f. búrin: sg.gen. gekk (Völundr) 
brünnar bero hold steikja Vkv 11°. 

2. bera (bar; norır. fær. bora, aschwed. 
bára, adán. bæræ; got. bairan, alts. ags. 
ahd. beran, afrıs. bera) 1) tragen: ınf. 
út af hans (viþar) aldne skal á eld bera 
Fj 16', ljósan ljá skaltu í luþr bera #5 30%, 
þegn knátte Blakr bera F.M10?, Blóþog- 
hófe hét hestr es bera kvýþo gflgan Atriþa 
FM 10‘; prs.ind.sg.3. berr sér í fjýþrom 
.. Nibhoggr nae Vsp 66°, mar .. es þik 
of myrkvan berr vísan vafrloga Skm 9", 
(Vále) á bál of berr Baldrs andskota 
Bdr 11*, berr Bopvildr brúþar minnar .. 
bauga rauþa Pkr 19°; pl. 3. bera þeir 
(Fitjungs syner) vánarvgl Hýe 75°; prs. 
opt. sg. 3. mar .. þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm 8'; amper. sg. 2. 
móþor orþ ber þú, mogr! heþan Gg 16!; 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) Ægeshjalm 
bark of alda sunom Fm 16'; sg.3. (Väle) 
á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34?, 
bar (Þórr) til bójar brimsvín jetons Hym 
284, bar (Prall) heim .. hrís gerstan dag 
Rþ 9“, hann sjálfr (Níþuþr) bar sverþit 
Vkv 17 pr2, Sigmundr bar hann (Sin- 
fjatla) langar leiþir í fangi ser Sf 18; 
pl.3. á seyþe .. büro (þjór) Hym 15°; 
prt. opt. sg. 1. (mit suf. pron.) hqfoþ þitt 
bærak í hende mer Zs 14°; part. pri. m. 
sg. dat. bornom viþe ‚mit zusammen- 
getragenen hölzern’ (FJI, 117) Iýr 99°; 
acc. sekka ek þann (mike) Vólunde til 
smiþjo borenn Vkv 19°; pl. nom. (teinar) 
borner á bekke (dr II 41'; nm. sg. acc. 
lét hame vára hugfullr konungr .. und 
eik boret Hlr 7?; forttragen: inf. bera 
varþ þann síþan Am 47?; davon tragen: 
pri. ind. pl. 1. lágra hlut lenge býrom 
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‚haben lange zeit das kürzere stroh ge- 
zogen’ HH II24*; besitzen: inf. hann 
(Atle) mon .. © bera afl et meira Sg 33* 
(vgl. Bj. Magnússon Ólsen, Ark. 9, 231); 
b. fjarre forttragen: part. pri. m. sg. nom. 
sas mer fránn mæker æ fjarre borenn 
Vkr 19*; b. fram auftragen: part. pri. 
n. sg. nom. (vas) fyr jotna gl fram boret 
Prk 24°; b. saman zusammentragen: 
prs. ind. sg. 3. (Regenn) berr af reiþe rgug 
orb saman ‚sammelt falsche beschul- 
digungen’ Fm 33°; prt. ind. sg. 2. bart 
skrok saman ‚brachtest lügen zusammen’, 
‚machtest ein lügengewebe' HH I39°; 
b. upp vortragen, aufzählen: part.pri. 
Í. pl. ace. lát .. upp bornar ætter manna 
Hal ll’; b. út hinaustragen: prt. ind. 
sg. 3. er munnlaugin var full, bar hon 
(Sigyn) út eitrit Ls 65 pr 6, Sigmundr bar 
líkit út á skipit Sf 21; 

2) bringen: inf. gekk algollen fram .. 
bera björveig syne Hym 81, verþat svá 
rík skop, at Regenn skyle mitt banorþ 
bera Fm 39? (s. banorþ), skævaþe þá en 
skirleita .. veigar þeim at bera Akv 38°, 
fg kant, fóstra! .. ungo vife andspjall 
bera ‚vermagst nicht tröstende worte zu 
sagen’ Gþr Ill’; prs. ind. sg. 3. (mit 
negat.) byrþe betre berrat maþr brauto at, 
an se manvit miket Hov 10! 11'; pl.3. 
þær (valkyrjor) bera einherjom gl Grm 
36°, ef mér fyrþar bera bond at boglimom 
‚mir fesseln an die glieder legen’ Hov 
149'!; opt.sg.1. (mit suff. pron.) þót ek 
á lopt berak (feld) Grm 1°; pl.3. Hrist 
ok Mist viljak at mer horn bere Grm 36'; 
smper. sg. 2. ber miunesgl minom gelte! 
Hal 46', ber Öttare bjór at hende Hdl 50?; 
prt. ind. sg. 3. bar (Edda) meirr at þat 
miþra skutla ‚brachte ferner noch (speisen) 
auf die mitte der tische’ Rb 4°, bar (Bob- 
vildr) hann (baug) Vólunde es brotet hafþe 
Vkv 273 (pap. hss.), at erfinu bar Borg- 
hildr gl Sf 7, hon tók eitr mikit horn fult 
ok bar Sinfjatla Sf 8, Borghildr bar annat 
horn Sinfjgtla Sf13, et þriþja sinn bar 
hon honum hornit Sfl5; pl.3. bóro .. 
heilan (kalk) fyr Hyme Hym 30*, büro 
þat (hjarta) fyr Gunnar Akv 23* 25*, büro 
mjop m&rar Am 8'; part. pri. m. sg. nom. 
ef þér fjotorr verþr borenn at boglimom 
‚eine fessel an die glieder gelegt’ Gg 10°; 
n.sg nom. Qlve bergja leztu eige mundo, 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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nema okr være búþom boret Ls 9%; ace. 
hón (Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga 
banorþ boret Akv46*(s.banorþ); b.fram 
herbeibringen: imper. pl. 2. bereþ hnosser 
fram Húnkonunga Ghv6?; b.inn hinein- 
bringen: imper. pl. 2. bereþ inn hamar 
brúþe at vígja Drk30°; b. eht moþ 
tveimr zweschen zıei etw. bringen: inf. 
þú kunner aldrege bera tilt meþ tveim 
‚konntest nie zwischen zweien einen ver- 
gleich zustande bringen’ Ls 38°; prt. 
ind. sg. 3. (Óþenn) meþ sifjungom sakrúnar 
bar entxwette die verwandten’ HH II 33“ ; 
b. ofan herabbringen: inf. arnar orþ hann 
(Ratatoskr) skal ofan bera Grm 32°; 
unpers. bar sókn saman „es erhob sich 
street’ HH II9®; 

3) ziehen: part. pri. m. sg. ace. blóþgan 
hugþak mæke borenn ór serk þinom Am 22'!; 

4) emporheben: part. prt. m. sg. nom. 
hæstr borenn hverjom jofre ‚hoch erhaben 
über jeden fürsten’ Grp 7* (anders Paul, 
Prine.? 135); 

5) jmd (ehn) mit etw. (ehu) begaben 
od. ausstatten: part. prt.n.sg. acc. hverr 
hefr þik baugom boret? Alv 5* (vgl. jedoch 
Zr 29, 49 f.); m. sg. nom. Yggdrasell 
hör, borenn, heilagr, hvíta aure „der hohe, 
heilige, mit glänzendem nass begabte Y.’ 
Vsp 19?U; 

6) jmd (ehn) durch etw. (ehu) über- 
wältigen: inf. marggollen mær mer þótte 
afle bera ‚schien mir an kraft überlegen 
zu sein’ (das objekt fehlt} HHv 26°; 
prt. ind. sg. 3. bar hann hana bjóre Vkv 
29'; part. prt. f. sg. nom. har liggr Borgný 
of boren verkjom Od4d?; 

7) jmd (af ehm) übertreffen: prt. ind. 
89.3. svá bar Helge af hildingom, sem 
itrskapaþr askr af þyrne HH II37'; 

8) gebären: prs. ind. sg. 2. eina döttor 
berr Alfrgþoll Vm 47!, Rindr berr Vála í 
vestrsglom Bar 11'; pri. ind. sg. 3. hann 
(Heimdall) Gjalp of bar, hann Greip of 
bar, bar hann Eistla ok Eyrgjafa, hann 
bar Ulfrún ok Angeyja, Imþr ok Atla ok 
Ísarnsaxa Hal 381°; pl. 3. nio býro þann 
.. jotna meyjar Hal 37°; part. prt. m. 
sg. nom. Baldrs bróþer vas of borenn 
snimma Vsp 33°, grófe vetra .. vas Ber- 
gelmer borenn Vm 29?35', estattu til brúþar 
borenn ‚für die braut geschaffen’ Alv 2}, 
þú est, Óttarr! borenn Innsteine Adi 12', 

SN 4. 
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Haraldr hildetonn borenn Hröreke Hdl 29'!, 
varþ einn borenn í árdaga Hdl 37', varþ 
einn borenn gllom meire Hal 40!, hverjo 
estu nú bolve borenn? Qg 2', hverjom estu, 
sveinn! of borenn? #y 6! Fm 1', Bigvorbr 
heitek borenn Sigmunde Grp 3°, emka ek 
meþ bleyþe borenn Sd 21°, þykker þú meþ 
bleybe borenn Sd 25?, Atle .. of borenn 
Buþla Gr 124? Sg 55°, svýfom ok unþom 
í sæing einne, sem bróþer minn of borenn 
være Hir 12°, þá var Kristr borinn Grt 8; 
pl. mom. upp óxo þar Jarle borner RB 43?, 
þeir í Bolm austr borner výro Arngríms 
syner ok Eyfuro Hal 24!, aller borner 
Jormonreke Hal 25°; acc. ek man jotna 
ár of borna Vsp 2'; f.sg.nom. Nátt vas 
Norve boren Vm 25?, Hlabgupr ok Hervor 
boren vas Hlgþvé Vkv 16', Brynhildr .. 
of boren Buþla Sg 15°, hón's & boren 
óvilja til Sg 45%, þar's mær boren Sy 54}, 
þú vast, Brynhildr! .. heille versto í heim 
boren Hir 4*, Guþrún Gjúka boren Hm 29; 
acc. brysvar brendo þrysvar borna (Goll- 
veigo) Vsp 21*; pl. nom. fylgþak þér á 
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fjorgynjo, sem vit bróþrom tveim of bornar 25 


værem Od 10*, þeim (bröbrom bergrisa) 
erom bornar Grt 91; n.sg.acc. hefr þú 
þar born of boret Ls 23°, hefr sá born of 
boret Ls 33“, hafþe Helga .. Borghildr 
boret HHII*; 

9) berask sich auftragen: prt. ind. sg. 3. 
sjálft barz þar gl Ls Il; sich erheben: 
prt. ind. pl. 3. barosk róg mille ‚es wurden 
gegenseitige beschuldigungen erhoben’ 
Am 91°. 

Composita, a) des part. praes.: seiþ- 
berande, skil-berande; 5) des part. 
prt.: á-borenn, aptr-borenn, endr- 
borenn, göb-borenn, heıs-borenn, 
hglþ-borenn, itr-borenn, konung- 
borenn, ná- borenn, ö-borenn, sundr- 
borenn, sæl-borenn, vel-borenn. 

ber-beinn, adj. (vgl. aschıed. bar- 
benaþer) barfüssig: m. sg. nom. berbeinn 
þú stendr Hröðl 11. 

ber-fjall, n. bärenfell: sg. dat. sat á 
berfjalle .. alfa ljóþe Vkv 12!. 

berg, bjarg, n. (norw. berg, feer. berg, 
björg, aschwed. biärgh, adán. biærgh, 


blærg; alts. ahd. berg, ags. beorg, beorh, 50 


m., vgl. got. bairgahei) berg, felsen: sg. 
nom. segþu mér þat .. hvat þat bjarg 
heiter FY 35°; 
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rötom .. vas Gleipner gorr FM 8°, jotna 
brúþer .. es til bjargs gengo Hrbl 66; 


dat. hann (Hati) sat & bergi nokkuru 
HHev 11 pr5, eiþa .. of sv . at 
Sigtýs berge Ak» 32°, karl af berge (r. Í. 
bjarge) Æm 18°, Granmars synir sátu á 
bjargi ngkkuru HH II 16 pr 5, á bjarge 
stóþ (Hroptr) Sd14!, c. art. maþr einn 
stóþ á berginu Am 15 pr 3; ace. e. art. 
Guþmundr .. reiþ á njósn á bergit viþ 
hofnina HH II 16 pr 7; pl. nom. ór beinom 
(váro skopop) bjorg Vm 217, bjarg (vóro 
skopoþ) ór beinom Grm 40°, bjorg ok 
brim veitk at brinna skolo Grm 383, 
bjarg brotnoþo Prk 21 ° vas at heyra .. 
sem bjorg viþ brim brotna munde HH 
I 29°. 


Composita: berg-büe, berg - daner, 
bergs -ngs, berg -rise, berg-skor; 
grjöt-bjarg, set-berg, vegg - berg. 

berg-büe, m. bergbewohner (poet. be- 

zeichnung der riesen): sg. nom. bergbue 

barnteitr (d. s. Æger) Hym 2!. 
berg-daner, m. pl. bergbewohner (poet. 

bezeichnung der riesen): gen. brjótr berg- 


dana (d.i. Þórr) Hym 18°. 

1. berge, n. „bergender ort', in: her- 
berge. 

2. berge, n. teil eines berges; tn: for- 
berge. 


bergja (gb; norw. bergja; ags. beorgan, 
byrgan) geniessen (ehu): inf. glve bergja 
Ls 9°, drött mon bergja (scil. hvítingom) 
@pr II 44*. 

berg-rise, m. bergbewohnender riese: 
pl. gen. bróþr bergrisa Grt 9*, mær berg- 
risa Grt 107, bergrisa brúþr Grt 24'. 

berg-skor, f. (norw. fær. berg-skor, 
aschwed. biärgh-skora) felsenkluft: pl. 
acc. mont .. bergskorar brattar klifa 
HH II25°. 

bergs=ngs (oder berg-sngs? s. Bugge 
x. st.) f. (norw. berg-nos, bergs- nos) vor- 
gebirye: sg. ace. þeir .. beittu fyr bergs- 
ngs ngkkura Am 15 pr 2. 

ber-harpr, adj. streitbar wie ein bär, 
bärenkühn: m. pl. ace. hón (Guþrún) &va 
grét bróþr sína berharþa Akv 41%. 

berja (barþa; 0710. fær. berja, aschtwed. 
bäria, adän. bæriæ; ahd. berjan) I) schlagen : 
prt. ind. sg. 3. barþe bára viþ borþþile Gr 
16', Fáfnir .. barþi hgfþi ‚schlug mit 


gen. ór bergs (v.l. bjargs) dem kopfe', ‚schüttelte den kopf’ Fm 7; 
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pl. 3. grjóte þeir mik borbo ‚schlugen 
(warfen) mich mit steinen’ Hrbl 87; 
part. prt. f. sg. nom. brend mont á bále ok 
bareþ Ahr grjóte (,gesteinigt') Am 82'; 
b. á ehm auf jmd losschlagen: prt. ind. 
ag. 2. klæke vantu þá, Þórr! es þú á konom 
barþer Hrbl 101; 

2) erschlagen, töten: inf. megot tveir 
menn einer tio hundroþ Gotna binda cþa 
berja Hm 23°; prs. ind. sg. 3. Hopr berr 
hývan hróþrbaþm þinig (d. á. í hel: egl. 
drepa í hel, vega á bál) Bdr9!; prt. ind. 
sy. I. (mit suff. pron.) jtna barþak brúþer 
bolvisar Hrbl 65, brúþer berserkja barþak 
í Hléseyjo Hrbl 99; 

3) berjask a) um sich schlagen: pri. 
end. sg. 3. barþesk bolr, vas á braut hafoþ 
HHII19'; b) sich mit jmd schlagen, 
kämpfen: inf. bróþr mono berjask Vsp 
45!, mundo einherjar aller berjask .. of 
sakar þínar HH I40°, segþu mér þat .. 
hver bozt ero, ef berjask skal, heill at 
sverþa svipon Am 19°, berjask 's betra 
an brinna see inne auþstgfom Sd 31°; 
prt. ind. pl. 2. byrþozk bróþr unger Am 91°; 
pl.3. ey vas Helge .. fyrstr í folke þars 
firar borbosk HH I 55“, tveir konungar 
borbuz Sd 4 pr 2, bgrþosk Sigarr ok 
Siggeirr suþr á Five GórIl17'; part. 
pri. n. sg. ace. Helgi .. hafþi bariz viþ 
Hundings sonu HH II 12 pr 6. 

bernska, f. (norw. barnska, adän. 
barnske) kindhert: sg. dat. bernsku Fm 6* 
(v. l.). 

1. *berr, m. (vgl. ahd. bero, ags. bera) 
búr; in: ber-fjall, ber-harþr, ber-serkr. 
Vgl. bera, f. 

2. berr, adj. (norw. berr, fær. berur, 
aschwed. adän. bar; ahd. alis. bar, age. 
bær) nackt, entblösst; deutlich, offen: 
n. sg. acc. bert ek nú mæle Hóv 90', nam 
hón svá bert(?) umb at mælask Sg 6°. 

Composttum: ber- beinn. 

ber-serkr, m. (norw. ber-serk, fær. 
ber-serkur) eigentl. bárenkleid', báren- 
haut’, bezeichnung eines mannes dem 
man die fähigkeit zuschrieb sich in einen 
bären zu verwandeln, dann eines wilden 
kriegers überhaupt: pl. gen. brúþer ber- 
serkja barþak í Hlöseyjo Hrb! 99, braukon 
berserkja Hal 24°. 

beste, n. (norw. beste) collect. au bast, 
in: beste-sime. 
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beste -sime, mn. bastseil: sg. acc. hverer 
'o jefrar þeir es á Jogbo bestesima ok mik 
bundo? Vkv 14°. 

betr, adv. compar. (norw. beter, fer. 
betur, aschwed. bäter, adän. bætær, beder; 
alts. bat, ags. bet, ahd. baz) besser: hann 
(Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde, brogbom 
beitte ok betr kunne RP 46°, bar hann 
hana björe, þvít hann betr kunne Vko 29", 
betr semþe þér borþa at rekja heldr an 
vilja vers annarrar Hlr 1°, betr hefþer þú, 
bróþer! at þú í brynjo förer Akv 171, orþ 
kvaþ þá Vinge hats betr án være Am 35. 

betre, adj. compar. (norw. betre, fær. 
betri, aschwed. bätre, adän. bætræ, bedre; 
got. batiza, alts. betera, ags. betra, afr:s. 
betre, ahd. bezziro) der bessere: m. sg. 
nom. blindr es betre an brendr sé Hóv 
71°, sunr es betre þót sé sib of alenn 
Hóv 72‘, opt enn betre bilar þás enn verre 
vegr Hgv 124°, meis hefk á bake, verþra 
matr enn betre Hrbl4, ek báte svá brest 
á golle, at (baugr) feþr þínom fegre þykker 
ok móþr þínne miklo betre Vkr 28°, hugr 
es betre an sé hjors megen Fin 28'!, einn 
þótte þar gllom betre vikingr Dana Hlr 11}, 
einn er mínn (skjoldr) betre an sé allra 
Húna Akv 7*, opt vas sá leikr betre þás 
þau lint skyldo optarr umb faþmask Akv 
43°, einn vas mér Sigvorbr gllom betre 
Ghv 10°; ace. sal... golle betra Vsp 64?r, 
fannk hüsguma hverge in betra, en hüs- 
freyjo hverge verre Gr 19°; gl. nom. 
koster 'o betre heldr an at klokkva sé 
Skm 13‘; f. sg. nom. ein's mér Brynhildr 
ollom betre Sg 15'; acc. byrþe betre 
berrat maþr brauto at an sé manvit miket 
Hóv 10! 11'; n.sg.nom. auþe betra þykker 
þat (manvit) í ókunnom staþ Hóv 10°, bú 
es betra þót litet se Hýv 36! 371, þót 
tvær geitr eige ok taugreptan sal, þat es 
þó betra an bón Hóv 36*, betra es lifþom 
an sé ólifþom Hóv 70!, alt es betra an 
sé brigþom at vesa Hóv 123?, betra es 
óbeþet an sé ofblótet Hóv 145', betra es 
ósent an sé ofsoet Hóv 145°, alt es betra 
es einn of kann H6v163°, eitt es þeira 
(sverþa) qllom betra HHv 8°, hvgtom 's 
betra an sé óhvgtom Fim 29!, glgþom ’s 
betra an sé glúpnanda Fm 29?, ganga 's 
betra an gista see Sd 26°, berjask 's betra 
an brinna see inne auþstofom $d 31°, 
þóttomk gllo betra ef léte mik life týna 


4% 
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Gþr II13°; pl. ace. eins drykkjar þú skalt 
aldrege betre gjald geta Grm 3*; superl. 
baztr (jünger beztr, so gewöhnlich die 
hss.; norw. best, fær. bestur, aschwed. 
bäzter, adän. bedste; got. batists, alts. 
bezt, best, ags. betest, betst, afris. best, 
ahd. bezzist) der beste: m.sg.nom. eldr 
es baztr meþ ýta sunom Hýr 68', hesta 
baztr þykker hann (Skinfaxe) meþ Hreiþ- 
gotom Vm 12°, Freyr es baztr allra baldriþa 
Ls 37', vas kalfr soþenn kräsa baztr RD 
45 18‘, Hake vas Hveþno höte baztr suna 
Hal 28', buþlungr sás vas baztr und sólo 
HHv 39?, Hjorvarþs sonar es buþlungr vas 
baztr und sölo HHo 43*, buþlungr sás vas 
baztr í heime HH II28“; voe. (sw.) þræll 
minn enn bazte! Vkv 41?; acc. búþo 
(norner) fylke .. buþlunga baztan þykkja 
HH 124 minn veitk mar baztan Akr 7°; 
f. pl. nom. hverjo ero baztar .. heiller? 
Rm 193 (v. 1); n.sg. nom. því es glþr 
bazt at aptr of heimter hverr sitt geþ 
gume Hóo 14*, ósnotr maþr es meþ alder 
komr, þat's bazt at hann þege Hýr 27}, 
hann visse þat vilge gorla, hvat hýnom 
være vinna sómst eþa hýnom være vinna 
bazt Sg 13°; ace. hefr hann (ósnotr maþr) 
bazt, ef hann þeger Hýr 7$*, Sæhrínne 

. fleska bazt Grm 18°, Skiþblaþne .. 
skipa bazt Grm 43°; adrerbial ( am 
besten’): milder frökner menn bazt lifa 
Hóv 48‘, Svanhilde .. es barna minna 
bazt fullhugþak Qhv 15°; pl. nom. segþu 
mer þat, Hnikarr! .. hver bgzt ero .. heill 
at sverþa svipon Fm 19. 

Compositum des superl.: kosta - baztr. 

beygja (gb; norw. beygja, aschued. 
böghia, adán. bage; ags. býgan, began, 
ahd. bougen) biegen: inf. (Jarl nam) alm 
at beygja AD 35°. 

beysta (st; norıc. boysta, aschued. bösta, 
adin. böste) schlagen; rudern: prt. ind. 
pl. 3. beysto bakfollom Am 34? (s. bakfall). 

bep - mál, rn. bettgespräch : pl. dat. brúþar 
bebmglom Hýv 85°. 

beþr, n3. (norw. adän. bed, fær. beður, 
aschwed. bädder; vgl. got. badi, alts. ags. 
afris. bed, ahd. betti, n.) 1) bett: sg. dat. 
vit á beþ bæþe sötom Ghv 20°; acc. þú 
lezt mér á beþ þinn boþet 1,8 52°?, þau 
Guþrún (d.3. G. und Sigrorpr) ganga á 
beþ Sg 8°, rammhugaþr reis upp viþ beþ 
Sg 25°, hgnom (Atla) Guþrún grýmer á 
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beþ Sy 59*, vit bæþe beþ einn stigom 
Sg 67°, gekk ek á beþ .. þriþja sinne 
þjóþkonunge GAv 14'; pl. (ebenfalls nur 
ein einzelnes beitbezeichnend) dat. Billings 
mey ek fann beþjom á sólhvíta sofa Age 
96', grey eitt ek þá fann ennar góþo kono 
bundet bebjom á Hýr 100*, hón beþjum 
(beþ R) brodde gaf blóþ at drekka Akr 44}, 
saztu á beþjom (beþ A) Hm6*; 2) ufer, 
strand: pl. dat. sofa ek né mákat sævar 
bebjom á fogls jarme fyrer FM 2'9. 

Composita: beþ- mál; hvíl-beþr, orm- 

beþr. 

bifask (fþ; nor. biva, aschwed. beva, 
dän. bæve; alts. bibon, ags. beufian, ad. 
biben) beben, zittern: inf. Lýr hann (salr) 
heiter, en hann lenge mon á brods odde 
bifask #) 32°, á kveþa bandingja bifask 
Fm v*; prs.ind. sg. 3. jyrb bifask Skm 
14°, mjgk (litt) bifask (hjarta) es á bjóþe 
liggr Akv 24* 26%; prt. ind. sy. 3. allr 
ása salr under bifþesk rk 12°, bifþesk 
(hjarta) hglfo meirr (b. sváge mjok) es 
(þás) í brjóste lá Akr 24° 26°. 

1. bil, f. eigenname einer göltin (Bil: 
Sn. E. I, 56. 118), dann s.v.a. göttin 
überhaupt: sg. voc. linnveuges bil göttin 
des schlangenlagers' (des yoldes) d. í. frau 
Od 31%. 

2. bil, n. (norec. fær. u. schied. dial. bil; 
rgl. A. Torp in: Sproglig-hist. studier 
ttlegnede prof. C. R. Unger, Christ. 1893, 
8.172 fg.) awischenraum, schwache stelle 
(*.b. in einem tau); schwäche, schlaff- 
heit, zauderei; in: ó-bil- gjarn. 

bila (aþ; norw. fer. bila) nachgeben, 
nachlassen, schlaff werden : prs. ind. sg. 3. 
opt enn betre bilar þás enn verre vegr 
Hóýv 124°, lopt bilar ‚verliert ihre bele- 
bende kraft’ (Lüning) Hal 44°. 

bii-gjarn, adj. zum nachgeben oder 
zum zaudern geneigt; in: o- bilgjarn. 

binda (batt; norw. fær. aschwed. binda, 
adän. bindæ; got. alts. ags. bindan, afrts. 
binda, ad. bintan) binden, I) fest binden, 
anbinden, zusammenbinden: inf. (nam 
Pröll) bast at binda %5 93, þú skalt, 
Hundingr! .. hunda binda HH 11 383, 
skua binda Gr 18?; prs. ind. sg. 3. 
Sigurþr.. bindr gullspora á fætr ser FH 2! 
imper. sg. 2. bitt þú, Sigvgrþr! bauga rauþa 
Fm 40'; part. prt. m. pl. nom. hundar 
ólmir ok bundnir fyr skíþgarþs hliþi Skm 10 
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pr 2; f. pl. dat. bundnom rgndom „mat 
fest zusammengefüglen schilden’ Akv 14* 
(anders, aber kaum richtig Wisen EE128, 
da bundr bunt’ tm nord. sonst nicht 
nachweisbar ist); n.sg. acc. grey eitt .. 
bundet beþjom á Hýv 100“; b. yfer ver- 
binden: inf. under dreyrgar knætter yfer 
binda Sy 321; 2) fesseln (ehn ehu od. 
meþ ehu): inf. þik (mik) á bjgorve skolo 
ens hrimkalda magar ggrnom binda goþ 
Ls 49* 50? bure mundak binda meþ 
boga strengjom Hm 21°, megot tveir menn 
einer tio hundroþ Gotna binda eþa berja 
Hhn 23°; prt. ind. pl. 3. hverer 'o jofrar 
þeir es á Iogbo bestesima ok mik bundo? 
Vkv 14?, í fjator setto vin Borgunda ok 
bundo fastla Akv 19; part. pri. m. sg. 
nom. Fenrisülfr sleit hand af honum (Tý) 
þú er hann var bundinn Ls 6, montu 
næst, nema þú nú þeger, bundenn, bglva- 
smiþr! Zs41*, hann (Loki) var bundinn 
meþ bormum sonar síns Nara Ls 65 pr 2; 
ace. engi maþr grandaþi gþrum, þótt hann 
hitti fyrir sér fgþurbana eþa bróþurbana 
lausan eþa bundinn Grt 12, hér skyle enge 
gþrom granda .. þót bana bróþor bundenn 
finne Grt 6%; 3) mit etw. (ehu) bekleiden: 
imper.sg.2. bitt þik, Freyja! brúþar line 
Þrk 11°; pl. 1. bindom Þór þá brúar 
line Zrk 14°; prt. ind. pl. 3. bundo Pör 
þá brúþar line rk 181; inf.c.refl. mik 
mono æser argan kalla, ef bindask lætk 
brúþar line Ærk 16°. 

binde, n. gebundenheit; in: ab- binde. 

birkenn, adj. (norw. birkjen, berkjen) 
abyeschält, der rinde beraubt, daher 
trocken: m.sg. acc. þóttomk gllo betra, ef 
löte mik life týna eþa brende mik sem 
birkenn viþ Gór II18‘. 

birtr, adj. (part. prt. von birta, fær. 
birta) glänzend; in: kyn -birtr. 

bit, n. (norıw. fær. aschwed. bit, adän. 
bid; afris. bit, ahd. biz, m.) biss; ın: 
bit - sótt. 

bíta (beit; norw. aschwed. bita, fær. 
bita, adän. bite, bide; got. beitan, alis. bitan, 
ags. bitan, afris. bita, ahd. bizan) 1) beissen, 
essen, fressen: inf. hvar sátt brúþer bita 
hvassara? rk 25°, sákak brúþer bíta 
breiþara Prk 25°; prs. ind. sg. 3. (Heiþrún 
geit) bitr af Læráþs limom Grm 25°, hjortr 
bitr ofau Grm 35°, birner .. bíta þrof- 
tonnom Akv 11’; 2) schneiden (von 
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waffen) : prs. ind. sg. 3. sverþit bitr helluna 
FH1'; pl. 3. geirar né bita eggjar né 
ísarn Jónakrs suno Hm 26°, (mit negat.) 
bitat beim vöpn né veler Hov 148*; opt. 
89.3. (mit negat.) bitea þat sverþ es þú 
bregþer AH II31?; prt. ind. sg. 3. ef hann 
.. svetþ of beit HHv 38 %, hvat beit brynjo? 
Sdl!; 3) verletzen, schädigen, verder- 
ben: inf. ofarla bíta ek sá einom hal orþ 
illrar kono Hýv 117', þik skyle aller eiþar 
bíta þeir es Helga hafþer unna HH II 29', 
hana (Svanhilde) mono bita Bikka róþ 
Sg 63. 

bitla (ab) 2ðumen, aufräumen: part. 
pri. n. pl. nom. rinne rgkn bitloþ til Regen- 
þinga HH I53'. 

Composita des part. prt.: goll- bitlaþr, 

stjórn - bitlaþr. 

bitoll, m. (norıe. bitel; ags. bitol) ge- 
biss: sg. gen. bitols .. skökr ‚der erschüt- 
terer des yebisses’, d. í. das pferd Akv 33". 

Compositum: goll-bitoll. 

1. bitr, adj. (norw. bitter, fær. bitur, 
aschıed. biter; alts. alıd. bittar, ags. biter) 
1) scharf, schneidend: m. sg. dat. bitrom 
hjorve Em 26'; 2) schneidig, kühn: m. 
sg. acc. þú ätter fgþor bitran Fm 5°; 
3) kräftig, wirksam: ın. pl. acc. ramt göl 
Odrún bitra galdra at Borgnyjo Od 6‘; 
4) schmerzlich: superl. m. sg. acc. hver 
sagþe þeira sinn oftrega þanns bitrastan 
of beþet hafþe Gpr 13. 

2. bítr, m. beisser; in: hæl - bitr. 

bit=sótt, f. krankheit beim vieh die 
durch den biss von ungexiefer erzeugt 
wird: pl. dat. beite (tekr viþ) bitsöttom 
Hóv 136°. 

bíþa (beiþ; norw. bida, fær. biða, aschwed. 
biþa, adän. bithæ. bide; got. beidan, 
alts. bidan, ags. bidan, afris. bidia, ahd. 
bitan) 7) warten: a) absol. inf. titt vasat 
bíþa Hm 17°; imper. pl. 2. heþan biþeþ 
meþan hakk yþr galga Am 36%; prt. ind. 
sg. 3. þaþan beiþ þengell, unz þinig kvomo 
haler HII23°; b) warten auf jmd od. 
auf etiw. (ehs): tnf. (ulfr) es í bondom 
skal bíþa ragna rekıs Ls 39*, her monk 
standa ok pin heþan bipa Hrbl 31, skamt 
lét víse vígs at bíþa HH 110‘, glaþr monk 
þess bíþa Am 56', vas þess skamt bíþa 
Am 843; prs. ind. pl.1. bíþom byrjar í 
Brunavógom HH II6?; pl. 2. hvers bíþeþ 
ér í Brunavgom? HH II5? prt. ind. 
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sg. 1. (mit suff. pron.) beiþk þin dögr ok 
daga Fy 49°; sg. 3. beiþ hann sinnar 
ljóssar kvänar Vkv 7°; 2) durch warten 
erlangen, erreichen: prs. ind. sg. Í. (mit 
suff. pron. u.negat.) bibka ek þess bót ‚sch 
erlange nicht busse dafür’ Vkv 19'; sg.2. 
ef þat verbr, at þú pinn vilja biþr Gg 4°; 
part. prí. n. sg. acc. hefk minn vilja beþet 
Fj48'; 3) etw. (eht) erdulden: prs. ind. 
sg. 3. glaþr ok reifr skyle gumna hverr 
unz sinn bipr bana Hýv 15‘; pri. ind. 
sg. Í. (mit suff. pron.) þat alt of beiþk 
ein missere GþrI7?; part. pri.n.sg.acc. 
hversagþe þeira sinn oftrega þanns bitrastan 
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auffordern, mit nachfolg. ınf.: prs. ind. 
sg. Í. (mit suff. pron.) varan biþk þik vesa 
Hör 130°; imper. sg. 2. inn biþ þú hann 
ganga í okkarn sal Skm 16'; pri. ind. 
sg. 1. (mit suff. pron.) baþk ambátter búnar 
verþa Od29'; sg.3. baþ (jatonn) Sifjar 
ver sér fóra hver Hymn 3°, baþ hluungota 
hafra dröttenn átrunn apa útar fóra Fyms 
21', þann baþ (Rigr) eignask óþalvallo RB 
36*, bab Borghildr hann (Sinfjatla) fara á 
brot Sf6; opt. sg. 2. ef þú þat mant at 
þú þínn mog bæþer til kumbldysjar koma 
Gg 1?; mit ellipse des objects: imper. 
pl. 2. biþeþ (bragna) skjótlega til skipa 


of beþet hafþe Gþpr 13“, hefk fimm vera 15 ganga HHI23'; prt. ind. sy. 3. baþ senn 


fjorspell beþet Gdr 1 4°; 4) unpersönl. 
prs. ind. sg. 3. ef þat bíþr at verþa vel 
‚wenn das zeit hat sich glücklich zu ge- 
stalten’ Hóv 41*. 

bipell, m. (norw. bidel, fer. biðil, 
asehwed. biþil, adän. bedel; ahd. bitil) 
freier: sg. nom. Hröbmarr het konungr, 
biþill Sigrlinnar HHvó pr 10. 

bipja (baþ; norw. bidja, fær. biðja, 
aschwed. biþia, adän. biþiæ, bedje; got. 
bidjan, alts. biddian, ags. biddan, afris. 
bidia, bidda, ahd. bittan) durch worte 
sn wunsch od. willen zu erkennen geben: 
1) anordnen, befehlen: a) mit nachfol- 
gendem inf.: prt. ind. sg. 3. draga baþ 
Helge hösegl ofarr HHI30', mik baþ 
hann góþa golle rauþo Od 14°, (mit negat.) 
baþat hann hlennemenn flytja eþa hrossa 
þjófa Hrbl 17; b) mit acc. c. inf. prt.ind. 
sg. 3. Hildolfr sá heitir es mik halda bap 
(skipit) Hrbl 15, þar baþ hón mik koma es 
kvæmtke veit Gg 3°, hann Brynhilde baþ 
hjalm geta Od 15', Fróþi .. baþ þær (am- 
báttir) mala gull ok friþ ok sælu Grt 21, 
Mýsingr .. baþ þær mala salt Grt 29, hann 
baþ þær mala lengr Grt 30; c) mit nach- 
folgendem at: prt. ind. sg. 3. konungr baþ 
at þeir skyldu fara annat sinn HH» ó pr 1, 
baþ hann (Fróþe) enn meyjar at mala 
skyldo Grt3*; 2) bestimmen: mit acc. 
ec. inf. prs. ind. sg. 3. þik heilan biþr Vera- 
týr vesa Grm 3', ey baþ (nipt Nera) halda 
(feste) HH I4*, þann baþ (Öbenn) slita 
svefne minom, es hverge lands hráæþask 
kynne Alr 9°, þar baþ einn þegn yfer at 
rıba þanns mér fórþe goll þats und Fáfne 
la Hir 10°; pl. 3. (norner) báþo fylke 
frðgstan verþa HHI2?; 3) jmd (ehn) 
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jotonn sjóþa ganga Hym 14*, Borghildr 
bar annat horn Sinfjgtla ok baþ drekka 
Sf14, Hreiþmarr .. sá eitt granahár ok 
baþ hylja Am ö pr 4; 4) etw. (ehs) 
erbitten: inf. jgqtna syster bins brúþfear 
biþja þorþe Ærk 29%, sende üro allvaldr 
.. leiþar at bibja HH I 22°; pres. ind. 
sg. 2. hvers biþr þú nú, Guþrún? Hm 9*; 
part. prt. n. sg. ace. jotna systor hinas 
brúþfear of beþet hafþe Zrk 32°; mit 
nachfolg. at: inf. þess mon biþja, at æ 
viþ þik einart läte Hdl 4'; für jmd (ehm) 
etw. (ehs) erbitten: inf. blóþogt es hjarta 
þeims biþja skal sér í mál hvert matar 
Hóv37?; prt. opt. pl. 3. baþ Guþrún sonu 
sína at þeir bæþi Gjükungum lífs Dr 14; 
5) bitten, a) mit at c. opt.: inf. sendu 
æsir um allan heim orindreka at bihja, at 
Baldr væri grätinn ór helju FM5°’Wr; 
b) jmd (ehn) bitten, a) mit nachfolg. gen. 
der sache: inf. urþo þeir mik fyrre friþar 
at biþja Arbl 88, biþja monk þik bónar 
einnar Sg64'; prs. ind. sy. 1. (mit suf. 
pron.) hiljóþs biþk allar helgar kinder 
Vsp l'; prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
fagrt baþk yþr kvýmo Am 36°; PB) mí 
nachfolg. inf.: inf. skal .. bibja diser 
duga Sd 8*; prs. ind. sg. 3. hann (Sigurþr) 
.. biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér speki 
Sd 4 pr 11; pl.3. þeir (sendimenn) biþja 
hana (Pokk) gráta sem alt annat Baldr ór 
helju FM5!; amper. sg. 2. biþ þú Beþ- 
vilde .. ganga .. viþ fgþor róþa Vko 41°; 
pl.1. bibjom Herjafohr í hugom sitja Hdl2'; 
prt. ind. sy. 3. hon (Fulla) baþ konung 
varaz Grm 22, Njorþr baþ hann (Skirni) 
kveþja Frey máls Skm 5; pl. 3. báþu 
gupin alla hluti gráta Baldr ór helju FM 5"; 
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mit ellipse des obj.: imper. sg. 2. biþ 
(Svávo) bráþlega búna verþa HHv 36°; 
mit acc. e. inf. prs. ind. sg. 1. (mit suf. 
pron.) biþk þik, Brage! barna sifjar duga 
Ls16!; y) mit nachfolg. at e. opt.: inf. 
ek kam .. áso at biþja, at mér einn gefe 
mæran drykk mjaþar Ls 6°, Atle mik 
hingat sende .. at bibja ykr, Gunnarr! at 
it á bekk kómeþ Akv 3°; prs. ind. sg. Í. 
(mit suff. pron.) biþk þik, Sväva! .. at 
þú Heþue hvilo gerver HHv 4l'; prt. 
ind. sg. 3. dgglingr baþ þik at sárdropa 
svefja skylder HH II 41“, baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkungum lífs 
Dr 13; part. pri. n. sg. acc. (hugþak) beþet 
mik at tyggva Gþr II 41“ (Bugge, Fkv 
426*); 6) um ein weib (ehr) werben: 
inf. riþet hafþe móþogr á vit min at biþja 
Br 197, Brynhildar biþja fóro Gr 121? 
Sg 3', fór ek heiman at biþja pin, Guþrún! 
Am 87!; prt. and. sg. 3. hann (Helgi) kom 
til Eylima konungs ok baþ Svávu dóttur 
hans HHv30 pr2; pl. 3. böbo hennar 
(Erno) RB 41', Sinfjatli ok .. (der name 
fehlt) báþu einnar konu báþir Sf4; part. 
prt.n. ag. ace. Gunnarr hafþi beþit Oddrúnar 
systur Atla Dr 11; für jmd (til handa 
ehm) um ein weib (ehr) werben: inf. 
(Atli) for at biþja Sigrlinnar til handa 
konungi HHo 7, mon (Grimhildr) Bryn- 
hildar biþja fýsa Gunnare til handa Grp 
35°, ek skal mærrar meyjar biþja gþrom 
til handa Grp 36°; 7) beten, a) absol.: 
inf. veiztu hvé biþja skal? Hov 144°; 
b) mit nachfolg. inf.: inf. (skal) biþja 
sælan sofa Sd34t; pres. ind.sg.1. (mit 
suff. pron.) biþk Ottare gll goþ duga 
Hdl51“; 8) jmd (ehm) etw. (ehs) an- 
wünschen: inf. þat (tré) biþja mon per 
læs hvers á libo Hýv 135°; pres. ind. sg. 2. 
or est, syster! ok grvita, es bróþr þinom 
biþr forskapa HH II33°; part. prt. n. sg. 
nom. þá 's þér bgls bebet Adv 125'; 
9) sich (sér) etw. (eht) wünschen: prs. 
ind. sg. 3. biþr sér fár verra Am 79!. 

Compositum des part. pri.: ó-beþenn. 

bjarg, r. s. berg. 

bjarga (barg; norw. borga, fær. bjarga, 
aschwed. biärgha, adän. biærgbæ, bjærge; 
got. bairgan, alts. ahd. bergan, ags. 
beorgan) ]) bergen, rellen, schützen (ehm, 
ehu): inf. þat kann ek et nionda, ef mik 
nauþ of stendr, at bjarga fare mino á 
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flote Hov 154?, vildak fylkes fjorve bjarga 
Od 29°, móþer Atla .. Gunnare gróf til 
hjarta, svät máttegak mærom bjarga Od 30*; 
prs. ind. sg. 3. sás gldom bergr orms ein- 
bane (Þórr) Hym 23!', Ægeshjalmr bergr 
einunge hvars skolo vreiþer vega Fm 17!, 
pl. 3. segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
þær (meyjar) bjarga þeims blóta þær Ay 
39°, bjarga svinnar hvars mena blóta þær 
á stallhelgom staþ FY 40! (conjectur von 
Bugge); opt. sg. 1. (mit suf. pron. und 
negat.) brinnrat svá breitt (salr) at ek 
hánom bjargegak Hóv 152°; amper. sg. 2. 
bjarg þú, móþer! mege G9 5°; prt. ind. 
sg. 3. vas sú ein vætr es barg gþlings 
skipom eþa fóro þær fleire saman? HHo 
27°, þeim sjelfom Sigrún ofan folkdjarf 
of barg ok fare þeira HHI3I?; part. 
prt. n. sg. nom. á lande ok á vatne borget's 
oblings flota HHv 29°; acc. brimrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill borget hafa á 
sunde seglmgrom Sd9!; 2) spec. zur 
geburt verhelfen, ans licht befördern 
(ehm; vgl. Heinzel, WSB 109, 695): inf. 
kunne hann (Konr) mgnnom bjarga Rp 44°, 
bjargrünar skaltu kunna, ef þú bjarga vill 
(vill borget fá Vs) ok leysa kind frá konom 
Sd8!; 3) begraben (ehm): prs. opt. sg. 2. 
þat ræþk þér et nionda, at þú ngom bjarger 
hvars þú á foldo fiþr Sd 33!. 

Composttum: bjarg - rúnar. 

bjarg -rúnar, f. pl. ‚bergerunen’, an- 
gewandt um bes kreissenden eine glück- 
liche geburt xu erzielen (vgl. bjarga 2): 
nom. þat ero bjargrunar Sd 19'; ace. 
bjargrúnar skaltu kunna, ef þú bjarga vill 
ok leysa kind frá konom Sd8!. 

bjart-haddapr, part. pri. mit ylän- 
zendem (blondem) haar: n.sy. acc. bjart- 
haddat man Grp 33°. 

bjart-lltaþr, part. prt. (norw. bjart- 
litad) von heller, glänzender farbe: f. sq. 
voc. brúþr bjartlitoþ! dv 7°. 

bjartr, adj. (norw. bjart, fær. bjartur, 
aschıed. biärter, adän. bjært; got. bairhts, 
alts. ahd. beraht, berht, ays. beorht) 
1) hell, licht, ylänzend: m. sg. nom. bjartr 
steinn Gþr I17*; f.pl. ace. bjartar váþer 
Sg 481; compar. f. sg. nom. brún bjart- 
are .. hreinne mjgello RB 28°; 2) von 
weisser hautfarbe: m. sy. nom. bane Belja 
bjartr (Freyr) Ysp 53°; dat. bjartom lófa 
Gþr IU[8'; pl.nom. bjarter vangar RP 34°; 


111 bjór - bjúgr 
f. sg. nom. fylkes dótter björt Grp 15°, 
móþer .. bjort Gþr IT1?, (brúþr) bjort 
Akv 46%, (syster) bjort Am 11“. 
Composita : bjart-haddapr, bjart-litaþr; 
gagl-bjartr, goll-bjartr, söl-bjartr. 
björ-bjügr, adj. ‚vom bier bewältigt’: 
f. sg. nom. gleymþak .. bol gll jafors bjór- 
bjúg í sal Gr 1125? (conjeetur von S.). 
bjórr, m. (fær. bjór, ags. beor, afris. 
biar, bier, ahd. bior, n.) bær: sg. nom. 
(gl heiter) meþ ýsom bjórr Alv 34'; acc. 
ber Óttare bjór at hende Hdl50?, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka HHI18*, bjór fórek þér 
.. magne blandenn ok megentire Sdö'; 
dat. bar hann (Vólundr) hana (Boþvilde) 
bjóre Vkv 29', výro þeim bjóre bl morg 
saman Gþr 11 24', (kvam Knefroþr) at 
bjóre svýsom Akv I*, bjóre vas hón (Guþrún) 
lítt drukken Akv 16°. 
Composita: bjór- bjúgr, björ-reifr, bjór - 
salr, bjór- veig. 
bjór-reifr, ad). durch biergenuss auf- 
geregt: m.sg.acc. Braga ek kyrre björ- 
reifan Le 18°. 
björ-salr, m. (ags. béor-sele) biersaal, 
trinksaal: sg. nom. annarr stóþ á Okölne 
bjórsalr jotons, sá Brimer heiter Vsp 37. 
björ-veig, f. bier: sg. acc. gekk al- 
gollen fram .. bera bjórveig syne Hym 8%, 
bjóþ, n. (got. biuþs? biuþ?, alts. biod, 
ags. béod, ın., ahd. beot, biet) runde platte 
und zwar 1) kleiner runder tisch: sg. 
acc. (Edda) sette á bjóþ (bolla) RA 4*, 
(Móþer) hulþe bjóþ R2 30°, sette skutla 
silfrvarþa á bjóþ RB 31'; 2) runde 
schüssel: sg. dat. mjok (litt) bifask (hjarta) 
es á bjóþe liggr Aku 24* 261; acc. á 
bjóþ logþo (hjarta) Akr 231 254. — Vgl. 
Haustl. 5° (Sn.E. I, 308): af breiþo bjóþe. 
bjóþa (bauþ; norw. bjoda, fær. bjóða, 
asehared. biuþa, adän. biuthæ, bjude; got. 
biudan, alts. biodan, ags. béodan, afris. 
biada, bieda, ahd. biotan) I) anbieten: 
inf. fagrt skal mæla ok fé bjóþa sas vill 
fljóþs st fá Hóv 91', sende óro allvaldr 
. iþgnógan ógnar ljóma brggnom bjóþa 
HH 1 22%, mon (Grímhildr) bjóþa þér bjart- 
haddat man Grp 33°, gorr lézk Gunnarr 
goll at bjóþa Gr 1119', 
bolvafullar þrágjarnlega þær kinder mér 
Gþr 1132'; prs. ind. sg. 3. þér býþr 
bróþer bauga rauþa HH II 34', (mit negat.) 


hirþaþu bjóþa : 
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hvats þat flagþa es .. býþrat líþondom 
lþ? 753°;  prt. ind. sg. 3. (trollkona) 
bauþ fylgþ sína Heþni HHr 30 pr 8, bauþ 
Oþinn honum (Helga) gllu at ráþa meh 
sér HI II37 pr 2, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) fébætr Sf 6, haun (ferjukarlion) 
bauþ Sigmundi far of fjyrþinn Sf 20, bauþ 
hann (Gunnarr) enn viþ mer (für mich’) 
bú fintan Od 20'; pl. I. buþom vit þegnom 
bauga rauþa Od 24'; pl.3. mey buþo 
hýnom (Sigverþe) ok meiþma fjolþ Sg 21, 
buþo þeir Atla bauga rauþa Od 199; 
2) darbieten, darreichen, gewähren: inf. 
hvat lætr fylgja Helga nafne, brúþr bjart- 
litoþ! alz bjóþa ráþr /, da du die macht 
hast es zu gewähren’) Hl í ?; pri. ind. 
sg. 3. mer manga mat né baub Grm 2*; 
part. prt. m. sg. mom. nú skaltu kjósa, alz 
þér's kostr of boþenn (‚da dir die wahl 
freisteht') Sd 20'; 3) schaffen, bereiten: 
inf. þú fórt oss óljúfan at bjóþa Hrbl 108; 
4) jmd (ehm) zu etw. (til ehs, á eht) em- 
laden: imper. pl. 2. bjóþeþ til ormom 
‚ladet die schlangen dazu ein’ Am 55%; 
prt. opt. pl. 3. (konor) byþe þér bráþlega 
til bekkja sinna Am 25°; part. prt.n. ag. 
ace. þú lézt mér á beþ þinn boþet Zs 52 ?, 
bjort hefr þér eige boþet í sinn þetta 
Am 1l*; bj. heim dass.: prt. ind. sg. 3. 
Atli konungr bauþ heim Gunnari ok Hogna 
Dr 7; pl. 3. buþo þeir heim Hogna Am 7'; 
part. prt. n. sg. nom. her ok hvar munde 
mér heim of boþet, ef þyrftak at mýlunge 
mat Hýo67!; 5) jmd (ehm) aufbieten: 
imper. pl. 2. bjóþeþ Wygna ok Hrings 
sunom HIII54'!; 6) entbieten, ankün- 
digen, mitteilen: prt. opt. sq. 3. hykk at 
hón (Guþrún) vornoþ hype Akr 8°. 

Compositum: fyr- bjóþa. 

bjúgr, adj. (norıe. bjug) ‚gebeugt’; in: 
bjór- bjúgr, niþr- bjúgr. 

bjorg, f. (nor. björg, aschieed. biärgh 
in: ben- biárgh, adán. bjerg; ays. „eur, 
ahd. berga in: heri-berga x. a. ) hilfe: 
vil - bjorg. 

bjern, m. (norı. björn, aschıed. biorn, 
adän. biorn) búr: sg. mom. hraut viþ réser 

. sem bjorn hryte Hm 26°; gen. bjarnar 
leiko /Zgv 85*, á bjarnar hramme Sd 16', 
ór bjarnar sinom .. vas haun Gleipner 
gerr FM 88; ace. björn hugþak inn komenn 
Am 16'; pl. nom. bimer blakfjaller bita 
þreftgunom Akv 11°; ace. ck bjyrno tók 


113 bjaþ 
í Bragalunde HHII8* — Als männl. 
eigenname FM 12. 

Compositum: hvita-bjorn. 

bjop, f. erdfläche, land: pl. dat. Bors 
syner bjgþom of ypþo Vsp 4!. Vogl. Engla 
bjop „ England’ Hafoþl. 2* (ASB3, 296), 
bjoþ sokkvesk Korm. saga str. 61* Möl. 
(Bugge, Aarb. 1889 s. 6); Mogk, Beitr. 
7, 231; KG, Njála II, 178; Bugge, 
Stud. s.6 anm.3; Bj. Magnússon Ólsen, 
Tímarit 15, 37). 

blá-fár, adj. blau gesprenkelt: m. sg. 
acc. serk bláfaan Rp 284. 

blá-hvítr, adj. bläulich weiss: f. pl.nom. 
(sw.) bökr .. enar bláhvíto Ghv 4* Hm 7!. 

blak-fjallr, adj. mit schwarzem fell: 
m. pl. mom. birner blakfjaller Aker 11°. 

blakr, adj. (norw. blakk, aschwed. 
blakker, adan. blak; ags. blæc; vgl. 
ahd. blach „atramentum') dunkelfarbig, 
schicarz: m. sg. acc. (sıe.) enn blakka mar 
Ghv 19!. — Als pferdename FM 108 12". 

Compositum: blak - fjallr. 

1. blanda (blett; got. alts. ags. blandan, 
ahd. blantan) vermischen (eht ehu); 7) im 
eigentl. sinne: inf. grimm vastu, Guþrún! 
es gerva svá mätter, barna þinna blóþe at 
blanda mér dıykkjo Am 80°; prt. ind. 
sg. 1. (mit suff. pron.) dreyra blettk þeira 
(drykkjo) Am 77“; part. prt. m. sg. acc. 
bjór .. magne blandenn ok megentire 
Sd5?; n. sg. acc. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 25°; 
bl. saman ehu ef. vermischen: prs. ind. 
pl. 3. hve sá holmr heiter, es blanda 
hjorlege Surtr ok æser saman? Fm 143; 
pri. ind. pl. 1. vit í árdaga blendom blóþe 
saman Ls 9?; blandask sich vermischen: 
prs. ind. pl.3. ský .. es skúrom blandask 
Alv 17°; 2) übertr.: inf. gebe skaltu viþ 
þann blanda ‚innige seelengemeinschaft 
mit thm eingehen’ (Lüning) Ilór 44°; 
prs. ind. sg. Í. (mit suff. pron.) blentk 
þeim svá meine mjoþ ‚rergälle ihnen den 
met’ Ls3'; part. prt. f.sg.nom. þú 'st 

. meine blanden mjok „du bist stark 
mit bösem gemischt’, d.h. bei dir über- 
wiegen die bösen eiyenschaften die guten 
Ls 32? 56°, 

Composita des part. prt.: eitr- blaudenn, 

le-blandenn, mein - blandenn. 

2. blanda (ah; noræ. fær. aschwed. 
blanda, adán. blande, blænde) mischen, 
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vereinigen: part. pri. n. sg. nom. sifjom 's 
þá blandat „das ist innige freundschaft’ 
Hov 123'; acc. þú hefr .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hir 2*E. 

blár, adj. (norw. blaa, fer. bláur, 
aschwed. blár, adán. blá; afrís. bläw, 
bláu, akd. bláo) schwarzblau, schwarz: 
m. sg. dat. sá (Obinn) var í feldi blam 
Grm 27; f.pl. nom. blaar unner Sd 9°. 

Composita: blá-fár, bla-hvitr, blá- 

svartr. 

blása (blés; nor. blaasa, fær. blása, 
aschwed. blasa, adän. blæse; got. blösan 
in: uf-blésan, ahd. blásan) 7) blasen (auf 
einem instrumente): prs. ind. sg. 3. hótt 
blæss Heimdallr Vsp 46°; 2) ett. (ehu) 
aussehnauben: prt. ind. sg. 3. blés hann 
(Fáfnir) eitri Pm 4. 

blá-svartr, adj. (norw. blaa - svart) 
schwarz wie kohle, rabenschwarx: n. pl. 
nom. brimdýr blásvort HHI52?. 

blautr, adj. (norw. blaut, fær. bleytur, 
aschwed. blöter, adän. blat; ags. bléat, 
afris. blät, ahd. blöz) weich; weichlich, 
verxagt, furchtsam: m. sg. nom. fár es 
hvatr es hrobask tekr, ef í barnósko es 
blautr Fn 6* (v.1.). 

blauþogr, adj. (aschwed. blödhogher, 
adän. blodig) weichherxig, sanft, un- 
kriegerisch: m. sg. dat. Baldre, blauþgom 
tivor Vsp 32! (conjeetur von Mhff). 

blaupr, adj. (norw. blaud, aschıced. 
blödher, adän. bled; alts. blöði, ags. bleaðe, 
ahd. blödi; vgl. got. blauþjan) blöde, furcht- 
sam, feig: m.sg.nom. far es hvatr es 
hrgþask tekr, ef í barnösko es blaupr 
Em 6*; gen. (sæ.) Hjalla ens blauþa Akv 
24? 26°; dat. ilt's blauþom hal brauter 
keuna Hm 14°. 

Composita: hug-blaupr, ó- blauþr. 

blap, n. (norw. adän. blad, fær. blað, 
aschwed. blaþ; alts. blad, ags. blæd, ahd. 
blat) blatt; in: stjórnar- blaþ. 

bleikr, adj. (norw. bleik, fær. bleikur, 
aschwed. hleker, dün. bleg; alts. blek, ags. 
blác, blæc, ahd. bleih) gelblich gliinxend : 
m. pl. dat. bleikom skjaldom Akv J4'; n. 
sq.nom. bleikt vas hár Rp 34°. 

bleyþe, /. (alts. biuði, ahd. blödi) frercht- 
samkeit: sg. dat. emka ek meþ bleyþo 
borenn Sd 217, ef þú viþ þeger, þá pykker 
þú meþ bleyþe borenn Sd 25 ?. 

Compositum: hug - bleyþe. 


111 bjór - bjúgr 
f. sg. nom. fylkes dótter bjort Grp 15*, 
móþer .. bjort Gþr 1/1’, (brúþr) bjort 
Akv 464, (syster) bjort Am 11*. 
Composita: bjart- haddaþr, bjart- litaþr; 
gagl-bjartr, goll-bjartr, sól- bjartr. 
björ-bjügr, adj. ‚vom bier bewältigt’: 
f. 8g. nom. gleymþak .. bol gll jafors björ- 
bjüg í sal Gr 1125? (conjectur von S.). 
bjórr, m. (fær. bjór; ags. béor, afris. 
biar, bier, aAd. bior, n.) bier: sg. nom. 
(gl heiter) meþ ásom bjórr Alv 34'!; acc. 
ber Óttare bjór at hende Hdl50?, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka HH I18*, bjór fórek þér 
.. magne blandenn ok megentire Sd5'; 
dat. bar hann (Völundr) hana (Bopvilde) 
bjóre Vkv 291, výro þeim björe bel morg 
saman Gdr II 24', (kvam Knefropr) at 
bjóre svýsom Akr I*, bjóre vas hön ((subrün) 
litt drukken Akv 16°. 
Composita.: bjór- bjúgr, bjór- reifr, björ- 
salr, bjór- veig. 
bjór-reifr, adj. durch biergenuss auf- 
geregt: m.sg.acc. Braga ek kyıre björ- 
reifan Le 18°. 
björ-salr, ın. (ags. béor-sele) biersaal, 
trinksaal: sg.nom. annarr stóþ á Okólne 
bjórsalr jotons, sá Brimer heiter Vsp 37. 
björ-veig, f. bier: sy. acc. gekk al- 
gollen fram .. bera bjórveig syne Hym 8“. 
bjóþ, n. (got. biups? biuþ?, alts. biod. 
ags. béod, m., ahd. beot, biet) runde platte 
und zwar 1) kleiner runder tisch: sg. 
ace. (Edda) sette á bjóþ (bolla) Ra 4*, 
(Móþer) hulþe bjóþ #2 30°, sette skutla 
silfrvarþa á bjóþ RB 31'; 2) runde 
schüssel: sg. dat. mjgk (litt) bifask (hjarta) 
es á bjóþe liggr Akv 24* 264; acc. á 
bjóþ logþo (hjarta) Akv 23* 25%. — Vgl. 
Haustl. 5° (Sn.E. 1, 308): af breiþo bjöbe. 
bjóþa (bauþ; nor. bjoda, fær. bjóða, 
asehared. biuþa, adän. biuthæ, bjude; got. 
biudan, alts. biodan, ags. béodan, afrıs. 
biada, bieda, ahd. biotan) I) anbieten: 
inf. fagrt skal mæla ok fe bjóþa sás vill 
fljóþs ást fá Hóv 91!, sende óro allvaldr 
. iþgnógan ógnar ljóma brognom bjóþa 
HH F22%, mon (Grímhildr) bjóþa þér bjart- 
haddat man Grp 33°, gorr lézk Gunnarr 
goll at bjóþa Gþr IT19', hirþaþu bjóþa 
bolvafullar þrágjarnlega þær kinder mer 
Gþr 1132'; prs. ind. sg. 3. þér býþr 
bróþer bauga rauþa HH II 34', (mit negat.) 
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bjorn 112 
hvats þat flagþa es .. býþrat líþondom 
lob? #7 3?;  prt. ind. sg. 3. (trollkona) 
bauþ fylgþ sína Heþni HHr 30 pr 8, bauþ 
Oþinn honum (Helga) gllu at ráþa meþ 
ser HH II37 pr 2, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) fébætr Sf 6, hann (ferjukarlinn) 
bauþ Sigmundi far of fjorþinn Sf 20, bauþ 
hann (Gunnarr) enn viþ mer (‚für mich’) 
bú fimtan Od 20'; pl. 1. buþom vit þegnom 
bauga rauþa Od 24'; pl.3. mey buþo 
hýnom (Sigverþe) ok meiþma fjelb Sg 21, 
buþo þeir Atla bauga rauþa Od 199; 
2) darbieten, darreichen, gewähren: inf. 
hvat létr fylgja Helga nafne, brúþr bjart- 
litop! alz bjóþa ráþr (‚da du die macht 
hast es zu gewähren’) HHe 7°; prt. ind. 
sg. 3. mér mange mat ne bauþ Grm 2?; 
part. prt. m. sg. mom. nú skaltu kjósa, alz 
þér's kostr of boþenn / da dir die wahl 
freisteht') Sd 20'; 3) schaffen, bereiten: 
inf. þú fórt oss öljüfan at bjóþa FHrbl 108; 
4) jmd (ehın) zu etıe. (til ehs, á eht) ern- 
laden: imper. pl. 2. bjóþeþ til ormom 
‚ladet die schlangen dazu ein’ Amóö5ð?; 
prt. opt. pl. 3. (konor) byþe per bráþlega 
til bekkja sinna Am 25°; part. pri. n. ag. 
ace. þú lézt mér á beþ þinn boþet Zs 52°, 
bjort hefr þér eige boþet í sinn þetta 
Am 11*; bj. heim dass.: prt. ind. sg. 3. 
Atli konungr bauþ heim Gunnari ok Hogna 
Dr 7; pl. 3. buþo þeir heim Hogna Am 7"; 
part. prt. n. sg. nom. hér ok hvar mundo 
mér heim of bobet, ef þyrftak at mýlunge 
mat av 67'!; 5) jmd (ehm) aufbieten: 
imper. pl. 2. bjóþeþ Hogna ok Hrings 
sunom AHI54'; 6) entbieten, ankün- 
digen, mitteilen: prt. optl.sy.3. hykk at 
hön (Guþrún) vornob hype Ak 8°. 

Compositum : fyr- bjóþa. 

bjúgr, adj. (norw. bjug) ‚gebeugt’; in: 
bjór- bjúgr, niþr- bjúgr. 

bjorg, f. (nor. björg, aschwed. biärgh 
in: ben-biärgh, adän. bjærg; ays. beurg, 
ahd. berga in: heri-berga u. a.) hilfe: in: 
vil- bjorg. - 

bjern, m. (norıc. bjorn, aschwed. biorn, 
adän. biorn) bär: sg. nom. hraut viþ ræéser 

. sein bjorn hryte Hm 26?; gen. bjarnar 
leike Fýv 85*, á bjarnar hramme Sd 16', 
ór bjarnar sivom .. vas hann Gleipner 
gorr FM 8°; ace. björn hugþak inn komenn 
Am16'; pl. nom. bimer blakfjaller bíta 
þreftynnom Akv 11°’; ace. ck bjýrno tók 


113 bjaþ 
í Bragalunde HHII8?. — Als männl. 
eigenname FM 12. 

Compositum: hvita-bjorn. 

bjop, /. erdfláche, land: pl. dat. Bors 
syner bjgbom of ypþo Vsp 4!. Vogl. Engla 
bjoþ „ England’ Hafoþl. 2“ (4SB 3, 296), 
bjob sokkvesk Korm. saga str. 61* Möb. 
(Bugge, Aarb. 1889 s. 6); Mogk, Beitr. 
7, 231; KG, Njála II, 178; Bugge, 
Stud. s.6 anm.3; Bj. Magnússon Ólsen, 
Tímarit 15, 37). 

blá-fár, adj. blau gesprenkelt: m. sg. 
acc. serk blafaan Rp 28*. 

blá-hvítr, adj. bläulich weiss: f. pl.nom. 
(sıe.) bókr .. enar bláhvito Ghv 4% Hm Tr. 

blak-fjallr, adj. mit schwarzem fell: 
m. pl. nom. birner blakfjaller Akv 11°. 

blakr, adj. (norw. blakk, asehwed. 
blakkor, adán. blak; ags. blæc; vgl. 
ahd. blach „atramentum') dunkelfarbig, 
schwarz: m. sg. ace. (sıc.) enn blakka mar 
Ghv 19!. — Als pferdename FM 10° 12°. 

Compositum: blak - fjallr. 

1. blanda (blett; got. alts. ags. blandan, 
ahd. blantan) vermischen (eht ehu); 7) dm 
eigentl. sinne: inf. grimm vastu, Guþrún! 
es gerva svá mátter, barna þinna blóþe at 
blanda mér drykkjo Am 80°; prt. ind. 
sg. 1. (mit suff. pron.) dreyra blettk þeira 
(drykkjo) Am 77*; part. prt. m. sg. acc. 
bjór .. magne blandenn ok megentire 
Sdö5?; n. sg. ace. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 25°; 
bl. saman ehu efa. vermischen: prs. ind. 
pl. 3. hvó sá holmr heiter, es blanda 
hjorlege Surtr ok ser saman? Fm 143; 
prt. ind. pl. 1. vit í árdaga blendom blóþe 
saman Ls 9?; blandask sich vermischen: 
prs. ind. pl. 3. ský .. es skúrom blandask 
Alv17?; 2) übertr.: inf. gebe skaltu viþ 
þann blanda ‚innige seelengemeinschaft 
mit ihm eingehen’ (Lüning) Hör 44°; 
prs. ind. sg. I. (mit suff. pron.) blentk 
þeim svá meine mjoþ ‚vergälle ihnen den 
mei’ Ls3*; part. prt. f.sg. nom. þú 'st 

. meine blanden mjok „du bist stark 
mit bösem gemischt’, d.h. bei dir über- 
wiegen die bösen eigenschaften die guten 
Is 32? 56°. 

Composita des part. prt.: eitr- blandenn, 

l,e-blandenn, mein - blandenn. 

2. blanda (ab; nourw. fær. aschwed. 
blanda, adán. blande, blændo) nischen, 
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bleyþe 114 
vereinigen: part. pri. n. sg. nom. sifjom 's 
þá blandat ‚das ist tnnige freundschaft’ 
Hóv 123'; acc. þú hefr .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hir 2*E. 

blár, adj. (norw. blaa, fer. blaur, 
aschıed. blár, adän. bla; afris. bläw, 
bláu, ahd. bláo) schwarzblau, schwarz: 
m. sq. dat. sa (Obinn) var í feldi blam 
Grm 27; f.pl.nom. blaar unner Sd 9°. 

Composita: blá-fár, blá-hvitr, bla- 

svartr. 

blása (blés; norw. blaasa, fær. blása, 
aschwed. blasa, adän. blæse; got. blösan 
in: uf-blesan, ahd. blásan) 7) blasen (auf 
einem instrumente): prs. ind. sg. 3. hótt 
blæss Heimdallr Vsp 46°; 2) etw. (ebu) 
ausschnauben: prt.ind.sg.3. blés hann 
(Fáfnir) eitri Fin 4. 

blä-svartr, adj. (nor. blaa - svart) 
schwarz wie kohle, rabenschwarx: n. pl. 
nom. brimdýr blasvort HHI52?. 

blautr, adj. (norw. blaut, fær. bleytur, 
aschıced. blöter, adän. blet; ags. bléat, 
afris. blät, ahd. blöz) weich; weichlich, 
verxagt, furchtsam: m. sg. nom. far es 
hvatr es hrebask tekr, ef í barnósko es 
blautr Fm 6% (v.1.). 

blauþogr, adj. (aschwed. blödhogher, 
adän. blodig) weichherzig, sanft, un- 
kriegerisch: m. sg. dat. Baldre, blauþgom 
tivor Vsp 32! (conjectur von Mhff). 

blaupr, adj. (norw. blaud, aschıed. 
blödher, adän. bled; alts. blöði, ags. bleaöe, 
ahd. blödi; vgl. got. blauþjan) blöde, furcht- 
sam, feig: m.sg.nom. für es hvatr es 
hrgþask tekr, ef í barnösko es blaupr 
Fm 6‘; gen. (se.) Hjalla ens blauþa Akv 
24? 26°; dat. ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14?. 

Composita: hug- blauþr, ó- blauþr. 

blap, n. (norw. adän. blad, fær. blað, 
aschwed. blaþ; alts. blad, ags. blæd, ahd. 
blat) blatt; in: stjornar-blap. 

bleikr, adj. (norw. bleik. fær. bleikur, 
aschwed. bleker, din. bleg; alts. blek, ays. 
blác, bl:éc, ahd. bleih) gelblich glänzend: 
m. pl. dat. bleikom skjoldom Akv 14°; n. 
sg.nom. bleikt vas hár RD 34°. 

bleyþe, /. (alts. biúði, akd. blödi) furcht- 
samkeit: sg. dat. emka ck meþ bleype 
borenn Sd 21?, ef þú viþ þeger, þá pykker 
þú meþ bleyþe borenn Sd 25°. 

Compositum: hug- bleyþe. 


111 bjór - bjúgr 
f. sg. nom. fylkes dótter björt Grp 15°, 
móþer .. bjort Gþr II1?, (brúþr) bjort 
Akv 46*, (syster) bjart Am 11. 

Composita - bjart- haddaþr, bjart - litaþr; 

gagl-bjartr, goll-bjartr, sól- bjartr. 

bjór-bjúgr, adj. ‚vom bier bewältigt’: 
f. sg. nom. gleymþak .. bol gll jefors bjór- 
bjúg í sal Gr 1125? (conjectur von S.). 

bjórr, m. (fær. bjór, ags. beor, afrıs. 
biar, bier, ahd. bior, n.) bier: sg. nom. 
(ol heiter) meþ úsom bjórr Alv 34'; ace. 
ber Ottare bjór at hende Hdl50°, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka HHI18*, bjór fórek þér 
. magne blandenn ok megentire Sd5'; 
dat. bar hann (Völundr) hana (Boprvilde) 
bjóre Vkv 29', váro þeim bjóre bol morg 
saman Gþr II 24', (kvam Knefroþr) at 
bjóre svýsom Ak» Í“, bjóre vas hón (Guþrún) 
litt drukken Akv 16?. 

Composita: bjór- bjúgr, bjór- reifr, bjór - 

salr, bjór- veig. 

bjór-reifr, adj. durch biergenuss auf- 
geregl: m.sg.acc. Braga ek kyıre bjór- 
reifan Ls 18°. 

björ-salr, m. (ags. beor-sele) biersaal, 
trinksaal: sg. nom. annarr stóþ á Okölne 
bjorsalr jotons, sá Brimer heiter Vsp 37%. 

bjór-veig, f. bier: sg. acc. gekk al- 
gollen fram .. bera bjórveig syno Hym SS. 

bjóþ, n. (got. biuþs? biuþ?, alts. biod, 
ags. beod, m., ahd. beot, biet) runde platte 
und zwar 1) kleiner runder tisch: sg. 
acc. (Edda) sette á bjóþ (bolla) AD 4%, 
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björn 112 
hvats þat flagþa es .. býþrat líþondom 
loþ? 75 3?; prt. ind. sg. 3. (trollkona) 
bauþ fylgþ sína Heþni Z/Hr 30 pr 8, bauþ 
Oþinn hunum (Ielga) gllu at ráþa meþ 
sér HH II37 pr 2, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) febætr Sf 6, hann (ferjukarlinn) 
bauþ Sigmundi far of fjórþinn Sf 20, baup 
hann (Gunnarr) enn viþ mer (‚für mich’) 
bú fimtán Od 20'; pl. 1. buþom vit begnom 
bauga rauþa Od 24'; pl.3. mey buþo 
hönom (Sigverþe) ok meiþma fjalþ Sg 2', 
buþo þeir Atla bauga rauþa Od 193; 
2) darbieten, darreichen, gewähren: inf. 
hvat lætr fylgja Helga nafne, brúþr bjart- 
litoþ! alz bjóþa ráþr (‚da du die macht 
hast es zu. gewähren‘) HHr 7°; prt. ind. 
sg. 3. mér mange mat ne baub Grın 2°; 
part. pri. ım.sg.nom. nú skaltu kjósa, alz 
þér's kostr of boþenn (‚da dir die wahl 
freisteht’) Sd20'; 3) schaffen, bereiten: 
inf. þú fort oss óljúfan at bjóþa Zrbl 108; 
4) jmd (ehm) zu etc. (til ehs, á .cht) ein- 
laden: imper. pl. 2. bjóþeþ til ormom 
‚ladet die schlangen dazu ein’ Am 55%; 


25 prt. opt. pl. 3. (konor) bybe þér bráþlega 


30 


(Móþer) hulþo bjóþ #2 30°, sette skutla 85 


silfrvarþa á bjóþ RB 31; 2) runde 
schüssel: sg. dat. mjgk (hitt) bifask (hjarta) 
es á bjóþe liggr Akv 24! 26%; acc. á 
bjóþ logþo (hjarta) Ako 23* 251. — Pol. 
Haustl. 55 (Sn.E. I, 308): af breiþo bjóþe. 

bjóþa (bauþ; nor. bjoda, frer. bjóða, 
aschıred. biuþa, adän. biuthæ, bjude; got. 
biudan, alts. biodan, ags. béodan, afras. 
biada, bieda, ahd. biotan) 1) anbieten: 
inf. fagrt skal mæla ok fe bjóþa sás vill 
fljóþs ást fá Av 91', sende ýro allvaldr 
. iþgnógan ógnar ljóma brggnom bjóþa 
HH 1224, mon (Grímhildr) bjóþa þér bjart- 
haddat man Grp 33°, gorr lézk Gunnarr 
goll at bjóþa Gþr IT19', hirþaþu bjóþa 
bolvafullar þrágjarnlega þær kinder mér 
Gþr 1132'; prs. ind. sg. 3. þér býþr 
bróþer bauga rauþa HH II 34', (mit negat.) 


öl 


u 


til bekkja sinna Am 25°; part. pri. n. ag. 
acc. þú lezt mér á beþ pinn boþet Ze 52%, 
bjort hefr þér eige boþet í sinn þetta 
Am Il‘; bj. heim dass.: prt. ind. sg. 3. 
Atli konungr bauþ heim Gunnari ok Hogna 
Dr 7; pl. 3. buþo þeir heim Hogna Am 7; 
part. prt. n. sg. nom. hér ok hvar munde 
mér heim of boþet, ef þyrftak at mólunge 
mat Jlýo6r'; 5) Jmd (ehm) aufbieten: 
imper. pl. 2. bjóþeþ Hogua uk Hrings 
sunom AHI154'; 6) entbieten, ankün- 
digen, mitteilen: prt. opt. sy. 3. hykk at 
hön (Guþrún) vornoþ byþe Akr 8°. 

Compositum: fyr- bjóþa. 

bjúgr, adj. (norıe. bjug) ‚gebeuyt’; an: 
bjór- bjúgr, niþr- bjúgr. 

bjorg, f. (nor. björg, asehwedl. biärgh 
in: ben-biärgh, adán. bjærg; ags. beurg, 
ahd. berga tn: heri - berga a. a.) hilfe; in: 
vil- björg. 

bjern, „mn. (norıe. björn, aschiced. biorn, 
adän. biorn) bär: sg. nom. hraut viþ ræser 
. sem björn hryte Hm 26°; gen. bjarnar 
leike Hýr 55', a bjarnar hramme Sd 16', 
ór bjarnar sinom .. vas haun Gleipner 
gerr FM SS. ace. bjarn hugþak inn komenn 
Am 10'; pl. nom. birner blakfjaller bíta 
þreftgunom Akvr 11°; ace. ek bjerno tók 


113 bjob 
í Bragalunde HHIIS®. — Als männl. 
eigenname FM 12". 

Compositum: hvita-bjgrn. 

bjoþ, f. erdfläche, land: pl. dat. Bors 
syner bjoþom of ypþo Vsp 4!. Vol. Engla 
bjob „ England’ Hafoþl. 2“ (ASB 3, 296), 
bjoþ sekkvesk Korm. saga str. 61* Möð. 
(Bugge, Aarb. 1889 s. 6); Mogk, Beitr. 
7, 231; KG, Njála II, 178; Bugge, 
Stud. s.6 anm.3; Bj. Magnússon Ólsen, 
Tímarit 15, 37). 

blá-fár, adj. blau gesprenkelt: m. sg. 
acc. serk blafaan Rp 28“. 

blá-hvítr, adj. bläulich weiss: f. pl.nom. 
(sæ.) bókr .. enar bläahvito Ghv 4* Hm 7‘. 

blak-fjallr, adj. mit schwarzem fell: 
m. pl. nom. birner blakfjaller Akv 11°. 

blakr, adj. (norw. blakk, aschwed. 
blakker, adán. blak; ags. blæc; vgl. 
ahd. blach ‚atramentum’) dunkelfarbig, 
schwarz: m. sg. acc. (sıw.) enn blakka mar 
Ghv 19!. — Als pferdename FM 108 12%. 

Composttum : blak-fjallr. 

1. blanda (blett; got. alts. ags. blandan, 
ahd. blantan) vermischen (eht ehu); 1) im 
eigentl. sinne: inf. grimm vastu, Guþrún! 
es gerva svá mátter, barna þinna blóþe at 
blanda mer dıykkjo Am 80°; prt. ind. 
sg. 1. (mtt suff. pron.) dreyra blettk þeira 
(drykkjo) Am 77%; part. prt. m. sg. ace. 
bjór .. magne blandenn ok megentire 
Sd5?; m. sg. ace. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 25°; 
bl. saman ehu efa. vermischen: prs. ind. 
pl. 3. hvó sá holmr heiter, es blanda 
hjorlege Surtr ok ser saman? Fm 14°; 
prt. ınd. pl. 1. vit í árdaga blendom blóþe 
saman Ls 9?; blandask sich vermischen: 
prs. ind. pl. 3. ský .. es skúrom blandask 
Alv 17°; 2) übertr.: inf. gebe skaltu viþ 
þann blanda ‚innige seelengemeinschaft 
mit ihm eingehen’ (Lüning) Hör 44°; 
prs. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) blentk 
þeim svá meine mjoþ ‚vergälle ihnen den 
met’ Ls3'; part.prt. f.sg.nom. þú 'st 

. meine blanden mjok „du bist stark 
mit bösem gemischt’, d.h. bei dir über- 
wiegen die bösen eigenschaften die yuten 
Ls 32? 56°. 

Composita des part. prt.: eitr- blaudenn, 

le-blandenn, mein-blandenn. 

2. blanda (ah; norw. fær. aschwed. 
blanda, adän. blande, blænde) mischen, 
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bleyþe 114 
vereinigen: part. pri.n. sg. nom. sifjom 's 
þá blandat ‚das ist inniye freundschaft’ 
Hóv 123'; acc. þú hefr .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hir 21E. 

blár, adj. (norw. blaa, fær. bláur, 
asehwed. blár, adán. blá; afris. bläw, 
bláu, ahd. bläo) schwarzblau, schwarz: 
m. sg. dat. sa (Obinn) var í feldi blám 
Grm 27; f.pl.nom. blaar unner Sd 9°. 

Composita: blá-fár, blá-hvitr, blá- 

svartr. 

blása (blés; nor. blaasa, fær. blása, 
aschied. blasa, adän. blæse; got. blésan 
in: uf-blösan, ahd. bläsan) 7) blasen (auf 
einem instrumente): prs. ind. sg. 3. hött 
blass Heimdallr Vsp 46°; 2) et. (ehu) 
ausschnauben: prt. ind. sg. 3. blés hann 
(Fáfnir) eitri Fm 4. 

blá-svartr, adj. (norw. blaa - svart) 
schwarz wie kohle, rabenschwarz: n. pl. 
nom. brimdyr blásvort HH I52?. 

blautr, adj. (norw. blaut, fær. bleytur. 
aschwed. blöter, adän. blet; ags. bléat, 
afrıs. blät, ahd. blöz) weich; weichlich, 
verxagt, furchtsam: m. sg. nom. fár es 
hvatr es hrobask tekr, ef í barnósko es 
blautr Fm 6* (v.1.). 

blauþogr, adj. (aschwed. blödhogher, 
adän. blodig) weichherzig, sanft, un- 
kriegerisch: m. sg. dat. Baldre, blauþgom 
tivor Vsp 32! (eonjeetur von Mhff). 

blanþr, adj. (norıw. blaud, aschıred. 
blödher, adán. bled; alts. blöði, ags. bléaðe, 
ahd. blödi; rgl. got. blauþjan) blöde, furcht- 
sam, feig: m.sg.nom. far es hvatr es 
hrobask tekr, ef í barnósko es blaupr 
Fm 6“; gen. (sw.) Hjalla ens blauþa AXv 
24? 26°; dat. ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14°. 

Composita: hug -blauþr, ó- blauþr. 

blap, n. (norw. adän. blad, fær. blað, 
aschwed. blaþ; alts. blad, ags. blæd, ahd. 
blat) blatt; in: stjórnar- blaþ. 

bleikr, adj. (noræ. bleik. fer. bleikur, 
aschwed. bleker, dän. bleg; alts. blek, ags. 
blác, blæc, ahd. bleih) gelblich glünxend: 
m. pl. dat. bleikom skjoldom Akv 14°; n. 
sg. mom. bleikt vas hár RD 34°. 

bleyþe, f. (alts. biuði, ahd. blödi) furcht- 


B) samkeit: sg. dat. emka ck meþ bleybe 


borenn $d 21?, ef þú vib þeger, þá pykker 
þú meh bleyþe borenn Sd 25?. 
Compositum : hug- bleyþe. 


111 bjor-bjügr 
f. sg. nom. fylkes dótter bjort Grp 15°, 
móþer .. bjort Gþr II1?, (brúþr) bjort 
Akv 46*, (syster) bjort Am 11“. 

Composita  bjart-haddaþr, bjart - litaþr; 

gagl-bjartr, goll-bjartr, sól- bjartr. 

bjór-bjúgr, adj. ‚vom bier bewältigt’: 
f. sg. nom. gleympak .. bol gll jefors bjór- 
bjúg í sal Bór 1125? (conjectur von S.). 

bjórr, m. (fær. bjór; ags. beor, afris. 
biar, bier, ahd. bior, n.) bier: sg. nom. 
(gl heiter) meþ ásom bjórr Alv34'; ace. 
ber Óttare bjór at hende Hdl50°, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka HH 118“, bjór fórek þér 
. magne blandenn ok megentire Sd5'; 
dat. bar hann (Vólundr) hana (Bopvilde) 
bjóre Vkv 29!, váro þeim bjóre bol marg 
saman Gþr II 24', (kvam Knefroþr) at 
bjóre svýsom Akv Í“, bjóre vas hön (Guþrúu) 
litt drukken ÁAkv 16?. 

Composita: bjór - bjúgr, bjór- reifr, bjór - 

salr, bjór- veig. 

bjór-reifr, adj. durch biergenuss auf- 
geregt: m.sg.acc. Braga ek kyrre bjór- 
reifan Ls 18°. 

björ-salr, »n. (ags. béor-sele) brersaal, 
trinksaal: sg. nom. annarr stóþ á Okölne 
bjórsalr jotons, sá Brimer heiter Vsp 37. 

bjór-veig, f. bier: sg. acc. gekk al- 
gollen fram .. bera bjórveig syne Hym &*. 

bjóþ, n. (got. biuþs? biuþ?, alts. biod, 
ags. béod, n., ahd. beot, biet) runde platte 
und zwar 1) kleiner runder tisch: sg. 
acc. (Edda) sette á bjóþ (bolla) RD 4%, 
(Móþer) hulþe bjóþ R2 30°, sette skutla 
silfrvarþa á bjóþ RB 3l'; 2) runde 
schüssel: sg. dat. mjak (litt) bifask (hjarta) 
es á bjóþe liggr Akr 24“ 26°; ace. á 
bjóþ logþo (bjarta) Akv 23! 251. — Vgl. 
Haustl. 5° (Sn. E. 1, 308): af breiþo bjóþe. 

bjóþa (bauþ; norw. bjoda, fær. bjóða, 
asehared. biuþa, adän. biuthæ, bjude; got. 
biudan, alts. biodan, ags. beodan, afris. 
biada, bieda, ahd. biotan) 1) anbieten: 
inf. fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill 
fljóþs ást fá Ar 91!, sende ýro allvaldr 
.. iþgnógan ógnar ljóma brognom bjóþa 
HH I22*, mon (Grimhildr) bjóþa þér bjart- 
haddat man Grp 33°, gorr lézk Gunnarr 
goll at bjóþa Gr 1T19', hirþaþu bjóþa 
bolvafullar þrágjarnlega þér kinder mér 
Gþr I 32'!;  prs. ind. sg. 3. þér býþr 
bróþer bauga rauþa HH II 34 ', (mit negat.) 


20 


björn 112 
hvats þat flagþa es .. býþrat líþondom 
lo? 373°;  prt. ind. sy. 3. (trollkona) 
bauþ fylgþ sína ITepni Hr 30 pr 8, bauþ 
Oþinn honum (Helga) gllu at ráþa meþ 
ser JÍHII37 pr 2, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) fébætr Sf 6, hann (ferjukarlinn) 
bauþ Sigmundi far of fjerbinn Sf 20, bauþ 
hann (Gunnarr) enn vib mer (‚für mich’) 
bú fimtán Od 20'; pl. I. buþom vit begnom 
bauga rauþa Od 24'; pl.3. mey buþo 
hýnom (Sigverþe) ok meiþma fjolþ Sg 2', 
buþo þeir Atla bauga rauþa Od 19°; 
2) darbieten, darreichen, gewähren: inf. 
hvat lætr fylgja Helga nafne, brúþr bjart- 
litop! alz bjóþa ráþr /,da du die macht 
hast es zu gewähren’) IIHr 7?; prt. ind. 
sg. 3. mér mange mat ne bauþ Grm 2°; 
part. prt. m. sg.nom. nú skaltu kjósa, alz 
þér's kostr of bobenn (‚da dir die wahl 
freisteht’) Sd 20'; 3) schaffen, bereiten: 
inf. þú fórt oss óljúfan at bjóþa Hrbl 108; 
d) jmd (ehm) xu etw. (til ehs, acht) ein- 
laden: imper. pl. 2. bjóþeþ til ormom 
‚ladet die schlangen dazu ein’ Am 55°; 


25 prt. opt. pl. 3. (konor) bybe þer bráþlega 
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til bekkja sinna Am 25°; part. prt.n. sg. 
ace. þú lezt mér á beþ þinn boþet 1.8 52?, 
bjort hefr þér eige boþet í sinn þetta 
Am Il‘; bj. heim dass.: prt. ind. sg. 3. 
Atli konungr bauþ heim Gunnari ok Hogna 
Dr ‘; pl. 3. buþo þeir heim Hogna Am 7'; 
part. prt.n.sg.nom. her ok hvar mundo 
mer heim of boþet, ef þyrftak at mýlunge 
mat Ho» 67'!; 5) jmd (ehm) aufbieten: 
imper. pl. 2. bjóþeþ ITogna ok Hrings 
sunom HHI54'; 6) entbieten, ankün- 
digen, mitteilen: prt. opt.sg.3. hykk at 
hön (Guþrún) vornop byþe Ake 8°. 

Compositum: fyr- bjóþa. 

bjúgr, adj. (nor. bjug) gebeugt'; in: 
bjór- bjúgr, niþr- bjúgr. 

bjorg, f. (norw. bjarg, aschıced. biärgh 
in: ben-biärgh, adän. bjærg, ags. beurg, 
ahd. berga in: heri-berga u. a.) hilfe: in: 
vil- bjorg. 

bjern, m. (norıe. björn, aschıred. biorn, 
adän. biern) búr: sg. nom. hraut viþ ræéser 

. sem bjorn hıyte Jfm 26°; gen. bjarnar 
leike //ge S5*, á bjarnar hramme Sd 16', 
ór bjarnar sinom .. vas hann Gleipner 
ggorr FM 88. ace. björn hugþak inn komenn 
Ám 16!; pl. nom. bimer blakfjallor bíta 
þreftgnnom Akr 11°; ace. ok bjyrno tók 


113 bjaþ 
í Bragalunde HHII8?. — Als männl. 
eigenname FM 12". 

Compostitum: hvita-bjorn. 

bjoþ, f. erdfläche, land: pl. dat. Bors 
syner bjgþom of ypþo Vsp 4!. Vol. Engla 
bjoþ „ England’ Hafoþl. 2* (ASB3, 296), 
bjop sekkvesk Korm. saga str. 61* Mob. 
(Bugge, Aarb. 1889 s. 6); Mogk, Beitr. 
7, 231; KG, Njála II, 178; Bugge, 
Stud. s.6 anm.3; Bj. Magnússon Ólsen, 
Tímarit 15, 37). 

blá-fár, adj. blau gesprenkelt: m. sg. 
acc. serk bláfaan Rp 28. 

blá-hvítr, adj. bläulich weiss: f. pl.nom. 
(sıe.) bókr .. enar bláhvito Ghv 4* Im TC. 

blak -Tjallr, adj. mat schwarzem fell: 
m. pl. nom. birner blakfjaller Akv 11°. 

blakr, adj. (norw. blakk, asched. 
blakker, adán. blak; ags. blec; vgl. 
ahd. blach „atramentum') dunkelfarbig, 
schwarz: m. sg. ace. (sı.) enn blakka mar 
Ghv 19!. — Als pferdename FM 10® 1272. 

Compositum: blak - fjallr. 

1. blanda (blett; got. alts. ags. blandan, 
ahd. blantan) vermischen (eht ehu); /) im 
etgentl. sinne: inf. grimm vastu, Guþrún! 
es gaerva svá mátter, barna þinna blóþe at 
blanda mér dıykkjo Am 80°; pri. ind. 
89.1. (mit suff. pron.) dreyra blettk þeira 
(drykkjo) Am 77%; part. pri. m. sg. acc. 
bjór .. magne blandenn ok megentire 
Sd5?; n. sg. ace. (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt læve blandet Vsp 25°; 
bl. saman ehu etw. vermischen: prs. ind. 
pl. 3. hve sá holmr heiter, es blanda 
hjorlege Surtr ok :eser saman? Fm 14°; 
prt. end. pl. Í. vit í árdaga blendom blóþe 
saman Ls 9°; blandask sich vermischen: 
prs. ind. pl. 3. sky .. es skúrom blandask 
Alv 17°; 2) übertr.: inf. gebe skaltu viþ 
þann blanda „tnnige seelengemeinschaft 
mit ihm eingehen’ (Lüning) Hóv 44°; 
prs. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) blentk 
þeim svá meine mjop „vergtille ihnen den 
met’ Ls 3‘; part. prt. f.sg. nom. þú 'st 

. meine blanden mjok „du bist stark 
mit bösem gemischt’, d.h. bei dir über- 
wieyen die büsen eigenschaften die yuten 
Ls 32? 56°. 

Composita des part. prt.: eitr- blaudenn, 

l:€ - blandenn, mein-blandenn. 

2. blanda (ab; norw. fær. aschwed. 
blanda, adán. blande, blænde) mischen, 
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bleyþe 114 
vereinigen: part. pri. n. sg. nom. sifjom 's 
þá blandat ‚das ist inniye freundschaft’ 
Hgv 123'; acc. þú hefr .. meine blandat 
manz blóþ gefet flr 2*E. 

blár, adj. (norw. blaa, fær. blaur, 
aschıed. blár, adán. blá; afris. bläw, 
bláu, ahd. bläo) schwarzblau, schwarz: 
m. sg. dat. sá (Obinn) var í feldi blám 
Grm 27; f.pl. nom. blaar unner Sd 9°. 

Composita: blá-fár, blá-hvitr, blá- 

svartr. 

blása (bles; nor. blaasa, fer. blása, 
aschwed. blasa, adän. blæse; got. blésan 
in: uf- blésan, ahd. bläsan) 7) blasen (auf 


5 einem instrumente): prs. ind. sg. 3. hött 


blass Heimdallr Fsp 46°; 2) etiw. (ehu) 
ausschnauben: prt. ind. sg. 3. blés hann 
(Fáfnir) eitri Fm 4. 

blá-svartr, adj. (nor. blaa - svart) 
schwarz wie kohle, rabenschwarx: n. pl. 
nom. brimdyr blásvort HHI52°?. 

blautr, adj. (norw. blaut, fær. bleytur, 
aschwed. blöter, adán. blet; ags. bléat, 
afris. blát, ahd. blöz) weich; weichlich, 
verxagt, furchisam: m. sg. nom. fár es 
hvatr es hrebask tekr, ef í barnösko es 
blautr Fn 6* (0.l.). 

blauþogr, adj. (aschwed. blödhogher, 
adän. blodig) weichherxig, sanft, un- 
kriegerisch: m. sg. dat. Baldre, blauþgom 
tivor Vsp 32" (conjeetur von Mhff). 

blaupr, adj. (norw. blaud, aschıed. 
blödher, adän. blod; alts. blöði, ags. bléaðe, 
ahd. blödi; vgl. got. blauþjan) blöde, furcht- 
sam, feig: m.sg.nom. Íár es hvatr es 
hrobask tekr, ef í barnösko es blaupr 
Fm 6“; gen. (sw.) Hjalla ens blauþa Akv 
24? 26°; dat. ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14°. 

Composita: hug-blaupr, ó- blauþr. 

blaþ, n. (norw. adän. blad, fær. blað, 
aschwed. blaþ; alts. blad, ags. blæd, ahd. 
blat) blatt; in: stjórnar- blaþ. 

bleikr, adj. (noræ. bleik, fær. bleikur, 
aschwed. bleker, dän. bleg; alts. blek, ays. 
blác, blæc, ahd. bleih) gelblich glánxend : 
m. pl. dat. bleikom skjeldom Ákv 14?; n. 
sý.nom. bleikt vas hár RD 34?. 

bleyþe, f. (alts. bluði, aha. blodi) furcht- 
samkeit: sg. dat. emka ck meh bleype 
borenn $d 21?, ef þú viþ þeger, þá þykker 
þú mel bleyþe borenn Sd 25°. 

Compositum: hug- bleyþe. 


115 blik 

blik, n. (norw. fer. aschwed. adän. 
blik; ahd. blic, on.) glanz; in: hlunn-blik. 

blíkja (bleik; vgl. norw. aschwed. blika; 
alts. ags. blican, ahd. blichen) glänzen, 
funkeln: prt. ind. pl. 3. skilder bliko þeira 
viþ enn skarþa mána Vkv 8*, bliko reibe 
þau es Regenn átte FI .2'%. Vol. KG, 
Njála 2, 540. 

blindr, adj. (norıw. adän. blind, fær. 
blindur, aschwed. blinder; got. blinds, alts. 
ags. afris. blind, add. blint) blind: m. 
sg. nom. blindr es betre an brendr sé Hóv 
71°. — Als männl. eigenname HH II 2'!. 

Compositum: miskor - blindr. 

bliplega, adv. (fer. bliðliga, aschwed. 
bliþelika) auf freundliche weise: bróþor 
kveþja skaltu blíþlega arfs ok óþra hugar 
Rm 127. 

blíþr, adj. (norw. blid, fær. blíður, 
aschwed. bliþer, adän. bliþær, blid; got. 
bleiþs, alts. bliði, ags. blíða, ad. blidi) 
1) mild, freundlich: m. sg. nom. blíþr .. 
borr skjaldar Am 28°; f.sg.nom. Bera 
kvaþ at orþe bliþ í hug sinom Am 31'; 
n. pl. nom. bliþ regen Grm 6' 37° 41! Les 
32°; 2) lieblich: n. pl. nom. (sw.) born 
en blibo Od 7?; 3) angenehm, zuträg- 
lich: compar. n. sg. nom. þat's blíþara an 
brimes dómar HH II 25. 

I. blóta (blét; fær. blóta ‚fluchen’; 
got. ags. blötan, ahd. blözan) I) opfern: 
inf. veiztu hvó blóta skal? Hov 144°; 
2) durch opfer verehren (ehn): inf. Þór 
mon blóta Hal 4!, monk (fleira mæla) ef 
mik buþlungr blóta vilde HHv 2°; prs. 
ind. pl. 3. segþu mér þat, Fjolsviþr! .. 
hvárt þær (meyjar) bjarga þeims blóta þær 
FY 39°, menu blóta þær á stallhelgom staþ 
Fj.10'; 3) morden (ehm): imper. sg. 2. 
blótt sem vilt byrnom Am 73?. 

Composttum des part. prt.: of- blótenn. 

2. blóta (ab) zu jmd (ehn) opfern um 
etw. au erlangen (til ehs): prt. ind. sg. 3. 
Dagr Hognason blótaþi Oþin til fyþurhefnda 
HH 1I27 pr2. 

blotenn, adj. weich gemacht: f. pl. nom. 
iþrar blotnar Gr II 24° (Bugye, Fkv 424”; 
vyl. aber auch FJ, Ark.14, 198). Vyl. blotna 
(ebensonorw.fer.aschwed.) weich werden’. 

blóþ, n. (norıw. blod, fær. blöð, aschwed. 
bloþ, adän. bloth; got. blöþ, alts. ags. 
afris. blöd, ahd. bluot) blut: sy. dat. goþ 

. of þat gættosk, hverr skylda dverga 
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blóþ - refell 116 
drótt of skepja ór Brimes blóþe ok ór 
Blaens leggjom F'sp 9*, vit í árdaga blendom 
blóþe saman Ls 9°, rauþ (Óttarr horg) í 
nýjo nauta blóþe Hal 10°, belge blóþe 
stokna Vkv 36°, brynjor vóro blóþe stoknar 
HH I16°, hvi's brynja pin blóþe stokken ? 
HH I 7?, blóþe í spor báþer rendoþ Br 
18°, (teinar) roþner í blóþe Gpr II 413, 
hjorto .. sollen blóþe Gþr II 42*, (grn) 
dreifþe oss gll blóþe Am 18?, flóþe vollr 
blóþe Am 497, grimm vastu Guprün! es 
gorva svá mátter, barna þinna blóþe at 
blanda mér drykkjo Am 80 ?, blóþe í bragnar 
óþo Hm 24*; acc. buste blóþ á brimes 
eggjar HH III“, Sigurþr strauk blóþ af 
sverþinu Fm 22 pr 2, drakk hann (Reginn) 
blóþ ór undinni Fma30 pr 2, (Sigurþr) 
drakk blóþ þeira beggja Regins ok Fáfnis 
Fm 39 pr 2, þú hefr .. af hondom manz 
blóþ þveget ir 2“, hón (Guþrún) beþjom 
brodde gaf blóþ at drekka Akv 44', skorþom 
vit skorpom geirom blóþ ór benjom Grit 15%. 

Composita : blóþ - ormr, blóþ - refell, blóþ- 

rekenn; hjart- blóþ, val- blóþ. 

blóþogr, adj. (norw. blodug, fær. blóð- 
ugur, aschwed. bloþogher, adán. blothæk,; 
alts. blödag, ags. blödig, afrıs. blödich, 
ahd. bluotag) blutig: m. sg. nom. sa (hvelpr) 
vas blóþogr of brjóst framan Bdr 3', nü’s 
blóþogr grn bitrom hjorve bana Sigmundar 
á bake ristenn Am 26'; dat. Baldre, 
blóþgom tivor Vsp 32!R (proleptisch) ; 
acc. blóþgan hugþak mike borenn ór serk 
þínom Am 221; pl. dat. blóþgom vangjom 
Sd 16?; ace. þú bygþer blóþga stafna 
IIH II12°; f. sg. dat. blóþogre brynjo HIT 
II43°; n. sg. nom. blóþokt es hjarta þeims 
biþja skal sér í mál hvert matar Hör 37°, 
hvert (tár) fellir blóþokt á brjóst grame 
HH IT 443, hjarta .. blóþokt, ór brjöste 
skoret baldriþa Akv 22?; dat. brime blóþgo 
Vsp 9“ H.SnE.; ace. blóþokt sár Sg 323, 
skýro þeir hjarta Hjalla ór brjóste blóþokt 
ok á bjóþ lagþo Akv 23“, blóþokt þat (hjarta) 
á bjóþ logþo Akv 254. 

blöp-ormr, m. „blutschlange', poet. 
bezeichnung des schwertes: sg. acc. gaf 
(Sigmundr) .. blóþorm buenn bróþr Sin- 
fjotla HH IS“. 

biöp -refell, on. schwertspitze: sy. dat. 
(e. art.) skýtr Sinfjetli blobreflinum fyrir 
ofan helluna FH I'; acc.(e.art.) Sigmundr 
tekr nú blóþrefilinn FH 1?. 
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blóþ=rekenn, adj. blutbespritxt: f. sg. 
ace. sparþet hilmer hodd blóþrokna 
(blóþrekenn R) HH 19“ (Zx. 29, 543 anm.). 

blunda (ab; aschwed. blunda, adän. 
blunde; vgl. norw. blundra) die augen 
schliessen: part. prs. m. sg. nom. hann 
(Otr) hafþi tekit einn lax ok sat á ár- 
bakkanum ok át blundandi Am 12. 

blundr, m. (norw. blunder, fær. blundur, 
dän. schwed. blund) schlummer; in: 
blund -stafer. 

blund - stafer, m. pl. einschläfernde 
runen, runen die die wirkung haben jmd 
in xauberschlaf zu versenken: pl. dat. 
Óþenn því veldr, es ek eige máttak bregþa 
blundstgfom Sd 4“. 

blæja, f. (norw. blæja, fer. blæa, 
aschwed. blea, adán. ble; vgl. mhd. blahe, 
nhd. (dial.) blahe, blähe) 7) betttuch, bett- 
decke: sg. dat. hann (Vilmundr) varþe mey 
varmre blæjo Odö“; acc. ek gef hverre 
. bók ok blæjo Sg 48%, breiddom vit 
blæjo eina Od 23“, blæjo hugþak Pina 
brinna í elde Am 15', þau (linklæþe) mono 
brátt brinna þars blæjo hugþer Am 16“; 
pl. ace. (hjón) breiddo blæjor RP 23°; 
2) leichentuch: sg. dat. svipte (Gollrgnd) 
blæjo af Sigverþe .GþrI12'; ace. (mon 
ek) vexa vel blæjo at verja þitt lıke 
Am 97?. 

blóþa (dd; norw. blada, fær. blaða, 
aschwed. blöþa, dän. blede; ags. bledan; 
vgl. ahd. bluoten) bluten: inf. tea buþlunge 
blóþa under HHv 40°. 

boge, m. (norw.boge, fær. bogi, aschiced. 
bughi, adän. buge; alts. ahd. bogo, ags. 
afrıs. boga) krümmung; gekrümmter 
gegenstand; ins besond. der bogen zum 
schiessen: sg. gen. bure mundak .. binda 
meþ boga strengjom Hm 21°; dat. brostanda 
boga Hov 84'; pi. acc. boga bekksóma 
Akv 7%. 

Composita: bog-limer; ý- boge. 

bog-limer, m. pl. gebogene glieder: 
dat. ef mör fyrþar bera bynd at boglimom 
Hýv 149°, ef þór fjatorr verbr borenn at 
boglimom Gg 10°. 

bögr, m. (norw. bog, fær. bögvur, 
aschwed. bogher, adin. bov; ags. bóg, 
ahd. buog) bug (eines pferdes): sy. dat. 
eiþa skaltu mór.. vinna .. at mars böge 
Vkv 35°; pl.dat. und þeira (Arvakrs ok 
Alsvinns) bógom fólo .. æser ísarn kól 
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Grm 37°, þeim hötomk þá þjóþkonunge 
es meþ golle sat á Grana bógom Sg 36°; 
ace. (þú mont) golle hlóþa á Grana bógo 
Grp 13°, hlóþusk móþger á mara bógo 
Ghv T*. 

bók, f. (norw. aschwed. bok, fær. bók, 
adän. bog, got. bóka, ags. bóc, ahd. 
buohha) I) buche; 2) mit figuren oder 
zeichen versehener buchenstab; 3) über- 
haupt ein mit figuren versehener gegen- 
stand, ins besond. ein mit stickereien 
versehener teppich: sg. acc. ek gef hverre 
.. bók ok blæjo Sg 48‘; pl. nom. bókr 
výro þínar enar bláhvíto robnar í vers 
dreyra (roþnar valundom) Ghv 4“ Hm 7". 

Compositum: bók - rúnar. 

bóka (ab) sticken; in: goll- bóka. 

bók-rúnar, f. pl. auf buchenholx ge- 
rützte runen: nom. þat ero bókrúnar $d19!. 

ból, n. (norw. aschwed. adän. bol, fer. 
ból) wohnstätte; in: nátt- ból. 

bolle, m. (norw. adän. bolle, fær. bolli, 
aschwed. bulle; ags. bolla; vyl. ahd. bolla, 
f) bauchiges gefäss, krug: sg. dat. sob 
vas í bolla RB 4}. 

bolr, m. (nor. bul, adän. bul, aschwed. 
bol, bul) rumpf: sg. nom. barþesk bolr, 
vas á braut hofoþ HH II 19“. 

bolstr, m. (norıo. adiin. bolster, aschwed. 
bulster; ags. ahd. bolster) kissen: sg. dat. 
hné Guprün hgll viþ bolstre Gpr I 14', 
hné viþ bolstre hön (Brynhildr) á annan 
veg Sg 47°. 

bónde, 2. (nor. aschwed. adän. bonde, 
fær. bóndi) bauer; in: kot-bönde. 

borg, f. (norw.frer.adän.borg, aschwed. 
borgh; got. baúrgs, alts. ays. ahd. burg, 
afris. burch, burich) J) befestigter tcohn- 
sitz, burg: sg. nom. (vas) borg broten süs 
Brynhildr ätte Od17?; gen. brotenn vas 
borþveggr borgar ása Vsp 24°, hliþverþer 
hýrar borgar grind upp luko Gr 1137', 
æster, Jormonrekr! okkarrar kvýmo .. 
dat. Buþla 
greppar standa á borg enne hývo Akv 14°, 
í borg enne hývo Hm 23°; ace. jarþ 
dúsaþe ok uphimenn, þás bane Fáfnes 
borg of hatte Od16*, eld sek brinna fyr 
austan borg Grt19!; pl.ace. þás borger 
braut í Brálunde 413°, hverr byggver 
hör borger þessar? Grp1'; 2) der hoch- 
getürmte scheiterhaufen (vgl. Bugge, Beitr. 
22,126): sg. acc. lát svá breiþa borg á 
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velle, at und oss gllom jafnrúmt see Sg 
64°, tjalde of borg þá tjaldomm ok skjldom 
Sg 65! 
Composita : 
skjald - borg. 
borp, n. (norw. bord, fær. borð, aschwed. 
borþ, adän. borth; got. baúrd in: fötu- 
baúrd, alts. ags. afris. bord, ahd. bort) 
1) der bord des schiffes: sg. dat. dró .. 
Þórr orm eitrfaan upp at borþe Hym 24°, 
eiþa skaltu mér .. vinna at skips borþe 


hug - borg, isarn - borg, 


Vkr 35°; 2) tisch: sg. dat. (Rigr) reis 
frá borþe Rp 19°. 
Compostta: borþ- veggr, borþ- bile; 
leik - borþ. 


borþe, m. (asehwed. bordhe, adän. 
borde; akd. borto) gewebe: sy. dat. hún 
(Grímhildr) brá borþa Gr II18'; ace. 
betr semþe þér borþa at rekja heldr an 
vitja vers annarrar Hlr 1°, byrþom á borþa 
Gpr II17', Brynhildr í búre borþa rakþe 
Od 16". 

borb-veggr, m. (norw. bord - vegg) 
ringwall: sg. nom. brotenn vas borþveggr 
borgar ása Vsp 24°. 

borp-pile, %. das plankenwerk an 
den seiten des schiffes, das schanx- 
kleid: sg. acc. barþe bára viþ borþþile 
Gþr I6'. 

1. bót, f. (norıw. aschwed. adän. bot, 
fær. bót; got. alts. böta, ags. bót, afrie. 
böte, ahd. buoza) 1) besserung, abhilfe: 
sg. acc. hvé skalk þér, buþlungr! þess bót 
of vinna? HHII.43*; 2) schadenersatz, 
busse (bes. im plur.): sg. ace. biþka ek 
þess bót Ykv 197; pl. dat. hvat mon at 
bótom brúþr sú taka, es vélar vér vife 
garbom? Grp 46'; acc. þá hefr hón 
bolva bótr HHo 24}, letat buþlungr böter 
uppe HH I 12', buþo þeir .. bróþr minom 
bótr ósmaar Od 19%, máttegak bolva bótr 
of vinna Ghv 12°. 

Composttum: fé - bötr. 

2. bót, /. (ags. byht, nd. bucht) bieyung, 
höhlung; in: knés- fót. 

botn, m. (norw. adän. botn, aschwed. 
butn; ags. botm, alts. bodom, afris. bodem, 
boden, akd. bodum, bodem) der Imden 
eines gefässes: sg. gen. brá hún (Guþrún) 
til bots bjortom lófa Gr III8'. 

bop, n. (norıo. bod, fær. boð, aschwed. 
boþ, adán. both; ays. afrés. bod, alts. bod 
in: gi-bod, ad. bot in: ga-but) bot- 
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schaft, einladung: sg. acc. ( Atle) af bragbe 
boþ sende, at kvæéme brátt mágar Am 2“. 

Compositum: heim - boþ. 

boþe, m. (norw.bode, fær. boði, aschwed. 
buþi zm: sände-bupi, öl-buþi; alts. bodo, 
ags. afris. boda, ald. boto) rerursacher : 
sg. voc. naddels boþe ‚verursacher des 
schauers der geschosse' (d.i. des kampfes), 
poet. bezeichnung eines helden Grp 23*. 

bragar-full, n. eigent!. ‚becher des 
fürsten’, der dem andenken des gestor- 
benen königs beim erbmahle vom nach- 
folger yeweihte becher, bei dessen leerung 
dieser ein feierliches gelübde abzulegen 
pflegte (GV 75), dann überhaupt bezeich- 
nung des beim uussprechen eines gelübdes 
benutzten bechers: sg. dat. hön (trollkona) 
sagþi: þess skaltu gjalda at bragarfulli 
HHv 30 pr 9, strengþu menn .. heit at 
bragarfulli 7Ho 30 pr 11, ek hef korna . 
brúþe þína at bragarfulle HH 32%. 

bragnar, mn. pl. männer: nom. Helge 
man hvern í brynjo bragnar feldo HH 
II1?, hana Brynhilde bragnar nefna Grp 
27?, blóþe í bragnar óþo Hm 24*; dat. 
byre gefr (Herjafaþer) brognom Hdi3?, 
sende gro allvaldr .. ógnar ljóma brognom 
bjóþa HH 1224 — Der sing. (Brage) 
kommt nur als eigenname vor. 

1. bragr, m. (vgl. ays. brega, brego) der 
beste, ausgezeichnelste: sy. nom. ása 
bragr (Óþenn) Skm 33, hón (Brynhildr) 's 
bragr kvenna Sg 15 ?. 

Compositum: bragar - full. 

2. bragr, m. dichtkunst : sg. acc. (Herja- 
faber gefr) brag skoldom Hal 3°. 

bragp, n. (norw. fær. bragd, uschwed. 
braghþ) 1) schnelle bewegung, ruck, daher 
sg. gen. bragþs (tín adrerb. verwendung) 
im nu, schnell: bragþs skoloþ haggner 
Am 36°; ebenso dat. af bragbe: af bragþe 
(Atle) bob sende Am 2*, mon herr koma 
hinig af bragþe Grt 19°; 2) rasche, kühne 
tat: sg. dat. belleþ því bragþe Am 55%; 
pl. acc. sór Sigvarþar snor brogb fyrer 
Grp 10°; 3)list: pl. dat. (Konr Rig Jarl) 
brogþom beitte AB 46°. 

Composita: auga-bragp; harm -brogp. 

brá - hvítr, adj. mit weissen (glänxen- 
den) wimpern: f. sg. ace. (stw.) Byþvilde 
moy ena bráhvito Pke 41°. 

brandr, m. (nor. adän. brand, fær. 
brandur, aschewed. brander; ays. brand, 
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afris. brand, brond, ahd. brant) 1) bren- 
nendes holzscheit, feuerbrand: sg. nom. 
dat. brandr af brande brinn unz brunnenn 
es Hývör!; dat. hratt fyr hallar dyrr 
.. brande brúþr heitom Akv 44“; pl. dat. 
mjak es bráþr es á brgndom skal síns of 
freista frama ‚der muss hurlig sein der 
mit feuerbränden sein glück versuchen 
will’ Hóv 2° (Richert s. Í fg.); eine andere 
erklärung, wonach b. = skíþ, von Eirikr 
Magnússon, Cambridge philol. soc. proc. 
1884 s.21 ff. 1887 s. 13 fg.; noch anders 
FJ I, 116 u. Bj. Magnússon Ólsen, Ark. 9, 
223 fg.; 2) ein teil des vorderschiffes, 


u. zwar wahrsch. der vordersteven der 1 


in dem gallionbild (hofop) sn adschluss 
findet: pl. dat. fellr bratr breke broudom 
hære Am 17°; 3) schwert: sg. acc. brand 
rubom Grt 15*. 

branga, f. schaden (vgl. norw. brank, 
n. ‚schaden’, „abnutxung', branka „be- 
schädigen’, brankutt ‚beschädigt’, ‚ab- 
genutzt’): sg. dat. (Jormonrekr) beiddesk 
at brongo wünschte (es) sich zum schaden’ 
Hm 20°, vgl. H. Falk in Akad. afhandl. tal 
S. Bugge (Christ. 1889) s. 13 fg.; anders 
Bugge, Z3 7,404, vgl. Zx 26, 30. 

bräss, m. koch (2): sg. acc. tóko brás 
Buþla Am 59". 

bratr, adj. (norw. bratt, fær. brattur, 
aschwed. branter, adän. brant; ags. brant, 
bront) I) steil, senkrecht aufsteigend: 
f. pl. acc. mont, Gubmundr! .. bergskorar 
brattar klifa HH II25°; auch von hoch- 
gehenden wellen: m.sg.nom. fellr bratr 
breke brondom hære Rm17°, esa svá 
bratr breke né svá blaar unner Sd 95; 
n. sg. acc. (adverbial) fellr bratt breke 
Im 17°’EF; 2) beschwerlich, schlimm: 
m. sg. acc. reynt hefk fyrr brattan (brattara 
R), scil. kost, Am 56° (FJL, 131). 

Composttum : brat-steinn. 

brat= steinn, m. steil aufragender stein, 
säule: sg. acc. Hlórriþe .. lét bresta brat- 
stein glere Hym 30?. 

braukun(??) Hal 24°. 

braut, /.(0rto. braut, fær. breyt,aschwed. 
bröt) 1) weg, strasse: sg. gen. gekk (Rigr) 
meirr at þat miþrar brautar #6 2! 6? 20? 
33”; dat. byrþe betre berrat maþr brauto 
at an se manvit miket Hov 10! II', athvarf 
miket es til ilz vinar þót á brauto bue 
Hýv 34°, sjaldan bautarsteinar standa brauto 
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nær nema reise niþr at niþ Adv 72°, bróþor- 
bana sinom þót á brauto möte Hgv 88', 
opt bolvisar konor sitja brauto nær Sd 273, 
bróþer okkarr .. es vit á braut vógom 
Hm 28°; pl. nom. liggja til Gjúka grónar 
brauter Fm 41', fram lógo brauter Hm 
17‘; acc. sú (dótter Alfrgþols) skal ríþa 

. móþor brauter mær Vm 47*, mon hón 
(Fjorgyn) kenna“ hýnom (Þór) úttunga 
brauter til Óþens landa Hrbl 139, kvóþo 
ganga grónar brauter .. Rig #6 1', gekk 
Rigr at þat (þaþan) réttar brauter Rp 14' 
26', óko æárer úrgar brauter RP 40!, úrgar 
brauter árnaþu aptr heþan #23 máls 
mer at ríþa roþnar brauter HH II 48', 
ilt's blauþom hal brauter kenna Hm 14°; 
2) der ace. sg. (mit oder ohne die praepp. 
á und í) bedeutet in adverb. verwendung 
8.v.a.weg, fort: æsir .. eltu baun (Loka) 
braut til skógar Ls 15, snuþu braut heþan 
Hdl 47', (Atli) hafþi þær báþar (Sigrlinn 
ok Algfu) braut meþ sér HHvó pr 8, em 
braut þaþan buenn at ríþa Grp 18°; hann 
(Heþinn) gekk á braut villistigu HHc 30 


5 prlð, vas á braut hofob HH IL19*, ef 


þú'st út of komenn ok est á braut buenn 
Im 21?, ef bróþor lætr á braut komask 
Fm 36°, Guþrún gekk þaþan á braut til 
skógar Gpr 125 prl; verkürzte formen 
sind brot, brott, burt (norw. burt, fær. 
burt, burtur, aschwed. adán. bort): eige 
komsk á burt heþan Hal 49?F, baþ Borg- 
hildr hann (Sinfjotla) fara á brot Sf6, 
Bilrgst brotnar es þeir á brot fara Fm 15°R, 
Reginn var á brot horfinn Fm 22 pr]; 
Helgi fór í brott HH IIII, Sigurþr gekk 
í brott FH4!. 

Composttum: braut-ferþ; regen - braut. 

braut = fer, /. (0720. burt - ferd, aschwed. 
bort-fárþ) abmarsch, abreise: sg. gen. til 
brottferþar buenn Am 21?EF. 

brautinge, m. herumtreiber, land- 
streicher: pl. gen. berbeinn þú stendr ok 
hefr brautinga gerve Hröbl 11. 

bráþa=lauss, adj. der fleischnahrung 
entbehrend: m.pl. acc. hauka .. bráþalausa 
Gþr 1II42?. 

bráþla, adv. schnell, bald: ef bráþla 
kvæmeþ Am 124, urþo þér bráþla (fehlt R) 
bróþra hefnder sliþrar ok sárar Ghvó!. 

bráþlega, adv. (fær. brádliga, aschwed. 
braþlika) dass.: biþ (Svávo) bráþlega búna 
verþa HHv 36°, þeir báþer bróþr skolo 


123 bráþr 
bráþlega fara til heljar heþan Fm 39°, 
(konor) byþe þér bráþlega til bekkja sinna 
Am 253. 

bráþr, adj. (norw. braad, fær. bráður, 
aschwed. braþer, adán. brad) 1) plötz- 
lich: f. pl. nom. hví 'ro Borgnýjar bráþar 
sótter? Od5?; 2) schnell, hurtig, hastig: 
m. sg. nom. mjok es bráþr sás á brgndom 
skal síns of freista frama Hör 2° (s. brandr); 
ace. mik bráþan kveþa goþ gll ok gumar 
Ls 45'; n. sg. acc. (adv.) brátt schnell, 
bald: þat mäk bóta brátt Hóv 153*, brátt 
lét (Hlórriþe) bresta brattstein glere Hym 
30°, (Atle) bob sende, at kv&me brátt 
mágar Am 2*, þau (línklæþe) mono brátt 
brinna Am 15% brátt hefk ykr brenda 
Am 36?, (Atle) kende brátt benja Am 85 ?, 
drap þá brátt koste Am 94!. 

bregþa (brá; nor. fær. bregda, aschwed. 
breghþa, adän. brejde; alts. ags. bregdan, 
afris. brida, ahd. brettan) eigentl. mit 
etw. (eho) eine schnelle bewegung vor- 
nehmen, daher 1) werfen, fortwerfen: 
prt. ind. sg. 3. brá nipt Nera á norþrvega 
einne feste HHI4?, hón (Grimbhildr) brá 
borþa Gpr II18'!; 2) blank ziehen, 
schwingen: inf. (nam Jarl) sverþom bregþa 
Rþ 35 %, hug hafa (Granmars syner) hjgrom 
at bregþa HH I 48“ II27*, läteb enge 
mann epter sitja es benlogom bregþa kunne 
HHI53°; pres. opt. sg. 2. bítea þat sverþ 
es þú bregþer HH II31°; prt. ind. sg. 3. 
(Jarl) hjorve brá RP 38°; pl.3. tóko 
brás buþla ok brugþo til knife ‚zückten 
das messer auf ihn' Am59'; part. prt. 
n. sg. acc. Geirrgþr .. hafþi sverþ .. brugpit 
til miþs „%alb aus der scheide gezogen’ 
Grm 54 pr 2; 3) hineinstecken: prt. ind. 
sg. 3. hann (Sigurþr) brá því (sverþi) ofan 
í Rin Am 14 pró, (Sigurþr) brá fingrinum 
í munn sér Fm 31 pr 4, brá hön (Guþrún) 
til bots bjortom lófa Gór III8'!; 4) her- 
ausziehen: prt. ind. sg. 3. brá hón (Odrún) 
af stalle stjórnbitloþom Od2?; 5) aus- 
stossen: inf. ónýtom orþom at bregþa 
HH II26°; 6) jmd (ehm) mit etw. (ehu) 
einen vorwurf machen: inf. (Atle) horskre 
harm sagþe ok réþ heldr at bregþa Am 
64°;  prs. ind. sg. 2. gþlingom ósgnno 
bregþr HH 137?, því bregþr þú nú mér, 
Fäfner! at til fjarre seak minom feþr- 
munom Fm&!; imper.sg. 2. bregþ eige 
mér, brúþr ór steine! þót værak fyrr í 
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víkingo Hir 3'; prt. ind. sg.3. því brá 
mér Guþrún .. at Sigverþe sváfak á arme 
Hir13'; 7) brechen: inf. ek mon bregþa 
(heite) Alv 4', mát sigrdrifa svefne bregþa 
Fm 44°, Oþenn því veldr es ek eige 
mättak bregþa blundstofom Sd4'; pre. 
opt. sg. 3. bregbe enge fysto heite fira 
Alva“; prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
hví brák svefne? Sdl!; 8) vernichten: 


0 prt. ind. sg. 3. brá þá barnósko bróþra en 


kappsvinna (Guþrún) Am 74'; part. prt. 
n. sg. ace. þú hefr Gjúka of glatat bornoın 
ok bue þeira brugþet góþo Hlr 4“ 9) um- 
wickeln: part. prt. m. sg. ace. benvgnd .. 
brugþenn golle ‚mit golddraht umwickelt’ 
(am griff) Br 20! (FJ 11, 127); 10) mit 
advv. u. praepp.: br. af abbrechen: prt. 
ind. sg. 3. brá stýrer stafntjoldom af HH 
127!; br. um eht etw. übertreffen: prt. 
end. sg. 3. brá of alt annat es unno born 
Gjüka Am48?; br. viþ preisen: part. 
prt. n. sg. nom. þeire (þjorko) vas viþ 
brugþet Am 48'; 11) unpersönl. werfen, 
fallen lassen: prs. opt. sg. 3. nema at liþe 
lofþungs ljóma bregþe ‚es sei denn dass 
licht falle auf das gefolge des herrschers 
(d.h. dass es sichtbar werde) HII II35° 
(8. Grdtv. und FJ x. st.); prt. ind. sg. 3. 
þá brá ljóma af Logafjellom AH I15'; 
12) bregþask sich anstrengen: prt. ind. 
pl. 3. brugþosk heldr reiþer Am 34°; br. 
orbom sich worte zuschleudern, streiten: 
ónýtom orþom at bregþask HH 147°. 

Composium des part. prt.: rúm- 

brugþenn. 

breiþa (dd; norw. breida, fær. breiða, 
aschwed. breþa, adän. brede; got. braidjan 
in: us-braidjan, alts. brédian, ags. brædan, 
ahd. breiten) 1) ausbreiten: prt. ind. sg. 3. 
kona .. breidde faþm „streekte die arme 
aus’ RB16°; pl. 1. þeir (&rer) kvýmo.. 
þás breiddom vit eina blæjo „als wir (zum 
gemeinsamen lager) ein beittuch ausbrei- 
teten’ Od 23*; pl. 3. (Karl ok Sngr) 
breiddo blæjor RB 23°; breibask sich 
ausbreiten: prs. ind. pl. 3. hvat þat barr 
heiter es breiþask of land oll limar? #y13?; 
2) überbreiten, bedecken: inf. bekke breiba 
nú skal brúþr meþ mér Alv I". 

breiþr, adj. (norw. breid, fær. breiður, 
aschwed. breþer, adän. breth; got. braiþa, 
alts. bröd, afrés. breid, bred, ags. bräd, 
ahd. breit) breit: m. sg. dat. breiþom 
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hjorve Rm 26!F; pl. ace. breiþa steina Zrk 
15° 19°; f.sg.acc. lát svá breiþa borg 
á velle svát und oss gllom jafnrúmt see 
Sg 64°; n.sg. acc. (adv.) brinnrat (salr) 
svá breitt at ek hönom bjargegak Hóv 
152°; compar.n. sg. ace. (adv.) sákak 
brúþer bíta breiþara ‚mit breiter gexo- 
genem, weiter aufgerissenem munde’ 
Þrk 25°. 

brek, n. (norw. brek) heftige begierde 
nach etw., leidenschaftliches u. rücksichts- 
loses verfolgen eines zieles: pl. nom. ero 
Bryobildar brek ofmikel Sg 19°. 

breke, m. (ags. brica, ahd. brecho) 
etgentl. ‚brecher’, „‚einbrecher’; poet. 
woge: sg.nom. fellr bratr breke brondom 
hære Rm 17°, esa svá bratr breke ne svá 
blaar unner, þó kamsktu heill af hafe Sd 9°. 

Composttum : sús- broke. 

brenna (nd; norw. fær. brenna, aschwed. 
bränna, adän. brenns; got. brannjan an: 
ga-brannjan, alts. brennian, ags. bærnan, 
afris. barna, berna, akd. brennan) 1) bren- 
nen machen, brennen (urere): inf. monk 
þik viþ bglve brenna ganga ‚brennen, um 
ein (äusserl.) übel zu heilen’ Gþr II 40?; 
2) verbrennen (incendio delere): inf. mege 
brenna brjóst bolvafult eldr Ghv 21°, mon 
herr koma hinig af bragþe ok brenna b& 
fyr buþlunge Grt 19°; prs. opt. pl. 3. 
brenne mér enn húnska á hliþ aþra Sy 
65“, brenne enum húnska á hlib aþra 
mina þjóna Sg 66'; prt. ind. sg. 3. 
(Guþrún) brendi hollina ok hirþina alla 
Akv3; pl.3. í Byllo Hórs hana (Goll- 
veigo) brendo, þrysvar brendo þrysvar 
borna Vsp 21°*; opt. pl. 3. þóttomk gllo 
betra, ef léte mik lífe týna eþa brende 
mik sem birkenn viþ Gprll13*; part. 
prt. m. sg. nom. blindr es betre an brendr 
sé Hýv 71?, baug ek þér þá gef þanns 
brendr vas meþ ungom Óþens syne Skm 
21’, baug ek þikkak þót brendr sé meþ 
ungom Öbens syne Skm 22!; pl. ace. 
brátt hefk ykr brenda Am 36°; f. sg. 
nom. (skal leyfa) kono es brend es Hóýv 
80‘, Brynhildr var á gþru (báli) brend 
Hir 2, brend mont á bále Am82!; n. 
sg. dat. linde brendo Hal 43!; acc. (Hróþ- 
marr) hafþi rænt ok brent landit HHv5 
pr ll. 

Compositum des part. praet.: ó - brendr. 

brenner, m. ‚brenner’ ; in: for- brenner. 
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bresta (brast; norıw. fær. bresta, aschıced. 
brista, adän. bristæ; alis. ahd. brestan, 
ags. berstan, afris. bersta) 1) zerspringen, 
zerbrechen: inf. Hlórriþe .. lét bresta 
bratstein glere ‚liess den pfeiler zer- 
springen mit hilfe des glases', ‚zer- 
schmetterte mit dem glase den pfeiler’ 
Hym 30°; part. prs. m. sg. dat. brestanda 
(zerbrechlichem) boga Hóv 84'; br. sundr 
dass.: prt. ind. pl. 3. raptar sundr brusto 
Am 62*; 2) krachen: prt. ind. sg. 3. brast 
rgnd viþ rgnd HH I28?. 
brestr, m. (norıw. adän. brest, fer. 
brestur, aschwed. bräster;, ags. berst, mhd. 
brest) 1) bruch: sg. acc. ek bóte svá brest 
á golle, at feþr þínom fegre þykker Ykv 
28’; 2) getöse, krachen: sg. nom. varþ 
þá skrækr mikill ok fylgþi brestr FM 6'*. 
bretta (tt; norw. bretta, schwed. dial. 
brátta, adán. brente) emporrichten: prs. 
ind. sg. 3. bretter sion Hrímgerþr hala 
HHv 20?. 
brigþ, /. (norw. brigd, aschwed. brighþ) 
veränderlichkeit, wankelmut: sg. nom. 
brigþ (vas konom) í brjóst of lageþ Hóv 83*. 
brigþr, adj. veränderlich, wankelmütig, 
unzuverlässig : m. sg. nom. brigþr es karla 
hugr konom Hgr 90°; dat. alt es betra 
an sé brigþom at vesa Hör 123°. 
Composita: hug- brigþr, ö-brigpr. 
brim, n. (norw. fær. adän. brim; ags. 
brim) brandung, wogende see: sg. nom. 
bjorg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
38°; dat. brime blóþgo Vsp 9* H.SnE.; 
acc. svá vas at heyra .. sem bjorg viþ 
brim brotna munde HH I 29?. 


Compostta: brim-dýr, brim - rúnar, 
brim - svín. 
brim-dýr, n. „brandungstter', poet. 


bexeichnung des schiffes: pl. nom. brimdýr 
blasvort AH I52°. 

brimer, m. schwert: sg. gen. buste blóþ 
á brimes eggjar HH II9*, þat's blíþara an 
brimes dómar HH II 25“. 

brim-rünar, f. pl. ‚brandungsrunen’, 
runen deren zauberkraft die brandende 
see au beschwichtigen vermag: acc. brim- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill borget hafa 
á sunde seglmgrom Sd 9!. 

brim -svin,n. ‚brandungsschwein’, poet. 
benennung des schiffes: sg.acc. bar (Hlör- 
riþe) til bójar brimsvín jtons Hym 284. — In 
gleicher bedeutung unn-svin Hkr I, 254“, 


127 bringa 

bringn, f. (norw. fær. bringa, adän. 
bringe) brust: sg. dat. smokr vas a bringo 
Itp 16°, kinga a bringo RD 28*. 

brinna (jünger brenna: so die hse.; 
brann; norw. fær. brenna, uschwed. brinna, 
adän. brænnæ, brænde; got. alts. ags. ahd. 
brinnan) 1) breunen (ardere, flagrare): 
inf. þykkjomk ór augom (Freyjo) eldr of 
brinna frk 27%, hyr sék brinua Hdl 50', 
mon ú beinom brinna yþrom fære eyrer 
Sg 51', lét (Obenn) of sal mínn .. brinna 
her alz viþar Hlr 10°, bljo hugpak þína 
brinna í elde Am 15', þau (línklæþe) mono 
brátt brinna Am 15*, eld sek brinna fyr 
austan borg Grt 19'; prs. ind. sg. 3. elde 
heitare brinnr mep illom vinom friþr fimm 
daga Ilgv 51', brandr af brande brinn unz 
brunnenn es Hýe 57", ásbrú brinn gll loga 
Grm 29°, hv@ sá eldr heiter es brinn fyr 
alda sunom? Alv 25°, mit suff. negat. 
brinnrat(salr) svá breitt at ek hónom bjarge- 
gak Hoe 152°; opt. sy. 3. (loge) brinne þér 
á bake Ls 65°; part. prs. m. sg. dal. 
brinnanda loga Hýv $4'; n. pl. dat. 
brinnandom ljósom Adv 99°; prt. and. sg.3. 
braun jgrþ loga rk 21°, brann hrise all- 
burro fúrr Vko 11%, brann Brynhilde .. 
eldr ór augom Gpr 1257, brann þat (bál) 
fyrr Hlr 2; opt. sg.3. á fjallinu sá hann 
(Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr bryuni 
Sd 2; part. pri. n. sg. nom. ór es þar 
brunnet „es fst dort (etw.) herausgebrannt’, 
‚es tst eine lücke entstanden’ Am 50'; 
br. upp emporlodern: inf. eld sak upp 
brinna auþgom manne fyrer Ho» 70°; 

2) verbrennen (incendio consumi): inf. 
björg ok brim veitk at brinna skolo Grm 
38?; prs. ind. sg. 3. (mit suff. pron.) 
brinnomk (d.s. brinnr mér) feldr fyrer 
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Grm 1%; prt. ind. sg. 3. feldrinn brann af 40 


Grimne Grm 35, haun (Sigurþr) brann 
(„verbrannte sich’) Fm 31 pr4, bór brann 
Buþlunga Akv 45“; pl. 3. brunnu ok skjald- 
meyjar Akvdö!; part. pri. m. sg. nom. 
brandr af brande brinn unz brunnenn es 
Hývö7!; n. pl. nom. akarn brunnen Gþr 
II24°; br. inne in einem brennenden 
gebäude den feuertod sterben: inf. berjask 
's betra au brinna see inne aubstyfom Sd 3°. 

Composita des part. prt.: half - brunnenn, 

sól - brunnenn. 

brjóst, mn. (norw. brjost, fær. bröst, 

aschwed. adän. bryst; alts. briost, breost, 
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ags. bréost, afris. brust, brast, briast, 
burst, borst, got. brusts, f. pl., ahd. brust, 
Í) brust (auch im plur.): sy. nom. brjóst 


ljósara .. hreinne mjollo #B 28°; dat. á 
brjóste breiþa steina Prk 15° 199 hló 


Hlórriþa hugr í brjóste rk 31', í eino 
brjóste ek sák aldrege fleire forna stafe 
Alv 35', móþor orþ .. lát þér í brjóste 
bua Gg 16?, nam at vaxa fyr vina brjóste 
almr itrborenn HH 1I9', bot mér á brjóste 
benjar lite HH II45*, ef þú vaxa n&ber 
fyr þinna vina brjöste Fm 7', (rúnar kvab 
ristnar) á Grana brjóste Sd 17°, hló þá 
Atla hugr í brjóste Gþr 1II9', hjarta .. 
ór brjóste skoret baldriþa Akv 227, skýro 
þeir hjarta Hjalla ór brjóste Akv 233, 
bifþesk (hjarta) hglfo meirr (sváge mjók) 
es (þás) í brjóste lá Ako 24° 26°, (blóþ) 
komet ór brjóste Gotna Hm 24°; ace. 
brigþ (vas konom) í brjóst of lageþ Hýv83*, 
sá (hvelpr) vas blóþogr of brjóst framan 
Bar 3', bróþr biuom brjóst raufaþer FH 
143“, hvert (tár) fellr blóþokt a brjóst 
grame HI II44°, mege brenna brjóst 
bolvafult eldr Ghv 21°; pl. dat. ódælla 
es vit þat es maþr eigu skal anuars 
brjóstom í Hýv 8*, ill rúþ hefr maþr opt 
þeget annars brjóstom ór Hav 9', margr 
es sá hvatr es hjor né rýþr annars brjóstom 
i Fm 24%. 

Compositum: brjóst- kringla. 

brj6st-kringla, f. ringförmiger brust- 
schmuck: pl. acc. ór tynnom tveggja þeira 
(húna) sló hann (slók) brjóstkringlor Vko 
26? 38°. 

brjóta (braut; norw. brjota, fær. bróta, 
aschıed. bryta, adün. brytæ, bryde; age. 
breotan) J)brechen, abbrechen, zerbrechen : 
prt. ind. sg. 3. braut af þjóre þurs ráþbane 
hótún ofan horna tveggja Hym 19°; gl. 1. 
brutom skjoldo Grt 13°; pl. 3. brutu þeir 
viþ land (sel. skip) litten schiffbruck 
Grm 4; opt.sg.3. kvaþat (jetonn) mann 
ramman .. nema kalk.bryte Hymn 291, (á) 
bryte fötr ykra Am 24°; part. prt. f. 
sg. nom. broten es brynja Grp 16'; n. 
sg. dat. brotnu sverþe Hýv 85°; acc. hafþi 
hann (Þórr) brotit hrygginn í þeim báþum 
(dötrum Geirraþar) FM 6°, (Boþvildr bar 
hann (baug) Vólunde)} es brotet hafþe Vke 
27°; sich brechen (vom wasser): prt. ind. 
89.3. óx áin svá, at braut um herþar Þór 
(at uppi braut á gxl honum Wr) FM 6°; 
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2) niederbrechen, zerstören: part. prt. 
m.sg.nom. brotenn vas borþveggr borgar 
ása Vsp 24°; f. sg. nom. (vas) borg broten 
es Brynhildr átte Od17?; unpersönl. þás 
(rds) borger braut í Brälunde HH 13? 
(Bugge, Fkv 4082); br. upp nieder- 
reissen: prt. opt. sg. 3. (björn) bryte upp 
stokka Am 16'; 

3) au nichte machen, vereiteln: part. 
pri. n. sg. acc. hefk mins fgþor munráþ 
brotet AH II 15“. 

brjótr, m. (nor. brjot) zerbrecher, 
vernichter: sq. voc. brjótr bergdana (d. 2. 
Þórr) Hym 18?. 

brodr, m. (norıe. brodd, fær. broddur, 
aschwed. brodder; ags. brord, ahd. brort) 
spitz zulaufender gegenstand; 1) schwert- 
spitze, speerspitze: sg. gen. hann (Lyr 
salr) lenge mon á brods odde bifask 
FY 32°; dat. hón (Guprün) beþjom brodde 
gaf blóþ at drekka Akr 44!; 2) der ror- 
derste tel (die spitze) einer heeresabtei- 
lung od. flotte: sg. dat. bykkjomka friþr 
í farar brodde HH IF22°; zgl. Laxd. 24,14: 


var þá ferðarbroddrinu (die spitze einer : 


schafherde) kominn á þenna bæ enn nýja. 

brók, f. (norw. aschwed. adän. brok, 
fær. brók; ags. bróc, afrıs. brök, ahd. 
bruoch) hose (Weinh. 163): pl. gen. skua 
ok bróka skammesk enge maþr Hýv 61°; 
ace. þatke at þú hafer brókr þínar Arbl 12. 

1. brot, brott, adr. s. braut. 

2. brot, n. (norır. fær. brot, aschwed. 
adän. brut; ags. brot) verletzung, ver- 
nichtung; in: fjar- brot. 

brote, m. „brecher'; in: baug-brote, 
hring- brote. 

brotna (ah; nor. fær. brotna) bersten, 
zerbrechen: inf. svá vas at heyra .. sem 
bjorg viþ brim brotna munde HH I29?; 
prs. ind. sg. 3. drepk þik Hrungues bana, 
svát þér brotnar beina hvat Ls 6l!, þás 
jór ónýtr, af einn fótr brotnar //gv 88®, 
Bilrgst brotnar es þeir (goþ) á brú fara 
Fm löt; prt. ind. sg. 3. afr í tvau áss 
brotnaþe Hym 12!; pl. 3. björg brotnoþo 
Prk 213, haer brotnoþo Am 34}. 

bróþer, m. (noraw. broder, fær. bróðir, 
aschwed. broþir, adän. broþær, broder; 
got. bróþar, alts. bröðar, ags. bróðor, 
afris. brother, ahd. bruoder) bruder: sg. 
nom. Baldrs bróþer (Vále) vas of borenn 
snimma }’sp 33°, bróþer Byleipts (Loke) 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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Vsp 5l!, Meila bróþer (Þórr) Hröl 22, 
(Gotþormr) vas bróþer beggja þeira (Gunn- 
ars ok Hogna) Hal 27}, kallaþe .. bróþer 
á bróþor Pkv 23*, þér býþr bróþer bauga 
rauþa HH II34', Grípir hét son Eylima, 
bróþir Hjardísar Grp 1, Otr hét bróþir 
väarı Am 10, Agnarr Auþo bróþer Sd4 
prö, Atle ... of borenn Buþla, bróþer minn 
Gþr 124? Sg 555, bróþer minn Sg 15?1R, 
svofom ok unþom í swing einne, sem 
bróþer minn of borenn være Hlr 12°, vas 
barr skjaldar(Orkningr) bróþer hans(Hogna) 
kvánar Am 28°, Bero tveir sveinar ok 
bróþer hennar Am 49°, Erpr ... bróþer 


» okkarr enn boþfrókne Hm 28°, sá (Yrso 


sunr, d. 2. Hrólfr krake) mon hennar 
heitenn verþa burr ok bróþer Grt 22“; 
toc. betr hefþer þú, broþer! at þú í brynjo 
fórer Ako 17', bl vant þú, bróþer! es þú 
þann belg leyster Hm27?; gen. sins 
bróþor sló (Vale) handbana Hdl30*, Heþinn 
strengþi heit til Svávu .. unnustu Helga, 
bróþur síns HHe 30 pr 13, vill bolvasmipr 
bróþor hefna Fm 33°, varþk .. fullgódd 
fee á flete bróþor Sg 34*, vas á hvorfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella .. of bróþor sek Sg 38°, her 
skyle enge gþrom granda .. þót bana 
bróþor bundenn finne Grt6?; dat. þik at 
bróþr þínom stóþo blíþ regen Zs 32°, gaf 
(Sigmundr) blóþorm buenn bróþr Sinfjotla 
(Helga) HHIS*, þú hefr .. bróþr þínom 
at bana orþet HHI38?, bróþr þínom 
brjóst raufaþer HH I43*, ór est, syster! 
ok yrvita, es bróþr þinom biþr forskapa 
HH 1II33?, þú værer þess verþost kvenna, 
at .. sæer bróþr þínom blóþokt sár Sg 32°, 
buþo þeir .. bróþr ıninom bótr ósmaar 
Od 19*; (sonr Geirrabar) hét Agnarr eptir 
bróþur hans Grm 32, þat (skars) vas 
bróþor frá Byleipts komet Hal 42°, gafk 
ungom sigr Auþo bróþor Mir 8°; ace. 
kallaþe .. bróþer á bróþor Pre 23, (Heþinn) 
fann Helga, bróþur sinn FH:30 pr 14, 
Borghildr .. átti bróþur er hét (der name 
fehlt) Sf 3, Fáfnir ok Reginn krofþu 
Hreiþmar niþgjalda eptir Otr bróþur sinn 
Rm 9 pr 2, bróþor kveþja skaltu blíþlega 
arfs ok óþra hugar Rn 12', bróþor minn 
hefr þú benjaþan Fn 25°, esat svá horskr 
hildemeiþr, sem hers jaþar hyggja mundak, 
ef bróþor lætr á braut kumask, en gþrom 
hefr aldrs of synjat Fm 36°, vit skolom 
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Gotþorm gerva at víge, yngra bróþor 
ófróþara Sg 20?, gýgjar bróþor Hlr S!F, 
viljak eige .. Brynhildar bróþor eiga Gþr 
II 28?, bróþor hjó (Guþrún) Atla Am 
47?; pl.nom. bróþr mono berjask ok at 
bonom verþask Vsp 45', bræþr váru þrír 
synir Finnakonungs Ykv 2, þás Guþrúno 
grimt of hjarta, es bróþr hennar þér til 
bana ráþa Grp 61?, þar fell Lyngvi ok 
þeir þrír bræþr Æm 25 pr 2, þeir báþer 
bróþr skolo bráþlega fara til heljar heþan 
Fm 39°, faþer ok móþer, fjórer bropr, 
þau á váge vindr of lék @Pr 16°, gráta 
þú, Guprün! .. þér bróþr lifa Sy 25‘, 
mér fyrmundo miner bróþr, at :ettak ver 
allom fremra Gþr II3', syster fann þeira 
snemst at þeir í sal kvýmo bróþr hennar 
báþer Akv 167, bróþr vér fimm výrom es 
Buþla mistom „Am 51', bgrþosk bróþr 
unger Am 91? einn vas mer Sigvgrþr 
gllom betre, es bróþr miner at bana urþo 
Ghv 10*, Íþe ok Qrner (vóro) okror niþjar, 
bróþr bergrisa, þeim erom bornar (rt 9%; 
gen. burer byggva bróþra Tveggja vind- 
heim víþan Vsp 63°, hefk fimm vera fur- 
spell bepet .. átta bróþra, þó enn lifek 
Gþr 14%, (Sigvorpr) tók viþ trygþom 
tveggja bróþra Sg 1?%, verbr eigo mór verr 
at ynþe né bul bróþra at bura skjüle Gþr 


1134*, Guþrún .. hefndi bræþra sinna svá : 


sem frægt er orþit AkvI, þau lét hón 
(Guþrún) gjeld bróþra Akv 44*, ferrat svá 
síþan brúþr í brynjo bröþra at hefna Akv 
46°, (9) bryte fötr ykra bróþra hér tveggja 
Am 243, bana mont mer bróþra bóta aldrege 
Am 68*, brá þá barnósko bróþra en kap- 
svinna (Guþrún) Am 74', hennar (Svan- 
hildar) mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ 
minna bróþra @ho 3*, urþo þér bráþla 
bróþra hefnder slíþrar ok sárar @hröt, 
æster,  Jgrmonrekr! okkarrar kvomo, 
bróþra sammóþra Hm 25°; dat. þat skal 
goll es Gustr átte bróþrom tveim at bana 
verþa Am 5°, unnak vel bróþrom (Gr II1?, 
hngggt mik at bróþrom ok at brynjoþom 
(pr 1I15?, fylgþak þér á fjorgynjo, sem 
vit bröþrom tveim of bornar værem 
Od10*%; acc. Sigurþr átti orrostu mikla 
viþ Lyngva Hundingsson ok bræþr hans 
Rm 25 pr 2, sékak síþan svása bröþr Gr 
1I16?, hón (Guþrún) «va grét bropr sína 
berharþa Akv 41*, ýxte (Guþrún) gldrykkjor 
at erfa bróþr sína Am 7l', vakþer vo 
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mikla es vátt bróþr mína Am 7ö*, bróþr 
grietr þú þína ok bure svása dm 10". 
Compositu: bróþor-bane; hnit- bróþer, 
móþor -broþer. 
bróþor - bane, ın. (uschired.brubor - bani) 


jmd der den bruder eines andern er- 


schlagen hat: sy. nom. ek hitt oomk at 
hér üte sé minn bróþorbano Skm 16*, þat 
ráþk þér .., at þú truer aldre vorom 
vargdropa hverstu est bróþorbane eþa 
hafer þú feldan fobor Sd 35°; dat. brobor- 
bana sinom Pot á brauto moötc .. verþet 
maþr svá tryggr at .. true flýr 88'; ace. 
arma þina lagþer itrþvegna umb þinn 
broporbana Zs 17?, eugi maþr grandaþi 
gþrum, þótt hann hitti fyrir ser fgþurbana 
eþa bróþurbana (rt II. 

brú, /. (norıe. bru, fær. brúgv, asehtced. 
adän. bro; egl. ahd.bráwa braue ) brücke: 
sg. gen. skalk fyr vestan vindhjalms bruar 
áþr Salgofner sigrþjóþ veke ZH II 483, 
(rúnar ristnar) á bruar sporþe Sd 169; 
acc. Bilryst brotnar es þeir (goþ) á brú 
fara Fm 15°; pl. gen. Bilrost (es úzt) 
brua Grm 44}. 

Compositum: as-brü. 

brullaup, n. (assim. aus brub-hlaup; 
nor. brud-laup, bryllaup, fær. brüd- 
leyp, aschwed. bruþ-löp, adän. brud - lop; 
vgl. ahd. brút-louft) brautlauf, hochzeit: 
pi.nom.saman mono brullaup b:íþo drukken 
Sigorþar ok Gunnars í sylom Gjúka férp 41". 

brún, /. (nor. brun, fær. brún, aschtced. 
brun, bryn, adán. bryn) augenbraue: sg. 
nom. brún bjartare .. hreinne mjallo RB 
28°; pl. ace. siga letr þú brýnn fyr 
braar (, zichst die stirn in falten‘) H Hv 19*. 

Composita: brün-hvitr; dags-brün. 

brune, nz. (norw. brune, asehwed. 
bruni, broni, adän. brun) brand; in: 
lands - brune. 

brún -hvítr, adj. mit weissen (glän- 
zenden) augenbrauen: f. sg. nom. Qnnor 
gekk algollen fram brünhvit bera bjórveig 


5 syne Hym &*. 


brúnn, ad). (norw. aschwed. adän. brun, 
fer. brúnur; ags. brún, afris. ahd. brún) 
braun: f. sg. gen. gekk ( Vólundr) brünnar 
bero hold steikja Av 11? (conjectur). 

brüse, m. (norw. bruse als bocksname) 
bock; in: flot-brüse. 

brüh-fe, n. brautgeschenk, geschenk 
das von der braut den verwandlen des 
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bräutigams dargebracht wird: sg. gen. 
jotna syster (systor) hins (hinas) brúþfear 
biþja þorþe (of beþet hafpe) Prk 29? 32°. 

l. brupr, m. (norıo. brunn, brynn, fær. 
brunnur, aschıred. brunder, bronder, adän. 
brond; vgl. got. brunna, alts. ahd. brunno, 
ags. afris. burna) quelle: sg. dat. stendr 
(askr Yggdrasels) ® of grönn Urþar brunne 
Vsp 19*, veit hön Oþens auga folget í 
enom mæra Mimes brunne Vsp 297, mál 
es at þylja .. Urþar brunne at Hýv 110°. 

2. brúþr, f. (norw. adin. brud, fær. 
brúður, aschwed. bruþ; got. brúþs, alts. 
brúd, ags. brýd, afris. breid, ahd. brüt) 
1) verlobtes od. jungrermähltes weib: sg. 
nom. bekke breiþa nú skal brúþr meþ mér 
Alv 1‘, þú brúþr Grana á Brávelle goll- 
bitloþ vast HM I44', þót hafe þriar nætr 
þegns brúþr hjá mér .. sofet Grp 423, 
Brynhildr þykkesk brúþr vargefen Grp 453; 
voc. brúþr jatons (Hyndla) Hdl51?, brúþr! 
grátattu HHv 41'; gen. bitt þik, Freyja! 
brúþar line Drk 11°, bindom (bundo) Þór 
þá brúþar line rk 14° 18', mik mono 
æser argan kalla, ef bindask lætk brúþar 
line Prk 163, estattu til brúþar borenn 
Alv 2%, ek brúþar á flest of róþ sem faþer 
Alv 4!, nú berr Bopvildr brúþar minnar 
.. bauga rauþa Vkr 19°; dat. eiþa skaltu 
mer .. vinna, .. at þú kveljat kvón 
Vólundar né brúþe minne at bana verþer 
Vkv 355; ace. bereþ inn hamar brúþe 
at vígja Prk 30°, ek hef korna .. brúþe 
Pina at bragarfulle HHv 32*, monk segja 
þér lífs grvæna ljósa brúþe Sg 52°; pl. 
nom. þursa brúþer Vsp 17'H, sóto itrar 
jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gpr 13'; 
acc. jatna barþak brúþer bolvisar Arbl 66, 
brúþer berserkja barþak ı Hléseyjo Hról 
99, hvar sátt brúþer bíta hvassara? sákak 
brúþer bíta breiþara Prk 25 *?, þó's hgnom 
(Þór) ötitt viþ jatons brúþer Hal 4%, kjösat 

. enar fogro fylkes brúþer, eige brúþer 
þærs buþlungr á Ho 3??, 

2) weib im allgem.: sg. nom. Skabe .. 
skír brúþr goþa Grm 11°, hónom (Svip- 
dage) vas sú en sólbjarta brúþr at kvón 
of kveþen #) 42*, brúþr (Brynhildr) mæla 
tekr Grp 16', hvat mon at bötom brupr 
sú taka? Grp 46', mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik né af oftrega allvel skipa Grp 49', 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
(Guþrún) heitom Akv 44*, ferrat svá síþan 
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brúþr í brynjo bróþra at hefna Akv 46?, 
bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 24'!; voe. 
brúþr bjartlitoþ HHe 7°, brúþr baugvareþ 
HH II 34*, brúþr frumunga Sg 25*, brúþr 
ór steine Jilr3'; gen. æ vas (Heiþr) 
angan illrar brúþar Vsp 22*, brúþar beþ- 
móýlom .. verþet maþr svá tryggr at... 
true Hov 85°; acc. sa (Hate) skal fyr 
heiþa brúþe himens Grm 39*, hvat þat 
bjarg heiter es ek sé brúþe á þjóþmæra 
þruma? #) 353, vildak eige vélom beita 
jofra brúþe Grp 404, hvat hyggr þú brúþe 
bendo þás hón okr baug sende? Akvð'!; 
pl. nom. nú 'ro brúþer byrgþar í hauge 
(es ist nur Sigrun gemeint, vgl. KG, 
Njála II, 562 fg.) HH II45°; acc. margar 
brúþer hann (Hate) lét frá bue teknar, 
unz hann Helge hjó HHe 173, þóttu fagrar 
seer brúþer bekkjom á, sifja silfr láta þú 
þínom svefne ráþa Sd 28?. 

Composita: brúþ - fé, brullaup (d. 2. 

brúþ - hlaup). 

brydda (dd; norw. brydda, vgl. adän. 
brodde) mit scharfen spitzen (broddar) 
versehen: part. prt. brydr in: ó-brydr. 

*hryggva (norw. brygga, fer. bryggja, 
aschwed. bryggia, adän. brygge; ags. breo- 
wan, afras. briuwa, mhd. briuwen) brauen: 
part. prt. m. sg. nom. her stendr Baldre of 
bruggenn mjehr Bdr 7!. — Von dem st. 
ebm. ist im altnord. nur das part. prt. 
gebräuchlich, die übrigen formen werden 
von dem sw. brugga gebildet. 

brynja, f. (norıw. fær. brynja, aschıced. 
brynia, brönia, adän. brynje; got. brunjó, 
ags. byrne, ahd. brunja, brunna) brünne, 
panzer: sg.mom. hvi's brynja þín blóþe 
stokken? HH II (%, broten es brynja Grp 
16', c. art. brynjan var fost, sem hon 
væri holdgróin Sd 7; dat. stendr í brynjo 
burr Sigmundar dógrs eins gamall HH I6', 
seg H&minge at Helge man, hvern í 
brynjo bragnar feldo HHIII?, fyrr vilk 
kyssa konung ólifþan, an blóþogre brynjo 
kaster HH II 43°, sefr á fjalle fylkes dótter 
bjert í brynjo Grp 15°, vas á hvorfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega 
eþa val fella ball í brynjo Sg 38°, ræser 
.. ballr í brynjo Hm 26°; acc. gaf (Herja- 
faber) Hermóþe hjalm ok brynjo Hdl2°, 
þú mont .. brynjo rista meþ bana Fäfnes 
Grp 159, tók hann (Sigurþr) brynju af 
henni (Brynhildi) Sd 9, hvat beit brynjo? 
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Sd 1', betr hefþer þú, bróþer! at þú í 
brynjo fórer Akr17', ferrat svá siþan 
brúþr í brynjo bróþra at hefna Ak» 46°, 
ce. art. reist hann (Sigurþr) meþ Gram frá 
hgfuþsmátt brynjuna í gögnum niþr ok 
svá út í gögnum báþar ermar SdS; pl. 
nom. negldar výro brynjor Pkr 8*, brynjur 
vóro blóþe stoknar HH 1163; dat. brynjom 
(es) of bekke straet Grm 9'; uce. (lihar 
hofpo) stuttar brynjor Gr II20®, brynjor 
ór gulle Ake 7*, flykþosk þeir Atle uk 
föro í brynjor Am 39, kvóþo Nitlunga .. 
slitask af brynjor Am 48*, (Guþrún) or 
kerom valþe síþar brynjor ok sunom fórþe 
Ghv ©®, sneiddom brynjur (rt 13°. 

Composita: bryn-þing; oll - brynja. 

brynjaþr, adj. mit einer briinne be- 
kletdet: m. sg. acc. segg brynjaþan HIT 
39%; pl.dat. hnoggt mik at bróþrom ok 
at brynjoþom (Gr 1Il5?. 

bryn-þing, n. „panserversammlung', 
d. 2. kampf: sg. gen. brynþings apaldr 
Sdö!; pl. gen. brynþinga valdr Sd 5! Vs. 

bryte, m. (aschwed. bryti, adän. bryti. 
brydje, bryde; ags. brytta) haushofmeister : 
Beite þat malte, bryte vas hann Atla 
Amöär!. 

*brýþe, n.; in: af-brýþe. 

bró, f. (norıe. braa, aschwed. bra, adän. 
brá; ults. ahd. bráwa, ays. breaw, briew, 
afris. bré) augenwimper: pl. dat. ór hans 
(Ymes) brým gurbo blíþ regen miþgarþ 
manna sunom Grm -41'; ace. siga lastr 
þú brýnn fyr braar HHo 19°. 

Compositum: brá-hvitr. 

brogþóttr, adj. (norıe. brogdutt) schlau, 
verschlagen; in: stór- brogþóttr. 

bróþ, /. (fer. bráð, aschıed. brap, 
adän. brad; ags. brad, ahd. brät) fleisch 
ínsofern dass. menschen od. tieren zur 
nahrung dient: pl. ace. Oþens haukar es 
val vito, varmar bráþer ZH II 123. 

Composita: bráþa-lauss; val - brob, 

væng - brúþ. 

bú, r. (nor. bu, fær. búgv, aschwed. 
bu, bo, adän. bo; alts. ags. ahd. bú) 
I) gehöft nebst xugehöriyem landbesitx: 
sg.nom. bú es betra þót lítet sé ýr 36' 
3r'; dat. monk kjósa .. gollhyrudar kýr 
frá grams bue J/Ho 4°, margar brúþer 
hann (Hate) let frá bue teknar Z/He 17°, 
þú hefr Gjúka of glatat bornom ok bue 
þeira brugþet góþo Hir 4“; acc. (Karl uk 
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Snor) breiddo blayjor ok bú gorþo IP 235; 
pl. dat. ve (Jarl) einn at þat átján buom 
Rp 39'; ace. þeygr es sem þú þrjú bú 
goþ eiger //rbl 10, bauþ hann (Gunnarr) 
enn viþ mer bú fimtán Odd 20!; 2) abbau, 
vorwerk: sg.dat. (skal) heima hest feita, 
en hund á bue fyr 82°. 

Compositum: bú-staþr. 

búa (hjó, nortc. bua, bu, fær. búgva. 
aschied. bva. bo, adän. bo; got. bauan, 
alts. ahd.büwan, büan, «gs. buwan, afris. 
buwa, bowa) ]) zubereiten (eht): pre. ind. 
89.3. Sigrún bjó sæing í hauginum FFH II[45 


prl; part.prt.n.sg.ace. Ægir .. hafþi 
15 búit ásum gl Ls !; 2) bes. einen wohn- 
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sitz zubereiten, ein hauswesen gründen: 
prt. ind. pl. 3. bjoggo hjón AB 23'; daher 
3) bewohmen (eht): inf. mono jotnar ásgarþ 
bua rk 17°: pre. ind. pl. 3. bua Hoþr 
ok Baldr Ilropts sigtopter Tep 62°; part. 
pri.n. sý. ace. úrgan stafn ek hef opt buet 
MHHe 15°; 4) íntrans. sn aufenthalt 
haben, hausen, wohnen, rerweilen: inf. 
móþor orþ .. lát per í brjóste bua Gg 163, 
í fogrom .. beits stafne bua flr 14*, lét 
mik af harme hugfullr konungr Atla systor 
und eik bua flr c?Aþ; pre. ind. sg. Í. 
(mit suf. pron.) byk fyr jerb neþan Ale 
3'; sg. 2. vake .. Hyndla syster! es í. 
helle býr Hdll*; sg. 3. austr býr en 
aldna í Isarnvibe Vsp 40'IlLSnk. hugr .. 
es býr hjarta nér Ze 94", þar í Prym- 
heime) nú Pjaze býr Grm 11", Hel býr 
und einne (rót) Grm 32", Mildolfr .. es 
býr í Ráþseyjarsunde Jrbl 16, býr fyr 
austan Þlevága hundvíss Hymer at himens 
enda Hym 5', Loþenn .. sá býr í Poll- 
eyju þurs 7/12 25°, býr fordáþa vammafull 
a vege Sd26'; pl. 3. nam ek at nıynnom 
es: bua í heimes haugom JIrbl 114; 
opt. sg. 3. afhvarf miket es til ilz vinar 
It a brauto bue Hor 34°; prt. ind. sg. 3. 

rymheimr heiter enn sette (salr) es Pjaze 
bjó Grm II‘, &rer .. kvýmo at hgllo þars 
Herser bjó Rb40°, Granmarr het rikr 
konungr er bjó at Svarinshaugi 4111112 
pr 1. Brynhildr .. fór um tún þar er gygr 
nokkur bjó Urs; pl.3. (Þrll ok Pir; 
Karl ok Suor) bjoggo ok unþo Rp (2! 241, 
saman Ljoggo þau (Jarl ok Erna) ok ser 
unþo RP 41°, þau (Tolundr und seine 
brüder nebst ihren frauen) \juggu sjau 
vetr „wohnten í winter zusammen’ Vkv 11, 
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fóro .. sendemenn Atla fjorþ Lima yfer 
þars frókner bjoggo Am 4*; 5) mit praepp. 
b. af ehu sich einer sache entledagen, 
etwas aufgeben, verlieren: inf. hafbe 
skemra läte hann þann enn hrimkalda 
jaton (Regen) ok af baugom bua Fm 38°; 
b. of eht sich mit etw. befassen: prt. 
ind. sg..3. bjóat of hverfan hug menskogol 
‚wusste nichts von wankelmut’ Sg 10°; 
b. til ehs etw. vorbereiten, die vorarbeiten 
zu etw. treffen: inf. til bols bua Grt 6°; 
prt. ind. sg. 3. kona sveigbe rokk, breidde 
faþm, bjó til váþar RB 16?; 

part. prt. 1) ausgerüstet, geschmückt 
(ehu): m. sg. acc. blóþorm buenn ein schön 
verxterles schwert HIIIS*; pl. ace. rekka 
búna gerüstete krieger Gþr IL16'; f. pl. 
nom. jarla brúþer golle búnar Gþr 13°, 
(konor) vart búnar Am 25°;  n. pl. nom. 
beit prúþ .. buen golle HH 124?, brimdýr 
blasvort ok buen golle HHI52*; 2) bereit 
zu eliw.: m. sg. nom. om braut þaþan buenn 
at riþa @rp 187, ef þú'st út of komenn ok 
est á braut buenn Am 21°; pl. acc. biþeþ 
(bragna) skjótlega til skipa ganga ok ór 
Brandeyjo búna vorþa ‚sich bereit zu 
halten von B. auszulaufen’ Hl 1 23?; 
f. sg. mom. hon (Guþrún) var búin (‚nahe 
daran') til at springa af harmi Br 20 
pr 10; ace. biþ (Svávo) bráþlega búna 
verþa HH 36°; pl. ace. baþk ambátter 
búnar verþa Od 297. 

Composita: fagr- búenn, ú- búenn, sih- 

búenn. 

búe, m. (norw. buo, aschwed. boe, dän. 
bo in: na-bo, gjen-bo) bewohner; in: 
berg-büe, hrauu - búe. 

bugr, »n. (norw. bug, frer. bugur) bie- 
gung, hrümmung; gekrümmter gegen- 
stand, ring: pl. dat. fimm hundroþ golfa 
ok of fjórom tegom svá hykk Bilskirne 
meþ bugom (== meþ hringom, GV 285) 
gänzlich, alles in allem, wenn man alles 
mitzählt Grm 24° (FJ L 118). 

búr, 2. (norıw. aschwed. adän. bur; 
ags. búr, ahd. búr) frauengemach: sg. dat. 
mr vask meyja .. bjort í büre Gr 111% 
Brynhildr í búre borþa rakþe Od 16. 

burr, m. (norıe. bur; got. baúr, ags.byre) 
sohn: sg. mom. Fjorgynjar burr (Þórr) Vsp 
56°, Jarþar burr (Þórr) Ls58! Þr 1 4 burr 
Sigmundar (Helge) HH 16', Sigmundar 
burr (Helge) HH II49?, Sigmundar burr 


buþlungr 138 
(Sigvorþr) Sd 1? sá (Hrólfr krake) mon 
hennar (Yrso) heitenn verþa burr ok bróþer 
Grt 221; gen. ek Miþvitnes vask ens 
mæra burar (d. 2. Sgkmimes?) orþenn 
einbane Grm 50°, burar Sigmundar (Sig- 
varþar) Sy 393; dat. Frey, nytom Njarþar 
bur Grm 43*; acc. ef ek inne ættak 
Æges hgllom í Baldro glikan bur, út þú 
né kvæmer frá ása sunom Ls 27, Óttar 
unga, Innsteins bur Hdl 6*, Sigmundar 
bur (Helga) HHIII' II11*; pl. nom. 
burer .. bróþra Tveggja (d.t.Obens) Vsp 63°, 
haf halfan heim harms at gjoldum, brúþr 
baugvareþ! ok burer þiner WM 1134*; 


15 gen. verbr eige mér verr at ynþe né bel 
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bróþra at bura skjóle Gþr II 34%; dat. 
sende gro allvaldr .. ógnar ljóma brognom 
bjóþa ok burom þeira HH 122, grátando 
Grímhildr greip viþ orþe es burom sinom 
bolva vietto Gr 11 33?; acc. (Grímhildr) 
bure heimte Gpþr IT 18', (Guþrún) æva 
grét bróþr sína berharþa ok bure svása 
Akr 41*, bróþr grätr þú þína ok bure 
Svása /Im 10', bure mundak þá binda meh 
boga strengjom Hm 21°. 

*burstr, adj. mit borsten verschen; in: 
gollen - burstr. 

burt, adv. s. braut. 

burpr, ». (norw. adän. burd) tragung, 
das getragen werden, getragener gegen- 
stand; an: at-burpr. 

bü-stapr, nr. (norw. bu-stad, fær. 
bú - staður, asehwed. bo - staþer, adän. 
bo-sted) wohnort: sg. ace. hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
hefir átt FI 2°. 

buþlungr, m. (fær. buðlungur) mann 
der ron einem gebieter (* buþle) abstammt, 
könig, fürst: sg. nom. monk (fleira mæla) 
of mik buþlungr blóta vilde -llv 2°, kjósat 
.. brúþer þærs buþlungr á ZHv.3%, fell í 
morgon at Frekasteine buþlungr sás vas 
baztr und sólo HHe.39?, kumk eige áþr 
Rogheims á vit .. áþr hefut hefek Íjor- 
varþs sunar es buþlungr vas baztr und 
sólo HH» 43*, létat buþlungr bóter uppe 
HIf112', fell í morgon und Fjgtorlunde 
buþlungr sás vas baztr í heime HH II 28*; 
toc. þér, buþlungr! samer babe vol, rauper 
baugar ok en rikja mér HHL5S', heill 
skalt, buþlungr! bæþe njóta Hogna dóttor 
ok Hriugstaþa HHI5s?, hvé skalk þér, 
buþlungr! þess bót of vinna? HH II43S; 


139 bygg 
gen. ek eige mák buþlungs mynnom bana 
IIHv 26°; dat. tea buþluuge blóþa under 
IIHo 40°, mon herr .. brenna bs fyr buþ- 
lunge Grt 19*; pl.gen. byþo fylke frugstan 
verþa ok buþlunga baztan þykkja If 72*. 

bygg, n. (norıe. bygg, fær. bygg in: 
bygg-korn, asehæed. adän. biug; ags. 
beow, alts. beo, afris. bé) getreide, bes. 
gerste: sg. nom. bygg heiter (sáþ) meh 
mgnnom Alv 32!, 

Compositum: val - bygg. 

byggva (gb; nor. fær. aschwed. byggja, 
adän. bygge; ags. búwian, Lügian) /) ın- 
Irans. wohnen, hausen: inf. þar (a Gimlee) 
skolo dyggvar drótter byggva Fsp 64°; 
prs.ind. sg. 3. þar (í Glitne) Forsete byggver 
flestan dag Grm 15°; pl.1. ne vit Freyr. 
meþan okkart fjor lifer, byggom babe 
saman Skm 20°; pri. ind. sy.ð. ár vas 
alda þars Ymer bygpe Psp.': 2) trans. 
bewohnen (eht): prs. ind. sg. 3. Skaþo 
byggver .. fornar topter fobor Grm 115, 
hverr byggver hér borger þessar“ Grp 1'; 
pl. 3. burer byggva bróþra Tveggja vind- 
heim víþan Fsp6.3?, Víþarr ok Vale byggva 
vé goþa Pm 51'; prt. ind. sg. 2. þú bygper 
blóþga stafna II H12?. 

bygp, /. (nor. fer.adän.bygd, aschwed. 
byghþ) wohnsitz, besitzung: pl. acc. (Rigr) 
baþ (Jarl) eignask oþalvallo .., aldnar bygþer 
IB 86°, lezt eld eta jofra bygper IIHe 103, 
þú mont hitta Heimes bygþer Grp I9!. 

byrgja (eb; fer. byrgja; ags. byrgan) 
einschliessen: part. prt. f. pl. nom. nú ro 
brúþer byrgþar í hauge HIT II 45°. 

byrla (ab; ays. byrlian) zu trinken 
geben, credensen: prt. ind. sg. 3. gekk Sif 
fram ok byrlaþi Loka í hrímkalki mjoþ 
Ls 52 prl. 

byrr,,»n.(norıe.byr, frer.byrur, aschıced. 
byr, bör, adán. bor) günstiger wind, fahr- 
wind: sg. mom. es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfau /ém17?; gen. bibom byrjar 
í Brunavogom HH II6?; dat. svá 's friþr 
kvenna .. sem .. í byr óþom beite stjórn- 
lauso Fe 89%; ace. þeir (Agnarr ok 
Geirroþr) fengu byr ok kómu til stoþva 
fobur sins Grm 9; pl.ace. byro gefr 
(Herjafaþer) brygnom Hdl 3°. 

Compositum: óska byrr. 

byrþa (rþ) eben : prt. ind. pl. 1. byrþom 
á borþa þats þeir borþosk Sigarr ok Siggeirr 
suþr á Five @pr II17!. — Zu borþe. 
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böta 140 

byrþr, /. (ort. byrd, fær. byrði, 
aschted. byrþe, edän. byrdo; rgl. got. 
baúrþei, ags. byrden, ahd. burdi) béirde, 
last: sy. ace. byrþo betra berrat maþr brauto 
at an se manvit miket je 107 11'; pl. ace. 
(Þréll nam) byrþar gerva AB 9". 

bysja (busta; nor. bysja) strömen: 
prt. ind. sg. 3. buste bloþ á brimes eggjar 
IHITIIY“. 

biegenn, adj. (norır. biegjen) störrisch, 
mürrisch; in: urb-bigeon. 

bóle, n. (norır. adün. bole, aschıred. 
böle) wohnstätte; layer (eines drachen): 
sy. gen. Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis til 
helis hans Fn 44 prl; acc. þú mont 
finua Fáfnes böle (frp 13". 

bón, f. (nor. fer. adän. bon, aschıred. 
bön) bitte: sg. nom. hot tvær geitr eige 
ok taugreptan sal, þat es þó betra an bón 
He 364, sú mon í heime hiuzt bón vesa 
Sy 64?; gen. biþja nfonk þik bónar einnar 
Sg 64". 

*bónn, ad). bitten zugänglich; in: 
tor- bonn. 

bór, a. (norıc. bv, fær. bour, aschıred. 
byr, adän. by) anzahl zusammengehöriger 
gebäude, gehöft: sg. mom. bór es sá enn 
pripe (Válaskjalf) es bliþ regen silfre þakþo 
sale Grm 6', bör allr dunþe Br 10!, bór 
brann Buþlunga Akr-f5!; gen. Geirroþr 
gekk upp til bæjar Grm 13, heim hvale 
haf til bójar Mym 273, bar (Þórr) til bójar 
brimsvin jotons Hymn 28, þær (Sigrún ok 
ambátt) foru heim til bæjar H II-4S pr 1, 
fundo (Syrle ok Hamþér) .. vargtre vindkold 
vestan bijar Fm I7®; dat. nýtt varþ í 
bý HHI2'; acc. bo soo þeir (Niflungar) 
standa es Bufle ätte Am 35 ?, mon herr 
.. brenna bó fyr buþlunge Grt 19; pl. 
gen. bæja Grm 13 Á. 

Composttum: húsa- bór. 

bóta (tt; nor. fer. byta, aschiwwed. böta, 
adän. bole; got. alts. bötjan, ags. bétan, 
afris. beta, and. buuzan) 1) besser machen, 


5 verbessern; «usbessern: prs. ind. sy. 1. ok 


biste .. brest á golle ir 28'; 2) schlichten: 
inf. hvars hatr vex me) hildings sunom, 
þat mák bóta brátt Mor 153°, gorr lúzk 
Gunnarr goll at bjóþa, sakar at hóta Gr 
II19°; 3) jmd (ehm od. viþ ehn) für 
etur. (eht) durch sahlung einer husse (chu) 
schadenersatz leisten: inf. bóta skal hör 
þat þá munda bauge Hrbl 109, bure heimte 


141 bol 
(Grimbildr) .. þess at spyrja, hverr vilde 
sun systor bóta Gþr IT 183? bana mont 
mer bróþra bóta aldrege Am 68%; pres. 
end. sg. 1. ek bóte harma þór HHv27'; 
sg. 3. böter þór svá bauge Brage Ls 12°; 
imper.sg.2. vake þú, Helge! ok bót viþ 
Hrimgerþe es þú lezt hoggvenn Hata 
HHr 24'; +4) bótask sich bessern: inf. 
litt mon viþ bótask hlute bváregra Am 96". 
bel. ». (alts. balu, ags. bealo, ahıd. balo, 
afris. balu, bale, bal; vgl. got. balweins, 
balwa- wései, balwjan) schaden, unglück: 
sg. nom. handar eınk vanr, en þú Hröb- 
vitnes, bol es beggja þrú Ls 39° (vgl. 
þró), vígnesta bul ‚verderben der speere’, 
poet. bexeichnung des schwertes HHv 8“, 
verbr eige mér verr at ynþe nö bl bróþra 
at bura skjóle Gþr I134*; gen. býls mon 
alz batna Vsp 62?, skór es skapaþr illa 
eþa skapt sé rangt, þá 's þér bols beþet 
Ilýo 125°, bols margskonar Hdl 243, til 
bols bua Grt 6°; dat. acc. hvars þú bal 
kant, kveþu þat bolve at Hýr 126°; dat. 
viþ bolve (taka) rúnar Jlóv 1365, orþheill 
þín skal ongo ráþa, þót, brúþr jatons! 
bolve heiter Hdl 51?, hverjo estu nú bolve 
borenn ? Gy 27, einn veldr Öbenu qllo bolve, 
þvít meþ sifjungom sakrúnar bar HH 1133°, 
valda meger Gjúka mino bolve þr 1193, 
veldr einn Atle gllo belve Gþr I24°, ein 
veldr Brynhildr gllo balve Sg 27*, monk 
pik vi belve (‚gegen ein äusserliches 
leiden’) brenna ganga Gþr II40°; acc. 
þik hefr Brynhildr bgl at gorva heiptar 
hvattan Br3!, nam .. sorgmóþ kona at 
telja bal af trega stöorom Od 12*, bel 
vantu, bróþer! es þú þann belg leyster 
Hm ar?; pl.nom. váro þeim bjóre bol 
morg saman ‚schadenbringende zusätze’ 
Gpr I124!; gen. eina nótt kná hón 
(Hrímgerþr) hjá jafre sofa, þá hefr hón 
bolva bótr HHo 24%, grátande Grimhildr 
greip viþ orþe es burom sinom bolva 
vætte Gþr 1133?, máttegak bolva bötr of 
vinna, áþr hnófk hofop af Hniflungom 
Ghv 12°, fjolþ mank bolva Ahr 18°, ár of 
morgen manna bolva súter hverjar sorg 
of kveykva Hm 1°; ace. glevmþak.. bel 
all jafors Gþr 1125? (conjectur). 
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boþvask 142 
Composita: bql-rann, bol-stafer, bal- 
viss, bolva-fullr, bolva-smibr. 
bel-rann, 2. unglückshaus: pl. gen. 
hugþak mér af hende hauka fljúga bráþa- 
lausa bolranna til Gþr 11 42?. 
bol-stafer, m. pl. verderben bringende 
runen, unheil: dat. sennor ok gl hefr 
seggjum veret .. sumom at bolstgfom 
Sd30®, 
bolva (ab) verfluchen (ehm): prt. opt. 
89.3. þat var trúa þeira í forneskju, at 
orþ feigs manus mætti mikit, ef hann 
bolvapi óvin sínum meþ nafni Fm Í pr 2. 
belra-fullr, adj. 1) unheilvoll: f. pl. 


5 acc. hirþaþu bjóþa bolvafullar þrágjarnlega 


þær kinder mér Gpr 11 32'; 2) kummer- 
voll, unglücklich: n. sq. ace. mege brenna 
brjóst belvafult eldr Ghv 27°, 

bolva-smipr, m. unheilsschmied: sg. 
nom. vill bolvasmipr bróþor hefna Fm 33“; 
voc. montu næst, nema þú nú þeger, 
bundenn, bolvasmipr! Ís 411. 

bol= víss, adj. geneigt oder geschickt 
schaden zu stiflen: m. sg. mom. (sı.) 
Blindr enn bolvise HH II2!; f. pl. nom. 
opt bolvisar konor sitja brauto nær biers 
deyfa sverþ ok sefa Sd 27°; acc. jatna 
barþak brúþer bolvisar Hrðl 66. 

berkr, ın. (norw. bork, aschıwed. barker, 
borker, börker, adän. bark) borke, rinde: 
sg. nom. hrornar poll sus stendr þorpe á, 
hlýrat henne bgrkr né barr Hýv 50°; 
dat. á berke skal þær (limrünar) rísta 
Sd 10°. 

borr, m. baum: sg. nom. borr skjaldar 
‚schildbaum’, poet. bexeichnung eines 
kriegers Am 28°; dat. hitt herglatoþr 
hyggja téþe, hvat þeir í bobve báþer 
sogþo hrafn ey ok gran Br 13° (Noreen? 
$203 anm. 2). 

best, f. (?) tn: val- bast. 

bop, f. (ags. beadu) kampf; in: bgþ- 
frökn. 

bob -fr6kn, adj. kühn im streite: m. 
sg. nom. (sw.) bróþer okkarr enn boþfrókno 
Hm 28?. 

boþvask (ab) kampflustig werden: pri. 
ind. sg. 3. (Jarmonrekr) bebvapesk at vine 
Hm. 20°. 


143 dafna 


dafna (ab; ays. dafenian tn: ge-dafenian; 
vgl. got. daban en: ga-daban) zu kräften 
kommen, heranwachsen: inf.hann (Prall; 
Karl) nam at vaxa ok vel dafna AB 9122". 

daga (ab; norıc. daga, aschwed. daghas, 
adán. dage; ahd. tagen) lagen, tag werden; 
part. prt. m. sý. mom. uppo estu, dvergr! 
of dagaþr ‚von tage überrascht’ Alv 35%. 

dag-mogr, m. ‚sohn des tages’, d. 2. 
mann: pl. nom. hló þá Hogue, heyrþo 
dagmeger An 61". 

dagr, m. (norıc. adän. dag, frer. dagur, 
aschwed. dagher; got. dags, alls. dag, ags. 
dag, afrıs. di, dei, ahd. tag) lag: sy. 
nom. segþu þat .. hvaþan dagr of kvam 
sás ferr drótt yfer Pm 24°, dagr vas á 
sinnom 15 31*, dagrs nú, Hrimgerpr! 
HHv 30', nús dagr komenn (prägn.: 
‚unser lag ist angebrochen’) HITI6°, 
heill dagr! Sd2', sú mon hvitare an enn 
heiþe dagr Svanhildr vesa Sy 54*; gen. 
morg ro dags augo ar 81°, ens hindra 
dags gengo hrimþursar Háva ráþs at fregna 
Hóv 108', kalla dvergar (logn) dags vero 
‚le 224. komeþ annars dags Vkv 22', fee 
ráþa skal fyrþa hverr æ til ens eina dags 
Fim 10°, heiler dags syner! Sd 2', annars 
dags láttu hans gndo faret Sd 259, ein sat 
(Brynhildr) üte aptan dags Sy 6', dags 
vas heldr snimma Am 63'; dat. á dege 
‚heute' IIrbl 140 A; acc. morgon héto 
(goþ) uk miþjan dag sp 6%, at kvelde 
skal dag leyfa IIgo 80', hvó sá hestr 
heiter es hverjan drogr dag of drótmggo? 
Vo 11*, Skinfaxe heiter es enn skíra dregr 
dag of drótmogo Vin 12°, himen hverfa 
þau (mäne ok sól) skolu hverjan dag Von 
23°, hvar ytar túnom í.. hgggvask hverjan 
dag? Fm 403, aller einherjar Óþens túnom 


í hoggvask hverjan dag Vm 41°, þar (í. 


Valholl) Hröptr kýss hverjan dag vapu- 
dauþa vera Grm 83, halfan val hón (Frevja) 
kyss hverjan dag Grm 143, þar (á Glitne) 
Forsete byggver flestan dag (rm 15°, 


Hugenn ok Munenn fljúga hverjan dag : 


Jermongrund yfer Grm 20', Kormt ok 
Ormt ok Kerlaugar tvier, bier skal Þórr 
vaþa dag hverjan Grm 29°, Glaþr ok 
Gyller .. þeim ripa séser jóm dag hverjan 
Grm 305, Freyr .. hafþi einn dag sez í 
Hlibskjalf Sk 1, tramar gneypa þik skolo 
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dalr 144 


gerstan dag Skm 30', til hrímþursa hallar 
þú skalt hverjau dag krauga kostalaus 
Skm 33°, mon ek taka þangat í dag 
(‚heute‘) Hrbl 140, foro (Þórr ok Tyr).. 
dag þann framan Ffym 7!, bar (Prll) 
heim at þat hrís gerstan dag RP 94, Atli 
. stóþ einn dag viþ lund nokkurn HHo 
II, einn dag er haun (Sigurþr) kom til 
húsa Regins, var honum vel fagnat An 12 
.. fyr dag litlo 
Br 14?, sat (Gunnarr) of allan dag Sg 13?, 
þeir (hvitivgar) mono feiger fára nátta fyr 
dag litlo þr II44*, morgen mest vago 
unz miþjan dag lídde, ótto alla ok gndurþan 


5 dag Am 49', (Hjalle lét) sinn dag dapran 


at deyja frá svínom Am 58%, (emk) vaþen 
at vilja sem viþr at laufe, þás en kvist- 
skóþa komr of dag varman Hm+4'; pl. 
dat. fjalþ of viþrer á fimm dugom Llýv 
73°; acc. elde heitare brinnr meþ illom 
vinom friþr fimm daga Ale 51°, þar (á 
Sokkvabekk) þau Oþenn ok Saga drekka 
of alla daga gloþ ór gollnum kerom Grm 73, 
hví þú einn sitr endlanga sale, dröttenn 


5 minn! of daga? Skm 3*, alfrgþoll Iyser of 


alla daga ok þeyge at minom munom 
Skm 42, annarr (garmr) of nétr sefr, en 
annarr of daga #) 22°, beiþk þín dógr ok 
daga #) 49°, verþa oflgare aller á nýttom 
dauþer dolgar an of daga ljósa HH 1I150%, 
vér sjau daga svalt land riþom (fr 
II36°, sæter þú í soplom sólheiþa daga 
Akv 17?. 

Compostla: dag-mogr, dag-sefe, dag- 

setr, dags - brún; aldr- dagar, ár- dagar. 

dags-brún, f. (nor. dags- brun) tages- 
anbruch: sy. ace. daglingar dagsbrún sea 
HHI27?, (Gþens haukar) doggliter dags- 
brún sea /HIIT42*. 

dag-sefe, m. „milderer des (heissen) 
tages’, poet. bexeichnung der luft: sg. acc. 
alfar (kalla logn) dagsefa Ale 22°, 

dag =setr, n. (norw. dag-set, vgl. 
aschwed. dagh-sat, adj. n., adän. dag- 
sætning „abendslunde') tagesende, abend: 
sg. dat. at dagsetri er Sigrún kom til 
haugsins HH IL48 pr 3. 

dalr, m. (nor. aschwed. adíin. dal, 
frer. dalur; got. dals? dal?, alts. dal, ags. 
dæl, afris. del, deil, ahd. tal, n.) tal: 
sg. dat. (konor) ór dale djúpom grund of 


145 daner 

gröfo Hrbl 45; pl.acc. þaþan (af aske 
Yggdrasels) koma doggvar pars í dala 
falla Vsp 19°, méldropa feller hann (Hrím- 
faxe) morgon hverjan, þaþan komr dogg 


of dala Vm 14*, þeir (Granmars syner) af 5 


ríko rinna léto Svipoþ ok Sveggjoþ .. dala 
doggötta HHI493, stóþ af mgnom þeira 
(mara) dogg í djúpa dale J1Hv 28*. 

Compositum: eitr- dalr. 

daner, m. pl. eigentl. Dänen (s. Daner 
im namenregister), dann poet. 8. v. a. 
menschen überhaupt; in: berg-daner. 

danskr, adj. (norw. adän. dansk, fer. 
danskur, aschwed. dansker) däntisch: m. 
pl. ace. svaue danska Gþr II15°; f. sg. 
ace. var honum (Fróþa) kendr friþrinn um 
alla danska tungu (‚überall wo eine nor- 
dische mundart geredet wird’, ‚im 
ganzen skand. norden’) Art 9. 


« 


dapr, adj. (nor. daper, fær. dapur) : 


traurig: m. sg. ace. (Hjallo let) sinn dag 
dapran at deyja frá svinom Am 58“; 
f. pl. ace. hefr kunn kona (Guprun) viþ 
konunge daprar minjar at dauþan ver 
Sg öd?; n.sg. nom. dapıt's at Fróþa 
Grt 16°; pl. nom. dypr ero þín heim- 
kynne Hrbls. 

dár, ad). unangenehm, lästig: n. sg. 
acc. dátt (norw. daatt, fær. dátt) en 
lästiger, schüdlicher weise: þeir sér hafa 
svárt ok dátt en nær numet nýleg roh 
Sg 26°. 

darrgþ, f. (tcol entlehnt aus ags. daroð, 
m.) speer: pl. ace. dafar ok darraþar Akv 


dt. Vyl. vefr darraþar ‚speergewebe’, d. í. : 


kampf Hafoþl. 5? (ASB 3, 297), Njála 
157'®°; skúrer darraþar „speerschauer', 
d. ti. schlachten Láttatal 52'?; stong 
darraþar ‚speerschaft” Orrar- Odds saga 
str 52° (ASB2, 84). Ein nomin. darraþr 
ist nur belegt in der offenbar rerderbten 
stelle Sn. E. II, 494. 

daufr, ad). (norw. dauv, fær. deyvur, 
aschwed. döver, adän. dov; got. daufs, 
altnfrk. douf, ags. deaf, afris. däf, ahd. 
toub) taub: m. sg. nom. daufr vegr ok 
duger Hgo 71°. 

daupe, m. (rorıe. daude, fær. deyði, 
aschwed. döþe) tod: sy. nom. dögr eitt os 
per dauþe :tlaþr Grp 25%, daupe Atla 
Akvüb.; gen. þá væro hefnt þér Ilelga 
dauþa, ef vierer vargr á vibom úte FH 
1132'; dat. frá dauþa Sinfjatla Sf tíb., 
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daupr 146 
þú felt hefer .. jgfor þanns olle áges dauþa 
JIHI57*, Sigrún. . hitti Hgþbrodd at kominn 
dauþa HH II16 pr 17; frá dauþa Fáfnis 
Fn 1üb., frá dauþa Sigorþar Br 20 pr tib., 
hér er sagt í þessi kvipu frá dauþa Sigurþar 
Br20 pr 1, savþe mér Hogne frá Sig- 
varþar sórom dauþa Gr II 7*; ace. þeir 
(Hundings syner) útto jofre at gjalda 
fjárnám miket ok fgþor dauþa MIII11t, 
eptir dauþa Brynhildar váru gar bál tvau 
Hlr 1, fríþra vilk daupa fara í ljós annat 
Am 82! 

1. daupr, ad). (nor. daud. fer. deyður, 
aschıced. döþer, adän. dod; got. dauþs, 
alts. död, ags. dead, afris. did. dáth, 
ahd. töt) tot, getötet: m. sg. nom. úto vas 
(enn auþge maþr) dauþr fyr durom Mor 
70*, fyrr mon dolga dynr .. nema dauþr 
seak JHHI21*, Sinfjotli drakk ok varþ 
þegar dauþr Sf 18, dauþr varþ enn hunske 
(d. í. Sigvarþr) Am 94'; gen. kviks ne 
dauþs nautka ek karls sonar (Baldrs) FM 
ö'; dat. gnaper á grár jór of grame 
dauþom Br 7*, Guþrún sat yfir Sigurpi 
dauþum Br 20 pr 9, sömre være syster 
ykkor frumver sinom at fylgja dauþom 
Sy 607, svalt þá Sigvorpr, saztu of daupom 
Fhn 73; acc. ok veit einn at aldre deyr: 
dómr umb dauþan hvern Age 77, fantattu 
mann enn harþara at HMrungne dauþan 
IIrbl 32, vas hón (Guþrún) móþog at mag 
dauþan Gþr 15? 102, nú 'mk svá lítel 
sem lauf see opt í jolstrom at jofor dauþan 
Gpr 1 18*, hefr kunn kona .. daprar minjar 
at dauþan ver Sg 54?, gefk þér, Guþrun! 
-- fjalþ alz fear at fgþor dauþan Gpr 11 26?; 
pl. nom. riþa menn dauþer HH II 39), 
verþa oflgare aller á nýttom dauþer dolgar 
an of daga ljósa HHII50'; gen. vekk 
þik daupra dura (‚ich wecke dich heraus 
aus den türen der toten, rufe dich heraus 
aus der unterwelt’) Gg 1?; dat. sıbr þú 
hefner þót þeir (friendr) sakar gorve, þat 
kveþa dauþom duga Sd22*; ace. sofna 


5 ek minzt siz mína suno dauþa Fkv 33°, 


vesa þóttomk full ilz hugar at frændr 
dauþa Gr 1138*; f. sy. nom. dauþ hykk 
at þín móþer sé Hrbl 8, þat seger þú nú 
cs hverjom þykker mest at „vita, at min 
móþer dauþ só Arbl 9, dauþ vask lengo 
Bar 5*, gelk þér enn átta (galdr) 

at því firr mege þér til meins gorva 
kristen dauþ kona Gg 13'; pl. ace. 


147 daupr 
konor hugþak dauþar koma í nótt hingat 
Am 25'. 

Composita: al-daupr, half-dauþr, sót- 
dauþr, sæ-dauþr, vapn-daupr; skap - 
dauþe. 

2. dauþr, m. (norw. daud, aschwed. 
döþer, adán. dod; alts. döð, ags. dead, 
afris. dad, dáth, ahd. töd; gl. got. dauþus) 
tod: sg. gen. bitols dolgrggne dró til daubs 
skókr Akv 33?. 

däp-rakr, adj. schnell bereit zu kühner 
tat: m.sg.nom. dáþrakr Þórr Hym 24!. 

deigja, f. (norır. deigja, aschwed. deghia, 
adän. deje) dienstmagd: sg. voc. gll estu, 
deigja! driten /,s 56*. 

deila (ld; norw. fær. deila, aschwed. 
dela, adän. dele; got. dailjan, alts. delian, 
ags. dælan, afrıs. döla, ahd. teilan) 
1) teilen, trennen: prs. ind. sg. 3. segþu 
þat, Gagnráþr! 
meþ jotna sunom grund ok meþ goþom 
Vi 15°, Ifing heiter á es deiler .. grund 
Vm 16'; deilask sich teilen: prt. ind. 
pl.3. lenge hvarfahak , lenge huger deildosk 
(‚mein sinn war schwankend') Gþr II6'; 
2) zuteilen: inf. mór Atle þat einne sagþe, 
at hvárke lezk hofn of deila (‚dass er mir 
meinen besitz nicht werde zuteilen lassen’) 
89 37°; pri. ind. pl. 3. sumer Gotþorme 
af gera deildo Br 4?; deilask Áaerteilt 
(beschieden) werden: inf. mon oss drjügt 
deilask Am 18? (vgl. aber auch FJ x. st.); 
3) verteilen (eht od. eho): inf. þú (Óþenn) 
kunner aldrege deila vig meh verom 
Ls 22°, þú (Byggver) kunner aldrege deila 
meb monnom mat Ls 46°; prt. ind. 
sg. 3. myrk menja meiþmom deilde Sg 
46°; pl.3. (Karl ok Snor) bauga deildo 
Rp23'; 4) mit jmd (viþ ehn) in einer 
sache (eht) zu tun. haben, sich mit etw. 
abgeben, auf etw. einlassen: prs. ind. 
sg. 2. ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd31'; opt. pl. 3. þót hringbrotar 
(hildingar) heipter deile AH I47* 1I26%; 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) vib Oben 
deildak mina orbspoke P’m 55°; sg. 3. 
hann (Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde 
Rþ46'; 5) streiten mit jmd (viþ ehn): 
inf. drukna deila skalattu viþ dolgviþo 
Sd 293; prs. opt. pl. 3. deile grgm 
viþ þik HIT I 46°; amper. sg. 2. (mit 
negat.) þat réþk þér .. at þú þinge á 
deilet viþ heimska hale Sd 24°; pri. ind. 


... hvé sú á heiter es deiler : 
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dimmr 148 
pl. 1. vit Hrungner deildom Hrbl 33; 
6) gewalt haben über etw. (eht), mit etw. 
schalten u. walten können: inf. esa mer 
golz vant í gorbom Gymes, at deila fe 
fgþor Skm 224%, hug skalt deila / be- 
herrsche dein gemüt’) IHr 407 (ähnl. 
FJx.st.; anders Bugge, Fkv 40T’); prs. 
ind. sg. 3. þars munúþ deiler ‚wo die liebe 
waltet’ Od 22%. 

deiler, m. verteiler: sg. toc. sverþa deiler 
Akv 30!; dat. bauga deile Od 197, sverþa 
deile Od 31*. 

deyfa (fh; nor. doyva, fær. doyva, 
aschıred. döva, adän. dove; got. daubjan 
in: ga - daubjan, nhd. touben, töuben) 
1) stumpf machen: inf. kunne hann 
(Konr) .. eggjar deyfa Pb 44°; pre. ind. 
sg. Í. eggjar ek deyfe minna andskota 
Hör 148°; pl. 3. bglvisar konor .. þærs 
deyfa sverþ ok sefa Sd 271; 2) beschwich- 
tigen: prt. ind. sg. 3. svins lifr soþen (war 
in das bier getan) þvít sakar deyfþe Gr 
I124*. 

deyja (do; norw. deya, frer. doyggja, 


5 aschıed. döla, adän. do; alts. döian, döan, 


ahd. touwan, teuwan; gl. got. diwans 
‚sterblich’) sterben: inf. Guþrún gorþesk 
at deyja Gþr I1', deyja frá svinom ‚von 
den schweinen fortsterben’ Am 58%, fjarre 
monom deyja Hm 10*, þót skylem nú eþa 
í gær deyja Hm 30°R;  prs. ind. sg. . 
»l.3. deyr fe, deyja frendr, deyr sjalfr 
et sama Hov 76"? 77!?; ag. 3. orþstirr 
deyr aldrege hveims sér góþan getr /lýv 
763, ek veit einn at aldre deyr: dómr 
umb dauþan hvern Hör 77°; pl. 1. góþs 
fengom tirar, þót nú cha í gær deyjom 
Hm 30° (änderung von Ranisch, der es 
aber übersehen hat, dass nach þót der 
opt. stehen muss); pl. 3. hineg (í Niflhel?) 
deyja ór heljo haler Ym 43°, sú (dótter 
Alfrgþols) skal riþa, þás regen deyja, 
móþor brauter már Vmdrð; opt. sg.1. 
ilz gengsk þér aldre, nema ek ok deyja 


5 Am 65°; prt. ind. sg. 3. þá dó Hreiþmarr 


Rm 11 pr1, dó (Guþrún) í sinn annat 
Am 98'; pl.3. doo þá dýrer Am 63. 

digr, adj. (norw. adän. diger, fer. 
digur, aschwed. digher, mhd. tigere, ade.; 
vgl. got. digrei) dick: m. pl. nom. fingr 
digrer It} S°. 

dimmr, ad). (norıe. dimm, fer. dimmur, 
aschwed. dimber, adän. dim; ags. dim, 


149 dis 
ahd. timber) dunkel: m. sg. nom. (ste.) 
komr enn dimmno dreke fljügande Vsp 66!. 

dís, f. (aschiwed. dis in: disa- þing; vgl. 
alts. ahd. idis, ags. ides: s. Koegel, Beitr. 
16,502 ff.) 1) weib, bes. eins von hoher 
geburt (doch wird auch die Lynghetþr von 
ihrem vater Hreibmarr mitdisanyeredet): 
sy. nom. dis skjgldunga (Brynbildr) Br 14}, 
afkýr dis (Guþrún) Akv 38°; voo. dis 
skjoldunga(Sigrún) HH 11 50?, dis ulfhugop 
(Lyngheiþr) Zen 11'; pl. nom. lofþa diser 
(es ist nur Sigrún gemeint, vgl. brúþr) 
HH II45°; 2) weib von übermensch- 
licher natur; schicksalsjungfrau, wal- 
küre: sg. dat. ek þóttak ok þjóþans rekkom 
hverre hære Herjans dise Gr 118?; pl. 
nom. úfar 'o diser Grm 53°, gttomk at 
(zur ermordung des Erpr) diser Im 28°; 
ace. diser suþrónar HH 1/17°, (skal) biþja 
díser duga Sd 8“, ek kveþ aflima þér orþnar 
diser Am 25. 

Compositum: tálar- dis. 

djarflega, adv. (aschwed. diärflika, 
adän. djærvelige) nach der art eines 
tapfern; kühn, keck: dró djarflega .. Þórr 
orm eitrfaan upp at borþe Hym 241. 

djarfr, adj. (norıw. djerv, fær. djarvur, 
aschwed. diärver, adän. djærv; alts. derbi, 
afris. derve) tapfer, kühn; in: folk- 
djarfr, sókn-djarfr, vig-djarfr. 

djúpr, adj. (norw. djup, fær. djúpur, 
aschwed. diuper, adán. diub, dyb; got. 
diups, alts. diop, ags. deob, afris. diap, 
diep, ahd. tiuf, tiof) tief: m. sg. dat. (konor) 
or dale djúpom grund of gröfo Hrbl 45; 
acc. rúmbrugþenn hver rastar djúpan 
Hym 5*, djúpan mar Alv 24*; pl. ace. 
djúpa dale HHv28!; f. pl. acc. hliþ- 
skjalfar djúpar (?) Akv Í4'. 

Composttum: djúp - úþegr. 

djúp = úþegr, adj. bedachtsam, ver- 
ständig: f. sg. nom. (sw.) Auþr djúpúþga 
Hdl 29°. 

dolg, n. (got. dulgs,m.? dulg,n.? schuld’, 
ags. afris. dolg, n. ‚wunde’, ahd. dolg, 
tolg, m. n. dass.) feindschaft, kampf (KG, 
Efterl. skrifter I, 169): sg. gen. dolgs 
sjatol „den berleger des kampfes’, d. 1. die 
miihle Grotte, auf der frieden gemahlen 
wurde Grit 16!; pl. gen. fyrr mon dolga 
dynr .. nema dauþr seak HZ 121°. 

Composita: dolg-rggner, dolg - spor, 

dolg- viþr. 
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dötter 150 
dolgr, mn. (norw. dolg ‚müssiggänger’ 
dass. wort?) feind: pl. nom. dauþer dolgar 
‚widergänger’, ‚gespenster' HH II50*. 
Compositum: of-dolgr. 
dolg = rogmer, n. „schlachtyott', poel. 
bezeichnung eines kriegers: sg. ace. bitols 
dolgrggue dró til dauþs skókr Akr 33°, 
dolg-spor, n. kampfspur', d.i. wunde: 
pl. nom. dolgspor dreyra HH II 41' (Bugge, 
Helgedigt. 120). 
dolg-vihr, m. „kampfbaum', poet. be- 
zeichnung eines kriegers: pl. acc. drukna 
deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29°. 
dómr, on. (norıe. adän. dom, fær. dómur, 
aschrced. domber; got. dúms, alls. afrts. 
döm, ags. dóm, ahd. tuom) eigentl. tun’ 
(abstraktbildung von der german. verbal- 
wurzel dö), geschäft, terrichtung, wirk- 
samkeit, besonders gerichtliche, daher 
1j urteil: sg. nom. dómr umb dauþan 
hvern Hov 77“; 2) entscheidung: sg. 
ace. norna dóm þú mont fyr nesjom hafa 


(die entscheidung der nornen', d. í. den 


tod) Fm 11!; pl. nom. brimes dómar 
‚entscheidung durch das schwert’, d.1. 
kampf HH II25*; 3) gerichtsrersamm- 
lung: pl. ace. á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 119 (Fínsen, Instit.s.283). 

Composita: hór-dómr, konung-dömr, 

megen-dömar, regen - dómr. 

dorg. /. (norw. fær. dorg) angelschnur: 
pl. acc. þeir (Agnarr ok Geirrgþr) reru tveir 
a báti meþ dorgar sínar'at smáfiski Gm 3. 

dótter, f. (norıe.” dotter, fær. dóttir, 
aschwed. dottir, adän. dätter; got. daúhtar, 
alts. dohtar, dohtor, ags. dohtor, afris. 
dochter, ahd. tohter) tochter: sg. nom. 
Nanna .. Nokkva dötter /Idl20', Aupr 
djúpúþga Ívars dötter !Hdl 29°, (Gerpr) 
vas Gymes dótter Hdl32!, (Pjaza) vas 
Skaþe dötter Hdl 32*, Skaþi .. dóttir 
Pjaza jotuns FM 2°’, Olrún Kjárs (Kiars) 
dóttir V’kv 9. 16°, Hlopvös dötter (Hervor) 
Pkr 12°, dóttir hans (Fránmars) het Algf 
IlHv 9, dóttir hans (Eylima) var Sváva 
IH 9 pr 1, Hrimgerþr Hata dóttir HHv 
ll pr 7, Hogna dötter (Sigrún) HH II1S', 
ögorleg Æges dótter (die woge) HII 130, 
Imþar dótter tatroghypja HH I-45?, hans 
(Hogna) dóttir var Sigrún HH lII4 pr4, 
Kára Halfdanar dóttir HH 1150 prö, fylkes 
dótter (Brynhildr) Grp 15', dótter Bupla 
(Brynhildr) Grp 27, Guprün Gjúka dötter 


151 draga 
Br 6' II! Gþr115' Hir 13! AkrI Ghv 
9, Brynhildr Buþla dötter Bró! 14! 
Gpr 124! Sg 30', Gollrond Gjuka dötter 
Gpr 111! 16‘ 23', Svanhildr var Sigurþar 
döttir ok Guprunar Dr 6, döttir hans 
(Heiþreks) hét Borgný Od I, dötter Gjüka 
(Guþrún) Am 47'!, dötter Grimhildar 
(Guþrún) Am 75? 86', Svanhildr Sigurþar 
dóttir Ghe 5, sitr eige hér sngr ne dótter 
sus Guþrúno gæfe hnosser Ghv 19°; toc. 
Hogna dótter (Sigrún) HH II 47*, Bryn- 
hildr Buþla dótter Zllr £', eig of aldr þat 
ok une, dótter þr 11 339, Guþrún Gjúka 
dötter Gþr 1399 111 2'; gen. Skurhildar 
Skekkels dóttor Fldl21?, Svafnes dóttor 
(Sigrlinnar) HHe 5%, hann (Helgi) kom til 
Eylima konungs ok baþ Svávn dóttur hans 
HHr30 pr 2, Svávu Eylima dóttur HHo 
30 pr 12, Hogna dóttor (Sigrúnar) HIT 
158! Hjordísar dóttur Eylima konungs 
Sf27, Gjúka dóttor (Guprünar) Sg 30%; 
dat. Níþuþr .. gaf dóttur sinni Bopvildi gull- 
hring Fko 17 pr 1, Brynhilde Buþla döttor 
„Gþr 125°, Þóru Hákonar dóttur Gr 125 
pr 2, Heiþreks dottor (Borgnyjo) Od 1%, 
Þóro .. dótr Hákonar Gpr II14'; ace. 
eina dóttor borr Alfrgþoll áþr henno Fenrer 
faro Von 471, Gymes dóttor (Gerþe) Zs 42!, 
Freyjo .. Njarbar dóttor Prk 223, hann 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur, hon 
hét Bopvildr Pk» 2, Sváfnir konungr átti 
dóttur allra fegrsta, sú het Sigrlinn //He 6, 
Sigrlinn Sváfnes dóttor //He 1', Sigrlion 
konungs dóttur Z/ He 5 pr 7, Sigrúnu Hogna 
dóttur HH IT 12 pr 4, ena fugro fylkes 
dóttor (Brynhilde) (frp 303, mon (Grim- 
hildr) bjóþa þér bjarthaddat man, duttor 
sína (frp 337, al Po dóttor, dis ulfhugoþ! 
ef getrat sun vib sikliuge ne 11', hefr 
dyrr konungr (Gjuke) dottor alna Fm 413, 
Guþrúno ungo Gjúka dóttor Sy 2?; pl. 
nom. dótr výro þær Drumba ok Kumba 
.. Rp 13), datr Geirrabar Gjalp ok Greip 
FM 6, Gjalp ok Greip, dötr Geirraþar 
FM 6°, þar váru tvær datt Hloþvess 
konungs, Hlaþguþr Svanhvít ok Hervor 
Alvitr F4o $, sumar (norner ero) dótr 
Dvalens Fm 18!; gen. hefk fimm vera 
forspell beþet, tveggja dótra, þriggja systra 
(pr 1 4*; acc. Hreibmarr kallaþi á dertr 
sinar Am 9 pr 3. 

draga (dró, nor. fær. draga, oschwed. 
dragha, adän. drage; got. alts. ags. dragan, 
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afris. draga, drega, ahd. tragan) 1) ziehen: 
inf. Arvakr ok Alsviþr þeir skolo upp 
heþan svanger sól draga Grm 37°; prs. 
ind. sg. 3. segþu mér, Gagnraþr! .. hvé 
sá hestr heiter, es hverjan dregr dag of 
drötmogo Vm 11°, Skinfaxe heiter es enn 
skíra dregr dag of drötmogo Im 12!, 
segþu þat, Gagnráþr! .. hve sá jór heiter 
es austan dregr nótt of nýt regen Fn 133, 
Hrimfaxe heiter es hverja dregr nýtt of 
nýt regen Pm ld! skýtr Sinfjotli blöþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FH1?; prt.ind.sg. 1. (hétomk) Kjalarr 
es ek kjalka dró Grm 49°; sg. 3. Þórr 
dró ( angelle') miþgarþsorm Hymn üb. Ie; 
pt. 3. drögo þeir (Sgrlo ok Hamþér) or skiþo 
skíþeisarn Fm 15'; part. prt. m. sg. nom. 
bjartr steinn á band dregenn Gpr I 17?; 
pl.ace. sqo þeir á baste bauga dregna V’kv 9°; 
2) drehen: pre. ind. pl. 1. drugom dolgs 
sjgtol Grt 16*; part. prt.n. sg. ace. í þann 
tíma fannz í Danmork kvernsteinar tveir 
svá miklir, at engi var svá sterkr at 
dregit gæti Grt 18; 3) dr. vel ránke 


5 spinnen: prs. ind, sg. 3. (Grimhildr) dregr 


vél at gram Grp 33T; 4) tragen: pri. 
ind. sg. 3. (Hlabgupr) svanfjaþrar dró V’ke 
3', bitols dolgrogno dró til dauþs skökr 
Akr 33°; 5) mit praepp. u. ader.: dr. 
fram %errorxtehen: prt. ind. sg. 3. dró 
Oþinn fram hringinn Andvaranaut Pm 5 
pr; dr. ofarr aufziehen: inf. draga 
baþ Helge hýsegl ofarr MH I130': dr. 
upp keraufzichen: prt. ind. sg. 3. dró .. 


Hymer .. hvala einn á ongle upp senn 
tvaa Hym 22!, dró djarflega .. Þórr orm 


eitrfaan upp at borþe AUyın 24'. 

dráp. #. (nor. draap, fær. dráp, 
aschiwed. adin. drap) lotsehlag. mord: 
sg.nom. dráp Niflunga Dr üb. 

drasell, m. pferd (Buyge, 
anm.ð; 395 anm. >): pl. dat. 
í garþo, droslom of þrunget 
ace. drysla mélgreypa Akr 4°. 

draug = hús, 2. totenhaus', d. í. grab- 
hügel: pl. gen. vesattu svá ór, at ein farer 
.. draughüsa til FA II.50?. 

draugr, m. (norıe. draug, fer. dreygur, 
adän.drog) toter, gespenst ; in: draug-hüs. 

draum -njoron, f. traummreberin', poet. 
bexeichnung der nacht: sg. ace. kalla 
dvergar (nött)draumnjoron Ale 30% Noreen, 
Svenska elymol. s. 23). 


Stud. 394 
dynr vas 
Alu 35°; 


153 draumr 

draumr, m. (norw.draum, fer.dreymur, 
aschwed. drömber, adän. drem; alts. dröm, 
ags. dream, afris.dräm, ahd.troum) raum: 
sg. gen. draums ætlak þór ‚du bist im 
traume wie ich meine’ Hal 7‘, draums 
kveþk þér vesa HHov 19'; pl. nom. 
Baldrs draumar Bar üb., of þat réþo riker 
tivar, hví være Baldre baller draumar 
Bar 1*. 

Compostla : draum - njgron, draum - þing. 

draum-ping, rn. ‚versammlung der 
träume’, d.i. nachiruhe, schlaf: pl. gen. 
drifr drött gll draumþinga til HH I149?%. 

dreifa (fþ; norw. fær. dreiva; got. 
draibjan, ags. dræfan, ahd. treiben) be- 
sprttxen (ehn eho): prt. opt. sg. 3. (gru) 
dreifþe oss gll blóþe Am 18?. 

dreke, m. (fær. dreki; entlehnt aus lat. 
draco) drache: sg.nom. komr enn dimme 
dreke fljúgando Vsp 66'. 

1. drekka. f. (norw. adän. drikke, n., 
fær. drekka, n.) 1) trunk: sg. acc. Gunnare 
gorbak drekko Od 11’; 2) trinkgelage: 
sg. dat. qllom gsom þat skal inn koma 
Æges bekke á, Æges drekko at Grm 45°. 

Compositum: Ægeg- drekka. 

2. drekka (drakk, more. aschwed.drikka, 
fær. drekka, adán. drikke; got. drigkan, 
alts. ags. drincan, afrıs. drinka, ad. 
trinkan) trinken: inf. viþ eld skal gl drekka 
Ílýv 82', Agnarr gekk at Grimni ok gaf 
honum horn fult at drekka Grm 33, inn 
biþ þú hann ganga í okkarn sal ok drekka 
enn mæra mjgþ Skm 16°, vear .. skolo 
drekka glþr at Æges Hym 40°, þeir (æsir) 
fóru at drekka ls 15, sákak .. enn ımeira 
mjaþ mey of drekka Prk 25*, hann (Óttarr) 
skal drekka dýrar veigar Hal 51°, hykk 
at eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota 
bjór at drekka FH Í 1S*, vel skolom drekka 
dýrar veigar H/f II 45‘, Borghildr bar 
annat horn Sinfjgtla ok baþ drekka Sf 14, 
(Gjukungar) gáfu henni (Guþrúnu) óminn- 
isveig at drokka Dr 4, fórþe mer Grim- 
hildr full at drekka Gþr 11 22', hón 
(Guþrún) beþjom brodde gaf blóþ at drekka 
Akv44!';  prs. ind. sy.2. hvars þú ol 
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drekr, kjós þú þér jarþarmegen Jlýo 136*; 


sg. 3. drekr mjgþ Mimer morgon hverjan 
af veþe Valfgþor Vsp 29°, færa veit es 
fleira drekr sins til gebs gume /lör 12°, 
vorpr goþa drekr í væro ranne glaþr enn 
góþa mjgþ Grm 13°; pl. 3. Oþenn ok 


= 
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Sága drekka of alla daga glgþ ór gollnom 
kerom Grm 7°, því emk hér hróþogr, at 
drekka Hröpts meger aller gl saman Zs 
45°, segþu mer þat, Alviss! .. hvé þat 
gl heiter es drekka alda syner heime 
hverjom í Alv 33°; opt. sg. 2. svá komsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjorþr hnigenn 
á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss drekker 
Ghr 8°; sg. 3. haldet maþr at kere, drekke 
þó at höfe mjgþ Hér 19'; prt. ind. sg. 3. 
Grimnir drakk af (horninu) Grm 34, hann 
(Loki) tók viþ horni ok drakk af bs 53 
pr 1, drakk Sifjar verr sold þriu mjaþar 
Prk 24°, Sigmundr tók hornit ok drakk 
af Sf1I, Sinfjotli drakk ok varþ þegar 
dauþr Sf 18, drakk hann (Reginn) blóþ ór 
undinni Fn 30 pr 2, (Sigurþr) drakk blóþ 
þeira beggja Regins ok Fáfnis Fın 39 
pr 2, drakk Atle.. vín í valhgllo Akv lö'; 
pl. 3. (Faþer, Móþer ok Rigr) drukko ok 
dómþo AB 31*%, drukko ok dómþo dógr 
mart saman Sigvorbr unge ok syner Gjúka 
Sg 23, Sigvarþar sárla drukko hrægifr (ok) 
hugenn hjartblóþ saman Gr 11 30*, drukko 
þar drótmeger .. vin í valhollo Ako 2'; 
opt. sg. 3. áþr hann (Loki) drykki, kvaddi 
hann ásuna Zs JÓ pr 1, it þriþja sinn bar 
hon (Borghildr) honum (Sinfjatla) hornit 
ok þó ámælisorþ meþ, ef hann drykki eigi 
af Sf16; part. pri. n. sg. mom. gl vas 
drukket Hov 66°, ol (skal leyfa) es drukket 
es Hýv 80°, fjolþ vas drukket Br 12'; 
ace. óvarr hafþe Atle óþan sik drukket 
Akv 43'; pl.nom. saman mono brullaup 
bæþe drukken Sigorþar ok Gunnars í sglom 
Gjúka Grp 41'!; part. prt. drukkenn be- 
trunken: m. sg. nom. drukkenn deila skal- 
attu vib dolgviþo Sd 297 (v. 1); pl. acc. 
drukna deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29°; 
f. sg.nom. bjóre vas hón (Guþrún) litt 
drukken Akv 16°. 

Composita des part. prt.: full- drukkenn, 

of -drukkeun. 

drekkja (kb; aschwed. dránkia, adün. 
drænke; got. dragkjan, alts. drenkian, ags. 
drencan, afrís. drenka, drinka, drinsa; 
ahd. trenkan) eriränken (ehm): prt. ind. 
sg. 3. ek drekþa Hlopvarbs sunom í hafe 
Hllr19*; pl. 3. höfomk né drekþu havar 
býror Ghr 13°. 

drengja -móþer, f. ‚heldenmudier’, 
beinume einer fürstin: sg. ace. Dagr ätte 
Þóro drengjamóþor Hal 1S'. 
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drengr, m. (nor. adän. dreng, fer. 
drongur, aschwed. dränger) füchtiger mann, 
held: sg. nom. senn vas á heste hverr 
drengr litenn Gþr 1136'; pl.ace. dotter 
lét Gjúka drenge tvá hniga Am 4“'. 

Compositum: drengja - móþer. 

drepa (drap; norze. frer. drepa, asehwed. 


dräpa, adän. dræbe; ags. drepan, ahd.- 


trefan, treffan) /) mit etw. (eho) eine be- 
wegung ausführen; strecken, streichen: 
prt. ind. sg. 3. (Grane) drap í gras hofþe 
(þr 1153, hendo drap (Jormonrekr) á 
kanpa Hm 20'; 2) schlagen: pre. ind. 
sy. Í. tamsvende ek þik drep Skm 26', 
(mit suff. pron.) hende enne högre drepk 
þik Hrungnes bana Zs 61°; sg. 3. drepr 
af móþe miþgarþs veorr Pep 56! (FJ. Ark. 
4,37); imper. sg. 2. drep (kalke) viþ 
haus Hymes //ym 31°; dr. í hel tot- 
schlagen: inf. ek munda þik í hel drepa 
Hrbl 81; prt. ind. pl. 3. hrundo þeir Vinga 
ok í hel drýpo Am 35'; 
abhauen (eht af echo): prs. ind. sy. Í. (mit 
suff. pron.) herþaklett drepk þér halse af 
Ls5rð; 4) töten: inf. hon (Brynhildr) 
lét drepa þræla sína átta ok fimm am- 
búttir Gþr 125 pr 4;  prét. ind. sg. 1. ek 
drap Pjaza Hrbl 50; sg. 3. hraunhvale 
hann (Þórr) alla drap Aym 37*, drap hann 
(Loki) Fimafeng Ls 13, Prym drap (Hlór- 
riþe) fyrstan Prk 31°, drap (Þórr) ena 
aldno jotna systor [rk 32', hann (Hróþ- 
marr) drap Svávakonung Jllv 5 pr II, 
hann (Helgi) drap Mata joton HHe 11 pr 5, 
drap Sinfjotle hann (bróþur Borghildar) 
Sf 5, hon (Guþrún) drap fyrst sonu Atla 
en eptir drap hon Atla Akv 2, drap hann 
(Mýsingr) Froþa Grt 27; pl. 1. Konung 
drópom fyrstan Am 93';  pl.3. drápu 
hvárir annarra frændr HH II6; opt. pl. 3. 
víkr hér svá til sem þeir dræpi hann 
(Sigurþ) úti, en sumir segja svá at þeir 
dræpi hann inni í rekkju sinni sofanda, 
en þyþverskir menn segja svá at þeir 
dræpi hann úti í skógi Br20 pr2— 4; 
part. prt. m. sg. nom. svá segir í Guþrúnar- 
kviþu .. at Sigurþr ok Gjúka synir hefþi 
til þings tiþit þá er hann var drepinn 
Br 20 pr6; n.sg. ace. Guþrún gekk þá 
til sævar er hon hafþi drepit Atla Ghr 1; 
5) dr. fóte mit dem fusse anstossen, 
straucheln: prs. ind. sg. 2. þat's far miket 
ef þú fóte drepr þars þú at vige veþr 


> 
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Im 24':  prt. ind. sg. 3. konungr drap 
fæti ok steypþiz áfram Grm 514 pr 5: 
6) dr. kostum od. koste ehs die lage jmda 
versehlechtern: prs. ind. sg. 3. kostom 
drepr kvenna karla ofrike Am 69'; prt. 
and. sg. 3. drap þá brátt kosto Am 91'; 
() dr. á eht sich mat etie. abgeben: prt. 
and. sg. 2. (mit suf). pron.) draptu á vett 
sem volor ‚befasstest dich mil sauberei 
1,3 24°? (Bugge, Stud.* 143, anm. 5). 

dreyma (mb; norw. droyma, fer. 
droyma, aschteed. dröma, adün. dromme; 
alts. drómian, ags. dreman, drýman, ahd. 
troumen) 7) von etıe. (eit) träumen: pres. 
ind. sg. 3. opt's þat fyr sxnom es ormo 
dreymer ‚wenn man ron adlern träumt" 
Am 19°; pl. 3. þat's fyr elde es tarn 
dreyma Gpr II 10!; 2) unpersönl. es 
träumt jmd (chn): prs. ind. sy. 3. heill es 
hugr Atla hvatkes þik dreymer Am 19°; 
prt. ind. sg. 3. dreymþe drótláta Am 103, 
dreymþe mik, Hogne! Am 14°. 

dreyra (rþ; got.drausjan 27: ga-drausjan, 
ahd. tröran) bluten (eigentl. etie. fallen 
lassen): prs. ind. pl. 3. dolgspor dreyra 
HH II41*. 

dreyre, ». (fær. droyri; rgl. alts. drör, 
ags. dréor, mid. tror) blut (KG, Efterl. 
skrift. I, 254): sg. gen. eiskold ek vil eten 
láta ept þenna dreyra drykk Fm 31*; 
dat. (tungls tjügare) rýþr ragna sjat rauþom 
dreyra Fsp 21°, make liggja ek sé mins 
vinar allan í dreyra drifenn Grm 523, sá 
(Guþrún) doglings skor dreyra runna Gþr 
113?, (Guþrún) vaknaþe vilja firþ es Freys 
vinar flaut í dreyra Sy 24!, drýgþak per 
svá drykkjo, droyra blettk þeira (maga 
þinna) Ann 77%, bókr .. roþnar í vers dreyra 
Qhv £%, bókr .. fluto í vers dreyra Hm 7?. 

Composita: dreyr-fübr; sonar-dreyre, 

val-dreyre. 

dreyr-fáþr, part. prt. blutbefleckt: m. 
sg. nom. ormr dreyrfaeþr Zr 9°. 

dreyrogr, ad). (alts. drörag, ags. dreo- 
rig, mhd. trörec) blutig: f. pl. ace. under 
dreyrgar Sg 32%. 

Composita: hraa-dreyrogr, val-dreyrogr. 

1. *drifa, f. spenderin'; in: sigr- drifa. 

2. drífa (dreif; »orıe. aschwed. driva, 
fær. driva, adän. drive; got. dreiban, alts. 
driban, ags. drifan, ahd. triban) 7) sich 
hastig vorwärts bewegen, eilen: prs. ind. 
sg. 3. drifr drött gll draumþinga til ZU 
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II49°; imper. sg. 2. drif þú (‚treibe dich 
umher’) nú vargr at vege Fj 4‘; pri. 
ind. pl. 3. drifo unger tveir á dýr sea 
Vkv 20°; 2) benetxen, beströmen: part. 
pri. m. sg. acc. mæke liggja ek se mins 
vinar allan í dreyra drifenn Grm 52%; 
f. sg. nom. drifen dgggo Bdr ö*. 

*drife, m. „spender'; in: hring-drife. 

dríta (dreit; noræ. drita, fær. drita, 
adän. dritte) bescheissen: part. prt. f. sg. 
nom. qll estu, deigja! driten La 56*. 

drjúgr, adj. (norıc. drjug, fær. drügvur, 
aschwed. drygher, adän. drog, drug, dru) 
reichlich: n.sg. acc. drjügt (adverb.) gar 
sehr: fram gengr hann (ösnotr maþr) 
drjúgt í dul Hýv 79%; in reichem masse: 
arn hugþak inn fljúga at endlgngo húse, 
mon oss drjúgt deilask Am 18°; pl. dat. 
(adverb.) drjúgom tüchtig, rüstig: fóro 
drjúgom dag þann framan Hym 7. 

Compositum: frib-drjügr. 

drjúpa (draup; norw. drjupa, fær. 
drüpa, aschwed. drypa, adän. drybe; alts. 
driopan, ags. dreopan, afrís. driapa, ahd. 
triofan) tropfen: prs. ind. sg. 3. af hans 
(Eikþyrnes) hornom drypr í Hvergelme 
Grm 263; pl. 3. átta (baugar) 'ro jafn- 
hofger es af drjúpa ena niundo hverja 
nýtt Skm 21°; pri. ind. sg. 3. draup þar 
ór (eitrormi) eitr Ls 65 pr 4, draup eitrit 
a Loka Ls 65 pr 7. 

drjúpr, adj. triefend: m. sg. ace. dvergar 
(kalla himen) drjúpan sal Alv 12*. 

drope, m. (norıw. drope, fær. dropi, 
aschwed. drupi, dropi, adán. dräbe; ags. 
dropa, ahd. tropho, troffo) tropfen: sg. 
mom. regns drope rann niþr of kno@ pr I14*. 

Composita: eitr-drope, mel - drope, 

sär-drope, varg-drope. 

drös, f. (norw. adán. dros, fær. drös) 
weib: sg. gen. þat's fyr elde es íarn droyma, 
fyr dul ok vil drösar reibe Gr II 40°; 
pl. nom. dróser suþrónar (die calkiiren) 
dýrt lin spunno Yo Í. 

drót-látr, adj. leutselig: f. sg. acc. 
dreymþe drótláta (Kostbero) Am 10°. 

dröt-meger, m. pl. I) gefolgsleute: 
nom. drukko þar drótmeger .. vín í val- 
hallo Akv 2'; 2) söhne des volks, men- 
schen: acc. hvé sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drótmggo? Fim 11*, Skin- 
faxe heiter es enn skira dregr dag of 
drótmggo Vm 12?. 
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drotning, /. (nor. fær. drottning, 
aschwed, adän. drotning) königin: sg. 
nom. drotning kvaþ Fkv I“ pr 3, Herborg 
Hunalands drotning Gþr I6'. 

drótt, f. (alts. druht, ags. dryht, driht, 
afris. dracht, drecht, ahd. truht: egl. got. 
ga -draúhts, m. soldat, draühti - witöþ 
kriegsdienst) 1) kriegerschar (KG, Efterl. 
skr. 1, 208 fg.); gefolge eines fürsten: sg. 
nom. drött mon bergja (hvítingom) Gþr 
II44* (conjectur); dat. drótt þótte sá 
(Helge) doglingr vesa HH I7'; 2) schar, 
rolk überhaupt: sg. nom. drifr drött gll 
draumþinga til HH II49°; acc. (goþ) of 
þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 
skepja Fsp 9°, hvaþan dagr of kvam sás 
ferr drótt yfer? Fm 24°; pl. nom. þar 
(á Gimlee) skolo dyggvar drótter byggva 
Vsp 64°; acc. hverer skyldo dvergar 
drótter skepja Vsp 9°H. 
Composita: drót-látr, drót - meger; 
folk-drótt, hjalm-drótt, hjor-drótt, 
sal-drótt, vig-drótt. 
dróttenn, 7. (norıe. drott, fer. drottur, 
aschıred. drotin, adän. drotten, drot; alts. 
drohtin, ags. dryhten, drihten, afras. 
drochten, ahd. truhtin) häuptling, fürst, 
könig: sg. nom. hafra dröttenn (Þórr) 
Hym 21! 32‘, Prymr þursa dröttenn 
Prk 5* 10° 22! 251 30°, Nibgbr Niara 
dröttenn Pkv 8! 14° 41', skatna dröttenn 
(Griper) Grp 5', Sigvyrþr seggja dröttenn 
Br 6°, Gunnarr gumna dróttenn Akv 24'; 
voc. dröttenn míun (Freyr) Skm 3', Nibopr 
Niara dröttenn Vkv 32*; dat. Gunnare .. 
Gotna drotne Grp 35°; acc. Pıym .. 
bursa drötten Prk 31°. 
drukna (ah; nor. fær.drukna, aschwed. 
drunkna, drukna, adän. drukne; ags. 
druncnian) ertrinken: prs. ind. sg. 2. í 
vatne þú druknar ef í vinde rór Fim 11°. 

drúpa (pt; sor20. drupa) hängen, schwe- 
ben: prs. ind. sg. 3. vargr hanger fyrr 
vestan dyrr (Uþens) ok drüper grn yfer 
Grm 10*. 

drýgja (gb; nor. drygja, fær. drýggja; 
vgl. got. driugan, ags. dréogan) Í) ver- 
richten, ausführen, betreiben: inf. þann 
mondu þrek drýgja Jfrðl 123, meyjar 
flugo sunnan myrkviþ í gognom, alvitr 
ungar, orlgg drýgja (‚das kriegshandwerk 
zu betreiben’) Vkv 17, meyjar fýstosk á 
myrkvan viþ, alvitr ungar, orlog drýgja 
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Vkv 4°; prt. ind. pl. 2. hvat it æsor tveir 
drýgþoþ í árdaga, firresk í forn rok firar 
Ls 253; pl.3. inn kvam_andspille, hvat 
üte drýgþo hvater fyr hallo Am 41°; 
part. prt.n. sy. ace. drýgt þú fyrr hafþer 
þats dóme vissot Am 81°; 2) bereiten: 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) drýgþak 
per svá drykkjo Am 77%; 3) leiden, er- 
tragen: prs. ind. sg. 3. askr Yggdrasels 
dryger erlibe meira an menn vito Grm 35 '. 

drykkja, f. (worıe. drykkja, fær. drykkja 
in: drykkju-kar, drykkju-steyp, aschwed. 
drykkja, adän. drikke) 1) das trinken; 
2) trunk, getrink, bes. bier: sy. gen. lagat 
vas drykkjo Am 71°; acc. sbre drykkjo 
fa þú aldrege Skm 36° (s. P’hot. s. 117), 
vask.. faren .. tilGeirmundar gerva drykkjo 
Od 28°, drýgþak þér svá drykkjo Am 77%, 
grimm vastu, Guþrún! es gorva svá matter, 


barna þínna blóþe at blanda mör drykkjo : 


Am 80°; 
gson þat skal inn koma .. 
at Grim H4a°a. 

Composita: of-drykkja, ol-drykkja. 


3) trinkgelage: sg. dat. ollom 
<Eges drykkjo 


drykkr, m. (norıe. drykk, fær. drykkur, : 


aschıwed. drykker, adän. drik; ags. drync, 
drinc, ahd. trunc) trank, trunk: sg. nom. 
(ec. art.) gjaróttr er drykkrinn Sf10; gen. 
eins drykkjar þú skalt aldrege betre gjold 
geta Grm 3°; 
drykk ens dýra mjaþar //ge 105°, ek drykk 
of gat ens dýra mjaþar Hýe 140°, mieran 
drykk mjaþar Ls 6°, eiskyld ek vil eten 
láta ept þenna dreyra drykk Fin 31}. 


duga (gb; or. fær. duga, uschwed. : 


dugha, adän. duge; got. alts. ags. dugan, 
afris. duga, ahd. tugan) J) wert haben, 
von guter beschaffenheit sein, taugen: 
prs. ind. sg. 3. et þitt óþe duger Im 20' 
221; opt. sg.3. (esat maþr) svá illr at 
einoge duge (‚dass er su nichts taugt‘) 
Hör 1323; prt. opt. sy. 8. (kvýþo Nillunga) 
hoggva svá hjalma sem þeim hugr dygþe 
Am 45°; 2) sich als tüchtig erweisen: 
prs. ind. sy. 3. daufr vegr ok duger Jlge 
l?; 3) einfluss ausüben, bewirken: 
inf. liþk þik, Brage! barna sifjar duga 
ok allta óskmaga, at þú Loka kveþera 
lastastyfom ls 16'; J) helfen: inf. biþk 
Úttare oll goþ duga dl 51?, (skal) biþja 
diser duga SYS’; 5) nutzen bringen, 
nätsen: inf. sibr þú hefner bot þeir 
(fréndr) sakar gerve, þat kveþa dauþom 


þá 
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ace. Gunnlob gofumk ..: 
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duga Sd 22%;  pra. opt. ag.ð. öbe þér 
duge, hvars þú skalt, Aldafaber! orþom 
mála juton Pm 4°; 6) gextemen: prs. 
ind. sg. 3. duger siklingom satt at m:éla 
HH I4s* I127?. 

dugr, m. (norıe. dug, fær. dugur) tüch- 
tigkeit: sy. acc. freista máttu, Vingporr! 
.. dvergs at reyna dug Ale Sa” (S.s. 152 
anm.). 

dükr, m. (norıe.duk, frer.dükur, aschered. 
duker, adän. dug; afrıs. dúk, ald. tuoh) 
tuch, gewebter stuff: sy. non. dúkr vas 
a halse 275 16%; ace. tók Móþer merkþan 
dúk /f} 307, hon (Móþer) tók at þat hleifa 


5 þunna, hvíta af hveite, ok hulþe dúk 


Rþ 301. 

dul, f. (egl. fær. duli, dulur, »e., aschıed. 
dul, 2.) J) zuräckhaltung, blödigkeit: ag. 
dat. wahr manne verþr af mále kuþr, en 
til dólskr af dul Wýeór!; 2) durch 
selbsttäuschung entstandene tiberhebung, 
hochmut: sg. dat. fram gengr hann (osnutr 
maþr) drjúgt í dul Ze 79*, þat's fyr elde 
es jarn dreyma, fyr dul ok vil drósar reiþe 
Gþr 1140? 

dünn, ». (or. dun, f. r., fær. dún, n., 
aschıred. dun, »., adän. dun #n: dun- 
stryger; and. dune, engl. down) daumne, 
flaumfeder: sy. dat. sofe hann (Fróþe) á 
dúne @rtö?®. 

dúsa (ab; zyl. uschwed. dus, m. ‚lärm’, 
‚geräusch’, schied. dial. dus, mn. dass.; 
Bugge, Fke 427® fg.) erdröhnen: prt. ind. 
83.3. Jorþ dúsaþe ok upbimenn, pas bane 
Fafues borg of hatte Od 16°. 

dvala (ab; uschwed. dvala, adän. dvale) 
verzögern, aufschieben: inf. mona nú 
Helge hjorping dvala 2171152". 

dvelja (dvalþa; vorer. dvelja, fær. dvölja, 
aselired.dvíália, adin. Avælge, alts.dweljan 
in: bi-dweljan, ags. dwellan, eld. twaljan) 
1) aufschieben, rerxöyern: inf. vas kostr 
engo rekkom rakklýtom ráþ enn lengr 
dvelja Am 61°; 2) aufhalten: part. prt. 
m. sg. ace. Hárbarþr enn rage! heldr hefr 
þú nú mik dvalþan Hrbl 128; f.sg. ace. 
dagr 's nú, Hrímgerþr! en þik dvalþa hefr 
Atle til aldrlaga (‚hat dadurch dass er 
dieh aufhielt deinen tod herbeigeführt‘) 
IIHe 30';  n.sy.ace. dvalet Hrbl 1284; 
dveljask sich aufhalten, verweilen: prt. 
ind. sg. 3. hann (Atli) dvalþiz vetrlangt 
meþ Sváfni konungi HMHe 8, Sigmundr 


161 dvergr 
konungr dvalþiz lengi í Danmork Sf24; 
3) jmd (ehn) durch untäligkeit verloren 
gehen: prs. ind. sg. 3. mart of dvelr þanns 
of morgen sefr Hov 59°. 

dvergr, 7. (norw. dverg, fær. dvörgur, 
aschwed. dvärgher, adán. dværg; ags. 
dweorg, dweorh, afras. dwirg, ahd. twerg) 
1) zwerg: sy. nom. Pjöprorer dvergr Hóv 
160°, haun (Reginn) var hverjum manni 
hagari ok dvergr of vaxt Æm 4, einn 
dvergr hét Andvari fm 8, c. art. dvergrinn 
(Andvari) gekk í steininn Am d pr3; 
voe. yll of rok fira vgromk, dvergr! at 
viter Ale 9? 11? 13? 15? 17? 19? 21? 23? 
25? 27? 29? 31? 33°, uppe estu, dvergr! 
uf dagaþr Alv 35°; gen. freista máttu, 
Vingpörr! .. dvergs at reyna dug Alv Sa? 
(S.s. 152 anm.); pl. nom. þeir manlikon 
morg of gorbo dvergar í jerpo Vsp 103, 


stynja dvergar fyr steindurom Vsp 48°, 2 


dvergar (kalla bimen) drjúpan sal Alo 12%, 
skin (kalla mána) dvergar Alr 14°, kalla 
dvergar (sól) leiko Dvalens Alv 167, kalla 
dvergar (logn) dags vero Alv 224, kalla 
dvergar (sæ) djúpan mar Alv 24*, (kalla 
eld) forbrenne dvergar Alv 263, kalla 
* dvergar (nótt) draumnjgron Alv 30%, goltr 
.. Hildesvine es .. hager gorþo dvergar 
tveir, Daenn ok Nabbe Hdl 7°; gen. goþ 

. of þat gættosk, hverr skylde dverga 
drótt of skepja ór Brimes blóþe ok ór 
Blaens leggjom Vsp 9°, þar vas Mötsogner 
mitztr of orþenn dverga allra on Durenn 
annarr Vsp 107; dat. Dvalenn (reist rúnar) 
dvergom fyrer Hýv 143°; acc. dverga 
Vsp 10°II, nú hefk dverga .. rétt of talþa 
Vsp 12°, mál es dverga í Dvalens liþe 
ljóna kindom til Lofars telja Vsp I4'; 
2) spange, nadel (?): pl. nom. dvergar á 
axlom RD 16*. 

dvel, n. pl. (vyl.norw. dvale, m., dvel, 
n., fær. dvali, m., aschwed. dval, n., 
adän. dvale; vgl. got. dwals, dwaliþa, dwal- 
mön, dwala - waurdei, ags. dwala, ahd. 
twäla) aufenthalt, aufschub: nom. urþo 
dvol dógra Am 98*. 

dyger, adj. (morw. dygg, fær. dyggur) 
treu, zuverlässig: f. sg. acc. dyggva fylgjo 
hykk ens dekkva vesa at hrottameibe hrafns 
Rm 203; pl. nom. þar (á Gimlee) skolo 
dyggvar drótter byggva Vsp 64°. 

dýja (duþa) 2) sehútteln: inf. skor nam 
(Þórr) at dýja Prk 1°; 2) schwingen: inf. 

(rering, Edda-Wörterbuch. 
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(Jarl nam) frokkor dyja RP 35‘, skapt nam 
at dyja RB IE". 

dylgja, f. feindschaft: pl.nom. ófriþr 
ok dylgjur váru á milli þeira Hundings 
konungs ok Sigmundar konungs HH 115. 
— Vgl. dolg, dolgr. 

dylja (dulþa; vorw. fær. dylja, aschtced. 
dylia, dölia, adän. dylje) jmd (ehn) über 
etw. (elıs) in unwissenheit erhalten, etw. 
vor thm verhehlen oder verläugnen: inf. 
dylja monk þik eige dótter Grimbildar 
Am 75° 86'; prt. ind. sg. 1. (mit suf. 
pron.) dulþak þann enn aldna joton Grm 
50°; sg.3. Sigurþr dulþi nafns sins Fm 1 
pr 1, dreymþe drótláta (Kostbero), dulþe 
þess vátke Am 10°; part. prt. duleþr in 
unwissenheit erhalten, dumm, törtcht: 
m. sg. nom. duleþr estu nú, Atle! HHo 19'; 
f. sg. nom. duleþ est, Hyndla! Aal 7'; 
part. prs. (subst.) dyljande verhehler, ver- 
ráler: m. pl. nom. dyljendr bogpo Akv 2'; 
dyljask sich verläugnen: inf. nú vill 
dyljask doglingr fyr mér HHII2!; sich 
etw. (eht) verhehlen: prs. ind. sg. 1. dyljomk 
þat eige Am 14°. 

dyna, f. (norw. aschwed. dyna) feder- 
kissen; kissen, polster: sg. acc. Fáfnes 
dýno (‚das polster des F.', d.i. das gold) 
Hir 10%F. 

dyn-fare, m. „der mit brausen dahin- 
fährt’, poet. bezeichnung des windes: 
sg. ace. alfar (kalla vind) dynfara Alv 203. 

dynja (dunþa; nor. fær. aschwed. dynja, 
adän. dunne, denne; alis. dunian, ags. 
dynian) ertönen, erklingen: pri. ind. sg. 3. 
fjaþrhamr dunpe Árk 5! 8!, fuldvegr dunpe 
Bdr 3°, bór allr dunpe Br 10. 

dynr, m. (norw. aschwed. dyn, adiün. 
dun; «gs. dyne, dyn) lärm, geräusch: sq. 
nom. dolga dynr ‚lärm von kämpfen’, 
‚kampf’ IIHI21°, dyor vas í garþe ÁAkv 
35°; dat. ór kattar dyn .. vas hann 
Gleipner gorr FM 89. 

Compositum: dyn-fare. 

dýr, n. (norw.dyr, fær. dýr, aschwed. 
adän. diur; got. dius, ags. deor, afrıs. 
diar, dier, altnfrk. dier, ahd. tior) I) tier 
im allg.: sy. nom. gofokt dýr heitek Fm2t; 
pl. gen. innleiþ dýra Gþr IL23*; dat. 
dýrkalfr .. es ofre ferr ollom dýrom AH 
II37!; acc. þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) skriþu ok veiddu dýr PAo Js, drifo 
unger tveir á dyr(?) sea syner Níþaþar 

G 


163 dfr-gripr 
Vkv 20°; 2) reh: pl. dat. svá vas 
Sigvorþr of sunom Gjüka sem være .. 
hjortr hýbeinn of hvossom dyrom Gr 
II 2?. 
Composita: dýr-kalfr; brim-dýr, gjalfr - 
dýr, sgþol-dýr, val-dýr. 
dýr-gripr, m. (fær. dýr-gripur) ıcert- 
voller gegenstand, kleinod: pl. acc. tók 
hann (Sigurþr) ægishjálm ok gullbrynju 
ok sverþit Hrotta ok marga dýrgripi 
Fm 44 pr 6. 

dýr-kalfr, m. (norw. dyrkalv ‚renn- 
tterkalb’) junger hirsch od. junges reh: 
sg. nom. dýrkalfr .. es gfre ferr gqllom 
dýrom HH II37°. 

1. dyrr, f. pl. (norıe. fær. dyr, aschıwed. 
dyr, dör, adän. der; got. daúr, daürö, 
alts. dor, dur, ags. dor, duru, afris. 
dore, dure, ahd. tor, tora, turi) for, tür: 
nom. norþr horfa dyrr (salar á Nástrondo) 
Vsp 38?, suþr horfþo dyrr R5 26°; gen. 
fimm hundroþ dura ok of fjórom tegom 
svá hykk á Valhollo vesa Grm 23', vekk 
þik dauþra dura Grg 1? (s. 1. dauþr); dat. 
úte vas dauþr fyr durom Adv 70%, þat 
(ljóþ) kann ek .. es gól Pjöprerer dvergr 
fyr Dellings durom Ælýr 160°, Valgrind 
heiter es stendr velle á heilgg fyr helgom 
durom Grm 22°, átta hundroþ einherja 
ganga ór einom durom Grm 23°, í Asgarþi 
fyrir durum Valhallar stendr lundr sá er 
Glasir er kallapr FM 7°’Wr; acc. vargr 
hanger fyr vestan dyrr (Obens) Grm 10°, 
reiþ Óþenn fyr austan dyrr (Heljar) Bar 4', 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
(Guprün) heitom ÁAkr 44°. 

Composita: himen -jó-dyrr, stein -dyrr. 

2. dýrr, adj. (norw. aschwed. adin. dyr, 
fær. dýrur; alts. diuri, ags. deore, diore, 
afris. diore, diure, ahd. tiuri) herrlich, 
trefflich : m.sg.nom. dýrr konungr(Heimer; 
Gjúke) Grp 27° Fm 41°; gen. (sw.) drykk 
ens dýra mjaþar Hóv 105? 140°; pl. nom. 
doo þá dýrer (Niflungar) Am 63'; f.pl.ace. 
dýrar haller J?þ 49', dýrar veigar Eldl 51? 
IIH II45'; n.sg. ace. dýrt lín Vkv It. 

Compostla: dýr-gripr; marg -dýrr. 

dys, f. (nor. dys, fær. dys in: dysja- 
dölgur) steinhaufen, bes. ein über einem 


leichnam aufgeschütteter: pl. dat. þá gefr 50 


þú gótt nafn dysjom es þú kallar þær heimes 
hauga Hról 115. 
Compositum: kumbl- dys. 


þá 
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15 pl. gen. urbo dvol dógra Am 981; 
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dæll, adj. (nor. adän. dal, fer. dælur, 
aschıed. däl) leicht: n. sg. nom. dælt es 
heima hvat Hov5°, dælt vas at eggja 
óbilgjarnan Sg 21'. 

Compositum: o-dall. 

*dæþa, f. ‚täterin’; in: for-daba. 

dógr, n. (norw. adän. doger, aschtced. 
dögher; rgl. ags. dógor) ein halber tag 
(12 stunden): sg. gen. stendr í brynjo burr 
Sigmundar dögrs eins gamall JHI6?; 
dat. eino dógre voromk aldr of skapaþr 
Skm 13?; acc. dágr eitt es þér dauþe 
ætlaþr Grp 25*, drukko ok dómþo dögr mart 
saman Sigvgrþr unge ok synerGjúka Sg 2°; 
ace. 
röddo ok rýndo, rekkjo gorþo Pröll ok Pir 
þrungen dógr RB 11%, beiþk þin dógr ok 
daga Fj 49°, fórk af fjalla fimm dógr talep, 
unz holl Hoalfs hýva þekþak Gpr IT 14. 

dekr, adj. (nor. dökk, fær. dökkur, 
rgl. ahd. tunchal) dunkel: m. sg. gen. (sıc.) 
ens dukkva .. hrafns Rm 20°; f. pl. ace. 
dekkvar hliþer AH I 49°. 

Compositum: 6-dokr. 

dólskr, ad). (vgl. norıw. dólska ,nürrin?, 
dolskast ‚die zeit rergeuden’) dumm, 
töricht: m. sg. nom. maþr manne verþr af 
mäle kupr, en til dólskr af dul Ade 57“. 

dóma (mh; norıe. dóma, aschiced. döma, 
adiin. domme, damme; got. alts. dömjan, 
ags. deman, afrıs. dúmia, ahd. tuomjan) 
1) reden, sich unterhalten (vi) ehn of 
eht): inf. viþ Þór knáttu hér dima IIrbl 
23, of rúnar heyrþak dóma ge 1105, 
(skolom) of jofra »tter dóma Jldl 8?, mono 
segger of sging dóma (þr 11 14'; praes. 
ind. pl. 3. fionask æser á Iþavelle ok of 
moldþinor mötkan dóma Fsp 60°, of vópn 
sin dóma .. sigtiva syner Le2!'; pres. 
opt. sg. Í. (mat suff. pron.) vilnomk ek 
þess nú, at viþ Völund dómak Pkr 33*; 
prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) ek vas 
austr ok viþ einhverja dómþak /Irbl 90; 
pl. 3. drukko ok dómþo #31“ Sg?" 
(Bugge, Norr. skr. 364 fg.; Stud. 5. 542); 
2) über et. (of echt) urteilen: prs. ind. 
sg. I. svá döne ek of slíkt far Hrbl 117; 
3) eine sache (vf eht) entscheiden: inf. 
því fyrr skolo at Frekasteine sátter saman 
of sakar dóma MH I(24?, sofa nó mytlot 
né of sakar dóma, áþr þeir (Gjúkungar) 
Sigvorþ svelta léto ór 113°;  prs. ind. 
sg. 2. svefn né sefrat né of sakar dómer 


165 döme 
Grp 29°; 4) richten, urteil sprechen: 
inf. dóma ferr (Þórr) at aske Yggdrasels 
Grm 29°, (æser) dóma fara at aske Ygg- 
drasels Grm 30°. 

döme,n.(norw.dome, fær. dómi, asehwed. 
döme, adán. demme) I) rede, unterhal- 
fung: sg. nom. vas þar sams döme es war 
von dem nämlichen gegenstande die rede 
Am 20!; 2) das dem menschen vom 
schicksal zugesprochene loos: pl. acc. hefr 
hgrþ dýme hildingr þeget, es vise skal 
valbygg mala HH II3'; 3) vorbild: sg. 
acc. ulfa döme hykkak okr vesa, at vit 
mynem sjalfer of sakask (‚dass wir uns 
die wölfe xum vorbild nehmen sollen’) 
Hm 29‘; 4) beispiel: kvaþat slíks dóme 
síþan mundo meyjo verþa nema mér einne 
Od 119, drýgt þú fyrr hafþer þats dóme 
vissot Am 81°; pl.nom. slíks erot döme 
Orp 424. 

dof, f. spiess: pl. acc. dafar ok darraþar 
Akv 4. 

dogg, f. (norw. dogg, fær. dögg, ndän. 
dug, aschwed. dagg, dogg; ags. deaw, ahd. 
tou) fa: sg. nom. meldropa feller hann 
(Ilrímfaxe) morgon hverjan, þaþan kemr 
“ dogg of dala Vm I4*, stóþ af mgnom þeira 
(mara) dogg í djúpa dale Ho 28°; dat. 
vask .. drifen doggo Bdr 5*, dýrkalfr doggo 
slungenn HH II3r°®; pl.nom. þaþan (af 


ef, con. (vgl. norw. ev, n., eve, m. 
‚sweifel’, eva „xwetfeln', fær. ivi, m. 
‚zweifel’, ivast ‚zıweifeln’, adän. eve, 
‚zweifeln’; got. ibai, ahd. ibu, ubi, oba, 
alts. ef, of, ags. gif, gyf, afris. gef, jef, 
ef, of) A.wenn, falls, in conditionalen 
nebensützen die entweder dem bedingten 
satze nachfolgen (a) oder ihm voraus- 
gehen (B) oder in ihn eingeschoben sind(y); 


seltener ist es, dass der bedingte satz : 


zwischen zwei durch ef eingeleiteten be- 
dingungssätzen steht (ð) oder dass er 
gänzlich fehlt (e); I) cum praes. ind., 
um die als wirklich, wahrscheinlich oder 
möglich gedachte voraussetzung als bereits 
vorhanden oder als bevorstehend zu be- 
zeichnen; a) im bedingten satze steht 
ebenfalls der ind. praes.: («) ósnjallr maþr 
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aure ausnom á Yggdrasels ask) koma 
doggvar þærs í dala falla Vsp 19°. 
Composita: dogg-litr; harm - dogg, 
morgon-dogg, umb-dogg, val-dogg. 
dogg-litr, adj. durch tau gefärbt, tau- 
benetxt: m. pl. nom. Óþens haukar .. logg- 
liter HHII4?2!. 
doggóttr, ad). (norw. doggutt) betaut: 
m. pl. ace. dala doggótta HH I-49?. 
dgglingr, m. (fær. döglingur) könig, 
fürst (KG, Efterl. skr. I, 241 fg.) sg. nom. 
drótt þótte sá (Helge) doglingr vesa HH 
I 7', fra... doglingr (Helge) at því diser 
suprönar, ef vilde heim meþ hildingom 
þá nótt fara HH I17?, vill dyljask doglingr 
(Hel: e) fyr mór HH II 124, doglingr (Helge) 
baþ þik at särdropa svefja skylder HH 
II41*; gen. sá (Guprün) deglings (Sig- 
varþar) skor dreyra runna Gþr 113?; 


20 pl. nom. doglingar ( Helges gefährten) dags- 
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brún sea JIHI27?. 

dóþ, f. (nor. dän. daad, fær. dáð, 
aschwed. dadh; got. debs vm: ga-döþs, 
alts. däd, ags. dæd, afras. dede, ahd. tät) 
werk, tat: sg. ace. litt munder þú leyfa 
dóþ Hogna þás Sigvorb vokþo svefne ór 
Ghv 4?, lítt munder þú þá, Guþrún! leyfa 
dab Hogna es þeir Sigvorþ þinn svefne ór 
vokpo Hm 6°. 

Composttum: dáþ-rakr. 


hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ víg 
varask Horv 16?, alt es seun, ef hann (af- 
glape) sylg of getr Ilór 17°, hitke hann 
(ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár 
lese, ef hann meþ snotrom sitr Hóýv 24*, 
ósnotr maþr þykkesk alt vita, ef hann á 
sér í vg vero Hóv 26?, hitke hann veit, 
hvat hann skal viþ kveþa, ef hans freista 
firar Hör 26}, margr þá fróþr þykkesk, 
ef hann fregenn esat Hýv 30°, ljúfr verþr 
leiþr, ef lenge sitr annars fletjom á Hov 
35°, viþrgefendr ok endrgefendr erosk 
lengst viner, ef þat biþr at verþa vel Hýv 
41*, snotrs manz hjarta verbr sjaldan 
glatt, ef sá es alsnotr es á Moe 55%, þjóþ 
veit, ef þrír 'o Hör 63°, eldr es baztr meh 
ýta sunom ok sólar sýn, heilynde sitt ef 
maþr hafa naer Höx 68°, þá hefr bann 
6* 
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bazt, ef hann þeger Hýv 78“, þá 's jór 
ónýtr. ef einn fótr brotnar Hór 88°, minnogr 
ok mólogr (skal gume vesa), ef haun vill 
margfróþr vesa Hýov 102°, njóta mondu 
(ráþa), ef þú nemr, þór mono gúþ, ef þú 
getr Hýv 111°? 112?3 114°? 115°? 116?3 
118?-°: 119?3 120 121?:3 1213 125?3 
126°! 127?3 12833 129?%3 130°° 131°? 
133*3 134*3 136?3, sorg etr hjarta, ef 
þú segja né naer einhverjom allan hug 
Hóýov 120°, leiþesk mange gott, ef getr 
Hóv 129', þat kann ek et þriþja, ef mer 
verbr þerf mikel hapts viþ mína heipt- 
mogo Hóv14ð!, þat kann ek et fjórþa, ef 
mér fyrþar bera bgnd at boglimom Hov 
149', þat kann ek et fimta, ef ek sé af 
fáre skotenn flein í folke vaþa Ho 150', 
þat kann ek et sétta, ef mik saurer 
þegn á rötom rás vibar Hóe 151', þat 


kann ek et sjaunda, ef ek sé hývan loga : 


sal of sessmogom Hýv 152', þat kann ek 
et nionda, ef mik nauþr of stendr at bjarga 
fare mino á flote dv 154', þat kann ek 
et tionda, ef ek sé túnriþor leika lopte á 
Hóv 155", þat kann ek et ellifta, ef ek 
skal til orrosto leiþa langvine Hóýo 156', 
þat kann ek et toltta, ef ek sé á tré uppe 
váfa virgelná Hýv lö7!', þat kann ek et 
þrettánda, ef ck skal þegn ungan verpa 
vatne á Hýv l58!, þat kann ek et fjogr- 
tánda, ef ek skal fyrþa liþe telja tíva 
fyrer Hýr 159', þat kann ek et sextánda, 
ef ek vil ens svinna manz hafa geþ alt ok 
gaman Tlýo 161', hann (Geirrgþr) er mat- 
niþingr sá, at hann kvelr gesti sína, ef 
honum þykkja ofmargir koma Grm 19, 
bjorg ok brim veitk at brinna skolo, ef 
haun (Svalenn skjóldr) fellr ífrá Grm 38%, 
illra orþa eromk ón at ykrom syne, ef 
gengk at mæla viþ mag Skm 2°, (ek gef 
þér) þat sverb es sjalft mon vegask, ef 
sá's horskr es hefr Skm 9*, svá ek þat af 
ríst sem ek þat á reist, ef gorvask þarfar 
þess Skm 37*, orþkringe þín mon þér illa 
koma, ef ek r&b á vág at vaþa Hról 119, 
ulfe hæra hykk þik ópa mono, ef þú hlýtr 
af hamre hogg Hrbl 121, launa monk þér 
farsynjon, ef vit finnomsk í sinn annat 
Hrbl 144, getet verbr oss slíks, ef vér 
ggrva skolom telja voamm enn vgr Ls523, 
mik veizt verþa vergjarnasta, ef ek ek meh 
ber í jetonheima rk 12°, mik mono ser 
argan kalla, of bindask lictk brúþar line 


De 


ef 168 


Prk 16°, meyjar ýstom mona þér verþa, 
vise gestr! of varet, ef þú ór heime kant 
hverjum at segja alt þats viljak vita Ale 8°, 
þann (galdr) gelk þer annan, ef þú árna 
skalt viljalauss á vegom Gy 7', þanu gelk 
þér enn pribja, ef þér þjóþár falla at fjor- 
lokom Gy 8', þann gelk ber enn fjorþa, 
ef þik fiandr standa gorver a galgvege 
Gg 9', þann gelk þér enn fimta, ef þér 
fjotorr verbr borenn at boglimom Gg 10', 
þann gelk þér enn sétta, ef þú á sjó komr 
meira an menn vite Gy ll', þann gelk 
þér enn sjaunda, ef þik sókja kymr frost 
á fjalle ha Gg 12', þann gelk þér enn 


5 átta, ef þik ute nemr nýtt á niflvege Gy 


13', þann gelk þér enn nionda, ef þú viþ 
enn nadgofga orþom skipter jpton (gy I4!, 
aptr mon koma sás epter ferr ok vill þann 
tein taka, ef þat fórer, sem faer eigo, eire 
aurglases Fj 283 sogþú mer þat, Fjolsvipr! 
-. hvárt þær (meyjar) bjarga þeims blúta þær, 
of gyrvask þarfar þess #7 39, hrafnar skolu 
þér .. slita sjóner ór, ef þú þat lýgr, at 
hér sé langt komenn mogr til minna sala 
Fj 45°, hof monk kjósa .. ef honom 
Sigrlinn sefr a arme ok ónauþug jofre 
fylger AHo 4°, siþ mont, Helge! hringom 
ráþa .. ef & þeger HHe 6°, oll montu 
lemjask, ef mér's alhugat HHv 21°, rifja 
rétte es þú mont, rekr! faa, ef þú mér í 
krummor komr HHo 22% má at góþo 
ggrask slíkt, ef skal HHr33“, biþk þik, 
Sváva! .. ef vill mino málo hlýþa. at þú 
Heþne hvilo gurver HHe 41?, auþr ınon 
örenn, ef eflek svá vig meþ virþom Grp 
12‘, ratar gorlega ráþ Sigvarþar, ef ek 
skal mærrar meyjar biþja oþrom til handa 
Grp 36°, hver gjuld fan gunna syner, ef 
þeir hoggvask orþom á? Zim 34, hátt mono 
hlæja Hundings syner .. ef meirr tyggja 
munar at sýkja hringa rauþa an hefnd 
fobor Am 15°, þat es annat (heill), ef þú 
"st út of komenn ok est á braut buenn, 
tvaa þú lítr á tae standa hróþrfúsa hale 
Rm 21', þat's et þriþja, ef þú þjóta heyrer 
ulf und askiimom Am 29!, heilla auþet 
verbr þér af hjalmstofom, ef þú ser þá 
fyrre fara Am 221, hat's fár miket, ef þú 
fóte drepr þars þú at vige veþr Am 24', 
fár es hvatr es hroþask tekr, ef í barnúsko 
es blauþr Am 6%, í vatne þú druknar, ef 
í vinde rór Fo l/ð esat .. horskr hilde- 
meiþr .. ef bróþor létr á braut komask 
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Fm 36°, mjyk 's ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa Fna3 7 ', sigrünar 
þú skalt kunna, ef þú vill sigr hafa Sd 6', 
glrúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvæn vélet þik í trygþ Sd 7', bjargrünar 
skaltu kunna, ef þú bjarga vill ok leysa 
kind frá konom Sd8'! brimrünar skaltu 
kunna, ef þú vill borget hafa á sunde 
seglmgrom Sd 9', limrünar skaltu kunna, 
ef þú vill lókner vesa ok kunna sór at 
sea Sd 10', málrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill at mange þér heiptom gjalde harm 
Sd 11', hugrúnar skaltu kunna, of þú vill 
hverjom vesa gebsvinnare guma Sd 12', þat 
ræþk þér et fjórþa, ef býr ford:$þa vamma- 
full á vege Sd 26!, þat ræþk þór et 
sjaunda, ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd31', hrynja hánom (Sigverbe) á 
hæl þeyge hlunnblik hallar .. ef honom 
fylger ferþ min heþan Sg 68?, monk segja 
þér .. ef vita lyster, hvé gorbo mik 
Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa Hir 5°, 
svá skalt láta, sem life báþer Sigvorbr ok 
Sigmundr, ef suno fóþer Gþr 11 29*, land 
gefk enn þér, lýþa sinne, Vinbjorg, Val- 
bjorg, ef vill þiggja Gþr 11 33*, ulfar 
mono ráþa arfe Niflunga .. ef Gunnars 
misser Akv 11?, birner .. bita breftgnnom 
gamna greystóþe, ef Gunnarr nó komrat 
Akv 11*, stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ 
bangat Am 14', glöpr es gests kváma, ef 
í goresk nekkvat Am 294, á mono þér 
iþrar, ef þú alt reyner Am 65°, í knó 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69}, 
tré tekr at hniga, ef heggr tóg undan 
Am 69°, skomm ınon ró reihe, ef reyner 
gorva Am 73*, glaþa mon þik minzt, ef 
gorva reyner Am 753; 

(8) ósnotr maþr ef eignask getr fé eþa 
fljóþs munugþ, metnaþr hýnom þroask en 
manvit aldrege Hóýv 79', ef þú inn gengr 
Ages haller í .. hrópe ok róge ef þú 
eyss á holl regen, á þér mono þau þerra 
þat ls 41°, veiztu ef þú vex, at þá vex 
mér ásmegen jafnhýtt upp sem himenn 
FM6°, ef þú viþ þeger, þá þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd 25', ef þú eykr 
orþe, ilt mont þér lengja Am 37%; 

(7) morg es göb mær, ef gorva kannar, 
hugbrigþ viþ hale Hóe 101', heil verbr 
hver, þót hafe árs sótt, ef þat (bjarg) 
klifr, kona F) 364, hver bozt ero, ef berj- 
ask skal, heill at sverþa svipon? Km 193; 
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(d) ef vit einer skolom sáryrþom sakask, 
auþogr verþa monk í andsvgrom, ef þú 
mæler til mart Ls 5'*; 

(e) ef, vinr! vélar vit gervom til (zu 
ergänzen ist aus dem vorhergehenden: 
monom þiggja logvelle) Hym 6°, ef þat verbr 
at þú þínn vilja bíþr Gg 4? (au ergänzen 
ist etwa: ‚erfreulich wird es — für dich? 
für mich? — sein’; anders S. x. st.); 
hierher auch die formeln ef þú vill þat 
vita, ef vita lyster, au denen ein satx 
wie monk segja ber 3% ergánzen ist: 
Gifr heiter annarr (garmr), en Gere annarr, 
ef þú vill þat vita #5 20°, vængbráþer 
tvær liggja í Viþofnes liþom, ef þú vill 
þat vita #7 24°, þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga fyr vestan ver, ef vita lyster, 
es ek bjorno tók í Bragalunde ZH II8®, 
þú hefr, vár golz! ef vita lyster, mild af 
hgndom manz blóþ þveget Hlr 2°, vask 
vetra tolf, ef vita lyster, es ungom gram 
eiþa seldak Air 7?; 

b) im bedingten satxe, der selber ab- 
hängig ist, steht der opt. praes.: (a) flýgra 
hann (fleinn) svá stint, at ek stoþvegak, 
ef ek hann sjónom of sek Hýv 150‘, ljóþa 
bessa mondu, Loddfäfner! lenge vanr vesa, 
þót sé þér góþ, ef þú getr, nýt, ef þú 
nemr, þerf, ef þú þiggr Mor 1625“, Hár 
segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill út, 
ef hann (Hár) er fróþari FM I', glrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill annars kvæn 
vélet þik í trygþ, ef þú truer Sd 7?; 
(8) ek hins get, ef it Gymer finnesk, vigs 
ótrauþer, at ykr tibe vega Skm 24°; 

c) im bedingten satxe steht der imperat. 
oder die ihn vertretende umschreibung 
mit skal: («) segþu til nafns þíns, ef þú 
vill of sundet fara Hrðl19, hverf til 
hjarþar, ef hug truer Hym 18', lát þér af 
hgndom hringa rauþa, ef oþlask vill áster 
mínar Prk 29%, vake þú, Groa! .. ef þú 
þat mant, at þú þínn mog bæþer til kumbl- 
dysjar koma Qg 1} Atle! gakk þú á land, 
ef aflatreystesk HHv 22'!, út gakk, Sigrún 
frá Sevafjollom! ef folks jaþar finna lyster 
HH II 41?, seg mér, ef veizt, móþorbróþer! 
hvó mon Sigverþe snúna &ve Grp 6°, 
seg, gegn konungr! gerr an spyrjak, snotr, 
Sigverþe, ef sea þykkesk Grp 8°, leiþ 
vísa þú .. mér, marr, ef vilt, móþor- 
bróþer! Grp 241, seg, Griper! þat, ef sea 
þykkesk Grp 30°, segþu þat, Andvare! 
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ef þú eiga vill lf í lýþa solum Am 3", 
al þó dóttor, dis ulfhugop! of getrat sun 
vib siklinge Rn 11?, vake þú, Fróþe! ef 
vill hlýþa sgngom okrom Grt 18°; (P) á 
fjalle eþa firþe ef þik fara tíþer, fásktu at 
virbe vel Agv 115*, ef þú vin átt þanns 
þú vel truer, farþu at finna opt Her 118%, 
ef ck bóto harma þér (‚wenn ich dich 
für den kummer entschädigen soll’) 
sog þú gorr grame HHr27'; — («) auk 
nær apne skaltu, Oþonn! koma, ef þú 
vilt þór mæla man Hýv97?; (8) ef þú 
vin átt þanns þú vel truer ok vildu af 
hýnom gótt geta, gebe skaltu vib þann 
blanda ok gjofom skipta nv 44', ef þú 
átt annan þauns þú illa truer, vildu af 
hgnom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ þann 
mæla on flátt hyggja Adv 45!, ef þú vilt 
þér góþa kona kveþja at gamanrúnom ok 
fá fognob af, fogro skaltu heita ok lúta 
fast vesa Hov 129“; 

d) der bedingte satz ist ein acc. c. inf.: 
(«) biþ.(Svývo) bráþlega búna verþa, ef 
vill finna fylke kvikvan HHv 36*; 

e) im bedingten satze steht der ind. 
praet.: (ß) ef mik á hjurve skolo ens 
hrímkalda magar gornom binda goþ, fyrstr 
ok ofstr vask at fjorlage þars vér á Pjaza 
þrifum (der satz wird nur durch annahme 
einer ellipse verständlich: „wenn du mir 
etwas so böses weissayst, so erinnere ich 
dich aus rache daran, dass usw.) Is 50%, 
ef fyþor né ättat sem fira syner, af hverjo 
vastu undro alenn? Fn 3'; 

f) im bedingten satze steht der opt. 
praet.: («) skyldak launa kogorsveine 
binom kangenyrpe, ef ek komomk uf sundet 
(die irrealität der roraussetzung erfordert 
jedoch im bedingenden satze ebenfalls den 
opt., sodass mat Bugge kómomk geschric- 
ben werden muss, wodurch der salx unter 
de fallen würde) Hrbl 30; Hjorvarþr 
svarar at hann mundi fá liþ Helga, ef 
hann vill hefna móþurfgþur síns (der be- 
dingte satz ist abhängig) HHv ll pr 1; 
(8) ef vér fimm suno fóþom lange, ótt of 
góþa óxla knættem (hier ist nicht die vor- 
ausselzung, sondern die folge als zwei- 
felhaft hingestellt) Sg 18°; 

2) cum praes. ind. u. opt. (im dem 
durch ef eingeleiteten bedingenden satxe 
steht von zwei durch ok verbundenen 
verbis das erste im ind., das zweite im 
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opt., wodurch angedeutet werden soll, dass 
die zweite rorausselzuny, weil sie durch 
eine andere bedingt ist, sich minder 
leicht erfüllen kann; im bedingten satıe 
ist nur praes. ind. belegt): (æ) segþu þat, 

. ef þitt She duger ok þú, Vafþrúþner! 
viter Yan 20! 221, reine monk þér pykkja, 
ef þú reyna knätt ok stigak land af lege 
HHr 21‘; 

3) cum praes. opt., nach imperatiz. 
hauptsatxe, um (iron) xu bezeichnen, 
dass der anyesprochene die forderung 
nicht erfüllen kann od. will: («) nálgask 
þú mik, ef þú meger Grm 53°, vega þú 
gakk, ef þú vreiþr seer (‚wenn du wirk- 
lich xornig bist und nicht bloss, wie ich 
annehme, sornig dich stellst‘) Ls 15°; 

4) cum prael. ind., um zu bexeichnen, 
dass das bedingende faetum, dessen wahr- 
heit als möglich zugegeben wird, der rer- 
gangenheit angehört; a) im bedingten 
satze steht der ind. praes.: («) komsk þá 
v&tr, ef þá kvam (‚es wird nichts er- 
reicht, wenn man auch wirklich dorthin 
gekommen ist’) Fy 22*, at tt ok nafne 
skalk jartegn vita, ef ek vas þér at kvýn 
of kveþen (‚wenn es wahr ist, dass ich 
mit dir rerlobt wurde, so beweise es durch 
nennung von namen und geschlecht’) 
Fj 46*, mál es, Hopbrodr! hefnd at vinna, 
ef lægra hlut lenge býrom HH IT24‘, á 
ser þat illa, ef hgfþoþ áþr ráþet Am 41°; 

(8) ef fyrstr ok ofstr vastu at fjorlage 
þús ér á Pjaza þrifoþ, frá veom minom 
ok vangom skolo per á kuld rgþ koma 
Is 51', ef hann (Helga) sær of lék eþa 
sverþ of beit, þeim skalk gumna grand of 
vinna /I/Hv 38°; 

b) im bedingten satxe steht der impe- 
ratir: (a) njóttu (rúna), ef þú namt Sd 198; 

c) im bedingten salze steht der ind. 
praet.: (B) ef ek gaf .. enom slavorom 
sigr, átta vetr vastu fyr jorþ neþan kýr 
molkande ok kona (s.oben zu Ale) bs 23' 

5) cum praet.opt., um den zweifel an 
der wirklichkeit, möglichkeit oder wahr- 
scheinlichkeit der voraussetzung zu be- 
zeichnen oder um dieselbe als rein hypo- 
thetisch hinzustellen; a) im bedingten 
satze steht der ind. praes.: («) hat's til 
kostar, ef koma mætteþ út ór óro olkjül 
hofe Hym 34'. mey veitk eina miklo 
fegrsta, golle gódda, ef geta m:tter Fm -10%, 
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hug hefr þú, Hamper! ef þú hefþer hygg- 
jande Hm 27* (in den beiden letxten bei- 
spielen ist jedoch wol ein zwischensatz 
zu supplieren, x. b. sæll værer þú); 
(») vats es þorf þeims til verþar kemr, 
þerro ok þjóþlaþar, góþs of öbes ef sér 
geta mitte orþ, ok endrbogo (vgl. Eir. 
Magnússon, Cambridge philol. soc. proc. 
1887 s.5) Hýv 4°, morg ero góþ, ef gumar 
visse, heill at sverþa svipon Am 20'; 

b) im bedingten satze steht der opt. 
praes.: («) eige haun jotnar, ef at yþr 
lyge, galge gorvallan, ef á griþ hygþe 
(„falls er euch belogen haben sollte’ usw.) 
Am 30°*; (fankak mann) sins fear sváge 
(svá gjeflan?] at leiþ sé laun ef þæge Hóv 
40*R (der bedingte satz ist abhängig); 

c) der bedingte satz ist ein acc. c. inf.: 
(æ) Veorr kvazk vilja á vág roa, ef ballr 
jatonn beitor gefe Hym 17°, biþr (Sigurþr) 
hana kenna sér speki, ef hon vissi tíþindi 
ór gllum heimum Sd 4 pr 12, (Hjalle lözk) 
vinna et vergasta, ef hann viþ rétte Am 
ö9!; hierher auch wol: (Guþrún) talþe 


happ hýnom (setl. vesa mono), ef hann : 


hefnt ynne (‚dass es ein glück für ihn 
sein werde, wenn er sich rächen könne’) 
Am 84°; den bedingten satz vertritt at 
c.inf.: verþer sýto üte at varþa þeim 
Gunnare, ef þeir hans (Atla) vitja kvæme 
Akv 15°; 

d) im bedingten satxe steht der ind. 
praet.: («) sparkar áttom ver konor, ef 
oss at spgkom yrþe; horskar dttom vér 
konor, ef oss hollar være ( wären sie nur 
klug bex. wolgesinnt gewesen’; zu er- 
gänzen ist ein xwischensatz, etwa: „und 
wir hätten zufrieden sein können’) Hrbl 
42. 43, ræses rekka es þú vilder Ron 
gofa, ef ber kvæmet í þverst bvare AHv 
18, bar hon (Borghildr) honum (Sinfjotla) 
hornit ok þó ámælisorþ meþ, ef hann 
drykki eigi af Sf16, þóttomk gllo betra, 
ef léte mik life týna eþa brende mik sem 
birkenn viþ Gþr 1113? bauþ hann enn 
viþ mér bú fimtán, hliþfarm Grana ef hafa 
vildet Od 207, buþo þeir heim Hogna, ef 
þá heldr fóre Am 7', sýn vas svipvise, ef 
þeir (hann) sín gæþe Am 7? 70°, het þá 
ferþ Gunnarr, ef Hogne vilde Am 7?; 

e) im bedingten satze steht der opt. prt. 
oder die ihn vertreiende umschreibung 
mit skolo oder mono: («) her ok hvar 


þu 
($) 


20 


80 


35 


40 


45 


50 


of 174 
munde mér heim of boþet, ef þyrftak at 
móýlunge mat Hýv 67°, mikel munde tt 
jotna, ef aller lifþe Ardl 67, ójafnt skipta 
es þú munder meþ ásom liþe, ef þú ætter 
vilge mikels vald Ffrð! 75, ek munda þik 
í hel drepa, ef ek mætta seilask of sund 
Hrbl 82, ek munda þér þá þat veita, ef 
ek viþr of kvamomk Ffrbl95, langt munder 
þú nú komenn, Þórr! ef þú liþ of fórer 
Hrbl 127, ein þú værer (vammalaus), ef 
þú svá værer vor ok grom at vere Ls 54', 
gneggja mynder þú, Atle! ef þú geldr né 
værer HHv 20', þá være hefnt þér Helga 
dauþa, ef værer vargr á vibom úte HH 
1132?, fullkvæne þá fylker være, ef mein- 
tregar mér angrabet Grp 34“, fljótt mynder 
þú fríþre segja mína áve, ef mietter þat 
Grp 52*, lenge liggja léter þú lyngve í 
þann enn aldna joton, ef þú sverþs né 
nyter Fm 27°, spakr þótte mér spiller 
bauga, ef fjorsega fránan æte Fm 32%, 
horskr þótte mer (Sigvorþr), ef hafa kynna 
ástráþ miket yþvar systra Fm 35!, einn 
munde Sigvgrþr ollo ráþa, ef lengr lítlo 
life helde Br 8!, hann (Sigverþr) of ætte 
(Brynhilde), ef eiga knætte Sy 34, sömre 
være syster ykkor frumver sinom at fylgja 
dauþom, ef henne gæfe góþra ráþa eþa 
ætte hug ossom glikan Sg 60°, mundak 
fleira (segja), ef meirr mjgtoþr málrúm 
gæfe Sg 707, sæll ek þá þóttomk, ef ek 
sea knáttak Hamþé ok Sgorla í hyllo mine 
Hm 21', af være nú haufoþ, ef Erpr lifþe 
Hm 28', kömea Grótte ór grea fjalle .. 
né móle svá mær bergrisa, ef vissen vit 
vætr til hennar (?) Grt10%; fjgrve ybro 
skyldoþ ér firþer vesa, ef vissak þat fár 
fyrir Æm 7*, hennar (Svanhildar) mundoþ 
hefna leita, ef móþ ætteþ minna bróþra 
Ghv 3“; — der bedingte satz ist abhän- 
gig: ife es mer á, at værak enn komenn 
jatna ggrþom ór, ef ek Gunnlaþar né nytak 
Hóv 107°, þat var trúa þeira í forneskju, 
at orþ feigs manns mætti mikit, ef hann 
bolvaþi óvin sinum meþ nafni Fm Í pr 2, 
hón (Odrún) ınon þer unna, sem ek skyldak, 
ef okr góþ of skop gorþe verþa Sgó7%, 
svá vas á vísat, sem under være bane 
ykkarr beggja, ef bráþla kvæmeþ Am 
12*; (B) ef fyr útan værak .. hofoþ þitt 
bærak í hende mer Ls 14', ef ek inne 
ættak .. Baldre glíkan bur, út þú né 
kvamer frá ása sunom ok være þá at þér 
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vreibom veget Zs 27', ef ek oþle úttak 
sem Ingunar-Freyr, merge smæra 
molpak þá meinkröko ok lemþa alla í liþo 
Ls43', ef þú vaxa næþer fyr þinna vina 
brjóste, sæe maþr þík vreiþan vega Fın 7'; 
(5) komenn viere nú. ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sglom Óþens HH IT 49'; 
6) cum praet. opt. und praes. ind. (in 
dem durch ef eingeleiteten bedingenden 
satze steht von zwei durch ok rerbun- 
denen rerbis das erste im opt. prt., das 
zweite im ind. praes., weil zur erfüllung 
der ersten voraussetzung die einwilligung 
eines fremden erforderlich ist, während 
die zweite durch den sprechenden selbst 
erfüllt werden soll, dessen bereiticilligkeit 
nicht zweifelhaft gelassen wird: ım be- 
dingten satxe steht ind. prs.): («) monk 
(fleirá mæla), ef mik buþlungr blóta vilde 
ok kýsk þats vilk ór konungs garþe FH 2°; 
B. ob (in indirecten fragesützen) 1) cum 
indie. prs. (im hauptsatze steht ebenfalls 
ind. prs. od. imperat.): veiztu ef biggjom 
þann logvelle? Hym 6!, veitkak ef (hvárt 


R) verþ launeþ at vilja ossom Am 29°; 2 


líttu nú austr, Hrimgerþr! ef þik lostna 
hefr Helge helstgfom HHe 29!R (S. ändert 
mit Wisen ef in en); 

2) cum opt.prs. (im hauptsatze steht 
opt. praes., imperat. od. ein abhängiger 
infinitiv): hitt viljak fyrst vita, ef þú 
fróþr sér eþa alsviþr, jetonn! Pm 6°; vittu 
ef hjalper Od4*; vita far. ef vilja mune 
Menglgþ mitt gaman Fj 43?, segge vilk 
alla í sal ganga .. vita ef meine morþfor 
kono Sg 43!; 

3) cum opt. prt. oder der ıhn vertre- 
tenden umschreibung mat mono (im haupt- 
satze steht ind. prt.): at Bolverke þeir 
(hrimpursar) spurþo, ef hann váre meh 
bandom komenn eþa hefþe hýnom Suttungr 
of soet Adv 108*, beiþ hann (Vólundr) 
sinnar ljóssar kvánar, ef hýnom of koma 
gorþe Vkv 7%, frá .. deglingr at því diser 
suþrónar, ef vilde heim meþ hildingom 
þá nýtt fara HHI17? frógo fróknan, ef 
fjar vilde Gotna þjóþann golle kaupa Akv 
21°, spurþu þær (Fenja ok Menja), ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30; 

4) der regterende satx ist zu ergiinxen: 
mont mér, Freyja! fjabrhams lea, ef minn 
hamar mættak hitta (‚damit ich versuchen 
kann, ob ..) Þrk 3% hverr vilde mer 
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hnosser velja .. ok hugat m:tla. ef mitte 
mér margra súta trygþer vinna þr 11 21}, 
(Guþrún) milte af manvite, ef mundo 
sttask Am 453. — Vgl. if, ife. 

efla (ld; vor. evla, schied. áflas, dän. 
ævla) I) terstárken; eflask sich durch 
Jmd (vib ehn) rerstärken: prt. ind. sg. 3. 
(Halfdanr) efldesk viþ Eymund Hal (5'; 
2) zu stande bringen, ausführen, durch- 
führen: prs. ind. sg. Í. -(mit suff. pron.) 
auþr mon srenn, ef eflek svá víg meþ 
virbom Grp 12!. 

efle, mn. (nor. evle) kraft: sy. ace. 
(Brynhildr) strengþo efle (elvi R) ‚nahm 
Ihre kraft zusammen’ (Apr 125! (vgl. 
Bugge, Fke 4195). 

efna (nd; norw:.emna, frer. evna, schwed. 
ämna; got. ibnjan nr: ga-ibnjan, ags. 
efnan; rgl. ahd. ebanön) cigentl. ‚gleich od. 
eben machen’, dann mit rerallgemeinerter 
bedeutung schaffen, wirken, ausführen, ver- 
wirklichen: prt.ind.sg.1. (mit suff. pron.) 
hétk ok efndak es hinig maltak, at hvi- 
vetna hjalpa skyldak 049°; sg. 3. efnde 
itrboren (Guþrún) alt þats réþ heita Ar 
98?; part. prt. m. pl. ace. hefr snót (Bryn- 
bildr) af mér svarna eiþa, enga efnda 
Grp 464. — Vgl. jafna. 

efre, adj. compar., s. ofre. 

egg, f. (norw. fær. schwed. egg, dün. 
æg; alts. eggja, ags. ecg, afris. eg, ig, 
ahd. ekka; vgl. KG, Efterl. skr. I, 147) 
die schneide einer waffe: sg. dat. eiþa 
skaltu mer áþr alla vinna .. at makes 
egg V’kv 35 %, liggr meþ eggjo (sverþs) ormr 
dreyrfaeþr HHv 9°; ace. þeir (Danr ok 
Danpr) kunno vel .. egg at kenna. under 
rjúfa 25 49!; pl.nom. elde voro eggjar 
(benvandar) útan gorvar, en eitrdropom 
innan fáþar Br 20°, grýteþ ér á gumna, 
alz geirar né bita, eggjar né isarn Jónakrs 
suno Hm 26“; dat. fyr þessom eggjom 
hnigr sá enn aldne jotonn Skm 253, 
(Halfdanr) Sigtrygg sló meþ svolom eggjom 
Hal 15°, gollbrynjo smó (Brynhildr) .. 
áþr miþlaþesk mækes eggjom Sg 47°, 
honom (Atla) Guþrún grýmer a beb snorpom 
eggjom Sg 59°: acc. eggjar ck deyfo 
minna andskota Hor 148°, kunne hann 
(Konr) .. eggjar deyfa RP 44*, buste blóþ 
á brimes eggjar HITII9“ mono syner 
Gjúka á sifjungom eggjar rjóþa? Grp 50%, 
á bjarge stóþ (Obenn) meþ Brimes eggjar 
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Sd 14‘, ykr mon Atle eggjar rjóþa Br 5°, 
drógo þeir (Hamper ok Serle) ór skipe 
skibeisarn, mækes eggjar Hm 15?. 

Compostta : egg - hvass, egg -leikr, egg - 

móþr. 

egg -hvass, adj. mit scharfer schneide: 
n. sg. nom. egghvast ísarn Sg 67°. 

eggja (ah; norw. eggja, schwed. ágga, 
dän. ægge; ags. ecgan, afris. eggia) eigentl. 
‚scharf machen’, dann übertr. 1) an- 
treiben, aufreizen: inf. dælt vas at eggja 
óbilgjarnan Sg 21'!; prs. ind. sg. 1. (mit 
suff. pron.) eggjak yþr, jarlar! auka harm 
stórom vifs ens veglega Am 54'!; prt. 
ind. sg. 3. eggjaþi Reginn Sigurþ at (til 
at) vega Fáfni Rm 14 pr“. 26 pr2; 
2) zu etw. (ehs) verführen: tmper. sq. 2. 
mey þú teygjat né manz kono ne eggja 
ofgamans Sd .32%. 

egg leikr, m. ‚waffenspiel’, d.i.kampf: 
sg. gen. lífshvatan eggleiks hvotob (Atla) 
Gþr II35*. 

egg-möhr, adj. durch waffen ermüdet 
oder mürbe gemacht, d. í. verwundet oder 
getölet: m. sg. dat. standom á val Gotna 
ofan eggmóþom Hm 30°; acc. eggmöhan 
val nú mon Yggr hafa Grm 53'. 

egna (nd; norw. fær. egna) efıo. (eho) 
als köder (agn) anbringen: prt. ind. sg. 3. 
egnde á ongol .. orms einbane (Þórr) uxa 
hofpe Hym 23°. 

ei, negat. nicht Hýv 40?R; s. ey. 
"1. elga, f. (norw. eiga, adän. ege; ags. 
age) eigentum, habe: sg. nom. eiga þin 
qll es hér inne es leiko yfer loge Ls 65°; 
ace. (Brynhildr) leit of alla eigo sina Sg 46°. 

2. elga (átta; norıo. fær. eiga, aschwed. 
ägha, adán. ege; got. aigan, ahd. eigan, 
alts.ögan, ags. ágan, afris. ága) 1) haben, 
besitzen: inf. gilde eiga Vsp 23*, ódælla 
es vit þat es maþr eiga skal annars brjöstonı 
ı Hör 8°, sun kvezk (Rigr) eiga R5 36°, 
(Konr) eiga gat Rigr at heita ( gelangte 
in den besitx des namens R.') Rb 46', 
ógn's í odde þeims eiga getr (sverþ) HH 
9?, segþu þat, Andvare! ef þú eiga vill 
lif í lýþa sglom Rm 3', þás (Atle) mér 
Jóþungre eiga selde (fo) Sg 37°, tóm lézk 
(Hjalle) at eiga teþja vel garþa Am 59°; 
prs. ind. sg. 1. ek brúþar á flest of roh 
sem faþer Alv 4', ek á fróþan sefa FY 4', 
(mit suf. pron.) fjalþ äk meiþma, fjalþ 
ák menja Þrk 23°, ák und steine staþ 
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Alv 3?, ak til ungan erfenytja Sy 26', 
(mit suff. pron. wu. negat.) fgþor ek ákka 
Fm 2°, ákkak þess kynne Am 13'; sg. 2. 
ef þú vin átt Hóo 44! 118“, ef þú átt 
annan Hör 45!, tt átt, en góþa! es eige 
seomk HH II 16*, þess átt, Guþrún! gröte 
at fleire Gr 11 103, (mit negat.) ef fgþor 
né áttat Fm 3!, (mit suff. pron. u. negat.) 
áttattu hér, verndarvanr! vero Fy 2“; 
sg. 3. sá es sæll es sjalfr of á lof ok vit 
meþan lifer Hóv 9', hann (ósnotr maþr) á 
formælendr fá Hóv 25*, snotrs manz hjarta 
verþr sjaldan glatt, ef sá es alsnotr es á 
Hýv 55*, ár skal risa sás á yrkjendr fá 
Hóýr 59‘, svá (erne glikr) es maþr es meh 
morgom kenr ok á formælendr fa Hóýv 
62“, halfan val hön (Freyja) kýss .. en 
halfan Obenn á Grm 14*, hverr á skipet 
es þú heldr viþ landet? Arbl 14, Obenn 
á jarla þás í val falla, en Þórr á þræla 
kyn Hrbl 72. 73, Þórr á afl óret en etke 
hjarta Hrbl 76, Sif á hör heima Hrbl 122, 
á minn faþer móþogr ketel Hym 5°, á 
Danr ok Danpr dýrar haller RB 49'!, vill 
vist vita .. hvat á sýnt Sigvgrþr sér fyr 
hgndom (rgl. hand) Grp 26%, hon (Gná) 
á hest þann cr rennr lopt ok ug FM4?; 
pl. 1. eigom heima í Hlöseyjo HHII6?, 
sjau eigom vit salbüs Akv 7'!; pl. 2. hvar, 
hermeger! heima eigoþ? HH II5°; pl.3. 
þaþan (ór Hvergelme) eigo vatn gll vega 
Grm 26*, aptr mon koma säs epter ferr .. 
ef þat fórer sem faer eigo eire aurglases 
Fj 28°, (mit negat.) eigot þær (norner) 
ætt saman Fm 13?; opt.sg.1. þót ek 
sakar eiga Hrbl 27; sg.2. beype es sem 
þú þrjú bú góþ eiger Hrbl 10, hvat skaltu 
of nafn hylja, nema þú sakar eiger Hrbl 26; 
sg. 3. hraþmælt tunga, nema haldendr eige, 
opt sér ögött of gelr Hýv 293, þót tvær 
geitr eige ok taugreptan sal, þat es þó 
hetra an bón Air 36°; pl.1. þót vér 
kvgn eigem þás ér kunneþ eþa jóþ eigem 
innan hallar Vkv 3587, hykk at eigem 
aþrar sýslor an meþ baugbrota bjór at 
drekka HHII8?; pl. 3. eige hann (Atla) 
jotnar, ef at yþr lyge Am 30°; amper. 
sg. 2. eig of aldr þat ok une, dótter! Gþr 
11339; prt. ind. sg. 2. móþor átter menjom 
golga Hdl13', þú átter fgþor bitran Fm 5°; 
sq. 3. sól né visso hvar sale átte, mäne 
nó visse hvat megens átte V’sp 5°+, at 
hgllo hann (Oþenn) kvam ok átte Íms 
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faþer Vm 5°, Hrauþungr konungr átti tvá 
sonu Grm 1, Geirrgþr konungr átti þá son 
tíu vetra gamlan Grm 31, hurfo at hallo 
es Hymer átte Hym 7*, (Þórr) hafþe hver 
þanns Hymer átte Hym 40°, Ægir átti 
tvá þjónustumenn Ls 10, þat varþ þinne 
kono, at hön átte mog viþ mér Zs 40°, 
mey átte hann (Herser) mjófingraþa RP 
40°, móþor átte faþer þinn menjom gofga 
Hdl 13'F, hann (Níþuþr) átti tvá sonu ok 
eina dóttur Vkv I, sgo þeir á baste bauga 
dregna, sjau hundroþ allra es sá seggr 
átte Vkv 9%, hann (Niþuþr) sjálfr bar 
sverþit er Vælundr átti Vkv 17 prð, hann 
(Hjorvarþr) spurþe at Sváfnir .. átti dóttur 
allra fegrsta HHo 6, átte lofþungr land á 
mille HH I -4?, (Hundingr) átti marga sonu 
HH II4, (Granmarr) átti marga sonu HA 
II12 pr 2, Borghildr .. átti bróþur S/3, 
fór Sigmundr þá suþr í Frakkland til þess 
ríkis er hann átti þar Sf26, Loki sá alt 
gull þat er Andvari átti Am 4 pr1, þat 
skal goll es Gustr átte bróþrom tveim at 
bana verþa Æm 5', hann (Fáfnir) átti 
ægishjálm Am 14 pr 3, Sigurþr átti orrostu 
mikla viþ Lyngva Hundingsson Alm 25 
pr 1, gullo .. g&ss í túne, mæror foglar 
es mær (Guþrún) átte Gór 115“, nam 
hann (Gunnarr) ser Hggna heita at runom, 
þar átte hann alz fulltrua Sg 16?, (vas) 
borg broten sús Brynhildr ätte 0417°, 
illa rózk Atla, átte þó hyggjo Am 2°, bó 
sgo þeir standa es Buþle ätte Ama3öð?, 
Skjoldr átti þann son er Friþleifr hét Grt 4, 
bliko reiþe þau es Regenn átte FH 2'*; 
pl. 1. sparkar (horskar) úttom vér konor 
Hrbl 42. 43, mank at ver meire mitte 
átton es vér heil hio heima výrom Vko 
15°, hljótt ýttom sjaldan sız kvamt í hendr 
ossar Am 52'; pl. 2. góþ áttoþ ér man- 
kynne þar þá Hrbl 93; pl. 3. stjarnor né 
visso hvar staþe átto Vsp 5°, (Askr ok 
Embla) gnd né ýtto Vsp 18', Afe ok Amma 
ótto hús RB 14*, (Halfdanr ok Almveig) 
ólo ok útto átján suno Hal 15*, Hjorvarþr 
ok Sigrlinn áttu son mikinn ok vænan 
HHv 5 pr 13, Hróþmarr skal hringom ráþa 
þeim es átto órer niþjar HHr 11°, Helgi 
fekk Sigrúnar ok áttu þau sonu HH II 27 
prl; opt.sg.1. (mit suff. pron.) cf ek 
inne ættak .. Baldre glikan bur 1s 27°, 
ef ek ople ættak sem Ingunar-Freyr Is 
43', ættak sæing kalda Br 16°; sg. 2. 


10 part. prt. f. pl. ace. gollnar tyflor 
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ojafnt skipta es þú munder meh “som 
libe, ef þú ætter vilge mikels vald Jfrðl 
75; sg. 3. sömre være syster ykkor 
frumver sinom at fylgja dauþom, ef .. 
ætte hug ossom glikan Sg 60%; pl. 1. 
(mit negat.) goll vissak etke á Gnitaheiþe 
þats vit «@ttema annat jafomiket Akv 6*; 
pl. 2. hennar (Svanhildar) mundoþ hefna 
leita, ef móþ ætteþ minna bróþra Ghr 3*; 
.. þærs 
ı árdaga (:fser) áttar hofþo Vsp 61°; 
n. sg. acc. hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt FM2?; 

2) insbes. zur ehe haben: inf. eiga 
viljak heldr an án vesa þat et mjallhvita 
man Ále 7®, eiga gekk (Halfdanr) Alm- 
veig Hdl15?F, Iljorvarþr konungr hafþi 
þess heit strengt at eiga þá konu er hann 
vissi vænsta HHv 4, Iobenu heiter es þik 
skal eiga HHv 25', kvazk enge mann eiga 
vilja .. nema Sinfjtla HH I393 jafor 
annan eiga vildak HH II15°, monk .. 
Guþrúno ganga at eiga Grp 34°, mon góþa 
kvon Gunnarr eiga? Grp 42', hann (Sig- 
verbr) of ætte (Brynhilde), ef eiga knætte 
Sg 3‘, hana (Guþrúno) mon Atle eiga 
ganga Sg 55°, mont Odrúno eiga vilja 
Sgört!, viljak eige meþ vere ganga nó 
Brynhildar bróþor eiga Gpr II2S°, hann 
(Atla) skalt eiga unz þik aldr viþr Gþr 
II31°; prs.and. sg. 3. Njorþr á þá konu 
er Skaþi heitir FM 2'Tt'r, kjósat .. brúþer 
þærs buþlungr á HHv 3°; prt. ind. sq. 3. 
(Halfdanr) átte Almveigo Hdl 15°, Dagr atte 
Þóro Hdl 18', Freyr ätte Gerþe Hal 32', 
Njorbr átti þá konu er Skaþi heitir FM 2', 
hann (Hjorvarþr) átti fjórar konur HHo 1, 
hans (Atla) menn kglluþu vænstar konur 
þær er Hjorvarþr konungr átti Ho 14, 
Siginundr .. átti Borghildi Z7// III, Hogni 
átti Kostberu Dr 12, glgþ vas ok Glaumvor 
es Gunnarr átte Am 6°, Glaumvor kvaþ 
at orþe es Gunnarr ätte Am 29', (Guþrúno) 
átte áþr kappe Am 94%; opt. sg. Í. (mit 
suff. pron.) mer fyrmundo miíner bróþr, 
at séttak ver ollom fremra Gþpr 1I3'?; 
sg. 3. hann (Sigvgrþr) of &tte (Brynhilde) 
ef eiga knátte Sg 3*, né vildak þat at 
mik verr ætte Sg 35'; 

3) eiga sér für sich haben, als eigen- 
tum besitzen: prs. ind. sg. 3. ósnotr maþr 
þykkesk alt vita, ef hann á sér í vú 
vero Hýv 26?; prt. ind. sg. 3. (mit negat.) 
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settom þann sælan es ser né úttet 
Am 93*; 

4) vorhaben, betreiben: prt. ind. sg. Í. 
(mit suff. pron.) þér monk alz þess eiþa 
vinna .. at viþ Þjóþmars sun þatke ättak 
es vorþ né verr vinna knätte Gþr III 3°; 

5) eiga c. inf. müssen, die pflicht haben: 
prs. ind. sg.1. (mit suf. pron.) margs ák 
minnask Sg 56'; sg.2. átt slíkt at frétta 
Am 76!; opt. sg.2. rinnea sá marr es 
und þér rinne, þót fiandr þína forþask 
eiger HHII30*; pl.1. vilkak ls leita, 
nema launa eigem Am 13°; prt.ind.pil.3. 
þeir (Hundings syner) átto jofre at gjalda 
fjárnám miket HH I11°; mögen: prs. opt. 
sy. 3. fæst eige því nita Am 31; 

6) als hilfsverbum ce. part. prt. (zur 
umschreibung des plusgmpf.): prt. ind. 
sg. 2. þú viþ Gunnar ätter eiþa opt of 
svarþa ok ár of nefnda Akv32!; pl.l. 
nio áttom vit .. ulfa alna UIII4l!. — 
Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 449 fg. 

eigande, m. (part. prs. von eiga) be- 
sitzer: pl. mom. jór þat visse: eigendr né 
lifþot (Sigvorpr allein ist gemeint: KG, 
Njála 11, 563) Gþr II5“. 

eige, negat. (aus *eyv-ge; nor. fær. 
schwed. din. ei, vgl. got. ni aiw, ahd. alts. 
ni 80, ays. ná, afrıs. ná) nicht: a) beim 
verbum : hón (fjglkunneg kona) svá gorer, 
at þú gaer eige þings nó þjóþans máls 
Höv 113', hon (Fulla) baþ konung varaz, 
at eigi fyrgerþi honum fjolkunnigr maþr 
Grm 22, lætr hann (Geirrspr) handtaka 
þann mann, er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 27, visa þú mér nú leiþina, alz þú 
vill mik eige of vágenn ferja Jfrðl 134, 
Þórr kom eigi Ls 4, Loki mátti eigi heyra 
þat Ls 13, olve bergja lézktu eige mundo 
Ls 9°, eige vas Gotþormr Gjúka ættar 
Hal 27°, þorek eige þann at nefna Hal 45?, 
eige ek flýg FM 4'!U, þær (valkyıjur) .. 
kómu eigi aptr Vkv 12, goll vas þar eige 
á Grana leiþo Pk» 15', (kjós) eige brúþer 
þærs buþlungr á HH» 3°, þikk eige þat 
HHv 7*, ek eige mák buþlungs monnom 
bana HHr 26°, sakask eige þú HHv 33', 
ugge eige þú Ísungs bana HHI91!, þeir 
leituþu ok fundu eigi Helga HH III pr 4, 
hirþ eige þú Hogna reiþe HIT ITI16', átt 
átt, en góþa! es eige seomk JIH IT 16*, 
var Helgi eigi gamall HH 1/27 pr 1, bar 
hon (Borghildr) honum (Sinfjotla) hornit 
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eige 182 
ok þó ámælisorþ meþ, ef hann drykki 
eigi af Sf 16, vildak eige vélom beita 
jofra brúþe Grp 40°, eige emk haptr 
Fim 8°, eige mättak bregþa blundstgfom 
Sd4°, olrunar skaltu kunna, ef þú vill, 
at annars kvæn vele þik eige trygþ Sd7?Vs, 
hon (Guþrún) grét eigi sem aþrar konur 
Br 20 pr 9, Brynhildr vildi eigi lifa eptir 
Sigurþ Gþr 125 pr 3, samer eige okr 
slíkt at vinna Sg 17? þik Atle mon eige 
láta (eiga Odrüno) $g57?, hön (Guþrún) 
eige mon of óra sok aldre týna Sg 61 ', skalt 
Í gögnom ganga eige .. garþa mina Hir 1', 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hir 3', varþk þess vis es vilda eige Hir 
13°E, Guprün .. sendi meþ rúnum orþ, 
at þeir skyldu eigi koma Dr9, Gunnarr 
hafþi beþit Oddrúnar .. ok gat eigi Dr 11, 
baþ Guprün sonu sína at þeir bæþi Gjúk- 
ungum lífs, en þeir vildu eigi Dr 15, 
Sigvorbr sjalfr eige kvam Gór I/4*, viljak 
eigo meþ vere ganga Gþr I[28', samer 
eige mér viþ sun Buþla ætt at auka Gr 
II28°, verbr eige mór verr at ynþe @pr 
IT34°, hon (Borgný) mátti eigi fæþa born 
Od 2, Atle kvazk eige vilja mund aldrege 
at mege Gjúka Od 20°, mik Atle kvaþ 
eige myndo lýte ráþa Od 22!, buþom vit 
þegnom bauga rauþa, at þeir eige til Atla 
segþe Od 24?, bjart (Guþrún) hefr þér 
eige boþet í sinn þetta Am 11*, ykr mon 
ástkynne eige í sinn þetta(sczl.vesa) Am 14?, 
dyljomk þat eige Am 143, dylja monk þik 
eige Arm 75? 86!, hon (Guþrún) mátti eigi 
sokkva Ghv 2, sitr eige hér snor ne dötter 
Ghv 19°, gaf hann (Fróþi) þeim (ambattum) 
eigi lengri hvíld né svefn, en meþan gaukr- 
inn þagþi Grt 23, spurþu þær, ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30; b) bei ad- 


40 jectiris: varan biþk þik vesa ok eige of- 
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varan /lýv 130*, þat var inn mesti hégómi, 
at Geirropr konungr væri eigi matgóþr 
Grm 26, ek slæ elde of íviþjo, svát eige 
komsk óbrend heþan Hdl 49?, Hár segir 
at hann (Gylfi) komi eigi heill út FMI', 
þat var eigi auþvelt Br 20 pr II, þat vas 
eige árar titt, at frá konungdóm kváner 
gengo Sgld?; c) bei adverbiis: kanık 
eige áþr Rogheims á vit nö Rgþolsfjalla, 
áþr hefnt hefek Hjorvarþs sunar AH 43', 
Helgi mátti eigi forþask annan veg, en 
tók klæþi ambáttar HH III pr 2, mon 
(Brynhildr) Gunnare gorva segja, at eige 


183 eign 

vel eihom þyrmþer Grp 47°, hestrinn vildi 
eigi fram ganga fyrr en Sigurþr steig á 
bak honum Fm 44 pr 6, sofoþ eige lengr 
an of sal gaukar (?) Grit 7°, (Sigmundr ok 
Sinfjotli) létta eigi fyrr en lokit er at 
rısta FHI?; 

NB. Das hsl. überlieferte eige ist an 
folgenden stellen aus metrischen gründen 
beseitigt: gremþu eige (gremattu) goþ at 
þér Zs 12%, sparbe eige (sparþet) hilmer 
hodd blöprekna HHI9*%, þá være hefnt 
ber Helga dauþa, ef... hofþer cigo mat 
(hefþer matke) HH I132*, ves þú eigo 
(vesattu) svá ór, at ein farer .. draug- 
húsa til AH II 50!', Griper lýgr eige 
(lýgrat) Grp 37%. 

eign, /. (norıc. eign, fær. ógn, aschıred. 
eghn, adän. egn; gl. got. aigin, n., ahd. 
eigan, alts. ögan, afrıs. egin, ein, ain) 
eigentum, besitz, habe: sg. dat. hverr 
(bón) her ræéþr .. eign ok auþsglom F) 7* 
84, unþak aldre ok eign fgþor Od13?; 
pl. dat. hverer ráþa æser eignom goþa þás 
sloknar Surta loge? Pm 50°. 


eigna (ab; norw. eigna, fer. ogna, : 


aschwed. eghna, adün. egne; got. aiginön 
in: ga-aiginön, ugs. Ágnian, ahd. eiginen) 
aneignen, xzueignen; eignask ‚sich an- 
eignen’, d.h. 1) in besitz nehmen: inf. 
þann (Jarl) baþ (Rígr) eignask öhalvollo 
RP 36*; 2) erwerben: inf. ósnotr maþr 
ef eignask getr fé eþa fljóþs munugbþ, 
metnaþr hónom þroask Hóe 79!, (Bryn- 
hildr) mon rikjom þér rúnar kenna allar 
es alder eignask vildo Grp 17?. 

elk, f. (norw. fær. eik, aschıced. ek, 
adän. eg; ags. ac, &c, afris. Ek, ahd. 
eih) eiche: sg. nom. eik (tekr) viþ abbinde 
IIgv 136°, þat hefr eik es af annarre 
skefr /Irbl 62; ace. lét hame vára hug- 
fullr konungr átta systra und ceik boret 
Hir 7?. 

eike, n. etchenholx; in: 

elke -kostr, m. scheilerhaufen aus 
eichenholz : sg. dat. hlaþeþ ér, jarlar! eike- 
koste (lies: -kosto? FJ, Ark. 14,201) @hr 21". 

eikenn, adj. (norw.eikjen ‚zanksüchtig’, 
schwed. dial. eken ‚widerlich’) wütend, 
rasend: m.sg.ace. eikenn für Skm 17°? 183. 

elkja, f. (norw. eikja, aschıred. ekia, 
adün.ege) boot das aus einem ausgehöhlten 
baume verfertigt ist: sg. dat. e. art. stýrþu 
hingat eikjonne Arbl 13. 
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elme. n. (nebenform zu eimr. m., morte. 
eim, fer. eimur, asehwed. ember, dän. 
em) dampf: sg. nom. geisar eime ok aldr- 
nare Vsp 57°. — Zur etymol. rgl. Bugge, 
Beitr. 24, 412 fg. 

elnnrþr, adj. (norıw. einard) einfach; 
bestündig, treu: n. ag. acc. (ade.) þess 
mon (Por) biþja, at í viþ þik einart läte 
‚dass er sich treu gegen dich erweise’ 
Hat 4°. 

ein-bane, m. wer allein (ohne hilfe 
eines undern) jmd tötet: sy.nom. Miþvitnes 
vask ens m:tra burar orþenn einbane (rm 
50* (ral. jedoch Bugge, Helgedigt. s. 16), 
orms einbane (Þórr) Hym 23°. 

einga, adj. indeel. (nor. einga, fær. 
onka- in: onka-barn, aschiced. enge, enga) 
einzig: m.sg.dat. hvat's nú ant minom 
einga syne Gg2'!; f. sg. nom. Bybvildr 
einga dötter ykkor beggja Vkv 38%; 
dat. sende Helge Sigar at rıba ept Eylima 
einga dóttor HHr 36°. 

ein-hendr, adj.(norıe.ein-hendt, aschwed. 
en-händer; ahd. ein - hauti) einkändig: m. 
sg.nom. Týr var þar, hann var einhendr],s5. 

ein-here, »n. I) einzelkämpfer, held: 
sg. roc. í hanzka þumlunge hnúkþer þú, 
einhere! ok þótteska þú þá Þórr vesa La 
60°; pl. nom. tveir 'o einherjar ‚zer 
sind einzelkämpfer', d.h. xwei gehören 
zu einem xweikampfe Hór 73‘ (Mhff, 
DAV, 258); 2) im plur. name der nach 
ihrem tode in Valhall aufgenommenen 
helden: nom. aller einherjar Oþens tünom 
í hoggvask hverjan dag Pm 41', þat faer 
vito, viþ hvat einherjar alask Grm 1S%, 
mundo einherjar aller berjask, svévis kona! 
of sakar þínar HH I40°; gen. átta hundroþ 
einherja ganga ór einom durom pas þeir 
fara vib vitne at vega Grm 23°; dat. 
Randgríþ ok Ráþgríþ ok Regeuleif, þær 
bera einherjom gl Grm 36°, miklo estu 
hnuggenn, es þú'st míno genge, qllom ein- 
herjom ok Óþens hylle Grm 51". 

ein-hverr, pron. (norıe. ein-kvar, ein - 
kver, fær. ein-hvör, aschwed. en-hvar, 
ennor, dän. en-hver; vgl. got. ainhrarjiz - 
uh) irgend einer, einer: m. sg. nom. ein- 
hverr af ásum. sá er Heimdallr het, fór 
ferþar sinnar AB I; dat. sorg etr hjarta, 
ef þú segja né naer einhverjom allan hug 
Hgv 1207; f.sg. ace. ek vas austr ok vih 
einhverja dómþak Hrbl 90. 


185 ein - mæle 

ein-mæle, n. (norw.ein- mæle, aschwed. 
en-mäle) gespräch unter vier augen: sy. 
acc. mælti karl einmæli viþ Geirroþ Grm 9; 
pl. ace. (segger) öxto einm&le Am 1°. 

einn, num. u. pron. indef. (norw. fær. 
ein, aschwed. adän. en; got. ains, ahd. 
ein, alts. en, ags. án, afrıs. én, án) 
1) als einfaches zahlwort, einer: m.sg. 
acc. einn ät (Pörr) oxa, ätta laxa Prk 24°; 
gen. tveir 'o eins herjar Hýo /3!R (wo 
jetzt mit Mhf allgem. gelesen wird: 
tveir 'o einherjar); f.sg. nom. vas sú ein 
v&tr es barg gþlings skipom, eþa föro 
þær fleire saman? HHv27?; acc. hann 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur 
Vkv 2; n. sg. gen. stendr í brynjo burr 
Sigmundar dógrs eins gamall HHI6?; 
n. sg. acc. (munde mér heim of boþet ef) 
tvau lær henge at ens tryggva vinar, þars 


ek hafþa eitt etet Hýo67*, gekk Hreiþ- < 


marr fram ok sá eitt granahár ok baþ 
hylja Emó pr 3; in aufröhlungen = 
fyrstr: n. sg. ace. (sw.) segþu þat et eina 
Vm 20'; 2) einer, als teil oder ange- 
höriger einer grösseren anzahl: m. sq. 
nom. stukko ätta, en einn af beim hverr 
harþslegenn heill, af þolle Hym 13', 
Kundr hét einn (sona Jarls) JB 43', þá 
mælti einn (af vonum) FM4'WTr; gen. 
bauga talþe alfa ljóþe, eins saknaþe Vkv 
12°; acc. hgfom einn feldan .. liþs vas 
sá yþvars Am 41°, tak ulf þinn einn af 
stalle einen von deinen wölfen Hadl5'; 
f. sg. nom. hann (Helgi) sá ripa valkyrjur 
níu, ok var ein gofugligust 7Hv 5 pr 15, 
þrinnar niunder meyja, þó reiþ ein fyrer 
HHv2s'; mn. sg. nom. hjalp heiter eitt 
(ljóþa) Hýo 146°, eitt þótte skars allra 
feiknast Hdl 42°; bes. in aufráhlungen: 
m. sy. nom. bræþr váru þrir .. hét einn 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælundr 
Vkv 3, hann (Granmarr) átti marga sonu: 
hót einn Hopbroddr, annarr Guþmundr, 
pripi Starkaþr HHIII2 pr 2; f.sg. nom. 
Ving heiter ein (9), gunor Vegsvinn, þriþja 
Þjóþnuma Grm 28', Hlíf heiter ein (mær), 
onnor Hlífþrasa, þriþja Þjóþvara F) 38', 
ein nam þeira Egel at verja .. gnnor vas 
svanhvit .. en en þriþja .. varþe hvítan 
hals Vólundar Vív 2°, hann (Hjorvarþr) 
átti fjórar konur: ein hét Alfhildr 

gunur hét Særeiþr .. in þriþja hét Sin- 
rjóþ HlHr 1; dat. Hel býr und einne (rót), 
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annarre Hrímþursar, þriþjo mensker menn 
Grm 31°; — ace. Urþ héto eina, aþra 
Verþande .. Skuld ena þriþjo Vsp 203; 
3) ein und derselbe: m. sg. dat. skala 
gestr vesa ey í einom stab Adv 35°; 
ace. vit bæþe beþ einn stigom $g67?; 
f. sg. gen. báþu einnar konu báþir Sf 4; 
dat. sváfom ok unþom í sæing einne Hir 
12'; ace. þeir kvýmo .. þás breiddom 
vit blæjo eina Od23!; nn. sg. dat. eino 
nafne hétomk aldrege Grm 48°, alen vit 
upp výrom í eino hüse Am 68!; 4) irgend 
einer: m. sg. dat. sifjom 's þá blandat, 
hverr es segja rá:þr einom allan hug Hóv 
123°; mit subst. verbunden fast zur 
bedtg des unbest. artikels abgeschwächt: 
m. sg. nom. svipr einn vas þat es saman 
kvýmo fglver oddar at Frekasteine HH 155!, 
maþr einn Sf20 Em 15 pr 3, einn dvergr 
Rm 8, gullhringr einn Grt 13, einn stóll 
FM6'; dat. eivom hal Hýo 117', einom 
húsabæ #63, firþi einum Sf19; ace. 
einn dag Skm Í HHo ll Im 12 pr 2, kot- 
bónda einn Grm 5, hólm einn Fkv ÍS 


25 pr2, hest einn Am 2, einn lax Rmll; 
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Í. sg. dat. einne feste HI/I4*; acc. eina 
dóttor Pm 47'!, á eina HHv5 pr4; n.80. 
nom. fljóþ eitt HHv 35°, skip eitt Sf20; 
dat. eino sinne ‚eenmal’ Hym 36° FM 6 
Od 28', sundi einu Arbleinl. 1; acc. grey 
eitt Hýo 100°, ástráþ miket eitt Hym 31?, 
alþr .. eitt (?) Hym 403, eitt sinn einmal’ 
FM 4*, eitt hús HHvð pró; 5) em 
bestimmter, ein gewisser: m. sg. nom. 
varþ einn borenn í árdaga rammaukenn 
mjok ragna kindar Hdl37', varþ einn 
borenn gllom meire Hdl40';  sg.gen. 
(sw.) fee ráþa skal fyrþa hverr & til ens 
eina dags Fm 10°; dat. einom ekka þryngr 
hann ( Viþofner) grófsaman Surt ok Sinmgro 
Fj18°; f.sg. ace. mey veitk eina miklo 
fegrsta Fm 40°; n. sg. nom. eitt es þeira 
(sverþa) olloım betra HHv 8°, citt vas at 
angte Ylfinga niþ HHI5'; dat. eino 
dögre vgromk aldr of skapaþr Skm 13°, 
eino sinne skal alda hverr fara til heljar 
heþan Fm 10°; acc. dógr eitt es þér 
dauþe ætlaþr Grp 25, eitt ek mest undromk 
Am 12!; 6) einzig, allein (als einziger 
unter einer grösseren anzahl, mit aus- 
schluss von allen od. bestimmten anderen): 
m. sg. nom. Þórr einn þar vá þrungonn 
móþe Vsp 26', sá einn veit es víþa ratar.. 


187 einn 
hverjo gebe stýrer gumna hverr Hgv 18", 
einn vita, ne annarr skal Hgv 63°, þá's 
jór ónýtr, ef einn fótr brotnar Hóv 88°, 
hugr einn þat veit es býr hjarta nær, 
einn's hann sér of sefa Hóv 94':?, alt es 
betra es einn of kann Hüv 163°, mer 
mange mat né bauþ nema einn Agnarr es 
einn skal ráþa .. Gotna lande Grm 2}, 
heiler æser .. nema sá einn ss es innar 
sitr, Brage, bekkjom á Ís 11°, vaska heima 
þás þér heitet vas, at fá einn þér gjaforþ 
meþ goþom Álv 4*, réþ (Jarl) einn at þat 
átján buom AB 39', vætr es þat manna, 
es knege á Menglaþar svósom arme sofa, 
nema Svipdagr einn Fj 42°, engi maþr 
þorþi at fara til hans (Vælundar) nema 
konungr einn Vkv 18 pr4, nio gttom vit 
. ulfa alna, vask einn faþer HH I4I?, 
einn veldr Óþenn gllo belve HHII33?, 


einn rammare hugþomk ek gllom vesa ? 


Fm 163, gllo golle þá knä hann (Sigvorpr) 
einn ráþa Fm 34°, velte (Sigvorþr) mik, 
es vosa skylde allra eiþa einn fulltruo 
Br 24, einn því Hogue andsvor veitte 
Br 7!, einn mundo Sigvgrþr ollo ráþa, ef 
lengr litlo life helde Br 8°, eina vakþe 
Gunnarr gllom lengr Br /2*, veldr einn 
Atle gllo belve Gr 124?, einn þótte þar 
qllom betre vikingr Dana Hlr 11°, einn es 
minn (skjoldr) betre an see allra Húna 
Akv 7°, nú's mér enge (týja) es ek einn 
lifek Akv 28% nú mátt einn, Atle! gllo 
hér ráþa Am 69*, einn þú því oller Am 
78°, einn vas mér Sigvgrþr gllom betre 
Ghv10°; gen. eins drykkjar þú skalt 
aldrege betre gjald geta Grm 3°; dat. 
hykk at orþuer sé aller af einom mér 
Grm 5-4°, Týr Hlórriþa ástráþ miket einom 
sagþe Hym 4*, fyr þér einom monk út 
ganga Is 64°, þoregak at segja nema þér 
einom Vkv 27*, unna einom né ýmissom 
Sg 40', es und einum mér «ll of folgen 
hodd Niflunga Akv 281; acc. ek veit 
einn at aldre deyr Hov 77? ek kom... 
úso at bibja, at mer einn gefe máran 
drykk mjaþar Ls 6*, einn ek veit .. hör 
ok af Hlórriþa Zs 54°, þeir á léto (bauga) 
fyrr einn útan es þeir af leto Vko 10®, 
hafþi hanu (Andvari) eptir einn hring 
Km 4 pr 2, þar baþ (Oþeun) einn þegn 
yfer at ríþa Hir 10°; pl. nom. alt ero 
óskgp, nema einer vite slíkan lyst saman 
‚wenn nicht sie (die betreffenden) allein 
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es wissen’ Hör 97° (rgl. K@, Aarb. 1889 
3.351 anm. 2), ef vit einer skolom sáryrþom 
sakask, aubogr verþa monk í andsvorom 
Ls 5°, lifa nó einer þriggja tega manna 
‚es lebt kein einziger von den dreissig’ 
Gþr IH 5°, lifeb einer ér þátta áttar 
minnar Hm 5'; gen. hefk hefndar harma 
minna allra nema einna Fkr29?; ace. 
(baþ Hildolfr flytja) góþa eina ok þás ek 
gorva kunna Hrbl 18, unþak aldre ok eign 
fgþor fimm vetr eina (‚nur 5 jahre’) Od 
13*; f.sg.nom. ein þú vrer (vamma- 
laus), ef þú svá værer vor ok grum at 
vere /,s54', hón ein (Sváva) því veldr 
es ok eige mák buþlungs monnom bana 
HIlv 26°, ein veldr, Sigrún .. es Helge 
es harındogg slegenn /TIT II 44', hefk fimm 
vera forspell beþet .. þó ek ein life Gþr 
I4’R(S.ändert mit Grundtrig ein in enn), 
ein's mer Brynhildr gllom betre Sg 15', ein 
veldr Brynhildr gllo bylve Sy 27%, ein skalt 
ráþa auþo Buþla (þr II27°, gréto bern 
Húna nema ein Guprün Akv 41°; gen. 
einnar Freyjo avant bykkjomk Prk 233, 
biþja monk þik bónar einnar Sg 64'; dat. 
þat kann ek et átjánda (ljóþ) es ek æva 
kennek mey nó manz kono .. nema þeire 
einne es mik arme verr Hoe 163°, skamt 
mon nú mál okkat, alz þú mer skótingo 
einne Svarar (‚mit nichts als mit hohn') 
Hrbl 143, kvaþat slíks döme síþan mundo 
meyjo verþa nema mér einne Od 11“; 
acc. tak vib hrimkalke .. heldr þú hana 
eina läter meþ ása sunom vammalausa vesa 
Ls53?, auþrans þess mono of aldr hafa 
frétt eina firar (‚werden es nur ton hören- 
sagen kennen’) Fj 32*, sötom vit Vólundr 
saman í holme eina ggorstund Vie 43°, 
eina nótt kná hón hjá jefre sofa HHv 24°, 
veret hefr Gjúka gestr eina nótt Grp 31°; 
pl. dat. átta hundroþ einherja ganga ór 
einom durom ‚aus einer einzigen tür’ 
Grm 23°; acc. vaska þar (á fjollom) 
lenge á, nætr einar no FM21; nm. sy. 


5 mom. þat eitt (Viþofnes vængbráþer) es 


svá matar, at þeim menn of gefe Fj 24°; 
dat. í eino brjöste ek sák aldrege fleire 
forna stafe Ale 35', hló þá Brynhildr .. 
eino sinne Br 10? Sy 30°, á leit Guþrún 
einu sinne Gr 113', svaraþe Hogne sinne 
eino Gþr II10', né ek halsaþa herja stille 
. eino sinne Gpþr III 4°, þá kvaþ þat 
Erpr eino sinne Fm 14', eino því Hogne 
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andsvor veitte Sg 17! 45!1; ace. miket 
eitt skala manne gefa „es ist nicht nötig 
dass man jmd nur grosse geschenke 
macht’ Hgv 52‘, esa sá vinr gþrom es 
vilt eitt seger Höv 12:3*, viþ vín eitt väpn- 
gofogr Oþenn & lifer Grm 197, ek þér satt 
eitt segek Fm9?, satt eitt sagþak Sg 70%, 
(sofeþ eige lengr) an svá ljóþ eitt kveþak 
Grt 71; pl. nom. ero þat svik ein es sea 
þykkjank? HH II39', esa þat svik ein es 
sea þykkesk HH II40'; acc. heiptyrþe 
ein telr þú þér í hvívetna Fm 9!, þat alt 
of beiþk ein missere ‚in einem einzigen 
halbjahr' Gþr17?; 7) allein (ohne ge- 
sellschaft oder begleitung): m. sg. nom. 
hví þú einn sitr endlanga sale? Skm 3°, 
hví þú einn of kvamt eikenn für yfer? 
Skm 17°, einn of kvamk eikenn für yfer 
Sim 18°, hvi’st einn komenn í jotonheima? 
Prk 6°, einn Völundr sat i Ulfdolom Vír 
6° 87, (hví) est einn komenn oss at finna? 
IIHv 31*, einn Gunnarr .. horpo hende 
kníþe Akv 34°; pl. nom. komeþ einer tveir 
Vkv22'; f.sg.nom. ein sat (volva) üte 
Vsp 28‘, (kráka) sat á kviste ein RB 47}, 
vesattu svá ór, at ein farer .. draughúsa 
til HHII90', ein sat (Brynhildr) üte 
aptan dags Sg 6', hvarfk ein þaþan and- 
spille frá Gr Il11'; dat. mer Atle þat 
einne sagþe (‚unter vier augen’) Sg 37!; 
einn saman dass.: m.sg.nom. förk einn 
saman /16v 47‘, Heþinn fór einn saman 
heim ór skógi HHv 30 pr 6, Sigurþr reiþ 
einn saman Grp 3, á gengk einn saman 
Fm 2*; 
oder leistungsfähigkeit, ohne hilfe oder 
unterstützung anderer) : m. sg. nom. varþk 
þeim (konom) einn gllom gsfre at róþom 
Hrbl 46, át Sifjar verr .. einn meþ gllo 
yxn tvá Hymes Hym 15!, dró mærr 
Hymer .. hvale einn á gngle upp senn 
tvaa Hym 22°, einn meþ órom ok aust- 
skoto bar (Þórr) til bójar brimsvin jotons 
Hym 283, mont einn vega orm enn frána 
Grp 11'; pl. nom. megot tveir menn einer 
tio hundroþ Gotna binda eþa berja Hm 
23°; 9) im plur. einer wie der andere, 
sämtlich (vgl. Hildebrand Zxe 90): f. nom. 
hamingjor einar þærs í heime ero (die 
meyjar Mogþrases) Pm 49°; bes. im genet. 
vor dem pron. indef. und vor superlativen 
im sinne von allra (zur hervorhebung od. 
steigerung des begriffes): m. gen. verbr 


8) allein (durch eigene kraft ! 
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— 


eitr 190 


af gllom (Fenres kindom) einna nekkverr 
(‚vornehmlich einer’) tungls tjúgare Vsp 
40°, enge es einna hvatastr Hýv 64‘ 
Fm 17“ (vgl. jedoch Ark. 14, 354 fg.). 
Composita: ein-bane, ein-hendr, ein- 
here, ein-hverr, ein-m&le, ein-nætr, 
ein-stóþr, ein-valde, einneg (d. 1. 
einn veg), enge (d.3. einn-ge). 
einneg (d.i. einn veg; vgl. fær. eisini, 
eisinni, d.?. einn veginn) adv. auf die- 
selbe weise: þat segja allir einnig, at þeir 
(Gjúkungar) sviku hann (Sigurþ) í trygþ 
Br 20 pr?. 
ein-nætr, adj. (norw. ein-nætt) esne 
nacht alt: m. sg. nom. nam (mon) Óþens 
sunr einnætr vega Vsp 33“ Bar 11°; dat. 
ise einnættom (verþet maþr svá tryggr at 
true) Hör 85 ?. 
ein-stðþr, adj. (norw. ein-sted) allein 
stehend, einsam: f. sg. nom. einstöb emk 
orþen sem gsp í holte I/m 4!. 
“ ein-valde, m. (vgl. aschwed. en - valder, 
adj.) alleinbesitzer: sg. nom. munde hann 
(Sigvorþr) fear þess es Fáfner réþ einvalde 
vesa Fm 38*. 
eir, f. etgentl. name einer göttin, dann 
8.v. a. göltin überhaupt: sg. dat. eire aur- 
glases ‚der göttin des goldes’, d.h. der 
frau (Sinmara) Fj 28“. 
eira (rþ; norw. fer. oira; vgl. ahd. alts. 
erön, ags. árian, got. aistan) schonen: inf. 
ser réþ (Vinge) litt eira (‚er war durch- 
aus nicht zurückhaltend’) Am 30". 
eisa (ab) sich rerssend schnell vorwärts 
bewegen: part. prs. m. sg. nom. eisande 
gekk und oplingom lofþungs flote londom 
fiarre HHI28°. 
eiskra (ab; norw. eiskra) schnauben (vor 
zorn od. aufregung): inf. gengo ór garþe 
gorver (‚nahe daran’) at eiskra Hm I1". 
eiskold, n. pl. herz: acc. eiskold ek vil 
eten láta ept þenna dreyra drykk Fm 31°. 
eitr, n. (norw.eiter, fær. eitur, aschwed. 
eter, adán. edder; ahd. eitar, altnfrk. eitir, 
ags. átor) gift: sg. nom. draup þar ór 
(eitrorminum) eitr Zs 65 pr 4, skilþi hann 
(Sinfjotli) at eitr var í (horninu) Sf9, 
hvárki mátti honum (Sigmundi) eitr granda 
utan né innan Sf 12, (ec. art.) draup eitrit 
a Loka Ls 65 pr 7; dat. bjór.. eitre bland- 
enn Hdl50*F (S. liest mat Bugge eitr- 
blandenn), er Fáfnir skreiþ af gullinu, 
blés hann eitri £7m 4, eitre fnóstak es á 
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arfe lák miklom mins fgþor Fn 18', eitre 
fnöste (Brynhildr) es sór of leit á Sigverþo 
Gþr 125?; acc. hon (Borghildr) tók eitr 
mikit horn fult Sf 8, allir synir hans 
(Sigmundar) stóþuz eitr á hgrund utan 
Sf 13, (c. art.) (Sigyn) helt munnlaug 
undir eitrit Ls 65 pr5, bar hon (Sigyn) 
út eitrit Ls 65 pr 6. 

Composita: eitr - blandenn, eitr-dalr, 

eitr-drope, eitr-fár, eitr-ormr. 

eitr-blandenn, ad). (vgl. fær. eitur- 
bland ‚gift’) mat gift vermischt: m. sq. 
ace. bjór .. eitrblandenn mjok Hdl 50°. 

eitr-dalr, m. gifttal, tal in dem eine 
tötende kälte herrscht (DA V, 117 fg.): 
pl. ace. Q fellr austan of eitrdala sgxom ok 
sverþom, Sliþr heiter sú Vsp 36}. 

eitr-drope, m. gifltropfen: pl. nom. 
fello eitrdropar inn of ljóra (salar á 
Nástrgndo) Vsp 38°, ór Elevýgom stukko 
eitrdropar Ym 31'!; dat. elde vóro eggjar 
(sverþs) utan gorvar, en eitrdropom innan 
íáþar Br 20%. 

eitr-fár, adj. giftig: m. sg. acc. orm 
eitrfaan (die Midgardsschlange) Hym 22°. 

eitr-ormr, m. giftige schlange: sq. 
acc. Skaþi tók eitrorm ok festi upp yfir 
annlit Loka Ls 65 pr 4. 

eihr, x. (norı. eid, fær. eiður, uschieed. 
eþer, adän. ed; got. aiþs, alls. etlı, éd, 
ags. áð, afris. eth, ed, ahd. eid) erd: sg. 
acc. þat r&bk þér annat, at þú eiþ ne 
Sverer, nema þauns saþr sec Sd 23'; 
pl.nom. á gengosk eiþar, orþ ok sóre 
"sp 26°, þik skyle aller ciþar bíta þeir es 
Helga hafþer unna HH IF 29', mono 
vigskaa of viþa eiþar Br 5°; gen. minner 
þik eiþa Grp 45', (Sigvgrþr) velte mik, 
es vesa skylde allra eiþa einn fulltrue 
Br 2‘; dat. mon (Brynhildr) Gunnare 
gorva segja, at eige vel eiþom byrmper 
Grp 47°, reynde þat (Sigvorpr) .. hve 
herglotoþr hafþe fyrre eiþom haldet viþ 
ungan gram Br 19°, þyrmþak sifjom, 
svyrnum eiþom Sg 285°; acc. eiþa skaltu 
mér áþr alla vinna at skips borþe .. at 
þú kveljat kvýn Vólundar Vkv 35', Dagr 
Hognason fekk griþ ok vann eiþa Vols- 
ungum ZH II 16 pr 16, it monoþ alla 
ciþa vinna fullfastlega, fá monoþ halda 
Grp 31', ér monoþ aller eiþa vinna Grp 
37', hefr snót af mér svarna eiþa, enga 
efnda Grp 46°, mér hefr Sigvorbr selda 
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eiþa, eiba selda, alla logna Br 2!?, svá 
er lýþom lande í eypeb, sem of unnoþ 
eiþa svarþa Gþr 120°, þeir mono þér 
baugar at bana verþa, es Sigverþe svarþer 
oiþa Gþpr 1203, seldusk eiþa eljunfrókner 
Sg 1*, samer eigo okr slíkt at vinna, sverþe 
rofna svarua eiþa, eiþa svarna, unnar 
trygþer Sy 1734, hann (Gotþormr) vas fyr 
útan eiþa svarna, eiþa svarna, unnar 
trygþer Sy 20U%!, vask vetra tolf,.. es 
ungom gram eiþa seldak lr 7*, þér monk 
alz þess eiþa vinna at enum hvita helga 
steine, at viþ Þjóþmars sun þatke áttak 
es vorb né verr vinna knátte Gr III3"!, 
Svá gange þér, Atle! sem þú viþ Gunnar 
ätter ciþa opt of svarþa ok ár of nefnda 
Akv 32°, 

Composita: eiþ-rofa, baug-eiþr. 

eib-rofa, «dj. indeel. eidbrüchiy: m. 
pl.nom. eroþ eiþrofa Br 17; f.sg. ace. 
gorbo mik Gjúka arfar ástalausa ok viþrofa 
Hir 5". 

ek, pron. pers. (norw. fær. eg, aschwed. 
jak, jäk, udän. ek, jæg. jeg, got. afris. 
ik, alts. ags. ic, ald. ih) ich: sg. nom. 
A. in verbinduny mit dem verbum; 
1) dem verbum vorausgehend: ek á Alv 4! 
Fy 4', ek böte Vkv 28! HHo 27!, ek deyfe 
Hýv 148°, ek deyja Am 65% ek drap 
Hrbl 50, ek drekþa HH 19%, ek drep 
Skm 26', ek dró Grm 49°, ek eiga Hröl 
27, ek ek Prk 12°, ek em IIrbl 21 Alv 3°, 
ek fann Hör 47° 96' 100°, ek fer FM 4", 
ek flýg FM 4, ek fór Pm 3! 44! 40! 
JE! 50! 521 54! Grm48* Irbl5, ck 
fyrbauna Skın 34‘, ek fyıbyb Skm 34%, 
ek fyrtelja Vsp I? ek gaf 13 23', ek gat 
Hóo 140° Skm32% Ls 35°, ek gef Skm 
91 21: Sy 48°, ck gekk Sim 32', ck gel 
Hov 149° 156°, ek got Skm 24° Urbi 142, 
ek gól Gy1ö', ek hafa Sg 52*, ek hafþa 
Hgv 67! Hrbl 56, ek halsaba Gr III 4', 
ek hef Skm 23? 25? Drk 7! Ale6! Fj 
50! HHv 15° 32? HHI19°, ek hefe Þj 
ek heite Ym &! Hröl 25 Ls 43' 
Alv 3'6' Fj 4! 63 47! HHe 15! I" 
Rm2', ek hekk Hýo 13S', ek helda Hröl 
94, ek het Grm 50', ek heyre Skm 4", 
ek heyrþa Hrbl 112, ek hugba Ilge 98° 
Vm2? Bdr 13', ok hvarf Hoc 98', ck 
hverfe Ilge 161°, ek hvesta Vír 19?, ek 
kann Hóp 140" 159° Fan 13? Am 060°, ek 
kenuomk Ars 52%, ek komonk Sam 11? 
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Hrbl 30, ek kveb Alv 35? Am 25*, ek 
kyrre Hör 154° Ls 18°, ek kom Ls6', 
ek kvæmomk Arbl 95, ek life Rm 9? Fm 
&* Sd21*, ek ma Ho» 149°, ek man Vsp 
21 Vm 35°, ek mon Skm 26'293 Hrbl 13 
Alv4! Bar 6? MB 7 9: 111 18" 15' 17° 
19! 21! 23! 251 271 291 31' 33! 85! 
37! 391 41! Rm 14! Fm21'31' Hlr 3}, 
ek muna Ggó? HHI42? ek munda 
Vin 2! Hrbl 81. 95. 96, ek mynda Hóo 
98°, ek male Hóv 90! Drk 2°, ek mætta 
Hrbl 82, ek oomk Skm 16°, ek reist Hýv 
113* Skm 37°, ek reynda Hor 95' 101° 
Pm 3? 44? 46° 48? 502 52° 54%, ek ríst 
Hýv 157? Skm 37°, ek riþa Skm 39°, ek 
ræþ Hrbl 119 Ls 28°, ek sá Fsp 32' Hóýv 
117! Skm 6', ek sat Hóv 95' Fj 49! Gþr 
IIll’R, ok sé (video) Hóv 150! 152! 
155! 157! Grm 4! 52° Fj35°, ck sé 


(sim) HArbl 27, ek skal Hóýv 156' 158! : 


159! Grp 36°, ek slæ Hdl 49', ek sótta 
Höv 103', ek telja Ls28', ek tók AH II 8%, 
ek undromk Am 12!, ek varp Hrbl 51, ek 
varb Hýv 14!, ek vas Hýv 100! Hrbl 65. 


85.90 Fj 46“, ek veit Höv 77°? 90! Grm 3 


123 Ls 54° 64* HHlöa? Sd?' (v.l) 
Sg 19! 273, ek vélta Hrbl 57. 60, ek verp 
Is 59°, ek vil Hýv 161! Fm 31°, ek vilja 
Skm 3? 24! (vil RA) Fy 7? 9°? 11? 13? 15° 


17? 19? 21* 23? 25° 27? 29° 31? 33° x 


35* 377 397 41°, ek vita Grm 24°, ek 
þigg Skm 20!, ek pykkjomk ZLs 54° HH 
II39!R, ek þóttomk Grp 32'R Gþr II 
38®R Od31?R, ek þóttomk Hm 21’; 


2) dem verbum nachfolgend; a) un- : 


verkürzt: át ek Hrbl5, döme ek Il 
117, fekk ek Hýr 52*, fell ek Hóo 139“, 
für ek Am 87', galt ek Am 89', gat ek 
Am 51°, gekk ek Apr ITö!R Ghov 13! 14, 
hét ek Am 76°, hugþa ek Br 16'R, kann 
ek Hývl47' 148! 149! 150! Jöl' 152' 
153" 154! 155! 156! 157! 158! 159! 160" 
161! 162! 163', kvam ek Foo 99', lék 
ek Hrbl 91, mon ek Irbl 140 Am 97°, 
nam ek Hrbl 113, nýsta ek Hóýv 139°, 
oomk ek Grın 20° Am13', réþ ek Am 
11°, sagþa ek Sy 70', sleit ek Am 67°, 
sofna ek Vkr 33°, svaf ek Am 76', vake 
ek Vkv 33%, veld ek Am 79°, Vilda ek 


HHI46', vilnomk ek Vkr 33*, þykkjomk : 


ek Gg5t; b) enklit., mit synkope des e, 

der verbalform angehängt (bragarmal); 

«) das bragarmál ist hsl. überliefert: 
Gering, Edda-Wörterbuch. 
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zu 
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barþak Hrbl 65.99, dömpak Hrbl90, efndak 
Od 9? emk Vm 8! Ls 14! Grp8*, fák 
Hóv 157°, fylgþak Hrbl 70, gladdak Hröl 
92, háþak Hrbl 91, hefk Alv 8a? Fm 4, 
heyrþak FM 1039, hugþak Hóýv 110° Am 
25! Ghvl4'!'R, hykk (d.i. hygg ek) Od 
64, hylk Hrbl 25, kvebak Grt 7“, lagþak 
Vkv 36*%, monk Grp 40! Am 56‘ 75? 
86!, myndak Skm 38°, mältak Sg 7', 
neyttak FM 6°”, næmek Gör 1I35%, 
saddak HH II 8*, sagþak Bar 7° 95 11° 
Sg 70* Am 78*, seak (sim) Fi 8!, segjak 
Skm4', skylak HHv33*, skyldak Ghv 
13*, steikþak Am 78', svæfek Hóv 154*, 


ó sættak Hrbl 71, vank Sg 287, varþak Hrbl 


85, vask Sgö6“ (hv l3!, vildak HHII 
15? Gpr II 45', værak Ls 14! Sg 28%, 
vættak Hóv 95°, þagþak Hóv 110°, þreyjak 
Skm 43?, þyrftak Hóv 67?, »tlak Hal 7!; 
ß) das bragarmál ist aus metr. gründen 
gegen die hss. hergestellt: ák Prk 23° 
(bis) Ale 3? Sg 26: 56', attak Hrbi 71 
Fm 26°, bark Fm 16', baþk Od 29' Am 
36°, beiþk #7 49? Gpr I7°, biþk Psp I' 
IIöv 130* Ls 16! Hal 51“ HHv 41', blentk 
Ls 3*, blettk Am 77*, brák Sd 1, býk 
Alv 3'!, bærak Ls 14°, drepk Ls 57? 61°, 
drýgþak Am 77“, dulþak Grm 50°, dómak 
Vkv 33*, eggjak Am 54'!, emk Hýv 103" 
Vm 6! Hrbl6 Ls 39! 453 Alv6? Bar 6' 
Fj4? FM3°* HHv15°? HHII28' Grp 
14° Fm 8°? Gþr III&° Hm 4', nú' mk HH 
1142! Gþr I18°, fannk Gpr [9° Akv 8°, 
fnöstak Fm 18, fórk Hýv 47! Gþr IT 14', 
frák Gþr 115? Ghv 1', fórek Ls 3° Sdó!, 
fóþek Hrbl 3, gafk Hýr 49! Hlr8% gatk 
Hóv 103?, gefk Ls 12! Gþr 1126! 33%, 
gelk @g 6! 7! 8! 91 10 IT 191131 14), 
gengk Skm 2? Grp 14° Fm2' Sy 9°, 


» góddak Ghv 16', gorþak Fm 27°, hafak 


HHv í“, hafþak Hóv 101° Skm 38° Hrbl 
48 IHIHv 42! HHI44°, hefk Vsp 12° 
Hör 106! Vn 8° 43° Grm 45! Skm 19' 
IIrbl4 Prk 10! Fj123 48° FM11° Vko 
293 HHII15' 28° 461 Rm 2” Qbr 14° 
6? 24° II31! Ak» 94? 26? Am 36° 56° 
6° Grt17?, heitak Hyın 3*, heitck Grm 
541! Bir 6! Grp3° Fm2' 4°, heltk Od 
21°, hetk Grm 54' Od 9°? Ghv 12°, heyrþak 
Hgv 1105 Od 1', hlýddak Hóv 110%, hnófk 
@hr 12%, hræfþak Am 67%, hugþak Arbl 
58. 129 Ls23° 244 Gþr 1139? 41! 42° 
4343 Am lö! 16! 18.* 91! 2213 241, 
7 
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hvarfaþak (hvarfaþ A) G/r II6', hvarfk 
Gþr II1l', hvildak Hrbl 47, hykk Hóv 
109! Pm 10° Grm 23? 24? 34° 51° 
Hrbl 8. 120. 125. 126 Ls21929331'55! 
Rp 12° Hdl 13? Gg5° Fj 44! Vier 15? 
HHv 12° 20° HH I18° Rms?’ 9 20° 
Fm 13! 22° Sg 3l! Akv 8’ Am 33°, 
hættak Hýv 104*, hokk (d. a. hogg ek) Am 
36*, kannk Hóv 152“ Ls 30', knegak HH 
II35°, kn&ttak HHII21“, komak HHo 
33°, kunnak Hal 22°? Vkv 19°, kvamk Hov 
66' Vm43!, kvaþk 18 64! (bis), kveþk 
Vm 1°: Skm 10! Lslc' HH: 19' HUL 
18? 47! 493 Fm 4! 283° Am 60°, kysk 
HHv 2“, komk HHr 43', lák Fm1S!, 
leitaþak Am 45', leitk HH II 12', létk 76v 
105? Hrbl 35 Hlr 8', lifek Gpr 1 4°, légak 
Gþr I145', látk Þrk 16° Gg 103 Vkr 22°, 
mák Hóv 153* Grp 36', mank Vsp 2° 
Vkv 153 Gþr 1145! Odll' Am 6? Ghv 
18?, monk Skm 19? 23° Hrbl 20.27.31 
131.144 Ls 5° 20' 35° 64° Þrk 20? Bar 
75 95 115 HHv 2° 4' 21! Grp 30° 34! 
48? Sy 10“ 114° 34! 52! 64! 70* Hir 
5! Gbr II34' 40° III3! Am35! 66°, 
mundak Ark 4° Fj5* HHII21° Sg70! 
Hm 21°, málek Sg 61', mæltak Hór 103° 
Vm 55° Od 9°, molþak Ls 43°, namk 
Hóv 139? (bis) 141! Od 28°, ólk Qhvl4®, 
réþak @dr 1139?, ristk Skm 37', rıebk 
Fm 20! Sd 22123! 24! 261 281 291 311 
32! 33! 35' 37', rökjak Am9l!, sák 
Hýv 70° v5! 1103 (bis) HH IL 19° Fm 
28°, saknak Gþr 119', satk Grm 2! Gþr 
II14°, sek (vidco) Vsp 44° 49° 58° Iym 
33? Ls 41! MHdl 50! Am66'! Ort 19", 
seldak P’kv 37° Am 78°, sendak Vkv 37“ 
38°, skalk #)y 46° HHv 15: 38° HHII 
43° 48° Grp 32° Sg 6° 15°, skyldak 
Hrbl 29 Ls 23! Rm 2! GQþr I 7! (bis) 
7? 83 Sg 38°, slók Vkv 38°, sneiþk Vkv 
36°, snýk Hóv 161*, spyrjak Grp &', 
stigak HHr21?, stóþk Gg 15°, svafk Sd 
4!, sveipk Pkv 37°, telk Hdl 203 HHII 
11° Am 85*, teygþak Hóv 101*, tókk Amı 
„6! unak AH 135°, unnak Grp 36' 
Gr II1?, unþak 0d413°, varbk Hór 47° 
Hrbl 46 HHU18‘ Gßr IS! Hir 13°, 
vask Hör 47! Hrbl 37. 70 Ls 50° Bar ö* 
HHI41? IIl5! Sd4! Hir 7? Gpr II! 
Od13! 281 Am91? Ghv10?, veitk Fsp 
19! 281 Hýv 138! Grm 241 383 53? 
Hym 33! Ls 14! HH» 8! Grp 22! Fm?! 
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40° 43! @pr IH? Ake cv’, vekk Ggl;, 
veldk Fm 25*, verþak Vír 30°, verþk 
Sg 9* Gþr III6*, vildak Grp 40° Sg 35 ' 
Od 29°? Ghr 13°, viljak Im 3° 6° Grm 
36! Skm 89! Hrbl 24 Ale í! Sí Vkr 39? 
Am 54°, vilk Bar 8"? 101° 12? HHr 
24 IH II43' 46° Grp 2‘ Rm1s' Sd 21° 
Sg 43? Am 67! 82%, vissak HHr 17? Rm 
rt Qpr 116? Akv 6° Ghr 10! (bis), værak 
Hóv 10°! Hrb! 94 Fm 8? Gpr II1i*®, 
yrþak Am 21?, þakkak Am 535, þikk (d. a. 
þigg ek) HHv 7*, þorek MHdl 15°, þyrmþak 
Sg 283 ætlak Ls 62! Am 3!', ættak 
Gþr 113?; 

3) der rerbalforın mit dem enklit. pron. 
ist ek nochmals rorgeselzt: ck berak 
Grm 1, ek deildak Vm 55°, ek freistaþak 
Ym 3! 44! 46! 48! 50° 52! 54', ek 
hefk Fj 12! Fm2!, ek hefek Hör 95%, 
ek hafþak J/rb1 103, ek herþak V’kr 193, 
ek kennek Hüv 163', ek kunnak V’kr 443, 
ek kvamk Skm18°, ek lák Fınl6°’, ek 
leitk Av 28', ek lifek Akv 28*, ek mäk 
HHv 266, ek máttak Vkr 43° Sd4’, ek 
nytak Hýv 107°, ck rauþk Fm 26', ek 
sagþak Grm 52! Sd4 pr 9, ek sák Alt 
35! Fj33°, ek seak Hrbl 20, ek segek 
Fm 9°, ek sek (video) Höv 150% Ls 44', 
ek skyldak Fm 30' Sg 57%, ek strengþak 
Sd4 pr 10, ek vask Hýv 13° Grmö0? 
Hrbl 106 Ls35', ek viljak Hym 9', ek 
vinnk Hóv 155°, ek þóttak Gr 118', ek 
ættak Ls 27! 43!; gegen die hs.: ek 
knættak (ek knittta R) Hm 21', ck vildak 
(ek vildigak PP) Gþr II41?; das voraus- 
gehende ek ist gestrichen: áttak Gr III 3°, 
beiddak Grp 52?, eflek Grp 12', fragak 
Gpr II 6°, fullhugþak @he 15°, fylgpak Od 
10°, gatk Od 19', gúfak Qhr 16°, gorþak 
Gþr 1121' Od11?, hefek HHr 43°, létak 
Sg 37°, lifpak Sg 56*, mak Od 31', máttak 
Gþr 1123°, mundak Fn 36°, myndak HH 
1146‘, mynþak G/r 11 22°, mælek Am 
31*, mttak Drk 3° Am 54}, sagþak Od 
32', sák 0d 29“, satk Gþpr 1112?, seak 
HH 1I21*, sek (video) Fm 35', seldak Hlr 
í %, skyldak Gdr II 13* Od 9, stek Ghr 18%, 
svæfak Hlr 18°, vask Sg 11', veitk Grp 40%, 
vildak Sg 39%, vissak Grp 19° 211, værak 
Hir 3°, þekþak Gr 11 14°, þóttak Am 67°; 

4) der verbalform mit dem enklit. pron. 
folgt nochmals ek: vilk .. ek (von S. ge- 
ändert in viljak) Gr 1128'; 
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5) das enklit. angefügte pron. ıst mit 
der negat. -a oder -at verbunden, wäh- 
rend a) das unverkiirxte pronomen noch- 
mals nachfolgt: bíþka ek Vkv 19", emka(t) 
ek Skm 18! Hrbl 97 Grp 21° Sd 21°, 
monka ek Sd 21', nautka ek FM 5, sékka 
ek Tkv 19°, vilkat ek Hm 9°; das nach- 
folgende ek st gestrichen: hnekat Od9', 
kannka Am 66'. mäkat Am 12, sákat 
Ghv 11', sitka HH II 35‘, varbka Sg 34}, 
vaska FM 2! HHIIII', vilkat Sg 50°, (mit 
erweichung des k zu g): myndega HHr 42°; 
b) das unverkürzte pron. nochmals vor- 
ausgeht: ek ákka Fm 2?, ek kveþka Ls 
18!, (gegen die hss.) ek né mákat FM 21°; 
c) hinter der negat. das pron. nochmals 
enklit. angehängt ist: mákak Am 51°, 
(mit erweirhung des ersten k zu g): 
mättegak Ghv 12°; die synkopterung des 
oe ist gegen die hs. hergestellt: ákkak 
Am 13', emkak Am 85*, fankak Hor 40' 
Fm 16* Am 90°, hykkak (ekki hygg ek R) 
Hm 29', knakak Hym 33° Am 51*, mákak 
Gþr II30', monkak Ls 36° HHv 23' Gpr 
1135?, sákak Drk 25°, sékak Gpr III 6°, 
vaskak Alv 4°, veitkak Am 29°, vilkak 
Ls 18* Hdlöt“ Grp 26' Am 13°, (mit er- 
weichung des ersten k zu g): gorbegak 
Gþr 11 11*, kallegak Gpr 1II6', þoregak 
Vkv27*; d) das pron. zweimal enklit. 
ungefügt und ausserdem unrerkiirxt der 
verbalform vorausgesetzt ist: ek þikkak 
Skm 22', (mit erweichung des ersten k 
zu g): ek bjargegak H6v 152°, ek stob- 
vegak Höv 150°; das vorausgehende ek 
ist gestrichen: mättegak Od 301, vildegak 
Hlr 13°; 

B. ek steht ohne verbindung mit einem 
verbum: aldar orlag hykk at hón (Gefjon) 
all of vite jafngorla sem ek (sezl. veit) 
Is 21*, vel ek heil mir!’ Vkv.303 vake 
ok ofvalt, vilja ek lauss „20 der freuden- 
leere’ Vkv 33!R (S. streicht das ek und 
schreibt viljalauss), kvýn 's hans Guprün, 
en ek (sezl. um kvýn) Gunnars Sg 7%, 
minnsk þú, Sigvorpr! hvat vit mæltom 

. at mynder min móþogr vitja halr ór 
heljo, en ór heime ek (sezl. mynda vitja) 
Pin Ghv 20%; 

sg. gen. min (fær. min, aschıed. min, 
adän. myn; got. meina, ahd. alts. afris. 
min, ags. min): hví freisteb min? Vsp 
28°, flö est, Freyja! es freistar min Aal 6', 
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riþet hafþe móþogr (Sigvorpr) á vit mín at 
biþja Br 19?, min at vitja Sg 51*, sende Atle 
gro sina of myrkvan viþ min at freista 
Od 23°, mynder min móþogr vitja halr ór 
heljo Ghv 203; 

dat. mer, unbelont mer (norıe. mer, me, 
fær. mær, aschwed. már, má; got. mis, ahd. 
mir, alts. afris. mi, ags. me): a) abhängig 
von einem verbum: ólk mer jóþ Ghv 14?; 
ef meintregar mer angraþet Grp 34*; 
Hrist ok Mist viljak at mér horn bere 
Grm 36'; her ok hvar munde mér heim 
of boþet Hör 67', mér mange mat né bauþ 
Grm 2?, þú lézt mér á beþ þinn boþet 
Le 52?, hirþaþu bjóþa .. þær kinder mér 
Gþr 1132?; blanda mér drykkjo Am 80°; 
því bregþr þú nú mér, Fáfner! Fm8'!, 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hir 3', því brá mér Guprün .. at Sigverþe 
svæfak a arme Jllr 13'; bana mont mér 
bróþra bóta aldrege Am 68*; fekk ek mér 
félaga Hór 52“, tár mér ekka orþ Grp 20'; 
finn mér lindar loga Rm 1*; þú frýþer mér 
hvats hugar Fm 30%; hendr mér fulltýþo 
Fm 6!; unz mer fyrmundo míner bróþr 
at ættak ver gllom fremra Gþr II3'; hann 
(hamar) enge maþr aptr of heimter, nema 
fóre mér Froyjo at kvén rk 7*, nú fóra 
mér Freyjo at kvón Drk 223, þegn .. 
þanns mer fórþe goll Hir 10%, fórþe mer 
Grímhildr full at drekka Gþr 11 22!; galdra 
þú mer gal G95'; gefenn Óþne, sjalfr 
sjolfom mer Hór 138*, mar gef þú mér 
þá Skm 8', gaf hann mér gambantein 
Hrbl 59, ek kom .. áso at biþja at mér 
einn gefe mæran drykk mjaþar Ls 6°; 
ggltr .. es mer hager görþo dvergar tveir 
Hal 7*, horg (Öttarr) mer ggrþe dl 10'; 
húna hvassa hetk mer at rúnom Ghv 12°; 
þóttu hóter hamre mér Zs 62°; kenneþ mér 
konungs nafn HHv 12*; es mer af färe 
flest orþ of kvazt Od 10°; þú skalt .. láta 
mino lande ok mér sjalfre Sg 10°, mér 
lætr ok sjelfom millom ilz litet Am 80“; 
mont mér, Freyja! fjaþrhams lea? Prk 3°; 
lond .. es mer leifþe Buþle Am 90°; 
hýþungar hverrar leitaþe mér et horska 
man Höv 101°, orþ mér af orþe orþs lei- 
taþe, verk mér af verke verks leitaþe Adv 
141°*, mer’s harþlega harma leitat HHo 
38?, mér mange munar leitaþe @2r I 7%; 
ráþ þú mer nú, Frigg! Fm 1', mon 
Gunnare til gamans ráþet síþan verþa eþa 

(> 
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sjalfom mer? Grp 44“; samer eige mer 
vib sun Buþla ætt at auka Gr 1128*; 
segþu mer, Gagnráþr! Fm 11', mune þína 
hykkak svá mikla vesa, at þú mér, seggr! 
né seger Skm ó?, nema þú mér sætt seger 
Skm 23*, segþu mér þat, Skirner! Skm 
41', segbu mér þat, Alvíss! Alv 9! II! 
13! 15! 17! 19! 211 23" 251 27! 291 
31' 33', segþu mer, hverjom estu, sveinn! 
of borenn Fj 6!, segbu mér þat, Fjolsviþr! 
Fjú' 9! 18! 15! IC! 194 211 23! 25! 
27129! 31'331 35' 37! 39! 41', seg þú 
mer þat, Vólundr! Vkr34', es þat satt, 
Bopvildr! es sogþo mer? Vkv 42°, seg mer, 
ef veizt, móþorbróþer! Grp 6?, seg, úr 
konungr, ættinge! mér heldr horsklega 
Grp 10', mér seg, Griper! Grp 42? 44?, 
segþu mér þat, Hnikarr! Em 19', seg þú 
mér þat, Fäfner! Fn12! 14!, ok mer Atle 
þat einne sagþe Sg 37', sagþe mer Hogne 
frá Sigvarþar syrom dauþa GZr II 7', hví 
mér, Hogne' harma slika viljalausse vill 
of segja? Gþr II9', tregr mik, Guþrún! 
þats mer í hollo Herkja sagþe Gr III 2°, 
morgen mér sagþer Am 76°; mér hefr 
Sigvorbr selda eiþa Br 2', (Atle) mer 
jöpungre eiga selde (auþet fé) Sg 37°; 
mér hefr stiller stefnt til eyrar HHv 33°; 
meirr þóttosk mér of stríþa, es mik oþlingar 
Atla gófo Ghv 113; þú mér skötingo einne 
svarar Hrbl 143; (Atle) mér jóþungre aura 
talþe Sg 37°; mér unne mær fyr mann 
hverjau Sg 28!, ógnhvgtom unna þóttomk 
sverþa deile sem sjalfre mér Od 31*; vex 
mér ásmegen FM 6?; sessa ok staþe veleþ 
mér sumble at Ls 7°, mér Helge hringa 
valþe HHr42?, hverr vilde mér hnosser 
velja Gór 1121'; eiþa skaltu mer áþr alla 
vinna Vkr 35', ef m:ætte mér margra súta 
trygþer vinna Gr 11 21?; vísa þú mér nú 
leiþena Arbl 134, leiþ vísa þú .. mér 
Grp 24*; vas mér vilstigr of vitaþr Hóv 
99*; opt mér máýnoþr minne þótte an sjá 
half hýnátt Skm 43°, harm ljótan mér 
þykker í því at vaþa of vágenn til þín 
Arbl 28, mæler þú at munz ráþe, svát 
mer skylde verst þykkja Hrbl 124, marg- 
gollen mær mér þótte afle bera HHv 26°, 
spakr þótte mér spiller bauga Fm 323, 
horskr hötte mér Fm 35', nýtt þótte mér 
niþmyrk vesa Gþr II 12', (mont) vinna 
þess etke, at mér vel þykke Am 68°; 
lifa ætlak mér langan aldr ls 62'; (konor) 
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ógþo mér jarulurke Hról 104, hón ógþe 
mer af afbrýþe Gþr19!; b) abhängig 
von nomen und hilfserbum: es mer í 
heben hvern handar væne Hýv 73°, es 
mer fangs van at frekom ulfe Am 13“, 
þar's mer ulfs von es eyro sek Fm 35%, 
esa mer grv:ént, n:ér oro komer .. upp 
und skipe //Hr 23°, ife es mer a Hger 
107‘, forvitne mikla kveþk mer (setl. vesa) 
Vm 1°, mál's mer at ríþa roþnar brauter 
HHII48', mer verbr þarf mikel hapts 
Hóv 148', kvaþat slíks döme síþan mundo 
meyjo verþa nema mér einne OdII', ey 
vas mer týja meþau vit tveir lifpom, nús 
mér onge es ek einn lifek Akr 28*!, vile 
mér enn v:tre at vega þik sjalfan Am ð1l', 
esa mér golz vant Skm 22°, alt vas mer 
þat leitt HHo 28°, þat's mér harþast harma 
minna Ghr 16°, mérs alhugat HHv21?, 
mær's mér tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm 7', ein's mér Bryn- 
hildr gllom betre Sg lö', einn vas mer 
Sigvorbr ollom betre Ghe 10°, monk þik 
.. likoa ok líkna, þót mer leiþr sér Or 
1[40*, hold ok hjarta vas mer en horska 
mær Hóv 95°, varþ mer Oþenn ofreiþr of 
þat Alr 8*;  abh. von einem adj.: í 
Gymes gorþom ek sá ganga mér tíþa mey 
Skm 6?, hvat's manna þat mér ókunnra ? 
Bdr5'; e)abhängig ron adr. ausdrücken 
oder präpp.: mer fyrþar bera band at 
boglimom dv 149', sá's mer fránu mæker 
æ fjarre borenn Vko 19*, brenne mér enn 
hunska á hliþ aþra Sg 65*, verþr eige mér 
verr at ynþe Qþr 11 343, hön mér at gamne 
gollbókaþe sale suþróna Gþr Fl 15 ', lék mér 
meir í mun meiþmar þiggja Sg 39°, rifja 
rette es þú mont, rekr! faa, ef þú mér í 
kıymmor komr ‚wenn du in meine klauen 
gerätst' HHv22*,spretr mér af fótom fjatorr 
Hör 149*, hofoþ Pitt bærak í hende mer 
Ls 14°, hjarta skal mer Hogna í hende 
liggja Akv 22', þót mer á brjöste benjar 
lite HH II 45*, hafa skalk Sigvorb .. mér 
á arme Sg 6', hugþak mer af hende hauka 
fljúga Gr 11-42', hugþak mer af hende 
hvelpa losna Gpr II43', þú felder mér 
fár af hondom Ods°; af mer MHdl 47° 
Grp 46° Sd1*; at einom mer Grm 54°, 
at mer HH II16° Sg 4S°, mar... fra 
Hym 38°, fyr mér HHII12'‘ Grp 32! 
45! Am 60°, mer .. fyrer Grp 21‘, bjá 
mér Grp 42°, meþ mer Ale 1', und einom 
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mer Akv 28', vib mér Ls 40? Od 20'; 
d) das pron. ist durch herstellung der 
reflexiven verbalform beseitigt: eromk (er 
mer RA) Skm 2!, (ero mer R) Vkov 33°, 
(er mér R) HHr 33°, gofomk (mér of gaf R) 
Hóv 105', hugþomk (hugþa ek mér R) 
Br 16', (hugþak mér R) Ghv 14!, hgfomk 
(mer hefir A, R) Bdr 5? HHr 404, voromk 
(mér var RA) Skm 13°, þóttomk (þótti mer 
R) Hóv 96°, (mér þótti Ass) FM 21: 
Vkv 19°, þykkjomk (þykki mér R) Prk 27% 
Alo 23, (mér þykkir R) Drk 23“ Am 53%, 
pykkjomka (þykkjat [bykkit] mer R) HH 
748‘ I127', (þykkja mér R) HH II22°; 
mer ast gestrichen: HH II8® Grp 50° 
Sg 70°; 

acc. mik (norıo. mek, me, fær. meg, 
aschwed. adän. mik, mek, mig, meg; got. 
mik, alts. mik, mi, ags. mec, me, afrıs. 
mi, ahd. mik) a) abhängig von einem 
verbum: mar .. þanns mik .. bere Skm 
81; grjóte þeir mik borpo Hrb! 87; mik 
. skolo .. binda goþ 18 50', jyfrar þeir 
es... mik bundo Ykv ld?; (Hildolfr) mik 
halda baþ Hrbl 15, urþo þeir mik .. friþar 
at biþja Hrbl 88, baþ hón mik koma Gg 
3°, hugþak .. beþet mik at tyggva Gór 
II 41*; ef mik buþlungr blóta vilde 7Hv2®; 
brende mik sem birkenn viþ @pr 11 13*; 
dreymþe mik Am 14°; hefr þú nú mik 
dvalþan Arbl 128; né vildak þat at mik 
verr ætte Sg 35'; þann eta mein heldr 
an mik Hývo1lól*; ferþu mik of sundet 
Hrbl 3, þú vill mik eige of vágenn ferja 
Hrbl 134; at it mik fyndeþ Vke 22%; 
firþan mik frændom Am 52°, mik mon 
seint firrask et manunga man Flór 162'; 
hvers fregneþ mik? Vsp 28°; jatna .. þás 
forþom mik fódda hgfþo Vsp 2°, móþer 
mik fedde Gþril1'; mik oplingar Atla 
gófo Ghv 11*; verþk mik góla Sg 9}; gerbo 
mik Gjüka arfar ástalausa H/r5?; mik 
baþ hann góþa golle rauþo Od 14°; Gjalp 
ok Greip .. vildo hefja mik til himens 
FM6°', es mik út hefja Am 96%; heiteþ 
mik heþan /s 7*, Hoikar héto mik Am 
18°, héto mik aller .. Hilde Hr 6'; 
hngggt mik at bróþrom Gr III5°, hnoggt 
mik at gllom haufopuipjom Gór III 5%; 
mik hvatte hugr Zs 64°, hugr mik hvatte 
Fm 6!; mik mono æser argan kalla Prk 
16°; (herses kvýn) hgrþom mik hoggom 
keyrþe Gþr 19?; þann hal es mik heipta 
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kveþr Hov 151°, mik bráþan kveþa goþ 
Ls 45'; kyss mik, Sváva! HHo 43'; ef léte 
mik life týna Gr I113*; hveteþ eþa leteþ 
mik Br 14*; (Óþenn) lauk mik skjeldom Air 
9!; sofa lyster mik Hdl 47', nálgask þú mik! 
Grm 53*; fitiom þeims mik Níþaþar nómo 
rekkar Ykv 304; þengell mik til þess 
neyþer Grp 25?; Regenn mik réþ Fm 22'; 
mik Gjüke golle reifþe Gpr II1?; at.. 
mik sæer (Gópr III 1“; mik hefr Helge 
hingat sendan AHv 37'!, Atle mik hingat 
sende Akv 3'; viþ hleife mik sældo H6v 
139'; mik sára svikna hafþoþ Sg 56°; 
mik sótto þeir Svarangs syner Hrbl 86; 
áþr hön sjolf mik sötte at mále Gr II25*; 
mik nauþr of stendr Hýv 154'; mik særer 
þegn Hóýv 151'; mik fara tiber Vm 1', 
mik þik vaþa tíþer FM6'; þat mál es 
mik meirr trege Vkv 39'!, tregr mik .. 
þats mer í hallo Herkja sagþe Gjr III 2'; 
mik vekr .. mór FM 2'°%, vakþe mik Atle 
Gþr 1138? mik nýla nornor vekja Gr 
II39'!; nema þú mik í trygþ velter Arbl 
96, (Sigvorbr) vélte mik Br 23, vólto mik 
í verfange Hir13*; þeirre einne es mik 
arme verr Höv 163°; þót mik feigjan viter 
Sd 21', mik veitk á moldo munarlausasta 
Gþr I4°; þess vænter mik Hym 18°; 
hvat's mik at því ‚was gehts mich an?" 
Grp 28!'; b) abhängig von präpp.: á 
mik Grp 48°, fyr mik Ag 3° Apr Ill 6“ 
Grt17?, mik ı gegnom Gr 1139“, viþ 
mik Hov 157° Hym 27! Grp 2? Sgö6!; 
c) das pron. ist subj. des ace. c. inf.: 
satt hykk mik sogja Hrbl 126, rauþo golle 
hykk mik ráþa mono Am 9', hugþe mik 
til hjalpar sér kynrikr konungr of koma 
mundo 0d 27®, mik veizt verþa vergjarn- 
asta rk 123, ætterne mitt kveþk þér 
ókunnekt vesa ok mik sjalfan et sama Pin 
4?, mik Atle kvaþ eige myndo lýte ráþa 
Od22!; d) gegen die hs. ist die enklit. 
synkopierte form hergestellt: hófomk (höfo 
mik R) Ghe 13°, hqfomk (mik hefir Á) 
IIHe 32', kolomk (kell mik R) Fkr 33°; 
mik ist gestrichen Br 14°; 

dual. nom. vit (norw. mid — nur en 
plur. bedtg. —, fær. vit, aschwed. vit, 
vith; got. alts. ags. wit) a) dem verbum 
vorausgehend: vit blendom Ls 91, vit 
&ttema Akv 6*, vit finnomsk Arbi 144, 
vit gorvom Hym 6°, vit heyrom Akv 6°, 
vit litom Gpr 124“, vit móttom 0d21', 
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vit mynem Hm 29°, vit mæltum Ghv 20', 
vit seem Skm 7*, vit skolom Fm 19°? Hal 
1° Fj50° HHI6* Sg 20', vit vagom 
Hm 28°, vit výrom Am 68' Gri 15°, vit 
verem Od10* Am 97%, vit vættom Hym 
11°; vit einer (‚wir beide allein’) skolom 
Ls 5', báþer vit komomk Skm 104, vit 
báþer vitom Skm 42', vit bæþe stigom 
Sg 67°, vit biebe sýtom Qhv 20°, vit bæþe 
vitom Skm 40', vit tveir lifþom Akrv 28°, 
vit skolom aka tvær rk 203 vit tvær 
stigom Grt 13', vit skolom aka tvau Prk 
11*, vit tvau bnigom Gr III4*; vit Freyr 
(.F. und ich’) byggom Skm 20°, vit 
Hrungner deildom Hrbl 33, vit skolom 
okrom aldre slíta Sigvorpr saman Hér 14°; 
b) dem verbum nachfolgend: buþom vit 
Od 24', breiddom vit 0423, eigom vit 
Akv 7', gttom vit HHI4I', hofom vit 
Hm 30‘, skorþom vit Grt 15°, slöngþom 
vit Grt 12°, vissem vit Grt 10°; sotom 
vit Vólundr (‚V. und ich’) Vkv 43°; 
ec) vit ist gestrichen: Ildl8' (bis) Grp 
10? Sg 18' Hlr 12" Gpr ll 15" 10'; 

gen. okkar (norw. okkar, okka — nur 
in plur. bedtg. —, fær. okkara, uschied. 
okar; got. ugkara, alts. unkero, «gs. uncer, 
ahd. unchar): benvand of lét .. margdýrr 
konungr á meþal okkar Br 20°, ligge okkar 
enn í mille egghvast ísarn Sg 67'; 

dat. okr (norıe. okker, okke — nur in 
plur.bedty.—, frer.okkum, okkun, aschied. 
oker; got. ugkis, alts. unk, ags. unc): 
mál kveþk okr fara Skm 10', samer eige 
okr slíkt at vinna Sg 17?, ef okr góþ of 
skyp görþe verþa Sg 57°, hvat ræþr þú 
okr? Akr 6?, hón okr baug sende Akr 8', 
gorbu nú, Guþrún .. okr til ágátes Am 
96*, hvé mon jarpskamr okr fultingja? 
IIm 12', ulfa döme hykkak okr vesa 
Hm 29'; olve bergja léztu eige mundo, 
nema okr váre býþom beret /s 9*, hann 
mon okr verþa bóþom at bana Fm 22°, 
mál ok manvit gefeþ okr m:6rom tveim 
Sd 3°; 

ace. okr (norw. fær. wie dat.; got. 
ugkis, alts. unk, ags. uncit, unc): jafn- 
endr .. þeirs okr vilja sætta Frðl 110, 
vígeþ okr saman Värar hende! Þrk 30°, 
óreiþom augom liteþ okr þinig Sd 23, vildu 
okr fylke til fear véla“ (ace. c. inf.) Sg 16°, 
okr mon gramr golle reifa Am 13°, gódde 
okr Grimhildr golle Am 68°, hefr okr hvatta 
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at bjyrþinge Ghr 6°: okr báþa tekr enn 
amötke jotonn Sk 10*, skaltu auk, Gubrün! 
okr gráta baba Hm 10°, kvýþosk okr hafa 
orþet bæþe O4 21°; 

plur. nom. vér (nor. vi, me. my, mg, 
fær. vær, aschıced. vir, vi, vy. adán. vi; 
got. weis, ahd. wir, alls. wi, we, ags. 
we, «fris. wi): a) dem rerbum toraus- 
gehend: ver eigem Vkr 35°, ver ottom 
Vke 15°, ver freguem Am 13*, ver frégem 
Am 95', vér fóþom Sy 15°, ver gerpom 
Grp 46°, vér hafom Gþr 1129? Od 18°. 
ver hyggjom Hór 90°, ver knýttom Hröl 
39, vér kvýmom Am 92*, ver letom Are 
92°, ver mælom Hýe 90°, vér rgþom Sy 
18°, ver royndom Am 57°, vér riþom Gþr 
II36°, vér seem HH II10', ver skolom 
Ls 52°, ver yrþem Am 16?, vér vorom V’kr 
15* Grt 11‘, ver þrifom Is 50%; b) dem 
verbum nachfolgend: yttom ver Hrbl 42. 
43, monom ver Hym 16', tokom ver Am 
57°, tóku ver Alm 15, her 'o vér Sigvorþr 
(‚ich und SJ) Rmli'; das pron. ist 
gestrichen: Þrk 14? HHr 5° HITI1S® II 
24: 40° Am 16° 573; 

dat. oss (norw. aschwed. oss, uss, ferr. 
osum, adän. os; got. unsis. uns, alts. 
afrıs. üs, ags. üs, ahd. uns): ef oss 
(konur) at spgkom vrþe Zirdl 42, cf uss 
hollar viere /Irbl 43, þú fórt oss óljúfan 
at bjóþa Hról 108, gutet verbr oss slíks 
Ls 52°, vas oss syojat Sváfnes döttor 
HHvö!, knegot oss fólor fara Hr 13%, 
Hildr hefr þú oss veret 2/17 II21', nú 'ro 
brúþer byrgþar í hauge .. hjá oss lihnom 
HI II 45°, nús Yngva konr meh oss 
komenn Am 14°, es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan m 17°, ljótar norner skópo 
oss langa ro Sy r*, lát svá breiþa borg 
á velle. at und oss ullum jafnrúmt see 
Sg 64', mon oss drjúgt deilask Am 18°, 
fylgþe oss herr manna Am 87*; das 
pron. ist durch herstellung der reflextren 
rerbalform beseitigt: skópomk (skóp uss 
oss 28f gestrichen Am 93°. 

acc. oss (fer. oss, os, „mor. aschıed. 
adän. wie dat., ebenso got. alts. ags. 
afrıs., ahd. unsih): síþr oss Ioko kveþe 
lastastgfom ls 103, vísar augom á 0ss 
Hal 6?, est einn komenn oss at finna 
HHr 31*, austr lyster oss leiþ at kanna 
HH IT6*. þót oss liter HH II 40?, (bjorn) 
munne uss morg hefþe Am 16“, (yrn) 
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dreifþe oss gll blóþe Am 18? hirþa oss 
hræþa! Am 37°, at þú erfe at gll oss 
drekker Ghv 8%. 

ekke, m. (norw. ekkje, n., fær. ekki, 
m.; ags. inca, m.) trauer, betrübnis, 
kummer: sg. gen. fór mér ekka orþ þats 
mälter Grp 20'; dat. einom ekka þryngr 
hann (Viþofner) eröfsaman Surt ok Sin- 
mgro Fy 183, brjóst .. ekka þrunget HH 
II44°; acc. gtol vas þá Guþrún es ekka 
heyrþe Am 43°. 

ekkja, f. (norw. enkja, ekkja, fær. 
einkja, ascheced. ánkia, adän. enke) witwe: 
sg. nom. leyfþ vastu ekkja Am 87°; gen. 
strangt vas angr ungre ekkjo nafn hljóta 
Am 94°. 

él, 7. (norw. adän. el) regen-, schnee- 
od. hagelschauer, unwetter; in: nadd-el. 

elde, n. (norır. elde) nahrung, unter- 
halt (näml. des feuers); poet. bezeichnung 
des waldes: sg. ace. (viþ kalla) elde jotnar 
Alu 283. 

eldr, ». (norıc. adän. eld, fær. eldur, 
aschwed. elder, ilder; ags. æled, alts. 
eld; vgl. L. F. Leffler, Sv.landsın. I, 271 ff.) 
feuer: sg. nom. eldr es baztr meþ ýta 
sunom Hor 68', eldr (tekr) viþ sóttom 
Hór 136°, þykkjomk ór augom (Freyjo) eldr 
of brinna rk 274, segþu mér þat, Alvíss! 
.. hve sá eldr beiter .. heime hverjom 
1? Alv 253, eldr heiter meþ monnom Alv 
261, eldr vas á golfe #62? 14°, feller 
hann (Mimameiþ) eldr ne jarn #) 14%, 
hann feller eldr né jarn #) 15*, á fjallinu 
sá hann (Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr 
bryuni Sd2, brann Brynbilde .. 
augom Gþr I25°, mege brenna brjóst 
bolvafult eldr ho 21°, eldr nam at ósask 
FH 23, eldr sloknaþe fyr ablinge FH 2'?, 
fe. art.) var eldrinn svá kominn, at feldrinn 
brann af Grimni Grm 34, eldrinn tók at 
æsaz FH 23, lægþiz eldrinn FI72°; gen. 
elds es þorf þeims inn es komenn ok á 
kné kalenn Hör 3', þar (í holl Ægis) var 
lýsigull haft fyrir elds ljós Ls 11; dat. 
elde heitare brinnr meþ illom vinom friþr 
fimm daga Hýv 51', ek slæ elde of iviþjo, 
svát cige komsk óbrend heþan Aal 49', 
allr (salr á Hindarfjalle) es útan elde 
sveipenn Fyn 42 ?, (skal) leggja elde (eld Ass.) 
í ár (brimrúnar) ‚mit feuer ins ruder ein- 
brennen'(?) Sd 9*, elde voro eggjar (sverþs) 
útan gorvar Br 20°, þat's fyr elde es iarn 


eldr ór. 


10 


20 


25 


30 


30 


40 


50 


ellifte 206 
dreyma Gr II40', elde gaf hón (Guþrún) 
þá alla es inne výro Akr 45!, (Kostbera) 
inte orþstafe at elde ljósom Am 9?, blæjo 
hugþak þína brinna í elde Am 15, (e. art.) 
stóþ hann (Geirrepr) upp ok vildi taka 
Óþin frá eldinum Grm 54 pr3, Grani 
hleypr framm at eldinum FH 2?; ace. 
eld sák upp briona auþgom manne fyrer 
Í1óv 703, viþ eld skal gl drekka Hýr 82', 
ut af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelisjúkar konar Fy 16!, lözt eld 
eta jofra bygþer HHv10?% eld á jafre 
ormbeþs litom (‚das feuer des schlangen- 
lagers’, d.i. gold) Gþr 1245, enom átta 
bratt hann (Hggne) í eld heitan Akv 207, 
(skjaldmeyjar) hnigu í eld heitan Akr 455, 
hondom sér þú pinom, Jgrmonrekr! orpet 
í eld heitan Hm 25°, eld sek brinna fyr 
austan borg Grit 19!, fár treystesk þar 
fylkes rekka eld at ríþa nö yfer stíga 
FH2'', hlýre þínn hvárke þorþe eld at 
ríþa nö yfer stiga FH3S; pl. gen. konungr 
(Geirrgþr) lét hann (Opin) pína til sagna 
ok setja milli elda tveggja Grn 30, átta 
nætr satk mille elda hér Grm 2!; ace. 
(Konr nam) kyrra elda RP 45', olværer 
urþo ok elda kyndo Am5', þria vissak 
elda, pria vissak arna Ghr IN. 

eljon, f. (vgl. got. aljan, n., ahd. elljan, 
ellen, alts. ellean, ellan, ags. ellen) kraft, 
stärke: sq. ace. (?) afl ok eljon átta manna 
RB 45*. 

Compostitum: eljon-frókn. 

eljon - frökn, adj. tatkräftig: m. pl. 
nom. seldosk eiþa eljonfrökner Sg 1*. 

ella, conj. u. adr. (fær. ella; got. alja) 
anderesfalls, sonst: ganga mon ykr and- 
res, eþa ella hréþomk Am 14*, fareþ 
firr húse .. ella heban bíþeþ, meþan hakk 
ybr galga Am 36*. 

elle, f. (fær. elli, ags. ieldu, yldu, alts. 
eldi, ahd. alti, elti) I) alter: sg. nom. 
elle gefr hýnom (ósnjallom manne) enge 
friþ, þót hónom geirar gefe Hýv 16'*; 
2) leben: sg. ace. lyst vgromk þess lenge 
at lyfja ykr elle Am 73?. 

ellifo, num. card. (norw. elleve, fær. 
ellivu, aschwed. ällivu, adän. ellave; got. 
ainlif, ahd. einlif, alts. elef, elevan, ags. 
endleofan, ellefan, afris. andlova, elleve) 
elf: Skm 19! 201 Hdl30! Am 50*. 

ellifte, num. ord. (nor. ellevte, fær. 
ellifti, aschwed. ällipti, adän. ellovte; ahd. 
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einlifto, alts. ellifto, ags. endleofoða, afris. 
andlofta, ellefta) der elfte: n. sg. ace. þat 
"kann ek et ellifta Adv 156', segþu þat et 
ellifta Vm 40', þat ráþk þér et ellifta Sd 
37'; pl. nom. Noatún cro en ellifto 
Grin 16!. 

1. ellre, adj. compar. (norw. eldre, fær. 
eldri, aschwed. äldri, adán. aldre; got. 
alþiza, alts. aldiro, ags. ieldra, yldıa, afris. 
aldera, ahd. altiro, eltiro) der áltere: m. 
sg. nom. enn ellre vas Alfr of getenn 
Hdl19*F; pl.gen. faþer vastattu fenre- 
sulfa ollom ellre HHI42?; superl. m. sy. 
nom. segþu þat .. hverr jotna elztr .. 
yrþe í árdaga Vin 28°, Sinfjytli var elztr 
hans (Sigmundar) sona Sf2, (sw.) Burr 
vas enn elzte Rþ 42". 

2. ellre, n., in: for-ellre. 

elska (ab; norw. fær. elska. schied. 
álska, adän. elske) lieben: prt. ind. sg. 3. 
Reginn veitti Sigurþi fóstr ok elskaþi hann 
mjak Am ö. 

elta (lt; nor. fær. elta) forttreiben: 
prt. ind. pl. 3. (brúþer berserkja) elto Þjalfa 
Hrbl 104, (æsir) æpþu at loka ok eltu 
hann braut til skógar 7.s lö. 

emja (ab; nor. emja) heulen: prt. 
ind. pl. 3. emjobo ulfar Am 22}. 

en, conj. (norıw. fær. enn, aschwed. 
án, adän. an; die richtigere schreibuny 
ist vielleicht enn, 8. Jón Þorkelsson, 
Skýringar á vísum í Njálssógu, kok 
1870 s. 9 und Sievers, á. 21, 108) 
1) aber, dagegen, jedoch: gap vas ginn- 
unga, en gras hverge Vsp 3*, gumnar 
marger cerosk gagnholler, en at virþe 
vrekask /lýo.32?, vehr ræþr akre, en vit 
syne MHoo 87°, Þórr á afl öret, en etke 
hjarta Hrbl 76; Vsp 10° 34° 37°? 42*H 
43? 533° Hgv 7? 16° 21° 343 425 48° 
45° 48° 519 ör“ 66? 737 76° 79°? 81°* 
82" 11° 112% 114! 115' 116' 118! 
119! 120! 121! 1223 124! 125! 126! 
127'° 1281 1291 130' 131" 133! 134' 
136 '58 1437 149° 1569 160° Vm 21?“ 
25? 27? 29 45! 45%4A Grm2 (bis). 6. 
12. 17. 25. 26A. 4°? 11? 14‘ 18° 193 
22° 263 287 298U 35° 37° 393 4074 
ar 44?848 493 521 54 pr 2.5.6. 
Skm 29° Hrbl 22. 27. 60. 71. 73. 102. 
104. Hym 8° 101 12“ 131° 21° 22°? 30! 
321 354 39' 40° Lslö. öprl. lÖprl. 
24! 39! 42° 46! 58° 64° 65!. 6Göprl. 
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3. 6 Prk 15° 19° 27° Ale 10! 121 14'? 
16' 181 201 221 241 261° 281 30 
32' 34'3 Bir ið RB 3°? 5 17? 19% 28! 
29° 32* 42! 44! Hal2* 31° 12°* 13° 
15? 19* 26° 28? 294 35° 42? 44? 50' 
Gg8“ 10° Fif! St 101 121 14! IS! 
20'3 223 26' 321 361 437 507 FM 2°" 
ör 63! ‘>Wr S anm. 9° 1231.6.7.5 
J2?U 121002.13.14.15 Yen 9. 11 (bis). 13. 
14. 3° 4*3 6°° 13° If pr2. 3. 25"? 
26' 32° 3713 381 40° HHrll. 14. 4 
pr 1. pr 2. 6. 12. 9* 10* 11! 13. 29? 
30' 30pr4. HH I16* 18! 199 251 31% 
32? 45° 53° II10. Ipr 2. 12° I2pr 4. 
15°? 19"? 27 prö. Síprl. 45 pr 1.2. 50 
pr 2.4 Sf3. 5.6. 7. 8. 12. 21.23 Grp 
39 517°27°237°?45° 46* Rm 19. Á prl. 
6! 9pr2. 11pr 1.2. 139F. mið. 5. 9° 
20' 21'3 31! 31pr4. 4pr6 Sd3.10. 
4pr 4. 1.9 Bra“ 16° 20* 20 pr 2.3.6. 
10. 11. @pr IY! Sy vr? 23* 24° 291 35* 
ör? 61' Hlr2 Dr6. 12. 13. 14. 15. 16 
Gbr II 4° 251 36°'5 35° Od10° 15! 
19! 20? 2213 24° 25° 26° Ake2 2 
ns» 151 178 20° 343 38% 42° Ama 
öl? 57°? 86° 95° Ghe S. 9. I5! 17"? 
18! 20° Im 6! 31? Grt 4. IS. Sí 
13°: 16° 24! FH 2*49*® 335. en ist aus 
metrischen yründen gestrichen: Vsp 37* 
Hym 38%; 

2) und: festr man slitna en freke rinna 
Vsp 44? 49? 58°, ymr et aldna tré en 
jetonn losnar Vsp 47°, grjutbjerg gnata en 
gifr hrata Vsp 52°, hjalp heiter eitt (ljop), 
en þat þér hjalpa mon viþ sorgom ok 
sokom Mor 146°, hann (Geiriwpr) hljóp 
upp á land en hratt út skipinu Grm ll; 
Vsp 31? 46' 530° 51° 52' Hýe (0 Grm 
8.718712 13" 14! 15° 16! 17° Skm 
6° 14" 26' 40° 42° Hym 25' Ls 65 pr 6 
Prk 32‘ FM5°Wr. HHI15° Rmöpr3 
Fm?! 15! 44pr3 Gr Il4' Sg 28°; 

3) su. scheint die part. causale od. 
concessire bedtg. anzunehmen: þik skal 
en þú fenget hefr gamban- 
vreiþe goþa „da du der götter xorn auf 
dich geladen hast’ Skm 33’R (S. ändert 
mit Niedner cn in es), kannat (erfenyte 
minn) firrask ór fiandgarþe: þeir sér hafa 
svárt ok dátt en nær numet nyleg roh 
„ste haben ja soeben .. neue pläne ge- 
schmiedet’ (?) Sg 26*; esat.. horskr hilde- 
meiþr .. ef bróþor lætr á braut komask, 
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en gþrom hefr aldrs of synjat ‚obwol er 
den anderen getötel hat’ Fm 36“. 

end-, untrennb. präfix (got. and -, anda-, 
alts. and-, afris. ags. and-, ond-, ahd. 
ant-, int) enigegen; in: end-langr. — 
Vgl. and-. 

ende, m. (worıc. adän. ende, fær. endi, 
aschwed. ändi; vgl. got. andeis, alts. endi, 
ags. ende, afris. enda, einde, ahd. anti, 
enti) ende: sg. dat. Hræsvelgr heiter es 
sitr á himens enda jgtonn í arnar ham 
Vi 37!, býr .. Hymer at himens enda 
Hym5°; pl.dat. emjoþo ulfar á endom 
býþom Am 2241; ace. þær (norner) austr 
ok vestr enda (simna) fólo HH I4'. 

end-langr, ad). (vgl. norw. adän. ende- 
langs, ende-langt; alts. and-lang, ags. 
and-lang, ond-long, afris. ond -ling, ond - 
leng, adr.) entgegen gewendet, vor jmd 
liegend (Sievers, Festgruss an Böhtlingk, 
Stuttg. 1888, s. 110 f.; Ehrismann, Beitr. 
18, 233 fg.): m. sg. acc. (Prymr) útan stokk 
endlangan sal Prk 27?, (segger) gengo inn 
þaþan endlangan sal Vír 9°, hön (kvon 
Nipapar; Odrún) inn of gekk endlangan 
sal Vkvir? 32? Od3?; pl. acc. hví þú 
einn sitr endlanga sale? Skm 3°; n. sq. 
dat. orn hugþak inn fljúga at endlgngo 
húse Am 18', á hugþak inn rinna at end- 
lango húse Am 24'. 

endr, adv. (norw. cuder; vgl. got. andiz- 
uh) 7) widerum: svá kvam Öbens sunr 
endr at hamre Zrk 325, ligge okkar enn 
í mille egghvast ísarn svá endr laget, þás 
vit bæþe beþ einn stigom Sg 67°; 2) ehe- 
mals: frétt hefr gld ófg þás endr of görþo 
segger samkundo Ann Í'. 

Compostla : eudr-borenn, eudr-gefande, 

endr- þaga. 

endr-borenn, part. prt. widergeboren: 
m. pl. mom. þat var trúa í forneskju, at 
menn væri endrbornir HH II 50 pr 2; 
f. sg. nom. hun (Sigrún) var Sváva endr- 
borin YHII4 pr6; n. pl. nom. Helgi ok 
Sváva er sagt at væri endrborin AHe 43 
pr], Helgi ok Sigrun er kallat at væri 
endrborin HIT 1150 pr3. 

endr-gefande, m. wer ein geschenk 
durch ein gegengeschenk erwidert: pl. 
nom. vibrgefendr ok endrgefendr erosk 
lengst viner Ho» 41°. 

endr-þaga, /. widerholte einladung, 
von neuem gewährte gastfreundschaft 
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(E. Magnússon, Cambridge philol. soc. 
proc.1887 s.1ff.): sg. gen. orþs ok endr- 
þego (es manne þgrf) Hýv 4“. 

enge (d.3. einn-ge) pron. indef. (nor. 
ingjen, ingen, fær. eingin, aschwed. ängin, 
ingin, adän. engen, ingen) keiner: 1) attra- 
butiv mil einem nomen verbunden: m. 
sg.mom. engi hundr Grm 24, kostr enge 
Am 61', enge (engi) maþr Vsp 45° Hóo 
19° 43° 61° 871921 Skm 7° Þrk 7° 10° 
PFj47? Vkv 18 pr 3 HHU45° Grit 10, 
maþr enge Gr I7*R, engi þjófr Grt 12; 
gen. manz æn(s)kis Skm 2074 24°4; 
dat. manne gngom Vko 224, gngum þeim 
manni Sd4 pr 11; acc. enge friþ Hýv 16°, 
enge hlut Sg 36* 37*, enge: joton Vin 2®, 
enge mann HI 139? 53*, mann enge 
Grp 22‘; pl. ace. enga (eiþa) Grp 46‘; 
f. sg. nom. enge brúþr Akv 46'R, ön enge - 
Am 67', enge (tyja) Akv 28*, vætr enge 
Sd á pr 6; ong sótt Hg 94°; acc. von 
onga Ám 85“, byrf onga Am 85°; pl. nom. 
sakar ongvar Hrbl 83; n.sg. nom. ekki 
nafn HHv 5 pr 14; dat. einoge fete Ls I'; 
acc. angr etke JlHv 10*, ekki fleira Grm 
28, goll etke Akv 6', etke grand Sg 5%, 
grand etke Sg 28°, etke hjarta Hrbl 76, 
etko lyf Mm 9°, etkoe orb Od 7* Grt7?, 
vápn etke Akv 43?, etke eyrinde HHvö!; 
2) mil abhängigem genet.: m. sg. nom. 
engr (enge EF') gumna Km 23'; n.sg. 
acc. þess etke Am 68°; 3) absolut (nur 
im m. und n.sg.): m. sg. nom. enge 
Hýv 27? 56° 64* Prk2° Alv3* Fn 17 
Od 1* Grt17.6' FH2°, gogr Rm 26°R; 
dat. einunge Fm 17!, engom FH 3%; 
n. sg. nom. etke ‚nichts’ Hýv 96° Am 90'; 
gen. enskes HH II47'; dat. einoge Hýo 
132*, ongo Hov 94! Hal 5l! Grpöl?; 
acc. etke Hývöð? 27° Ilym 26° Ls 58° 
Am 16° «8° Hm 18°; auch als negat. 
partikel, nicht’: Akv 42° Am 45% 79? 
Hm 29!R 304 Grt 8". 

1. enn, adv. (norw. fær. enn, aschwed. 
án, adän. zu) 1) das fortbestehen eines 
früheren zustandes bexeichnend, a) auf 
die gegenwart oder vergangenheit bezogen, 
noch, immer noch: vitob eun eþa hvat? 
‚könnt ıhr noch verstehen oder wie 
steht es? Vsp 271 291 344 35 39° 
41! 48* 62* 63*, þrysvar brendo prysvar 
borna .. þó enn lifer Vsp 21°, þat vas 
enn folkvig fyrst í heime „das war 


“ 
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immer noch der erste volkskrieg’, d. h. 
‚auch dies geschah noch im ersten volks- 
kriege’ Vsp 24°, át ek í hvild, áþr ek 
heiman fór, sildr ok hafra: saþr emk enn 
þess Hrbl 6, ok enn jotonn of afrende .. 
viþ Þór sente Hym 29', enn vill þú, Frigg! 
at ek fleire telja mina meinstafe Is 28', 
var Sváva valkyrja enn sem fyrr HHr 30 
pr 5, jofra óborna hykk þá enn vesa es 
þat's til hatrs hugat Rm 8°, hefk finm 
vera forspell beþet .. þó enn lifek Gpr 
145, mank hvat mælter enn of aptan 
Od 11'R (um die allat. herzustellen, ändert 
S. enn ?n mein), makat enn hyggja (‚ich 
kann immer noch nicht verstchen’), hvat 
þá varþ vitre Am 12', enn eroþ óbúuer 
Am 41°, morgen mer sagþer, mank enn 
þann ggrva Am 76°, orþs þykker enn 
vant ykro hvýroge ‚immer noch fehlt es 
keinem von euch beiden an worlen’ 
Hm 9°, baþ hann (Fróþe) enn mevjar, 
at mala skyldo Grt 3'; b) auf die 
zukunft bezogen, noch, ferner noch: 
enn ef vex (wenn du noch weiter zu- 
nimmst‘), þá vex mer ásmegen Ff 6?U, 
mjok's ósviþr, ef hann enn sparer fjanda 
enn folkskaa Fn 37 '!, (vilk) vita ef meine 
morpfor kono, unz af méle enn mein kome 
Sg 13° (ich verstehe den sali nicht und 
rermute, dass entweder in unz oder in 
mein ein fehler steckt; ist st. mein etwa 
mýkþ Áu lesen?), ýrnar soltnar, nıonom 
enn lifa Sy 49°; 2) zur bezeichnung, 
dass zu einem bereits erwähnten noch 
etwas anderes hinzukommt; a) noch, 
ferner, ausserdem : þat's cnn of þann „das 
ist ferner von dem zu sagen’ Hüv-I6!, 
Vino heiter enn ‚ein weiterer fluss heisst 
V.’ (doch bessert schon Rask mit recht enn 
in ein) Grm 2S'RA, vilk enn vita „ici 
ætll noch weiteres erfahren’ Bdr S* 10? 
12?, enn höto (born) svá gþrom nofnom 
Rb 25!, ok enn seger (Heimdallr) í sjálfum 
Heimdallar galdri FA 3', þessir (hestar) 
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Am 28°, enn frette Atle, hvert farner 
være sveinar haus An 74°, vile mer enn 
være at vega þik sjalfan Am 81', nú hefr 
enn auket hats áþan frggom Am 81°; 
b) auch: er þat enn ritat HH II16 pr 11; 
c) beim compar., noch: vilt enn lengra? 
‚willst du noch ausführlicheres (trissen)”’ 
Hal 17* 185 33? 36°? 41°, þá komr annarr 
enn mótkare Hdl 45', enn skalt hilme .. 
fleira segja Grp 14', enn es verra — þat 
vita þykkjomk — niþja stríþ of nept Am S', 
enn segir gloggra í Atlamálum Akr 46 pr 1. 
vas kostr enge rekkom rakklýtom ráþ enn 
lengr dvelja Am 61?, þat vas þér enn 
verra Hm 8°, molom enn framarr! (ist 
219 22'; 3) wider, zurück: ok nær 
morne, es ek vas enn of komenn, þá vas 
saldrött of sofen Hour 100', ife es mer á, 
at værak enn komenn jotna gorþom ór 
Hýr107!; 4) wider (die widerholung 
einer handlung bezeichnend): ok enn it 
pripja sinn bar hon (Borghildr) honum 
(Sinfjotla) hornit Sf 14, ligge okkar enn í 
mille .. egghvast ısarn Sy 67', vask 
enn faren eino sinne til (íeirmundar gorva 
drykkjo Od 28', 

2. enn, jünger inn, hinn, pron. demonstr. 
(norw. fær. schwed. dún. nur als suffig. 
artikel erhalten; got. jains. ags. geon, ahd. 


30 jenér, enör) dieser, der (bestimmter artikel); 


85 


4 


wo 


eru enn talþir í Alsvinnsmálum FM 45 


12“rleg, enn it þriþja sinn bar hon honum 
hornit Sf 14, hvat mon enn vesa æve 
minnar? Grp 12“ 14*, enn seg, Griper! 
Grp 381 50%, ok enn kvaþ hann Km 13 
pr 1F, þetta er enn kveþit um Guprünu 
Br 20 pr 13, land gefk enn þér Gþr IT 38%, 
bauþ hann enn viþ mér bú fimmtán Od 20', 
Orkning þann heto es þeim enn fylgþe 


50 


I. als selbständ. wort, Í) mit einem ad). 
dem substant. rorausgehend, a) ohne an- 
dere pronomina: m. sg. mom. enu aldne 
.. Yggjungr ása V’sp 281, enn mikle mogr 
Sigfobor Fsp 54', enn mare mogr Hlöpynjar 
Vsp 55'!, enn dimme dreke Vsp 66', enn 
vare gestr //öe 7', enn gamle þulr Fm 93, 
enn fróþe jotonn Vo 303, enn baldne jatonn 
Pm 32°, inn mesti hégómi (Grm 25. enn 
fróþe .. afe Skm 1? 23, enn amotke jotonu 
Skm 10°, enn frane ormr Skm 27!, enn 
lavise Loke Hym 38 !, enn möhorlause mogr 
Fm 2°, inn mesti hermaþr Sd 4 pr, 
enn heiþe dagr Sg 54“, enn óre erfevgrþr 
Hogna Akv 12°, cun hofge hallr Grt 23°: 
toe. enn fróþe jotonn Vi 201, enn alsvinne 
jatonn Von 42°, enn itro .. oplingr Frp 
237, onu franeyge sveinn Fin 5°, enn 
fráne ormr Fm 19!; gen. ens frúþa Fjalars 
Hör 14?, ens tryggva vinar Hr 67°, ens 
dýra mjaþar Adv 105? 140°, ens hindra 
dags Hör 108', ens góþa hugar Húe 116 ', 
ens hrimkalda jatons Fm 21*, ens fróþa 
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jotons Vin 33°, ens skira mjaþar Grm 25°, 
ens m&ra burar Grm 50°, ens hrimkalda 
magar Ls 49° 50', ens dekkva .. hrafus 
Rm 20°, ens eina dags Fm 10°; dat. enom 
mæra Mimes brunne Vsp 297, enom frægja 
syne Bolþorns Hgv 140!, enom þroska .. 
Njarþar syne Skm 39°, enom hýva viþe 
Fj 17°, enom hvita lit Sg 31*, enom hvíta 
helga steine Gþr II13?; acc. enn aldna 
jeton Hýv 103', enn skira .. dag Vm 12', 
enn mæra .. fiinbolvetr VYm 443, enn slétta 
himen Vm 46°, enn góþa mjgb Grm 13%, 
enn mæra mjgþ Skm 16?, enn þrúþmóþga 
joton Hrbl 50, enn meira mjgb Þrk 25 % 
enn nadgofga .. joton Gg 14!, enn skarþa 
mána Vkr 8%, inn fyrra hlut HHo 11 pr 6, 
enn flugartrauþa jofor HH 157, enn hára 
þul Fm 34!, enn helga mjoþ Sd 18? enn 
blakka mar @hv 19'; f. sg. nom. en horska 
mær Hör 95°, en nýta.. vigdrótt Hýr 99', 
in mesta lygi Grm 20, en gollbjarta Val- 
hell Grm 8', en forna fold Hym 25?, en 
frıba frilla Hym 31', en alsnotra ambátt 
Prk 261 281, en arma jotna syster Prk 291, 


þá 
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þak 
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20 


ö þeire enne linhvito mey Hrbl 94; 
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sa enn hunske herbaldr Sg 18°, sá enn harþe 
hallr Grt 10?, minn enn hvasse hjorr 
Fm 6?; gen. þess ens alsvinna jotons 
Vm 5°, þess ens mæra viþar FY 15°, sins 
ens heila hugar Hýv 105*, sins ens svára 
sefa Hýv 105°, þíns ens hvassa hjors Fm 
274; ace. þann enn alsvinnajgton Vm 1%, 
þann enn aldna joton Grm 50? Fm 27%, 
þann enn heiþa himeu Arbl 52, þann enn 
hrímkalda joton Fm 38', þann enn hvita 
hadd Svanhildar Ghv 16*, þínn enn frána 
mæke Fm I*, minn enn hvassa hjor Fm 
26°; f. sg. nom. sú en sólbjarta brúþr 
Fj42*, sjá en fjolnýta fold Sd3*; dat. 
ace. 
þá ena fogro fylkes dóttor Grp 30*, ena 
konungborno brúþe þina HHr 32‘, ena 
niondo hverja nátt Skm 21*; n. sg. nom. 
þat et mikla men Brísinga Prk 12?; ace. 
þat et unga man Alv 6°, þat et mjallhvíta 
man Álo 7*; pl. nom. þau en harþmóþgo 
ský Grm 41°; acc. þesse en hnófelego orþ 
Hrbl 111; 

2) mit einem adj. dem subst. nachfol- 


en lævisa kona Gg 3', en fylva gygr Fj % yend, a) ohne andere pronomina: m. sq. 


291, hin fjugrtánda ásynja FM-4', en ríkja 
már HHI58? en arma .. móþer Atla 
Od 30°, en gaglbjarta kona Akv 42'; 


voc. en firenilla mær Skm 33°; gen. 
ennar gobo kono Hýv 100° 107°; acc. 


ena qldno jotna systor Prk 32', ena öhre 
. mey Od15°; pl.acc. enar fogro fylkes 
brúþer ZHv 3°; n. sg. nom. et aldna tré 
Vsp 47?, et horska man Ho» 101°, et man- 
unga man Hóv162?, et ljóta lif Zs 48°, 
et gjalla goll Fm 9" 20°, et glóþrauþa fé 
Fm 9" 20°; voc. ot skóþa skars HH I40'; 
gen. ens ljósa mans Hor 91”, ens svinna 
mans Hýv 161', ens unga mans Skm 11°; 
dat. eno gamla Gjallarhorne Vsp 46?, eno 
skirleita gobe Grm 89', eno mikla meno 
Brísinga Prk 18°, eno ljósa Leiptrar vatne 
HH II29°; ace. et ráþspaka .. fljóþ Hóo 
101°, et mikla men Brisinga Prk 14‘, et 
meira forab F) 9* I1*, it þriþja sinn S/ 14, 
et fyrsta orþ Sa 141; pl.nom. en svýso 
gob Vm 17: 18°; 5) mit andern prono- 
minibus verbunden: m. sg. nom. sá enn 
móátke munr Hor 93', sá enn fróþe jotonn 
Vm 35°, sá enn ámátke jgtonn Grm 11?, 
sá enn aldne jgtonn Skm 25°, sá enn 
stórúþge jetonn Hrbl 34, sá enn lævise 
Loke Lsð.45, sá enn fráue ormr Fm 30°, 


3 


35 


40 


50 


nom. þengell enn meinsvane Grm 16°, matr 
enn betre Hrbl 4 (wo aber viell. in betre 
au lesen ist), rekr enn ráþsvinne Hrðl 
16, sveinn enn hvite Is 20°, skate enn 
unge Hal 9°, Alfr enn gamle Hdl18', 
vipr enn vindþurre Vie 11°, Blindr enn 
bulvise HH II 2', seggr enn snarráþe Am 
13°, seggr enn suþróne $gd' Akv2“, 
konungr enn hunske Sg 9?, Atle enn rike 
Akv 31', Hamþér enn hugomstóre Ghv 
4! 8! Hm6' 25! 271, ræsor enn regen- 
kunge Hm 26', verr enn viþfrége Hm 
28°, gume enn gunnhelge Hm 28*; toc. 
Hárbarþr enn rage Hrbl 81. 128, halr enn 
hugblauþe Jfrbl 125, seggr enn unge Skm 
4‘, halr enn ámótke HHe 14', seggr enn 
öre Ákv6?; gen. Hrolfs ens gamla Hal 
22%, Hjalla ens blauþa Akv 24? 263, 
Hogna ens frókna Akr 24? 26°; dat. 
Alfe enom gamla Jldl 12? HH 1I654'?, Svan 
enom rauþa Aal 12*, mar enom melgreypa 
Akv 3°, Jormunrekk inum ríkja @hv 6; 
acc. mann enn harbara Hrbl 32, ketel 
inn mikla Zs 2, Helga enn hugomstóra 
HH I1°, orm enn frána Grp 11', auþ enn 
fagra Grp 13°, fianda enn folkskaa Fin 
37°, hest enn hraþfóra Ghr 19°; pl. acc. 
mare ena mélgreypo Akv 13°; f. sg. gen. 
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handar ennar högre /,8 38°; dat. hende 
enne högre Ls 67°, Volsungakviþu inni 
fornu AH I[12 pr 10, Guþrúnarkviþu inni 
fornu Br 20 pr 5, Sigurþarkviþu inni 
skommu Gpr 125 prö, borg eune hývo 
Akv 14? Hm 23°; acc. mey ona bráhvito 
Vko 41°, mey ena fogrsto HHrv 1’; pl. dat. 
runom .. enom regenkunnom Hov 78°; n. 
sg. gen. fljóþs ens fagrgloa Alv 5°, veþrs ens 
mikla HH /12®, vifs eus veglega Am 54°; 
acc. afl et meira Sg 33*, mal et efsta Od 
14'; pl. nom. born en blíþo Od 7?, gröte 
alfa en glýstgmo Hm 1?, Hamþismál in 
fornu Hm 31 pr 1; dat. Atlamálum enum 
grænlenzkum Akr 46 pr 1; acc. (mit pron. 
statt adj.) vomm en (vomin R) vár ‚unsere 
fehler’ Ls 52*; b) mit andern pronomi- 
ntbus verbunden: m.sg.nom. búr .. sá enn 
pripe Grm 6', bróþer okkar enn bgþfrókne 
Hm 28°; voc. þræll mínn enn bazte Vkv 
41°; dat. orme þeim enom frána Ykr 18'; 
f. sg. nom. sú nýtt .. en Norve kenda Alr 
29°; pl.nom. búkr.. þínar enar bláhvito 
Ghv 4* Hm 7'; n.sg.acc. hrís þat et mæra 


Akv 5', etke (..) orþ et fyrra Od 7! Grt 7°; : 


3) ohne substantiv (das jedoch oft leicht 
zu ergänzen ist): m. sg.nom. enn ríke 
Vsp 65', enn sette (dagr) Hor 51°, enn 
betre Hýo 124°, enn verre Hýr 1248, enn 
snotrare Vm 7', enn fjórþe (bór) Grm 7', 
enn fimte Grm 8', enn sette Grm Íl', 
enn niondo Grim 14!, enn tionde Grm 15', 
enn elzte APP 42', enn yngste R5 43', enn 
átte (maþr) Gþr 16*, enn hunske Am 94', 
enn sundrmóþre Hm 13'; dat. enom 
hunska Sg 66', enom átta (manne) Akv 
20?; ace. enn þriþja (galdr) Gg 8', enn 
fjórþa Gg 9', enn fimta Gg 10', enn sétta 
Gg 11', enn sjaunda Gg 12', enn átta Gg 
13', enn nionda Gg 14!, enn átta (vetr) 
Vkv 4°, enn nionda Vkv4°’, enn hunska 


Sg 65°‘; pl.dat. enom slævorom Ls 22* 
23°; acc. ena þriþja sjau (daga) Gpr II 
36°; f. sg. nom. en aldna Vsp 40!, en 


þriþja (mær) Vke 3°, in þriþja (kona) 
HHv 3, in þriþja (igþa) Fm 34 üb.. in 
fjórþa (fimta, sétta, sjaunda) Arm 35 üb. 
36üb. 37 üb. 38 üb., en skirleita Akr 38", 
en kapsvinna Am 74', en kvistskóþa Hm 4 '; 
voc. en góþa HH II16*, en konungborna 
HH II47°; acc. ena þriþjo (norn) Vsp 
20*, ena linhvito Hrbl 91, ena gollbjorto 
Hrbl 92; n.sy.nom. þat et litla Ls 44', 
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et þriþja (heill) Am 22'; ace. et þriþja 
Hör 130° 148', et fjórþa (— et átjánda) 
Hóv 149! 150 151! 152! 153! 154! 155! 
156! 157! 158! 159! 160! I6I' 162"! 
163', et eina Ym 20', et þriþja (— et 
tolfta) Vm 241 261 281 301 321 341 361 
38! 40! 421, et sama / an gleicher weise’, 
‚ebenso’) Hör 28° (6? ri? Vm 224 23? 
Grm 15? Hdl 27? HHo29% Fm 4? Gþr 
IT 19? Am 1*, et sannasta Km 42! Am 
85°, et næsta HHr 40%, et fyrsta Sd 
22', et fjórþa (— et ellifta) Sd 26' 
28! 291 311 321 331 351 371, et 
vergasta Am 59'; pl. mum. en sjaundo 
Grm 12', en ötto Grm 13', en ellifto 
Grm 16". 

NB. Das pron. ist aus metrischen 
gründen gestrichen: Vsp 5? Br 19“ Akt 
3? 187 32°. 

Il. als enclitica (suffigterter artikel), 
nur in Hrbl u. den prosastücken; vgl. 
Grdtv 201* und 5. zu Ls 52'; m. sg. nom. 
batrinn S/22, drykkrinn Sf 10, dvergrinn 
Rm í pr 3, eldrinn Grm 34 FH 2®*, 
feldrinn Grm 35, ferjukarlinn Hrbl einl. 2. 
2 tib. í üb. 10 üb. 15 tib. 25 üb., fjoturrinn 
FM S', friþrinn Grt 9, fuglinn HHv 14, 
gaukrinn Grt 23, hestrinn Fm 44 pr 6, 
Jarlinn JfHv 10, loginn FH 2“. stóllinn 
FM 6!5, sveitinn Fm 31 pr 2, særinn Grt 
32; gen. haugsins /IIT 1138 pr2. 48 
pr 3, sporans FH 2°, steinsens MArbl 136, 
stoksens /Irbl 136, vepsens Hrbl 137; dat. 
árbakkanum Am 12, bátenom Arbl 131, 
blóþreflinum FA I! eldinum Grm 54 pr 3 
FH2?, fingrinum Fm 31 pr 4, forsinum 
Rm 9, hauginum HH IT 45 pr I. 48 pr 2, 
hellinum Gram Í 7, hernom Hrðl (06, hernum 
HHr5 pr 9, hestinum F// 25, otrinum 
Ron 14, stafnum FM6', stólinum FA 
6?, varginum HHv 34 pr 3, veginum 
Fm 3, verþenom Hrbl í; acc. blóþrefilinn 
FH1?°, fjrþinn Sf21. 23 Ghr 3, forsinn 
Km 11, fuglinn H/lv5 pr 6, hauginn HH 
141 pr], hestinn Skm 10 üb., bjalmion 
Sd 6, hringinn Am 5 pr 4 Dr 10, hryggiun 
FM 6°, lagþinn Am 14 pr 6, otrbelginn 
Rm 16. 5prl, salinn FH 29, steininn 
Rm í pr 3, stólinn FM 6', stormion 
HH II16 pr 4, sæinn Ghr 2, vágenn Hrbl 
2. 28. 134, vetrinn Grm 6; pl. nom. 
menninir FM 5°Wr, steinarnir FM5°Wr, 
esirnir mö pr2; acc. äsuna Ls 10 
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pr 2, ormana Dr 16, raptana FM 6''Wr; 
f.sg.nom. brynjan Sa’, gygrin Hlr 5, 
igþan Fm 31 pr 6, jorpfin FM5'Wr, 
munnlaugin Ls 65 pr 6; gen. kvernar- 
innar Grt 21, nætrinnar HHv II pr 7; 
dat. eikjonne Hrbl 13, grofinni Fm 7, 
hellinni Grp 4, orrostunni Sd4 pr 7, 
reiþinni Hlr 4, undinni Fm 30 pr 2; ace. 
brynjuna Sd8, gedduna Am 19, grofna 
Fmö, helluna FH 1'*", hirþina Akv 3, 
hofnina HH II 16 pr 7, hollina Ls5 pr Í. 
Akv 3, konuna HHo 34 pr3, kvernina 
Grt 20, leiþena Hrbl 134, skjaldborgina 
Sd 4, stoþna Hrbl 13, ána Hrbl 85; pl. 
dat. limunum HHrv 12, kvernunum Grt 
18; acc. ambáttirnar Grt 21; n.sg.nom. 
eitrit ls 65 pr 7, hofoþet Hrbi 34, sverþit 
Grm54 pr4.5 FH I?; gen. gullsins 
Rm 18, sundsins Hrbl einl. 2; dat. bastinu 
Vkv 17 pr 2, berginu Em 15 pr 3, erfimu 


or 


20 


Sf 7, fjallinu HHv5 pr3 Sd 2, gullinu 


Rm 5 pr 2 Fm 4, hafinu Grt 32, hjartanu 
Fm 31 pr 2, hrisinu Fm 31 pr 6, húsinu 
HHvö pr5. 7 Fm44 pr 3, kvæþinu Grt 
25, loptinu FM4° HH II 16 pr3, netinu 
Rm 19, skipinu Grm 11 Sf23, sverþinu 
Fm22 pr 2; ace. bergit HH II16 pr 7, 
eitrit Ls 65 pr 5. 6, feit Rmó pr 1, gullit 
Rm4pr2. I1lpr1 Dr 1, häarıt Rmöpr5, 
hornit Sf9. 10. 15, kveldit HH» 30 pr 9, 
kvernaraugat Grt 32, landet Hrbi 14, 
líkit Sf21, netit Em 20, ráfit FM 6%", 
skipit Grm 12 Hrbl einl. 2 Sf21, skipet 
Hrbl 14, sundet Arbl 1. 3. 19. 30, sverþit 
Vevl7 pr2 HHvllpr2 Fm44 pr5, 
vatnit Am 14 pr 6, veþrit Rm 18 pr 2; 
pl. nom. guþin FM5'*, hjeltin Grm 54 
pr 4, kykvendin FM 5, skipin AH 
II 16 pr 6 Grt 31. 

enne, n. (norw.enne, fær. enni, aschwed. 
änni) stirne: sg. dat. skor vas fyr enne 
Rp 15°. 

eple, n. (norıo. eple, fær. epli, aschwed. 
äpli, dän. æble; vgl. ags. æpl, æppel, ahd. 
aphol, m.) apfel: pl. ace. eple ellifo hér 
hefk algollen, þau monk þér, Gerþr! gefa 
Skm 19', eple ellifo ek þigg aldrege at 
manzkes munom Sím 20!. 

ept, praep. (run. aft, ift; got. afta, ags. 
æft, eft, alts. eft, afras. efta, eft) a) ce. dat. 
hinter .. her, nach: sende Helge Sigar 
at ríþa ept Eylima einga döttor (‚um sie 
herbeixuholen’) HHv 36°; b) c. ace. nach 


25 


30 


35 


40 


de 
© 


50 


epter 218 
(temporal): ept gengenn guma ‚nach dem 
tode des mannes’ Hóýv 72°, ept nætr nio 
Skm 40° 42°, ept (eptir F) frændr sína 
‚nach dem tode sr verwandten’ Hal 9*, 
ept (eptir R) bana Helga Grp 15°, eiskold 
ek vil eten láta ept (eptir Æ) þenna dreyra 
drykk Fm 31}, kveld lifer maþr etke ept 
(eptir R) kviþ norna ‚nachdem der spruch 
der nornen ergangen ist’ Hm 30°. (Über 
das verhältnis von ept zu epter, das dem 
von fyr zu fyrir analog ist, s. unter fyr). 
— Vgl. at (4) und epter. 

epter, adv. u. praep. (norw. efter, fær. 
eftir, aschwed. æptir, æftir, adän. æftir, 
æftæ; alts. ahd. aftar, ags. »fter, afrts. 
efter) A) adv. 1) später, hinterher, 
darauf: svart verþa sólskin of sumra epter 
Vsp #1°, þar mono epter undrsamlegar 
gollnar toflor í grase finnask Vsp 61', hvé 
mon at ynþe epter verþa mæégþ meþ 
monnom? Grp 44', drakk hann (Reginn) 
blóþ ór undinni eptir Fm 30 pr 3, orþ 
mæltak nú, iþromk epter þess Sg 7?, alt 
mon þat Atle epter finna Sg 0°, undromk 
þat hví epter mák .. life halda Od31', 
hon (Guþrún) drap fyrst sonu Atla, en 
eptir drap hon Atla Akv2, var þar eptir 
svelgr í hafinu, er særinn fellr í kvernar- 
augat Grt32; 2) dahinter (räumlich): 
skríþea þat skip es und þér skríþe, þót 
óskabyrr epter leggesk HH II30?; 3) m 
verbindung mit verbis: oe. fara ‚ausziehen 
um etw. zu holen’: hvárt aptr kamr (aptr 
mon koma) sás epter ferr ok vill þann 
tein taka Fy 27? 28!; e. hafa zurück- 
behalten: ill ibgjold létk hana (Gunnlgþo) 
epter hafa sins ens heila hugar Hóv 105°, 
hafþi hann (Andvari) eptir einn hring Im 4 
pr 2; e. lifa überleben, fortdauern: epter 
lifa ellifo Am 50*, lifa mon þat epter á 
lande hverjo Am 99°; e. líta durch- 
forschen: lá mér of ösko æve þinnar 
ljósast fyrer lita epter Grpðl'; e. sitja 
(sitzend) zurückbleiben: ókátr Níþoþr sat 


5 þá epter Pkv 40°, láteþ enge mann epter 


sitja es benlogom bregþa kunne HH F53*; 
e. spyrja nachfragen: spyreþ litt epter 
Am r3';  e. verpa nachwerfen: réþ til 
hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í sal ok epter 
varp übilgjornom Sg 22°; e. vesa zurück- 
bleiben: sú mon erfþ epter (setl. vesa) 
Am 65°; e. þryngva zurückdrängen: epter 
es þrunget ykr þjóþkonunga ‚ehr, die ihr 
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(von geburt) könige scid, habt euch bei 
seite schieben, erniedrigen lassen ' Hm 5°; 
B. praepos. 1) ce. dat. a) hinter .. her, 
nach: Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis Fm 
44 prl; b) nach, aus anlass: eptir þeiri 
sogu er kvæþi þetta PP 4; c) aum ge- 
dächnisjınds: konungr átti .. son tíu vetra 
gamlan ok hét Agnarr eptir bróþur hans 
Grm 31, þau (Sigmundr ok Borghildr) 
hétu son sinn Helga ok eptir Helga Hjor- 
varþssyni HHII2; 2) c. acc. nach (tem- 
poral): eptir þetta falz Loki í Fránangrs 
forsi Les 65 pr í, haugr var gorr eptir 
Helga HH II37 pr1, Fáfnir ok Reginn 
krofpu Hreiþmar niþgjalda eptir Otr bróþur 
sinn ‚forderten verwandtenbusse nach dem 
tode (oder: aus anlass des todes) ihres bru- 
ders’ Rm 9 pr I, eptir þat eggjaþi Reginn 
Sigurþ at vega Fáfni Rm 14 pr 7, eptir orrostu 
kvaþ Reginn Rm 25 pr 2, Brynhildr vildi 
eigi lifa eptir Sigurþ G/r 125 pr 3, eptir 
dauþa Brynhildar váru gor bál tvau Alr 1, 
Skjoldr átti þann son er Friþleifr hét, er 
londum réþ eptir hann Grit 5, hann (Fróþi) 
tók konungdóm eptir fobur sinn (Gt 6. 

er, s. €8. 

erakende, rerderbte lesart Alo II®, s. 
S. x. st. 

erende, n. s. eyrinde. 

erfa (fþ; norw. erva, aschwed. ärva, 
adän. ærve; afris. ervia, ags. yıfan, irfan, 
alts. gi-ervan, ahd. erben) einen gestor- 
benen (ehn) durch ein leichenmahl ehren, 
wodurch man in feierlicher weise die 
erbschaft antrat: inf. (Guþrún) öxte ql- 
drykkjor at erfa bróþr sina Am rI". 

erfe, 7. (nor. erve, fær. ervi, aschwed. 
ärve; got. arbi, alts. erbi, ags. erfe, yrfe, 
ahd. erbi) erbmal, leichenschmaus: sg. 
dat. e. art. at erfinu bar Borghildr ol Sf7; 
acc. gort hefr þitt erfe Am 81°, at þú erfo 
at oll oss drekker Ghv &!. 

Composita: erfe-nyte, erfe-vorbr. 

erfe-nyte, mm. erbniesser, erbe: sg. acc. 
ak til ungan erfenytja Sg 20". 

erfe-vorpr, ». (alts. erbi-ward, ags. 
yrfo-weard) dass.: sg. nom. enn óre erfe- 
verbr Hogna Akv 12°; pl. ace. ala mon 
(Guprün) ser jóþ, erfevgrþo, erfevorþo 
Jónakrs sunom Sg 62, ólk mér jóþ, erfe- 
vorbo, erfevorþo Jónakrs sunom Ghv 143. 

erfibe, 2. (aschwed. arvuþi, ærvuþi, 
adän. ærvaþi, ærfoþæ, ærvæth; vgl. got. 
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arbaibs, f, alls. arbed, arbid. /. arbedi. 
arbidi, n., ags. earfoð, earfoðe, n., afris. 
arbeid, arbed, #., ahd. arheit, arbeiti, f.) 
beschwerlichkeit, mühe: sg. ace. hefr eyr- 
inde sem orfibe? entspricht der erfolg der 
angewandten mühe? Þr 91, hefk erfiþe 
ok eyrinde Þrk 10', hgfom erfibe, etke 
eyriode HIlv', taka (montu þangat) viþ 
vil ok erfiþe Hrbl 141, askr Yggdrasels 
drýger erfiþe meira an menn vite Grm 
35!. — Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 
24, 139. 

erfiþr, ad). (das n. erfitt nor. erhalten 
in der form ærve) beschwerlich: n. sg. 
. es hofomk auket 
erfitt sinne? Bdr 5°. 

erfþ, f. (aschwed. ärfp, adän. ærvt) 
erbschaft: sg. nom. sú mon erfþ epter 
Am 65°. 

erge, f. (ahd. argi) unzüchtige begierde, 
geilheit: sg. ace. þurs ristk þér ok þria 
stafe: erge ok óþe ok óþola Shan 37’. — 
Vgl. arga. 

ermr, f. (norıc. erm, fer. erma, ermi, 
schwed. ürm, m., dän. ærme, n.) ärmel: 
pl. ace. hüskona .. sterte ermar PD 28°, 
reist hann (Sigurþr) meþ Gram frá hofup- 
smátt brynjuna í gögnum niþr ok svá út 
í gegnum báþar ermar Sd 9. 

es, Jünger er, anaphor. part. u. cony., 
eigentl. gen. sg. neulr. des demonstr. pro- 
nomens „er' (got. is); die ältere form, 
die in den Eddahss. nur mit apokope 
des o in der enklise an pronn. u. advr. 
vorkommt (s. unten ID) ist in unserer 
ausgabe in den poet. stücken überall her- 
gestellt. — I. unrerkiirxt, A. als anaphor. 
oder relat. partikel: 1) die ursprüngl. 
anaphor. bedeutung tritt noch an einigen 
stellen zu tage, wo es, scheinbar abun- 
dierend, im einfachen satze ein voran- 
gestelltes satzglied wider aufnimmt: þrár 
hafþar es ek hef til bins gamans „sehn- 
sucht, sie (eigentl. davon’) habe ich ge- 
habt nach deiner liebe' F7 50', eyvitar 
firna es maþr annan skal Hór 93', Sviþorr 
ok Sviþrer es ek hét at Sgkmimes „so 
hiess ich’ Grm 50', ójafnt skipta es þú 
munder meþ ýsom liþe /Irbl 7-4, sätter 
þínar es viljak snimma hafa Ale 7', nio 
rostom es þú skylder neþarr vesa HHv 
16°, ræses rekka es þú vilder Rýn gefa 
HHv 18°, rifja rétte es þú mont, rekr! 
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fan HH 22°, sæll es hverr síþan, es slíkt 
getr fóþa jóþ at afreke sem es (sems K) ól 
Gjüke (wie deren, wie solche G. xeugle) Am 
99? (anders, aber kaum richtig, erklärt 
diese sätze M. Nygaard, Ark. 12, 111 f.); 
2) dient es zur anknüpfung eines relativen 
nebensatzes, u. zwar bexogen a) auf em 
subst., dem keinerlei pron. bestimmungen 
zur seite stehen: færa veit, es fleira drekr, 
sins til geþs gume der mann der zu viel 
trinkt, weiss zu wenig ron sn sinnen 
(je mehr er trinkt, desto weniger ist er 
seiner sinne mächtig) Hor 12°, kóper af- 
glape es til kynnes komr Hov 17', opt 
fær hlöges, es meh horskom komr, manne 
heimskom mage dem törichten manne 
der xu klugen kommt Hov 20°, snaper 
ok gnaper, es til sævar kamr, grn á aldenn 
mar Hór 62', svá es maþr es meþ morgom 
komr Hýv 623, (skal leyfa) kono es brend 
es, mækc es reyndr os, mey es gefen es, 
is es yfer komr, ol es drukket es Hor 
801-3, opt fá á horskan, es á heimskan 
ne fa, lostfagrer liter Jlýv 92°, hrise vex 
ok hövo grase vegr es vætke trepr Her 
118', stafe es fáþe fimbolpulr Hóv 142}, 
óauþogr maþr, es til auþogs kamr, male 
þarft eþa þege Ym 10', Skinfaxe heiter 
(hestr) es enn skira dregr dag of drótmggo 
Vm 12', Vígriþr heiter vollr es finnask 
vige at Surtr ok cn svýso goþ (das feld 
auf welchem) Vm 18', Vakr ok Skilfingr 
.. es hykk at orþner sé aller at einom 
mér (FP. und S... von welchen ich glaube ..) 
Grm 54°, ása ok alfa es her inne ero þú 
'st vi vig varastr von den asen u. elben 
die hier drinnen sind Ls 13°, hann 
(Fáfnir) átti ægishjálm er gll kvikvendi 
hrædduz viþ ror dem sich alle wesen ent- 
selxten Rm 14 pr 3, kvamtat af þinge, es 
ver þat frégem, at þú sk sötter du kanst 
von keiner versammlung, über die wir 
das vernahmen Am 95'; vgl. Fsp 33' Vm 
14! 16' 37! Grm4! 6° 22! 251 26! 
321 39! Skm 21° 35' 40! 42! Hrbl 66 
Hym 7! 10‘ 39! Ls 1. 23 303 39" Bdr 
24 12° Hall? 61" 7* 25130%1 FM5'" 
IU" Vkeo. 219 HHv í. 5° 14° 25' 34 
pr4. 43' HHIIlI* I2 pr 1. 16“ 42° 
Sf3 Grp 36' 400 Rm1! pr4 Fm 230 
pr 2.37° Sd4pri Br 9° Gpr Il5' Sg 1? 
Gl 1133? Akr 24* 261 Am 1' 5° 6" 29! 
35? Ghvlö? Grt2. 5. 15; lb) auf ein 
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subst. mit suffigiertem artikel: hverr á 
skipet es þú heldr viþ landet? Arbl 14, ek 
vask í hernom es hingat ggrþesk Hrbl 106, 
fjgturinn heitir Gleipnir er honum heldr 
FM 8?, hann (Níþuþr) sjálfr bar sverþit 
er Vælundr átti Vko 17 pr 3, sótti Helgi 
sverþit er Sváva vísaþi honum til das 
Svara ihm angewiesen hatte HHr 11 pr 2; 
c) auf ein subst. mit allr: á gengosk .. 
mol gll megenleg es á meþal fóro Vsp 26*, 
sjan hundroþ allra (bauga) os sá seggr 
átte Ik» 9*, rúnar .. allar es alder eignask 
vildo Grp 17*, gleympak es getet hafþo 
bol oll jofors Gþr 1125', deyja frá... allre 


ö orkosto es hann áþr hafþe Am 38°; 


d) auf ein subst. mit einn od. enge: mér 
mange mat né bauþ nema einn Agnarr, 
es einn skal ráþa .. Gotna lande Grm 2, 
en fríþa frilla kende ástráþ miket eitt es 
visse Hym 31*, þeir af tóko ok þeir á léto 
fyr einn (baug) útan, es þeir af léto Pkv 
10°, (Vælundr var) settr í hólm einn er 
þar var fyr landi, er hét Sævarstaþr ke 
18 pr 2, láteþ enge maun epter sitja es 
benlggom bregþa kunne HH I53°; vgl. 
IIHe 35? Rm2 Ghr1l0'; e) auf ein 
subst. mit poss.pron.: fear sins es fenget 
hefr skylet maþr þorf þola Hóv 39', (konor) 


‚skeldo skip mitt es ek skorþat hafþak Hrbl 


103, eiga þín qll, es her inne es, leike 
yfer loge Ls 65°, Otr het bróþir várr er 
opt fór í forsinn í otrs líki Am 10; 
f) auf das demonstr. pron. sá, sú, þat 
(mit od. ohne nomen) welches entweder 
a) durch zwischensiehende wörler von 
dem es getrennt ist oder ß) demselben 
unmittelbar vorausgeht: («) þeim sal es 
und þolle stendr T'sp 20°, þess vipar es 
vinnask mege mól ok missere Hov 60°, 
þat tré es ríþa skal Hóv 135', ljóþ ek þau 
kann es kannat þjóþans kona Hýv 146‘, 
þann hal es mik heipta kvepr Hóv 151", 
þeire einne (kono) es mik arme verr Hýr 
163°, sá hestr .. es hverjan dregr dag 
Fm 11°, sú á .. es deiler meþ jytna 
sunom grund ok meþ goþom I'm 15°, sá 
vollr es (‚auf welchem’); finnask vige at 
Surtr ok en svöso goþ I'm 17”, þær meyjar 
ex líþa mar yfer I'm 48°, bór es sá enn 
þriþe, es blíþ regen silfre þgkþo sale der 
pallast ist der dritte, dessen dach die 
götter deckten Grm 6', á þvi lande es 
(‚in welchem’) ek liggja veit fæsta feikn- 
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stafe Grm 123, þá móþor.. es til moldar es 
komen (fg 2°, sú grind .. es meþ goþoni 
sýat menn et meira foraþ porta qua matus 
impedimentum homines non viderunt 
Fy 9°, þat bar .. 
land gll limar 75 13°, þeir garmar .. es 
gífrer rata Fy 19°, jafra óborna hykk þá 
enn vesa es (guibus) þat's til hatrs hugat 
Rm 8“; vgl. Hýv 138° Vm 18? Grm 27 
Skm 8° 913 Ls11? Alvg? 15° 173 19° 
21° 23° 25° 27° 31° 33° Fj 11° 17° 31° 
35° 37° FM 2198 2?Wr Vkv25' 371 
39' HHvó HHIS5? 1130? 31° 37 
Sf26 Grp#° 32* Rmö! Fm12* 14" 
21? Sd4 pr Il. 11° 13° 15° Gpr 122? 
Sg 36° Am 11" 62° 90? Grt 4.6. 14.27; 
das demonstr. pron. im nebensatxe wider- 
holt: hvat's þat et litla es ek þat loggra 
sék Ls 44!; sá mit abhäng. genet.: þeim 
„. fyrþa .. es vel mart vito Hóýv 54“, 
hvat's þat manna es í minom sal verpomk 
orþe á? YmT', vgl. Skm 14! Hrbl 1. 2 
Alvö'! Bdrö? Fl! 3! 42! Rml'; — 
sá es sæll es sjalfr of á lof ok vit 469 9", 
hugr einn þat veit es býr hjarta nær 
Hóv 94!, þeir .. es koma Hýv 132°, þat 
hefr eik es af annarre skefr Hrbl 62, vas 
sú ein vættr es barg gþlings skipom? HHv 
27°, þann baþ slíta svefne minom es hverge 
lands hræþask kynne Hir 9*, varþk þess 
vis es vildegak Hlr 13°, viþ Þjóþmars sun 
þatke áttak es vorb né verr vinna knätte 
Gþr III3‘, Hogne því hlitte es hinu of 
réþe Am 7*; vgl. How 28! 554 91* 1231 
147! 153! 160! 163' Skm 9* Hrbl 9. 15 
Lsöpri Fir! 9° 111 151 14° 15° 17! 
19: 211 231 251 271 291 31 331° 351 
37139! 41! 49° V ke IT! 42° 48° IN 
II2" 39! 40! Mm 23° Am 28° 93' Art 
19 (bis) 20; (3) Bors syner .. þeir es 
miþgarþ mæran skópo Vsp 4°, vit þat es 
maþr eiga skal Hóv 8°, orþa þeira, es 
maþr gþrom seger, opt hann gjold of getr 
Hóýv 65°, friþr kvenna þeira es flätt hygsja 
Hóv 89', eyvitar .. þess es of margan 
gengr guma Hýv 937, fjölkunnigr maþr sá 
er þar var kominn í land Grin 23, skiþ- 
garþs hliþi þess er um sal Gerþar var 
Skm 10 pr 2, í eyjo þeire es Algrön heiter 
Hrbl 38, hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt FM 2”, kom 

órr til ár þeirar er Vimur heitir FM6', 
konur þær er Hjgrvarpr konungr átti 


es (cutus) breiþask of 5 
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HHv 13, hringum .. þeim es gtto órer 
niþjar '/ZHv 11°, (Hundingr) átti marga 
sonu þá er í hernaþi váru ZH II5, gull 
þat er Andvari átti Am 4 pr I, slóþ Fáfnis 
þá er hann skreiþ til vaz Fm 2, manna 
þeira es mold troþa Fm 23". fjólþ því es 
und Fifne lá Fm 343, ljóþ þau er kallat 
er Grüttasongr (rt 25; "rgl. Grm 24? 
Hals® FM Wir Vkrl4! I/pr2 HH 
II29: Fin 27° 383 WUlr3 FASS. — 
þann es þú illa truer Hýr 46', ek mon 
okkor óþre þykkja þeim es oþle mitt of 
kunna Hlr 3'F, sa er var friþill hennar 
Od2; NB. sá steht der regel nach in 
dem casus den das verbum des haupt- 
satzes verlangt; als sub). des nebensat:es 
erscheint es nur xweimal: mál es dverga 
.. til Lofars telja þeir es sótto Vsp 14°, 
þar mon Hopbroddr Helga finna .. sá es 
opt hefr grno sadda HHI36*; y) es auf 
sá mit adj. bexogen: sá einn veit es víþa 
ratar .. hverjo geþe stýrer gumna hverr 
Hgv 1S', sá einn es gjof fær (giafer es.) 
meþ goþom Alz 4*R, margr es sá hvatr es 
hjor né rýþr annars brjóstom í Fm 24°, alt 
vas mer þat leitt es ek leitk {Hz 28', elde 
gaf hón (Guþrún) þá alla es inne váro 
Akvdö'; sá es auf das pron. pers. be- 
zogen: und oss gllom .. þeim es sulto 
meþ Sigverþe Sg 64°; g) auf ein subst. 
dem ein adj. mit enn oder sá enn altri- 
butir xugesellt ist: enn vare gestr, es til 
verþar komr, þunno hljóþe peger Her 7, 
Prymheimr heiter enn sette (bór) es (in 
weichen.) Pjazi bjó Grm 11!, rekr enn 
ráþsvinne es býr í Ráþseyjarsunde Arbl 
16, sveinn enn hvite es þér sigle gaf Ls 
20°R, en alsnotra ambott .. es orþ of 
fann Prk 26° 287, brober okkar enn bep- 
frókne es vit a braut vógom Hm 28?: 
Gunnlaþar .. ennar góþo kono þeirar es 
logbomk arm yfer Hóv 107', sá enn stór- 
úþge jotonn es ór steine vas hofoþet á 
auf dem der steinerne kopf sass Hrbl 34, 
at monnom þeim enom aldrónom es búa 
í heimes haugom /frðl 14, hrís þat et 
mæra es meþr Myrkviþ kalla Akv 5'; enn 
durch hinn wider aufgenommen: handar 
ennar högre monk hinnar geta es þér sleit 
Fenrer frá Ls 35'; h) auf ein subst. 
mit dem demonstr. pron. þesse: þenna 
make .. es ek hef í hende her Sim 23? 
25*, þesse eu hnófelego orþ es ek heyrþa 
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aldre en hnófilegre Arbl 112; :) auf das 
demonstr. pron. hinn (ohne nomen): hinn 
es sæll es sér of getr lof ok liknstafe 
Hör S', hitke hann (vesall maþr) veit es 
hann vita þyrfte Hör 22°, hina vilt heldr, 
Helge! es réþ hafner skoþa HHr 26'; 
k) auf die pronn. tndef. hverr u. einhverr 
(mit und ohne nomen): þær (ár) skal 
Þórr vaþa dag hverjan es hann dóma ferr 
at aske Yggdrasels Grm 293, þeim ríþa 
ser jóm dag hverjan es dóma fara 
at aske Yggdrasels Grm 30°, fjotorr fastr 
verþr viþ faranda hverjan es hana hefr 
frá hliþe #7 104, mikels es a mann hvern 
vant es manvits es Hm 27°; héto mik 
aller í Hlymdglom Hilde und hjalme, 
hverr es kunne Hl6?, sæll es hverr 
síþan es slíkt getr fóþa jóþ at afreke Am 
99!; einhverr durch sá wider aufgenom- 
men: einhverr af ásum sá er Heimdallr 
hét Rþ2; U auf das interr. pron. hverr: 
hvers biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte 
né farat? Hm 9“; m) auf das pron. 
hvat: heyr nú, Loke! hvat ek nú mæle, 
es enge veit Prk2°, hvat mon snót at 
heldr vib Sigorþ mæla es at farnaþe fylke 
verþe? Grp 16°; n) auf das ungeschl. 
pers.pron., das zuw. dem es rorausgeht, 
meist aber ihm nachfolgt: draums ætlak 


þér, es kveþr ver mínn í valsinne Aal 7? : 


hvat visser þú, at ver seem .. es sefa 
hefndom? HH II 10°, þeir mono þér baugar 
at bana verþa, es Sigverbe svarþer eiþa 
Qþr 1205, skaltu auk, Guþrún! okr gráta 
báþa, es her sitjom feiger á nıyrom hm 
I0*R; segþu þat, hirber! es þú á hauge 
sitr Skm 11', þik skal Freyr fiask, en 
firinilla mær! es þú fenget hefr gamban- 
reiþe goþa Skm 33°, órr estu, Loke! .. 
es þú fær þér Gefjon at greme Ls21?, 
(þú) hefr á vergjorn veret, es þá Vea ok 
Vilja leztu þér. Viþres kvien! báþa í baþm 
uf teket Ls26*, örr estu. Loke! es þú 
yþra telr ljóta leiþstafe Ls 29', Sigvorþr 
heitek .. es hefk þik výpnom veget Fm 
4*, undromk þat, hví epter mák .. life 
halda, es ek ügnhvotom unna þóttomk 
sverþa deile Od31?R, rgl. HH IS? Fm 
I" 253° Br IO®R Am (5%R Hm 27°; 
o) auch das geschl. pers. pron. hann folgt 
dem es nach: ein Guþrún es hön æva 
grét Akv4dl?, vgl. Hym 39'R; pp) auf 
andere pronn. od. ady.: alt es betra es 
Gering, Edda-Wörterbuch, 
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einn of kann H6v 163°, sofnoþo aller es 
í sæing kvýmo Br 12°, fár es hvatr es 
hreobask tekr Fm 6", varr at vettoge es 
varþ at reyna Am 37°’;  q) es steht an 
der spitze des relat. satxes ohne jede be- 
atehung auf ein nomen od. pron.: lifna 
mundak nú kjósa es (diejenigen ırelche) 
lipner o AH II21°, þá þat fiþr es (der- 
Jentge welcher) meþ fleirom kamr, at enge 
es einna hvatastr Fm 77”, lenge njóteþ 
landa ok þegna es (ihr die ihr) fröknan 
gram falla létoþ Br 10*, hétk ok efndak 
es (dasjenige was) hinig mæltak Od 95, 
vakþer vg mikla es (der du) vátt bróþr 
mina Am 75°; r) es bexteht sich auf 
das localadverb har (dort wo, dorthin 
wo, von dort wo): farþu nú þar er sınyl 
hafi þik Grm 11, hann (Skirnir) reiþ at 
þar er féhirþir sat á haugi Sk 10 pr 3, 
þar skaltu ganga, es þik gumna syner 
sipan æva sea Skm 26°, þar bab hón mik 
koma es kvæmtke veit Gg3', þat er á 
fjgllum ngkkorum þar er heitir Prüpheimr 
FM 23, þar 's mér ulfs von es eyro sék 
Fm 35. (Brynhildr) fór um tún þar er 
gýgr nokkur bjó Zlr 4, var þar eptir 
svelgr í hafinu, er særinn fellr í kvernar- 
augat Grt 32, vgl. Grm I2'SnE. Hlr 3*E; 

B. als conjunction; I) mit anderen 
partikeln verbunden, a) mit þá, welches 
gewöhnlich dem es rorausgeht, seltener 
ihm nachfolgt: «) auf die zukunft hin- 
weisend (dann wenn, sobald als): þá 
kgmr Hlinar harmr annarr fram, es Obenn 
ferr viþ ulf vega Vsp 53°, þá es (maþr) 
móþr, es at morne komr Hýv 23?, þá þat 
fiþr (maþr), es at þinge komr, at hann á 
formælendr fá Age 25°, þá sloknar (frihr) 
es enn sétte (dagr) komr Hóv 57°, þá hann 
þat fiþr, es meþ fróknom kamr, at enge 
es einna hvatastr Fór 64?, þat es þá reynt, 
es þú at rúnom spyrr Adv 78', þá ver 
fegrst malom es vér flást hyggjom ór 
90°, þá þorer þú etke, es þú skalt viþ - 
ulf vega 18 58? þá litom vixleþ es á leiþ 
eroþ Grp 37°. þá hgmom vixleþ es heim 
komeþ Grp 41°, ba’s Guþrúno grimt of 
hjarta, es bróþr bennar þér til bana ráþa 
Grp 51°; es Múspelz syner ríþa Myrkviþ 
yfer, veizta þú þá, vesall! hvé þú vegr 
Ls 42°; PB) auf die vergangenheit zurück- 
weisend (damals als, während): bat ek 
þá reynda, es ek í reyre sat Age 95', þá 
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ek þat reynda, es et ráþspaka teygþak á 
flærþer fljóþ Hóv 101°, þá (hötomk) Kjalarr 
es ek kjalka dró Grm 49°, (Freyr) sá þar 
mey fagra, þá er hon gekk frá skála fgþur 
síns til skemmu Skm 3, klæéke vantu þá, 
Þórr! es þú á konom barþer Hröl 101, 
vgl. Ls2. 6 Þrki! FM5'Wr. 6* HHv 
34 pr2 Fm22 pr2 Br2? 19! 20 pr6 
Gþr UII9? Akv 25' Am 43“ 67? Ghvl 
Hm 6?; nær morne, es ek vas enn of 
komenn, þá vas saldrött of sofen Hóv 100', 
er þau kerling leiddu þá til strandar, þá 
mælti karl einmæli viþ Geirrep Grm 8, 
vgl. Grmö4 pr2 FM2? 61 HHII10. 
I2pr4. 37pr1 Sf5. 21 Km4pr1 Fm 
5. 3lpr1 Sd3 Dr13 Ghv9; b) mit 
þar (zu der zeit als, damals als): þar 
hann (Pundr) upp unıb reis, es hann aptr 
of kvam Adv 145°; c) mit siban (nach- 
dem): Sigmundr .. dvalpiz lengi .. ı riki 
Borghildar, síþan er hann fekk hennar 
Sf25; 2) alleinstehend; a) als: ein sat 
üte, es enn aldne kvam yggjungr ása 
Vsp 28!, auþogr þóttomk es ek annan 
fann Hóv 47°, rekkar þat (trömenn) þóttosk 
es þeir ript hefþo Hóv 493, hló Hlórriþa 
hugr í brjöste, es harþhugaþr hamar of 
þekþe Prk 31°, þat var eitt sinn er hon 
(Gná) reiþ, at vanr ngkkorr sá hana FM 
4*, er hann (Atli) kom heim ok konungr 
spurþi hann tíþiuda, hann kvaþ HAHv 4 
pr Í, svipr einn vas þat, es saman kvýmo 
folver oddar HH I55', at dagsetri er 
Sigrún kom til haugsins, kvaþ hon HH 
II48 pr 3, er hann (Sinfjgtli) sá í hornit, 
skilþi hann at eitr var í Sf9, lito es 
lýste, létosk þeir fúser aller upp rísa Am 
27', vgl. Hym 26?30! Lsöpr1 Hdl30? 
EFM4: 12° Vkuv15* 21? 24? 27° HHvó 
pr 2. 35' HH 1299! 55' 1193 16 pr 6 
Rmöpr3. 12pr2 Fm3. 3lpr4 Br 13* 
Gþr 11? 25* Hir’* Gþr 1112? II4* 
Am 35° 42! 87° Ghv1? 5? 11* Hm2® 
Grt8? FH 2°; b) während: hann 
(Helge) drap Hata jotun, er hann sat á 
bergi ngkkuru Ho 11 pró, eitre fnöstak 
es á arfe lák miklom mins fgþor Fm 18', 
hér hefk hjarta Hjalla ens blauþa .. 
es mjok bifask es á bjóþe liggr, bifþesk 
holfo meirr es í brjöste lá Akv 24*5, vgl. 
26%; c) nachdem: brúþr mæla tekr, es 
vaknaþe vif ór svefne Grp 16°; d) da, 
weil: miklo estu bnuggenn, es þú st mino 
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genge Grm 51°, hvat skylder þú of sund 
seilask, es sakar 'o alz gngvar? Arbl 83, 
morg veitk mæte mer gengen frá, es kalke 
sek ór kneom hrundet Hym 33°, fátt mant, 
fylker! fornra spjalla, es gþlingom ósgnno 
bregþr HH I.37?, hefr horþ döme hildingr 
þeget, es vise skal valbygg mala HH II3?, 
nü’s mér enge (týja). es ek einn lifek 
Akv 28*, vgl. Hýv 94? (wo rermull. zu 
lesen ist: einn es ser of sefa) Hrbl 143. A 
Gg2? Fj15! Vke 18° HH II19' 33° 
473 49% Grp 10? 32°R Br6' Sg 24° 
30° Od 10? Am 58° ı4*80'; e) wenn: 
hann (Pörr) sjaldan sitr es slikt of 
fregn Vsp 26°, ösnotr maþr, es meþ 
alder kamr, þat's bazt at hann þege Hóe 
27', sifjom 's þá blandat, hverr es (falls 
jmd) segja ræþr einom allan hug Hýo 123", 
at undrsjónom þú verþer, es þú út kemr 
Skm 28!, þá gefr þú gótt nafn dysjom, 
es þú kallar þér heimes hauga Hrðl 116, 
er munnlaugin var full, bar hon (Sigyn) 
út eitrit Ls65 pr 6, vgl. Vsp 56! SnE 
63°H Grm42“A Bar 14°(2) Ggi* ÞE 


5 40‘! HHI35' II4? Grp 8* 38? Km 15" 


Sg 83 4N* Gpr II 40! Am 96‘; f) ob- 
gleich: hve sá born of gat enn baldne 
jotonn, es hann hafþet gýgjar gaman? 
Vm 321, hví tregrat ykr teite at mæla, es 
Jormonrekr yþra systor .. joom of tradde? 
Ghv 2°; g) wie(?): taka (montu þangat) 
viþ vil ok erfiþe at upverande sólo, es ek 
get þána Hrbl 142; h) dass (einen con- 
secutivsatz einleitend): hvat hefr Sigvorbr 
til saka unnet, es fróknan vill fjorve næma? 
Br 1‘, mákat enn hyggja, hvat þá varþ 
vitre, es skylde vilt rista Am 12?; 1) ein- 
fache objects- oder subjectssütze einlei- 
tend (dass), und zwar a) mit anknüpfung 
an ein vorausgehendes pron. (sá, sú, þat; 
hinn, sumr): þat man folkvig fyrst í heime, 
es Gollveigo geirom studdo Vsp 21?, þat 
ek fyrst of man, es sá enn fróþe jotonn 
á vas lúþr of lageþr Fm 35°, hins vildu 


5 nú geta, es vit Hrungner deildom Hröl 


33, þess vildu nú geta, es þú fórt oss 
óljúfau at bjóþa Arbl 108, ek því ræþ, es 
þú ríþa serat síþan Baldr at sglom Ls 283, 
sú eronk likn, es (dafür dass) ek vask 
langt heþan gísl of sendr at gobom Ls 35", 
fár kunne þeim fljóþa látom, es grátande 
gerbesk at segja hats hlæjande hglþa beidde 
Br 15°, látomk því valda es líþr þína éve, 
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en sumo sunr Hogna es þik sór móþa 
Am 8673; sá (es mér harmr) sárastr,* es 
Sigvorþ mínn .. í sæing vógo, en sá 
grimmastr, es Gunnare fráner ormar til 
fjors skriþo Ghr 17'®, vgl. Ls9! 20?R 
33°R F}50° HHv 26° HH II8? Fma30! 
Sd4” Br 18? ISIR O0d18* Am 19? 53*® 
Ghv1S!; 8) ohne solche anknüpfung: 
(Agnarr) sagþi at konungr ggrþi illa, er 
hann lét pína hann (Grimni) saklausan 
Grm 33, ofdrykkja veldr alda hveim, es 
sina mælge nó manat Ls4dc}, bet viþ 
Hrimgerbe, es (dafür dass) þú lezt 
hoggvenn Hata HHr 24°; hrá of alt annat 
es unno born Gjüka Am 48°, gnótt vas 
grunnýþge es gramr því trúþe Am “0'; 
egl. HHII44* Grp 46° Br 18! Am5°; 
II. mit verlust des e in der euklise 
(diejenigen stellen, an denen die enklit, 
form hal. überliefert ist, sind in eckige 
klammern eingeschlossen); Á. als relat. 
partikel, 1) angehängt an das demonstr. 
pron. sá, sú, þat, mit («) oder ohne 
nomen (B): «) fagrraupr hane sás Fjalarr 
heiter Vsp 42*, orn .. 
veiþer Vsp 59%, enn rike .. sás ollo ræþr 
Vsp 65°, óminnes hegre .. sás of olþrom 
þrumer Ho 13', vgl. Hývist 31! 50° 
63? Fm 229 213 363 Skm 31! Hym 11° 
231 Alv 13° HH» 39° 
II16 pr 9. 291 281 Grp I! Rm26'; á 
barre vibar þesss (ers cutus) lúta austr 
limar Sd 10!*Vs; manne .. þeims hefr of 
fjall faret Hýr 3*, á skilde .. þeims stendr 
fyr skinanda goþe Sd 15!, vgl. Hov 133° 
Ls 227231 FM 4"? Sd36°; vin... bauns 
þú vel truer Hoc 44! [118*, annan þanns 
þú illa truer gr 45'|, baug þanns brendr 
vas meþ ungom Úþens syne Skm 21', 
(hver þanns (den kessel in welchem) gllom 
yþr ol of heitak Hym 3!, hver þanns 
Hymer átte Hym 40°, þegn .. þanns mér 
fórþe goll Hlr 103, ilt es vin véla þanns 
þér vel truer Am 86°), gl. Skm 8' Ls 
35° F}3N0°? HHII10* 57* Grp 11° 22° 
Fm 33° Sd23° Gþr 13“ Akv 34°; æser 
.. þeirs horg ok hof hátimbroþo Vsp 7°, 
ýta syner þeirs vilja læknar lifa Age 147°, 
[hirter .. þeirs af hefingar á gaghalser 


gnaga Grm 33'}, vgl. Hrbl110 Rm 4* 15? 5 


Gþr 12?; jotua .. þás forþom mik fódda 
hofþo Fsp 2?, jarla þás í val falla Arbl 
72, vgl. G95' Gþrll41? Akv4l?; þoll 


sás á fjalle fiska : 


HH 1I33* 34°: 
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sús stendr þorpe á Her 50', sus goþ 
fia umbgjorþ .. allra landa Hym 23}, 
borg .. sús Brynhildr ätte Od17?, vgl. 
Gg3?* Gþr III9* Ghv 19* Hm3ð?; til 
smiþjo þeirars þú gorþer Vko 36 ',* hjor- 
stefno til þeirars logþo at Logafjollom 
HHI13*; kvýn .. þás ér kunneþ Vkr 
35° mey .. þás frá vige Vingskorne reiþ 
Fm 44°, þás endr of gorbo segger sam- 
kundo (die zusammenkunft welche ehe- 
mals männer veranstalteten) Am 1'; 
[doggvar þærs í dala falla Vsp 193, gollnar 
toflor .. þærs í árdaga áttar hofþo Vsp 61°], 
hamingjor einar þærs í heime ero Vm 49? 
in dem 
die part. anaphorisch steht), vgl. HHv 3" 
HH I2°56° SdIS!279; rünom..beims 
gorbo ginnregen Hóe «8°, fitjom þeims 
mik Niþaþar nýmo rekkar P’kr 304: kräser 
allar þærs konor (eta) skyldo Þrk 24*, 
hunskar meyjar þærs hlaþa spjeldom Gþr 
II27!; manna nekkvat þats mege inn 
koma #)21*, (orþ hats mielter Grp 201), 
eyl. FJ 23° 25° 29° 11° Vko 19° Sy 69° 
Am 91°; eyvito .. þvís gengr of guma 
Hór 25°: [gell bats und Fäfne lá Hlr 103, 
orb .. þats betr án være Am 35', alt þats 
réþ heita Am 98%, vgl. Alo 8! Sgöð 
Akr 6°; þau ero merke mest minna verka 
þaus aller menn síþan of sé Hrbl 54, 
frég voro folkvig þaus framr garpe Aal 
14°, vgl. Am 15° Hm 29°; forn spjall 
fira haus fremst of man Vsp 7', laaghafþoþ 
skip .. þaus Jorvasund útan fóro HH T25*%, 
suor brogþ .. þaus hæst fara Grp 10}; — 
(8) mjok es bráþr sás á brondom skal 
sins of freista frama Hóe 2*, at auga- 
bragþe verbr sás etke kann Adv 5°, hvárt 
aptr kamr sús epter ferr F}27®, sitja skal 
sas |seger FMI!, vgl. Hoc 29! 31° 58! 
5391 #33 91? 102° 1873 (bis) 18°* Fi 
28°; (elds es þorf þeims inn es komenn 
Hóv 3"), hann (Þórr) ræþr ró þeims röger 
hér goþ oll ok guma Ls 55°, ógn's í odde 
þeims eiga getr (sverþ) HHv 9°, rgl. Hór 
4! 5! 309; [sa þar vaþa .. þanns annars 
glepr eyrarúno Fsp 39°], mart of dvelr 
þanns of morgon sefr Adv 59", [vogom ór 
skóge þanus vildom syknan Am 93°); opt 
vito óggrla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir 'o kyns es koma Hýv132', [heiler 
þeirs hlýddo Age 137*], niþjarge hvotto 
Gunnar .. né þeirs riker vóro Akr 9°; 
8* 
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mjok es auþkent þeims til Óþens koma 
salkynne at sea Grm9' 10!, hvárt þær 
bjarga þeims blóta þær A) 39°, laug skal 
gorva þeims liþner 'o Sd 34'; góþa eina ok 
pas ek gorva kunna Hrbl 18; nú skolo 
ganga þærs goll vile ok minna því at 
mér þiggja Sy 48'; opt 's gött þats 
gamler kveþa Hýv 133*, [faret es .. þats 
fyrer vissak Grp 19°, faret hats vissak 
Grp 21*), vgl. Rm 10? Sd 30* Gpr III2®; 
meyjar orbom skyle mange trua ne þvís 
kveþr kona Adv 83°, of gxl skjóter þvis 
þér atalt þykker Gg 6°, vgl. FM 5'° Od 
25*; {opt sparer leiþom hats hefr ljúfom 
hugat Hóv 397, kvabk fyr ása sunom hats 
(das wozu) mik hvatte hugr Ls 64?, kýsk 
hats vilk ór konungs garpe HHv 2*], vgl. 
Br 15* Gpr II15° 17! Am 81%% 82°; 
2) an das demonstr. pron. hinn (mit 


nomen): maþr hinns vætke veit Ag» 27°: 


74!, jatna syster hins brúþfear biþja þorþe 
k 29?, jatna systor hinas brúþfear of 
beþet hafþe Þrk32?; 3) an das pron. 
hverr: Ullar hylle hefr ok allra goþa hverrs 
tekr fyrstr a funa Grm 42°, [forkunnar 
sýn mon flestan glaþa, hverrs hefr viþ 
annan ást #)Y48*|, ósaþra orþa hverrs á 
annan lýgr, oflenge leiþa limar Am 4', 
sáat mabr armlekt hverrs þat sáat Gpr 
IIT10'; 4) an das pron. hvá, hvat 
(hvatke): globom’s betra an sé glüpnanda, 
hvats at hende kamr Fm 29, heill es 
hugr Atla, hvatkes þik dreymer Am 193, 
orþstírr deyr aldrege hveims sér góþan 
getr Hóv 76*, ofrmælge mikel hykk at 
illa gete hveims viþ kaldrifjaþan kenr 
Vm 10*, koster 'o betre heldr an at klokkva 
sé hveims fúss es fara Skm 13?, þat ero 
. megenrünar hveims þær kna óviltar .. 
ser at heillom bafa Sd19“; 5) an locale 
u. modale advr., a) þar (dort wo, dorthin 
wo): Ydaler heita þars Ullr hefr sér of 
gorva sale Grm 5!, (Glaþsheimr heiter 
enn fimte þars en gollbjarta Valhgll víþ 
of þrumer Grm 8', farþu nú þars þik 
hafe allan gramer HÄrbl 145), vgl. {Hóv 
67%) Hym 19? {Ls50*% Bdr4? RB 40? 
Gg 15! Vkv 395 (HHv 30°) HH 155° 
[km 24? Sg II! 45°) Sg46? [Hlr 11°] 
Od 22* 23° Akv 13° Am 4* 15°; b)hvar, 
hvarge (ubicunque): (Heiþe heto, hvars 
til húsa kvam, volo velspaa Fsp 22', hvars 
þú bol kant, kveþu þat bolve at Fór 126%, 
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öbe þér duge, hvars þú skalt .. orþom 
mæla joton Vm 4°], vgl. [Hör 136* 153° 
Fj 5°?) HH I49* Fm 17?[28° Sd 27? 33? 
Hlir 3° Aku 12‘ Am-+46*), lifa mon bat 
epter a lande hverjo þeira pram:ele, hvarges 
þjóþ heyrer Am 99'; ec) hvége (uteun- 
que): huggesk it, horskar! hvéges þat 
gorvesk Am 32°; 

B. als conjunction, angehängt an 1) þá, 
a) auf die zukunft hinweisend (dann 
wenn, sobald als): þás horskr ok þagoll 
konır heimesgarpa til, sjaldan verbr vite 
verom Hor 6°, opt enn betre bilar þás 
enn verre vegr Hör 124°, hvat lifer manna, 
þás enn mæra líþr fimbolvetr meþ firom ? 
Vm 44°, vgl. Vm 46* 41” 50* 52° Grm 
231 42* Hdl 46‘ Fm 24‘ Sg 51? Hın 4*; 
b) auf die vergangenheit zurückweisend 
(damals als, während): miklar manvölar 
ek hafþa viþ myrkripor, pas ek vélta þær 
frá verom Hrbl 57, þik í flets strae finna 
né mütto þás vógo verar Is 46*, vaskak 
heima þás þér heitet vas Ale 4°, skamt 
lét vise vigs at bíþa, þás fylker vas fimtán 
vetra HHII10°, vgl. Grm 50° Hrbl 86 
Hym 14‘ Ls 51? 52° FM6“ HHv 42° 
HHI3? 14' 30° 43* 45° 1112? Grp 6°? 
47° Rm18! Gþr121? 24° Sg37° 56° 
67° GPpr II11$ 0d9° 11? 16* 23* 26° 
Akv 8! 26° 37? 43° Ghv 49 20°; 2) þar 
(damals als): ár vas alda þars Ymer 
bygþe Fsp 3', ér ulf graan inne hafþoþ 
þars Hamal hugþe Hundingr konungr HH 
IIl*; (während): draums ætlak þér, es 
kveþr ver mínn í valsinne, þars geltr 
gloar gollenburste Aal ;?, ınjak es ósviþr, 
ef hann enn sparer fjanda enn folkskaa, 
þars Regenn liggr es hann ráþenn hefr 
Fm 37°; (bis dahin dass): þú, Fáfner! 
ligg í fjerbrotom þars þik Hel hafe Fm 
21*; (da, weil): þau (línklæþe) mono 
brátt brinna, þars blæjo hugþer Am lö!; 
3) síþan (nachdem): missvefne miket vas 
þeim (ggrmom) mjok of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #5 227, {svaf ek mjok 
sjaldan, síþans þeir fello Am 6'}; 4) hvárt 
(sei es dass): |hvárz ero sótdauþer eþa ero 
sædauþer Sd 333; 5) þegar (sobald als): 
[sagbe horsk bilme, þegars hón réþ vakna 
Am 10*|; 6) an das demonstr. pron.: 
ár vas alda þats arar gullo „in wralter 
zeit war es, als adler kreisehten' HH 
I1', [ar vas hats Guþrún gorbesk at deyja 


Ne. 17 = 
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‚einst war es, dass G. nahe daran war 
zu sterben’ Gþr 11'}, (ár vas hats Sig- 
vorbr sótte Gjüka Sg 11. — Über unz 
(d. 2. und es) 8. d. artikel. 

eske, n. (vgl. norw. oskja, fer. eskja, 
dän. æske, schied. ask) yefäss aus eschen- 
holz; truhe; in: esko-mær. 

eske-mi£r, f. jungfrau welche die truhe 
einer vornehmen herrin in verwahrung 
hat, kammermädchen:: sg. acc. Frigg sendi 
eskimey sína Fullu til Geirrepar Grm 21. 

eta (át; norw. fær. eta, aschwed. æta, 
adän. ætæ; got. itan, alts. ags. etan, afris. 
ita, eta, ahd. ezzan) I) essen, fressen: 
inf. hrátt kjot eta HH II7*, (manna val- 
bráþer) eta at olkrýsom Akv 39%; prs. 
ind. sg. 3. aurr etr iljar Grt 16°; pl.3. 
(menn) hlaupe inn, meþan þeir (garmar) 
eta FY23“ 24; prt.ind.sg. 1. át ek í 
hvild .. sildr ok hafra Hrblö; sg. 3. át 
Sifjar verr .. einn meþ gllo yxn tvá 
Hymes Hym 15°, einn át (Þórr) oxa, átta 
laxa, kráser allar þærs konor skyldo Drk 
24°, át veetr Freyja átta nýttom Þrk 26°, 


át hólo skær af hugens barre HHI56*, : 


hann (Otr) hafþi tekit einn lax ok sat á 
árbakkanum ok át blundandi Æm 12, át 
hann (Sigurþr) Fáfnis hjarta Fm 39 pr 1; 
pl. 3. (Helgi) hafþi þar strandhogg, ok átu 
þar rätt HHI4 pr 4; opt. sg.3. spakr 
pötte mér spiller bauga, ef fjorsega fränan 
æte Fm 32%; pl. 3. &te þik ormar Am 
21?; part. prt. f. pl. acc. þú hefr etnar 
ulfa kraser HH I38'; n.sg.nom. vas á 
loge litt steikt etet HH II8*; ace. tvau 
lær henge at ens tryggva vinar þars ek 
hafþa eitt etet Hóo 67*, þat er sogn manna, 
at Guþrún hefþi etit af Fáfnis hjarta Br 
20 pr12; pl. ace. eiskold ek vil eten 
láta Fim 31°; 2) e. sér eht sich elw. an- 
essen: prs. ind. sg. 3. gróþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Ho» 20°; 
3) verzehren: inf.lezt eld eta jofra bygþer 
HHr 10°; 4) an etw. (eht) nagen: pres. 
ind. sy. 3. sorg etr bjarta Hóv 120°; 
5) jmd (ehn) verletzen, schädigen: prs. 
ind. pl. 3. þann hal es mik heipta kveþr, 
þann eta mein heldr au mik Hýv 151*. 
etja (atta; norw. etja, got. atjan tm: 
fra-atjan, ahd. azzen, ezzen) etgentl. essen 
machen, zum essen od. beissen antreiben, 
daher hetzen (vom hunde) und überhpt 
jmd (ehm) aufreixen oder anspornen: 
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prt. ind. sg. Í mit suff. pron. attak jofrom 
en aldre sættak Arbl 71, afle mino attak 
viþ orms megen Fm 26°; pi. 3. (mtt suff. 
pron.) gttomk (hvattomk R)at díser / retxten 
uns dazu’) Hm 28?. 

1. ey, f. (norw. oy, fer. oy, oyggi, 
aschıed. 6, adän. vo; ags. Íeg, ig, ahd. 
ouwa) insel: sg. dat. vask .. í eyjo þeire es 
Algrön heiter Hrðl 38, grátande Boþvildr 
gekk ór eyjo Vkv 31°; acc. fara Viþres 
grey valgjorn of ey HHI13*. 

2. ey, adv. (aschwed. adän. s; yot. aiw, 
alts. ahd. 80, io, ags. á, 0, afris.ä in: 
ä-hwedder, ná u.a.) 1) immer: ósnjallr 
maþr hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ 
vig varask H6v 16', skala gestr vesa ey 
í einom staþ Hóv35?, ey getr kvikr kú 
Hóv 70°, ey sér til gildes gjof Hóv 145°, 
ey lýser mon af mare Vm 12“, rant at 
Óþe ey þreyjande Hal 48!, brá nipt Nera 
á norþrvega einne feste, ey baþ halda 
HHI4!, ey vas Helge... fyrstr í folke 
HH 155“, hitt herglotoþr hyggja téþe, 
hvat þeir í bopve báþer sogþo hrafn ey 
ok orm Br 13“, þeirar sýnar sgomk ey 
Gþr I24', ey vas mer tyja meþan vit 
tveir lifþom Akv 28°; 2) nicht: ey manne 
þat veit ‚niemandem ist das bekannt’ 
Vm 55', ey svá hött forab koamr at holpa 
sunom, hverjan þær ór nauþom nema 
Fj 40°. — Vgl. á u. über das verháltnis 
der beiden formen zu einander Noreen, 
Gramm.’ $57,3 u. anm. 2. 

Composita: ey-glö, ey-vit. 

ey-glö, f. ‚die immer glühende’, poet. 
bezeichnung der sonne: sg. acc. (kalla söl) 
eygló jotnar Alv 16°. 

„eygr, adj. ‚augen habend’, in: fran- 
eygr, veþr- eygr. 

eyra, n. (norw. oyra, fær. oyra, aschwed. 
öra, adän. græ; got. aus0, alts. ahd. öra, 
ags. éare, afris.äre, ár) ohr: sg.dat. kvaþ 
ristnar (rúnar) .. á eyra Arvakrs Sd 15°; 
ace. hvat mælte Obenn .. sjalfr í eyra 
syne? Vim ödí, ey manne þat veit, hvat 
þú í árdaga sagþer í eyra syne Ym 55°; 
pl. dat. enn vare gestr .. eyrom hlýþer 
Hóv 7°, at eyrom Freys montu á vesa 
Ls 44°; ace. þar's mér ulfs von es eyro 
sék Fm 35*. 

Compositun.: eyra - rúna. 

eyra-rüna, f. (vgl. ahd. ör-rúno, m. 
„auriculartus') frau die jmd in die 
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ohren’raunt (d. í. vertrauliche ratschläye 
gibt), vertraute freundin: ag. dat. annars 
kono teygþu þér aldrege eyrarüno at Hór 
114°; ace. sa þar vaþa þunga strauma .. 
þanns annars glepr eyrarúno (hier wol 
geradezu ‚gattin’) Vap 397. 

eyrer, ın. (norw.uyre, frer.oyri, uschuced. 
örir, öri, oyri, adän. oræ. aus lat. aureus) 
eigentl. eine gewichts- od. miinxetnhet, 
dann (bes. im plur.) soviel als reichtum, 
schatz überhpt: sg. nom. mon á beinom 
brinna yþrom fære eyrer Sy 51”: pl. ace. 
gefr (Óþenn) sigr sumom, en sumom 
aura Hal 3‘, hvar gaztu, Válundr!.. óra 
aura ı Ulfdolom? Vkv 14°, (Atle) mer 
Jóþungre aura talþe Sg 379, ne annars 
manz aura vildak Sy 39°. 

eyrinde, erende, erende, „. (nor. 
ærend. fer. örindi, aschaced. ærandi, 


ærindi, dän. ærende; alts. árundi, ags. : 


:erende, ahd. árunti) geschäft, auftrag, 
botschaft: sy. acc. hefr eyrinde sem erfiþe? 
‚hast du geschäft wie mühe’ (entspricht 
der erfolg der mühe)? Prk 9', hefk erfibe 
ok eyrinde rk 10', hgfom erfiþe, etke 
eyrinde AHv 5', (Sigrún) sagþi honum 
(Helga) erendi sitt AMY II12 pr 10, Atle 
mik hingat sende ríþa eyrinde Akr 3', 
ylfskr es vegr okkarr at rıba eyrinde 


Akv 8’; pl.dat. hana (Gná) sendir Frigg : 


í ýmsa staþi at eyrindum sínum FA 4°; 
acc. eyrinde mín viljak oll vita Sem 39'!, 
sendimenn fóru heim ok hofþu vel rekit 
sin eyrindi FMö"Wr. — Zur etymol. 
vgl. Bugge, Beitr. 24, 430 f. 

Compositum: eyrind - rekc. 

eyrind-reke, ». träger eines auftraygs, 
bote: pl.uce. sendu æsir um allan heim 
orindreka FM 5? Hr. 

eyrr, f. (vor. oyr, fær. oyri, asehwed. 
ör, m.) sand, sandige landsunge: ey. 
gen. mér hefr stiller stefnt til eyrar ‚auf 
die lundzunge geladen’, d.h. zum zwei- 
kampf herausgefordert HHr 33?. 

Compositum: eyr-skär. 

eyr=skár, ad). ‚die erde tretend’, be- 
zeichnuny der pferde: m.sg. acc. jó eyr- 
skaau Akr 35 ?. 

ey-vit, /. n. (ahd. 6o-wiht, «ugs. a- 
wubt) nzchts: sy. gen. eyvitar firna es 
mapr annan skal Hör 93'; dat. eyvito 
leyna mego ýta syner þvís gengr of 
guma Höv 28°. 
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eyþa (dd; more. oyda. fær. oyða. 
aschued. óla. adän. sthæ; ays. @dan, ahd. 
ödjan) jmd (ehm) rernichten, ausrotten: 
prs. opt. pl. 2. svá ér lýþom lande í eybeh, 
sem of unnoþ eiþa svarþa (þr 120!. 

eyþe, n. (norw.vyde, frer. oyði, aschwed. 
öþi. öhe, adän. öthæ; vgl. ahd. di, f.) 
rerödung, in: eyþe- mork. 

eybe-mork, f. (nor. voyde- mark, fær. 
oyði- mörk, aschied. öþe- mark, öþ- mark, 
adän. sþæ-mark) wiüstes land, einöde: 
pl. ace. Guþrún gekk þaþan á braut til 
skógar á eyþimerkr Gþr 125 pr 1. 

eþa, conj. (adän. æthæ, æth; got. atþþau, 
ags.eðða, alts. eftho, afris.ieftha,«hd. eddo. 
oddo) A. oder (disjunet. partikel um den 
— oft nur formalen - - gegensatz zwischen 
terschiedenen ausdrücken (I) oder aus- 
sagen (II) zu bezeichnen; I. eba bezeichnet 
]) den geyensatz. zwischen verschiedenen 
nomina: fankak mildan mann eþa svá 
matargóþan, at været þiggja þeget, eba sins 
fear sväge (gjoflan?) at leiþ sé laun þegen 
Hóv 40'*, ár skal rísa sás annars vill fé 


25 eþa fjor hafa Adv 58?, ósnotr maþr. ef 


eignask getr fe eþa fljóþs munugþ Hýr 79°, 
brúþar beþmólom eþa brotao sverþe, bjarnar 
leike eþa barne konungs (true enge maþr) 
Hýo S5?4. á fjalle eþa firþe ef þik fara 
tiber. fúsktu at virþe vel Hoc 115%, hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér eþa al- 
sviþr, jgtonn! Im 6*, skal freista hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamle þulr Fm 
9*, hvaþan jorp of kvam eþa uphimenn? 
"m 203, hvaþan máne of kvam .. eþa 
sól et sama? V’m 224, hvaþan dagr of kvam 
. eþa nýtt meþ niþom? Fm 244, hvaþan 
vetr of kvam eþa varmr sumarr? Fm 26°, 
segþu .. hverr jotna elztr «ba Ymes niþja 
vrþe í árdaga Vm 283, hvat's þat alfa cþa 
ása suna Skon I7'A, hvat þú árnaþer .. 
þíns cþa míns munar? Skm 41“, baþat 
hann hlennemenn flytja eþa hrossa þjófa 
Hrbl ir. hat's vó tel, þót sér vers fae 
varþer, hóss eþa hvárs Z,s 33°, kviks eþa 
dauþs FM5"T, hví er gull kallat barr 
Glasis cþa lauf hans FM “', bjorg eþa 
brim HH I299R, ero þat svik ein, es sea 
bykkjomk, eþa ragna rok? HH 11 39*, mon 
Gunnare til gamans ráþet síþan verþa eþa 
sjolfom mer? Grp 44}, mátt kalla karl af 
berge Feng eþa Fjalne Am 1S!, sygn eba 
þegn hafþu þér sjalfr í hug Sd203, (Atli) 
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sendi Vinga eþa Knefrgþ Dr 7, hennar 
mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ mínna 
bróþra eþa harþan hug Húnkonunga Ghv 
3°, engi maþr grandaþi gþrum, þótt hann 
hitti fyrir ser Ígþurbana eþa bröburbana 


lausan eþa bundinn Ort 11. 12; 2) den 
gegensatz zwischen verschiedenen ad- 
verbin: nú eþa í gær Hm 30°; 3) den 


gegensatz. zwischen rerschiedenen verbis: 
sú mon rinna eþa ríþa regenbrauter mær 
VYm 47°U, megot tveir menn einer tio 
hundroþ Gotna binda eþa berja Hm 239; 

II. eþa bezeichnet den gegensatz zwi- 
schen vollständigen sätzen, 1) in der 
doppelfrage, a) in der directen, «) ohne 
einleitende partikel im ersten gliede: 
vitoþ enn eþa hvat ‚könnt ıhr noch ver- 
stehen oder wie steht es?’ Vsp 27* 34* 
35* 395 41* 48* 62% 63*, vas sú ein 
vætr es barg oþlings skipom eba föro 
þær fleire saman? HHr 27*, ero þat svik 
ein es sea þykkjomk .. eþas hildingom 
heimfor gefen? HH IT39*, monk saþr vesa 
at sogo þeire eþa lýgr á mik lofsæl kona? 
Grp 48°; B) das erste glied wird durch 
hvárt eingeleitet: hvárt estu feigr eþa 
estu framgengenn? Skm 12';  y) die 
doppelfrage wird (bei gleichem subject 
in beiden gliedern) durch ein pron. inter- 
roy. oder durch ein interrog. adv. ein- 
geleitet: hverr mon heiptar Heþe hefnt of 
vinna eþa Baldrs bana á bál vega? Bdr 
104, hvers þú leitar eþa hvers þú á leitom 
est eþa hvat viltu, vinlauss! vita? #) 21, 
hverjom estu, sveinn! of borenn eþa hverra 
estu manna mggr? #)6?, hvat þar flýgr 
(eþa add. U) hvat þar ferr eþa at lopte 
líþr? FM4°®, hvar hefr, hilmer! hilde 
vakþa eþa pogl alen Gunnar systra? HH 
II 7*, hvat's fragst á foldo .. eþa hvat's 
hléz Húnalands? Od 4°; b) in der ín- 
directen, «) das erste glied wird durch 
hvárt eingeleitet: ginnheilog goþ .. of þat 
gættosk, hvárt skyldo æser afráþ gjalda 
eþa skyldo goþ oll gilde eiga Vsp 23%, 
þá vas á hvgrfon hugr minn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sg 38°; #) das 
erste ylied wird durch ef eingeleitet: at 
Bolverke þeir spurþo, ef hann være meh 
bondom komenn eþa hefþe hýnom Suttungr 
of soet Hýr 108°; y) die doppelfrage wird 
durch ein interrog. pron. eingeleitet: ginn- 
heilog goþ .. of þat gættosk, hverr hefþe 
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lopt alt læve blaudet eþa ætt jytons Úþs mey 
gefna Vsp 25“, segþu þat et átta .. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt Vm 34°, 
hann visse þat vilge gorla, hvat honom 
være vinna sömst eþa honom være vinna 
bazt Sg 13°, (Grímhildr) bure heimte .. 
þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta eþa ver vegenn vilde gjalda Gr U 
18*; 2) im concessiren doppelsatze (das 
erste glied wird durch hvärz eingeleitet): 
þat ræþk þér .. at þú ngom bjarger .. hvárz 
ero sótdauþer eþa ero sædauþer eþa ero 
vápndauþer verar Sd33?*, 3) in an- 
deren sätzen: þylsk hann (afglape) umb 
epa þrumer Her 17*, (maþr) male þarft 
eba þege Hgv 19°, hér ok hvar munde 
mér heim of boþet, ef þyrftak at mölunge 
mat, eþa tvau lær henge at ens tryggva 
vinar, þars ek hafþa eitt etet Hör 67°, 
svá's friþr kvenna .. sem ake jó óbryddom 
á ise hýlom .. eþa í byr óþom beite stjórn- 
lauso, eþa skyle haltr henda hrein í þá- 
fjalle 700 S9*®, nótt þú risat nema á 
njósn sér eþa þú leiter þér innan út staþar 
Hór 111°, skór es skapaþr illa eþa skapt 
sé rangt, þá's þér bls beþet Hör 125°, 
ek æva konnek (ljóþ) mey ne manz kono 
. nema þeire einne es mik arme verr eþa 
min syster sé Hör 163°, óauþogr maþr .. 
máæle þarft eþa þege Vm 10?, báþer vit 
komomk eþa okr báþa tekr enn ämötke 
jotonn Skm 10*, meþ þurse þríhafþoþom 
þú skalt & nara eþa verlaus vesa Skm 
31?, sessa ok staþe veleþ mér sumble at 
eþa heiteþ mik heþan Ls 7*, eiþa skaltu 
mér .. alla vinna .. at þú kveljat kvon 
Völundar .. þót ver kván eigem þás ér 
kunneþ eþa jóþ eigem innan hallar Vko 
35°, ef hann sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHr 38°, kamr fylker fára nátta .. nema 
honom viser valstefno til eþa mey nemer 
frá mildinge HH I20%, fyrr vilda ek... 
hrafna seþja á hræom þínom an tikr yþrar 
teygja at solle eba gefa goltom HH I46*, 
svá bar Helge af bildingom, sem itr- 
skapaþr askr af þyrne eþa sá dýrkalfr .. 
es ofre ferr gllom dýrom HH II 37}, 
nú mk svá fegen .. sem átfreker Óþens 
haukar, es val vito .. eþa doggliter dags- 
brún sea HH II42*, skaltat leyna, þót 
ljótt see, eþa mein ggresk á minom hag 
Grp 224, þeir sigr hafa es sea kunno, 
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hjgrleiks hvater, eþa hamalt fylkja Km 
234, ef þú viþ þeger, þá þykker þu meþ 
bleyþe borenn eþa sgnno sagþr Sd 25°, 
þat ræþk þér et tionda, at þú truer aldre 
vgrom vargdropa hverstu est bróþorbáne 
eþa hafer þú feldan fgþor Sd.35%, hveteþ 
eþa leteþ mik .. sorg at segja eþa svá 
láta Br 14°‘, svá vas ıninn Sigvorþr hjú 
sunom Gjúka, sem være geirlaukr ór grase 
vaxeun, eþa være bjartr steinn á band 
dregenn Qþr 117°, hón ser at life lost nó 
visse, .. vanım þats v:ére eþa vesa hygþe 
Sg 5°, hafa skalk Sigvorb eþa þó svelte 
Sg 6°, sömre være syster ykkor frumver 
sinom at fylgja daubom, ef henue gæfe 
góþra ráþa eþa :btte hug ussum glikan Sy 
60!, svá vas Sigvorþr of sunom Gjúka, 
sem være grönn laukr ór grase vaxenn 
eþa hjortr hýbeinn of hyossom dýrum eþa 
goll glóþrautt of groo silfre Gþr 112**, 
böttomk gllo betra, ef léte mik life týna 
cþa brende mik sem birkenn viþ Gr II 


1. fá (fekk; nor. Ína, fær. fúa, adän. 
aschwed. fa; got. alts. ahd. fähan, ays. 


10 


hn 
or 


20 


fón, afris. fán) 1) fangen, eryreifen (ehn): 25 


prt. ind. pl. 3. fengo þeir Gunnar ok í 
fjator settu Akr 103; 2) nehmen (ehs): 
inf. árlega verþar skyle maþr opt fá 
‚morgens soll man eine reichliche muhl- 
zeit zu sich nehmen Iloe 33'; prs. 
opt. pl. 3. þat's vó lítel, þót sér vers far 
varþer, hóss eþa hvárs Ls 33': fá ehr 
eine frau zur yemahlin nehmen: prt. 
ind. sg. 3. fekk Egill Olrúnar. en Slagtiþr 


Svanhvitrar, en Verlundr Alvitrar Ve 10, 35 


Hjorvarþr konungr fekk Sigrliunar, en 
Atli Alofar Hllr; pr 12, Helgi fekk 
Sigrúnar HI 92, pr I, Sigmundr .. 
dvalþiz lengi .. í ríki Borghildar síþau er 
hann fekk hennar Sf 23, þá fekk hann 
Hjordísar Sf26, þá fekk hann (Gunnarr) 
Glaumvarar Jr ll, hann (Jónakr) fekk 
hennar (Guþrúnar) Gho 4; 3) jmd (ehm) 
elic. (ehs) erwirken, erırerben, verschaffen: 


WU 


d4 


prs. ind. sg. 3. opt fær hlóges, es meþ 45 


horskom komr, manne heimskom mage 
Hör 20°; prt. ind. sy. 1. meþ hylfom hleife 
ok meþ hallo kere fekk ek mér félaga 
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13*, vant os stafs vife eþa valda aþrer 
Am 12°, gaf hann (Fróþiy þeim (ambáttum) 
eigi lengri hvild ne svefn, en meþau 
gaukrinn þagþi eba Jjop mátti kveþa Grt 23, 
sofeþ eige lengr an of sal gaukar eþa lengr 
an svá ljóþ eitt kveþak Grt 7*'; eþa durch 
ella verstärkt (oder aber): gauga mon ykr 
aud:tres eþa ella hráþomk Am 14': 

B. sonst, im anderen falle: baug þú 
gef, eþa þat (tré) biþja mon þér las hvers 
á liþo Hýo 135", mondu of vinna verk 
halft viþ mik. at flotbrúsa fester okkarn“ 
oþa heim hvale haf til bójar Hym 27°; 

(". übrigens (als formel beim übergany 
zu einem anderen yesprüchsthema): stýr 
þú hingat eikjunne, ek mon þér styþna 
kenna; eþa hverr á skipet es þú heldr viþ 
landet? Hröl 14. 

eþl (7); in: eþl- vina. 

ebl-vina, f. ‚edle freundan (7): sg. toc. 
hleypr, eplvina! üte á ngttom, sem ıneb 
hofrom Heiþrún fare Adl 47" (s. x. st.). 


F. 


Hov 52%; 59.3. (Andvari) fekk ser þar 
(í forsinum) matar Am 9; pl. 1. göþs 
fengum tirar Hm 30°: part. prt. n. sq. 
ace. fear sins es fenget hefr skylet maþr 
þarf þola le 39', góþs hofum tirar fenget 
Hm 30°R; 4) etw. (eht od. ohs) erlungen, 
bekommen, empfangen, erhalten: inf. 
fagıt skai mæla uk fé bjóþa sás vill fljóþs 
ost fa Hoe 91°, ef þú vilt þér góþa kono 
kveþja at gamanrúnom ok fa fognoþ af. 
fygro skaltu heita ok láta fast vesa Ilve 
129°, rifja rette es þú mont, rekr! faa, 
ef þú mér í krymmor komr AHe 22°, 
letat buþlungr böter uppe ne niþja in heldr 
nefgjold faa HH 112? lýtom Völsunga 
viþrnám faa FIT 154%, vits ok vápna 
vant's jafre at faa þeims skal fremstr 
meþ firom Sd 36°: rata munn letomk 
rums Of fa ‚raum erlangen (plat: schaffen) 
liess ich des bohrers spitze’ Hor 104': 
faa trier leiþer ‚verschiedenen ausyany 
nehmen (gut oder übel ablaufeny'(?) Am 
20° (egl. FJ 2. st); prs. ind. sg. 2. af 
illom manne far þú aldrege gjöld ens 
góþa hugar Aue 1169, fær fátt af mer 
friþra kosta Hdl 47°, (mit suff. negat.) 
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hvers biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte 
nó færat Hm 9* (s. x. st.); sg.3. óbrigþra 
vin fær maþr aldrege an manvit miket 
Hüv6°, sá fær es friar Hýr9l*; pl.3. 
hver gjold faa gumna syner, ef þeir hoggv- 
ask orþom á? Am 3”, ofrgjold faa gumna 
syner þeirs Vaþgelme vaþa Fm 4'; imper. 
sy. 2. óþro drykkjo fá þú aldrege Skm 36°; 
prt. ind. sq. 3. fekk (volva) spjöll spakleg 
ok spg ganda (‚sie halte erhalten, sie 
besuss’) Vsp 307, fekk hann (Geirrepr) 
bana Grim 54 pr 6, ér heyrt hafeþ .. 
hver af hraunbua hann (Pórr) laun of 
fekk Hym 39°, þar af fekk hanu (Freyr) 
hugsóttir miklar Skm 4, fekk þar Helgi 
banasár HHv 35 pr 1, Dagr Hognason 
fokk grip HH II16 pr 16, hann (Loki) 
kom til Ránar ok fekk net hennar Am 18; 
pl. 3. þeir (Agnarr ok Geirrgþr) fengu byr 
Grm 9, fengu (þeir Helgi) í hafi ofviþri 
mannhætt J/HII16 pr2, þeir (Sigurþr) 
fengu storm mikinn Fm lö pr 2; part. 
prt.n. sg. ace. þú fenget hefr gambaureiþe 
goþa Skm 33°, hann (Ægir) hafþi búit 
ásum gl, þá er hann hafþi fengit ketil inn 
mikla Ls2; fá e. part. prt.: inf. bjarg- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vilt borget fá 
(‚wenn du eine entbindung zustande 
bringen willst’) Sds'Vs; 5) jmd (ehm) 
etw. (eht od. ehs) verursachen: prs. ind. 
sg. 3. fær mer ekka orþ þats mælter Grp 
20'; prt.ind. sg. 3. ann fekk jotne orþ- 
bægenn halr Hym 3'; 6) jmd (ehm) 
etw. (eht) geben: inf. vaskak heima, þás 


þér heitet vas, at fá einn þér gjaforþ mep 35 


gobom Alo 4*, Hjarvarþr svarar at hann 
mundi fá liþ Helga HHoll pri; prs. 
ind. sy. 3. sá einn es gjöf fær (gia'fer hs.) 
meþ goþom Ale 49;  imper. sy. 2. fá 
meyjo mann Am 11°; port. end. sg. 3. fekk 
karl þeim skip Gron 7, Hjälprekr .. fekk 
Sigurþi skipaliþ til foþurhefnda Am 15 
prl; 7) mit praepp.: fá á ehn ymd 
fesseln, gelungen nehmen (bildl.): prs. 


ind. pl. 3. opt fa á horskan, es á heimskan - 


ne fa, lostfagrer liter Hóe 92°; fa á eho etw. 
ergreifen, erfassen: pri. ind. sg. 3. faþer 
Móþa fekk á þreme Aym 35": fa sér ehn 
at greme Jmd in zorn geyen sich bringen 
(anders FJ, Ark. 14, 201): prs. ind. sg. 2. 
órr estu, Loke! ok grvite, es þú fer þér 
Gefjon at greme Ls21?; fásk at eho sich 
mit etw. versehen: imper. sg. 2. (mit suf. 
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= 


nl 
or 


A) 


fagr 242 
pron.) á fjalle eþa firþe ef þik fara tıber, 
fásktu at virþe vel Adv 115°; fá í eht in 
elw. yreifen: prt. ind. pl. 3. forþoþo fingrom 
ok fengo í snóre Am 42?; fá til nach etw. 
greifen: pri. ind. pl. 3. þar vas fjalþ fear, 
fengo til marger ‚viele griffen danach, 
bereicherten sich damit’ Am 88* (anders, 
doch kaum richtig, FJ, Ark. 14, 201). 
2. fá (ab; nor. faa; ays. fægean, ahd. 
fehen in: gi- féhen) bunt machen, fürben: 
inf. veiztu hve fá skal“ Hör 144°; pres. 
ind. sg. 1. (mit suff. pron.) ek rist ok í 
rúnom fák Hóv 157°;  prt. ind. sg. 3. 
rúnom enom regenkunnom þeims gerbo 
ginnregen ok fáþe fimbolþulr Adv 78°, 
stafe es fáþe fimbolþulr Hór 142* (vgl. 
Sievers, Grundr. I*, 251 u. Bugge, NI 
85); part. prt. f. sg. nom. valaript vel fob 
Sg 65°; pl.nom. eggjar .. eitrdropom 


a innan fáþar Br 203. 


Compositum des part. prt.: dreyr- fáþr. 

fáenn, adj. (norw. faaen) bunt, ge- 
sprenkelt: n. pl. acc. fleske faen (faan #7) 
angebräunte (?) speckscheiben Rp 31?. 

Fäfnes- mól, x. pl. das lied von Fäfner: 
nom. En üb. (papierhss.) 

fagna (ab; nor. fær. fagua, aschiced. 
faghna, adän. fagne; got. faginon, alts. 
faganöu, faginón, fagonön, fagnun, ags. 


» fæægnian, ahd. faginön, feginön) J) sich 


freuen, seiner freude ausdruck geben: 
yprs. ind. pl. 3. hundar fagna My} 44°; prt. 
and. sg. 3. flestr fagnaþe Od 13°; 2) jmd 
(ehm) freundlich aufnehmen, ihn bewill- 
kommnen: inf. knegak grame fagna HH 


II 35°; prt. ind. sg. 3. út gekk hön 
(Guþrún) síþan .. ok fagnabe komnom 
Am 44°; part. pri. n. sg.nom. Geirrgþr 


gekk upp til bæjar, honum var þar vel 


» fagnat Grm 13, einn dag er hann (Sigurþr) 


kom til húsa Regins, var honum vel fagnat 
Km 12 pr 33. 

fagr, ad). (nor. adän. fager, fær. 
fagur, uschied. fagher; got. fagıs, alts. 
ahd. fagar. ugs. fæger, féger) 1) glánxend, 
leuchtend, schön (KG, Efterl. skr. Í, 61. 
280): m. sy. nom. mær ok mjok fagr 
mistelteinn Ysp 32%; dat. fugrom .. beits 
stafne /IHo 14°; acc. (sıw.) auþ enn fagra 
Grp 13°; f. sy. nom. fogr mær fira V’he 2%, 
mér .. fugr álite Grp 28°, fugr álite 
füstra Heimes Grp 29°; «ce. mey fagra 
Skm 3, fagra Freyjo Þri 11', (sw.) ena 
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fogru fylkes dóttor Grp 30%; pl. ace. 
fagrar .. brúþer Sd .28', (se.) enar fogro 
fylkes brúþer HHv.3?; n.sy. nom. fljöb 
.. fagrt álitom Grp 27'; dat. fygro skaltu 
heita Adv 129°; acc. gera goll fagrt Gþr 
1127?, (sw.) alfar (kalla himen) fagra réfr 
Alr 12°, alfar (kalla sol) fagra hvel Alv 
16°; pl. gen. fagra Freyjo túna Þr st; 
compar.m. sy. mom. ek bóta svá brest á 
golle, at feþr binom (baugr) fegre þykkor 
Vkr28?. acc. sal .. sólo fegra Vsp 64'; 
superl. m. sg. nom. sá (Glasir) er viþr 
fegrstr meþ guþum ok mynnum FM SH“; 
f. sg. acc. Sváfnir .. átti dóttur allra fegrsta 
HHv 6, mey .. miklo fegrsta Fm 403, (sıe.) 
mey ena fegrsto Hllc1?; 2) freundlich: 
n.sg.acc.fagrt m:óla (, süsse worte machen’) 
. en flátt hyggja Adv 45°, fagrt .. mirla 
ok fé bjóþa Hr 91 ', (adrerb.) fagrt baþk ykr 
kvómo, flátt vas þó under Am 36°; superl. 
n. sg. ace. þá vör fegrst mælom es vér flást 
hyggjom Hýv 90°; 3) angenehm, behay- 
lich: superl. n. sy. ace. (adrerb.) þeim es 
fyrþa fegrst at lifa, es vel mart vito 
Hov 54°. 

Compostta: fagr - búenn, fagr - glór, 
fagr-lime, fagr-rauþr, fagr- vareþr; 
lost- fagr. 

fagr - büenn, part. prt. schön ye- 

schmückt: f.pl.nom.föro fagrbünar (kouor), 
unz þau fjorþr skilþe Am 28%; n. pl. nom. 
flaust fagrbuen HH 132°. 

fagr-glör, adj. herrlich leuchtend: 

n. sg. gen. (sır.) fljóþs ens fagrgloa Alr 3°. 
fagrlega, adr. (fer. fagurliga) von 
schönem aussehen, príichtig: flet fagrlega 
floeþ golle Bar 6. 
fagr-lime, m. „der schönistiye', poet. 
bexetehnung des waldes: sg. ace. alfar 
(kalla vib) fagrlima Ale 28°. 
fagr-rauþr. adj. von schöner roter 
farbe: m. sy. nom. fagrrauþr hane Vsp 42%. 
fagr - varehr, part. prt. schön yge- 
schmückt: f. sg. nom. fagıyareb (d. 1. 
Boþvildr) Pke 41*. 

fäkr, m. (dän. fag „klopfhengst') pferd; 

in: log-fákr. 

fála. f. (vyl. mhd. välant: Bugge, Helye- 

digyt. 229) zauberin, here: sg. voc. nefndu 
binn, fála! fgþor HHv 16°; pl. nom. 
knegot oss fólor fara HHr 13. 

falda (felt; nor. aschwed. falda, udän. 

falde, folde; got. falþan, ags. fealdan, ahd. 
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faltun) eenurickeln, einhüllen; kleiden, aus- 
rüsten: part. prt. m. ag. nom. úte stoþ 
Hopbrodr hjalme faldenn HH 150". 

faldr, m. (nor. fald, fær. faldur, 
aschıed. falder, adän. fold, folde; ahd. 
vald) ein weiblicher kopfputz (Weinh. 
177 fy.; Keyser, Efterl. skr. II®, 72 fg.): 
sy.nom. keistr vas faldr RA) 25°’; acc. 
(huskona) keiste fall RB 28" W. 

Compositum : alden - falda. 

fall, 2. (norw. fær. fall, asehwed. fal, 
adän. fald; alts. ahd. fal, ays. feall) fall: 
in: bak-fall. 

falla (fell; zur:e. falla, fella, frer.aschwed. 


5 falla. adän. falle; alfs. ahd. fallan. ays. 


feallan, afris. falla) I) fallen (im eigentl. 
sinne): inf. lýtom (leto) und hýnum hrynja 
lukla ok kvennváþer of kné falla Prk 15? 
19?; prs. ind. sy. 3. viþ þat hann (Mima- 
meiþr) fellr es firstan varer F7 14°, hvert 
(tár) fellr blöhogt a brjóst graue AH II 
44°; pl.3. doggvar þæérs í dala falla 
Vsp 193, falla eitrdropar inn of ljóra Vsp 
38’HSnE, falla forsar Vep 59°; prt. 
ind. sg.1. fell ek aptr þaþan Hor 139*; 
sg. 3. fötahlutr fell aptr í staþ Sy 233; 
pl. 3. fello eitrdropar inn of ljóra Vep 383, 
forn timbr fello Aka 45"; part. prt. m. 
pl. acc. hugþak ber í túne teina fallna 
Gþr II41'; f.ifra herabfallen: prs. ind. 
sg. 3. björg ok brim veitk at brinna skolo. 
ef hann (Svalenn skjyldr) fellr ifra Grm 
381; 2) im kampfe fallen: inf. þá mon 
Friggjar falla angan V’sp 53*, monat hann 
falla þót hann í folk kome Adv 158?. þó 
létk hanu (Hrungne) falla ok fyrer hníga 
Hrbl 35, lenge njóteþ landa ok þegna, es 
fróknuan gram fella létoþ Br 10*; prt. 
ind. sg. 3. fell í morgen at Frekasteine 
buþlungr HHe 39', þar fell Helgi AH II 
27 pr5, fell í morgon und Fjotorlunde 
buþlungr HH II 283, þar fell Lyngvi ok 
þeir þrír bræþr Am 25 pr 2, þar fell 
Sorle at salar gafle Hm 31': pl.3. fellu 
allir Granmars synir ok allir þeira hofþ- 
ingjar HH IT16 pr 15, fello í morgon at 
Frekasteine Brage ok Hogne JIHII18®, 
átján, áþr fello, ofre þeir urþo Am 49}, 
svaf ek mjok sjaldan síþans þeir (bróþr 
miner) fello Am 76'; opt. sg. 3. vasa 


kyrrseta áþr Knue felle Grt14*; part. 
pri. m. sq. ace. gefk þér, Guþrún! .. arsal 
allan at jgfor fallenn Gþr II 26°; f.i 
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orrosto dass.: pri. ind. sg. 3. Sigmundr 
konungr fell í orrostu fyr Hundings sonum 
Sf28; f.1 val dass.: prs. ind. pl. 3. 
Oþenn á jarla pas í val falla Hrbl 72; 
prt. ind. pl. 3. miner sjau syner sunnan- 
lands, verr enn átte, í val fello fr 16%; 
3) strömen, sich ergiessen: prs. ind. sg. 3. 
6 fellr austan of eitrdala Vsp 36', fellr 
bratr breke brondom hære Am 17°, var 
bar eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr 
ı kvernaraugat Gri 32; pl.3. þær (ár) 
falla gumnom nær, en falla til Heljar 
heþan Grm 28°", þér þjóþár falla at fjor- 
lokom (fg 87, (mit suff. negat.) fallat svá 
bratr breke ne blaar unner, þó komsk 
heill af hafe Sd 9°Vs; part. prs. f. sg. 
dat. fallande büro (true enge mapr) Age 
851; 4) falla yfir überfallen: prs. ind. 
pl.3. þriar þjóþar — falla þorp yfer — 


meyja Mogþrases (s. 3. st.) Vm 49'; : 


5) part. prt. f. sg. nom. (emk) fallen at 
frændom sem fura at kviste zch bin der 
verwandten beraubt wie die föhre der 
zweige Hm 4°; 6) fallask gebrechen, ab- 
gehen, im stiche lassen (ehm): pre. ind. 
pl. 3. opt sitjanda sogor of fallask Prk 9°; 
prt. ind. sy. 3. (mit suf. negat.) fellskat 
saþr sviþre der verständigen fehlte es nicht 
an anstand Am 6‘, 

fambe, m. (rgl. norw. faame, fume 
‚dummkopf’, dän. dial. fjambe dass.); 18: 
fimbol - fambe. 

fane, m. (norıc. aschıed. fana, f., adán. 
fane, f.; got. ags. fana, alts. ahd. fano, 
afris. fana, fona, mm.) tuch, fahne; in: 
gunn - fane. 

fang, n. (norw. fær. aschwed. adän. 
fang; ags. ahd. fang, afrís. fang, feng, 
m.) 1) das nehmen, fassen, ergreifen, 
sowie auch das was genommen, gefasst, 
ergriffen wird (fany, beute); 2) die aus- 
gebreiteten arme und der raum der durch 
dieselben umschlossen wird: sg. dat. 
Sigmundr bar hann (Sinfjotla) langar leiþir 
í fangi ser Sf 19; 
im allgem.: sg. gen. es mer fangs von at 
frekom ulfe Æm 13%. 

Composita : and-fang, her-fang, ver-fang. 

1. far, n. (norw. fær. uschwed. adün. 
far; ags. far; ahd. far ‚landeplatz’) 
1) fahrzeuy, schiff, boot: sy. mom. mona 
yþvart far alt í sunde, þót ek hafa yndo 
látet Sg52?; dat. bjarga fare .. á flote 
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Ee 154°. þeim sjolfom Sigrún .. of barg 
ok fare þeira HHI31?; ace. létom fljóta 
far sund yfer Od 29°, gorþot far festa áþr 
þeir frá hyrfe Am 341; 2) beförderung 
zu wasser, fahrt, überfahrt: sg. gen. þér 
skal fars synja Hrbl 133; acc. hann 
(ferjukarlinn) banþ Sigmundi far of fjorbinn 
Sf21, far vilk þiggja Am 18°; 3) be- 
schaffenheit eines dinges, sachlage, suche: 
sg. ace. svá dóme ek of slíkt far Hrbl 117. 

Composttum : far- hirþer. 

2. fár, n. (nor. faar, fær. fár; vgl. 
aschwed. fare. m., fara, f., adän. fár, n., 
fare, f.n.; alts. fár, ags. fær, n., ahd. 


5 fära, für, f., egl. got. ferja, m. „machsteller ') 


1) hass, feindschaft: sg. dat. or est, Odrún! 
ok orvita, es mör af fáre (‚aus feindschaft’) 
flest orþ of kvazt Od10'7, ek sé af fáre 
(„in feindseliger absicht’) skotenn flein í 
folke vaþa Hör 150'; acc. hitke hann 
fiþr, þót þeir of hann fár lese ‚yehässiges 
über ihn äussern’ Hgv 24°; 2) unhed, 
verderben: sg. gen. fars vas (Vinge) flýt- 
ande ‚war förderer des unheils’ Am4°; 
dat. full skal signa ok viþ fáre sea Sd 7°; 
ace. þú felder mer fár af hyndom Od 8°; 
3) böses torxeichen: sg. nom. hat's far 
miket, ef þú föte drepr, þars þú at vige 
veþr Am 24'; wunheilvolle prophezeiung: 
sg. acc. fjyrve yþro skyldoþ ér firþer vesa, 
ef vissak þat fár fyrer Am 7“. 

Compositum: fär-hugr. 

3. fár, adj. (nor. faa, fær. faur, aschıced. 
far, adän. fat, n. „fehlend'; got. faus, 
alts. fá, fö, ags. féa, afris. fe, ahd. fao, 
fö) wenig (häufig im sg. gebraucht, wo 
im deutschen der pl. ungewendet werden 
muss): m. sg.mom. far kann ósnotr svá 
‚wenige verstehen das so, wenn sie nicht 
klug sind’ Hóv 159*, fár vas fremre sás 
fold ryþe Am 26°, fár es hvatr es hrobask 
tekr. ef í barnósko es blauþr Fm 6°, fár 
kunne þeim fljóþa lýtom Br 15?, fár es 
fullryneon Am 11°, biþr sér fár verra Am 
“0!, fár treystesk þar fylkes rekka eld 
at ríþa né yfer stíga FH2'; ace. augna 
gamans fýser aptr fán F75' (doch ist fan 
hier sicherlich falsch und viell. durch 
flestan zu ersetzen. vgl. Fy 48°); f.8g. 
nom. fü mon syster, þót fobor misse, hefna 
hlýra harms Rm 10°; Yolipar. m. sqð. 
nom. mon á beinom briuna vþrom fære 
eyrer (‚weniger kostbarkeiten’) Sg 31°; 
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superl.m.sg.acc. vib þat haun (Mimameipr) 
fellr es fæstan varer (‚was die wenigsten 
vermuten’) Fj14°; ın.pl.nom. þat faer 
vito, viþ hvat einherjar alask (rm 18", þat 
faer vito, hve hón (Valgrind) 's í lús of 
loken Grm 223, fjarrafleina þik mono faer 
kunna Ale 5°, fuer sea nú fram of lengra, 
an Obenn mon ulfe móta Hdl 45°, aptr mon 
koma .. ef þat fórer sem faer eigo FJ 28°; 
acc. þat fiþr (ósnotr maþr). es at þinge 
komr, at hann á formitlendr fá Agv 25}, 
ár skal rísa sás á yrkjendr fa Hývöð', 
svá es maþr es meþ myrgom komr ok á 
formælendr fá Hýv 62*, fü (eiþa) monoþ 
halda Grp31?; f. pl. gen. komr fylker 
fara nátta (‚nach wenigen ndichten') HH 
120', þeir (hvitingar) mono feiger fära 
nátta Gpdr II 44’;  n.8g. nom. es fátt 
fornara Hm 2'; gen. fás es fróþom vant 
Hóv 106°; dat. (maþr solgenn) kann 
fregna at fa Móv 33*; acc. fimbolfambe 
heiter sás fátt kann segja Hóv 102°, fátt 
gatk þegjande þar (í Suttungs sylom) Age 
103?, fjolb ek þér sagþak, en þú fátt of 
maut Grin 52', fær fátt af mer fríþra 
kosta Hdl 47?, fátt hykk vþr seask HHr 
2», fátt mant, fylker! fornra spjalla HH 
137'; adverbtal: fátt (selten, d.h. gar 
nicht) es fullilla faret viþ gram slíkan 
Am 81?; pl. ace. fü kant, fóstra! þót froh 
seer, ungo vife andspjull bera Gpr Í1I?; 
compar. m. pl.nom. gorva svá fare dm 
60'; n.sg.acc. færa veit es fleira drekr 
sins til geþs gume Age 12"; pl. ace. sverþ 
veitk liggja í Sigarsholme fjörum fære 
(fgra R) an fimm togo (50 — 4) Hlle8?; 
superl. m. pl. dat. sú (samkunda) vas nýt 
fæstom (‚den wenigsten’, d. h. keinem) 
Am 1?; ace. Baldr hefr sér of gyrva sale 
á því lande es ek liggja veit fæsta feiku- 
stafe Grm 12: n.sg nom. fæst eige því 
nita „das wenigste (d. h. nichts) möge das 
verhindern’ Am 31’; ace. (adrerbial) sú 
sésk fylker fæst at life ( fürchtet am 
wenigsten, d.h. durchaus nicht um sein 
leben‘, HHe 11°. 

Composttum: 6-far. 

4. fár, adj. (got. faibs tn: tilu-faihs. 
alts. ahd. feh, ays. fáh, fag) in vielen 
farben spielend: superl. m. sg. acc. hann 
„( Vólundr) sló goll rautt viþ gim fastan 
Vko 7! (vgl. aber auch fastr). 

Composita: blá-fár, eitr-fár, maál- fár. 
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fura (fór; wurw. fer. asehwed. fara, 
adán. fara:; got. alts. ags. ahd. faran, 
afris. fara) 1) sich vorwärts bewegen; 
a) allgemein: inf. heilla auþet verbr þér 
af hjalmstofom, ef þú sér þá fyrre fara 
Ilm 22*, sá (Þórr) ór hreysom meþ Hyme 
austan folkdrótt fara fjlhyfþaþa (‚aus den 
höhlen hereorkommen | Hym 36“: prs. 
ind. sy. I. ne ek flýg, þó ek fer (ferk Ú') 
ok at lopte liþ FM 4''; sg. 3. Surtr ferr 
sunnan meþ sviga læve Vsp 52!, mäne .. 
sás ferr menn yfer Vm 22°, dagr .. sás 
ferr drótt yfer Pm 24°, vindr .. sás ferr 
vág yfer Vm 36°, hvat þar flýgr, hvat þar 
ferr eþa at lopte liþr? FM4*, osa sá nú 
hýrr es ór holte ferr Vke 17*, dýrkalfr.. 
es sfre ferr (‚überragt’) gllom dyrom 
HHII37*“; pl.3. fara fiflmeger meþ 
freka aller Vsp 51°, ek svá vinnk, at þær 
(túnriþor) villar fara sinna heimhama, 
sinna heimhaga Hür 155°, hverjar 'o þær 
meyjar es líþa mar yfer, fróþgeþjaþar fara 
Vm 4, fara Viþres grey valgjorn of ey 
(‚stürmen einher’) HH I13*, sngr brogþ 
.. þaus hæst fara und himens skautom 
(‚die sich hoch emporheben, alles über- 
ragen’) Grp 10*; opt. sg. 3. hleypr, eþl- 
vina! üte á nottom, sem meþ hgfrom 
Heiþrún fare Hal 47* 48%; prt. ind. sg. 3. 
stöllinn fór undir honum (Þór) upp undir 
ráfit (‚hob sich zum dache empor') FM 
6%, fold .. for skjalfande ‚bewegte sich 
zitternd hin und her’ Grt 12°; pl. 3. 
vas sú ein vætr es barg oþlings skipom, 
eba fóro þær fleire saman“ He 27*; 
opt. sg. 3. sem loge fóre ‚wie tenn feuer 
daherführe’ Hdl 24%; bi gehen, wan- 
dern: inf. langt es at fara Hröl 135, karl 
mælti at Sigmundr skyldi fara fyr innan 
fjorbinn Sf22; amper. sg. 2. vita far, ef 
vilja mune Mengloþ mitt gaman A) 43°; 
prt. ind. sg. 3. (Heimdallr) for ferþar sinnar 
‚yieny seines weges' RD 2; pl. 3. segja 
fóro :erer Jurmonrekke, at séner vóro 
segger und hjelmom Am 19'; part. prt. 
n. sg. uce. matar ok váþa es manne þorf 
þeims hefr of fjall faret Jlóe 3*, laþar 
þurfe hefk lenge faret Pan 8°; ey sich 
zu ross vorwärts bewegen, reiten: prs. 
ind. pl. 3. Bilrgst brotnar es þeir (Surtr) 
á brú fara ok svima í móþo marer Fm 153; 
prt. ind. pl. 3. náttom fóro segger .. stigo 
or sgþlom Pkr S*, skalf Mistar marr hvars 
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meger fóro HH I49“, hristesk gll Hún- 
mork þars harþmóþger fóro Akv 13°; 
d) im wagen fahren: prt. ind. sg. 3. Bryn- 
hildr ók meh reiþinni á helveg ok fór um 
tún þar er gýgr ngkkur bjó Air 4; pl.3. 
fóro drjúgom dag þann framan Ásgarþe 
frá unz til Egels kvýmo (Þórr und Týr 
mit dem bockgespann) Hym í!; (mit 
negat.) fórot lenge áþr líta nam aptr Obens 
sunr Hym 36', fórot lenge áþr liggja nam 
hafr Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 38'; 
e) schiffen, segeln: inf. segþu til nafns 
bins, ef þú vill of sundet fara Hrbl 19; 
prs. ind. sg. 3. kjóll ferr norþan Vsp 51'; 
prt. ind. pl. 3. langhgfþoþ skip .. paus 
Jorvasund útan fóro HH I25t; f) schwim- 
men: part. prt.n. sg. ace. margan hefk 
fors of faret Am 2°; 2) eine reise 
oder heerfahrt unternehmen, ausziehen, 
reisen, umbherreisen: inf. (vin skaltu) 
fara at finna opt Hov-44*, á fjalle eba 
firþe ef þik fara tíþer, fäsktu at virbe 
vel Höv 115*, mik fara tiber at vitja Vaf- 
þrúþnes VYm 1', mál kveþk okr fara úreg 


fjall vfer Skm 10‘, konungr baþ at þeir 25 


skyldu fara annat sinn HHró pr 1, skyldo 
fara feiger Am 2', forþomka furþo alz þós 
fara ætlat Am 26°; prs. ind. sg. 3. Oþenn 
ferr viþ ulf vega Vs9 53°; »l.3. átta 
hundroþ einherja ganga ór einom durom, 
pas þeir fara viþ vitne at vega Grm 23*; 
opt. sg. 2. heill þú farer! Vm 4!; amper. 
sg. 2. far í sinn annat Am 11?, (mil suf. 
pron.) et þú vin átt þanns þú vel truer, 
farþu at finna opt Hýv 118°; part. prs. 
m. sg. ace. viþ faranda hverjan ‚für jeden 
reisenden' F}10°; prt. ind. sg.1. fjalþ 
ek fór Vm 3! 44! 46! 48! 50! 321 541, 
eino nafne hötomk aldrege siz ek meþ 
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folkom fór Grm 48%, át ek í hvild, áþr 40 


ek heiman för, sildr ok hafra Hrbl 5, 
beiddr fór ek heiman at biþja þín, Guþrún! 
Am 87!, (mit suff. pron.) fórk einn saman 
Hgv 47‘, fórk af fjalle fimm dögr taleþ 
Gþr II14'; sg. 2. hvaþan þú fört, hvaþan 
þú for ggrþer? Fj46', (mit suff. pron.) 
vitka like fórtu verþjóþ yfer Ls 24}; 
sg. 3. fór þá Oþenn at freista orþspeke 
þess ens alsvinna jotons VYm 5', Þórr fór 


45 


w 


ór austrvegi Arbleinl. I, (Atli) fór at biþja 50 


Sigrlinnar til handa konungi HHr ’, fór 
hann (Hjorvarþr) sjalfr HHvó pri, þá 
fór hann (Helgi) ok Atli ok feldu Hróþmar 


fara 250 
HH 11 pr 3, Helgi fór ok njósnaþi til 
hirþar Hundings HH II9; pl. 1. fórom 
af lande, fylgþom Sigverþe Am 92?; 
pl. 3. Brynhildar biþja foro Gpr I21° 
Sg 3', fóro fimm saman Am 27°, fóro 
fagrbúnar unz þau fjorþr skilþe Am 28°; 
opt. sg. 3. þetta var áþr Atli færi HHr 4 
pr 1, buþo þeir heim Hogna, ef (Gunnarr) 
þá heldr före Am 7'; part. prt. n. sg. acc. 
sá einn veit es víþa ratar ok hefr fjalþ 
of faret, hverjo geþe stýrer gumna hverr 
Hóv 18?, heima alla nio hefk of faret Alv 
8b?; fara epter ausziehn um elwas zu 
holen: prs. ind. sg. 3. hvárt aptr kamr sás 
epter ferr ok vill þanu tein taka? #27%, 
aptr mon koma säs epter ferr #y 28'; 
3) sich zu jmd od. nach einem bestimm- 
ten orte hin begeben: prs. ind. sg. 2. ferr 
þú sorgafullr at sofa „begtbst dich zur 
ruhe‘ Hór 113!; umper. sg. 2. (mit suf. 
pron.) farþu nú þar er smyl hafi þik Grm 
11, farþu firr sunde Hrbl 133, farþu nú 
þars þik hafe allan gramer /Irbl 145, far þú 
nú æva þars foraþ pykker Gg l5'; pl.2. 
heiler fareþ nú ok horsker hvars ykr hugr 
teyger Akv 12*, fareþ firr húse Am 36'; 
prt. ind. pl. 3. þeir (æsirnir) fóru at drekka 
Ls 15, sæing fóro síþan sína þau Hogne 
Am 10!'; opt. sg. 2. langt munder þú nú 
komenn, Þórr! ef þú liþ of färer „wenn du 
das boot bestiegen háttest' Hrbl 127 (anders 
Hj. Falk, Ark. 5,112); part, prt. m. sg. 
nom. til góþs vinar liggja gagnveger, þót 
hann sé firr farenn Hör 34*; pl. nom. 
frette Atle, hvert farner være sveinar 
hans leika Am 74°; mit adrerbns: Í. 
aptr zurückkehren: inf. monk aptr fara 
þars áþan vask Sg 11'; f. á brot, í brott 
sich fort begeben: inf. baþ Borghildr hann 
(Sinfjotla) fara á brot Sf6; prt. ind. 
8g. 3. Helgi fór í brott AH II1l; f.heim 
sich nach hause begeben, heimkehren: 
inf. hryggr montu heim fara ZLs 31*, frá 
.. daglingr at því diser suþrónar, ef vilde 
beim meþ hildingom þá nátt fara HH I It; 
prt. ind. sg. 2. fórtu heim hingat Am 87%; 
sg. 3. fór Atli heim HHv 10, Heþiun fór 
einn saman heim ór skógi HHr 30 pr 6, 
heim fór Sigurþr til Hjálpreks Am 26 pr 1; 
pl. 3. sendimenn fóru heim FM 5°®Wr, þær 
fóru heim til bæjar HHII48 prl; mt 
praepp. der richtung: Í. á: imper. sg. 2. 
far þú á bekk jgtons Fm 19!'; prt. ind. 
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sg. 3. undan komz Helgi ok fór á herskip 
HA II4 pr]; pl. 3. Sigurþr ok Reginn 
fóru upp á Gnitaheiþi Fm I; Í. at: prs. 
ind. sg. 3. hann (Pórr) dóma ferr at 
aske Yggdrasels Grm 29°; pl. 3. (ser) 
dóma fara at aske Yggdrasels Grm 30°; 
f. i: inf. á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 11°, fríþra vilk dauþa 
fara 1 ljós annat Am S2*; prs. opt. pl. 3. 
laug skal gerva þeims liþner 'o .. áþr í 
kisto fare (ehe ste im den sarg gelegt 
werden’) Sd34*; imper.sg. 2. (mit suf. 


pron.) farþu í sess í sal Vm 9*; prt. 
ind. sg. 3. Otr hét bróþir varr .. er opt 
fór í forsinn í otrs líki Æml0; pl.3. 


(sveinar) fóro í faþm móþor Am 72°; 
f. til: inf. engi maþr þorþi at fara til 
hans (Vælundar) nema konungr einn Vkr 
18 pr 4, eino sinne skal alda hverr fara 
til heljar heþan Fm 10°, hofþe skemra 
láte hann (Sigvgrþr) enn hára þul fara til 
heljar heþan Fm 34?, þeir báþer bróþr 
skolo bráþlega fara til heljar heþan Fm 
39%; prs. ind. pl. 3. þeir (langviner miner) 
.. fara heiler hildar til, heiler hilde frá 
Hóv 156*, fara hildingar hjorstefno til FFH 


I13'; opt.sg.ð. vesattu svá ór, at ein 
farer .. draughúsa til YI/ II50'; prt. 


ind. sg. 3. fór Þórr til ár þeirar er Vimur 
heitir FM6'Wr, Helgi .. für til Freka- 
steins HH II16 pr I, for Sigmundr þá 
suþr í Frakkland til þess ríkis er hann 
átti þar Sf25, (Loki) fór þá til Andvara- 
fürs Rm 18, (Guþrun) fór alt til Dan- 
markar Qþr 125 pr2; part. prt.f. sq. 
nom. vask enn faren eino sinne til Geir- 
mundar górva dıykkjo Od 28'; f. yfer: 
prt. ind. sg. 3. (Atli) fór yfir ána HHr5 
pr 4; pl.3. fóro þá síþau sendemenn 
Atla fjorb Lima yfer Am 4°; 4) wohin 
gelangen: inf. þat mon á holþa hvert 
land fara, es hón lét sveltask at Sigverþe 
Od 18?;  prs. ind. sg.3. hvé sá vindr 
heiter es víþast ferr Alv 19°; 5) betreten: 
inf. (Odrün) lét mar fara moldveg sléttan 
Od3'; 6) herbeigebracht werden, auf- 
getragen werden: prt. ind. sg. 3. fór þar 
fjolb horna Am 8°; 7) fortgehen, ver- 
schwinden: part. prt.n. sg. nom. faret es, 
Sigvorpr! þats fyrer vissak Grp 19®, faret 
(es) hats vissak Grp 21*; 8) duhingehen, 
sterben: inf. lótom sun fara feþr í sinne 
Sy 121; part. prt. f. sg. nom. þá's qll faren 
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ætt Sigvarþar Sg 63°; 9) in gang kommen, 
zustande kommen: prs. opt. pl. 3. þót meh 
seggjom fare olþrmál til gfog Sd 29': 
prt. ind. pl. 3. á gengosk eiþar, orþ ok 
söre, mól oll megenleg es á meþal fóro 
(‚die unter ihnen errichtet waren’: Mhf. 
DA V, 77) Vsp 26*: 10) einen ausgang 
nehmen, rerlaufen: prs. opt. sg. 3. fare 
sem fyrer mælek Am 31*; prt. ind. sg. 3. 
fór alt sem fyrr SfI4; 11) sich benehmen, 
zu werke gehen: prt. ind. sg. 3. (mit suf. 
negat.) (Guþrún) fóra fælt þeyge Am 44°: 
12) sich unschicken etwas zu tun (der 
nachfolgende inf. mit od. ohne at): inf. 
hón (Grimhildr) frette at því. hverr fara 
vilde vigg at sgþla þr 11 193, fróþ vilde 
Guprün fara ser at spilla Am 98°: pres. 
ind. sg. 2. ferr þú vig lýsa Am 651; prt. 
ind. sg. 2. þú fórt oss óljúfan at bjóþa 
Hrbl 108; 13) jmd (ehm od. ehn) um- 
bringen, töten (eigentl. mit jmd ab- 
fahren’); etwas (eho) rernichten: inf. 
hrævakulþe meget þino holde fara Gg 12®, 
knegot oss fglor fara FHr 13*, hví hvetjask 
lezt mino fjyrve at fara“ Fm 5?, gekk hon 
(Guþrún) út á sæinn ok vildi fara sér 
(hr 2; prs. opt. sy. 3. eina dóttor berr 
Alfrgþoll áþr henne (so TC, hana FAT) 
Fenrer fare Fm 47°; part. prt.n.sy.nom. 
verbr þá þíno fjorve of faret Ls 57%; 
acc. hvaþan kumr sól á enn slétta himen, 
þús þesse (þessa Al) hefr Fenrer faret? 
Vm 46%, faret hafþe (Helge) allre ætt 
geirmimes FIF 114}, viteþ míno life faret 
Km 10', hefr þú sigr veget ok Fáfne of 
faret Fn 23°, annars dags láttu hans ondo 
faret Sd 259; /4) mit praepp. u. ader.: 
f. í eht ein Kleidungsstück anlegen: prs. 
ind. sy. 3. (mit suff. negat.) ferrat svá 
síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna Akr 
46';  prt. ind. pl. 3. tlvkþosk þeir Atle 
ok fóro í brynjor Am 30!: opt. sg. 2. 
betr hefþer þú. bröper! at þú í brynjo 
fórer Akr I7!; f. saman zusammen 
fahren, erbeben: pri. ind. sg. 3. fór eu 
forna fold oll saman Hym 25°; Í. vi) 
ehn wit jmd verfahren: pri. ind. pl. 3. 
margs ak minnask hve viþ mik fóro Sg 56'; 
part. prt.n. sg. mom. fátt es fullilla faret 
viþ gram slíkan Am 87?. 

Compositum des part. prt.: nitl- farenn. 

fare, m. „fahrender'; in: dyn-fare, 
gny-fare. 
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far-hirþer, m. fährmann, ferge: sg. 
acc. Ásaþóre hugþak aldrege mundo glepja 
farhirþe farar Arbl 130. 

fär-hugr, m. feindlicher gedanke: pl. 
acc. (Atle ok Guþrún) söto samtynes, 
sendosk fárhuge Am 83. 

farmr, m. (norw. adän. farm, fær. 
farmur, aschwed. farmber; alts. ahd. farm, 
ags. fearm) ladung, bürde; in: hliþ- farmr. 

farnaþr, m. (norw. farnad) förderung, 
glücklicher fortgang, heil, glück: sg. gen. 
hvat mon fyrst gerask til farnaþar, es ór 
garþe emk gengenn þinom? Grp 8°: dat. 
hvat mon suöt at beldr viþ Sigorþ mæla 
es at farnaþe fylke verþe? Grp 16". 

far-synjon, f. verweigerung der über- 
fahrt: sg. ace. launa monk þér farsynjon, 
ef vit finnomsk í sinn annat Arbl 144. 

far-vegr, m. (norw. far- veg, aschwed. 
far- vägher) weg den man zu durchmessen 
hat, den man auf einer reise zurück- 
legen muss: pl. nom. lang es for, langer 
'o farvegar, langer 'o manna muner Gg 4'. 

fastla, adv. fest, sicher: fengo þeir 
Gunnar ok í fjgtor setto vin Borgunda ok 
bundo fastla Akv 19%. 

fastlega, adr. (fær. fastliga, aschwed. 
fastlika) dass.; in: full- fastlega. 

fastna (ab; norıw. aschwed. fastna, adán. 
fastne) jmd (ehm) ein weib (eha) ver- 
loben: inf. mont fastna þér framlundaha 
fóstro Heimes Grp 39°; pri. ind. sg. 3. 
haun (Hobbroddr) fastnaþi ser Sigrúna 
Hognadöttur AH II? pr4; part. prt. 
f. sg. nom. vask Hobbrodde í her fostnoþ 
HH II 15". 

fastr, ad). (norw. adän. fast, fær. fastur, 
aschwed. faster; alts. fast, ags. fæst, afris. 
fest; vgl. ahd. fasti) I) fest, sicher: m. 
sg. nom. fjotorr fastr #Y 103; f. sg. dat. 
fastre .. foldo Grp I*; 2) fest an- 
schliessend: f.sg.nom. brynjan var fost, 
sem hon væri holdgröin Sd 7; 3) un- 
verbrüchlich: n. eg. dat. bregþe enge fosto 
heite fira Alva“; acc. fogro skaltu heita 
ok láta fast vesa Hóv 129°; 4) kräftig: 
n. sg. ace. (adverb.) (Þórr) lét sígask á 
stólinn fast FM 6'*, skýtr Sinfjatli blóþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FH1?°; 5) fest, widerstandsfähig, hart: 
m. sg. ace. hann (Völundr) sló goll rautt viþ 
gim fastan Vkv 7! (vgl. jedoch fár). 

Composita: jarþ-fastr, líkn- fastr. 


Ki 


25 


30 


3 


o 


40 


45 


50 


faþer 254 

fatla (ab; norw. fær. fatla) umschliessen 
mit etw. (eho), fesseln: part. prt. m. sg. 
nom. fjotre fatlaþr Br 16*. 

fax, n. (norw. faks; alls. ahd. fahs, 
ags. feax, fex, afris. fax) mähne: sg. 
nom. vallar fax ‚mähne des gefildes', 
poet. bexeichnung des waldes Alv 28". 

faber, m. (nor. fader, fær. faðir, adän. 
father, aschwed. faþir; got. alts. fadar, ags. 
fæder, afris. fader, feder, feider, ahd. fater) 
vater: sy. nom. Íms faþer (Vafprüpner) 
Vm ö°, Mundelfere heiter. hann's Mána 
faþer ok svá Sólar et sama Pm 23', Dellingr 
heiter, bann's Dags faþer Pm 25', Vind- 


» svalr heiter, hann's Vetrar faþer Vm 27!, 


Þrúþgelmer vas þess ( Bergelmes) faþer 
Fm 29°, faþir haus (Geirrgþar) var þá 
andaþr Grm 13, (Agnarr) sagþi at faþir 
hans gorþi illa, er hann pindi þenna mann 
(Grinni) saklausan Grm 33A, verbr þinn 
feigr faþer Skm 25*, Magna faþer (Pörr) 
Hrbl 22, á minn faþer móþogr ketel 
Hym 5°, es minn faþer.. gloggr viþ geste 
Hym 9°A, faþer Móþa (Þórr) Hym 35', 
ek brúþar á flest of ráþ sem faþer Alv 47, 
móþor ätte faþer þinn menjom gofga Hal 
13'F, Fróþe vas faþer (Hledisar) Aal 13?, 
Hveþno vas Hjorvarþr faþer Hal 28?, 
Ráþbarþr vas Randvés faþer Hdl 29*, vas 
Baldrs faþer (d. 2. Obenn) Burs arfþege 
Hal 31‘, Várkaldr hét mínn (Vindkalds) 
faþer, þess vas Fjolkaldr faþer 77 6}, 
Svipdagr ek heite, Sólbjartr hét minn 
faþer #7 47!, hon (Skapi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt FM2%, 
Hrimgerþr ek heite, Hate hét minn faþer 
HHv 17!, hefr mina faþer (Hogne) meyjo 
sinne grimmom heitet Granmars syne 
HH I19', nio óttom vit á nese Sógo ulfa 
alna, vask einn faþer HH I41?, faber 
vastattu fenresulfa HH I42'. Hogni faþir 
Sigrúnar HH II 16 pr 13, Andvare ek 
heite, Oenn hét minn faþer Am 2', Sig- 
vorþr heitek, Sigmundr hét minn faþer 
Fm 4?, faþer ok móþer, fjórer bróþr, þau 
á vage vindr of lék Gór 165, unþak aldre 
.. fimm vetr eina, svát minn faþer lifþe 
Od 13*, harþr vas Hrungner ok hans faþer 
Grt9!; gen. þás hefnt fgþor Vsp 54%, 
fimbolljóþ nio namk af enom frægja syne 
Bolþorns Bestlo fgþor Hóv 140?, þeir 
(Agnarr ok Geirrgþr) fengu byr ok kómu 
til stoþva foþur sins Grm 10, Skaþe 
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byggver .. fornar topter fobor Grm 11*, 
magr (Viharr) of lézk af mars bake frókn 
at hefna fgþor Grm 17*, (Freyr) sá þar 
mey fagra, þá er hon gekk frá skála 
fgþur síns til skemmu Skm 3, esa mer 
golz vant í ggrþom Gymes at deila fe 
fgþor Skm 22*, vas mogr hennar (Nonno) 
mágr þíns fgþor Hdl 20?, (Boþvildr) tregþe 
for friþels ok fgþor reiþe Vkv 31°, þeir 
(Hundings syner) ótto jafre at gjalda fjárnám 
miket ok fgþor dauþa HH I 11*, hefk mins 
fgþor munráþ brotet HH II 15, fyrst mont. 
fylker! fgþor of hefna Grp 9', fü mon 
syster, þót fgþor misse, hefna hlýra harms 
-Rm 10°, hätt mono hlæja Hundings syner 
... ef meir tyggja munar at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor J?m 15*, eitre fnýstak, 
es á arfe lák miklom mins fgþor Km. 18?, 
unþak aldre ok eign fgþor fimm vetr eina 
Od13?, mins fobor mær (d. h. ek) Grt 
21'; dat. Heþinu var heima meþ fgþur 
sinum HHr 30 pr 5; ek bóte svá brest a 
golle, at feþr þínom (baugr) fegre þykker 
Vkv 28°, Sváva var heima meþ feþr sínum 
HHv 30 pr 4, lötom sun fara feþr í sinne 
Sg 12'; ace. fopor Magna (Þór) Hrbl 132, 
ulfs foþor (Loka) Le 10', galdrs fgþor ( Óþen) 
Bar 3?. en lævísa kona sús faþmaþe minn 
fgþor Gg 3°, biþ þú Bopvilde .. ganga .. 
viþ fgþor réþa Vkv 414, nefndu þínn, fála: 
fgþor HHv 16°, Fáfnir lagþi sverþi Hreiþþmar 
fobur sinn sofanda Am 9 pr 3. foþor ek 
ákka sem fira syner Fm 2°, ef fyþor ne 
áttat sem fira syner. af hverjo vastu undre 
alenn? Fm 3', þú ätter fgþor bitran Fr 5, 
þat ræþk þér .. at þú truer aldre vórom 
vargdropa hverstu est bróþorbane epa 
hafer þú feldan fgþor Sd.35*, gefk þér, 
Guþrún! .. fjolþ alz fear at fgþor dauþan 
Gþr 1126), hann (Vilmundr) varþe mey 
(Borgnýjo) varmre blæjo fimm vetr alla, 
svát sinn fgþor leynde Od 5°, hann (Froþi) 
tók konungdóm eptir fgþur sinn Ort 6. 
Composita: fubor -arfr, fgþor - bane, 
fyþor - hefnd, fgþor-leifþ; feþr - muner: 
móþor - faþer. 
faþerne, #. (aschwed. fáþerne, adän. 
fæþrini, fæthrænæ, fæthærn; zyl. yot. 
fadrein „ralersehaft', „elternpaar ') etur. 
das man von sm vater geerbt hat: sy. nom. 
faberne hats Buple gaf barne sino Sg 69°. 
faþma (ab; norw. famna, fær. famna, 
favna, adän. favne; ags. fæðmian, ahd. 
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fademön) umarmen: prt. ind. sg. 3. en 
lávísa kona sús faþmaþe minn fobor Gg 3°: 
faþmask einander umarmen: inf. opt vas 
sá leikr betre þús þau (Atle ok Guþrún) 
lint skyldo optar umb fabınask Akr 43“. 

faþmr, »n. (norır. aschwed. famn, frer. 
favnur, adän. fafn, fagn; alts. fathmos 
m. pl., «ugs. fæðm, ahd. fadam. fadum) 
I) die ausgebreiteten arme: sg. dat. fjal- 
kunnigre kono skalattu í faþme sofa ór 
112. knættak þó þer í faþme folask HIT 
1I21*, vilk þer í faþme, fylker! sofna 
HH II46°; acc. (kona) hreidde faþm, hjó 
til váþar 75 16°; 2) busen: sg. dat. ein 
nam þeira (drösa) Egel at verja fogr mær fira 
faþme ljósom P’kr 24: 3) schoss: 59. acc. 
(sveinar) fóro í fabm móþor Am 728. 

fé, n. (norır. fe, fi. frer. fe, aschıced. 
fü, adän. fæ; got. faihu, alte. fehu, feho, 
ags. feoh, ahd. fihu. fiho) 7) rieh: sg. 
nom. deyr fe, deyja fréndr, deyr sjalfr 
et sama Mýr 6! ı7'; 2) rermögen, 
schatz, reichtum, geld: ag. gen. fear sins 
es fenget hefr skylet maþr þerf þola ge 
39',(fankak mann) síns fear sváge (gjeflan?), 
at leiþ sé laun þegen Hör 40°, mar ok 
m:tke gefk þér mins fear ha 12 ', mon 
mins fear mange njóta Mm 5*, esa þat 
hóft. at þú hjerve skyler kveþja Fäfne 
fear Am 12“ munde hann fear þess es 
Fáfner réþ einvalde vesa Fm 38", vildu 
okr fylke til fear véla (‚um uns reichtum 
zu verschaffen’)* Sy 16°, goll ne jarber 
. ok enge hlut aubens fear Sg 37, gefk 
þér, Guprün! goll at þiggja, fjólþ alz fear 
at fobor dauþan Gþr 1126?, þar vas fjolþ 
fear Am SS*%; dat. sumr es af sunom 
sæll, sumr af frandom, sumr af fe órno 
II&v 69°, fee ráþa skal fyrba hverr æ til 
ens vina dags Fm 10', fee ok fjorve réþe 
sá enn fráne ormr, nema þu frýþer mér 
hvats hugar Fm 30°, (varþk) fullgódd fee 
á flete bróþor Sg 34', firþan mik fr@ndom, 
fee opt svikvenn Am 52°; ace. ár skal 
rísa Sás annars vill fe eþa fjor hafa Fýo 
58°, osnotr maþr ef eignask getr fé eþa 
fljóþs munugþ, metnaþr hgnom þroask, en 
manvit aldrege Mor /9?, fagrt skal mæla 
ok fé bjóþa sás vill fljóþs ost fá Ar 91', 
esa mer golz vant í gorþom Gymes at 
deila fé fobor Skm 22°; (mit suffig. art.) 
æsir reiddu Hreibmari feit Mm 5 pr I: 
3) gold: sy. nom. et gjalla goll ok et 
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sloþrauþa fé. þér verþa þeir baugar at bana 
Em 9° 203; gen. fjolb melom fear á 
fegenslúþre Grt J?*. 

Composita: fe-bötr, fé- hirþer, fé- 

lage; fjár-nám; brúþ-fé, tann- fe. 

fe-bötr, f. pl. (ascheced. fá-bot) geld- 
busse: acc. Sigmundr bauþ henni (Borg- 
hildi) fébætr, ok þat varþ hon at þiggja 
Sf 7. 

fegenn. adj. (nor. fegen, fær. fegin, 
aschted. fäghin; alts. fagan, fagin. ags. 
fiegen) froh, erfreut (über etw.: eho): 
m.sg.nom. nótt verbr fegenn sás neste 
truer Ada 73°, illo fegenn ves þú aldrege 
Hgv 127*, glaþr estu nú, Sigvyrpr! ok 
gagne fegenn, es þú þerrer Gram á grase 
Fm 25', fogenn lezk þó Hjalle. at hann 
fjor þæge Am 59°. fegenn estu. Atle! ferr 
þú vig lýsa Am 65': pl. nom. gagne urþo 
þeir (Svarangs syner) þó litt fegner Hrbl 
Si; ace. heyrer þú .. orno gjalla æzle 
fegna Gpr IIS’:;  f. sg. nom. hvárt se 
mæta nekkvat þats menn hafe ok verþr 
því en folva gýgr fegen Fj29', nú mk 


svá fegen funde okrom sem átfreker ()þens 25 


haukar es val vito HH II-412". 
Composita: all-fegenn; fegens -lupr(?). 
fegens - lühr, u. erfreuende miihle, 

ylücksmiühle (vgl. den hügelnamen Fegins- 

brekka. Fritzner 1, 398°): sg. dat. auf 
molom Fróþa, melom alsælan, fjolp malom 
fear á fegenslüpre (rt 5°. 

fé = hirþer, m. (aschwed. fá - hirdhe, 
adän. fv - hjurde, fæ-hyrde) hart: sg. nom. 
hann (Skirnir) reiþ at þar er féhirþir sat 

á haugi Skm 10 pr3; ace. fóhirþi Arbl 

I30R A. 
feigr, adj. (norw. feig, fær. feigur, 

aschwed. feghor, adän.feg, fej; alts. fögi, 


ags. fiege, ahd. feigi) Í) dem tode ver- - 


fallen, dem tode nah: m. sg. mom. hvárt 
estu feigr cþa estu framgengenn? Skm 12', 
verþr þinn feigr faþer „Skm 251, monk 
forþa fjorve mino .. nema ek feigr sé Hrbl 
21; gen. alt es feigs foraþ Fm 11%; 
dat. feigum munne mæltak mina forna 
stafe Vm 55°; acc. monka ek flója þót 
mik feigjan viter Sd 21'; pl. nom. (syner 
(Gjúka) skyldo fara feiger Am 2'. sitjom 
her feiger á mgrom Hm 10*; 
hykk at feig seer Sg 31°; 2) sterbend: 
m. sg. gen. þat var trúa þeira í forneskju, 
at orþ feigs manns mætti mikit, ef hann 
(íering, Edda - Wörterbuch. 


f. sy. nom. 5 
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bylvaþi óvin sinum meþ nafni Fm Í pr2: 
3) eben getötet, tot: m. pl. nom. þeir 
(hvitingar) mono feiger fára nátta Gþr 
IT 44"; gen. {tungls tjúgare) fyllesk 
fjorve feigra manna V’sp 41! (Mhff. DA 
F. 126). — Zur etymol. ryl. Bugge. Bettr. 
21, 155. 

feigþ. /. (norır. fær. feigd) nahe bevor- 
stehender tod: sy. acc. hann ( Helgi) grunaþi 
um feigþ sína HHr.34 pr 1, (mær) feigþ 
fira fjölmargra sá Grt 21°. 

1. feikn, 2. (alts. fékn. ags. fácen, ahd. 
feihhan) underl: pl. gen. feikna fóþer „un- 
heilsstifterin’ Sy 31“. 

Compostta: feikna-liþ. feikn -stafer. 

2. feikn, ad). (alts. fekni, ags. fæcne, 
ahd. feihhan) rerderblich: superl. n. sg. 
nom. eitt þótte skars allra feiknast, þat 
vas hróþor frá Byleipts komet Aal 42°. 

feikna -liþ. ». /ürchterliches (zahl- 
loses?) kriegshrer: sy. acc. hverr 's land- 
reke sás libe stfrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HH 1333. hverr es fylker säs flota 
styrer ok feiknaliþ fórer at lande? HH 
IT 16 pr 10. 

feikn-stafer, „mn. pl. eigentl. rerderben 
bringende runen, dann überhpt verderben, 
unheal, frevel: pl. ace. Baldr hefr ser of 
gyrva sale á því lande es ek liggja veit 
fæsta feiknstafe (rm 12*. 

feita (tt; norw. feita; mid. veizen) fett 
machen, füttern: inf. (skal) heima hest 
feita, en hund á bue Hóo 82". 


fela (fal; fær. fjala, asehwed. fiäla, adän. Á > á = 


fiale; got. filhan, alts. felhan mn: bi- 
felhan. ags. fcolan, afrís. fela in: bi- 
fela, and. felahan) /) verbergen, ver- 
stecken: prt. ind. sg. 2. alt. veitk, Oþenn! 
hvar auga falt Ps» 25%; pl. 3. und þeira 
(hesta) bógorn fólo blip regen, &ser isarn 
kól Grm 37°, þær (oorner) austr ok vestr 
enda fýlu HH IJS'; part. pit. m. sq. ace. 
hefr Hlórriþa hamar of folgenn? Prk 6", 
ek hef Hlórriþa hamar of folgenn átta 
rostom fyr jorb neþan Þrk ii; f. sg. 
nom. es und einom mér gll of folgen hodd 
Niflunga dkr 28'; n.sg. acc. veit Heim- 
dallar hljóþ of folget und heiþvgnom helgom 
baþme Vsp 27', veit hón Oþens auga folget 
í enom mára Mimes brunne Vsp 29'; 
felask sich bergen, sich verstecken: inf. 
knættak þó þér í faþme felask AH IT21°; 
prt. ind. sg. 3. falsk Loki í Fränangrs forsi 
9 


| 
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í lax líki Ls65 pr 1; 2) eintauchen in 
etw. (í elo), fránken mit etıc.: part. prt. 
f. pl.nom. bókr vóro þínar enar hlähvito 
roþnar í vers dreyra, folgnar í valblöhr 
Ohr 4°; 3) etw. für jmd (ehm) auf- 
heben, für jmd bestimmen: part. prt. m. 
sg.nom. nüs Sá ormgarþr vkr of folgenn 
Akv 17’; n.pl.ace. ek sa Baldre.. orlug 
folgen F’sp 32°; 4) jind tehmı efır. (elt) 
übergeben: prt. ind. sg. 3. mey frumnnga 
fal (Sigvorþr) meze Gjúka Sy 4“. 

fe-lage. m. (asehæed. fi - lachi ‚ehr- 
mann) eigentl. jud der als mitglied 
einer gesellschaft in dic gemeinsame 
kasse cinen geldbeitrag entrichtet, dann 
überhpt genosse. gefährte: sy. ace. meh 
holfom hleife ok mel hullo kere fekk ek 
mér félaga Mor 52*: pl.dat. var þeim 
felggum visat fyrst í gestahús til herbergis 
FM 6°". 

feldr. m. inorıw. feld. fær. feldur, 
agehwed. fálder, ahd. vald) riereckiges 
fell od. tuch zum schutze des oberkürpers, 
überwurf, plaid (Weinh. 166, Keyser, 
Efterl. skr. II®, 61): sg. nom. brinnoink 
feldr fyrer Grm 1%, (mit suff. art.) feldrinn 
brann af Grimni Grm 35; dat. sa (maþr 
er eigi vildn hundar á ráþa) var í feldi 
blám ok nefndiz Grimnir (rm 27. 

fella (ld; nor. fær. fella, aschıred. 
fálla, adän. falle; alts. fellıan. ags. ahd. 
fellan, afris. falla, fella) 1/ fallen lassen: 
prs. ind. aq. 3. méldrópa feller hann (Hrim- 
faxe) morgon hverjan Fm 14°; 2) fallen 
machen, umstürzen, zum falle bringen: 
prs. ind. sg. 3. feller hann (Mimameiþ) eldr 
ne jarn F7 J4', hann feller eldr né jarn 
Fj15*; prt. ind.sg.3. (Atle) felde stop 
stóra Am.2?; 3) erschlagen, töten: inf. 
vega ver þar knýttum ok val fella Arbl 
39, val nam (Jarl) at fella 775 38%, heldr 
mættaþ ér .. her fella RB 48%, þú mont 
harþa Hundings suno snjalla fella Grp 9}, 
vas á hvorfon hugr minn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sg 38°; prt. 
ind. ag. 3. hann (Helgi) feldi Hunding 
konung HH IT4 pri, feldi hann (Helgi) 
þá Alf ok Eyjólf, Hjorvarb ok Hervarþ 
HILII12 pr í, aþra felde hargefn hale an 
({)þenn) hafa vilde Fm 433, Sigrdrifa feldi 
Hjálmgunnar í orrustunni Sd 4 pr 7; 
pl. 3. fór hann (Helgi) ok Atli ok feldu 
IHróþmar AHv 11 pr 3, Helge man, hvern 
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í brynjo bragnar falda HH III’: part. 
prt.m. ag. ace. þat réþk þér et tionda, at 
þú truer aldre vorom vargdropa hverstu 
est hróþorhane eþa hafer þú feldan foþor 
Sd 35, hufom einn feldan Am 41?; n. sg. 
ace. þú felt hefer enn tlugartrauþa jofor 
HIIT37°: 4ı ron jmd «af ehm. afhondom 
ehmı efıc. teht) fortnehmen. ihn daron be- 
freien: prt. ind. ag. 2. svá hjalpe þér hollar 
vætter .. sem þú folder mer far af hondom 
Od s': prt. ind. eg. 3. hverr felde af mer 
folvar nanþer? Sd /?. 

Compositum des part. prt.: hriþ- feidr. 

nv-feldr. 

fen. n. (nor. ferr. sehaced. dral. adin. 
fen; got. fani. ags. fen, afris. fenne, ahd. 
fenna. fenni, f.) moor, kot, schlamm; 
schlammige grube unter d. blasebalge (??) - 
sg. acc. und fen fjotors fütr of lazþe (lagþak) 
Vkr 24° 30°. 

„fenglegr. ad). führg etic. aufzunehmen: 
tn: sliþr- fenglegr. 

«fengr. adj. fangbar: in: auþ-fengr. 

fenres = ulfr. m. eigentl. name des 
mylhisehen wolfes der beim tceltunter- 
gang den Odin verschlingen wird, dann 
bezeichnung eines yeführlichen wolfes 
überhpt: pl. gen. faþer vastattu fenresulfa 
HHI42!. 

ferell, m. (nor. ferel) „wanderer', 
name eines trinkgefässes das im kreise 
der zechgenossen ron hand zu hand geht; 
in: vin-ferell. 

1. ferja, f. (norıc. ferja. aschıred. füria, 
adän. færje; mAd. fere) fahrzeug zum 
übersetzen über ein wasser, führe; in: 
ferju - karl. 

2. ferja (farþa; norıre. forja; got. farjan, 
alts. ags. ferian, ahd. ferjen, ferren) zu 
schiff befördern, übersetzen: inf. visa þú 
mer nú leiþena, alz þú vill mik eige of 
vágenn ferja Arbl 134: imper. sg. 2. (mit 
suff. pron.) ferþu mik of sundet IIrbi 3. 

ferjo-karl, m. (aschwed. färio - karl) 
fährmann, ferge: sg. nom. (mit suf. art.) 
obrum megum sundsins var ferjukarlion 
meþ skipit Ardl einl. 2, ferjukarlion kvaþ 
Hrbl2üb. í tib. 10 üb. 15 tib. 25 üb. 

ferþ, f. (norıe. ferd, fær. ferð, aschwed. 
fárþ. adíin. færd; alts. fard. ags. færd, 
ahd. fart; rgl. got. us-farþö) 7) rorwärts- 
bewegung, fahrt, reise: sg.dat. hét þá 
ferþ Gunnarr Am 7°; ace. vanr nykkorr 
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sí hana (Gná) ok ferþ hennar er hon reiþ 
í loptinun FM4°; 2) teg: sg. gen. (Heim- 
dallr) fór ferþar sinnar #52; 23) im 
plur. lebensbahnen, lebensverhúltnisse : 
acc. alt vas itarlekt of órar ferber Am 
81:4) gefolge: sg. nom. hrynja hónom 
(Sigverþe) á hæl þeygo hlunnblik hallar... 
ef honom fylger ferþ min heþan Sg 68°; 
dat. þeim (fiflmagom) es 'bróþer Býleipts 
í ferþ Vsp ól *H. 

Compositum: braut - ferþ. 

festa (st; „or. frer. festa, uschwed. 
füsta, ardän. fæstæ; elts. festian, ahd. 
fastan, festan; zgl. got. fastan) I) be- 
festigen, anbinden: inf. gerhot (þeir 
Gunnarr) far festa áþr þeir frá hyrfo Am 
34°; pre. opt. sg. 2. mondu of vinna verk 
halft viþ mik, at flothrúsa fester okkarn? 
Hym 27°; prt. ind. sg. 3. Skaþi tók eitrorm 
ok festi upp yfir annlit Loka Ls 65 pr 4; 
pl. 3. þær (norner) of greiddo gollen simo 
ok und mánasal miþjan festo AHI3“, 
(Hamper ok Sorle) skalmer festo Hm 16'; 
f. ehn a galga jınd an den galgen hängen: 
inf. bure mundak þá binda meh boga 
strengjom, góþ barn Guþrúnar festa a galva 
Ifm21';  tmper. pl. 2. Gunnar grimm- 
úþgan á galga festeþ Am 55°;  festask 
viþ ehn ýmd angehängt werden: prt. ind. 
sg.3. ekki nafn festiz viþ hann (Helga) 
HH» a5 pr l4; 2) festa hendr die hände 
anlegen, die hände rühren (im kampfe): 
prt. ind. sg. 3. hög vasat at hjaldre, hvars 
hón (Guprün) hendr feste Am 46%; 
3) sichern, schützen: prt. ind. sg. 3. hér 
ste hón (Sváva) land af lego ok feste svá 
yþvarn flota Ho 26°. 

festr, /. (rorıe. fest, fær. festi, aschiwed. 
füst; vgl. ahd. fasti) fessel, kette: sg. nom. 
festr mon slitna en freke rinna Vsp 44? 
49° 58°; dat. brá nipt Nera á norþrvega 
einno feste, ey baþ halda ZI 14“. 

fet, n. (norw. fær. fet, aschwed. fiät, 
adän. fjed) schritt: sg. dat. vápnom sinom 
skala maþr volle á fete ganga framarr 
Hov 38*, segþu mer þat, Skirner! áþr .. 
þú stiger fete framarr Skm 41°, segþu þat, 
Elder! svát þú einoge fete ganger framarr 
Ls 1°; pl. dat. fetom (d.:. fullom fetom 


‚in vollem lauf’) léto frakner of fjall at: 


byrja mare ena melgreypo Akv 13'; ace. 
gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr frú 
naþre Vsp 36°. 
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febr- muner, ». pl. räterliches erbteil: 
dat. því bregþr þú nú mer, Fäfner! at 
til fjarro seak minom feþrmunom Fn S?. 

fia (ab? got. fijan. ahd. fien, ags. foon) 
hassen: prs. dl. sg. 3. Loka þat veit at 
hann leikenn es ok hann fjorg all fiar 
(fria /#) Ls 19%. ek mog gat þanns mange 
fiar As 35°; pl. geim vıb agne sús 
goþ fia umbgjerp neþan allra landa Hymn 
237; fiask dass. inf. þík skal Freyr fiask 
Skın 33°. 

flande, 22. (part. prs. zum ror.; norw. 
adin.fiende, fær. fiandi, eschted. fiande; 
got. fijands, ælts. fiond, fiund, ags. féond, 


> afris. fjand, fiund, ahd. fijant, fiant) 


feind: sg. ace. fianda enn folkskaa (Regen) 
Fm .37?; pl. nom. þann (galdr) gelk þór 
enn fjórþa, ef þik fiandr standa gorver á 
galgvege Gg 9'!; gen. sleit Fróþa friþ 
fianda á mille HÆ I13?, þú, gramr! riþer 
. í fianda liþ Br 16°; dat. gefat þínom 
figndom friþ Fór 126°, þér es sómra sverþ 
at rjóþa an friþ gefa fiundom þinom HHre 
34%, svá skal frókn verjask fiondom sinom, 
sem llogne varþe hendr .. Akr 20°; nee. 
rionea sa marr es und þér rinnc, þót fiandr 
þina forþask eiger HH II30*, svá hafþe 
Helge hrædda gorva fiandr sina alla ok 
fréndr þeira, sem fyr ulfe óþar rynne 
geitr af fjallo ZH II 36°. 
Compositum: fiand - garþr. 
fiand-garhr, m. haus des feindes: sg. 
dat. ak til ungan erfenytja, kannat firr- 
ask ór fiandgarbe Sg 26°. 
fill, n. (ags. fifel) riese, unhold: sg. 
gen. fara fills meger meþ freka aller 
Vsp öl?R. | 
Composttum: fill - moger. 
fífl -meger, 7. pl. tolle, blindlings fol- 
gende leute (Mhf. DA V. 150): nom. fara 
fiflmeger meþ freka aller Fsp 51°. 
fimbol, n.(?) ungeheuer, riese; in: 
fimbol-fambe, fimbol-ljóþ, fimbol-vetr, 
fimbol- þulr. — Uber das rerhältnis ron 
fill: fimbol vgl. Noreen, Gramm.” $ 238, 2. 
251,1. 
fimbol = fambe, m. ‚erxtropf' (Mh, 
DAY, 265): sg. nom. fimbulfambe heiter 
sas fátt kann segja Hýv 102°. 
fimbol-1j6p, ». gewaltiges (zauberkräf- 
tiges) lied ( hauptlied', Mhff, DAY, 270): 
pl. ace. fimbolljóþ nio nanık af enom frægja 
syne Balþorns Hýe 140". 
y* 
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fimbol-vetr, m. „der grosse, furcht- 
bare winter’, bexeichnung des lanyen 
winters der dem weltuntergange roraus- 
geht (Sn. E.I, 186): sg. acc. hvat lifer 
manna þás enn mæra liþr fimbolvetr meh 
firom? Vm 41. 

fimbol-bulr, m. „hauptdichter‘, be- 
zeichnung Odins als des ‚patrons und 
idealen repräsentanten' der þuler (Mhf, 
DAY, 292): sg. nom. rünon enım regen- 
kunnom þeims görþo ginnregen ok fáþe 
fimbolpulr Hýr 78“. stafe es fáþe fimbol- 
þulr ok gerbo ginnregen He 149“. 

fimm, num. card. (nor. adin. fen, 
fær. fimm, aschwed. fúm; got. fimf, ahd. 
fimf, finf, alts. afrıs. fif, ags. fif) fünf: 
elde heitare brinur meþ illom vinom friþr 
fimm daga Hýv 51°, fjólþ of viprer á fimm 
dygom Hör #39, vask meþ Fjolvare fimm 
vetr alla Hrðl 87, fimm suno Br 4°” Sg 18°, 
hefk fimm vera forspell beþet Gr I 1?. 
fimm amböttir Gr 125 pr 4 Sg 69', fórk 
af fjalle fimm dógr taleþ Gr IT 14', hann 
(Vilmundr) varþe mey varmre bla:jo fimm 
vetr alla 075°, unþak aldre ok eign fgþor 
fimm vetr eina Od I3!, fóro fimm saman 
Am 27°, bróþr ver fimm vyrom es Buþla 
mistom Am 51'; fimm hundroþ féén/- 
hundert Grm 237 24'; funm tager fünf 
dekaden, fünfzig: acc. sverb .. fjorom 
fere an fimm tego Hv S?. 

Compositum: fim-tän. 

fim -tAn, num. card. (nor. addn. femtan. 
fær. fim-tan. aseaced. fämtan; got. fimf- 
taihun, ags. fifteon, afris. fiftine, fif- 
tene, ahd. finfzehen, finfzen) fünfzehn: 
fylker vas fimtan vetra J/HI10?, ganga 
fimtan folk upp á land IH T51°, hauþ hann 
(Gunnarr) enn viþ mér bú fimtán Od 20'. 

fimtände, num. ord. (norıe. adän. fem- 
tande, fær. fimtandi. aschwed. fämtande; 
got. fimftataihunda, ags. fifteoða, afris. 
fiftinda, ahd. finftazehento. finftazendo) 
der fünfzehnte: n. sq. acc. þat kann ek et 
fimtända Age 160". 

fimte, num. ord. (nor, adän. femte, 
fær. finti, aschwed. fümte; ahd. fimfto, 
finfto, «dts. fifto, ags. fifta, afrıs. fifta) 
der fünfte: m. sy. nom. Glaþsheimr heiter 
enn fimte (bór) Grm 8'; ace. þann (galdr) 
welk þér enn fimta Gy 10'; f. sg. nom. 
en fimta (igþa) kvaþ An 36 üh.: nn. sq. 
ace. þat kann ek et fimta gr 150', sogþu 
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þat et fimta Fn 28', þat ræþk þér et 
fimta Sd 28! 

fingr, m. (nor. aschiwed. finger. fer. 
fingur, adän. finger; yot. figgrs, alfs. ahd. 
fingar, ags. afrıs. finger) finger: sy. dat. 
tók hann (Sigurþr) á fingri sinum Fran 31 
pr 3. (mit suf. art.) hann (Sigurbr) braun 
ok brá fingrinum í munn sér Fn 31 pr 4: 
pl.nom. fingr digrer Mb 5°’; dat. sýto 
hjón. sgosk í augo. Faber ok Móþer fingrum 
at leika /fþ 277, (Húnar) forþoþo fingrom 
ok fengo í snór0 Am 42°. 

(ompositum: mæ -fingr (mjó - fingr). 

fingraþr, ed). mit fingern rersehen, 


5 fingrig; in: mjó-fingraþr. 


finna (fann; nor“. aschiwed. fær. finna, 
adän. finn:c; got. finpau, ags. ahd. findan. 
alts. fithan, findan, afris. finda) I) finden. 
antreffen: inf. (mono ser) gollnar toflor 
í grase finna Vsp 6/*H. þik í flets strae 
finna né mutto 1» 467, biþ (Svovo) bráþ- 
lega búna verþa, ef vill finna fylke kvikvan 
HHr 36°, mon Hoþbrodr Helga finna .. 
í flota mibjom HITI .36', út gakk, Sigrún 
frá Sevafjollom! ef folks jabar finna lyster 
HIT II 41°, vilk fljótlega finna Gripe (irp 2, 
þú mont finna Fáfnos bóle Grp 13!; pra. 
ind. sg. 2. þar (í smiþjo) þr þú beige 
blóþe stokna Vír 36°, þat ræþk þer .. at 
þú nvom bjarger hvarx þú á foldo fiþr Sd 
392; pl. 3. guþin finna gýgi í helli 
nokkorum FAL.56, finna þeir (sendimenn) 
í helli nykkorum hvar gýgr sat FM 5 Hr; 
opt. sg. 3. her skyle enge oþrom granda .. 
bot bana bróþor bundenn finne Grt 6%; 
prt. ind. sg. I. auþogr þóttómk es ek annan 
fann Hýe 7", Billings mey ek fann beþjom 
á sólhvita sofa Hór 961, grey eitt ok þá 
fann ennar góþo konu bundet beþjóm á 
Hór 100°, (mit suff. pron.) fannk hus- 
guma hverge in betra @2r 19, hár fannk 
heiþingja vriþet í hring rauþom Aker S*, 
(mit suf. negat. uw. pron.) fankak mildan 
mann eþa svá matargóþan, at været þiggja 
þeget Lgv 40!, faukak svá marga mogo 
ich fand nicht so riele leute (denen ich 
nicht überlegen gewesen wäre) Fm 16*, 
fankak í hug heilom hjóna vætr síþan 
Am 90°; sg.2. (mit suf. negat. u. pron.) 
fantattu mann enn harþara at Ilrungne 
dauþan Hrbl 32; sy. 3. mogr fann gmmo 
mjok leiþa sér Fym S'!, (Loke) fann half- 
svíþenn hugstein kono dl 43?, hann 
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(Atli) fann eitt hús HAv 5 prö, ı husinu 
fann hann (Atli) Sigrliun konungs dóttur 
ok Algfu jarls dóttur Hv 5 pr 7, (lleþinn) 
fann trollkonu HllvJ0 pr í, Dagr faun 
Helga mág sinn þar sem heitir at Fjgtur- 
lundi ZH II 27 pr3, Sigurþr reiþ eptir 
slóþ Fáfnis til bælis bans ok fann þat opit 
Fm 44 pr 1, þar fann Sigurþr störmikit 
sull Fm 44 prð; pl.3. (æser) fundo á 
lande .. Ask ok Emblo Vsp 17°, (Geirroþr 
ok Agnarr) fundu kotbónda einn Grin 5, 
(valtivar) fundo at Æges örkost hverjan 
Hym 1*, fundu þeir (Valundr ok braþr 
hans) á vazstrondu kouur þrár Vko 6, 
sale fundo auþa F4v 5°, þeir (menn Hund- 
ings) leituþu ok fundu eigi Helga HEITI 
pr 4, (Sorle ok lamþer) fundo á stræte 
storbrogpöttan (Erp) Hm 12', fundo vá- 
stigo ok systurson sáran á meiþe Fm 17'; 
2) aufsuchen, besuchen: inf. (vin skaltu) 
fara at finna opt Hör 44'!, farbu at finna 
opt (vin) Av 118°, hvi 's þér, stiller! 
stokt ór lande ok est einn komenn oss at 
finna? Hlle 31°; prt. ind. sg. 3. (Heþinn) 
fann Helga bróþur sinn HHv 30 pr 14; 
opt. pl. 2. segeþa meyjom us salþjoþom, 
manne ongom, at it mik fyndeþ Vkv 224; 
3) verschaffen: imper. sy. 2. finn mér 
lindar loga Am 1%; 4) erfahren: inf. alt 
mon þat Atle epter fiuna, es mina spyrr 
morpfor gorva Sy 407; prs. ind. sy. 3. 
þat fiþr (ósnotr maþr) es at Piuge kom, 
at hann á formælendr fü Adv 25°, þá hann 
(hann om. Fm) þat fiþr es meþ fróknom 
(fleirum) komr, at enge es einna hvatastr 
Hör 643 Pm 17°; prt. ind. sg. 2. þú fant 
at ek lauss life Fm 8%; sy. 3. syster fann 
þeira snemst at þeir í sal kvýmo Akv 16'; 
5) erkennen: part. pri. n. sy. acc. þann 
hefk allra .tgyfgastan fylko fundet ok 
framast nekkve Gþr II31?; 6) merken: 
prs. ind. sy. 3. hitke hann (ösnotr maþr) 
fiþr, þót þeir of hann fár lese, ef hann 
meþ snotroni sitr Hýo24?; 7) anerkennen: 


nu hefr hgnom (Sigverþe) alt illo launat, 1; 


es fremstan þik finna vilde Br 18%; 
S)deuten: tnf.túnar mont þú finna ok ráþna 
stafa Höe 142'; 9) erfinden, ersinnen: 
prs. ind. sg. 3. snót fir vélar (sinnt auf 
list) sér at hefndom Grp J5*; prt. ind. 
sy. 3. sat en alsnotra ambýtt fyrer cs orþ 
of fann viþ jotons mále (‚die eine ant- 
wort fand’) Prk 26° 25°; 10) finnask 
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a) gefunden werden, sich finden: inf. 
bar mono cpter undrsamlegar golluar taflor 
1 grase finnask Vsp 61°; pri. ind. sg. 3. 
jurb fanzk “va ne uphimenn Vsp 3°, í 
þann tíma fannz í Danmgrk kvernsteinar 
tveir Grt IT (s.xur Eyrb.c. 4,2); b) sich 
treffen, zusammenkommen, auf einander 
stossen: prs. ind. pl. 1. launa monk þór 
farsynjon ef vit finnomsk í sinn annat 
Hrbl 144; pl. 2. ek hins get, ef it Gymer 
finnesk .. at yhr tíþe vega Skm 24°; 
pl. 3. finnask ser á Iþavelle Vsp 60'R, 
hvé sá vollr heiter es finnask vige at 
Surtr ok en svóso goþ? Fm lc“, Vígriþr 
heiter vollr es finnask vige at Surtr ok 
en svóso goþ Vır 18'; pri. ind. pl. 3. 
mala nýmo ok mart hjala þás raáþspaker 
rekkar fundosk Grp 6°. 

firar, ın. pl. (alts. firihos, ays. firas, ahd. 
firihi) menschliche od. übermenschliche 
wesen, leute: no. hitke hann (ósnotr maþr) 
vert, hvat hann skal viþ kveþa, ef hans freista 
firar or 26%, firresk x forn rok firar Ís 
25%, auþrans þess mono of aldr hafa frétt 
eina firar #32! uy vas Helge .. fyrstr 
í folko þars firar byrþosk HHl55*; yen. 
viltu, at ek, Valfaþer! vel fyr telja foru 
spjall fira þaus fremst of man Vsp I" 
(hier sind menschen und gölter gemeint: 
Alhff, DA V, 89), hvat's þat fira? Alv 2, 
bregpe enge fysto heite fira Ale 3', oil uf 
rok fira voromk, dvorgr! at viter Adv 9! 
II! 13! Is! Ir! 194 211 238! 251 27! 
29‘ 31! 33', fogr mier fira (Qlrún) Vko 2%, 
fyþor ek ákka sem fira syner Fn 2°, fgþor 
né áttat sem fira syner Fyn 3', fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd27!, vask upp alen í jofra sal.. 
at fira ráþe Od 13°, feigþ fira fjýlmargra 
sá (mér) Grt 21°; dat. hvat lifer manna 
pas enn mæra liþr fimbolvetr meþ firom? 
Pm 44*, matr sé þér leipare an manna 
hveim enn fräne ormr meþ firom Skm 27%, 
(Herjafaþer gefr) manvit firom Hal 3°, 
hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nýtt moþ firom HlHo 26°, vits 
ok vápna vant's jofre at faa þeims skal 
fremstr meþ firom Sd 36*; ace. fjalþ's 
þats fira trogr Sd 30%, svá skal golle frókn 
hringdrife viþ fira halda Akv 34°. 

firen=illr, adj. überaus böse: f. sg. toc. 
(ste) þik skal Freyr fiask, en firenilla 
mær! Skm 33°. 


267 * fireun 

*firenn, ad). frevlerisch; in: lireu-illr, 
firen- verk. 

firen-verk, ». (zyl. aschwed. tirnar- 
värk; alte. firin-werc, ugs. fireu-weore) 
frereltat: pl. dat. sorþer þik frægjan af 
firenverkom HITI“. 

firna (ab; norıe. firmast ‚sich verwun- 
dern’, fær. firnast ‚blöde oder schüchtern 
sein’; got. fairinon. «gs. firmian, hd. 
firinon) Jond (ehn) vregen etw. (ehs) tadeln: 
inf. ástar firna skyle enge maþr aunan 
aldrege Hýe 92', vyvitar fima es maþr 
annan skal þess es of margan gengr guma 
Hér 953". 

firnar, f. pl. tryl. yot. fairina, alls. uhd. 
tirina) freeelhafte worte: ace. mjök máler 
þu miklar firuar Br 17?. 

firr. s. fjarre. 

firra (rþ; worw. fer. titra; eld. firren) 


entfernen; Í) f. ehn ehv jmd einer sache : 


berauben: inf. fyrr vorom fullráþa at firra 
yþr life Am 40°;  prs. ind. sy. 2. hon 
(Brynhildr) firrer þik flesto gamne (Grp 
291; part. prt. m. sy. acc. sik Velsuug 


visse firþan(?) Sg 138, fir)an mik frieudom : 


Am 523; pl.nom. fjerve ybro skyldoþ er 
firþer vesa, ef vissak þat fár fyrer Am 7®; 
f. sg. nom. (Guþrún) vaknaþe vilja firþ 
Sy 24°; 2) firrask, a) fliehen (ór eho): 
enf. kannat (erfenyte) firrask ór fiandgarbe 
Sy 26°; by meiden (ehn): inf. þat kann 
uk et sjautjúnda, at mik mon seint firrask 
et manunga man Jlgel62'; c) sich ron 
etw. (eht) fernhalten: inf. þat réþk ber 
et átta, at þú skalt viþ illu sea ok firrask 
tlárrþarstafe Sd 327; prs. opt. pl. 3. firresk 
ær forn rok firar (‚sie möyen unerwähnt 
lassen’) Ls 253. 

fisa (feis; nor. schwed. dial. fisa, fær. 
fisa „blusen') furxen: inf. hvárke þú þá 
(í hanzka) þorþer fyr hrææzlo Pinne fisa 
né hnjósa, svát Fjalarr heyrþe Arbl 80. 

fiske. f. (norw. aschwed. udän. fiske, 
fær. fiski) fischfany, fischerei; in: smá- 
fiske. 

fiskr, m. (norıw. adän. fisk, ferr. tiskur, 
aschied. fisker; got. fisks, alls. ahd. ufris. 
fisk. ays. fisc, fix) fisch: sy. nom. uner 
Þjóþvitnes fiskr tlóþe í Gm 217, sokþesk 
siþan sá fiskr (der miþgarþsormr) í mar 
Hym 25*; gen. ór fisks auda .. vas hann 
Gleipner gyrr FMS'; pl. gen. í þeim 
forsi var fjolþi tiska Æm 8, hvat's þat 
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fiska es rinn flóþe i? Am I'; acc. gru 
.sas a fjalle fiska veiþer Vsp 54%. 

Cumpostita: lyng-fiskr. viþ-fiskr. 

fit. f. (none. fit. n.: fer. fit in: fit- 
fuglur, egl. auch fitja, fita, f. ‚pfote eines 
seehundes’) haut zwischen den sehen der 
schwimmrögel; pfote (beim seehund); fuss 
überhaupt: pl. dat. vel ek, kvaþ Vólundr, 
verþak á fitjom ‚beil mr, wenn ich (tetder) 
auf die füsse käme’ Vkr 30°. 

-fjalgr, ad). (nor. fjels. fjaag tcurm. 
feurig’, fær. algur) heiss, ylühend: in: 
inn - fjalgr. 

I. fjall, „. (or. fell. for. fjall. 
tiál. oddn. field in: fjald- 
skræpper, Tjald-staynı Very, gebirye: sy. 
dat. grun .. sas a fjalle tiska veiþer Fsp 
59 a Fjalle eþa firþe ef þik fara tiber. 
fasktu at virbe vel Fe 115*, þaun (galdr) 
selk þér enn sjaunda, cf þík sókja komr 
frost á fjalle ho Gg 12°, sem fyr ulfe óþar 
rynnu geitr af fjall HH I 36), sefr á 
fjalle fylkes dótter Grp 15), veitk á fjalle 
folkvitt sofa Fn 43', fórk af fjalle fimm 
dögr taleþ Gr IT 14‘, kömea Grötte ór 
grea fjalle Grt 10', (met suffig. art.) Njgrþr 
kom aptr til Nóatúna af fjallinu FM 2®, 
reiþ konungr af fjallinu fram 1 landit 
HHoöð pr 3, a fjallinu sa hann (Sigurpr) 
ljós mikit Sd 2; acc. matar ok váþa es 
manne þorf þeims hefr of fjall faret ge 3%, 
þeir kómu upp á fjall MHes pr?; pl. 
nom. fjull oll skjalfa LsJð'. leiþ eromk 
fjöll FM. dat. hon (Skapi) vildi hafa 
bústaþ þann er faþir hennar hefir átt, þat 
er á fjöllum uokkurum FM 2°, fjarre hykk 
várt land fjgllom Rínar kv lö?; ace. 
fara úreg fjöll vfer Sk 10°, liþo þá unger 
úreg fjall yfer /Im 11°, reiþ (Jarl) .. hélog 
fjull RB 37%, þú því rétt es ek riþa skyldak 
heilog fjoll hinig Fm 30°, fetom léto 
frókner of fjyll at þyrja mare Ako IN. 

Composita:  hý- fjall, megen - fall, 

rgsmo -fjall, þá- fjall. 

2. fjall, =. (aschwed. fäl ‚fischhaut’ ; 
got. fill an: þrúts-fill, ults. ags. afris. 
ahd. fel) fell, haut; in: ber-fjall. 

-fjallr, adj. mit haut versehen; un: 
blak-fjallr, þurr- fjallr. 

fjarg, n. yöltliches wesen, gott: pl. acc. 
haun (Loko) fjórg gll fiar /,s19* (anders@Grate. 
196 fg.). 

Composstum: fjarg - hús. 
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fjarg-hús, 2. gotteshaus, tempel: pl. 
nom. fjarghús ruko Ake 45°; gen. æva fljóþ 
(Guprun) etke gáþe fjarghúsa Akr 424. — 
Die von KG (Efterl. skr. I, 175) angesetxle 
bedeutung „domus vitae vel animae, 1. e. 
pectus, corpus’, die dem ags. feorh-hús 
allerdings zukommt, passt für keine der 
beiden stellen, an denen ganz. zweifellos 
von wirklichen gebäuden die rede ist, 
und awar Akr 42% von gebüuden, die zur 
aufberahrung von schätzen dienten, und 
hiersu mögen auch im german. altertum 
die teınpel benutzt worden sein. 

fjár-nám, n. fortnahme des vermögens, 
beraubung an geld und gut: sy. ace. þeir 
(Hundings syner) otto jefre (Helga) at 
sjalla fjárnám miket ok foþor dauþa 
HILILI“. 

fjarra-fleinn, vc. (norıc. fara-tlein, far - 
flein) ezgentl. ‚pfeil der weithin geflogen 
ist’, daher herumstreicher, landstreicher : 
sy. acc. fjarraflein (fjarrafleina 77) þik mono 
faer kunna Alv5°. — Das wort begegnet 
sonst nur noch in den neueren Landslag 
des königs Magnús Iákonarson (NyL II, 
154 ann.) in der form fira-fleinn als 
rariante zw einhleypr maþr; egl. Bugge, 
Fkv 129», Richert s. 30 u. Ebbe Hertxbery 
s.e. (NyL V, 191°). 

fjarre, adr. (norı. fjorr, aschwed. fiärre, 
adin.fjaor; got. fairra, alts. fer, ays. feorr, 
afris. fir, fer, ahd. forro) 1) fern von 
etic. (eho): sal sá (vglva) standa sólo fjarre 
Vsp 38', fjarre hykk vart land fjollom 
Rinar Vko 15?, gekk .. lofþungs flote 
lyndom fjarre HH 128“, vaska fjarre .. 
grams aldrlokom HH II1I', því bregpr 
þú nú mér, Fáfner! at til fjarro seak 
ninum feþrmunom Fm á!, svá skaltu, 


Atle! augom fjarre, sem mont menjom . 


verþa Ako27?; 2) weit weg, fort: sá's 
mér frann m:æker :b fjarre borenn Vkr 19%, 
fjiarre þú gekt, meban ek á Fáfne raupk 
minn enn hvassa hjor Fm 26'; 3) in 
der ferne: fjarre monom deyja Hm 10%; 
compar. firr ]) weiter weg (von etw.: 
eho): gongomk firr, fune! gehen wir 
weiter auseinander Grm 1?, farþu firr 
sunde Hrbl 133, fareþ firr hüse Am 36'; 
2) in die ferne, fort: til góþs vinar liggja 
gagnveger, þót hann sé firr farenn gr 
34%; 8) at því firr guominus, ne: þann 
(galdr) gelk þór enn átta, ef þik üte nemr 
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nátt á niflvege, at því firr moge þér til 
meins gorva kristen dauþ kona Gg 13°. 

Compositum: fjarra - fleinn. 

fjaþr - hamr, m. (norıc. fjoder- han, 
aschwed. fjádhra - hampn, adán. feder- 
ham; alts. feðor-hamo, ags. feðor - hama) 
federyewand: sg. nom. fjaþrhamr dunþe 

k518!; gen. mont mér, Freyja! fjaþr- 
hams lea? Þrk 3°. 

fjogrtánde, rum. ord. (norw. adän. 
fjortande, fær. fjúrtandi. asehtced. fiughur- 
taude; ags. feowerteoda, afrıs. fiowertinda, 
ahd. fiordo zehanto) der rterxehnte: f. sg. 
nom. hin fjugrtánda ásynja er Gná FM 4'; 
n. sg. ace. þat kanu ck et fjogrtända 
Hór 159. 

fjórer, „um. card. (norw. Tjore, frer. 
fýra, aschwed. tiurir, adán. fyræ; got. 
fidwör, alts. fiuwar, fior, ags. feower, 
féor, afris. tiuwer, fiower, fior, ahd. fior, 
fiar) vier: m. nom. hirter .. fjórer Grm 
33', fjorer bróþr Gpr 16°, fjórer vér Sg 
15°; f.aecc. fjórar konur HAr 1; n.dat. 
sverþ .. fjórum Göre au fimm togo Flo 8°; 
fjórer toger vier dekaden, vierzig: dat. 
finm hundrob dura ok of fjórom tegom 
svá hykk á Valhollo vesa Grm 23', fimm 
hundroþ golfa ok of fjórom tegom, svá 
hykk Bilskirne meþ bugom Grm 24'; 
acc. fjora tugo Grm 23!U. 

fjórþe (íilter fjorþe: KG, Ffterl. skr. 
I, 274) num. ord. (norw. fjorde, fær. 
fjórði, aschwed. fiárþo, adän. fiarthi; alts. 
fiortho, ags. féowerða, feorda, ad. fiordo, 
fiardo) der vierte: m. sg. nom. Sokkvabekr 
heiter enn fjórþe (bór) Grm 71; ace. 
þann (galdr) gelk þér enn fjórþa Gg9'; 
f. sg. mom.in fjórþa (igþa) kvaþ Fm 35 tíð. ; 
n. sg. ace. þat kann ok et fjórþa Fór 149', 
segþu þat et fjórþa Pm 26', þat ræþk per 
et fjórþa Sa 26. 

fjol=, adr. (norw. fjel-, fær. fjöl-; got. 
alts. ahd. filu, ags. fela, «fris. fel, ful) 
viel; in: fjol-hofpapr, fjl-kunnegr, fjgl- 
kynge, fjyl-margr, fjol-nýtr. 

fjol-hafpapr, adj. viele köpfe habend: 
f. sy. ace. sá Der ór hreysum meþ Hyme 
austan folkdrótt fara fjglhofbapa Lfym 36*. 

fjol- kunnegr, adj. ‚rielwissend’, d.h. 
zauberkundig: m. sg. nom. hon (Fulla) 
baþ konung varaz, at eige fyrggrþe honum 
tjolkunnigr maþr Grm 23, hann (Reginn) 
var vitr, grimmr ok fjolkunnigr Rm4; 


.” 
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f. sg. dat. fjglkunnegre kono skalattu í 
fabıne sofa Hóv 112". 

fjolekynge, f. zauberei: sy. dat. ax 
(tekr) viþ fjelkyuge Zoe 1569, Fránmarr 
jarl hafþi hamaz ı arnar líki ok varit þær 
(Sigrliun ok Alyfu) fyr hernum meh fjol- 
kyngi HHrö pr 10. 

fjol-emargr, adj. überaus viel: m. pl. 
yen. feigþ fira fjylmargra sa (mær) G@rt 21°. 

fjolnýtr. udj. eielfuchen nutzen brin- 
yend, segenspendend: ın. sy. acc. þann 
(galdr) gelk þer fyrstan, þann hveþa fjul- 
nýtan Gy6!; sy. nom. (sw.) heil sjá 
cu fjyloyta fold! Sd 3“. 

Fjolsvins-möl, ». pl. dus lied vun Fjgl- 
seibr: nom. Þj üb. 

fjolþ, / (fer. fjüldı eine menge, viel 
(gewöhnt. mit abhäny. genel.): sy. nom. 
fjalþ vas þar ınenja FAe 21°, fjylþ's þats 


fira trogr Sd 30'!, fjúlþ vas drukket Br /2', 2 


fór þar fjolþ horna Am $?, þar vas fjulþ 
fear Am ððt; dat. (mit neutr. pron.) 
ollo zolle .. kua hann (Sigvgrþr) einu 
ráþa, fjolb því es und Fáfne la Fim 34°; 
acc. fjulb veit fróþa Vsp 44° 49" 58°, 
fjolb ck þér sagpak, en þú fátt of mant 
Grm 52', fjúlþ ak meiþma, fjolþ ák menja 
Yy): 23°, (jotna syster hlaut) hogg bamars 
fyr hringa fjolþ [rk 324, fjolb nam 


(Gunnarr) at spjalla Br 13', mey buþo: 


hgnom (Sigverþe) ok meiþma fjalþ Sy 2', 
gefk þér, Guprün! .. fjulþ alz fear at 
fobor dauþan (fr 1126?., mund salt ek 
mærre (Guprüno), meibma fjulb Pirgja 
Am 59', fjolb mank bolva kv 18°, fol] 
molom fear á fegenslúþre Grt 5°; adrer- 
bial: viel, vielfach, ofl: sá einn veit es 
víþa ratar ok hefr fjylþ of faret, hverjo 
gebe stýror gumna hverr Aue 18°, Help 
of viþrer a fimm dygom Flór #39, fjalþ 
ek fór, fjulp ek freistaþak, fjölþ ek of 
reynda regen Við!“ 44! 4605 45° 
30" 5213 II 1.2 

fjolþe, we. „enge: sy. nom. í þeim forsi 
var fjolþi fiska /fn 8. 

fjor, ». (fær. fjör, adän. ter; yot. 
fairhrus. m., alts. ahd. feralı, ferh, ays. 
foorh; egl. norıe. fjorug ‚lebhaft’, feurig’) 
1) fleisch und blut als sitx der lebens- 
kraft: sy. dat. (tungls tjügare) fyliesk 
fjyrve feigra manna Vsp 4/4 (Mhf, DAV, 
126):3\2) leben: sy. nom. mehau okkart 
fjyr lifer Skm 20°; gen. Gunnare fräner 
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ormar til fjörs skriþo yriffen sein leben 
an Ghelv*; dat. mouk forþa fjorve mins 
Hrbl 27, verþr þá þino fjörve uf faret Zx 
37*, fjorve vþro skvldoþ ér firþer vesa. 
ef vissak þat fár fvrer im í". hví hvetjask 
lezt mino fjorve at fara En“, fee uk 
fjorve rebe sá enn frane urmr, nema þu 
frýþer mer hvats hugar Fin 30° (die allit. 
formel fjur ok fir aueh im altdän.: Kalkur 
I, 535%), hvat befr Sigvorpr til saka unnet. 
es Íroknan vill fjyrve nema? Dr l', fyrr 
skalk mino fjyrve láta an þeirar meyjar 
meiþmom týna Sg 15°, kona varp ondo, 
en konungr fjorve Sy 29", vildak fylkes 
acc. ar skal rísa 
Sás annars vill fé eþa fjyr hafa Nor 58°, 
fjor sitt láta hykk at Fáfner myne Fo 
223, frogo fróknan, ef fjyr vilde Gotna 
þjóþaun golle kaupa Ake 21°, (Guþrún) 
niþja fjor varþe Ar 46°, fegenn lézk þó 
Hjalle, at hann fjur þæge Am 59°. 
Composita: fjyr-brot. fjor-lag, fjer- 
lausn, fjor-lok. fjyr-sege, fjor-sjüukr. 
Sjor-brot. n. pl. todeskampf: dat. þú. 


» Fáfner! ligg í fjorbrotom þars þik Hel hafe 


Fm 213. 

fjorgyn, /. (egl. got. fairguni ‚bery', 
ags. firgen en: firgen-beam, firgen - gát, 
firgen -stréam u. a., ahd. Ferguuna. name 
von waldgebirygen; H. Hirt, IFL 4:9 fg. 
erde: sg. dat. fylgpak þér a fjorgyujo. sem 
vit bróþrom tveim of bornar vaæ:rem (X 
10°. — Das wort ist ursprl. eigenname 
der erdyöttin í Vsp 56° Hrbl 138; Fjyrgyun 
m. 826). 

Njur-lag, u. stoss der das leben ver- 
nichtet, mord: tlárgþ tunga varþ hýuom 
at fjorlage Hör 117°, fyrstr uk ofstr vask 
at fjorlage þars ver ú Pjaza prifom Ls 503, 
ge ok »fstr vastu at fjorlage þars ér a 

jaza þrifoþ 43 »1". 

fjor-lausm, /. /ebenslösung, erkaufunugy 
des lebens durch löseyeld: sy. acc. verþa 
flester fjorlausn þola Hdl 50°, tóku ver þá 
(ásuna) hgndum ok lygþum þeim fjorlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ raupu gulli Am 16. 

fjor<lok. n. pl. bcendigung des lebens, 
tod: dat. þann (galdr) gelk þér enn þriþja, 
ef þér þjóþár falla at fjorlokum (fjurloton: 
hss.) Gg S?. 

Nur-sege, ın. „lebensmuskel', pvet. be- 
zeichnung des herxens: sy. acc. spakr bötte 
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mer spiller bauga, ef fjorsega franan (das 
herx. des Fáfner) áte Fm 32*. 

fjor-sjúkr, adj. todkrank: f. sg. nom. 
(ste.) nam at mæla mier fjorsjuka (Borgný) 
Od 7°. 

fjorþr, m. (norır. fjord, fer. fjörður, 
aschıced. fiurdher, adcin. fiortli) meerbusen, 
förde: sg. nom. fóro fagrbünar unz þau 
fjorþr skilþe 4m 28; gen. þú vast. hála! 
fyr hildings skipom ok látt í fjarþar mynne 
fyrer HHe 18°; dat. á fjalle eþa firþe ef 
þik fara tiber, fúsktu at virþe vel Mor 
115*, (Sigmundr) kom at firþi einum 
mjóvum ok lgngum Sf19; ee. fóro. 
sendemenn Atla fjyrþ Lima yfer Am 4*, 
(mit suffig. artikel) hann (ferjukarlinn) 
bauþ Sigmundi far of fjerpinn Sf 27, 
karl mælti at Sigmundr skyldi fara fyr 
innan fjorbinn Sf 23. rak hana ({ruþrúnu) 


yfir fjorbion á land Jónakrs konungs : 


Ghv 3. 

fjotorr, m. (for. fjötur, asehaced. fiätur, 
adän. Harder; rgl. norn. fjetra, f., alts. 
feteros, pl. m.. gs. fetor, fotor, f., ahd. 


fezzera, f.) ]) fessel, bes. fussfessel: sg. : 


nom. spretr mer af futom fjotorr Hoür 
149*, þann (galdr) gelk ber enn fimta, ef 
þér fjetorr verbr borenn at boglimom Gy 
10', stokr þá lass af límom, en af fótom 
fjatorr Gg 10°, fjatorr fastr verbr (Þrym- 
gjall) vib faranda hverjan #7 10°, (mit 
suffig. art.) fjoturrinn heitir Gleipnir er 
honum (Fenrisúlfi) heldr FM 8’; dat. þú, 
gramr! riber .. fjotre fatlaþr í fianda liþ 
Br 16“; aee.(Vólundr) visse sér á hgndom 
hyfgar nauþer, en á fótom fjator of spentan 
Vke 13*, fengo þeir Gunnar ok í fjator 
setto vin Borgunda Akr 19°; pl. nom. 
gyrvir váru tveir fjtrar til hans (Fenris- 
úlfs) fyrst þeir Drómi ok Læþingr ok helt 
hvárgi FM8°; 2) eisernes band durch 
weiches der schlitten auf den kufen be- 
festigt wird: pl. dat. sloþa fjytrom Sd 15*; 
3) nach Svbj. Egilsson (180”) die beiden 
senkrechten holzstützen auf denen der 
untere teil des blasebalges in der schmiede 
ruht: sg. gen. und fen £jgtors fótr of lagþe 
(lagþak) Fkr 241 36%. 

fjatra (ab: norıe. fjetra. fjotra, wschiced. 
liätra, adán. fjædre; ags. feterian. afris. 
fitera) fesseln: part. pri. m. sg. nom. þess 
fogls (öminnes hegra) fjþrom ek fjgtrapr 
vask í garbe Gunnlaþar Hýv 13°. 
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fjoþr. f. (noror. fyyder, fær. fjöður, 
aschted. fiädher, adän. feder, fejr; alts. 
fethara, fethera. ags. feðer. uhd. fedara. 
federa) feder: pl. Íjaþrar yefieder: dat. 
berr ser í fjyþrum .. Níþboggr nao J%sp 
66°, þess fugls fjúþrum ek fjatraþr vask 
Inge 139. 

Composita - fjaþr-hamr; svan-fjoþr. 

flá (flo, nor. tlaa. ascluced. ta. tlaa, 
adän. flá; ays. Mean) abziehen. abhäuten, 
schinden: prt. ind. pl. 3. (æsir) flogu belg 
af otrinum Am 18. 

flagþ, ». (fer. tlagd) wesen von über- 
menschlicher grüsse, riese, rtesin: Sg. 


5 nom. varb Loptr kvibogr af kono illre, 


bapan's á foldu flagþ hvert komet Aldi 43*; 
dat. drogo þeir (Syrle ok Hamper) or skibe 
skiþeisarn, mækes eggjar at mun flaghe 
(der riesin, d. 1. der Hel, xur freude) 
Hm 15?; pl. gen. hvat's þat flagþa es 
stendr fyr forgurþum (forgarbe)? #y 1! 3'. 

flár. ad). (norıc. flaa; ags. fláh: vgl. yot. 
ga-bläihan, aid. fléhan.tlehóu ; Osthoff, Beitr. 
13, 399 ff.) I) falsch, betrüyerisch, hinter- 
listig: f.sg. nom. flQ's þér tunga Zs 31', 
tld est, Freyja! es freistar min Hdl6'; 
n. sg. nom. fagrt baþk ykr kvýmo, flátt 
vas þó under Am 36°; acc. fagrt .. mæla 
en flátt hyggja Zoo 45°, svá's friþr kvenna 
þeira es flátt hyggja, sem ake jó obryddom 
á íse hýlom Jlýr 89";  superl. n. sg. acc. 
(adr.) þá ver fegrst malom es vér flast 
hyggjum Höv 90°; 2) unsicher, gefähr- 
lich: n. sg. nom. flatt es til sókja gefähr- 
lich ist es hineinzugehen Am 36'. 

Composita: flá-ráþr, flá- ræþe. 

flä-rähr, adj. hinterlistige ralschläge 
erteilend: f. sg. nom. flárgþ tunga varþ 
hgnom at fjyrlage Zoe 117?. 

flá-ræþe, n. hinterlistiger anschlag 
sg. nom. þar mon fláræþe fylgja aunat 
atalt mob ollo Grp 38°. 

flaug, /. (norıe. flaug, n., udän.floj, n.) 
das fliegen; flug, schuss; in: harm- 
flaug. 

flaugon. f. das flieyen: sy. dat. opt 
verbr glaumr hunda fyr geira flaugon 
(‚hundegebell zeiyt berorstehenden kampf 
an’) Am 23°. 

flaumr, >». (nor. flaum; ags. fléam 
„flueht', ahd. tloum ‚oberste schicht einer 
flüssigkeit') brausende strömung; lárn, 
geräuschvolles treiben, gesellige ver- 
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grügung; geselligkeit; genossenschaft, 
freundschafll. verhältnis: in: Naum -slit. 

finnum slit. ». pl. Bruch eines freund- 
schaftl. verhältnisses: dat. vin þíuom ves 
þú aldroge fyrre at flaumslitom Age 1205. 

finust. nr. schiff: pl. nom. flaust fagr- 
buen fljóta knotto IH 732%. 

fleinn, au. (norıc. Nein, aschiced. udän. 
flen; ags. flún) zeurfyeschoss, pfeil (KG, 
Efterl. skr. 1, 01. 260): sg. dat. fljúganda 
fleine (skyle mange trua) Age 551; acc. 
af fáre skotenn flein Age 150°, (Jarl nam) 
flein (dies: fleini?) at fleygja AB 3ö*. 

Compostitum: fjarra-fleinn. 

fleire, ed). compar.(norıe.Neiro,aschwed. 
llere, adin. tleræ) mehr: m. pl. nom. 
ormar fleire Hggja und aske Yggdrasels an 
of hygge hverr ósviþra apa Grm 4). 
skutosk ber fleire fund fyrerskyrto Z/dl 48°, 
fleire til vgro holfo húskarlar ‚doppelt so 
riele kneehte' Am 27°; dat. þá þat fihr 
es meh fleirom komr, at enge es einna 
hvatastr Fm 17°; acc. eun vill þú, Frigg! 
at ek fleire telja" mina meinstafe ‚noch 
mehr con meinen krünkenden reden’ 
Ls 28', í eino brjóste ek säk aldrege fleire 
forna stafe Ale 35?; f. pl. nom. vas sú 
ein vætr es barg gþlings skipom eþa fóro 
þær fleira saman? Fr 2,%; n. sg. nom. 
þó s í Hótúnom halfo tleira vígliþ kunungs 
‚doppelt so viel ron dem heere IH 
I26°; ec. færa veit es fleira drekr sins 
til geþs gume Flór 12°, skal freista hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamle þulr 
Ir 9°, (maþr) nefndiz Grimnir ok sagþi 
ekki fleira frá sér, þótt hann væri at 
spurþr Grm 28, mart segjom þér ok 
monom fleira Fldl 33" 361 41', mont viþ 
Atla .., fogl fróþhugaþr! fleira mála? 
Hllv2*, enn skalt hilme ı hugaþsróþo, 
framlyndr jaforr! fleira segja Grp 14°, 
mann veitk enge fyr mold ofan þanns 
fleira sc fram an þú, Gríper! Grp 22°, 
mart sagþa ek, mundak fleira, ef meirr 
mjgtopr málrúm gæfa Sg #0!, þær hykk 
mælto þviget fleira Od 6', (Guþrún) sagþe 
mun fleira ‚noch weit mehr’ Am 44'; 
pl. nom. Frigg ok Freyja ok fleire goþ 
Od S*; at fleire destomehr: ero Guþrúnar 
grote at fleire Sy 63%, þess átt, Guþrún! 
gröte at fleire, at hjarta mitt hrafnar 
slite Gþr I1103; ‚superl. tlestr der metste: 
m. sg. nom. flestr fagnaþo „die meisten 
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freuten sich tmeiner)' Od 13°”: acc. þar 
(a Glitne) Forsete byvggver flestan dag 
‚die meisten tage’ Grm 15", forkunnar 
sýn mon flestan 1, die meisten’) glaþa Fj 


48°: pl.nom. verþa tlester fjorlausn þola 


Hal 507, Liggja at jurbo allra flester niþjar 
biner ‚die allermeisten (nahezu alle) von 
deinen verwandten’ HI II20!: ace. 
(Þjóþrekr) hafþi þar látit flesta alla menn 
sima Drir: n.sy. nom. Fróþa man flest 
sofnabe ‚die meisten ron Fös gesinde’ 
Grt 4°: dat. hen firrer þik flesto gamne, 
fygr alite fóstra Heimes (frp 201: ace. 
Loki Laufeyjarson er flest hetir ilt gort 
meþ ásum FMS; pl. ace. ek brúþar 
á flest of rob sem faþer Alr/?% ór est. 
Odrun! ok orvita, es mer af fare Nest orþ 
of kvazt Od 107. 

flexk, 7. (ur. flesh, uschtwed. tliásk. 
adän. fliusk; alts. tlesk, gs. tsk, afris. 
fläsk, flesk, eld. fleiski speek: pl. gen. 
Audhrinner lætr í Eldhrimne Sæhrinne 
sobenn, fleska bazt Cirm 18°. 

fleske, 3. speck, speckscheibe: pl. acc. 
lleske faen AB 31". 

flet, 2. (nor. flot, asehnwed. lát; ays. 
flet, alts. flet, fletti, end. flazzi. flezzi) 
1) die an den wänden der halle entlang 
laufende erhöhung nebst den darauf be- 
findlichen büänken (häufig im plur. ye- 
braucht; vgl. Valt. Guðmundsson. Prirat- 
bol. s. I841: sg. gen. þik í flets strae finna 
ne mötto þás vogo verar Ls IN: dat. 
óvist cs at vita, hvar óviner sitja á flete 
fyrer Hge 1®, varþka til ongþ né ofþrungen, 
fullgódd fee á flute bróþor Sy 34!; ace. 
láttu á flet vaþa greppa gollskáler meþ 
gunna hondom Akr /0!: pl. nom. flet 
fagrlega floeb golle Bar 6*: gen. settesk 
hann (Rigr) miþra fletja Æp I? 17? 29%, 
settesk hón (Pir) miþra fletja AB 77': dat. 
ljúfr verbr leiþr, ef lenge sitr annars 
tlejom a Zoe 35% upp óx þar Jarl á 
tletjom RP 33°’: 2) synckdochisch gemach, 
wohnhaus: pl.dat. reiþ góþr Grana goll- 
miplande þars föstre minn fletjom stýrþe 
Hir 11%. 

fley, n. (nor. floy, fær. floy) schiff: 
pl. acc. hverr (Hamall) ltr fljóta flev viþ 
bakka JHII5!' 6'. 

fleygja (gþ; morte. fleygja, fær. tloyggja, 
aschwed. Nöghia, adän. tloje; got. flaugjan 
in: us-flaugjan, ahd. Hougen in: ar- 


Hjöta 


tlougen) /) fliegen lassen: inf. hauke 
fleygja Gr II 19°; 2) schleudern. 
schiessen : inf. (Jar! nam) tleiu (Jrves: fleini?) 
at fleygja Rp 353°; prt. ind. sg. 3. fleygbe 
Obenn ok í folk of skaut I’sp 24', (Konri 
kolfe fleygbe RP 47”. 

fljóta (flaut; norw. fljuta, fær. flóta. 
aschwed. flyta. adän. tlytæ; alts. tliotan, 
ags. fleotan, afrıs. fliata, ahd. flivzan, 
fliazan) 7) im wasser sich bewegen, 
schwimmen (vom schiffe): inf. í Una- 
vogon flaust fagrbuen fljóta knötto HH 
1.32?, hverr (Hamall) ketr fljóta fley viþ 
bakka HH ITS! 6', letom tljóta far sund 
vfer Od 203: 2) übertr. gehudet se, 
sehrmimmen (im blut): prt. ind. sg.ð. 
(Guþrun) vaknaþe vilja firþ, es Freys vinar 
flaut í dreyra Sy 24': pl.5. bókr voro 
þínar enar blahvito roþnar valundum. fluto 
í vers drevra Hm ;?. 

fljótla, adr. schnell, bild; bereitwillig: 
heitr fljótla (fljótliga 2) for fylkes móþor 
ürp 35. 

fljótlega. ude. schnell, bald: vilk tljot- 
lega finna Gripe (frp >‘. 

fljótr, adj. (nor. fljot, fær. tljótur) 
rasch, schnell, hurtig: n. sg. acc. (adv.) 
fljótt („dereitwillig’) mynder þú fripre 
segja mina &ve, ef mætter þat Grp 52°. 

fljóþ, n. (fær. tljóð; nach Bugge ent- 
lehnt aus ags. tléd in weibl. eigennamen 
wie Eantléd, Ælfléd, Æðeltléd; s. Ark. 4, 
IIS fy.; Stud. 5 anm. 3 vu. 390; Bidr. 30; 
llelyedigt. 300) weib: sg. nom. reiþ á 
varge .. fljóþ eitt Alle 35°, Njob 's at 
Heimes fagrt álitom, hana Brynhilde bragnar 
nefna frp 27', æva tljóþ (Guþrún) etke 
gáþe fjarghúsa Ako 42%; gen. ösnotr 
maþr ef eignask getr fó eþa fljóþs munugþ, 
metuaþr hýnom þroask, en manvit aldrege 
Ho 79?, fagrt skal mála ok fe bjóþa sás 
vill fljóþs ost fá ýr 91°, hvats þat 
rekka es í rýþom telsk fljóþs ens fagrgloa 
Ale5?; ace. et ráþspaka teygþak á flierber 
tljóþ Hor 101*; pl. nom. hafa fullstaþet 
fljóþ at meldre Grt 24!; yen. fár kunne 
þeim tljóþa lótom Br 15?. — Als frauen- 
name RB 25°. 

fljúga (tló; nor. fljuga, fær. tljúgva, 
aschwed. !\ygha, adün. tlygh:æ; ys. fléogan, 
afris. tliaga. ahd. fliugan flivgan, fliagan) 
I) fliegen: inf. hugbakmer af hende 
hauka fljúga Gór II 42‘, orn hugbak 
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inn fljúga at endlungo hüse Am 18'; 
prs. ind. sy. 1. né ck flýg. þó ek for ok at 
lopte Ib FM 4: ag. 3. falla forsar, flýgr 
orn vfer 1ap 599 (dreke) flýgr voll yfer 
Fsp 56°, hvat þar flýgr. hvat þar ferr 
eþa at lopte liþr? FM, mit suffig. 
negat.) flýgra hann (fleinn) svá stint. at 
ek stobvegak Age 1503;  pl.3. Hugenn 
ok Munenn fljúga hverjan dag jermon- 
grund vfer (irm 20'; part. prs.m. 89. 
nom. komr enn dimme dreke fljúgande 
sp 66': dat. Njugauda fleine (skyle 
mange trua) Flýr Sö'; f.pl. nom. gifr 
fljúgande Fsp 45°H; prt. ind. sg. 3. fló þá 
Loke, fjaþrhamr dunþe Þrk5t 8 ı to til 
Gotþorms Grams ramlega kynbirt ísarn ór 
konungs henda Sy 293; pl. 3. flugu hrafnar 
tveir af Hnikars oxlom PAY", lugu þær 
(valkyrjur) at vitja viga Pkr 12, meyjar 
flugo sunnan myrkvib í gognom Fke 1", 
sarvitr flusro (fluga 2) IT 156°; 2, fliessen 
(von trähnen): prt. ind. pl. 3. tor flugo 
tresk í gognom Gpr 115°. 

flóa (ob; nor. to) 7) überfliessen: prs. 
ind. pl. 3. heilyg votn flóa Grm 296 
2) überströmt sein mit etc. teho): prt. 
end. sg. 3. flóþe vyllr blóþe Am 493. 

flopta (pt?): pres. nd. sg. 2. hví flopter 
þú. Loptr? bs 47?U (2?) 

flot, 7. (more. flot, aschred. ut, adün. 
flot. flod; ays. tlot) Í) schwimmender od. 
fliegender geyenstand: 2) bewegte fliissig- 
keit: fahrwasser: sg. dat. hat kann ek et 
nionda. ef mik naupr of!stendr, at bjarga 
fare mino á tlote Aue 154?. 

Composita: flot-bruse; vind(s)- flot. 

flot-brúse, m. ‚seebock’, poet. bexeieh- 
nung des schiffes: sy. ace. mondu of vinna 
verk halft viþ mik. at flotbrúsa fester 
okkarn? Hym 27°. 

flote, 0. (norıe. tlote, ferr. tloti, aschıced. 
Hluti, adän. fláde; «gs. flota) flotte: sy. 
nom. eisande gekk und gþlingom lofþungs 
tlote lyndom fjarre Z/ITI28'; dat. á lande 
ok á vatne borget 's oþlings flota 77Hr'29°, 
mon (má) Hopbrodr Helga finna (kenna) .. 
i flota miþjom 7177136? 11 23°, hverr es 
fylker sas flota stýrer? HH II16 pr 9; 
acc. isarnborger ero of oþlings flota FTIlv 
13°, ste hon (Sváva) land aflege ok feste 
svá yþvarn flota FIZle 26°. 

flótte, u. (vgl. alts. ahd. fluht, afrıs. 
flecht) /lucht: sg. gen. má Hobbrodr Helga 
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kenna flotta trauþan í flota miþjum HH 
1123?; ace. froþr þykkesk sás flótta tekr 
gestr at gest hsþenn Hoc 31". 

flóþ, 2. (norır. adün. od, f., fær. floð. f.. 


asehwed. tloþ. f.: got. flüdus, m.. ags. 5 


flód, m. n., alts. tlód, m. f., ahd. fluot. m. 
f.) 12) flut: sg. dat. uner Þjóþvitnes fiskr 
flóþe í Grm 21°, hvat's þat fiska es rinn 
floþe 17 Pm l'!; 2) eine krankheit (der 
fluss: eyl. adíin. kold flod): sy. dat. fold 
skal viþ floþe taka Hór 136°(?). 

flugar-traupr, ad). wer nicht yewillt 
ist au fliehen: m. sq. acc. (sıc.) enn flugar- 
trauþa jofor HIL 1573. —- Yyl. flugtrauþr. 

flugr. nm. (rgl. nor. adíin. flug. aschıed. 
Hugh, n.; ahd. flug, m., ags. Ílyge, m., 
got. þlauhs) 1) flug; 2) flucht: sg. gen. 
vas Helge .. alltrauþr flugar AH 155°, þú 
mont maþr vesa mæztr und sólo .. gjyfull 
af golle, en gloggr flugar Grp í“. 

Composita: flug-stigr, flug - trauþr. 

flugar - trauþr. 

flug =stígr. on. „fluyreeg', weg dureh die 
luft: sg. ace. mal’s mer at rıba roþnar 
brauter, láta fylvan jó flugstig tropa HH 
II4s?. 

flug-trauþr, adj. wer nicht gewillt ist 
zu fliehen: m. sy. ace. Helga .. flug- 
trauþan gram //H I 367. — Vgl. flugartraupr. 

Aykkjask (kb; more. fær. flykkjast. 
aschwed. flykkias) sich zusammenschuren, 
sich sammeln: prt. ind. pl. 3. fiykþosk 
þeir Atle ok fóro í brynjor Am 39". 

flýta (tt: norıe. flyta) fördern, beschleu- 
nigen (anders KG, Njála II, 59): part. 
prs. m.sg.nom. fars vas (Vinge) flýtande 
Am 4? 

flytja (tlutta; nor. flytja, fær. flyta. 
flytja. asehæed. flytia, adán. flyttæ) jmd 


(ehn) übersetzen (über ein wasser): inf. : 


baþat hann (Hildolfr) hlennemenn flytja 
eþa hrossa þjófa Arbl Ir. 

flærþ, /. (uschwed. flárþ, adán. tlærd) 
falschheit, falsches (d. h. unsittliches) 
benehmen: pl. ace. teygþak á flærþer fljóþ 
Hgv 101. 

Compositumn: tlierhar-stafer. 

flierpar-stafer, ın. pl. zur Julschheit 
verleitende runen; falschheit. unsittlich- 
keit: ace. þat ræþk þér .. at þú skalt vih 
illo sea ok firrask flærþarstafe Sd 32°. 

1. flója (þ; egl. nort. flva, fær. flýggja, 
aschwed. flyia, adán. fly; got. þliuhan, 
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alts. ahd. tliohan. ugs. tlcon. vfris. flia) 
fliehen: inf. monka ek Aúja þót mik feigjan 
viter Sd 21". 

2. flója (0b; nor. fær. flvar schicht- 
weise belegen: part. prt. n. pl. nom. hveim 
ero bekker baugom säner, tlet fagrlega 
Hoeþ golle: Bir 0°! ís. Bugge í. st.ı. 

fnása (al); ryl. ugs. fn:æst. mid. phnäsen 
schnauben: prt. ind.sy.3.vreib varþ Freyja 
ok fnásaþe Þr 121. — Tyl. Sierers, 
Proben s. 35, anm.; Z3 21. 109. 

fnósa (st; nor. fnosa. adán. fuuse) 
ausschnauben, ausblasen (eho): prt. ind. 
sg. Í. (mit suff. pron.) eitre fnústak es a 
arfe lák miklum mins foþor Fm IN'; 
89.3. (Brynhildr) eitre fnýste es sor of 
leit á Sigverþe (þr 1253. 

fogl, fugl. om. (nor. adän. fugl. fær. 
fuglur, eschiced. fuglil: got. fugls. cælts. 
fugal, fugl, ags. fugol, afris. fugel, ahd. 
fogal) rogel: sy. nom. fugl sat í limununı 
HHe 12, fugl mikill sat á húsinu Hr 5 
prö. (mit suffig. art.) fuglinn kvakaþi 
AHr 14, fuglinn kvaþ //Hr 23 ið. 4! üb.; 
voc. fogl fróþhugaþr! Alle 2°; gen. þess 
fogls (uminnes hegra) ck fjotraþr vask í 
garbe (unnlapar Hear 13°, sofa ek né 
mákat sævar bepjom á fogls jarme fyrer 
Ff 2, er hjartblóþ Fáfnis kom á tungu 
honum (Sigurpi), ok skilþi hann fugls rgdd 
Fm 31 prö, þat er sygn manna, at Guþrún 
hefþi etit af Fáfnis hjarta ok hon skilþi 
því fugls rgdd Br 20 pr 13; acc. (mit 
suffig. art.) Atli skaut spjóti fuglinn til 
bana HHv 3 pr 6; pl. nom. mærer foglar 
(gæss) Gþr Il5*; gen. klok nam (Konr) 
fogla #5 45', ór fogla mjolk .. vas hann 
Gleipner gorr FM&'; ace. fogla stvikþa 
Ip 31”, (Konr) kyrbe fogla #47, hvat 
skalt, Konr ungr! kyrra fogla: Rp 47*. 

fold, f. (norıe. fold, foll in ortsnamen, 
sonst nur noch in alten rolksliedern 
nachweisbar, fær. fold; alts. folda, «gs. 
folde) /) erde: sg.nom. sigr fold í mar 
Psp 57", fold skal viþ tloþe taka Mur 136, 
fór en forna fuld gll saman Hym 25', 
jorp heiter meþ monnom, en meþ ásomn 
fold Ale 10', heil sjá en fjölnýta fold Sd 3°, 
veltom grjóte of garþ risa, svát fold fyrer 
fór skjalfande Grt 12?; dat. varþ 1optr 
kvibogr af kono illre, bapan's á foldo flagþ 
hvort kumet Hal 43*, þat ræþk þér .. at þú 
ngom bjarger hvars þú á foldo fiþr Sd 33°, 
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vitoma á moldo menn io sælle .. ne in 
mætre m&gp á foldo Sg 18*, hvat's frægst 
á foldo? Od4'!; ace. fár vas fremre sás 
fold ryþe Rm 26°; 2) land: sg. dat. fastre 
.. foldo Grp I. 

Composttum: fold - vegr. 

fold = vegr, ın. (ags. fold- weg) die gang- 
bare erdoberfläche, erde: sg. nom. fram 
reiþ Oþenn, fuldvegr dunþe Bdr 3°. 

folk, n. (norw. aschwed. adän. folk, 
fær. fólk; alts. ags. ahd. folc, afris. folk) 
I) kriegerschar, heerhaufe: sg. gen. folks 
odvite HHv 10°? HITII1l!; dat. ey vas 
Helge .. fyrstr í folke HHT55'; ace. 
fleygþe Obenn ok í folk of skaut Vsp 24'; 
pl. nom. ganga fimtán folk upp á land 
HHI51°; dat. Sigurþar .. folkom grims 
Hal 25*; 2) kampfgedränge, schlacht- 
getümmel: sg. dat. þat kann ek... ef ek sé 
af fáre skotenn flein í folke vaþa Hýr 150°; 
acc. monat hann (þegn ungr) falla þót hann 
ı folk kome Höv 158°, vit síþan á Svi- 
bjopo framvisar tvær í folk stigom Grt 13°; 
3) volk als polit. verband: sg. gen. folks 


japar HH II41?; dat. mehan fjórer vér 2: 


folke rýþom Sg 18?; 4) menschen überhpt: 
pl. dat. eino nafne hétomk aldrege sız ek 
meþ folkom fór Grm 48%. 
Composita: folk-djarfr, folk - drött, 
folk-líþande, folk-r&pe, folk-skár, 
folk-valde, folk- víg, folk-vitr, folk- 
vorþr. 
folk-djarfr, adj. mutig im kampfe, 
tapfer: m. sg. acc. ek mon fóþa folkdjarfan 
gram (Sigvorþ) Am 14°; f. sg. nom. þeim 
sjelfom Sigrún ofan folkdjorf of barg ok 
fare þeira HH I 31°. 
folk-drött. f. (ags. folc-dryht) volks- 
schar: sg. ace. sá (Þórr) ór hreysom .. 
folkdrótt fara fjolhafþaþa Hym 36. 

folk-líþande, m. wer unter den men- 
schen umherzieht, wanderer: pl. dat. fram 
vísa skop folklibondom Fin 41°. 

folk-ri£be, n. herschaft über ein volk: 
sg. dat. (Gjüke) fimm suno at folkræþe 
.. getna hafþe Br 9" (Bugge, Fkv 418). 

folk-skár, adj. menschenvernichtend: 
m. sq. ace. (sw.) fianda enn folkskaa (Regen) 
Fm 37°. 


folk-valde, u. volksbeherscher, fürst: : 


sg. voc. Freyr, folkvalde goþa! Skm 31. 
folk-vig, n. krieg: sg. nom. þat vas 
enn folkvig fyrst í heime Vsp 24°; acc. 
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þat man fulkvig fyrst í heime es Gollveigo 
geirom studdo Fsp 21'; pl.nom. fræg voro 
folkvig þaus framr (Halfdanr) gerbe Aa 14°. 

folk = vítr, f. schlachtjungfrau, walküre: 
sg. acc. veitk á fjalle folkvitt (Brynhilde) 
sofa Fm43!. 

folk-vorpr, m. tolkshúter, fürst: sg. 
acc. lenge huger deildosk áþr of frégak 
folkvorp (Gunnar) at gram (Sigverþe) 
Gþr II6”. 

for=, untrennbare partikel (norw. fær. 
aschıced. adän. for-) a) lokal, die richtung 
von oben nach unten oder von hinten 
nach vorn bezeichnend, in: for-berge, 


5 for-garþr, for- njósn, for-streyme; 5) tem- 


poral, auf die vergangenheit xuriick- 
weisend, tn: for-ellre (vgl. zu a und b 
got. faúr, faura, ahd. alts. fora, ugs. fore, 
afris. fara, fore); ce) modal, zu jmds 
nulzen od. rorteil, in: for-mælande (vgl. 
ahd. alts. fur); d) modal, den begriff 
des 2. compostitionsgliedes steigernd, ın: 
for-kupr, for-spell, for-vitne; e) modal, 
in pejorierender functton, in: for-brenner, 
for-dæþa, for-skop (vgl. zu d und e got. 
fra, fair, ahd. fra, far, fir). 

foraþ, n. gefährliche stelle, gefähr- 
licher gegenstand; gefahr: sg. nom. far 
þú nú æva þars foraþ þykker Gg 15!, ey 
svá hött foraþ komr at holþa sunom, 
hverjan þær (meyjar) or nauþom nema 
Fj 407, alt es feigs forab Fm li“; ace. 
hvat sú grind (sá garþr) heiter, es meþ 
goþom sýat menn et meira Íoraþ? #y 9! 11*. 
— Zar etymol. vgl. A. Kock, Ark. 14, 
263 fg. 

for-berge. n. abhang eines berges; 
nur gebraucht im sg. gen. (adr.) bergab: 
hafþak þér móþre mart skeiþ riþet svangre 
und sgþle, simol! forberges HH I44!. — 
Über dieses u. áhnl. wörter vgl. Grimm, 
Gramm. 3, 132 fg. 

for-brenner, m. „terbrenner', pvoel. 
bezeiehnung des feuers: sg. acc. (kalla eld) 


» forbrenne dvergar Ale 26”. 


foredæþn, /. (norw. for-dæda) übel- 
täterin, zauberin: sg. nom. Freyja! þú'st 
ford&pa ok meine blanden mjok Ls32', 
býr ford&ba vammafull á vege Sd 26'. 

for-ellre, “. (nore. for-eldre, fær. 
for-eldur, aschıwed. for-äldre, adän. for - 
ældre) rorváter, ahmen: sg. dat. hann 
(Reginn) sagþi Sigurþi frá forellri sinu An 6. 
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for =garþr, #0. tree. fur - sánd, torhu/ - 
ag. lat. hvats þat flagþa es stendr fvr 
forgarþe“ #;3!; pl. dat. hvats þat flagþa 
es stendr fyr forgyrbom? ZZ I". 

for-kupr. /. verlangen, bryierde; be- 
gehrensiwerter geyenstand: sy. gen. for- 
kunnar sýn / der anbliek der yelichten 
person; mon flestan glaþa #) (S?. 

for=m:ílande. m. í part. praes.: adin. 
for-malende) färspreeher: pl. ace. þat 
fiþr (ósnotr maþr) es at þinge komr, at 
hann á formælendr fá Hor 25, sva (sein 
yrn) es maþr es meþ morgom komr ok á 
formá:lendr fa Hov 62. 

1. forn, ed). (nor1c. aschwed. adän. furn. 
fær. fornur; got. fairneis, ahd. firni, alts. 
fern, ags. fim, fyrn) alt: m. sg. nom. 
hælbítr sem húþskóor forn á vár Zrbl 97, 
forn jatonn Hym 137; gen. forns mjaþar 
Skm 35? Ls 53°; pl. dat. fornom stofom 
Im 1’; ace. forna stafe Yn 55° Alv 35°, 
forna nibja ‚die rorfahren' Hdl 11'; 
f. sg. nom. forn .. grind Grm 22°, (sıc.) 
en forna fold HIym 25°; dat. (sıc.) Vols- 


ungakvibu inni fornu ZI II2 pr 11, : 


Guþrúnarkviþu inni fornu Br 20 pr 5; 
pl. dat. furnum sogum 125 I Vkr 15, sogom 
fornom Odl' GrtiS'; acc. Fimboltýs 
fornar rúnar Vsp 60*, fornar topter fyþor 
Grim 11*; n. pl. nom. forn timbr Ákv 45, 
(sw.) Hamþismál in foruu Am 31 pr I; 
gen. fornra spjalla /II I37'; acc. forn 
spjall fira Vap 1', forn rok L325'; compar. 
n. sg. nom. «3 fátt fornara Ilm 2%. 

(ompositum: forn -fróþe. 

2. fórn, f. (nor. forn) gabe, geschenk: 
pl. ace. tóko þeir fórner es þeim friþr 
sende Am 5”. 

forneskja, f. rorzeit, bes. die heid- 
nische; heidentum: sg. dat. þat var trúa 
í forneskju, at menn væn endrbornir 
HH II50 pr2, þat var trúa þeira í forn- 
eskju, at orb feigs manns mætti mikit 
Em Í pr2. 

forn=fróþe, n. alte sage: pl. dat. hann 
(Sigurþ) kalla allir menn í fornfrırbum 
um alla menn fram ok gofgastan her- 
konunga S/f 33. 

for-njósn, f. spähendes umhersehen, 
umsicht: sg. gen. fornjósnar augo þurfo fira 
syner hvars skolo vreiþer vega $d27!. 

fors, m. (norw. fors, foss, fer. fossur, 
aschwed. adün. Íurs) wasserfall: sg. dat. 
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a (d. re. a bapın, ser ausask aurgum forse 
af vebe Valfobor Fsp 27°, falz Loki 1 
Fránangrs forsi Ze 65 pr I. í þin forsi 
var fjólþi fiska 0 á. e. art. hanu (And- 
vari) var longnm 1 forsinum 1 géddu lıki 


Im 0; uec. marsan hefk fors of faret 
Rm 2°, ec. art. Otr hét Lbroþir varr .. er 
opt fór í forsinn 1 otrs líki Am Il: pl. 


nom. falla forsar Vsp 39‘. 
for-skop. 20. pl. unglürkliches sehieksal:: 
gen. út est. syster! oh orvita. es bróþr 
þínom biþr forskapa AH IL". 
for-spell, „. rerlust: sq. ace. hfk fimm 
vera forspell beþet (pr I4?. 
for-streyme, n. der lauf eines flusses 
ton einem beliebigen unterhalb der quelle 
belegenen punkte his zur mündung topp. 
and - streyme/; sg. gen. fadr.) stromab- 
wärts: (Þórr) studdiz forstreymis viþ 
Gríþarvgl FM 6? — Vgl. for- berge. 
for-vitne, /. (vgl. fær. for-vitin „neu- 
qtertg ') wissbegier, neugier: sg. ace. for- 
vitne mikla kveþk mer á fornom styfom 
viþ þann enn alsvinna jyton Fn I”. 
forþa (ab; nor. furda. fær. forða, 
aschwed. forþa) I) etw. (eho) beiregen, 
regen: prt. ind. pl. 3. (Húnar) forþoþo 
fingrum ok fengu í snore Am 42°; 2)bergen. 
schützen, retten (ehm, eho): nf. monk 
forþa fjorve mino Hrbl 27; pra.ind.pl.3. 
forþa ser Hym 12°; 3) verschonen (ehm): 
tmper. pl. I. tokom ver Hjalla, en Hogna 
forbom Am 51°; Á) forbask sich bergen: 
prs. ind. pl. 3. svá forþask Hym 12°4; 
sich retten: inf. Helgi mátti eigi forbaz 
annan veg en tok klæþi ambottar ok gekk 
at mala ZIH III pr2?; f. eht einer sache 
entgehen: prs. ind. sg. 1. mit suffig. negat. 
forþomka furþo Am 26°; f. ehn sich ror 


— . . . . . 
40 jmd. bergen, vor jmd fliehen: inf. rinnea 
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sa marr es und þér rinne, þót fiandr þína 
forþask eiger HH H30!. 

forþom, adr. (got. faúr þamma: Noreen * 
$ 127; norte.fordom. frer. forðum, aschıred. 


5 forþom, adin. fordum) ehemals: ek man 


jotna ár of borna has forþom mik fódda 
hafþo Þ'sp 2°, ungr vask furþom Ho 4 '. 

fóstr, ». (norıe. addn. aschıed. foster. 
fer. fostur 79: fostur-dóttir, fostur- faðir 
n. a.; ags. fóstor, foster) erzrehung: 
sg. acc. Reginn veitti Sigurþi fostr ok kenslu 
Rm Í. 

Conpositum: föstr- man. 
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1. fóstra (ab; norıe. fær. fostra, aschıced. 
fostra, folstra, adän. fostre) aufziehen, 
erziehen: pri. ind. sg. 3. kerling fóstraþi 
Agnar, en karl fóstraþi Geirrep Grm 6, 
Helga fóstraþi Hagall HH II 3. 

2. fóstra, f. (norw. fær. fostra, asc'nced. 
folstra) I) pflegemutter: sg. roc. fá kant, 
fóstra! .. ungo vifg andspjgll bera Gr 


Ill’; 2) pflegetochter: sg. nom. fggr 
álite fostra Tleimes Grp 29°; acc. horska 


Heimes föstro Grp 31*, framlundaþa fóstro 
Heimes Grp 39". 

fóstre, m. (fær. fostri, aschwed. fostre) 
1) pflegevater: sg. nom. Fránmarr .. jarl, 
fóstri Sigrlinnar HHv 9, fóstre minn Hlr 
Ii*; 2) pflegesohn: sg. nom. Geirrgþr 
fóstri minn er konungr Grm 17; ace. 
Agnar fóstra þinn Grm 16. 

föstr-man, n. sklaren die mit den 
kindern des herrn aufgewachsen sind: 
sg. nom. fóstrman mitt Sg 69°. 

föta-hlutr, m. die untere hälfte des 
körpers (unterleib und beine): sg. nom. 
hendr ok haufoþ hné á annan veg, en fóta- 
hlutr fell aptr í staþ Sg 23%. 

föt-laug, f. (nor. fot-laug) fuss- 
waschung: sg. ace. þú skalt, Hundingr! 
hverjom manne fótlaug geta HH II38?. 

fötr, m. (nor. fot, fær. fótur, aschied. 
foter, adän. fod; got. fötus, alts. afris. 
föt, ags. fót, ahd. fuoz) 1) bein: sy. nom. 
ba’s jór ónýtr, ef einn fótr brotnar Adv 
883°, fótr viþ fóte gat ens frúþa jetons 
sexhofþaþan sun Pm 333, svá kvazk (Erpr) 
veita mundo fulting fréndom sem fótr 
gþrom Am 13?, hvat mege fötr föte veita? 
Hm 13?; dat. föte Vm 33° En 13?; 
acc. fót nam (Gunnarr) at hróra Br 13', 
(Guprün) skelde fót undan Am 47°; pl. 
dat. spretr mer af fótom fjgtorr Hór 
149*, stokr þá lass af limom en af fótom 
fiotorr Gg 10°, (visse ser Völundr) á fótom 
fjotor of spentan Vke 13‘, fótom ser þú 
binom .. Jormonrekr! orpet í eld heitan 
Hm 25°; acc. (Vólundr) und fen fjators 
fötr of lagþe "kv 24*, und fen fjotors fétr 
of lagþak Vko 36*, (á) bryte fótr ykra 
Am 24°, fótr .. þina Hm 25*R; 2) fuss: 
sg. dat. konungr drap fæti ok steyptiz 
áfram Grm 54 pr 5, þat's fár miket ef þú 
fóte drepr Am 24'; pl.dat. konungr lét 
.. troþa Svanhildi undir hrossa fótum 
Ghv 9, þánn enn hvíta hadd Svanhildar 
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aure troddo und joa fótom hr 16°; acc. 
æsir .. tráþn upp otrbelginn ok reistu á 
fætr Rm 5 pr 2. (Sigurbr) bindr gullspora 
á fætr ser FH 2°. 

Composita: fóta-hlutr, fót-laug. 

frá, praep. ce. dat. (norn. fra, fær. fra, 
aschwed. adün. fran, fra; got. alts. ags. 
ahd. fram: ÁA. Kock, Bidrag till srensk 
etymologi s. 10 ff.) I) ron. fort ron, ent- 
fernung od. trennung ton etwas bexeich- 
nend, bes. nach rerbis der bewegung: 
farþu frá sunde Prbl 133A: gengr fet nio 
Fjorgynjar burr nepr fra naþre V’sp 56%, 
bat vas eige árar títt at frá konungdóm 
kváner gengo (‚dass ein weib die königs- 
würde aufgab’) Sg 14°; Atle let rinna 
. Jó eyrskaan aptr fra morþe Akr 35°; 
(mey) þás frá vige Vingskorne reiþ Fm 
44°; skip Sigmundar skriþo frá lande Gr 
II16°; stukko stórar steþr fra lúþre Grt 
21°; ut þú né kvæmer frá ása sunom 
Is 27°; fjatorr fastr verbr viþ faranda 
hverjan es hana (Prymgjoll) hefr frá hliþe 
Fj 10%; kjósa fra móþrom mogo Fm 12%, 
leysa kind frá konom Sd 8?; kamr fylker 
fara nätta, nema .. mey nemer fra mild- 
inge HH 120%; (Geirrgþr) vildi taka 
Obin fra eldinum @rm 5-4 pr 3, margar 
brúþer hann (Hate) lét frá bue teknar 
HHo1r?; ek vélta bier (myrkriþor) frá 
verom (‚machte sie durch list ihren 
männern abspenstig‘) Hrbl 57; deyja frá 
svinom Am 58°; dem regierten dativ 
nachfolgend: (þeir fara) heiler hilde frá 
Hör 156°; morg veitk miete mér gengen 
fra Hym 33', út gekk Sigvorþr andspjalle 
frá FH-4°; hvarf ser ohröpogr andspille 
frá Sg 46', hvarfk ein þaþan andspille frá 
Gþr II11'; (einherjar) ríþa vige frá Vm 
41°; handar .. es þér sleit Fenrer frá Ís 
38* Suttung svikenn hann (Obenn) let 
sumble frá (‚beraudte ihn durch trug des 
metes’) Hýv 1093; út þú ne koemr örom 
hollom fra Fn 7°; visom vilja frá „ohne 
besonnenen plan For 98°’; 2) von, von 
— aus, den ausgangspunkt einer bewe- 
gung od. handlung anzeigend: hon (Gerþr) 
gokk frá skála foþur síns til skemmu 
Skm 3; komr.. dreke fljúgando .. neþan 
frá Nibafjollom Vsp 66?, frá veom minom 
ok vongom skolo þér æ kold rýþ koma 
Ls 51°, komenn viere nú. ef koma hygpe, 
Sigmundar burr frá sylom Obens HH II 49?, 
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fra morþe þeira Gunnars kyomo ór Myrk- 
heime Akr 45°; (Rigr) reis frá horþe 7) 
19°: þeir (dvergar) es sotto fra salar steine 
aurvanga sjot til jyrovalla Vsp 14°; reist 
hann (Sigurþr) meh Gram frá hyfubsmätt 
brynjuna í gggnum Sd Ss; þeir (Granmars 
syner) .. fra Svarenshauge .. her kynnoþo 
HH 132*: sagþer, Helge! at Heþenn være 
góþs verþr frá þér ok gjafa stórra „dass 
er wert wäre yutes von dir su empfangen 
He 34°; dem regierten. datir nach- 
folgend: fóra (Þórr ok Týr) .. Asgarþo 
frá unz til Egels kvýmo Hymn 1°; gape 
þú grindom fra! Skm 25°: ut þú né komr 
orom hallom frá Pow eð: 3) ton, den 
ort angebend, wo eine person ihre heimat 
hat oder wohin cin geyenstand gehört: 
Sigrun frá Sevafjollom HH III“ AT! 44'; 
(monk kjósa) gollhbyrndar kýr frá grams 
bue Ale 4°: 
oder herkunft einer person bereichnend: 
(skolom) of jofra :#tter dóma, gumna þeira 
es fra gobom kvýmo Hal 8°, (gumnar) 
borner fra Jormonreke Hdl25?F, sá vas 
viser frá Volsunge ok Hjyrdis fra Hrauþ- 
unge, en Eylime frá Oblingom Hal 26' *, 
ero vglor allar fra Vibolfe, vitkar aller frú 
Vilmeiþe, en seiþberendr frá Svarthofþa. 
Jetnar aller frá Yme komner Mal 35'*; 
nachgestellt: þat (skars) vas bróþor frá 
Býleipts komet Hdl42!; der dat. wird 
durch die relativpart. vertreten: Skjaldr 
hét sonr Oþins er Skjeldungar eru frá 
komnir Grt 2, 5) von, die person oder 
sache bexeichnend, ron der erzühlt oder 
gesprochen wird: frá jotna rúnom ok allra 
goþa seger þú et sannasta (ek kann sogja 
satt) Pr 42” 43', (Grimnir) sagþi ekki 
fleira frá sér Grm 28, hann (Reginn) sagþi 
Sigurþi frá forellri sínu ok þeim atburþum, 
at Oþinn ok Hænir ok Loki hofþu komit 
til Andvarafors Am 6. hér er sagt í þessi 
kviþu frá dauþa Sigurþar Br 20 pr 1, 
sagþe mer Hogne fra Sigvarþar sýrom 
dauþa Gþr IT “?: bes. in überschriften, 
die den inhalt des nachfolgenden ab- 
schnitts angeben: frá Hrauþungi konungi 
firm tib. A, frá Ægi ok gobum Ls tib.. 
fra hestum FM 12'T7, frá Vælundi I kr üb., 
fra Níþaþi konungi Vke üb. (A), frá Vælundi 
ok Níþaþi Fíe /! üb., frá Hjorvarþe ok 
Nigrlinn Hl tíb., frá dauþa Sinfjotla Sf tíh.. 
frú Sigurþi Jém üb. (I), frá dauþa Fáfnis 


4) von. die abstammung : 
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Fm 1' üb. frá dauþa Sigorþar Br 20 pr üb., 
fra Borgnyjo ok Odrüno Od üb... frá 
Guprüno Ghr üb.: nachgestellt : orlygom 
ykron skyleþ aldrege segja sezgjom frá 
Ls 25? austrfyrom þinum skaltu aldrege 
segja seggjum fra /.s 60°: 6) adrerbial 
steht fra nur Am 34°: áþr þeir frá hyrfe 
‚ehe sie fort giengen'. 

Compositum: \-fra. 

frakka. /. (ags. frauca. m.) speer: pl. 
ace. Írokkor dyja ZB 353. 

frálegn, dr. schnell, hurtig: 
drjúgan dag þann frálega /fym "A. 

fram. adr. (norw. frer. aschwed. din. 


for ) 


> fram; ags. from) 1) rorwärtls räumlich): 


gätter allar. áþr gange fram, umb skoþask 
skyle /fýr 1', fram sengr hann (ósnotr maþr) 
drjúgt í dul Zur 79%, fóro drjúgom dag þann 
fram Hyn í "lt, (Þórr) veifpe Mjellne morþ- 
gjarnom fram Hym 37°, fram reiþ Obenn 
Bdr 3*. (Heimdallr) for ferpar sinnar ok 
fram meþ sjevarstrondu nekkorri PP 2. 
reiþ konungr af fjallinu fram í landit //Ile 5 
pr 3. fram vísa skop folkliþgudom Fm 
41?. hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr en 
Sigurþr steig á bak honum Fo 44 pr í, fram 
logo brauter hn 17', tirani hleypr fram at 
eldinum F/I2*; rorn: Geirroþr var fram 
í skipi Grin 10; bera fr. herbeibringen: 
(vas) fyr jötna gl fram boret Þrk 24%, 
bereþ hnosser fram Húnkonunga Ghr 6": 
draga fr. hervorzichen: dró Obinn fram 
hringinn Andvaranaut Am 5 pr I; ganga 
fr. hinsugehen: gekk algollen fram .. 
bera bjórveig syne Hym 5°, fram gengo 
þeir Hym 13°, þá gekk Sif fram Is 52 
pr I, gekk Hreiþmarr fram fm á pr 3, 
gengo jarlar alsnotrer fram Gþr /?2!: 
hafa fr. rorbringen: haf þat fram sjaldan! 
Am 377; — koma fr. herankommen: þa 
kamr Hlinar harmr annarr fram. es Obenn 
ferr viþ ulf vega V'sp 5.3'; reiþa fr. keraus- 
rücken, überliefern: hann (Andvari) hafþi 
fram reitt gullit Am 4 pr2; selja fr. heraus- 


45 geben, übergeben: rengbe þar (rúnar) 


& 


- 


Vinge .. áþr haun fram selde Am 4“; 
setja fr. aufset:en: fram sette hón (Amma) 
fulla skutla /Ph 18°; standa fr. rortreten: 
stattu fram meþan þú fregn FM /*: 
2) vorwärts (zeitlich): fram sék lengra 
umb ragna rök J'sp 14° 49° 58°, faer sea 
nú fram of lengra an Obeun mon nlfe 
móta Z/dl 45°, fram of ser, fylker! lengra 
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Grp 20°, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
22°; in xukunft, später: mon á beinom 
brinna yþrom fære eyrer þás fram komeþ 
. min at vitja Sgöl?; fram vas kvolda 
‚es war spät am abend’ Br 12'; halda 
fr. fortsetzen: fram heldom því þau missere 
Grt 15'; telja fr. der reihe nach auf- 
zühlen, herzählen: viltu, at ek, Valfaþer! 
vel fram telja forn spjall fira Vsp 1°H, 
fram telk lengra Hal 20°; vita fr. die 
zukunft voraus wissen: (Heimdallr) visse 
vel fram sem vaner aþrer 
das eth. gebiet übertragen: hann (Sigurþ) 
kalla allir menn í fornfræþum um alla 
menn fram ‚hervorragend vor allen 
männern’ Sf 33. 
Compostta: fram -gengenn, fram -leiþa, 
fram -lundaþr, fram -lyndr, fram- 
viss; á-fram, umb-fram. 
framan, adv. (norw. aschwed. framan, 
fær. framman) von vorn, vorn: sá (hvelpr) 
vas blóþogr of brjóst framan Bdr 3'; 
fóro (Þórr ok Týr) .. dag þann framan (fram 
R) „den ganzen tag von seinem anbruche 
an’ Hym 7‘ (FJ I, 120* u. S.x. st.). 

framarr, adv. compar. 1) weiter vor- 
wärts (local): vápnom sínom skala maþr 
vella á fete ganga framarr Hýv 38?, segþu 
mér þat, Skirner! áþr .. þú stiger fete 
framarr Skm 41?, segþu þat, Elder! svát 
þú einoge fete gauger framarr Ls 1°; 
2) weiter, ferner (temporal): mglom enn 
framarr Grt21* 221. 3) superl. þann 
(Atla) hefk allra étggfgastan fylke fundet 
ok framast nekkve „tn gewisser bexiehung 
an erster stelle’ Gþr IL31? (FJ, Ark. 
14, 203). 

frame, m. (fær. frami) 1) tüchtigkeit: 
sg. gen. mjgk es bráþr sás á brondom skal 
síns of freista frama Hýv 2*, segbu mer, 
Gagnráþr! alz þú á golfe vill bins of 
freista frama Fm 11? 13? 15? 17°; ace. 
afl gól hann (Pjöprorer) ásom en glfom 
frama Hör 160°; 2) nutzen: sy. acc. 
mgrgom orbom mæltak í minn frama í 
Suttungs sglom Hgv 103°. 

fram-gengenn, part. pri. „fortyegan- 
gen’, d. í. gestorben, lol: m. sy. nom. 
hvärt estu feigr eba estu framgengenn? 
Skm 12!; pl. acc. só Niþhgggr nae fram- 
gengna Psp 39“ (vgl. vervss verareðvjöres 
Od. 11, 37). 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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fram-leipa (dd; aschwed. fram -leþa, 
adän. fram-lede) herbeiführen: part. prt. 
m. sg. nom. var framleiddr sonarggltr Ho 
30 pr 10. 

fram -Iundapr, adj. mutig, kühn: f. sg. 
acc. framlundaþa föstro Heimes Grp 39°. 

fram-lyndr, adj. dass.: m. sg. voc. 
framlyndr joforr! Grp 14°. 

framr, ad). (aschwed. framber; ags. from) 
1) hervorragend, ausgezeichnet: compar. 
m.sg.acc. mer fyrmunþo miner bróþr at 
ættak ver gllom fremra Gr I13?; superl. 
m. sg. nom. vits ok vápna vant's jofre at 
faa þeims skal fremstr meþ firom Sd 36“, 
Sigurþr var þó allra framastr Sf32; acc. 
hefr hýnom alt illo launat, es fremstan 
þik finna vilde Br 18%; 2) mutig, kühn: 
m. sg. nom. fræg vgro folkvig þaus frainr 
gerbe Hal 143; compar. m. sg. nom. fár 
vas fremre sás fold rybe Am 26°; 3) weit 
in der zeit zurückliegend, alt (nur im 
compar. u. superl.): superl. n. sg. acc. 
segþu þat .. hvat þú fyrst of mant eþa 
fremst of veizt Vma34?; pl. ace. forn 
spjall fira þaus fremst of man Psp 1“. 

fram-viss, adj. (norw. fram- vis) die 
zukunft kennend: m. sg. nom. (Gripir) 
var allra manna vitrastr ok framviss Grp 2, 
rétt emkat ek ráþspakr taleþr ne in heldr 
framviss Grp 21%; f. pl. nom. ero komnar 
til konungs húsa framvísar tvær Fenja ok 
Menja Grt 1?, vit síþan á Sviþjóþo fram- 
vísar tvær í folk stigom Grit 13°. 

frán-eygr, adj. mit glänzenden augen: 
m. sg. voc. enn franeyge sveinn! Fn ö?. 

fránn, adj. (vgl. norw. fraaneu ‚rot- 
wangiy’) glänzend: m.sg. nom. naþr frann 
Vsp 66°, frann mieker Vkp 194, (sıo.) enn 
fráne ormr Skm 27% Fn 30°; voc. (sw.) 
enn fräne ormr! Fin 19'; dat. (sw.) orme 
þeim enom frána Fk»18'; acc. fjorsega 
fránan Fm 32*, (sıe.) orm enn frana Grp 
11‘, eun frána make Fm 1’; pl. nom. 
fráner ormar Gho l“?; f.pl.ace. fránar 
sjóner Gþr I13°. 

Compositum: fran-eygr. 

frata (ab; norw. frata; md. farzen) 
furzen: inf. þik at bróþr Pinom stóþo 
blib regen, ok munder þú þá, Freyja! 
frata Ls 32%. 

fregna (frá, norw. frega, fær. fregna, 
aschwed. fräghna, adän. fregne; got. 
fraihnan, alts. fregnan, ags. frignan) 
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1) jmd (ehn) nach etw. (ehs od. at eho) 
fragen: inf. fróþr sá þykkesk es fregna 
kann ok segja et sama Hör 28!, (mapr) 
kann fregna at fü Hör 33“, fregna ok 
segja skal fróþra hverr sás vill heitenn 
horskr Hós 63', gengo hrimpursar Hava 
ráþs at fregna Hör 108?, gakk (gengk) .. 
þess at fregna, hveim enn fróþe sé of- 
reiþe afe Skm 1? 23, þik vilk fregna unz 
alkunna Bdr 8! 10! 12!, segþu mér þat, 
Fjolsviþr! es ek þik fregna mon ok ek 
vilja vita Fy 71 9: 11% 13! 15! 17! 19! 
21! 231 251 271 291 31! 33! 35! 37! 
39' 41', skala fremr an svá fregna Gripe 
Grp 19; prs. ind. sg. 2. stattu fram 
meþan þú fregn FMI?; pl. 2. hvers 
fregneþ mik? Vsp 28°; prt. ind. sg. 1. 
(mit suff. pron.) úroghlýra jo frák spjalla 
Ghv I15?; sg. 3. frá árlega .. doglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim meþ 
hildingom þá nótt fara HITI 17!', frá góþ- 
borenn Guþmundr at því: hverr's landreke 
sás liþe stýrer? HH I33', frá Grimhildr 
-. hvar værak komen GþrIl17?; pl.3. 
frógo fróknan ef fjor vilde Gotna þjóþann 
golle kaupa Akv 21°; opt. sg. Í. (mit 
suff. pron.) lenge huger deildosk, áþr of 
frægak folkvorb at gram Gr II6°; part. 
pri. m. sg. nom. margr þá fróþr þykkesk, 
ef hann fregenn esat Hýv30?; 2) er- 
fragen; von etic. (eht) hören, etw. er- 
fahren: prs. ind. sg. 3. hann (Pörr) sjaldan 
sitr es slíkt of fregn Vsp 26°; opt. pl. 1. 
oomk ek aldrege, þót vér ógn fregnem 
Am 13*; prt. and. sg. 1. (mit suff. pron.) 
þá frák senno slíþrfenglegsta Gho 1'; 
sg. 3. þat frá Odrün .. at sú mær hafþe 
miklar sótter Od2'!; pl. 1. nú hefr enn 
auket hats áþan frügom Am 81°; opt. pl. 1. 
kvamtat af þinge es vér þat frégem, at þú 
sgk sötter Am 95'; part. prt. n. sg. acc. 
gamalla oxna ngfn hefk gorla freget FM 11°. 
freista (ab; nor. freista, fær. froysta, 
aschwed. fresta, adän. freste; vgl. got. 
fraisan, fraistubni, alts. fröson, ags. frá- 
sian, ahd. freisön) 1) etw. (ehs) versuchen: 
inf. (vér knýttom) margs at freista Irbl 40, 
freista máttu, Vingþórr! .. dvergs at reyna 
dug Alv 8a? (S.s.löð anm.); prt. and. 
sg. Í. (mit suff. pron.) fjalþ ek freistabak 
Vm 3'44' 46148! 50! 52154!; 2)etw. 
(ebs) erproben, jmd (ehs) auf die probe 
stellen: inf. mjgk es bráþr sás á brondom 
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skal síus of freista frama Hýo 2*, veiztu 
hvé freista skal? Aloe 144?, fór þá Oþenn 
at freista orþspeke þess ens alsvinna jotons 
Vm 5!, skal freista hvaþarr fleira vite 
Vm 9°, segþu mer, Gagnráþr! alz þú á 
golfe vill bins of freista frama Im 11? 
13? 15? 17?, sende Atle Qro sina cf 
myrkvan vib min at freista Od 23?; 
prs.ind. sg. 2. flý est. Freyja! es freistar 
min Hal6'; pl. 2. hví freisteþ min? 
Vsp 28°; pl. 3. hitke hann (ósnotr maþr) 
veit, hvat hann skal viþ kveba, ef hans 
freista firar Hör 26%;  prt. ind. pl. 3. 
(æser) afls kostoþo, alz freistuþo Vsp 7 ?II. 

freke, m. „der gierige’, 1) poet. be- 
zeichnung des wolfes: sg. nom. festr mon 
slitna en freke (d. Z. Fenrer) rinna 1'sp 
44? 49? 58°; dat. fara fiflmeger meþ 
freka aller Vsp 5/°; 2) poet. bezeichnung 
des feuers: sg. acc. (kalla eld) freka jotnar 
Alv 267. — Als eigenname des einen 
von Öbins wölfen Grm 19', als männl. 
eigenname Hal 18°. 

frekr, adj. (nor. frek, fær. frekur; got. 
friks om: faihu-friks, ags. frec, ahd. freh) 
gierig, begterig : m. sg. nom. freista máttu, 
Vingþórr! alz þú frekr est, dvergs at 
reyna dug Alv Sa' (S. s. 152 anm.); dat. 
es mer fangs van at frekom ulfo Fm 1:3*. 

Compositum: át -frekr. 

fremja (framþa; norw. fær. fremja, 
aschwed. främia, adán. fremje; alts. frem- 
mian, ags. ahd. fremman, afris. frema) 
ausführen, verrichten, ausüben: inf. (Jarl 
nam) sund at fremja RB 35°, fyr kveþk 
mér minna at fremja leik þenna Am 60°. 

fremr, adv. compar. (got. framis) 
1) später: hykk at þér fremr myne (tunga) 
ógótt of gala Ls 31', fremr vas þat hglfo 
Hm 2“; 2) weiter, mehr: skala fremr 
an Svá fregna Gripe Grp 19“. 

frest, n. (nor. fær. adän.frest, aschwed. 
fräst; ags. fierst, fyrst, ahd. frist) frast: 
sg.dat. Álfr hét konungr .. er Helga 
hafþi voll haslaþan á Sigarsvelli á þriggja 
nátta fresti HHo 34 pr ö. 

frétt, f. (aschwed. frät) kunde durch 
hörensagen: sg. acc. auþrans þess mono 
of aldr hafa frétt eina firar #) 32°. 

frétta (tt; nor. fretta, fær. frætta, dáin. 
fritte) I) fragen nach etw. (at eho): prt. 
ind. sg. 3. hón (Grímhildr) frette at þvi, 
hverr fara vilde vigg at sobla Gr IL 19}, 
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frette Atle, hvert farner være sveinar 
hans leika Am 74°; pl. 3. (sveinar) frétto 
hvat skylde Am 72°; 2) von ett. (eht) 
hören, etw. erfahren: inf. átt slíkt at 
frétta Am 76“; part. prt. n. sg. acc. frétt 
hefr gld ófg þás endr of gerbo segger 
samkundo ‚zahlreiche leute haben von der 
zusammenkunft gehört die .. Am". 
freyja, f. (fer. frügv; ahd. frouwa, 
afris. frowa; rgl. got. frauja „herr') 
herrin, tm: hús-freyja. — Als name 
einer asin Þrka3! u.ö. 

freyþa (dd; norw. frgyda, vgl. fær. 
froyður, m., aschwed. frödha, f. ‚schaum’) 
schäumen: prt. ind. sg. 3. freyddi sveitinn 
ór hjartanu Fm 31 pr 2. 

fría (ab; norw. aschwed. Íria, adän. 
fri; got. frijön, ags. freon) 1) Lieben: 
prs.ind.pl.3. hann (Loka) fjorg oll fria 
Ls 19'R; 2) liebkosen: snf. kvýn fria 
sina Sg 9?; 3)schmeicheln, sich liebens- 
würdig machen: prs. ind. sg. 3. sá fær es 
friar Hýv 91“. 

fríe, m.(?) gelaebter: sg. nom. es minn 
frie morgo sinne gloggr viþ geste Flym 9°. 

frilla, f. (älter friþla; norw. fær. frilla, 
aschıed. friþla, frilla, adän. fridle, frille) 
geliebte, beischläferin: sg. nom. frilla 
kvaþ Hym 11üb., en fríþa frilla Hym 31', 
Herkja hét ambótt Atla, hon hafþi verit 
frilla hans Gr II1. 

friþ-drjúgr, ad). friedevoll, friedlich: 
f. sg. gen. (lopt ok Iggr) lé þér # tfriþ- 
drjügrar farar Gg 11“. 

friþell, on. (ahd. friudil) geltebter, buhle : 
sg. mom. Vilmundr hét sá er var friþill 
hennar (Borgnyjar) Od2; gen. (Bopvildr) 
tregþe for friþels Vkv 31°. 

1. friþr, m. (norıe. adän. frid, fred, fær. 
friður, aschwed. friber; alts. frithu, ags. 
friðu, afris. fretho, ahd. fridu, zgl. got. 
ga-friþön, Friþa-reiks) 1) freundschaft, 
liebe: sg. nom. elde heitare brinnr meþ 
illom vinom friþr fimm daga Hgv öl', 
svá's friþr kvenna þeira es flátt hyggja, 
sem ake jó óbryddom á ise hýlom Hýv 
69!; ace. (eple ellifo) monk þér, Gerpr! 
gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa Skm 19°; 2) friede: sg. 
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1122°, þá lagþiz Fróþa friþr Grt 28, (mit 
suff. art.) var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu Grt9; gen. urþo 
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þeir (Svarangs syner) mik fyrre friþar at 
biþja ZHrbl 88; acc. elle gefr hýnom 
(ösnjgllom manne) enge friþ, þót hýnom 
geirar gefe //gv 16°, gefat þínuom figndom 
friþ! Höv 126°, þér es sómra sverþ at 
rjóþa an friþ gefa figndom þinom HHe 
34*, sleit Fróþa friþ fianda á mille HH 
1133, Augustus keisari lagþi friþ of heim 
allan Grit 7, kalla menn þat Fróþa friþ 
Grt 10, (Fróþi) baþ þær (ambáttir) mala 
gull ok friþ ok sælu Grt 22. 

Composita: friþ-drjúgr; ö-fripr. 

2. fríþr. adj. (norw. frid, fær. friður, 
aschwed. friþer) trefflich, gut, schön: 
m. sg. nom. tóko þeir (Gjükungar) förner 
es þeim friþr (Atle) sende Am 5°; pl. gen. 
fer fátt af mér fríþra kosta Hal 47°; 
f. sg. nom. (sw.) en friþa frilla Hym 31'; 
compar. m. sg. acc. fripra vilk dauþa fara 
í ljós annat Am 82“; f. sg. acc. fljött 
mynder þú fríþre segja mina ve, ef 
mætter þat Grp 52°. 

frjósa (fraus; norw. frjosa, aschwed. 
frysa, adän. fryse, vgl. fær. frosin „ge- 
froren, erfroren'; ags. freosan, ahd. 
friosan; vgl. got. frius) frieren: part. prt. 
m.sg.nom. vas karls es kvam kinnskögr 
frgrenn Hym 10%. 

frost, n. (norw. fer. aschwed. adän. 
frost; alts. ahd. frost, ags. afris. forst) 
frost, kälte: sg. nom. þann (galdr) gelk 
þér enn sjaunda, ef þik sökja kamr frost 
á fjalle hú Gg 12°. 

fróþ-geþjaþr, adj. klug, verständig: 
f. pl. nom. hverjar ’o þær meyjar es líþa 
mar yfer fróþgeþjaþar fara? Vm 48%. 

fróþ-hugaþr, ad). dass.: m. sg. voc. 
fogl fróþhugaþr! HHv 2°. 

fróþlegr, adj. nach art eines verstän- 
digen: n. sg. acc. (adv.) mælte Mims 
hofob .. fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14}. 

fróþr, adj. (norw. frod, fær. fróður, 
aschwed. frober; got. fröþs, alts. ags. 
afris. fröd, ahd. fruot) klug, verständig, 
weise: m. sg. nom. fröbr sá þykkesk es 
fregna kann ok segja et sama Hóv 28", 
margr þá fróþr þykkesk, ef hann fregenn 
esat Hor 30°, fróþr þykkesk sás flótta 
tekr gestr at gest hæþenn Hýv 31', namk 
frevask ok fróþr vesa Hýv 141', hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér Vm 6°, 
fróþr estu nú, gestr! Vm 19', (sw.) sá enn 
fróþe jgtonn Vm 35°, enn fróþe .. afe 
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Skm 1’ 2°; voe. (sw.) enn fróþe jgtonn! 
Vm 20* 304; gen. (sw.) ens fróþa Fjalars 
Hóv 14°, ens fróþa jotons VYm 33°; dat. 
fás es fróþom vant Höv 106°; acc. segþu 
þat .. alz þik fróþan kveþa Vm 26! 281, 
ek á fróþan sefa Fy 4!', segþu mér þat, 
Fáfner! alz þik fróþan kveþa ok vel mart 
vita Fm 12! 14!; pl.gen. eyrom hlýþer 
en augom skoþar: svá nýsesk fróþra hverr 
fyrer Höv 7*, fregna ok segja skal fróþra 
hverr sás vill heitenn horskr Hýv 63'!; 
f- sg. nom. fá kant, fóstra! þót fróþ seer, 
ungo vife andspjoll bera Gr I11*, fróþ 
.. Guþrún Am 98°; n. pl. ace. fróþ regen 
Vm 26°; compar.m. sg. nom. Hár segir 
at hann (Gylfi) komi eigi heill út, ef hann 
er fróþar FM Í*. 

Composita: fróþ- geþjaþr, fróþ - hugaþr; 

marg-fróþr, ó- fróþr. 

frum-, praefix (norw. frum-; got. 
fruma- tn: fruma-baúr) tn: frum-ungr, 
frum - verr. 

frum-ungr, adj. tn der ersten jugend 
stehend, blutjung: m. sg. ace. mag frum- 
ungan (Sigvorb) Sg 6“; f. sg. voc. (sto.) 
brúþr frumunga! (Guþrún) Sg 25“; acc. 
mey frumunga (Brynhilde) Sg 4?. 

frum-verr, m. der erste gemahl: sg. 
dat. sömre være syster ykkor frumver 
sinom at fylgja dauþom Sg 60°. 

frýja (þ; norw. frya, fær. frýggja) jmd 
(ehm) efze. (elis) absprechen: prs. ind. sg. 3. 
(mit suffig. negat.) frýra þér man erklärt 
dich nicht für feig Sg 33'; prt. opt. sg. 2. 
fee ok fjorve réþe sá enn fráne ormr, 
nema þú frýþer mér hvats hugar Fm 30}. 

frégr, adj. (nor. fræg, fær. frægur, 
aschwed. frägher; rgl. alts. gi-frägi, ays. 
ge-fri:ge) bekannt, berühmt: m. sg. nom. 
sá (Glasir) er viþr fregr meþ guþum ok 
monnum FM 7?; estat, Hjorvarþr! heilráþr 
konungr .. þót frægr seer HHo 10°, ræser 
.. fr&gr of land gll af lofe sino Rm I4*Nþ; 
dat. (sw.) enom fr&gja syne Bolþorns Hóýv 
140'; ace. gerber pik frægjan ( bertich- 
tigt’) at firenverkom HH I43°; n.sg. 
nom. Guþrún .. hefndi bræþra sinna svá 
sem frægt er orþit Akv 2; pl.nom. fræg 
voro folkvig þaus framr (Halfdanr) gorþe 
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frénde, m. (norw. adän. frænde. fær. 
frændi, aschwed. frænde; got. frijönds, 
alts. afris. friund, ags. fréond, ahd. friunt) 
verwandter: sg. nom. vas Pjaze þeira 
(Gymes ok Aurboþo) frande Hal 32°; 
pl. nom. deyja fréndr Hýv 76! 77!,hvar's 
nú Sigvorbr seggja dröttenn, es frændr 
miner fyrre riþa? Br 6°; gen. seomk, 
fylker! frænda reiþe HH II15°; dat. 
sumr es af sunom sæll, sumr af fréndom 
Hóv 69°, (hefr) firþan mik frændom Am 
ö2?, (emk orþen) fallen at frændom sem 
fura at kviste Hm 4°, (Erpr) kvazk veita 
mundo fulting frendom sem fötr gþrom 
Hm 13°; ace. skylt's at veita, svát skate 
enn unge fgþorleifþ hafe ept fr&ndr sina 
Hal 9*, drápu hvárir (Hundingr ok Sig- 
mundr) annarra frendr HHII“, hafbe 
Helge hrédda gorva fiandr sína alla ok 
fröndr þeira HH II36°, þat ræþk þer .. 
at þú viþ frændr þina vammalaust veser 
Sd22', vesa þóttomk full ilz hugar at 
fr&ndr dauþa Gr II 38*. 

frés, f. (vgl. norw. fresa, aschıed. 


fräsa ‚zischen’) gexisch: sg. acc. em 
frane ormr! þú ggrþer fr&es mikla 
Fm 19'. 


frévask (ab; norw. frævast; rgl. got. 
fraiw ‚samen’) wachsen, gedeihen: inf. 
namk frævask ok fróþr vesa ok vaxa ok 
vel hafask Hýv 141!. 

frókn, adj. (norw. froken, fer. froknur, 
aschwed. frökin; alts. frökni, frekni, «gs. 
frécne, ahd. fruachan an eigennamen) 
kühn, beherxt, mutig (KG, Efterl. skr. 
1, 200): m. sg. nom. magr .. fröku (Viharr) 
Grm 17*, svá skal frökn verjask fiondom 
sinom, sem Hogne varþe hendr .. Akv 
203, frökn hringdrife (Gunnarr) Ako 34°; 
gen. (sw.) Hogna ens frökna Akv 24° 
26°; acc. hvat hefr Sigvorbr til saka 
unnet, es fróknan vill fjyrve næma? Br I, 
fróknan gram (Sigvorþ) Br 10%, frógo 
fröknan (Gunnar), ef fjor vilde Gotna 
þjóþann golle kaupa Akr 213; pl. nom. 
milder frökner menn bazt lifa Hór 48', 
fetom leto frókner (Gjúkungar) of fjell at 
þyrja mare Akv 13‘, fóro .. sendemenn 
Atla fjorb Lima yfer þars frókner (Gjúk- 


Hal 14°; superl. m. sg. acc. (norner) býþo 50 ungar) bjoggo Am 4“; dat. þá hann þat 


fylke frægstan verþa HI I2?; 
nom. hvat's fragst á fuldo? Odd}. 
Compositum: viþ- frægr. 


N. 89. 


fiþr es meþ fröknom kgmr, at enge es 
einna hvatastr Hóýv 64*. 
Composita: bob-frökn, eljon- frókn. 
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fróknla, adr. nach art eines tapfern: 
fröknla läteb HHr 12° (fröknlega R). 

fröba (dd; ahd. fruoten) klug machen, 
unterrichten: inf. ek mon fröba folk- 
djarfan gram Æm 14!EF. 

fröbe, n. (fær. fræði ‚gedicht’, aschwed. 
frydhe; rgl. got. frödei, f., ahd. fruoti) 
kenntnis, kunde: pl. nom. numen ero 
fróþe Grp 18'; gen. fjalþ veit fróþa Vsp 
44° 49° 58°. 

Composttum: forn - fróþe. 

fugl, m. s. fogl. 

1. full, n. der gefüllte becher: sg. ace. 
full skal signa ok viþ fáro sea ok verpa 
lauke í log Sd 75, fórþe mér Grimhildr 
full at drekka svalt ok sárlekt Gr 
1I 22! 

Composttum: bragar- full. 

2. fúll, adj. (norw. aschwed. adän. ful, 
fer. fülur; got. füls, ags. ahd. fül) faul, 
stinkend: f. sg. ace. leiddo þá mey (Herkjo) 
í mýre füla Gþr IIT10*®. 

full -drukkenn, part. prt. vollgetrunken, 
genug getrunken: n. sg. nom. fór þar fjalþ 
horna unz þótte fulldrukket Am 8“. 

fúllegr, adj. garstig. hässlich: n. sg. 
nom. fúllegt andlit RP 8°. 

full-fastlega, adr. in sehr bindender 
weise: it monoþ alla eiþa vinna fullfastlega 
Grp 31?. 

full-gorva, adv. ganz genau: þege þú, 
Freyja! þik kannk fullggrva Ls 30". 

full - gédr, part. prt. reich begabt, 
reich nusgestattet mit etw. (eho): f. sg. 
nom. fullgódd fee Sg 34*. 

full-hyggja (hugpa) lieben: prt. ind. 
sg.1. (mit suffig. pron.) umb Svanhilde 
sýto þýjar es barna minna bazt fullhugþak 
Qhv 15?. 

full-illa, ade. schlimm genug: fátt es 
fullilla faret viþ gram slíkan Am 81°. 

full-kvéne, adj. wer ein gutes weib 
hat, wolbeweibt: m. sg. nom. fullkv&ne 
þá fylker være, ef meintregar mér angraþet 
Grp 34°. 

fuli-malenn. part. prt. genug gemahlen: 
n.sg.nom. mona hondom hvilþ vel gefa, 
áþr fullmalet Fróþa þykke Grt 174. 

full-mikell, adj. sehr gross: m. 89. 
nom. þótte harom Hrungnes spjalla verbr 
Hlórriþa vel fullmikell Hym 16°. 

fullr, ad). (norw. full, fær. fullur, 
aschwed. fulder, adän. fuld; got. fulls, 
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alts. ags. afrts. ful, ahd. fol) 1) voll: 
m. sg. nom. fullr es (bjórr) ljóþa ok likn- 
stafa Sd 5°; dat. tak viþ hrimkalke 
fullom forns mjaþar Skm 38? Ls 53°; 
pl. ace. fram sette hón (Amma) fulla skutla 
Rþ18?; f.sg.nom. er munnlaugin var 
full, bar hon (Sigyn) út eitrit Ls 65 pr 6, 
vesa þóttomk full ilz hugar at fræéndr 
dauþa Gr 1138“; pl. ace. fullar grindr 
sák fyr Fitjungs sunom Hóv 75'; n. sg. 
acc. Agnarr gekk at Grimni ok gaf honum 
horn fult at drekka Grm 33, hon (Borg- 
hildr) tók eitr mikit horn fult ok bar 
Sinfjotla Sf&, hon (Brynhildr) tók horn 
fult mjaþar ok gaf honum (Sigurði) minnis- 
veig Sdl pr2; pl.acc. sjau eigom vit 
salhús sverþa full hverjo Akv 7'; 2) voll- 
zählig: m. pl. ace. á því þinge es þjóþer 
skolo í fulla dóma fara Sd 119 (s. dómr, 3). 
Composita: full-drukkenn, full-fast- 
lega, full-gorva. full-gódr, full- 
hyggja, full-illa, full-kvæne, full- 
malenn, full- mikell, full-ráþa, full- 
rýnenn, full-ródr, full-spakr, full- 
staþenn, full-steikþr, ful-ting (ful- 
tingja), full-trúe, full-týja, full- 
vegenn; bglva- fullir, geiska - fullr, 
hróþr-fullr, hug-fullr, sorg-fullr, 
sorga-fullr, vamma- fullr. 
full-ráþa, ad). indecl. festentschlossen : 
m.pl.nom. fyrr vorom fullráþa at firra 
yþr life Am 40°. 
full-rfnenn, adj. vollständig vertraut 
mit den runen: m.sg.nom. fär es full- 
rýnenn Am 11°. 
full-rödr, part.pri.zu ende gesprochen: 
n.sg.nom. fullrótt's of þetta Akr 461. 
full-spakr, ad). genügend klug: m. sg. 
nom. vastat, Fróþe! fullspakr of þik .. es 
man keypter Grt 8!. 
full-staþenn, part. prt. (norw. full- 
staden) lange genug gestanden: n. sg. acc. 
hafa fullstaþet fljóþ at meldre Grt 24*. 
full-steikþr, part. prt. gar gebraten: 
n. sg.nom. hann (Sigurþr) hugþi at (hjartat) 
fullsteikt væri Fm 31 pr 2, (Sigurþr) 
skynjaþi hvárt (hjartat) fullsteikt væri 
Fm 31 pr 3. 
full-trúe, m. (vgl. norw. full-tru, ads.) 
treuer freund, vertrauter: sg. nom. þá 
völte (Sigvorpr) mik, es vesa skylde allra 
eiþa einn fulltrue (‚trew in bezug auf 
alle eide’) Br 2*; ace. nam hann (Gunnarr) 
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ser Hogna heita at rúnom, þar átte hann 
alz fulltrua Sg 16°. 

full-týja (þ) ausreichende hilfe ge- 
währen: prt. ind. pl. 3. hendr mör full- 
týþo Fm 6!. 

full- vegenn, part. prt. genug gekämpft: 
n.sg.nom. fyrr vas fullveget Am 49°; 
acc. hefr fullveget Sg 33!. 

ful-ting, n. hilfe: sg. ace. svá kvazk 
(Erpr) veita mundo fulting fréndom sem 
fötr gþrom Hm 13?. 

fultingja (gb) helfen, nützen (ehm): 
inf. hvé mon jarpskamr okr fultingja? 
Hm 12%, 

fána (ab) faulen, vermodern: prs. ind. 
sg. 3. (askr Yggdrasels) á hliþo fünar 
Grm 35°. 

fundr, m. (norw. aschwed. adän. fund, 
fer. fundur; mhd. funt) begegnung, 24- 
sammentreffen: sg. nom. sjá mon í heime 
hinztr fundr vesa HHv 40°; dat. nú 'mk 
svá fegen funde okrom sem átfreker 
Óþens haukar es val vito HH II42'; 
acc. Sif á hör heima, hans mondu fund 
vilja Arbl 122, hér's mapr üte .. sá vill, 
fylker! fund þinn hafa Grp 4“. 

fune, m. (vgl. got. fön, funins, n.) feuer: 
sg. nom. fune kveykesk af funa Hýoö“', 
eldr heiter meþ monnom, en meþ ásom 
fune Alv26!; voc. gangomk firr, fune! 
Grm 1?; dat. fune kveykesk af funa 
Höv 57°, Ullar hylle hefr ok allra goþa 
hverrs tekr fyrstr á funa Grm 42°; ace. 
funa kynda HH 1II38*, halt Fäfnes hjarta 
viþ funa Fm 31?, (Sigvgrþr) Fáfnes hjarta 
viþ funa steiker Fm 32?. 

fura, f. (norw. fura, furu, schwed. furu, 
adän. fur; ags. furh, ahd. forha, foraha) 
föhre: sg. nom. allburr fura Vkv 11*R, 
(emk orþen) fallen at fréndom sem fura 
at kviste Hm 4°. 

fürr, m. (norw. adän. fyr; alts. afris. 
ahd. fiur, ags. fyr) feuer (KG, Efterl. skr. 
I2, 114; I, 34): sg. nom. ár brann hrise 
allþurro fürr Vkv 11*; acc. hví þú einn 
of kvamt eikenn für yfer? Skm 17}, 
ok einn of kvamk eikenn für yfer 
Skm 18°. 

furþa, f. (norıw. furda) 1) wunder: sg. 
gen. in adv. bedeutung, überaus, sehr: 
Helgi ok Sváva .. unnuz furþu mikit 
HHv30 pr 3; 2) vorxeichen, omen, bes. 
ein solches das jmd den baldigen tod 
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ankündiyt: sg. acc. forþomka furþo (so 
Th. Hjelmgrist, Ark. 11, 110 fg.; for þó R) 
‚ich kann dem durch ein vorzeichen an- 
gekündigten tode nicht entgehen’ Am 26°. 

fúss, adj. (norw. aschwed. adän. fus, 
fer. füsur; alts. ags. füs, ahd. funs) 
willig, bereit, entschlossen: m. sg. nom. 
koster 'o betre heldr an at klokkva sé 
hveims fúss es fara Skm 13°; pl. nom. 
létosk þeir (Gjúkungar) fúser aller upp 
risa Am 27", 

Composita: gunnar - füss, hel- fúss, 

hróþr-fúss, hvar-füss, óþ-fúss. 

1. fylgja, f. (norw. fylgja, aschwed. 
fylghia zm: hem - fylghia, adän. folgje) 
1) begleitung: sg. gen. reib á varge .. 
fljóþ eitt es hann (Heþen) fylgjo beidde 
HHv 35°; acc. dyggva fylgjo hykk ens 
dekkva vesa at hrottameiþe hrafns Am 20°; 
2) gefolge: sg. acc. hafþom a skriptom .. 
hjardrótt, hjalmdrött, hilmes fylgju þr 
II16?; 3) schutzgeist eines menschen 
(dessen erscheinen den bevorstehenden 
tod ankündigte): pl. nom. hann (Helga) 
grunaþi um feigþ sína, ok þat at fylgjur 
hans hofþu vitjat Heþins HHv 34 pr 2. 

2. fylgja (gb; norw. fær. fylgja, aschwed. 
fylghia, adán. folje; ags. fylgian, afris. 
fulgja, vgl. alts. folgön, ahd. folgén, folgön) 
folgen, nachfolgen, begleiten (chm, echo): 
inf. fylgja skal kveþjo koss #) 48°, hvat 
lætr fylgja Helga nafne, brúþr bjart- 
litob! I7Hv 71, þar mon fláráþe fylgja 
annat Grp 38°, sómre være syster ykkor 
frumver sínom at fylgja dauþom Sy 60°; 
prs. ind. sg. 3. þat fylger ljóþa lokom Hóv 
163“, Skgll heiter ulfr es fylger eno skir- 
leita goþe til Ísarnviþar Grm 391, fylger 
hönom (Tý) Hróþrs andskote Hym 11, 
hof monk kjósa .. ef hgnom Sigrlinn sefr 
á arme ok ónauþog jgfre fylger HHv 4}, 
hrynja hónom á hæl þeyge hlunnblik hallar 

. ef hgnom fylger ferþ mín heþan Sg 
68°; pl.3. hanom fylgja fimm ambötter 
Sg 69'; opt. sg. 3. esat maþr svá góþr, 
at galle né fylge „dass kein fehler (ihm) 
anhafte' Hgv 132°; prt. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) vask á Vallande ok vigom 
fylgþak ‚gieng kämpfen nach’, ‚suchte 
kämpfe auf’ Hrbl 70, fylgþak þér á fjor- 
gynjo, sem vit bróþrom tveim of bornar 
værem Od 10°; sg. 3. varþ þá skrækr 
mikill ok fylgþi brestr FM 6'?%, Orkning 
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þann héto es þeim (Gjükungom) enn fylgþe 
Am 287, fylgþe saþr sliko ‚hierbei zeigte 
sich volle uufrichtigkeit’ Am 44*, fylgþe 
ogs herr manna Am 87*, sú náttúra fylgþi 
kvernunum (‚diese eigenschaft hatte die 
mühle’), at þat mölz á er sá mælti fyrir 
er mól GQrt 18;  pl.1. fórom af lande, 
fylgþom Sigverþe Am 92?. 

fylgþ, f. (nor. fylgd, fær. fylgd an: 
fylgdar - sveinur, aschwed. fylghþ; ahd. 
folgida) begleitung: sg. acc. (trollkona) 
bauþ fylgþ sína Heþni HHv 30 pr 8. 

fylker, m. ordner des heeres, fürst 
(KG, Efterl. skr. I, 213): sg. nom. sá sésk 
fylker (Hróþmarr) fæst at life HHv 11°, 
fylker þér truer es þik í fggrom lætr beits 
stafne bua HHv 14°, skamt lét vise vigs 
at bíþa, þás fylker (Helge) vas fimtán 
vetra HHI10? komr fylker (Hgþbrodr) 
fára nátta .. nema hgnom víser valstefno 
tl HH I20', hverr es fylker sás flota 
stýrer? HH IT 16 pr 9, fullkvæne þá fylker 
(der sprechende Sigvorpr selbst) være, ef 
meintregar mer angraþet Grp 34°; voc. 
fátt mant, fylker (Sinfjatle)! fornra spjalla, 
es gþlingom ösenno bregpr AH 1I3?', 
seomk, fylker (Helge)! frænda reiþe HH 
IT15*, vilk þer í fabme, fylker (Helge)! 
sofna, sem lofþunge lifnom myndak HH 
II46°, hérs maþr üte ókuþr komenn .. 
sá vill, fylker (Griper)! fund þínn hafa 
Grp 4!, fyrst mont, fylker (Sigvorbr)! 
fobor of hefna Grp 9', fram of sér, fylker 
(Griper)! lengra Grp 20°; gen. (kjösat) 
enar fogro fylkes(Hjorvarþs) brúþer Ho 3°, 
sefr á fjalle fylkes dótter (Brynhildr) Grp 
15', þá ena fogro fylkes dóttor (Brynhilde) 
Grp 304, heitr fljótla for fylkes móþor 
(Grímhilde) Grp 35*, (Guþrún vas) harþ- 
hugoþ of hror fylkes (Sigvarþar) Gþpr 15? 
10°, varaþe (Gollrgnd) at hylja of hror 
fylkes (Sigvarþar) Gr I11*, (Guþrún sá) 
fránar sjóner fylkes (Sigvarþar) lipnar 
Ghr 113°, vildak fylkes (Gunnars) fjorve 
bjarga Od 29?, fár treystesk þar fylkes 
(Gunnars) rekka eld at rıba né yfer stíga 
FH 2'; dat. hvat mon snót at heldr viþ 
Sigorþ mæla es at farnaþe fylko (d. k. mer) 
verþe? Grp 16“; acc. biþ (Svývo) bráþ- 
lega búna verþa, ef vill finna fylke (den 
sprecher Helge selbst) kvikvan HHv 36%, 
mælt hafþak þat: .. myndega losteg at 
liþenn fylke (Helga) jgfor ókunnan arıne 
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verja HHv 42?, (norner) býþo fylke (Helga) 
fr&gstan verþa HH I2?, verbr at skiljask 
Sigorþr viþ fylke (Gripe) Grp 24°, vildu 
okr fylke (Sigvorþ) til fear véla Sg 163, 
þann (Atla) hefk allra ætgofgastan fylke 
fundet Gþr 731°. 

fylkja (kb; aschwed. fylkia) in schlacht- 
ordnung aufstellen: inf. þeir sigr hafa es 
sea kunno .. eþa hamalt fylkja Am 234. 

fylla (ld; norw. fær. aschwed. fylla, 
adän. fulde, fylde; got. alts. ahd. fulljan, 
ags. fyllan, afris. fullia) füllen, anfüllen 
(eht ehs od. meþ eho): inf. skapker fylla 
hön (Heiþrún) skal ens skira mjaþar Grm 
25°, fylla otrbelginn meþ gulli Am 16; 
prt. ind. sg. 3. fann Sigurþr stórmikit gull 
ok fyldi þar tvær kistur Fm 44 pr 4; 
part. prt. f. sg. nom. opt gengr (Brynhildr) 
innan ilz of fyld, ísa ok jgkla, aptan 
hverjan Sg 8!; fyllask sich füllen, sich 
mästen (eho): prs. ind. sg. 3. (ulfr) fyllesk 
fjorve feigra manna Vsp 41". 

fyr (fyrer) (norw. for, fy', fo, fær. fyri, 
aschwed. for, fyr, für, adän. for; got. 
faúr, alts. ahd. fora, furi, ags. for, fore, 
afrıs. fori, fore, for) praep. c. dat. und 
acc. (fyr, älter fur, ast ursprüngl. allein 
als praepos. verwendet worden, während 
die längere form fyrer ausschliesslich 
als postpos. u. adverb. gebraucht ward; 
doch wird die auch von der metrik be- 
stätigte und in unserer ausgabe durch- 
geführte regel von den hss. nicht mehr 
strenge befolgt. Ebenso ist das verhält- 
nis zwischen ept und epter, of und yfer, 
und und under; vgl. Sievers, Beitr. 5, 
479 ff.; KG, Efterl. skr. II, 45 fg.). 

I. e.dat. 1) vor, in localem sinne, auf 
die frage wo?: geyr (nú) Garmr mjok fyr 
Gnipahelle Vsp 44! 49! 58", stynja dvergar 
fyr steindurom Vsp 483, úte vas dauþr 
fyr durom Hör 70%, (ljóþ) es gól Pjöhrerer 
dvergr fyr Dellings durom JIdv 160?, 
(Valgrind) stendr velle á heilog fyr helgom 
durom Grm 22 ?, (hundar) bundnir fyr skiþ- 
garþs hliþiSkm10 pr ?, skor vas fyr enne Rp 
15°, Horn ok Ruþr (zwei flüsse) .. þverre 
æ fyr þér Gg 8“, standet ber mein fyr 
munom ‚kein hindernis stehe vor deiner 
liebe, stelle sich deiner liebe entgegen’ 
Gg 15°, hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom (forgarþe) ? #) 1' 3', fyrir durum 
Valhallar stendr lundr sá er Glasir er 
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kallaþr FM 7°’Wr, Glaser stendr .. fyr 
Sigtýs solom FM 7', (hólm) er þar var 
fyr landi Pkv 18 pr 2, þú vast. hála! fyr 
hildings skipom HHe 18', móþer mín lá 
fyr mildings skipom HHr 19°, liggja í 
grindom fyr Gnipalunde brimdyr blasvort 
HH I52', hann (Sigurþr) hitti mann at 
máli úti fyr hgllinni Grp 4, norna dom 
þú mont fyr nesjom hafa Fm 11', (skilde) 
beims stendr fyr skinanda goþe Sd 15', 
þú værer þess verþost kvenna, at fyr 
augom þér Atla bjsggem Sg 32?, inn kvam 
andspille hvat úte drýgþo hvater fyr hallo 
Am 43?, engi maþr grandaþi gþrum, þótt 
hann hitti fyrir sér fgþurbana eþa bróþur- 
bana lausan eþa bundinn @r£ 11, eldr 
sloknaþe fyr gþlinge, loge allr lægþesk 
fyr lofgjornom FH 2!314> f. hondom ‚vor 
den händen’, d.h. in naher aussicht: 
hvat á sýnt Sigvorbr ser fyr hondom? 
Grp 264, mein's fyr hondom Grp 36'; 
(Sigurþr) lét reka ullarlagþ fyr straumi 
‚stromabwärts’ Rm 14 pró; auf die 
frage wohin: seg þat .. at sé Ylfingar 
austan komner gunnargjarner fyr Gnipa- 
lunde HHI35*, kalke sek fyr kneom 
hrundet Hym 33?4, (Gollrgnd) vatt venge 
fyr vifs kneom Gþr112?; 2) vor, an 
jmd vorbei (ohne mit ihm in berührung 
zu kommen): segþu þat .. hve ek at 
andspille komomk ens unga maus fyr 
greyjom Gymes Skm 11*, ilt's fyr heill at 
hrapa „am glücke vorbei zu eilen' (?) 
Rm25*; 3) bes (local): fullar grindr 
sák fyr Fitjungs sunom Her 75', Óþenn 
(reist rünar) meþ Qsom en fyr glfom 
Daenn Hór 143!, (jorþ) es liggr fyr alda 
sunom Alv 97, (eldr) es brinn fyr alda 
sunom Alv 25°, (viþr) es vex fyr alda 
sunom Al» 27°, (brann) viþr enn vind- 
þurre fyr Vólunde F’%o 11*, þik geldo fyr 
Gnipalunde þursameyjar HHI-42?, sáto 
itrar jarla brüber .. fyr Guþrúno Gþr 13?; 
4) an (local): nam at vaxa fyr vina 
brjóste almr ítrborenn (Helge) HITI9', 
ef þú vaxa náþer fyr þínna vina brjöste 
Fm 7', (skjöldungr) lætr gunnfana gollenn 
fyr stafne JIII122?; 5) in gegen- 
wart jmds: svipom hefk nú ypt fyr 
sigtiva sunom (rm d5', kvaþk fyr ýsom, 
kvaþk fyr ása sunom ls 64', get þess fyr 
mer! Grp 32! 48', opt vas sá leikr betre 
þás þau (Atle ok Guþrúa) lint skyldo 
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optarr umb faþmask fyr gþlingom Akr 43}, 
(Hniflungr) gat fyr Guþrúno, at være 
grimmr Atla Am 831; 6) vor (nach 
verbis des schützens und fliehens): monk 
forþa fjorve mino fyr slíkom sem þú est 
Hrbl 27, Fränmarr jarl hafþi .. varit þær 
(Sigrlinn ok Álgfu) fyr hernum meþ fjel- 
kyngi HHró pr9, vill dyljask deglingr 
fyr mér HH II12*, hafþe Helge hrædda 
gerva fiandr sína .. sem fyr ulfe óþar 
rynne geitr af fjalle HH II36°, fyr þér 
einom monk út ganga Ls 64°; ser vætr 
fyr því ‚niemand kann das verhindern’ 
Grp 39* (vgl. jedoch Edzardi, Germ. 23, 
331 anm.); ‘) durch (urheber, mittel 
oder werkzeug bezeichnend): hnigra sa 
halr fyr hjorom Hór 158%, fyr þessom 
eggjom hnigr sá enn aldne jotonn „Sím 
253, varþ fyr Helga Hundingr konungr 
hniga at velle HH II9', Sigmundr konungr 
fell í orrostu fyr Hundings sonum Sf28; 
8) wegen, aus, ín folge von: hvárke 
þú þá þorþer fyr hræzlo þíune fisa nö 
hnjósa Hrðl 79, sundr stokk súla fvr sjón 
Jatons Hym 123, mon fyr reiþo rik brúþr 
viþ þik né af oftrega allvell skipa Grp 
49', mát sigrdnfa svefne bregþa .. fyr 
skopom norna Fm 44*, Sigurþr dulþi nafns 
síns fyr því, at þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm1 pr1, fyrir því at Fróþi var allra 
konunga ríkastr á norþrlondum, þá var 
honum kendr friprinn um alla danska tungu 
Ort8; 9) in bezug auf: hygg fyr 
qllom atkv:íþom vel! ZHr 7®; 10) trotz, 
ungeachtet: þá hgmom vixleþ es heim 
komeþ, hefr hvárr fyr því hyggjo sina 
Orp 419; 11) für: fyr kveþk mér minna 
(‚für mich, meine ich, ist es ein leich- 
teres') at fremja leik þenna Am 60°; 
12) zum schaden jmds: fyr mótkom 
mynnom hafeþ ér mey of tradda Hm 19%, 
mon herr koma .. ok brenna bo fyr 
buþlunge Grt 19%; 13) verþa f. eho einer 
sache ausgesetzt sein: þú verþr, siklingr! 
fyr svikom annars Grp 33!; 14) vor 
(temporal): sleit fyr skymmo hrafns hræ- 
lunder hjorr Sigvarþar Sd 1°, hat's fyr 
elde (‚das geht dem feuer voraus, zeigt 
künftiges feuer an’) es íarn dreyma (Gr 
II40', fyr dul ok vil (es) drósar reibe 
Gpr 1140?, opt's þat fyr oxnom es grno 
dreymer Am 19°, opt verþr glaumr hunda 
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fyr geira flaugon Am 23°, vesa mon þat 
fyr nekkve „das wird etwas zu bedeuten 
haben’ Am 24*; 

II. c.ace. 1) vor, in localem sinne, 
auf die frage wohin?: sá (Hate) skal fyr 
heiþa brúþo himens (,soll ihr voraus- 
laufen’) Grm 394, büro .. heilan (kalk) 
fyr Hyme Hym 30*, (vas) fyr jatna al 
fram boret Drk 24?, bóro þat (hjarta) fyr 
Gunnar Akv 23* 25, ljóto leikborþe skaut 
fyr mik en lævísa kona Gg 3'!, siga lætr 
þú brýnn fyr braar HHv 19?, (Loki) kastaþi 
netinu fyr gedduna Rm 19, þeir .. beittu 
fyr bergsngs ngkkura Am 15 pr 2, hón 
(Brynhildr) krong of kvamsk fyr knó 
móþor Sg 45%, kvýmo konungar fyr knó 
brenner ( beugten sich um flehend meine 
knie zu umfassen’) Qpr 1125?, (Odrün) 
gekk mild fyr kné meyjo at sitja (‚liess 
sich vor thren knien nieder’) Od 6°, 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr 
heitom Akv 44°; 2) an stelle von: var 
lýsigull haft fyrir elds ljós Zs 11, hón 
(jatna syster) skell of hlaut fyr skillinga, 
en hogg hamars fyr hringa fjolþ Þrk 323. 
3) tn bezug auf: slíks skyle synja aldre 
maþr fyr annan 0d224, malet hefk fyr 
mik ‚was mich betrifft, so habe ich 
(fertig) gemahlen’ Grt 17°; 4) für 
(bexahlung od. lohn bexeichnend): hafoþ 
þitt bérak í hende mér, létak þér þat fyr 
lyge Ls 14*; 5) wegen: fyr þá sek 
(,deswegen') drap Sinfjatli hann Sfó; 
6) für (ku jmds nutzen): leysegaldr 
lætk þér fyr legg of kveþenn Gg 103, út 
af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld bera 
fyr kelisjúkar konor #)16?, verþk sjalf 
fyr mik synja lýta Gþr III6°; 7) mekr 
als: mér unne mær fyr mann hverjan 
Sg28!; 8) vor (temporal): svá Pundr 
of reist fyr þjóþa rok Hóv 145°, hetomk 
Þundr fyr þat Grin 54°, vaknaþe Bryn- 
hildr .. fyr dag litlo Br 14°, þeir (hvit- 
ingar) mono feiger fára nátta fyr dag litlo 
Gþr II 44*; 

III. mit advr.: f. austan ostæárts (c.acc.): 
býr fyr austan Elevága hundviss Hymer 
Hym 5', reiþ Oþenn fyr austan dyrr Bar 
- 4!, eld sek brinna fyr austan borg Grt 19'; 
f. norþan nordwärts: stóþ fyr norþan á 
Niþavgllom salr ór golle Vsp 37!; f. vestan 
westwärts (c.acc.): vargr hanger fyr vestan 
dyır Grm 103, þat vann næst nýs niþr 
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Ylfinga fyr vestan ver HH II8?; (e.gen.): 
skalk fyr vestan vindhjalms bruar HH 
II48*; f. handan jense:ts (c. acc.): hverr 
es sá sveinn sveina es stendr fyr sundet 
handan? HrblI, liggr of hoggvenn fyr 
handan ver Gotþorms bane Gr II7®; 
f. innan innerhalb (c.acc.): fyr innan emk 
Æges hgll of komenn Ls 14!, (Loke) fyr 
innan kvam jotna heima Drk 5°, (Loke) 
fyr innan kvam ása garþa Prk 8°, hverr 
þat gerbe es ek fyr garþ sák innan? FM 
33°, karl mælti at Sigmundr skyldi fara 
fyr iunan fjorþinn Sf 23; f. neþan unter- 
halb (ec. ace.): (mank) mjatviþ mæran fyr 
mold neþan Vsp 2*, annarr gelr fyr jarþ 
neþan sótrauþr hane at sglom Heljar Vsp 
43°, nio kvamk heima fyr Niflhel neþan 
Vin 43*, Hrimgrimner heiter þurs es þik 
hafa skal fyr nägrindr neþan Skm 35°, 
átta vetr vastu fyrjorb neþan kýr molkande 
ok kona Ls 23°, Hrungues bane (d. 3. 
Mjollner) mon þér í hel koma fyr nágrindr 
neþan /s 63*, ek hef Hlórriþa hamar of 
folgenn átta rgstom fyr jarþ neþan Þrk7?, 
byk fyrjarþ neþan Alv 3', hann (Lævatein) 
gerbe Loptr rúnom fyr nágrindr neþan 
Fj 26°, vér vetr nio výrom leikor gflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11°; f. ofan von 
oben herab auf (c. ace.): hraut þat (eitr) 
fyr ofan hofub Sigurþi Fm 4; oberhalb, 
auf (c.acc.): mann veitk euge fyr mold 
ofan þanns fleira sé fram an þú, Gríper! 
Grp 22!, ykkar vissak áster mestar manna 
allra fyr mold ofan Gr 116? enge mátte 
fyr jorþ ofan Heiþreks dóttor hjalper vinna 
Od 13, skýtr Sinfjgtli blóþreflinum fyr ofan 
helluna FHI'; f. útan ausserhalb (re. 
acc.): ef fyr útan værak (Æges hall) Las 
14', fyr útan kvam (Loke) ása garþa Prk5®, 
fyr útan kvam (Loke) jotoa heima Pre 8%, 
hann (Gotþormr) vas fyr útan eipa svarna 
(„tear nicat durch einen eid gebunden') 
Sg 20°; mit ausnahme von (c. ace.): 
þeir á leto (bauga) fyr einn útan es þeir 
af leto Vkv 10°. — Vgl. fyrer. 
Composita: fyr-banna, fyr- bjóþa, fyr- 
gorva, fyr-muna, fyr-nema, fyr- 
telja. 
fyr-banna (ab; norw. aschwed. for- 
banna. adán. for-bandne; mhd. ver-bannen) 
versagen, verwehren (ehm eht): prs. ind. 
sg. 1. ek fyrbanna manna glaum mane, 
manna nyt mane Skm 34}. 
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fyr<bjóþa (bauþ ;norw.for-bjoda, aschieed. 
for-biuþa, edän.for-bjude; got. faúr-biudan, 
ags. for-beodan, afrís. for-biada, ahd. far- 
biotan) verbieten (ehm eht): prs. ind. sg. Í. 
ek fyrbyb .. manna glaum mane, manna 
nyt mane Sím 34%. 

fyrer (fyr), adv. wu. postpos. I. adv. 
I) davor, vorn, voraus (local): stendr súl 
fyrer Hym 127, teiþ ein fyrer hvít und 
hjalme mær Ho 28'; hví þú þá, Gagn- 
ráþr! mielesk af golfe fyrer? ‚vorn vom 
estrich aus’ Pm 9', övist es at vita, hvar 
öviner sitja á flete fyrer ‚vorn auf dem 
estrich’ Hýv 1°, þú vast, hála! fyr hildings 
skipom ok látt í fjarþar mynne fyrer 
‚vorn in der mündung des fjordes’ HHv 
18°, opt vito öggrla þeirs sitja inne fyrer 
(‚vorn innerhalb des hauses’), hvers þeir 
'o kyns es koma Hýr 132!; 2) abge- 
schwächt im sinne unseres ‚da’: liggja 
nam hafr Hlórriþa halfdauþr fyrer „lag 
halbtot da’ Hym 38?, stóþ at hváro hverr 
kyrr fyrer Hym 34*, lótk hann (jaton) 
falla ok fyrer hníga ‚dahin sinken’ Hrbl 
35; 3) dubei, in der nähe: sat bergbue 
barnteitr fyrer Hym 2', sveinn .. sveif til 
skógar þars uxe stóþ alsvartr fyrer Hym 
19?, sat en alsnotra ambátt fyrer Ark 26! 
28!; f. vesa anwesend sein: þeir sá er 
fyrir váru, hverr inn var kominn Lsó 
pr 1; 4) davor, dafür, infolye dessen: 
jorb bifask, en aller fyrer skjalfa garþar 
Gymes Skm 14°, steinar rifna, stokr lúþr 
fyrer HH II 2*, veltom grjöte of garþ 
risa, svát fold fyrer -fór skjalfande Grt 
12?; gafk ungom sigr Auþo bróþor, þar 
varþ mér Oþenn ofgreypr fvrer Hir 8*Nþ; 
5) dafür, zum ersatz dafür: ér heyrt 
hafeþ .. hver af hraunbua hann laun of 
fekk, es babe galt born sin fyrer Hym 
39“; 6) voraus, zuvor (lemporal): lagt's 
alt fyrer „rorawsbestimmt ıst alles’ Grp 
24°; vita Í. voraus wissen: orlog sín 
vite enge fyrer Hór 56°, veiztattu fyrer 
gerla Hrbl 7, faret es, Sigvorbr! hats fyrer 
vissak Grp 19°, fjorve yþro skyldoþ ér 
firþer vesa, ef vissak þat fár fyror Am 7*; 
sea f. roraus schen: sér Sigvarþar sngr 
brogb fyrer? Grp 10°, gll of sér orlog 
fyrer Grp 281; mæla f. voraus sagen: 
fare sem fyrer mælek Am 31“; im roraus 
bestimmen, anordnen, befehlen : sú náttúra 
fylgþi kvernunum, at þat mólz á er sá 
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mælti fyrir er mól Grt19; 7) ror (mit 
vorsicht): nýsesk fróþra hverr fyrer ‚sieht 
sich vor’ Hóv 7*, hyggsk væátr hvatr fyrer 
‚bedenkt sich nicht’ Ls 15°; 8) telja Í. 
aufzählen: ek skal fyrþa liþo telja tiva 
fyrer Hóv 159°; 

II. postpos. ce. dat. 1) vor (local): haun 
(Svalenn skjoldr) stendr sólo fyrer Grm 
38!, ulf sek liggja áróse fyrer Ls 41', 
garmar .. es gifrer rata gorbum fyr(er) 
Fj 19*, lá mér of ósko æve þinnar ljósast 
fyrer líta epter „hellleuehtend, sodass ich 
ste überschauen konnte, lag die jugend 
deines lebens vor mir’ Grp 21°; (Irymr) 
hefsk lind fyrer (d.1. hefr fyr sér) Vsp 
50'!, brinnomk feldr fyrer (d. 2. brinnr fyr 
mér) Grm 1*; 2) bet: eld sák upp brinna 
auþgom manne fyrer Hýv 703 Obenn 
(reist rúnar) meþ ýsom, .. Dvalenn dvergom 
fyrer, Alsviþr jgtnom fyrer Hýo I43*?; 
3) durch: segbu mér þat, Fjglsviþr! .. 
hvárt sé vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyrer hniga á Heljar sjot (der dat. wird 
durch die relat. part. es vertreten) F7 25°; 
4) infolge von, vor: sofa ek ne mákat 
sævar beþjom á fogls jarme fyrer FM 2". 
— Vgl. fyr. 

Compositum: fyrer-skyrta. 

fyrer-skyrta, f. schürze: sg. acc. 
skutosk þér fleire und fyrerskyrto Fldl 48°. 

fyr-gorva (rb; norıe. for-gjera, aschwed. 
for-göra, adän. for-gore) jmd (ehm) be- 
hexen, verxaubern: pri. opt. sg. 3. hon 
(Fulla) baþ konung varaz, at eigi fyrgorþi 
honum fjglkunnigr maþr Grm 22. 

fyr-muna (np) jmd (ehm) etw. (ehs) 
nicht günnen: prs. ind. sg. 3. (Brynhildr) 
fyrman Guprüno góþra ráþa Br 3°; prt. 
ind. pl. 3. mer fyrmunþo miner bróþr at 
ættak ver ollom fremra Gpr II3!. 

fyrna (nd; aschwed. fyrna; vgl. norw. 
fyrne, n. ‚vertrocknetes gras’ und ahd. 
firnen „alt werden’) alt machen: part. prt. 
f. sg. mom. fyrnd (,‚alt’) es sú mægþ Hal 
20°; fyrnask veralten, bet jmd (ehm) tn 
vergessenheit geraten: inf. þat síþan mon 
engom fyınask, meþan gld lifer FH 3“. 

fyr-nema (-nam) jmd (chm) etw. (eht) 
rauben: inf. þér skal minn þrúþhamarr 
Mjollner mál fyrnema Ls 57? 59? 61? 63°. 

fyrr, adv. compar. (norw. fær. fyrr, 
aschwed. fyr) 1) früher, eher, zuvor: þat 
vas enn folkvig fyrr í heime ‚dieser krieg 
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ereignete sich noch früher’ (2) Vsp 24°H, 
var Sváva valkyrja enn sem fyrr HHo 30 
pr 5, fyrr mon dolga dynr .. nema dauþr 
seak HHI2I?, leitk þik of sinn fyrr á 
langskipom HH II 12', kvab Gubmundr 
svá sem fyrr er ritat í Helgakviþu HH 
II16 pr8, því fyrr (‚um so eher’) skolo 
. sátter saman of sakar dóma HH II 24', 
fyrr mont, Goþmundr! geitr of halda HH 
1125!, fór alt sem fyrr Sf 14, hann mælti 
enn sem fyrr viþ Sigmund Sf 16, være 
sómra fyrr „es wäre besser, wenn es früher 
geschehen wäre’ Grpö?, heilla auþet verbr 
þér af hjalmstgfom, ef þú litr þá fyrr fara 
Km 22“F, braun þat (bál) fyrr Hér 2, 
bregþ eige mér .. þót værak fyrr í víkingo 
Hir 3°, fyrr vas fullveget schon xuror 
war genug gekämpft’ Am 49°, reynt hefk 
fyrr brattan Am 56°, drygt þú fyrr hafþer 
þats döme vissot Am 81°”, hugþomk fyrr 
betra ‚sch hatle früher ein besseres loos 
erwartet’ Ghv 14', þetta þorþi engi at 
gora fyrr FH2°; f. an früher als: þar 
vas Fróþe fyrr an Káre Hdl 19°, fyrr lezk 
(Sigrún) unna .. syne Sigmundar, an sét 
hafþe HITII14?, fyrr vilk kyssa konung 
ólifþan, an blóþogro brynjo kaster HH 
II43', hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr 
en Sigurþr steig á bak honum Fy 44 
pr 7, fyrr skalk mino fjorve láta, an þeirar 
meyjar meiþmom týna Sg 15“, (Sigmundr 
ok Sinfjatli) létta eigi fyrr, en lokit er at 
rista FHI®; 29) f. an lieber als: fyrr 
vilda ek .. hrafna seþja á hræom þíuom, 
an tikr yþrar teygja at solle HHI46'; 
3) längst: fyrr vorom fullráþa at firra yþr 
life Am 40?; superl. fyrst (norw. aschwed. 
fyrst, adän. forst; ags. fyrst) I) zuerst: hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr ser Vm6?, 
hvaþan jorb of kvam eþa uphimenn fyrst? 
Vm 20*, hvaþan vetr of kvam eþa varmr 
sumarr fyrst meþ fróþ regen? Pm 26}, 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jötna sunom 
fyrst? Vm 30*, var þeim (Þór ok Toka) 
visat fyrst í gestahús til herbergis FM 
612, ggrvir váru tveir fjetrar til hans 
(Fenris) fyrst FM S3% hvat mon fyrst 
gorask til farnaþar? Grp 8°, fyrst mont, 
fylker! fgþor of hefna Grp 9', hann 
(Sigurþr) tók fyrst hjálminn af hofpi 
honum Sd6, hon (Guþrún) drap fyrst sonu 
Atla, en eptir drap hon Atla Akv2; alz 
fyrst zu allererst: hann (Þórr, Loke) þat 
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orþa alz fyrst of kvaþ Þrk2! 3? 8° 113, 
hön (Guþrún, Udrün) þat orþa alz fyrst 
of kvaþ Br6? 0d3°; 2) am anfang: 
þat man folkvig fyrst í heime (, einen krieg 
am anfange der welt’) cs Gollveigo geirom 
studdo Vsp 21', þat vas enn folkvig fyrst 
í heime Vsp 24? (FJ I, 1159). 

1. fyrre, adv. compar. früher, zuvor: 
urbo peir (Svarangs syner) mik fyrre 
friþar at biþja ról 88, Halfdanr (vas) 
fyrre hæstr Skjelduuga Hal 14°, heilla 
auþet verbr þér af hjalmstyfom, ef þú sér 
þá fyrre fara (‚wenn du sie früher er- 
blickst — näml. als sie dich’) Rm 22%, 
(Sigvorpr) reynde þat .. hvé herglotopr 
hafþe fyrre eiþom baldet viþ ungan gram 
Br 19°, vér hgfom valdet fyrre Gþr II 29?, 
gerber svá fyrre Am 53!. 

2. fyrre, adj. compar. (norw. aschwed. 
fyrre, fær. fyrri, adän. forre; ahd. furiro) 
1) der frühere: m. sg. nom. ves þú aldrege 
fyrre at flaumslitom flýr 120°; ace. Atli 
helt vorb inn fyrra hlut nætrinnar HHv 
ll pr?; f.sg. acc. fyrre nýtt ‚in der 
vorigen nacht’ HHv26?; n. sg. acc. hön 
etke kvaþ (hann kvaþ etke) orþ et fyrra 
Od 7* Grt7?; 2) der vordere: m. pl. 
nom. hvar's nú Sigvgrpr, .. es frændr 
miner fyrre riþa? Br 6°; superl. fyrstr 
der erste: m. sg.nom. Ullar hylle hefr ok 
allra goþa hverrs tekr fyrstr á funa Grm 
42°, fyrstr ok ofstr vask at fjorlage þars 
ver á Pjaza þrifom Ls 50°, fyrstr ok ofstr 
vastu at fjorlage has ér á Pjaza þrifoþ. Ls 
öl', ey vas Helge .. fyrstr í folke þars 
firar borbosk HHI55*; ace. Prym drap 
(Pörr) fyrstan Prk 31°, þann (galdr) gelk 
þér fyrstan Gg 6', konung drýpom fyrstan 
Am 93‘; n. sg. ace. segþu þat .. hvat þú 
fyrst of mant Vm 34°, þat ek fyrst of 
man, es sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr 
of lageþr Fm 35°, (sw.) mælte Míms hgfoþ 
.. fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14*, þat ræþk 
þér et fyrsta, at þú viþ fréndr þina 
vammalaust veser Sd 22'. — Die schei- 
dung zwischen adv. und adj. ist nicht 
immer sicher. 

fyr-telja (talþa; norıo. for-telja, aschwed. 
for-tälia, adän. for-talje) erzählen: prs. 
opt. sg. 1. viltu, at ek, Valfaþer! vel fyr- 
telja forn spjall fira Vsp 1°. 

fyrþar, m.pl. (vyl. ags. fyrd, f.) männer, 
menschen: nom. þat kann ek et fjórþa, ef 
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mér fyrþar bera band at hoglimom Hör 
149!: gen. þeim es fyrba fegrst at lifa 
es vel mart vito Flór 54°, þat kann ek 
et fjogrtända, ef ek skal fyrþa liþo telja 
tiva fyrer Hýo 159!, fee ráþa skal fyrþa 
hverr æ til ens eina dags Fm 10'. 

fýsa (st; norw. fysa, fer. fysa; 
füsjan, ags. fýsan) antreiben, reizen: inf. 
mon (Grimhildr) Brynhildar biþja fýsa 
Gunnare til handa Grp 35°; prs. ind. 
sg. 3. (unpersönl.) augna gamans fýser 
aptr fán (lies: flestan?), hvars hann getr 
svást at sea #) ö!'; fysask rerlangen 
haben, sich sehnen nach etw. (á eht): 
prt. ind. pl. 3. meyjar fýstosk á myrkvan 
viþ Pre 44. 

fýse, f. bereitwilligkeit, lust: ag. ace. 
sa jotonn sína talþe litla fýse lengra at 
róa Jlym 21“. 

fælt, adr. (norıe. fælt, vgl. adän. fæl 
‚furchtsam') furchtsam: (Guþrún) fóra 
fælt þeyge ‚@. benahm sich durchaus 
nicht furchtsam’ Am 44?. 

föra (rb; norw. fær. fora, aschwed. 
füra, adán. fore; alts. förjan, ahd. fuoren) 
Í) heranführen, herbeiführen (ehn): pres. 
ind.sy.3. hverr's landreke (hverr es fylker) 
sás liþe (flota) stýrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HII33? II16 pr10; pl.3. nú 
fóra (fóreþ R) mér Freyjo at kvón Drk 
227; opt.sg.3. hann (hamar) enge maþr 
aptr of heimter, noma före mer (honom 
fóre) Freyjo at kvýn Prk 7* 104; 2)bringen, 
herbeibringen (eht): inf. baþ (jatonn) Sifjar 
ver sér fóra hver Hym 3°, sjalfr gekk 
vise ór vigþrimo ungom fóra itrlauk grame 
HHI'í*; prs. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
joll ok Qfo förek ása sunom Z3 3°, bjór 
förek þér Sd 5'; ag. 3. aptr mon koma 
sás epter ferr .. ef þat fórer, sem faer 
eigo, eire aurglases # 28°; prt. ind. sg.ð. 
þar baþ (Oþenn) einn þegn yfer at ríþa 
þanns mér fórþe goll þats und Fäfne lá 
Hlr 10%, tórþe mer Grimhildr full at drekka 
Gþr 1192', (Guþrún) kumbl konunga ór 
kerom valbe, síþar brynjor ok sunom fórþe 
Ohr 73; útar f. hinansbringen, auf die 
hohe see bringen (ein fahrzeug): inf. baþ 
hlunngota hafra dróttenn átrunn apa útar 
fóra HMym 21?; f. ór staþ von der stelle 
bringen, verrücken: prt. ind. pl. 1. fórþom 
sjalfar setberg ór staþ Grt 111; 3) förask 
í eht sich mu etw. ausrüsten: prt. ind. 
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ag. 3. (Þórr) fórþesk allra í ásmegen 
Hym 32?. 

förr, adj. (norw. adän. for, fær. forur, 
aschwed. för, rgl. ahd. ga-fuori) beweg- 
lich, in: hraþ- fórr. 

f6ba (dd; norw. foda, fær. foda, aschwed. 
föþa, adän. fode; got. alts. füdjan, ags. 
fedan, afris. föda, feda, ahd. fuoten) 
1) mit speise versehen, füttern: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) fóþek þik á morgon 
Hrbl3; 2) aufziehen: inf. ek mon fóþa 
folkdjarfan gram Am 14'; prs. ind. sg. 3. 
harþúþekt man Heimer fóþer Grp 27%, 
móþer fóþer (mey) Sg 54°; prt. ind. sg.3. 
móþer mik fódde Gþrlll'; part. prt. f. 
sg. nom. hvat's mik at því, þót mar sec 
.. fódd at Heimes Grp 28°; fóþask upp 
aufgezogen werden: prt. ind. sg. 3. þar 
fæddiz upp Svanhildr Sigurþardóttir @hrö; 
3) erzeugen (rom manne): inf. sæll es 
hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at 
afreke Am 99!;  prs. ind. pl.1. ef ver 
fimm suno föbom lenge, átt of góþa óxla 
knættem Sg 18°; part. prt. f. sg. ace. ck 
man jotna ár of borna pas forþom mik 
fódda hafbo Vsp 2?; 4) gebären: inf. hon 
(Borgný) mátti eigi fæþa born, áþr til 
kom Oddrún Atla systir Od2; pres. ind. 
sg. 2. svá skalt láta sem life báþer Sig- 
verbr ok Sigmundr. ef suno féþer þr 
1129“; praet. ind. sg. 3. austr sat (býr 
HSnE) en aldna í Ísarnviþe ok fódde 
(fóþer /ISnE) þar Fenres kinder Vsp 40°, 
eitt vas at angre Ylfinga niþ ok þeire 
meyjo es munúþ fódde HHI5?; fóþask 
geboren werden: inf. mono viþ ofstríþ 
alz til lenge konor ok karlar kvikver 
fóþask MHlr 14°. 

féþer, m. (vgl. aschwed. födhare) er- 
zeuger, urheber: sg. roc. feikna fóþer! 
(Brynhildr) Sg 31°. 

fognopr, m. (norır. fagnad, aschwed. 
faghnaþer, adán. fagned) freude, genuss: 
sg. acc. ef þú vilt þér góþa kono kveþja 
at gamanrúnom ok fá fognoþ af, fogro 
skaltu heita ok láta fast vesa Hör 129°. 

folr, adj. (alts. falu, ags. fealo, ahd. 
falo; rgl. fær. fölin ‚reriwelkt', fölna | ver- 
welken’, norw. fal, n. ‚asche’, folna ‚rer- 
dorren’, aschwed falna, adán. falne, falme) 
fahl, bleich: m. sg. nom. hvi 'stu svá folr 
umb nasar? Alr2'; acc. folvan jó HH 
1I48?, pl.nom. fglver oddar HH I55°; 
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f. sg. nom. (sw.) en fglva gýgr Fj 29%; 
pl. ace. fglvar nauþer Sd 7?. 


Composita: nauþ-fglr, nef-fglr, niþ- 


folr. 


for, f. (aschwed. far; ags. fær, mhd. 
var) 1) fahrt, reise: sg. nom. for Skirnes 
Skm üb. (R), long es for, langer 'o far- 
vegar Gg 4!, þeira for þorfge være Sg 
35“, þeyge mon ór for aumleg vesa Sg 
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seınes schiffes die kriegsfahne aufge- 
pflanzt hat) HH II22°. 

Composita: far-synjon, far - vegr; 
austr-for, bäl-for, heim- for, hel -for, 
logn-for, morþ-fgr, viþ- for. 

fobor- arfr, m. (norw. fader-arv) vater- 
erbe, räterliche erbschaft: sg. acc. beiddiz 
Regiun at hafa fgþurarf sinn Am 11 pr 2, 
leitaþi Reginn ráþa viþ Lyngheiþi systur 


68*; gen. lopt ok lggr gange þér í lúþr 10 sína, hvernig hann skyldi heimta foburarf 


saman ok lé þér & friþdrjúgrar farar Gg 
1I*; dat. þeim es bróþer Býleipts í for 
‚mit ihnen befindet sich B.'s bruder auf 
der fahrt’ Vsp 51*, seinn estu at for þinne 


Hrbl 126, hykk á for vesa heiman Hlór- 


riþa Ls 55'; acc. hvaþan þú fört, hvaþan 


þú for gerber? #y 46!, (Bobvildr) tregþe 


for friþels Vkv 31°, heitr fljótla for fylkes _ 


móþor Grp 35“; pl. gen. koster 'o betre 


heldr an at klokkva sé hveims fúss es fara 


Skm 13?; acc. Ásaþóre hugþak aldrege 
mundo glepja farhirþo farar Hrbl 130; 
2) auf der fahrt befindliche heerschar: 
sg. gen. þykkjomka friþr í farar brodde 
‚die spitze eures xuges scheint mir nicht 
frieden anzudeuten’ (da Helge im steven 


gá (þ; norw. gaa; vgl. got. ahjan: 
A.Torp, Sproglig -hist. studier tilegnede 
prof. C. R. Unger, Christ. 1893, s. 186; 
anders Noreen, Ark. 3,17) 1) acht geben 
auf etw. (ehs), sich um etw. kümmern: 
prs. ind. sg. 2. (mit suffig. negat.) gárat 
manna, nema mey of ser Grp 29*; opt. 
89.2. hön (fjelkunneg kona) svá gerer, at 
þú gaer eige þings né þjóþans máls Hóv 
113'; prt. ind. sg. 2. glýja þú né gáþer 
Hm 7“; 3) gá sin sich vorsehen: prt. opt. 
89. 3. sýn vas svipvise, ef hann (Atle) sin 
gebe Am 70?; pi. 3. sýn vas svipvise, 
ef þeir (Gjúkungar) sin gebe Am 7°; 
3) etw. (ehs) schonen: prt. ind. sg. 3. æva 
fljóþ etke gäbe fjarghüsa Ako 42*. 

gafl, m. (norıw. adän. gavl, aschwed. 
gafl; vgl. got. gibla, ahd. gibil) giebelwand: 
sg. dat. séþu hvar sitja und salar gafle! 
Hym 12', (segger) stigo ór sgþlom at salar 
gafle Vkv 9', fell Sorle at salar gafle 
Hm 31". 


sinn Rm 11 pr 4. 
fopor-bane, m. (aschwed. fabur- bani) 


jmd der den vater eines anderen er- 


schlagen hat: sg. acc. engi maþr grandaþi 


15 gþrum, þótt hann hitti fyrir sér fgþur- 


bana eþa bróþurbana lausan eþa bundinn 
Grt 11. 

fgþor= hefnd, /. rache für den getöteten 
vater: pl. gen. Dagr Hognason blótaþi Oþin 


20 til fgþurhefnda HH 1127 pr 2, Hjálprekr 


konungr fekk Sigurþi skipaliþ til fyþur- 
hefnda Rm 15 pr.l. 

fopor-leifp, /. hinterlassenschaft des 
valers: sg. acc. skylt's at veita, svát skate 


25 enn unge fyþorleifþ hafe ept frændr sína 


Hal 9. 


G. 


gag-hals, adj. mit xuriickgebogenem 
halse (Bugge, Tidskr. f. phil. 6, 87 fg.): 
m. pl. nom. hirter 'o ok fjórer þeirs af 
hefingar á gaghalser gnaga Grm 33°. 

gagl, n. (norw. gagl) kleine gans; rogel 
überhpt: pl. ace. hvar hefr, hilmer! hilde 
vakþa eþa gogl alen Gunnar systra (,dse 
vögel der walküren’, d. h. aasvögel) HH 
II 7?. 

Composita: gagl-bjartr, gagl- viþr. 

gagl-bjartr, adj. weiss wie eine gans: 
f. sy. nom. (sw.) golle sere Guþrún, en 
gaglbjarta kona Akr 42!. 

gagl = viþr, =. vugelwald, wald in 
dem vögel nisten: sg. dat. gól of hónom 
(Eggþé) í gaglviþe fagrraupr hane sás 
Fjalarr heiter Vsp 423 (rgl. jedoch Bugge, 
Fko 390*). 

1. gagn, n. (norw. fer. adán. gagn, 
aschwed. gaghn) erfoly, steg: sg. dat. 
grjöte þeir (Svarangs syner) mik bgrþo, 
gagne urþo þeir þó litt fegner Arbl 87, 
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glaþr estu nú, Sigvorpr! ok gagne fegenn 
Fm 25!. 

Composttum: ó- gagn. 

2.*gagn. adv. gegen, durch; in: gagn- 
hollr, gagn -vegr. — Vgl. gögn. gögnum. 

gagn -hollr, adj. durchaus tcolwol- 
lend: m. pl. nom. gumnar marger erosk 
gagnholler, en at virþe vrekask Adv 32'. 

gagn-vegr, m. richtweg: pl. nom. til 
góþs vinar liggja gaguveger, þót hann sé 
firr farenn Hýv 34°. 

gagr, adj. (norw. gag) xuriickgebogen, 
in: gag-hals. 

gala (gól; norw. fær. aschwed. gala, 
adin. gale; ags. ahd. galan) 1) krähen, 
krächzen, schreien (von hahn, krähe u. 
adler): prs. ind. sg. 3. gelr fyr jarp neþan 
sótrauþr hane at sglom Heljar Vsp 43°; 
part. prs. f.sg.dat. galande krýko Adv 84°; 
prt. ind. 29.3. gól of hýnom (Eggþé) í 
gagivibe fagrrauþr hane sás Fjalarr heiter 
Vsp 42°, gól of ýsom Gollenkambe Vsp 
43', grn gól árla „der adler pflegt zeitiy 
zu kreischen’ (ynom. praet.: Nygaard II 
$ 6%) HHv6?; 2) singen, bes. vom 
singen von zauberliedern: inf. þann kannk 
galdr at gala Höv 152°; prs. ind. sg. Í. 
svá ek gel, at ek ganga má Flo 149}, 
und rander ek gel Hóv 156*, (mit suffig. 
pron.) þann (galdr) gelk þér fyrstan (annan 
usw.) Gg6' 7! ST 91 10! 11! 127 13! 
14!; imper.sg. 2. galdra þú mer gal þás 
góþer 'o Ggó!;  prt.ind.sg.1. á jarþ- 
fgstom steine stóþk innan dura, meþan ek 
þér galdra gól Gg löt; sg.3. þat (job) 
kann ek et fimtánda es gól PÞjóþrórer 
dvergr fyr Dellings durom Hóv 160', 
þann (galdr) gól Rindr Rane Gg6?, ríkt 
gól Odrün, ramt göl Odrún bitra galdra 
at Borgnýjo Od6?; g. ehm eht jmd eta. 
‚ansingen’, ihm durch anwendung von 
zauberliedern etıe. verschaffen: prt. ind. 
sg. 3. afl gól hann (Þjóþrgrer) gsom, en 
alfom frama, hyggjo Hroptaty Hór 1603; 
g. sér eht sich durch geschwátx etwas 
xuxtehen: inf. flá 's þér tunga, hykk at 
þér fremr myne ógótt of gala Ls31?; 
prs. ind. sg. 3. hraþmælt tunga, nema 
haldendr eige, opt ser ógótt of gelr Hov 
29*; 3) g. ofehn jmd anheulen: (hvelpr) 
galdra fobor gól of lenge Bar 3? (so meh- 
rere ausgg. nach der lesart von A: golv; 
vgl. aber geyja). 
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galdr, m. (norw. aschwed. galder, fær. 
galdur; ags. galdor, gealdor, r., rgl. ahd. 
galstar, n.) zaubergesang,, zauberlied: 
sg. gen. galdrs fgþor (d. ét. Oben) Bar 3°; 
ace. þann kannk galdr at gala Hór 152*; 
pl. gen. fullr es (bjórr) ljóþa ok liknstafa, 
góþra galdra ok gamanrúna Sd5*; acc. 
galdra þú mér gal pas góþer 'o @g 5', ek 
þér galdra gól Gg 15*, rikt gól Odrün, 
ramt gól Odrún bitra galdra at Borgnyjo 
Od 6“. 
Composita: Heimdallar-galdr, Gróo- 
galdr, leyse-galdr, líknar-galdr, val- 
galdr. 
gälegr, adj. (nor. gaaleg) überlegt, 
besonnen: f. sg. nom. kona kapps gäleg 
(Kostbera) Am 6°. 

galge, m. (norw. galge, fær. gálgi, 
aschwed. galghe, adän. galje; got. ags. 
afris. galga, alts. ahd. galgo) galgen: sg. 
nom. (eige hann) galge gorvallan, ef a 
griþ hygþe Am 30%; dat. hrafnar skolo 
þér a ham galga slita sjóner ór Fj45'; 
acc. ggrvan hugþak þer galga Am 21', 
bíþeþ meþan hokk yþr galga Am 36*, 
Gunnar grimmúþgan á galga festeþ Am 
55°, mundak .. góþ born Guþrúnar festa 
á galga Hm 21%. 

Compositum: galg- vegr. 

galg - vegr, m. weg zum galgen'; 
gefährlicher weg (?): sg. dat. þann (galdr) 
gelk þér enn fjórþa, ef þik fiandr standa 
gorver á galgvege Gg 9?. 

galkn, n. raubtier, ungeheuer, tn: 
hrein -galkn; zur etymol. vgl. Bugge, Aarb. 
1895 s. 133. 

galle, m. (aschwed. adän. galle) fehler: 
sg.nom. esat maþr svá góþr at galle ne 
fylge (s. 2. fylgja) Hov 132°. 
gallr, adj. tönend: n. sg. dat. (sıo.) 
mjgtopr kyndesk at eno galla Gjallarhorne 
Vsp 46?R; doch ist galla nach Mhff, DA 
V, 143 nur schreib- oder lesefehler st. 
gamla (so FJ und S mit H, während 
neuerdings E. Wadstein, Ark. 15, 161 die 
lesart von R verteidigt). Das adj. 1st 
sonst nirgends belegt; auch in Þjópolfs 
Haustlong (Sn.E. 1, 306) muss galla 2n 
gjalda emendiert werden (Ark. 7, 64 f.). 

gamall (d. i. ga-máll: Kluge, Kx 26, 
70; norw. aschwed. gamal, fær. gamal, 
gamalur, adán. gammel; ags. gamol, 
gomol, ahd. gamal- tn eigennamen; vgl. 


917 gaman 

alts. gi-gamalod) alt: m. sg. nom. stendr 
i brynjo burr Sigmundar dögrs eins gamall 
HHI6?, var Helgi eigi gamall HH II?“ 
pr 2, móþ hefr (Sigvarþr) meira an maþr 
gamall Rm 13°, hann (Hjálmgunnarr) var 
þá gamall Sd4 pr 3, (stæ.) enn gamle 
þulr (Vafþrúþner) Fm 9°, Alfr enn gamle 
Hdl18*; gen. (s1o.) Hrolfs ens gamla Jldl 


22°; dat. (sıw.) Alfe enom gamla Hal 12° 
HHI54°; ace. Geirroþr konungr átti þá 


son tíu vetra gamlan Grm 31, gamlan .. 
Hjalmgunnar Hir 8'; pl. nom. opt's gött 
þats gamler kveþa Hóv 133°, ulfar mono 
ráþa arfa Niflunga gamler, gránvarþer 
Akv 11°; gen. gamalla exna ngfn hefk 
gorla freget FM 11’; n.sg. dat. mjotohr 
kyndesk at eno gamla Gjallarhorne Fsp 46°. 

gaman, n. (#0r10. aschwed. for. gaman, 
adän. gammen; got. ga-man: Kluge, Är 


26, 70; ags. gamen, gomen, «fris. game, * 


gome, f., alls. ahd. gaman) 1) gesellschaft, 
verkehr: sy. acc. mat þú villat nó manzkes 
gaman Jýv 113°; 2) geschlechtlicher 
verkehr, liebesgenuss: sg.gen. mon Njarþar 


syne Gerþr unna gamaus Skm 40! 42%, : 


þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, en 
þú til míns munar F}50!; dat. gamne 
mær unþe Arbl 92; acc. hitt ek hugþa, 
at ek hafa mynda geþ hennar alt ok gaman 
Hóv 98*, þat kann ek et sextánda (ljóþ), 
ef ek vil ens svinna manz hafa geb alt 
ok gaman Age 161°, hvé sa born of gat 
enn baldne jytonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Pm 32*, hvildak hjá beim systrom 
sjau ok hafþak geb þeira alt ok gaman 
Hrbl 48, vita far, ef vilja mune Menglob 
mitt gaman F).f3*; 3) freude, lust im 
allgem.: sg.nom. maþr es manz gaman 
Hýv 47*, (gefk þer) hunskar meyjar þærs 
hlaþa spjgldom ok göra goll fagrt, svát 
gaman þykke Gþrll27?; gen. augna 
gamans fýser aptr fán (lies: flestan?) 
‚nach augenweide' F) 5', auþs andvane 
ok alz gamaus HHII32°; dat. grát at 
ganıne skaltu í gegn hafa Skm 30°, ganga 
at garþe .. oxn alsvarter jotne at gamne 
’rk 23°, hón firrer þik flesto gamno, fogr 
álite fóstra Heimes Grp 29', hón (Þóra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Gþr II 15'; 4) rorteil, 
nutzen, heil: sg. nom. þat (Lyfjaberg) 
hefr lenge veret sjúkom ok sýrom gaman 
Fj 36°; gen. mon Gunnare til gamans 
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ráþet siban mer? 
Grp 44*. 

Composita : gaman-rünar, gaman -róþa; 

of-gaman, svefn-gaman. 

gaman-rünar, f. pl. I) runen durch 
deren anwendung man die liebe jmds 
gewinnt, liebessauber: gen. fullr es (bjórr) 
ljóþa ok líknstafa, góþra galdra ok gaman- 
rúna Sd 5*; 2) freundschafts- od. liebes- 
rerhältnis: dat. góþan mann teygþu þér 
at gamanrúnom Aör 119*, ef þú vilt þér 
góþa kono kveþja at gamanrúnom ok fá 
fagnop af, fogro skaltu heita ok láta fast 
vesa Hge 129*. 

gaman-róþa, f. keilsamer spruch: pl. 
gen. fullr es (björr) .. góþra galdra ok 
gamanröpna Sd 5* Fs. 

gamban, n.(?) wort von unbekannter 
bedeutung (kraft? macht?); ryl. ganıbra 
‚grosstun, prahlen'; in: gamban-reiþe, 
gamban -sumbl, gamban-teinn. 

gamban-reiþe, /. heftiger zorn: sg. 
ace. þú fenget hefr gambanreiþe goþa 
Skm 338 *. 

gamban-sumbl, 22. grosses feierliches 
gelage: sy. acc. áser vito hveim þeir alda 
skolo gambansumbl of geta Ls &*. 

gamban -teinn, mn. zauberrute: sg. 
ace. til holz ek gekk ok til hrás viþar, 
gambantein at geta gambantein ek 
gat Skm 32°*, gaf hann (Hlébarþr) mer 
gambantein, en ek vélta hann ór vite 
IIrbl 59. 

gamna (ah) nd (ehm) erfreuen: inf. 
gamna greystóþe (??) Ako 11}. 

gandr, m. (nor. gand, fær. gandur) 
stock. stab, bes. der stab den die hexen 
zu ihrer zauberei benutzten, auf dem 
sie ihre nächtlichen ritte (die gandreiþer) 
ausführten; dann xaubermittel, zaube- 
risches ding od. wesen überhpt: pl. gen. 
(volva) fekk spjoll spakleg ok spó ganda 
‚die seherkraft die xauberwesen eigen 
ist’ Vsp 30°; acc. (Heiþr) vitte ganda 


verþa eba sjolfom 


ö ‚trieb zauberei’ Vsp 22°. 


Composilum: jJyrmon - gandr. 

1. ganga, f. (aschwed. ganga) fahrt, 
reise: sg. gen. (Brynhildr) leta sik letja 
langrar gongo ‚liess sich nicht von der 
weiten fahrt (ins jenseits) xurückhalten’ 
Sy 44%, letca maþr hana langrar gongo 
Sg 45°; dat. emk af gyngo komenn þyrstr 
til þinna sala Pm 8!. 
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2. ganga (gekk; noru. aschwed. fær. 
ganga, adán. gange; got. gaggan, alts. ahd. 
gangan. gs. gangan. gongan,.afris. gunga) 
1) gehen, wandern: inf. ganga skal, skala 
gestr vesa ey í einom staþ Hör 35', svá 
ek gel, at ek gauga má Hov 149°, í Gymes 
gorþom ek sá ganga mér tíþa mey Skm 6', 
þar skaltu ganga es þik gumna syner síþan 
áva sea Skm 26°, baþ .. jotonn sjóþa ganga 
(þjóra) Hym 14*, biþ þú Baþvilde .. ganga 
fagrvareþ viþ fgþor róþa (anakoluth!) Vkv 
41*, monkak ganga áþr gumnar vakna HHo 
23', biþeþ (bragna) skjótlega til skipa ganga 
HH I23', mon gramr viþ mik ganga at 
mæla? Grp 27, ek mon sofa ganga Fm 31', 
ganga s betra an gista see Sd 267, segyge 
vilk alla í sal ganga Sy 43°, nú skolo ganga 
þærs goll vile ok minna því at mér þiggja Sg 
451, skal Herkja til hvers ganga Gþr III 9?; 
prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) illra orþa 
eromk ón at ykrom syne, ef gengk at 
mæla vib mog Skm 27, gengk þaþan Grp 
14?, & gengk einn saman Fm 2*, vou 
gengk vilja ok vers beggja Sg 9°; sg. 3. 
gengr enn mære mggr Hlöbynjar Vsp 
55'Wr, svá ek rist ok í rúnom fák, at 
sá gengr gume ok mæler viþ mik Adv 
157*, gengr Bopvildr barne auken Vkr 
38°, gengr ór skála skatna dröttenn Grp 5'; 
pl. 3. hjarþer þat vito, nær þær heim skolo, 
ok ganga þá af grase Höv 21?, átta hundroþ 
einherja ganga ór einom durom Grm 23°, 
þeir (einherjar) ganga viþ vitne at vega 
Grm 23*U, ganga fagra Freyjo at hitta 
Prk 11 IR, ganga at garþe gollhyrndar kýr 
Þrk23', þau Guþrún (d. í. Sigverbr ok 
G.) ganga á beþ Sy 8°; opt. sg. 2. ókynnes 
þess vár þik enge maþr, at þú ganger 
snimma at sofa Hýo 19*, (þú skalt) gofa 
svinom sob, áþr Sofa gauger HH 1138*, 
gretr, gollvareþ! grimmom týrum .. áþr 
sofa ganger IH II -44*;  imper. sg. 2. 
gakk at heiba okkarn mála mog Skm 1, 
gakk þú til smibjo Vke 36', gakk þú á 
gest sea Fj-44?, gakk þú á land Ho 22!, 
boll gakk þú ór snimma! Akv 16%; pl. 1. 
gyngom baug sea! Pkv 23%; part. prs. 
m. sg. nom. kvam þar ór runne Rigr 
gangande, Rigr gaugande rúnar kende 
Ip 36'"; acc. at háþe né hlätre hafþu 
aldrege gest né ganganda (‚wanderer’) 
Hýv 131°; prt. ind. sg. 1. til holz ek gekk 
Skm 32‘, gekk grätande vib Grana róþa 
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Gþr II5', gekk ek til strandar Ghr 13', 
gekk ek á beþ .. þriþja sinne þjóþkonunge 
Ghe 14‘; sg.3. Agnarr gekk at Grimni 
Grm 32, hon (Gerþr) gekk frá skála fgþur 
síns til skemmu Skm 3, gekk Hlórriþe, 
greip á stafno Hym 28', (Erna) gekk und 


‚line Ab 41?, grátande Boþvildr gekk ór 


eyjo Vkv31?, sjalfr gekk vise ór vigprimo 
ungom fóra ítrlauk grame HH I ;?, Sigrún 
gekk í valinn HH 1116 pr I’, ambótt 
Sigrúnar gekk um aptan hjá haugi Helga 
HAHII38 pr 1, heim gekk ambótt HH 
1140 pr Il, gekk Geiter Gripe at segja 
Grp 4', Sigurþr gekk til stóþs Hjálpreks 
Rm 1, gekk karl á skip Æm IS pr 1. gekk 
Reginn at Fáfni Fim 30 pr 1, Sigurþr gekk 
í skjaldborgina Sd 4, halft gekk til heljar 
(‚starb’) ór húse þino Am 91*, Guþrún 
gekk þá til sævar Gho 1; pl.3. gengo 
regen gll á rokstóla Psp6!' 9! 231 251, 
gengo hrímþursar Hýva ráþs at fregna 
Hóýv 108', jotna barþak brúþer bulvisar es 
til bjargs gengo Hrbl 66, gengo fagra 
Freyjo at hitta rk 71', sjau hundroþ 
manna í sal gengo Gpþr III 73, gengo svá 
ggrver, at vas garþr mille Am 39?, gengo 
ór garþe Hm Il‘; opt. sg.3. át Sifjar 
verr, áþr sofa genge, einn meþ gllo yxn 
tvá Hymes Hym 15°; part. prt. m. sg. 
nom. hvat mon fyrst gorask til farnaþar, 
es ór garþe emk gengenn þinom? Grp 8*; 
n. sg. acc. ek genget hefk enn móþorlause 
mggr Fm2!; mit nachfoly. ace., der 
den weg, das ziel oder die entfernung 
angibt: inf. ár kvýþu ganga grónar brauter 
.. Ríg stíganda AP 1l'; pres. ind. sg. 3. 
gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr frá 
naþre Vsp 56?; prt. ind. sg. 3. gekk 
Rigr .. réttar brauter AD 14! 26'; mit 
nachfolg. yen. des weges oder zieles: inf. 
létk gamlan .. Hjalmgunnar næst heljar 
ganga Hir 8°; pri. ind. sg. 3. gekk (Rigr) 
meirr at þat miþrar brautar ZB 2! 6? 
20? 33°; pl.3. gengo fagra Freyju túna 
Þrk3!; mit adov. u. praepp. g. á braut 
(1 brott) fortgehen: prt. ind. sg. 3. hann 
(Heþinn) gekk á braut villistígu suþr á 
land HHr 30 pr 13. Guþrún gekk þaþan á 
braut til skógar á eyþimerkr Gþr 125 pr 1, 
Sigurþr gekk í brott FH 4'; g. firr dass.: 
imper. sg. 2. gangomk (d. í. gakk mér) firr, 
fune! Grin I’; g. fjarre dass.: prt. 
ind. sg. 2. fjarre þú gekt, meþan ek á 
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Fáfne rauþk minn enn hvassa hjgr Fm 
26!; g. fram rorıwürtsgehen, hinzugehen: 
inf. hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr en 
Sigurþr steig á bak honum Fin 44 pr 7; 
prs. ind. sg. 3. fram gengr hann (ósnotr 
maþr) drjúgt í dul Age 79%; opt. sg. 3. 
gátter allar, áþr gange fram, umb skoþask 
skyle Hýel'; prt. ind. sg. 3. gunor gekk 
algollen fram brünhvit bera bjórveig syne 


Hym 8°, gekk Nif fram ok byrlaþi Loka 10 


í hrímkalki mjoþ Ls 52 pr !, gekk Hreiþ- 
marr fram ok sá eitt granahár ok baþ 
hylja Rmö pr3; pl. 3. fram gengo þeir 
(Þórr ok Týr) Hym 13°, gengo jarlar 
alsnotrer fram Gþr I2'!; g. framarr 
weiter vorwärts gehen (ron etıe. eho): 
inf. výpnom sinom skala maþr velle á 
fete ganga framarr Flór .3s?; prs. opt. 
sg. 2. segþu þat, Elder! svát þú einoge 
fete ganger framarr Ís 1°; 
hause gehen: prt. ind. sy. 3. heim gekk 
ambótt UH II4U pri; g.igognum eht, 
durch etw. hindurchgehen, etie. durch- 
schreiten: inf. skalt í gognom ganga eige 
grjöto studda garþa mina Mir 1'; prt. 
ind. pl. I. gengom í gognom grúserkjat liþ 
Grt 13*; g. í hineingehen: prt. ind. sg.3. 
gekk Sigurþr þar í (Í grgfina) Fin 3; auf 
etic. losgehen und dadurch in bewegung 
setzen: prs. opt. pl. 3. lopt ok lygr gange 
þér í lúþr saman Gy 11? (rgl. lúþr; man 
erwartete aber, falls die deutung richtig 
wäre, eher gange á); g. inn hinein- 
gehen: inf. inn biþ þú hann ganga í 
okkarn sal Skm 16', inn skal ganga Ægos 
haller í Zs 3', inn nam at ganga (Rigr) 
Iþað 143;  prs.ind. sy. 2. ef þú inn 
gengr Æges haller í Ls4d!; prt.ind.sy.ð. 
inn gekk Yggr þegar I'm 5%, gekk (Ilymer) 
inn í sal Hym 10, gekk Tæki inn í hollina 
Ls5 pr 1, gekk (Rigr) inn at þat 25 261, 
hón (kván Niíþaþar; Odrúu) inn of gekk 
ondlangan sal Fke 17? 32? Od.3?, dvergrinn 
gekk iun í steininn Jin 4 pr 3, hann 
(Sígurþr) gekk af hestinum inn í salinn 
FH2°; pl.3. gengo út ok inn ok umb 
sgosk Vír 5!, (segger) gengo inn þaþan 
endlangan sal Pkr 9°, inn gengo þá. 

langbarþs liþar Gþr 77 20°, gengo inn 
hvater Ake 37°; g. innan hrnausgehen: 
prs. ind. sg. 3. opt gengr (Brynhildr) innan 
iz of fyld Syð!; g. til hinzugehen: 
prt. ind. pl. 3. til gengu bæþi konur ok 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 
pr 10; g. upp hinaufgehen: prs. ind. 
pl.3. ganga fimtán folk upp á land HH 
I51°; prt. ind. sg. 3. Geirróþr gekk upp 
til bæjar Grm 12; pl. 3. í náttmyrkri 
brutu þeir (Agnarr ok Geirropr) viþ land 
ok gengu upp Grmö; g. út hinaus- 
gehen: tnf. fyr her einom monk út ganga 
Ls 64°; imper.sg. 2. út gakk, Sigrún frá 
Sevafjollom! HU II 41'; prt.ind. sg. 3. 
út gekk þá Guþrúu Atla í gögn Ako 36", 
út gekk hón síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44', gokk hon (Guþrún) út á sæinn 
Ghv 2, út gekk Sigvorbr andspjalle frá 


- FH 4°; pl. 3. gongo út ok inn V%v 54; 


2) sich rorwärts bewegen (ron leblosen 
gegenständen): prs. ind. sg. 3. haf gengr 
hripom vib himen sjalfan ‚steigt zum 
himmel’ Hdl44'; prt. ind. sg. 3. eisande 
gekk und gþlingom lofþungs flote lgndom 
fjarre HHI2s?; 3) sich anschicken od. 
bereit machen etw. zu tun (es folgt inf. 
mit od. ohne at): inf. monk .. Guþrúno 
ganga at eiga Grp 34°, hana (Guþrúno) 
mon Atle eiga ganga Sg 55%, monk þik 
viþ bulve brenna ganga Gþr 1140; pre. 
ind. sy. 3. gengr Obens sunr viþ ulf 
vega Vsp 54'Wr, gengr Obens sunr orme 
mötal’sp 55%; tmper. sg. 2. vega þú gakk, 
ef þú vreiþr seer! As 15°; pri. ind. sg. 3. 
eiga gekk (Halfdanr) Almveigo Adl15°®F, 
(Vólundr) gekk brünnar bero hold steikja 
Vkr 11°, (Helgi) tók klæþi ambóttar ok 
gekk at mala ZU III pr 3, (Odrún) gekk 
mild fyr kné meyjo at sitja Od 6?, (Guþrún) 
gokk treglega á tao sitja Qhv 9°; pl.a. 
Ívalda syner gengo í árdaga Skíþblaþne 
at skapa (/rın 43", gengo aller ok þó Ýýmser 
af heilom hug hana (Brynhilde) at letja 
Sy d4'; opt. sy.2. ggrvan hugþak þér 
galya, genger at hanga Am 21'; 4) un- 
persönl. ergehen (ehm): inf. ganga mon 
ykr andres Am 141;  prs. ind. sy. 3. 
mart gengr verr an varer Flór 39%; opt. 


5 sg. 3. svá gange þér, Atle! sem þú viþ 


Gunnar átter eiþa opt uf svarþa Akr 32'; 
part. pré.n. sg. nom. sums est sjalfskapa, 
at hafa svá genget Am 54'; 5) in tiber- 
trag. sinne mil adır. u. praepp.: g. at 
eho auf etır. folgen: prs. ind. pl.3. grimmar 
limar ganga at trygþrofe Sd 23°; folge 
leisten, nachgeben: inf. mon horskr 
Gunnarr at hvoton hennar, Gotþormr ok 


11 
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Hogne ganga síþan? Grp 50°; g. frá ehm 
jmd verloren gehen: part. pri. n. pl. acc. 
morg veitk mæte mer gengen frá, es kalke 
sek ór kneom hrundet Hym 33"; g. frá 
eho etw. aufgeben: prt. ind. pl. 3. þat vas 
eige árar titt, at frá konungdóm kváner 
gengo Sg 14°; g. á hond an die hand 
gehen, dienste leisten: prt. ind. pl. 3. 
hersar á hond gengo Am 93°; g. í kné 
in die kniee sinken, die kraft verlieren: 
prs. ind. sg. 3. í kné gengr hnefe, ef kvister 
þverra Am 69°; g. meh vere vermählt 
werden: inf. viljak eige meh vere ganga 
Gþr 1128!; g. á mille dazwischen 
treten, sich einmischen: prt. ind. pl. 3. 
gengo á mille grimmar urþer Sg 5°; g. 
of guma % den leuten gelangen, ruch- 
bar werden: prs. ind. ag. 3. eyvito leyna 
mego ýta syner pvis gengr of guma Hüv 
28%; g. of ehn jmd betreffen: prs. ind. 
sg. 3. eyvitar firna es maþr annan skal 
þess es of margan gengr guma Hýv 93°; 
g. of zu ende gehen, beendigt werden: 
part. pri. m. sg. nom. nú's of gengenn grátr 
Odrúnar Od 32'; g. stopalt unglück 
haben: inf. stopalt monoþ ganga, ef it 
stundeþ þangat Am 14'; g. sundr aus- 
einander gehen, xerspringen: inf. ganga 
nam gunnarfüsom sundr of siþor serkr 
larnofenn FH 4*; 
men, leben bleiben: prt. opt. sg. 3. gættesk 
þess Hogne .. at árna ánauþgom, at undan 
genge Am 60°; g. á vit ehs un etw. 
gehen, etw. aufsuchen: inf. ár skal rísa 
sás á yrkjendr fá ok ganga sins verka á 
vit Hör 59°; g. yfer überwinden: inf. 
yfer róþomk ganga Atla til segja Am 75'; 
6) part. pri. gengenn gestorben: m. sg. 
acc. sunr es betre, þót se síþ of alenn 
ept gengenn guma Hýv 72°; gengenn eho 
einer sache beraubt: f. sg. mom. mon gll 
ybor ætt Niflunga afle gengen Br 17%; 
7) gangask ergehen: prs. ind. sg. 3. goþom 
þat þakkak, es þér gengsk illa Am 53°; 
gengsk mér ehs ieh entferne mich von 
etıc.: prs. ind. sg. 3. ilz gengsk þér 
aldre du wirst niemals vom unheil los- 
kommen Am 65* (Nyyaard I, 33; Richert 
s.öl); á gangask verletzt werden: prt. 
ind. pl. 3. á gengosk eiþar, orb ok sfre 
Vep 26°. 

Compositum des part. prt.: 

gengenn. 


fram - 


g.undan davon kom- ' 
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gangr, m. (norw. adän. gang, fær. 
gangur, aschıced. ganger; got. gaggs, alts. 
ags. ahd. gang, ufris. gong, gung) 1) fahrt, 
reise: sg. gen. þess hofk gangs goldet 
sipan Gßr 124°; 2) gang (einer ma- 
schine): sg. gen. þær (meyjar) at lúþre 
leiddar výro ok grjóts grea gangs of beiddar 
Grt 2?. 

Compositum: gang -tamr. 

gang-tamr, ad). an das gehen gewöhnt, 
xugerillen: n. pl. dat. gangtymonı Gotna 
hrossom Ghv 2° Hm 3*. 

gap, n. (norw. aschwed. gap) gähnender 
schlund: sg.nom. gap vas ginnunga Vsp 3“. 

gapa (pþ; nor. aschwed. fær. gapa, 
dän. gabe; mhd. gaflen) gähnen, mit 
offenem munde starren: imper. sg. 2. 
gape þú grindom frá Skm 28°. 

garmr, m. hund: pl. nom. segþu mer 
þat, Fjolsviþr! .. hvat þeir garmar heita 
es gifrer rata gorbom fyr(er) #) 19°. — 
Als name eines hundes Vsp 44! 49! 58'. 

Composttum: hrot-garmr. 

garþr, m. (nor. gard, fær. garður, 
aschwed. garþer, adün. gärd; got. gards, 
alts. gard, ags. geard, ahd. gart) 1) auumn, 
scheidewand, wall: sg. nom. segþu mer 
þat, Fjolsviþr! .. hvat sá garþr heiter es 
meþ goþom sgat menn et meira foraþ? 
Fy 11?, gengo (Húnar) svá gorver, at vas 
garþr mille Am 39°; ace. veltom grjóte 
of garþ risa Grt 12'; pl. nom. garþar 
gloa F}5°; ace. (byrn Þræls) lagþo garþa 
Rp12°; 2) eingehegler raum, hof, ge- 
höft: sg. dat. þess fogls (óminnes hegra) 
fjoprom ek fjatraþr vask í garpe Gunn- 
laþar Hýv 13‘, ganga at garþe gollhyrndar 
ER Prk 23', kvam at garbe gengelbeina 
(Pir) RB 10', kýsk hats vilk ór konungs 
garþe HHo 2*, hvat mon fyrst gorask til 
farnaþar es ór garþe emk gengenn þinom? 
Grp 8*, Gjúkungar riþo at garþe Sg 35°, 
leiddo landrogne lýþar óneiser .. ór garþe 
Niflunga Akv 12°, dynr vas í garþe Akr 


5 35°, (Hamþér ok Sorle) gengo ór garþe 


Hm ll'; ace. hverr þat gorþe es ek fyr 
garþ sák innan ásmaga? #) 3.3", hliþverþer 
hórar borgar grind upp luko, áþr í garþ 
ribom Gþr I137?, hlymr vas at heyra 
hófgollenna þás í garþ riþo Gjúka arfar 
Od 26°, lifanda gram lagþe í garþ þanns 
skriþenn vas skatna menge innan ormom 
Akv 34'; 3) eingefriedigter und gedtingter 
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grasplatz in der nähe des gehöftes: pl. ace. 
tóm lezk (Hjalle) at eiga teþja vel garþa 
Am 59°; 4) im plur. der ganze complex 
der zu einer ansiedlung gehörigen wohn- 
und wirtschaftsgebäude, gehöft: pl. nom. 
jorþ bifask, en aller fyrer skjalfa garþar 
Gymes Skm 14“; gen. Skirnir reiþ í 
jotunheima til Gymis garþa Skm 10 pr 1, 
(Loke) mötte Þóre miþra garþa Þrk 8%, 
útan garþa sá hann (Fjolsviþ) upp of koma 
þursar þjóþar sjot #y7% innan garþa þú 
kgmr aldrege FY 4°; dat. ife es mór á, at 
værak enn komenn jotna gorþom ór, ef ek 
Gunnlaþar né nytak Hóv 107°, heima letja 
ek munda Herjafgþor í ggrþom goþa Vm 
2°, Freyr es baztr allra baldriþa ása ggrþom 
í Ls37?, í Gymes ggrþom ek sá ganga 
mér tíþa mey Skın 6', esa mér golz vant 
í gorbom Gymes Skm 223, tramar gneypa 
þik skolo gorstan dag jatna gorþom í 
Skm 30°, (garmar) es gifrer rata ggrþom 
fyr(er) F7 19%, eino sinne neyttak alz 
megens jgtna ggrþom í FM 6°°, at gorþom 
kvam hann (Knefrepr) Gjúka Akv 1?; 
ace. fló þá Loke .. unz fyr útan (innan) 
kvam ása garþa rk 5? 8%, vaxat þú 
nú, Vimor! alz mik þik vaþa tiber jotna 
garþa í FM 6°, skalt í gagnom ganga eige 
grjóte studda garþa mina lr 1?, lótom 
fljóta far sund yfer, unz alla sák Atla 
garþa Od 298. 

Composita: fiand - garþr, for- garþr, 
heimes - garþar, miþ-garþr, orm- 
garþr, sal-garþr, skíþ- garþr. 

gát, n. nahrung, tn: mun-gát. 

gaukr, m. (norw. gauk, aschaced. göker, 
adän. geg; ags. geac, ahd. gouh) kukuk: 
sg. nom. (mit suffig. artikel) gaf hann 
(Fróþi) þeim (ambättum) eigi lengri hvíld 
né svefn, en meþan gaukrinn þagþi Grt 
23; pl. nom. sofeþ eigi lengr an of sal(?) 
gaukar Grit 7°. 

gautr, m. redner, sprecher (?): sg. nom. 
upp reis Óþenn, aldenn gautr Bar 2', 
estat Vegtamr, sem ek hugþa, heldr est 
Öbenn, aldenn gautr Bdr 13?. 

„ge (nach harten consonanten -ke; 
norw. -gi, -gje, -kje ?r: ingi, inkje, 
ikkje, korgje, korkje, fær -gi tn: einki, 
ikki «.a., aschwed. -ghi, -ki, -gh in: 
eighi, eigh, ekki, hvarghi, þoygi, aldrigh; 
adän. -gi, -ki in: ængi, ækki; lat. -que) 
part. negat. et indefin.: ulfge (für ulfr-ge) 
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hefr ok vel ‚auch der wolf nicht befindet 
sich wol’ Ls 39°, þetta sinn þorfge være 
‚diesmal wäre daxu kein bedürfnis ge- 
wesen’ HHv 39*, þeira for þerfge være 
‚wäre nicht notwendig gewesen’ Sg 35*, 
(ef) hefþer matke (hefþer eigi mat R) 
‚wenn du nicht speise hättest’ HH II 32*, 
niþjarge hvotto ‚nicht die verwandten 
trieben (daxu) an’ Akv 9!, þar baþ hón 
mik koma es kvæmtke veit ‚zu dem orte 
den ste als nicht erreichbar kennt’ Gg 3° 
(eonjectur von Bugge), þót viltke sé 
‚wenn es auch nicht erfreulich ist’ Grp 
26° (con. von Bugge; das hsl. vilket wird, 
wie mir scheint, von Richert mit unzu- 
reichenden gründen verteidigt), batke at 
þú hafer brökr þínar ‚nicht soviel (ist vor- 
handen), dass du deine hosen hast (du 
hast nicht einmal hosen)’ Hrbl 12, viþ 
Þjóþmars sun þatke áttak ‚nicht soviel 
(nicht das allermindeste)’ Gþr UII3°, þær 
hykk mælto þvíget (d. 2. bvi-ge-at) fleira 
‚sprachen nicht mehr als das’ Od 6'; 
heill es hugr Atla, hvatkes þik dreymer 
‚was auch immer du träumen magst’ 
Am 19°, huggezk it, horskar! hveges hat 
gorvesk ‚wie auch immer das ablaufen 
mag’ Am 32°. — S. aldre-ge, enge, 
hvár-ge, hver-ge, man-ge, svá-ge, væt- 
ke, þey-ge, bvi-get, áva- ge. 

gedda, f. (norw. gjedda, aschwed. gádda, 
adän. gedde) hecht: sg.gen. hann (And- 
vari) var longum í forsinum í geddu líki 
Rm 9; ace. (mit suffig. art.) (Loki) 
kastaþi netinu fyr gedduna Am 19. 

gefa (gaf; norw. aschwed. giva, fær. 
geva, adän. give; got. giban, alts. geban, 
ags. gifan, afris. geva, jeva, ahd. geban) 
1) geben (als geschenk od. leihweise): inf. 
miket eitt skala maune gefa Hör 52", þau 
(eple) monk þér, Gerþr! gefa Skm 19%, 
mundak gefa þér (fjaþrham), þót være ór 
golle Prk 43, voll lézk (Atle) ykr ok gefa 
mundo víþrar Gnitaheiþar Akr 5'; prs. 
ind. sg. 1. mar ek þér þann gef es þik of 
myrkvan berr vísan vafrloga Skm 9!, baug 
ek þér þá gef þanns brendr vas meþ ungom 
Oþens syne Skm 21', ek gef hverre of 
hroþet sigle Sg 48°, (mit suffig. pron.) 
mar ok mæke gefk þér mins fear Ls 121, 
gefk þér, Guþrún! goll at þiggja Gþr 7 26, 
lond gefk enn þér GDr 1133!;  sg.ð. 
hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþ- 

11* 
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ungo Hdl2?; imper.sg. 2. baug þú gef 
Hóýv 135°, (mit suffig. pron.) mar gefþu 
mer þá Skm8'; pri. ind. sg. I. (mit 
suffig. pron.) váþer mínar gafk velle at 
trémgnnom tveim Hov 49'; sg.2. gjafar 
þú gaft Æm 7', (mit suffig. negat. u. pron.) 
gaftattu ástgjafar, gaftattu af heilom hug 
Em 7"?; sy.3. gaf hann (Hlébarþr) mér 
gambantein Zrbl 59, sveinn enn hvite þér 
sigle gaf Ls 203, (Herjafaþer) gaf Hermóþo 
hjalm ok brynjo, en Sigmunde sverþ at 
þiggja Hdl 27, Níþuþr konungr gaf dóttur 
sinni Boþvildi gullhring Vkv 17 pr 1, haun 
(Helge) galt ok gaf goll verbungo HH 19®, 
fóstrman mitt ok faþerne þats Buþle gaf 
barne sino „Sg 69*, Hengikjgptr er sá 
nefndr er Fróþa konungi gaf kvernina Grt 
20; pl. 3. Alfheim Frey gófo í árdaga 
tívar at tannfee Grm 5°; opt. sg. 3. Veorr 
kvazk vilja á vág roa, ef ballr jatonn 
beitor gæfe Hym 17?, sitr eige hér snor 
né dótter sús Guþrúno gæfa hnosser Ghr 
19“; part. pri. n. sg. ace. ykr lætk þat 
goll of gefet verpa F’kv 22°; 2) gewähren, 
verleihen: inf. opt þú gaft þeims þú gefa 
né skylder, enom slævorom sigr Ís 22°, 
ok gaf þeims gefa nó skyldak, enom sl. s. 
Ls23', þér es samra sverþ at rjóþa an 
friþ gefa figndom þinon HHv 34‘, mona 
hgndom hvilp vel gefa, áþr fullmalet Fróþa 
þykke Grt 173; prs. ind. sg. 2. þá gefr 
þú gótt nafn dysjum, es þú kallar þær 
heimes hauga Hrbi 115; sg.3. elle gefr 
hónom (ösnjglloin manne) enge friþ, þót 
hanom geirar gefe Hýv 16°, (Herjafaþer) 
gefr sigr sumom, en sumom aura .. 
byre gefr brognom, en brag skgldonı, gefr 
manseme margom rekke Hal 3'**; opt. 
pi.3. gefe Hóýv 16* (s. o.); imper.sg.2. 
(mit suffig. negat.) gefat þíuom fiondom 
frib! Adv 126°; pl. 2. gefeb sitjandom 
sigr! Sd2*, mál ok manvit gefeþ okr 
m&rom tveim ok lækneshendr Sd 33; 
prt. ind. sg. 1. ek paf .. enom slævorom 
sigr Ls 23', (mit suffig. prom.) gafk ungom 
sigr Auþo bróþor JIlr 8°; sg.2. gaft Le 
223 (s.0.); 89.3. gnd gaf Óþenn, óþ gaf 
Höner, 16 gaf Lóþorr ok lito góþa Vsp 
1S**, sítt gaf (Rigr Jarle) heite JB 36}, 
hon (Sváva) gaf Helga nafn þetta HHv9 
pr 2, (Sigmundr) gaf Helga nafn ok Hring- 
staþo .. HHI8', von sé sú vætr vers ok 
barna es .. þér í morgon málrúnar gaf 
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Gþr 1221, gaf hann (Fróþi) þeim (am- 
báttum) eigi lengri hvíld né svefn, en 
meþan gaukrinn þagþi Grt22; pl. 3. 
(regen) nátt ok niþjom ngfn of gýfo Vsp6?; 
opt. sg. 3. mundak fleira (segja), ef meirr 
mjatoþr málrúm gæfe Sg 70°; part. prt. 
m.sg.nom. e8 053 byrr gefenn viþ bana 
sjalfan Am 17°; f.sg.nom. ero þat svik 
ein .. cþas hildingom heimfgr gefen? 
HH 1I139'*, ne's hildingom heimfgr gefen 
HHU40‘!; n.sg.nom. máls ok manvits 
sé þér á munn ok hjarta gnöga of gefet 
Gg 14‘, esat þer at gllo, alvitr! gefet 
„dir ist nicht in jeder bextehung glück 
beschieden gewesen’ HH II18'; 3) über- 
geben, überliefern, ausliefern: inf. riöses 
rekka es þú vilder Rün gefa Wlle 18°; 
prt. ind. sg.3. elde gaf hón (Guþrún) þá 
alla es inne výro Akv45'; part. pri. m. 
sg. nom. liggr of hgggvenn fyr handan 
ver Gotþorms bane of gefenn ulfom Gpr 
II7*; f.sg. acc. (gob) of þat gattosk, 
hverr hefþe .. ætt jytons Óþs mey gefna 
Vsp25“; 4) weihen, opfern: part. prt. 
m. sg.nom. ek hekk vindga meiþe á .. 
geire undaþr ok gefenn Oþne Zlge 138°; 
5) erteilen: prl. opt. sg. 3. sómro være 
systor ykkor frumver sinom at fylgja 
dauþom, ef henno gæfe góþra ráþa Sy 60"; 
6) darreichen (speise oder trank): inf. 
gefa svinom sob HIT II 38°;  prs. opt. 
sg.3. ek kam .. oso at biþja, at mér einn 
gefe mæran drykk mjaþar Ls 6°; pl. 3. 
þér vilmeger á viþar rótom geita hland 
gefo Skm 36°, segþu mer þat, Fjolsvipr! 
.. hvárt só matar nekkvat hats þeim menn 
gefe ok hlaupe inn mcþan þeir eta? Fj 
23°, þat eitt es svá matar, at þeim menu 
of gefe F}24°; prt. ind. sg.3. Agnarr 
gekk at Grimni ok gaf honum horn fult 
at drekka Grm 32, hon (Brynhildr) tók 
þá horn fult mjaþar ok gaf honum (Sigurþi) 
minnisveig Sd 1 pr 2, hón (Guprün) beþjom 
brodde gaf blóþ at drekka Akv 44', (mit 
suffig. pron.) Gunnlgþ ggfomk (mór um 
gaf R) gollnom stóle á drykk ens dýra 
mjaþar Hýr 105'; pl. 3. (Gjúkungar) gáfu 
henni (Guþrúnu) óminnisveig at drekka 
Dr 4, sumer Gotþorme gúfo gera hold Br 4 
note (s.353); part. prt. n. sg. ace. þú hefr 
.. mgorgom til matar (meine blandat E) manz 
blóþ gefet Illr2%N}þ; prägn. ohne oly. 
speise geben, füttern: inf. gefa goltom 
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HHI46*; praes. ind. sg.2. seg þat í 
aptan, es svinom gefr HHI35'; 7) eine 
frau einem manne xur ehe geben, sie 
vermählen: inf. gefa mont Guprüno .. 
ngkkorom skeyte Sg 55', mik baþ hann 
góþa golle rauþo ok suþr gefa syne Grim- 
hildar OdI4*; prt.ind. sg. 3. mik Gjüke 
golle reifþe .. gaf Sigverþe Gór III‘; 
pl. 3. mik oplingar Atla gófo Ghvll*; 
opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) góddak golle 
ok goþvefjom, áþr hana (Svanhilde) gæfak 
Gotþjóþar til @hv 16?; part. prt. f. sg. 
nom. (skal leyfa) mey es gefen es Hóv 
&0°?, monat at vilja vers&l gefen Sg 55°, 
ein skalt ráþa auþe Bupla, golle gofgoþ 
ok gefen Atla Gr II27*; gefask sich 
vermählen (von der frau): inf. mer Atle 
þat einne sagþe, at hvärke lözk hafu of 
deila, goll né jarþer, nema gefask létak 
Sg 37. 

Compositum des part. prt.: 

gefenn. 

gefande , m. (part. prs. zum vor.) yeber: 
pl. nom. gefendr heiler! Hóv 2. 

Composita: endr-gefande, viþr-gefande. 

gefn, f. beiname der göttin Freuja; 
dann s.v.a. göttan überhaupt; in: har- 
gefn. 

gegn, adj. (norw. gjegn, aschwed. gen) 
verständig, weise (KG, Efterl. skr. I, 87): 
m.sg.voc. gegn konungr! Arp 8!. 

gegna (nd; norw. gjegna, fær. gegna; 
ahd. gaganen) begegnen; an xahl oder 
grösse einem anderen gleich sein, mit 
ihm übereinstimmen: prs. ind. sg. 3. hvi 
gegner þat? zwie stimmt das zusammen, 
was hat das zu bedeuten? Grp 38', ek 
veit gorla, hví gegner nú ich weiss genau 
wie die augenblickl. sachlage zu erklären 
ist Sg 27°. 

geir-laukr, ». ‚speerlauch’ (eine art 
knoblauch?): sg. mom. svá vas minn Sig- 
vorpr hjá sunom Gjúka, sem være geir- 
laukr ór grase vaxenn (Gþr117?. 

geir-mimer, m. „Mimer (d. 2. gott) 
des speeres’, poet. bexeichnung eines 
helden: sg. gen. faret hafþe (Helge) 
allre ætt geirmimes (d. í. Hundings) 
HH I14*. 

geir - niflungr, m. ‚Niflung (d. í. 
held) des speeres’, poet. bexeichnung des 
Gunnarr: sg. nom. Gunnarr geirniflungr 
Akv 26". 
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gelr-njorþr, m. ‚Njerdr (d. 2. gott) 
des speeres’, poet. bexeichnung eines 
helden: sg. nom. geirnjarþr hnigenn á 
Gotþjóþo (so nennt Hamþér sich selbst) 
Ghv 8°. 

geirr, n. (norw. Geir als eigenname; 
got. gais in: Gaisa-reiks: Wrede, Wand. 
56 fg.; alts. ahd. ger, ags. gár) speer: 
sg. gen. óvist es at vita, nær verbr á 
vegom üte geirs of þarf guma Hov 38%, 
Óþinn léþi Dag geirs síns HH 1127 pr'3; 
dat. ek hekk vindga meiþe á .. geire 
undaþr ok gefenn Óþne Hýo 138%, annarr 
(hestr) austr und Aþilse grár hvarfaþe 
geire undaþr FM 12'', geire gjallanda Akv 
ö? 15‘, (mat suffig. art.) hann (Dagr) 
lagþi í gognum Helga meþ geirnum HH 
II27 pr4; ace. geir at rjóþa Hrbl 107, 
geir hugþak standa í gognom þik miþjan 
Am 22°; pl. nom. elle gefr hýnom 
(ösnjgllom manne) enge friþ, þót hönom 
geirar gefe Hýv 16!, grýteþ er á gumna, 
alz geirar né bita, eggjar né ísarn Jónakrs 
suno Ilm 26°; gen. vún kvaþ (Helge) 
mundo veþrs ens mikla grára geira HH 
I12*, óx geira gnýr HHI56?, opt'verþr 
glaumr hunda fyr geira flaugon Am 23°; 
dat. þat man folkvig fyrst í heime, es 
Gollveigo geirom studdo Vsp 21?, af geirom 
geislar stóþo HH I16*, þar (á Óskopne) 
all skolo geirom leika goþ Fm 15 ?, skorþom 
vit skorpom geirom blóþ ór benjom Grt 
15°; ace. séra þú síþan í sete miþjo golz 
miþlendr geira skepta Akv 40}. 

Composita: geir-laukr, geir - mimer, 

geir-niflungr, geir-njgrpr. 

geisa (ab; norw. fær. geisa; vgl. got. 
us-gaisjan, US-geisnan) sfürmen, rasen: 
prs. ind. sg. 3. geisar eime ok aldrnare 
Vsp 57*®. 

geiska-fullr, adj. schreckerfüllt, er- 
schrocken: f. pl. nom. sva hafþe Helge 
hrædda gyrva fiandr sina alla ok fréndr 
þeira, sem fyr ulfe óþar rynne geitr af 
fjalle geiskafullar HH 11 364. 

geiske, m. schreck; in: geiska-fullr. 

geisle, m. (nor. geisle, fær. geisli 
‚rückenwirbel’, aschwed. gisle in: sol- 
gisle) strahl: sg. nom. svá vas Svanhildr 
í sal minom, sem være sömleitr sólar 
geisle @hv15'; dat. sú mon hvitare an 
enn heiþe dagr Svanhildr vesa, sólar geisla 
Sg 54°; pl.nom. af geirom geislar stóþo 
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HH I16*, kvámu leiptr yfir þá ok stóþu 
geislar í skipin HH III6 pr 3. 

gelt, f. (norw. fær. geit, aschwed. get, 
adän. ged; got. gaits, ags. gát, ald. geiz) 
getss, xtege: sg. nom. Heiþrún heiter geit 
es stendr hallo á Herjafgþor Grm 25!; 
pl. nom. geitr .. geiskafullar HH II36'!; 
gen. geita hland Skm 36°, (born Þræls) 
geita gætto RD 12’; ace. þót tvær geitr 
eige ok taugreptan sal, þat es þó betra an 
bón Hóv 36°, sveinn þótter þú siþlauss 
vesa, þás þú Gollnes geitr molkaþer HH 
145?, mont, Gobmundr! geitr of halda 
HH II 25". 

Composita: geita-hús, geita - kyrtla. 

geita- hús, n. ziegenstall: sg. acc. var 
þeim felggum visat fyrst í geitahüs FA 
6'SIWr. 

geita-kyrtla, /. frau die ein gewand 
aus ziegenfell trägt: sg. dat. heim öko 
pa hangenluklo, geitakyıtlo, gipto Karle 
Rp 23°. 

gelda (ld; norw. gjelda, fer. gelda, 
aschwed. gälda, dän. gilde; vgl. mhd. galt 
‚unfruchtbar’) entmannen, castrieren: 
prt. ind. pl.3. þik geldo fyr Gnipalunde 
þursameyjar á Þórsnose HH 142°; part. 
pri. m. sg. nom. gneggja mynder þú, Atle! 
ef þú geldr nö v&rer HHv 20°. 

genge, n. (norı. gjenge, aschwed. gänge, 
adän. gænge; got. gaggi in: faura-gaggi) 
beglettung; beistand, hilfe, unterstützung: 
sg. dat. miklo estu hnuggenn, es þú 'st 
mino genge Grm öl}. 

gengel-beina, /f. werb mit krummen 
beinen (eigentl. ‚mit beinen wie wiegen- 
kufen’): sg. nom. kvam at garþe gengel- 
beina (Pir) RB 10!. 

gengeli, m. (adán. gængel „wtegen- 
kufe'; ahd. gengil in: näh-gengil; vgl. 
norw. gjengla, aschwed. güngla) eigentl. 
‚der gänger’, ‚der bewegliche’; daher 
name der beiden krummen querhölxer, 
in welche die füsse der wiege eingelassen 
sind, wiegenkufe, wiegengängel; in: 
gengel-beina. 

gere, m. ‚der gierige’, name eines 
raubtiers (nach Sn.E. II, 488. 571 des 
raben): sg. gen. sumer Gotborme göfo 
gera hold Br 4 anm. (s. 353); dat. 
sumer Gotþorme af gera deildo Br 4°. 
Als eigenname (von Odins wolf) 
Grm 19". 
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gesta-hüs, n. gebäude das xur auf- 
nahme von gästen bestimmt ist: sg. ace. 
var þeim (Por ok Loka) vísat fyrst í 
gestahús til herbergis FM 6'*. 

gestr, m. (nor. gjest, fær. gestur, 
aschwed. güster, adän. gest; got. gasts, 
alts. ahd. gast, ags. gast) fremdling, 
gast: sg. mom. gestr's inn komenn //gv 2', 
enn vare gestr es til verþar komr þunno 
hljóþe þeger Her 7', fróþr þykkesk sás 
flótta tekr gestr at gest hæþenn Age 31', 
órer gestr viþ gest Hýr 324, skala gestr 
vesa cy í einom staþ Jlýv 35', skal freista 
hvaþarr fleira vite, gestr eþa enn gamle 
þulr Yon 9%, gestr emk Gjúka Grp 14°, 
þú mont .. glaþr vesa gestr þjóþkonungs 
Grp 19°, veret hefr Gjúka gestr eina 
nýtt Grp 31°’; toc. fróþr estu nú, gestr! 
Vm 19!, hofpe veþja vit skolom hgllo í, 
gestr! of geþspeke Fm 194, víse gestr! 
Alv8?; gen. glópr es gests kvama Am 
29*; dat. gest How 31° (s. 0.); acc. 
örer gestr viþ gest Hýe 32', at háþe né 
hlätre hafþu aldrege ganganda nó gest 
Hgv 131°, gest þú né geyja nó á grind 
hrokkver I/ov 134}, gakk þú á gest sea 
Fj 44°; pl.gen. (Glauinvor) syste of borf 
gesta Am0*; acc. gume .. viþ geste 
reifr Z/gv 102', hann (Geirrgþr) er mat- 
niþingr sá, at hann kvelr gesti sína Grm 
19, es mínn frio morgo sinne gloggr viþ 
geste Ilym 9*. 

Compositum: gesta - hús. 

geta (gat; norw. fær. aschwed. gita, 
adän. gide; got. gitan in: bi-gitan, ags. 
gitan, getan, afris. jeta em: ur-jeta, for- 
jeta, alts. getan tn: bi-getan und far- 
getan, ahd. gezzan «us compp.) 1) erlangen 
(eht), 29 den besitz von etw. gelangen, 
bekommen: inf. ef þú vin átt þanns þú 
vel truer, ok vildu af hýnom gött geta, 
gebe skaltu viþ þann blanda ok gjafom 
skipta Hóv £4?, ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hýnom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann m:óla en fátt hyggja 
Hóv 45?, af illom manne mondu aldrege 
góþs laun of geta Hýv 122°, eins drykkjar 
þú skalt aldrege betre gjald geta Grm 3%, 
til holz ek gekk ok til hrás viþar gamban- 
tein at geta Skm 32°, at ösütt minne 
skaltu þat et unga man hafa ok þat gjaforþ 
geta Alv 6*, sátter þínar es viljak snimma 
hafa ok þat gjaforþ geta Alv 7?, mey veitk 
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eina miklo fegrsta, golle gódda, ef geta 
mætter Fm 407, hann (Buþle) Brynhilde 
baþ hjalm geta Od lö!; prs. ind. sg. 2. 
þér mono (ráþ) góþ, ef þú getr Hýv 111° 
1123 1143 115° 116° 1183 1193 120° 121° 
124° 125° 126° 127° 128° 129° 1303 
131° 133° 134° 136°, ljóþa þessa mondu, 
Lodfäfner! lenge vanr vesa, þót sé þér 
góþ, ef þú getr Hýv 1623; sg. 3. alt es 
senn, ef hann (afglape) sylg of getr Hýo 
17°, sjaldan liggjande ulfr lær of getr né 
sofande maþr sigr Hör 58°, orþa þeira es 
maþr gþrom seger opt hann gjald of getr 
Hóv 65*, ey getr kvikr kú Hóv. 70°, leiþesk 
mange gött ef getr Hýo129'; prt. ind. 
sg.1. ek drykk of gat ens dýra mjaþar 
Hóv 110°, gambantein ek gat Skm 32%, 
mægþ gat ek mikla Am 51°, (mit suffig. 
pron.) fátt gatk þegjande þar Hór 103°; 
sg. 2. enn fráne ormr! þú gorþer fræs 
mikla ok gazt harþan hug Fm 19?R, (mit 
suffig. pron.) hvar gaztu, Vólundr! .. 
óra aura í Ulfdglom? Vkv 14; sg. 3. 
Gunnarr hafþi beþit Oddrúnar systur Atla 
ok gat eigi Dr ll; 2) zustande bringen, 
ausführen: inf. né þat mótto mærer tivar 
ok ginnregen of geta hverge Hym 4°; 
part. prt. n. sg. ace. þá gleymþak es getet 
hafþo(bróþr miner) Gþr11 25'(?); mit part. 
prt.: pri. opt. sg. 3. engi var svá sterkr, at 
dregit gæti (kvernsteina) Grit 18; 3) mit 
nachfolg. inf. etw. vom schicksal erlangen: 
prs. ind. sg. 3. ösnotr maþr ef eignask getr 
(‚wenn ihm beschieden wird’) fó eba 
fljóþs munugþ, metnaþr hönom þroask, en 
manvit aldrege Hýv /9', augna gamans fýser 
aptr fán (les: flestan?), hvars hann getr 
svást at sea Pj 5°, ógn's í odde (sverþs) 
þeims eiga getr Ho 9°, sæll os hverr síþan 
es slíkt getr fóþa jóþ at afreke, sem es ól 
Gjúke Am 991; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) Gunnare gatk at unna Od 19!; 
sg.3. þá oplapesk ok eiga gat Rigr at 
heita, rúnar kunna RB 46*; 4) erzeugen 
(ein kind mit einem weibe: barn viþ ehe): 
prt. ind. sg. 1. ek mog gat þanns mange 
fiar 1s 85°; sg.3. hvé sá born of gat 
enn baldne jotonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vin 323, tótr viþ föte gat ens 
fróþa jatons sexhgfþaþan sun Vm 33°, ek 
fer ok at lopte líþ á Hófvarpne þeims 
Hamskerper gat viþ Garþrofo FM 4“; 
prt. ind. sg.2. (mit suffig. pron.) viþ systor 
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þínne gaztu slíkan mog Ls 36°; part. 
prt. m. pl. ace. (Gjúke) fimm suno at folk- 
ræþe gunnarfúsa getna hafþe Br 9*; von 
einem manne (viþ ehm) ein kind be- 
kommen: prs.ind.sg.2. (mit suffig. negat.) 
al þó dóttor, dis ulfhugop! ef getrat sun 
viþ siklinge Am 11°; prt. ind. sg. 3. Sleipne 
gat (Loke) viþ Svaþelfera Hdl 42°, hana 
(Menglgþo) móþer of gat viþ Svafrþorens 
syne #)y 8!, Guþrún .. æva grét .. bure 
svása .. þás hón viþ Atla gat Akv 41°; 
part. prt. „geboren': m. sg. nom. Hilde 
(‚von Hildr’) vas Hoalfr of getenn Ad 
19*, þar vas ok Gyller of getenn FM 10!ér; 
5) jmd (ehm) etw. (eht) verschaffen, ge- 
währen, bereiten: inf. vats es þorf þeims 
til verþar kamr, þerro ok þjóþlaþar, góþs 
of óþes ef sér geta mætte orþ, ok endr- 
þego Höv 4°, æser vito hveim þeir alda 
skolo gambansumbl of geta Ls 8“, þú 
skalt, Hundingr! hverjom manne fótlaug 
geta HHII38S?; prs. ind. sg. 3. hinn es 
sæll es sér of getr lof ok liknstafe Hýv 8', 
orþstirr deyr aldrege hveims sér góþan 
getr Hýv 76*; opt. sg. 3. hætr es heimes- 
kviþr, nema sér góþan gete Sd 25°; g. vel 
ehm jmd woltaten erweisen: imper. sq. 2. 
get þú váloþom vel Hýv 134°; 6) einer 
sache (ehs) erwähnung tun, von etw. 
sprechen: inf. opt skal góþs geta Hóv 
102*, hins vildu nú geta, es vit Hrungner 
deildom Hrbl 33, þess vildu nú geta, es 
þú fórt oss óljúfan at bjóþa Hrbl 108, 
þess monk nú geta, hverr þik glapþe at 
gebe Ls 20', handar ennar hógre monk 
hinnar geta, es por sleit Fenrer frá Ls 
38?; prs.ind. sg. 2. getr þú þess, Atle! 
imper. 89.2. 
hvárt's þá, Griper! get þess fyr mer Grp 
32! 48!; prt. ind. sg. 3. (Hniflungr) gat 
fyr Guþrúno at være grimmr Atla Am 
83*; part. prt.n. sg. nom. getet verbr 088 
slíks Ls 523 þar vas ok Gylles of getet 


FM10'; ace. getet heyrþak Sóta FM 
105, svá heyrþak Fáks of getet FM 10°; 


7) vermuten (ehs): prs. ind. sg. 1. ek hins 
get, ef it Gymer finnesk vigs ótrauþer, at 
ykr tibe vega Skm 24°, es ek get ‚wie 
ich vermute’, ‚nach meiner vermutung’(?) 
Hrbl 142; pl.3. þess geta menn, at þar 
hafi verit Loki Laufeyjarson FM5'!SWr; 
8) unpersönl. g. illa übel ablaufen: pres. 
opt. sy. 3. ofrm&lge mikel hykk at illa gete 


335 geyja 
hveims viþ kaldrifjaþan kamr Vm 10?; 
part. prt. n. sg. acc. lát þér at góþo 
getet ‚lass dir das gute wolgefallen’ 
Hóv 127°. 

geyja (gó; norw. geya, fer. goyggja, 
aschwed. göia, dän. ge, zur elymol. vgl. 
A. Kock, Ark. 11, 344) 1) bellen (von 
hunden): inf. rakkar þar rinna, ráþask 
mjok geyja Am 23'; prs. ind. sg. 3. geyr 
(nú) Garmr mjok fyrGnipahelle Vsp 44! 49! 
58!; 2) anbellen (ehn): prt. ind. sq. 3. 
(hvelpr) galdrs fgþor gó of lenge Bdr 3? 
(vgl. jedoch JHoffory, Eddastud. 94 fg.); 
übertr. anfahren, anschnauzen: imper. 
89.2. (mit suffig. negat.) gest þú né geyja 
ne á grind hrekkver Hóv 134*. 

geymenn, adj. (aschwed. gömin; zu 
geyma ‚acht geben’, norw. goyma, fer. 
goyma, aschwed. göma, adän. gamme; 
got. gaumjan, ahd. goumjan, alts. gömjan, 
ags. gleman, gýman) sorgsam, vorsichtig: 
m. sg. nom. g&tenn ok geymenn skyle 
gumna hverr ok varr at vintrauste Hóýo 
65! (nur in papierhss.). 

geb, n. (norw. gjed) I) sinn, sinnes- 
art, gesinnung, verstand, überlegung: 
sg. nom. alt es senn, ef hann (afglape) 
sylg of getr, uppe es þá geb guma Hýv 
17*; gen. færa veit es fleira drekr sins 
til geþs gume Hóv 12*, grýþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Agv 20'; dat. 
at hyggjande sinne skylet maþr hrósenn 
vesa, heldr gætenn at gebe Hýv 6?, hann 
(óminnes hegre) stelr gebe guma Agv 13°, 
sá einn veit es víþa ratar ok hefr fjglp 
of faret, hverjo gebe stýrer gumna hverr 
sás vitande es vits Hóvo 18®, ef þú vin átt 
þanns þú vel truer ok vildu af hýnom 
gótt geta, gebe skaltu viþ þann blanda ok 
gjofom skipta Hóv-44? (s. blanda), þat's 
enn of þann es þú illa truer ok þér es 
grunr at hans geþe: hlæja skaltu viþ þeim 
ok of hug mæla Ilýo46?; acc. því es 
alþr bazt, at aptr of heimter hverr sitt 
geb gume Hóv 14*; pl. nom. lítel ero geb 
guma Hóývö3?; 2) sinnliches verlangen, 
wollust, liebesgenuss: sg. nom. þik geb 
gripe!”Skm 31°; dat. þess ınonk nú geta, 
hverr þik glapþe at gebe 18 20°; acc. 
hitt ek hugpa, at ek hafa mynda geh 
hennar alt ok gaman Hgv98*, þat kann 
ek .. ef ek vil ens svinna manz hafa geþ 
alt ok gaman Hóv 161°, hvildak hjá þeim 


5 


15 


ts 


0 


2 


(s) 


80 


35 


40 


45 


50 


gina 336 
systrom sjau ok hafþak geb þeira alt ok 
gaman Hrbl'48. 

Composita: geþ - horskr, geb-leyse, geþ- 

speke, geþ -sviþr. 

geb-horskr, adj. ron scharfem ver- 
stande, scharfsinnig: compar. m. sg.nom. 
hugrünar skaltu nema, ef þú vill hverjom 
vesa gebhorskare guma Sd 12?Vs. 

geþjaþr, adj. rerständig; in: fróþ- 
geþjaþr. 

geþ-leyse, f. oder n.? (vgl. ahd.” geti - 
lösi, f.) charakterlosigkeit, wankelmut: 
sg. acc. ser geþleyse í grams skape? 
Grp 32°. 

„geþr, adj. gesinnt; in: bunn-gehr. 

geb-speke, f. weisheit, Klugheit: sg. 
ace. hofpe veþja vit skolom hallo í, gestr! 
of geþspeke Pm 19%. 

geb-svipr, adj. von seharfem rer- 
stande, klug: compar. m. sg. nom. hug- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill hverjum 
vesa geþsvinnare puma Sd 12?. 

1. gífr, n. (fær. givur) riesenweib: pl. 
nom. gifr fljúgande Vsp 45°II, gífr hrata 
Vsp 52°; dat. mjgk emk gifrom gramastr 
HHv 15°, 

Compositum: hræ - gifr. 

2. gífr, adj. (vgl. ags. gifre) gierig, 
blutdürstig: m. pl. nom. hvat þeir garmar 
heita es gifrer rata gorþom fyr(er)? 
Fj 19°. 

gilde, n. (norıe. fær. aschwed. adän. 
gilde; vgl. got. gild, m., alts. geld, ags. 
gield, afris. geld, jeld, ahd. gelt) I) ver- 
geltung, gegengeschenk: sg. gen. ey sér 
til gildes gjöf Hýv 145°; 2) tribut (opfer): 
sg. ace. ginnheilog goþ .. of þat gættosk: 
hvárt skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo 
goþ oll gilde eiga Vsp 23* (anders Bj. 
Magnússon Ólsen, Tímarit 15, 33 f9.). 

gimr, m. (vgl. aschwed. gim-sten, adün. 
gem-sten) edelstein: sg. acc. hann (Völundr) 
sló goll rautt viþ gim fastan Vkv 7'. Nach 
Bugge (Stud. 4. 416) entlehnt aus ags. gim 
(lat. gemma). 

gína (gein; norw. gina; vgl. ags. ginian, 
ahd. ginön, ginön, geinön) gähnen, den 
rachen aufsperren: prs. ind. sg. 3. ginn 
lopt yfer gjarþ jarþar Vsp 55°; part. prs. 
m. sg. nom. Ulfr ginande ‚der gähner’ (als 
spottname) Hal 22°; dat. ginanda ulfe 
Hoöv 84°; prt. ind. sg. 3. gein viþ agne .. 
umbgjgrb neþan allra landa Hym 23°. 
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ginn-heilagr, adj. hochheilig: n. pl. 
nom. ginnheilog goþ Vsp 6? 9? 23? 25? 
Ls 11?. 

ginn-regen, n. pl. die hohen od. hei- 
ligen götter: nom. (rünom) þeims ggrþo 
ginnregen Hóo 78°, (rúnar es) gorbo ginn- 
regen Hóv 142*, né þat mátto mærer tivar 
ok ginnregen of geta hverge Hym 4", 
kalla (vind) gneggjoþ ginnregen Alv 207, 
kalla (nátt) grimo ginnregen Alv 30°. 

ginnung, f. (9) kluft: pl. gen. jorb fanzk 
æva nó uphimenn, gap vas ginnunga, en 
gras hverge Vsp'3! (vgl. jedoch E. Mogk, 
Beitr. 8, 153 fg., der Ginnunga als gen. sg. 
eines nom. propr. Ginnunge, m. auffasst). 

gipt, f. (norw. adän. gift, aschıced. 
gipt; got. gifts in: fra-gifts, ags. ahd. 
gift) vom schicksal verliehene gabe, glück: 
sg.nom. sú mon gipt lageb á grams æve 
Grp 53°. 

gipta (pt; nor. fær. gifta, aschwed. 
gipta, adán. gifte; ags. giftian, ahd. giften 
in: gi-giften, far-giften) eine frau (eha) 
einem manne (ehm) rvermählen: inf. 
þat var til sætta, at þeir (Gjükungar) 
skyldu gipta honum (Atla) Guþrúnu Dr 4; 
prt. ind. pl. 3. heim öko þá hangenluklo, 
geitakyrtlo, gipto Karle Rh 23?, býþo 
hennar (Erno) ok heim óko, gipto Jarle 
Rp 41°; part. prt. f. sg. nom. hon (Svan- 
hildr) var gipt Jgrmunrekk inum ríkja 
Ghv 6; giptask sich einem manne (ehm) 
rermählen:: inf. (Obinn) kvaþ hana (Bryn- 
hildi) giptaz skyldu Sd 4 pr 9, ek strengþak 
heit þar í mót, at giptaz engum þeim 
manni er hræþaz kynni Sd 4 pr 10, 
(Gjúkungar) gáfu henni (Guþrúnu) óminn- 
isveig at drekka, áþr hon játti at giptaz 
Atla Dró; prt. ind. sg. 3. Hjordis giptiz 
þá Álfi syni Hjálpreks konungs ‚Sf 29. 

*girne, f. (adän. girne; got. gairnei, ahd. 
gerni) begterde; in: þrá - girne. 


gísl, m. (norw. aschwed. gisl, dän. 


gissel; ags. gisel, ahd. gisal) geissel (obses) : 


sg. nom. þú (Njgrbr) vast austr heþan gísl '45 


of sendr at gobom Zs 34°, ek vask langt 
heþan gisl of sendr at goþom Ls35?, 

gísling, f. (norw. aschwed. wisling) 
geisselschaft: sg. dat. í Vanaheime skópo 
hann (Njorþ) vis regen ok seldo at gislingo 
gohom Vm 39°. 

gista (st; norıe. fær. gista, aschwed. 
gästa, adän. geste) bet jmd als gast ein- 
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kehren: inf. þat ræþk þér .. ef býr for- 
dæþa vammafull á vege: ganga's betra an 
gista see, þót þik nátt of neme Sd 26°. 

gisting, /. (norw. gisting, rgl. aschwed. 
gästning, adän. gæstning; mhd. gastunge) 
herberge: sg. acc. bat sama kveld söttu 
þeir (æsir) gisting til Hreiþmars Am 14. 

*giþr, adj. (ags. gin) gross, gewaltig; 
in: ginn-heilagr, ginn-regen. 

gjaf-orb, n. eheliche verbindung der 
frau mit dem manne: sg. acc. vaskak 
heima þás þér heitet vas, at fá einn þér 
gjaforþ meþ goþom (?) Ale 4*, at ósátt 
mínne skaltu þat et unga man hafa ok þat 


5 gjaforþ geta Alv 6*, sáttor þínar es viljak 


snimma hafa ok þat gjaforþ geta Alv 7*. 

gjalda (galt; nor. gjelda, fær. gjalda, 
aschwed. giälda, adän. gjalde; got. gildan, 
alts. geldan, ags. gieldan, afris. gelda, 
jelda, ahd. geltan) /) für etw. empfan- 
genes (viþ eho) eine gegenleistung (eht) 
gewähren: inf. vin sínom skal maþr vinr 
vesa ok gjalda gjof viþ gjaf How 42°, 
gjalda lausung viþ lyge Hýv4ö*; 2) zahlen, 
auszahlen (ehm cht): inf. ginnheilog goþ 

. of þat gættosk: hvárt skyldo æser afráþ 
gjalda eþa skyldo goþ gll gilde eiga Vsp 
233; prt.ind.sg. 1. mund galt ek mærre 
meiþma fjalþ þiggja Am 89'; 3) erwidern: 
prt. ind. sg. 3. beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Rm II pr2; 4) für einen erschlagenen 
(ehn) bussgeld zahlen: inf. hön (Grim- 
hildr) brá borþa ok bure heimte, þrá- 
gjarnlega þess at spyrja, hverr vilde sun 
systor bóta eþa ver vegenn vilde gjalda 
Gþr IT18*; etw. (eht) als bussgeld geben: 
prt. ind. sg. 3. bæþo galt (hraunbúe) born 
sin fyrer Ilym 39“; 5) büssen für etw. 
(ehs): inf. þess skaltu gjalda at bragar- 
fulli #0 30 pr 9, mont Grimhildar gjalda 
ráþa Grp33?, vesall lézk (Hjalle) vígs 
þeira, es skyldo váss gjalda Am 58°; 
part. prt.n. sg. ace. þess hefk gangs goldet 
síþan Gþr 1248; 6) jmd (ehm) etw. (eht) 
heimxahlen, vergelten: inf. þeir (Hundings 
syner) átto jofre at gjalda fjárnám miket 
ok fgþor dauþa HH I 113, hirþaþu holpom 
heipter gjalda Gr 1129'!; prs. opt. sg. 3. 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at mange 
þér heiptom gjalde harm Sd1l?; 7) ýmd 
(ehm) etw. (eht) verleihen: prs. ind. sg. 3. 
hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþ- 
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ungo Hdl2*; prt. ind. sg. 3. hanu (Helge) 
galt ok gaf goll verþungo HHI9'*; 
8) zeigen, beweisen, bewähren (ehm eht): 
prs. opt. sg. 2. böter þér svá bauge Brage, 
siþr þú ósom gfund of gjalder Is 123, 
síþ mont, Helge! hringom ráþa .. ef á 
þeger, þót harþan hug, hilmer! gjalder 
HHv6t“; prt. ind. sg. 2. enn fräne ormr! 
þú gorþer frés mikla ok galzt harþan hug 
Em 19°. 
gjalfr, n. (fær. gjálv) wogendes meer, 
brandung; in: gjalfr-dýr. 
gjalfr-dýr, rn. „wogentter', poet. be- 
zeichnung des schiffes: sg. nom. snoresk 
ramlega Rán ór hende gjalfrdýr konungs 
at Gnipalunde HH I31*. 
gjalla (gall; norw. gjella, fær. gella, 
aschıed. gälla, adän. gjalde; ags. ahd. 
gellan) I) schreien, krächzen: inf. þá 
heyrer þú hrafna gjalla, grno gjalla æzle 
fegna .. of vore þinom Gr IIS°°; prt. 
ind. pl. 3. ár vas alda þats arar gullo HIT 
I 1', gullo viþ gæss í túne Gþr 1 15? Sg 29*; 
heulen: prt. opt. pl. 3. hugþak mer af hendo 
hvelpa losna glaums andvana, gylle báþer 
Gþr1l43?; 2)ertönen, erklingen, klirren: 
prs. ind. pl.3. grunder gjalla Vsp 45°1; 
part. prs. m. sg. dat. geire gjallanda Akv 
5° löt; prt. ind. pl. 3. namk at heyra ór 
Hléseyjo, hvé þar af stribom strenger 
gullo (vom schreiber in maä:lto yebessert) 
Od 281. 
gjallr, adj. (norw. gjell) I) helltönend, 
laut: m. sg. acc. (Brynhildr) til hvilo heyra 
knátte gjallan grát Gjúka döttor Sy 30%; 
2) klingend: n. sg. nom. (sw.) et gjalla goll 
Fm 9°? 20°. 
gjaltr, m. (entlehnt aus ir. geilt) wahn- 
sinniger, verrückter: sg. dat. gjalte gliker 
verþa gumna syner Hór 128° (s. Fritzner ? 
1,604Þ s.v. gjalti «. Bugge, Stud. 390). 
gjarn, adj. (aschıwed. giärn;, got. gairns 
in: faihu-gairns, seina-gairns, alts. ahd. 
gern, ags. georn) begyierig: m. pl. nom. 
þeir 'o gjarner gunne at heyja HH Iö4®. 
Composita: gunnar-gjarn, heipt-gjarn, 
her-gjarn, ivib-gjarn, lof-gjarn, læ- 
gjarn, morþ-gjarn, ó-bil-gjarn, skaut- 
gjarn, val-gjarn, vél-gjarn, ver- 
gjarn, þrá-gjarn. 
gjaf, /. (nor. gjiev, aschwed. giäf, adän. 
gæv; got. giba, alts. geba, ags. gifu, afris. 
geve, jeve, ahd. geba) gabe, geschenk: 
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8g.nom. ey sér til gildes gjof Hóv 145°; 
dat. vin sínom skal maþr vinr vesa ok 
gjalda gjof viþ gjof Hór 42°; acc. gjalda 
gjof viþ gjef Wr 42°; pl. gen. sagþer, 
Helge! at Heþenn være góþs verþr frá 
þér ok gjafa stórra HHe 34°; dat. gebe 
skaltu viþ þann (vin þinn) blanda ok 
gjofom skipta Hóv 44?, glik skolo gjald 
gjafom Hýv 46*, ósnjallr maþr .. sýter æ 
gloggr viþ gjofom Adv 48*; acc. illom 
huga launaþer þú þá góþar gjafar Hrbl 61, 
gjafar þú gaft, gaftattu ástgjafar Jón 7!. 

Composita: gjaf-orþ; ást- gjaf. 

gjafoll, adj. freigebig: m. sg. nom. þú 
mont maþr vesa .. gjyfoll af golle Grp 7°; 
ace. (fankak mann) síns fear sváge gjaflan, 
at leiþ sé laun þegen Hýv 40° (gjaflan 
ergönxung der heruusgeber). 

gjold, n. pl. (norıe. gjeld, f., frer. gjald, 
n., aschwed. giäld, adán. gjald; got. gild, 
alts. geld, ags. gield, afris. geld, jeld, 
ahd. gelt) 1) gabe od. spende die jınd xu 
erwarten od. zu fordern hat: ace. út 
gekk þá Guþrún Atla í gogn meh gyldom 
kalke at roiþa gjöld rggne ‚um dem könige 
das ihm gebührende (den willkommen- 
trank) darzureichen’ Akr 36°; 2) gegen- 
geschenke: nom. glik skolo gjald gjafom 
Hgv 46‘; 3) lohn, belohnung: pl. ace. 
af illom manne fær þú aldrege gjald ens 
góþa hugar Hór 116', eins drykkjar þú 
skalt aldrege betre gjöld geta Grin 3'; 
4) lösegeld: acc. þú gjald hefr mikel 
haufoþs mins Am 6'; 5) bussgeld, busse: 
dat. haf halfan heim harms at gjoldom 
HH II 34°; acc. þau lét hón (Guprün) 
gjald bróþra Akv 441; 6) vergeltung, 
strafe: ace. orþa þeira es maþr gþrom 
seger opt hann gjald of getr lýv 65', 
hver gjald faa gumna syner, ef þeir hoggv- 
ask orþom á? Rm 3°. 

Composita: ib-gjeld, nef-gjald, niþ- 

gjald, ofr-gjold. 

gjaróttr, ad). trübe (infolge eines boden- 
satzes): m. sg. nom. gjgróttr er drykkrinn 
Sf 10. 

gjorb, f. (nor. adän. gjord, fær. gjörð, 
aschwed. giorb; got. gairda) gürtel: sg. 
nom. ginn lopt yfer gjgorb jarþar (die 
midgardschlange) Vsp 55°. 

Composita : umb-gjgrb; megen - gjarþar. 

glama (ab; norw. aschwed. glama) 
schwatxen: prs. opt. sg. 3. veita gorla sás 
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of verþe glisser, þót hann meþ gromom 
lame Hóv 31}. 

*glape, m. (vgl. norw. glaap) mensch 
von unangemessenem betragen, tölpel; 
in: af-glape. 

*glase, sw. adj. glünzend; in: veþr- 
glase. 

*glaser, m. glanx; in: aur-glaser. 

glata (ah; norw. aschwed. glata) zu 
grunde richten, vernichten: part. prt. n. 
sg. ace. þú hefr Gjúka of glatat bornom 
Hir 4°. 

glaumr, nm. (norw. gloym, fer. gleimur, 
aschwed. glömber; ags. gleam) I) lärm; 
geheul, gebell: sg. nom. opt verbr glaumr 
hunda fyr geira flaugon Am 23°; 2) lär- 
mender jubel: sg. nom. glaumr vas í hallo 
Hm 18!; 3) freude, fröhlichkeit: sg. gen. 
(gramr) glaums andvane Br 16°, hvelpa 

. glaums andvana Gpr II 43°; dat. 
mäkak, Grimhildr! glaume bella Gþr II 
30'; acc. ek fyrbanna manna glaum 
(‚den fröhl. verkehr mit menschen’) mane 
Skm 34°. — Als pferdename FM 12'° 
Akv 31‘. 

Compositum: val-glaumr. 

glaþa (ab; aschwed. gladha) erfreuen 
(ehn): nf. forkunnar sýn mon flestan 
glaþa #) 483, glaþa orno HHI47? 1126), 
glaþa mun þik minzt, ef ggrva reyner 
Am 75°. 

glaþr, adj. (norw.adän. glad, fær. glaþur, 
aschwed. glaþer; alts. glad in: glad-möd, 
ags. glæd, afrıs. gled, ahd. glat) heiter, 
froh: m.sg.nom. sat þar a hauge ok sló 
horpo gýgjar hirþer, glaþr Eggþér Vsp 42°, 
glaþr ok reifr skyle gumna hverr, unz 
sinn biþr bana Hóýv 15°, heima glapr gume 
ok viþ geste reifr sviþr skal of sik vesa 
Hýv 102!, vorþr goþa drekr í væro ranne 
glaþr enn góþa mjgþ Grm 13%, glaþr 
konungr Grp 3', þú mont hitta Heimes 
bygþer ok glaþr vesa gestr þjóþkonungs 
Grp 19°, glaþr estu nú, Sigvgrþr! ok gagne 
fegenn, es þú þerrer Gram á grase Fm 25', 
þiggja knáttu, þengell! í þinno hallo glaþr 
at Guþrúno gnadda niflfarna Akr 36*, ger 
sem til lyster, glaþr monk þess bíþa Am 
ö6!; dat. glgþom's betra an sé glüpnanda, 
hvats at hende komr Fm 29°; ace. sötte 
Sigrún sikling glaþan AH II13'; pl. nom. 
glaþer Ylfingar HH löl*; f. sg. nom. 
hlæra þú af því, heiptgjorn kona! glgþ á 
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golfe, at þér góþs vite Sg 31°, glgþ vas 
ok Glaumvgr Am 6°; n. sg. nom. snotrs 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hov55°; pl. nom. Obenn 
ok Saga drekka of alla daga glgþ ór gollnom 
keromGrm 7“. — Als pferdenameGrm 30 !. 

Compostta: hróþr-glaþr, Men -glaþ. 

glepja (glapþa) I) jmd (ehm) etw. (eht) 
verderben, ihn an etw. verhindern: inf. 
Asaböre hugþak aldrege mundo glepja far- 
hirþe farar Hrbl 130; 2) eine frau (eha) 
verführen: prs. ind. sg. 3. sá (vglva) þar 
vaþa þunga strauma menn meinsvara ok 
morþvarga oþ þanns annars glepr eyra- 
rúno Vsp 39°; prt. ind. sg.3. þege þú, 
Gefjon! þess monk nú geta, hverr þik 
glapþe at gebe Ls 20°. 

*glepsa, f. bissige rede, stichelei; tn: 
Loka- glepsa. 

gler, n. (norw. gler, m., fær. gler, n. 
‚klares eis’, aschwed. adän. glar; alls. 
gles, ags. glæs, glær, ahd. glas) glas: sg. 
dat. Hlórriþe, es at handom kvam, brátt lét 
bresta bratstein glere (den krystallkelch) 
Hym 30°, horg (Ottarr) mer ggrþe of 
hlabenn steinom, nú cs grjót þat at glere 
orþet ‚nun sind diese steine (durch das 
feuer der xahlreichen opferbrände ge- 
schmolzen und so) zu glas geworden’ 
Hal 10? (Noreen mündl.; anders FJ in 
der Festschrift f. Weinhold, Strassb. 1896, 
8.16), (rúnar kvaþ ristnar) á glere ok á 
golle Sd 17!. — Als pferdename Grm 30 !. 

gleyma (mh; nor. glayma, fær. gloyma, 
aschwed. glöma, adän. glamme) vergessen: 
»ort.ind.sg.I.(mit suffig.pron.) þá gleymþak 
es getet hofþo, bol all jafors, bjórbjúg í 
sal Gþr 1125!. 

gleypa (ph; norw. glaypa, fær. gloypa) 
verschlingen: inf. ulfr gleypa mon Alda- 
fgþor Vm öð!;  prs. ind. sg. 3. Surtar 
hann (Oben) sefe of gleyper Vsp 47? (so 
mit Much, Hx 37, 417). 

gleþja (gladda; norw. gledja, fær. gleda, 
aschwed. gláþia, adän. glæde; vgl. ags. 
gladian) froh machen, erfreuen (ehn): 
pri. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) gladdak 
ena gollbjyrto Hrbl 92; sg. 3. has hugen 
gladde „als man .. erfreute‘; Rm 18', fár 
vas fremre sás fold ryþe, hilmes arfe, ok 
hugen gladde Rm 26*; opt. sg. 3. horskr 
þótte mér, ef (Sigvgrþr) hafa kynne ástráþ 
miket yþvar systra: hygþe umb sik ok 
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hugen gledda Fm 35°; glebjask sich 
gegenseitig erfreuen durch etw. (cho): 
inf. vapnom ok výþom skolo viner gleþjask 
Hav Al". 

glíklegr, adj. (nor. líkleg, fr. likligur, 
aschwed. likliker, adán. ligelie) andeu- 
tungen od. aussichten gewährend: n. sg. 
mom. mart es mjyk gliklekt / rieles deutet 
stark darauf hin’) at munem skammæer 
Am 26*. 

glikr, adj. (norıe.lik, fær. líkur, aschıed. 
liker, adän. lig; got. ga-leiks, alts. gi- 
lie, 198. ge-lic, afris. ga-lik, ahd. ga- 
ih) gleich: m. sg. nom. sat bergbue barn- 
teitr fyrer mjúk glikr mege miskorblinda 
Hym 2?, vasat hann (Sigvorpr) í augo yþr of 
glikr Sg.363; ace. ef ek inne áttak Æges 
hallom í Baldre glikan bur, út þú né 
kvæmer frá ása sunom Ls 27? sýmro 
viere syster vkkor frumver sinom at fylgja 
danþvm, ef henne gáfe góþra ráþa eþa 
ætte hug ossom glikan Sg 60°; pl. nom. 
gjalte gliker verþa gumna syner Ho» 1283, 
inn gengo þá jafrom gliker langbarþs lipar 


Gþr 1120?, urþoat gliker þeim Gunnare : 


nó in heldr hugþer sem vas Hagne ho 
3'; n. pl. nom. glik skolo gjald gjyfom 
Höv 464. 

Compositum: ó-glikr. 

glissa (st; nor. glisa) grinsen, höh- 
nisch lachen: prs. ind. sg. 3. veita gyrla 
sás of verþe glinser, þót hann mep gramom 
glame op 31 *. 

glóa (ah, óþ; nor. aschtwed. gloa, fær. 


glögva, adän. glo; ags. glówan, ahd.: 


gluoan, vgl. afrís. gland, gliand ‚glühend'’) 
ylühen; glänzen, leuchten: inf. garþar 
gloa pykkjomk of gollna salo F}5°; pres. 
ind. sq. 3. goltr gloar gollenburste Hal 7°, 
allr hann (hane) viþ goll gloer Fj 17%; 
pl. 3. horn (dýrkalfs) gloa viþ himen sjalfan 
HI II37®. 

*glór, adj. glänzend; in: 
ey-gló. 

glóþ, f. (norıe. glod, fær. glóð, aschwen. 
glöþ, adán. glad; ags. gléd, afris. glóð, 
gled, ald. gluot) glut; in: glóþ- rauþr. 

glóþ=rauþr, adj. glutrot: n. sg. nom. 
goll glóþrautt Qþr IT 2*, (s1e.) et glöbraupa 
fé Em 9°? 20°; dat. golle .. glóþrauþo 
Am 18°. 

glúpna (ab) versagt werden, ängstlich 
werden: part. prs. m. sg. dat. glgþom's 
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betra an se glüpnanda hvats at hende 
komr Fm 29°; prt. ind. pl.3. glúpnoþo 
grimmer (sveinar) ok greto heyge ám „2! 
[vgl. Ólafs s. helga (1853) 63°]. 

gif, n. (ags. gleo, gleowi freude: pl. 
gen. glýja þú ne gáþer Am “*. 

Compositum: gly-stamr. 

glýjaþr, adj. erfreut: in: vel-glýjaþr. 

glymja (glumpa; norw. fær. glymja: 
mhd. glumen) I) rauschen, brausen: inf. 
Sokkvabekr heiter enn fjórþe (bór). en þar 
svalar knego unner glymja vfer Grm *; 
part. prs. n.sg. ace. haf glymjanda Am 16?; 
2) erklirren: prt. ind. pl. 3. glumþo jeklar 


5 Hym 10°, glumþo strenger Akr 34°. 


glymr, m. (nor. glym, fær. glymur) 
geklirr: sg. nom. varþ ára ymr ok jarna 
glymr HH I28!. 

gly-stamr, ad). behindert an der freude. 
freudelos, traurig: n. pl. nom. (sıc.) gróte 
alfa en glystgmo Hm 1?. 

gleggr, ad). (norıc. glogg, fær. glöggur; 
alts. ahd. glau, ags. gléaw; vgl. got. 
glaggwö, glaggwuba) 7) genau: compar. 
n.8g. acc. (adr.) enn segir gloggra í Atla- 
málum enum grænlenzkum Akv 46 pr 1; 
2) karg, geixig ; m. sg. mom. ósnjallr maþr 
. sýter & gloggr vib gjefom Hýv 48%, 
cs minn frie morgo sinne gloggr viþ geste 
Hym 9*; 3) säumig, träge zu etw. (ehs): 
m.sg.nom. gloggr flugar Grp 7°. 

glöpr. m. (aschiwed. glöper in: glöpa - 
orþ) missetat, frerel: sg. nom. hafonık 
miklo glöpr meire sóttan Hr 32', glópr 
es gests kvama, ef ı goresk nekkvat 
‚gastlicher besuch ist ein frevel, wenn 
dabei (ton seiten des gastes) etwas (d.h. 
etw. böses) geschieht, wenn er mit bösen 
absichten kommt’ Am 29%; acc. nú hefr 
enn auket hats áþan frógom, greipt glóp 
stóran Am 81°. 

glatoþr, m. verderber, vernichter; in: 
her- glatoþr. 

gnadr, m. (norıc. gnadd ‚stift, pflock; 
halsstarriger mensch’, schwed.dial. gnadd 
‚stift; kleines kind’: s. P. Aström, Degers- 
forsmalets Yudlära in: Nyare bidr. VI, 
6,96; rgl. fær. naddi ‚spitze, zacke’) 
stift, pflock; junges tier oder junger 
mensch (mit absicht lässt der dichter die 
Gudrun sich zweideutig ausdrücken): 
pl.acc. þiggja knättu, þengell! í þinne 
hallo glaþr at Guþrúno gnadda niflfarna 
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‚Au kannst hier getötele junge wesen 
(zur speise) erhalten’ (?) Akv 36*. 

gnaga (ab; norw. gnaga, fær. gnaga, 
naga, aschwed. gnagha, adün. gnave; ags. 
gnagan, ahd. nagan) nagen: inf. rata 
munn letomk rúms of fá ok of grjót gnaga 
Hýv 104?;  prs. ind. pl. 3. hirter 'o ok 
fjórer þeirs af hefingar á (d. 2. á aske Ygg- 
drasels) gaghalser gnaga Grm 33?. 

gnapa (ph) den kopf hängen lassen: 
prs. ind. sg.3. snaper ok gnaper, es til 
sævar komr, orm á aldenn mar Hýv 62', 
guaper grár jór of grame dauþom Br 7}. 

gnata (ah) zusammenstürzen: prs. ind. 
pl. 3. grjótbjorg gnata Vsp 52°. 

gneggja (ab; norw. kneggja, aschwed. 
gnäggia) wiehern: inf. gneggja mynder þú, 
Atle! ef þú geldr né værer HH» 20'. 

gneggjoþr, mm. ‚wicherer’, poet. be- 
zeichnung des windes: sg. acc. kalla (vind) 
gneggjob ginnregen Alv 20°. 

gneypa (ph) ntederbeugen, quälen: inf. 
tramar gneypa bik skolo garstan dag jotna 
ggıbom í Skm 301. 

gnöga, adv. (norw. nog, nogo, fer. 
nógv, aschwed. nogh, nogha, adän. nog, 
nok) in genügender menge, genug: máls 
ok manvits sé þér á munn ok hjarta gnöga 
of gefet Gg 14. 

gnógr, adj. (norw. nog, fær. nógvur, 
aschwed. nogh; got. ga-nöhs, alts. gi- 
nöh, ags. ge-nöh, ahd. gi-nuog) genügend; 
in: iþ-gnógr. 

gnótt, f. menge, überfluss: sg. nom. 
gnótt vas grunnýþge Am 70!. 

gný-fare, m. „der mit brausen einher- 
fahrende’, poet. bexeichnung des windes: 
sg. acc. alfar (kalla vind) gnýfara Alv 20 %r. 

gnýja (gnúþa, more. gnya) lärmen, 
tosen: prs. ind. sg. 3. gnýr allr jotonheimr 
Vsp 48?. 

gnýr, m. (norw. aschwed. guy, fær. 
gný, guyggj, n.) gelöse, lärm: sg. nom. 
óx geira gnýr HH I66'*, gnýr vas at heyra 
Gþr II4', ymr varþ á bekkjom, afkärr 
songr virþa, gnýr und goþvefjom Akv 41°, 
nú verþr gnýr mikill, er eldrinn tók at 
æsaz, en jQrþ tók at skjálfa FH2?. 

Compositum: gný - fare. 

gnæfa (ab) I) trans. erheben, wehen 
lassen: inf. ek vask ı hernon es hingat 
gorþesk gnæfa gunnfana, geir at rjóþa 
Hrbl 107 (s. Grdtv. x. st.; anders Bugge, 
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Fkv 399%); 2) intr. sich erheben: inf. 
eldr nam at ösask, en jgrþ at skjalfa, ok 
hör loge vib himen gnæfa FH 2°. 

golf, n. (norw. golv, fær. gölv, aschwed. 
golf, adän. gulv) 1) fussboden, estrich; 
zuweilen (wie in Hym) auch ein erhöhter 
teil desselben (estrade, podium): sg. nom. 
golf vas straet RD 26%; dat. hví þú þá, 
Gagnráþr! mælesk af golfe fyrer? Vm9?, 
segþu mér, Gagnráþr! alz þú á golfe vill 
þíns of freista frama me 11" 18! 15! 17', 
eldr vas á golfe Rp 2? 14°, skokr vas á 
golfe RB 15*, (kvýn Níþaþar) stop á golfe 
Vkv 17®, hlera þú af því, heiptgjorn 
kona! gloþ á golfe, at þér góþs vite Sy 
31’; acc. sagþet hýnom (Hyme) hugr 
vel þás sá gýgjar gróte á golf komenn 
Hym 14°, faþer Móþa fekk á þreme ok í 
gegnom ste golf niþr í sal Hym 35°; 
2) zimmer, gemach : pl. gen. fimm hundroþ 
golfa ok of fjörom tegom svá hykk Bil- 
skirne meþ bugom Grm 24}. 

goll, gull, n. (norw. fær. gull, aschwed. 
gul, adän. guld; got. gulþ, alts. ags. afris. 
ahd. gold) gold: sg. mom. hví er gull 
kallat barr Glasis eba lauf hans? FM 7, 
lauf hans (Glasis) alt er gull rautt FM 7%, 
goll vas þar eige á Grana leiþo Fke 15', 
fjalþ vas þar menja es þeim mggom sýndesk 
at være goll rautt ok gersimar Pkv 21%, 
þat skal goll es Gustr ätte bróþrom tveim 
at bana verþa ok gþlingom átta at róge 
Im 5', goll's þér nú reitt Am 6', et 
gjalla goll ok et glóþrauþa fe, þér verþa 
þeir baugar at bana Fm 9? 20°, svá vas 
Sigvorbr of sunom Gjúka, sem være grönn 
laukr ór grase vaxenn .. eþa goll glóþrautt 
of grgo silfre Gþr II2*, í veltanda vatne 
lýsask valbaugar, heldr au á hgndom goll 
skine Húna bgrnom Ak» 29%, hví er gull 
kallat mjol Fróþa? Grt 1; gen. esa mér 
golz vant í ggrþom Gymes Skm 22°, ek 
ríþa mon til þess gelz es í lyngve liggr 
Fm 21?, mona þú, Gunnarr! golz of njóta 
Gpr 1203, vor golz (‚göttin des goldes’, 
d.i. frau) Hlr 2°, golz miþlendr ‚die 
spender des goldes', d. ı. die jungen 
fürsten Akv 40*, (mit suffig. art.) sendu 
þeir (æsir) Loka at afla gullsins Am 18; 
dat. vas þeim (dsom) vætterges vant ór 
golle Ysp 8? stóþ fyr norþan á Niþa- 
vollom salr ór golle Sindra ættar Vsp 37°, 
sal sér standa sólo fegra golle þakþan á 
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Gimlee Vsp 64°, Glitner .. es golle studr 
ok silfre þakeþr et sama Grm 15', golle 
keypta léztu Gymes dóttor ok selder þitt 
svá sverb Ls 42!, mundak gefa þér (fjaþr- 
ham) þót være ór golle Þrk4!, hveim 
ero bekker baugom säner, flet fagrlega 
floeþ golle? Bdr 6*, ek böte svá brest á 
golle, at feþr þinom fegre þykker Vkv 28', 
eitt es þeira (sverþa) gllom betra vígnesta 
bol ok varet golle HHv8*, beit prúþ .. 
buen golle HH I24°, (Sinfjgtle) slang upp 
viþ rd rauþom skilde, rgnd vas ór golle 
HH 1I34?, brimdýr bläsvort ok buen golle 
HH 1I52?, þú mont maþr vesa .. gjefoll 
af golle Grp 7? (þú mont) golle hlóþa á 
Grana bógo Grp 13?, tóku vér þá (ásuna) 
hondum ok lggþum þeim fjorlausn at fylla 
otrbelginn meþ gulli ok hylja utan ok meh 
rauþu gulli Am 16. 17, rauþo golle hykk 
mik ráþa mono svá lenge sem ek life 
Rm 9', gllo golle þá kná hann (Sigvorpr) 
einn ráþa Fm 34°, „mey veitk eina miklo 
fegrsta, golle gódda, ef geta mistter Fn 
40*, (rúnar kvaþ ristnar) á glere ok á 
golle Sd17', opt es ulfr í ungom syne, 
þót see hann golle gladr Sd 35“, benvgnd 
of lét brugþenn golle margdýrr konungr 
á meþal okkar Br 20', jarla brúþer golle 
búnar G2r 13°, þeim hötomk þá þjóþ- 
konunge es meþ golle sat á Grana bógom 
Sg 36°, mik Gjüke golle reifþe, golle 
reifþe, gaf Sigverþe Qþr II1"*, ein skalt 
ráþa auþe Buþla, gollo gefgop ok gefen 
Atla Gr II27*, mik baþ hann (Buþle) 
göba golle rauþo ok suþr gefa syne Grim- 
hildar Od 14°, sjau eigom vit salhüs sverþa 
full hverjo, hver ero þeira hjolt ór golle 
Akv 7?, brynjor ór golle Akv 71, frógo 
fröknan, ef fjor vilde Gotna þjóþann golle 


kaupa Akv 21*, svá skal golle frókn hring- : 


drife viþ fira halda Akv 34°, golle sore 
Guþrún Akv 42!, okr mon gramr golle 
reifa glóþrauþo Am 13°, gódde okr Grim- 
hildr golle ok halsmenjom Am 68°, göddak 


golle ok gobvefjom, áþr hana (Svanhilde) : 


gæfak Gotþjóþar til (Fkv 16', (mit suffig. 
art.) skyldu æsirnir hlaþa upp gullinu ok 
hylja (otrbelginn) Jfn5 pr 2, er Fáfnir 
skreiþ af gullinu, blés hann eitri Fm 4; 
ace. hann (Herjafaþer) geldr ok gefr goll 
verbungo Fldl2?, allr hann (hane) viþ 
goll gloer Fy 17!, hann (Vólundr) sló goll 
rautt vib gim fastan Vkv 7', ykr lætk þat 
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goll - brynja 348 
goll of gefet verþa Vkv 22°, hann (Helge) 
galt ok gaf goll verþungo HH 193 Loki 
sá alt gull þat er Andvari átti Æm 4 pr 1, 
fann Sigurþr stórmikit gull ok fyldi þar 
tvær kistur Fm 44 pr4, mer Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hofn of deila, 
goll né jarþer, nema gefask letak Sy 373, 
nú skolo ganga þærs goll vile ok minna 
því at mér þiggja Sg 48', þar baþ (Oþenn) 
einn þegn yfer at rıba, þanns mér fórþo 
goll þats und Fáfne lá Hér 10%, gorr lézk 
Gunnarr goll at bjóþa, sakar at báta Gr 
1119!, gefk þér, Guþrún! goll at þiggja 
Gþr 11 26', hunskar meyjar þærs hlaþa 
spjaldom ok gora goll fagrt Gpr 1127', 
goll vissak etke á Gnitaheiþe þats vit 
ættema annat jafnmiket Akr 6*, (Fróþi) 
baþ þær (ambáttir) mala gull ok friþ ok 
sælu Fróþa Grt 22, (mit suffig. art.) er 
hann (Andvari) hafþi fram reitt gullit, þá 
hafþi hann eptir einn hring Rm4 pr, 
þá dó Hreiþmarr, en Fáfnir tók gullit alt 
Rm 11 pr1, Gunnarr ok Hogni tóku þá 
gullit alt, Fáfnis arf Dr Í. 
Composita: goll- band, goll- bitlaþr, 
goll-bitoll, goll- bjartr, goll - bóka, 
goll-brynja, goll-hringr, goll-hroþ- 
enn, goll-hvitr, goll-hyrndr, goll- 
miþlande, goll-skól, goll-spore, goll - 
vareþr; lýse- goll. 
goll-band, n. (norw. fer. gull- band) 
band (halsband) aus gold: pl. ace. (Prymr) 
greyjom sinom gollbgnd snore Prk 5®. 

goll-bitlapr, adj. mit goldenem. gebiss 
versehen: f. sy. nom. þú brúþr Grana á 
Brävelle gollbitloþ vast gor til räsar HH 
I 44°. 

goli-bitoli, 2. goldenes gebiss: sg. dat. 
rinne und visa Vígblær þinig gollbitle 
vanr HH II35°. 
goll - bjartr, ad). (ags. gold-beorht) 
glänzend von gold: f.sg.nom. (sw.) Glabs- 
heimr heiter enn fimte (bór) þars en goll- 
bjarta Valhgll víþ of þrumer Grm 8'; sg. 
ace. (s10.) gladdak ena gollbjorto Hrbl 92. 

goll-bóka (ab) mit gold sticken: prt. 
ind. sg. 3. hón (Þóra) mer at gamne goll- 
bókaþe sale suþróna ok svane danska 
Gþr 11 15!. 

goll-brynja, f. goldener panzer: sg. 
ace. tók hann (Sigurþr) ægishjálm ok gull- 
brynju Fin 44 pr 5, gollbrynjo smó (Bryn- 
hildr) Sg 47!. 
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gollegr, adj. golden: n. sg. dat. Glaser 
stendr meþ gollego laufe FM 79U. 

gollen-burste, sw. adj. mit goldenen 
borsten: m. sg. nom. ggltr gloar gollen- 
bursti Aal 73. 

gollenn, «dj. (aschwed. gyllene, adän. 
gylden- in compp.; got. gulbeins, alts. 
ahd. guldin, ags. gylden, afrıs. golden, 
gulden, gelden) 1) golden, vergoldet: m. 
sg. dat. Gunnlgþ gofomk gollnom stöle á 
drykk ens dýra mjaþar Hýv 105'; f. pl. 
nom. þar mono epter undrsamlegar gollnar 
taflor í grase finnask Vsp 61?; mn. sg. dat. 
Glaser stendr meþ gollno laufe fyr Sigtýs 
solom FM 7°; acc. lét hann (Jgrmon- 
rekr) sér í hende hvarfa ker gollet Hm 
20%; pl.dat. Obenn ok Sága drekka of 
alla daga glob ór gollnom kerom Grm 7“; 
ace. þær (norner) of greiddo gollen símo 
ok und mänasal miþjan festo HH I3?; 
2) goldglänzend: m. sq. ace. (hverr) lætr 
gunnfana gollenn fyr stafne? HHII22'; 
pl. acc. garþar gloa bykkjomk of gollna 
sale #5}. 

Compostta: gollen-burstr; al-gollenn, 

höf-gollenn, marg-gollenn. 

goll-hringr, ». (norw. gull-ring, fer. 
gull-ringur, aschwed. gul-ringer, adän. 
guld-ring) goldener ring: sg. nom. gull- 
hringr einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg á 
Jalangrsheiþi Grt 13; acc. Niþuþr .. gaf 
.. Bopvildi gullhring þann er hann tók af 
bastinu at Vælundar Fko 17 pr Í. 

goll - hroþenn, ad). (part. pri.; ags. 
gold-hroden) met gold überzogen: m. pl. 
ace. hjalma gollhroþna Akv 4? (Bugge, 
Beütr. 22, 117). 

goll-hvitr, adj. leuchtend wie gold: 
f. sg. acc. (sw.) gladdak ena gollhvito 
Hrbl 924. 

goll-hyrndr, adj. mit vergoldeten hör- 
nern: f. pl. nom. ace. gollhyrndar kýr 
Þrk23!; HHv 4°. 

goll-miplande, m. (part. prs.) gold- 
spender: sg. nom. reiþ góþr Grana goll- 
miþlande Hir 11!. 

goll-sköl, f. (aschwed. gul-skal) gol- 
dene schale: pl. ace. láttu á flet vaþa 
greppa gollskäler meþ gumna handom 
Akv 10°. 

goll-spore, m. goldener sporn: pl. 
ace. (Sigurþr) bindr gullspora á fætr ser 
FH 2? 
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goll-vareþr, part.prt. goldgeschmückt:: 
Í. sg. voc. grætr, gollvareþ! grimmom tórom 
HH II 44?. 

gómr, m. (norw. gom; vgl. aschıed. 
gome, fer. gömi, adän. gäne, ags. göma, 
ahd. guomo) kiefer: pl. acc. gæta varþ 
(Kostbera) tungo í góma báþa „ste musste 
die zunge im munde festhalten, ihr stockte 
die rede’ Am 9°. 

gote, m. hengst: pl. gen. til gota etke 
ggrþot heyra Hm 18°. — Als name eines 
pferdes FM 10° 12'. 

Compositum: hlunn -gote. 

gotneskr, adj. (vgl. got. Gut-þiuda) 
gotisch: f. sg. nom. Grimbildr gotnesk kona 
Gþr II17?. 

goþ, guþ, x. (norw. fær. adän. gud, 
aschwed. gu); got. guþ, alts. ags. afris. 
god, ahd. got) gott: sg. dat. Svalenn heiter, 
hann stendr solo fyrer, skjeldr, skinanda 
goþe Grm 38°, Skoll heiter ulfr es fylger 
eno skírleita goþe til Ísarnviþar Grm 39 ?, 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) þeims stendr 
fyr skinanda goþe Sd lö!; pl. nom. ginn- 
heilog goþ .. nátt ok nibjom ngfn of gófo 
Vsp 6?, ginnheilog gob .. of þat gættosk, 
hverr skylde dverga drótt of skepja Vsp 
9?, ginnheilog goþ .. of þat gættosk, hvárt 
skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ 
all gilde eiga Vsp 23**, ginnheilog goþ .. 
of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt læve 
blandet Vsp 25?, hvé sá vgllr heiter es 
finnask vige at Surtr ok en svýso goþ? 
Vm 17*, Vigripr heiter vgllr, es Í. v. at 
S. ok en svöüso goþ Vm 18°, gein viþ agne 
süs goþ fia, umbgjgrb neþan allra landa 
Hym 23°, heiler æser, heilar äsynjar ok 
all ginnheilog goþ! Ls11?, Byggver ek 
heite, en mik bráþan kveþa goþ oll ok 
gumar Is 45°, þik (mik) á hjorve skolo 
ens hrímkalda magar gornom binda goþ 
Ls 49* 50°, þar (á Úskópne) gll skolo 
geirom leika goþ Fm 15?, svá hjalpe þer 
hollar vætter, Frigg ok Freyja ok fleire 
goþ, sem þú felder mér fár af hgndom 
Od 8?, (mit suffig. art.) goben gll Vap 
23*R IH, báþu guþin alla hluti gráta Baldr 
ór helju FM5', guþin finna gýgi í helli 
ngkkorum FM59; voe. hví þegeþ ér svá, 
þrungen goþ! at ér mæla né megop? Ls 7'; 
gen. heima letja ek munda lerjafgþor í 
garþom goþa Vm 2?, frá jgtna rúnom ok 
allra goþa seger þú et sannasta (ek kann 
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segja satt) Vm 42° 43', hverer ráþa æser 
eignom goþa, þás sloknar Surta loge? Vm 
50°, Víþarr ok Vále byggva vé goþa þás 
sl. 8. 1. Ym öl!, Skaþe byggver, skir 
brúþr goþa, fornar topter fobor Grm 11, 
verþr goþa drekr í væro ranne glaþr 
enn góþa mjgþ Grm 13°, Sib ok Víþ.. 
þær hverfa of hodd goþa Grm 27°, Ullar 
hylle hefr ok allra goþa hverrs tekr fyrstr 
á funa Grm 42!, Freyr, folkvalde goþa! 
Skm 3', þú fenget hefr gambanreiþe góþa 
Skm 33*, þrúþvaldr goþa (Þórr) Hrbl 23, 
þróttgflogr (Þórr) kvam á þing goþa Hym 
40!, aurgo bake þú mont æ vesa ok vaka 


5 


= 


vorbr goþa Ls 48%, þú hvórtveggja veizt 16 


goþa heill ok guma Am 19?; dat. hvé sú 
Q heiter (Ifing heiter Q) es deiler meh 
jetna sunom grund ok meþ gobom Vm 15* 
16°, (regen) seldo (Njgrp) at gislingo goþom 


Vm 39°, (hetomk) Gondler ok Hárbarþr % 


meþ goþom Grm 49°, (hetomk) Gautr ok 
Jalkr meþ goþom Grm 54*, víþkunnare 
þú verþer au vorpr meþ goþom Skm 28%, 
frá Ægi ok goþum Zs üb., þú vast austr 
heþan gísl of sendr at gobom Ls 34°, ek 
vas langt heþan gisl of sendr at goþom 
Ls35?, vaskak heima þás þér heitet vas, 
at fá einn þér gjaforþ meþ goþom Alo 4}, 
(himenn heiter) hlyrner meþ goþom Alv 
12!, (mäne heiter) mylenn meþ goþom 
Ale I4!, (sól heiter) sunna meþ gobom 
Alv 16', (ský heita) skúrvýn meþ gobom 
Alv 18', (vindr heiter) váfoþr meþ gobon 
Alr 20', (logn heiter) læge meþ goþom 
Alv 22', (sær heiter) silsegja meþ goþom 
Alv 24', (viþr heiter) vallar fax meh goþom 
Alv 28', (nátt heiter) njól meþ goþom 
Alv 30', (bygg heiter) barr meþ goþom 
Alv 32', (skolom) of jafra æétter dóma, 
gumna þeira es fra goþom kvämo Hal 8', 
þeir vgro gumnar goþom signaþer Hal 25 ', 
hvat sú grind (sá garþr) heiter, es me] 
goþom sQat menn et meira foraþ? 479° 
11°, sá (Glasir) er viþr fregr meþ guþum 
ok mgnnum FM 7®, Gollfaxe ok Jór (vóro) 
meþ goþom FM 10'%, goþom þat þakkak, 
es þór gengsk illa Am 53°; ace. hugþo 
at hefndom hann (Eger) næst viþ goþ 
Hym 3?, gremattu goþ at þér Zs 12*, hann 
(Þórr) ræþr ró þeims röger her guþ all ok 
gumaLs5ð“, biþk Ottare gll goþdugaFldl5 I*. 

Composita: goþ - málogr, goþ - speke, 

gob- vefr (7), goþ- vegr. 


25 


30 gen. Guþrúno góþra .. 
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g6b-borenn, part. prt. von edler ab- 
kunft: m. sg. mom. góþborenn Goþmundr 
HHI33'; pl. nom. góþborner (Hamþér 
ok Sorle) smugo í goþvefe Hm 16°. 

gob-mölogr, adj. in der götterkunde 
erfahren, mytholog: m. pl. gen. hverr 
kann of þat goþmólogra gerr at skilja? 
Hym 39°. 

góþr, adj. (norw. adän. god, fær. góður, 
aschıced. goþer; got. göþs, alts. afris. göd, 


.ags. gód, ahd. guot) 1) gut, trefflich, 


tüchtig: m. sg. nom. góþr ,maþr mon þik 
gorva mega liknfastan at lofe Hýv 1223, 
esat maþr svá góþr at galle né fylge Hóo 
132°, reiþ góþr Grana golliniþlande Hlr 
1I'; gen. til góþs vinar liggja gagnveger 
Hóv 34°, góþs fengom tirar Hrn 30°; dat. 
veittom göbom Gotþorme lþ Grt 14°; 
acc. skua ok bróka skammesk enge maþr 
né hests in heldr, þót hann hafet góþan 
Hör 61°, orþstirr deyr aldrege hveins sér 
gúþau getr Hóv 76}, góþan mann teygþu 
þér at gamanrünom Hör 119%, hætr es 
heimeskviþr, nema ser góþan gete Sd 25°, 
(sw.) vyrþr goþa drekr í væro ranne 
glapr enu góþa mjeb Grm13!; pl. nom. 
menn lofuþu mjok hversu góþir þjón- 
ustumenn Ægis váru Zs12, þykkjomka 
göber Granmars syner HHI46' II27'; 
skóþa skatna menge 
Sg 55'; ace. gud ne ötto (Askr ok Embla), 
öb né hofþo, 14 né lite né lito góþa Fsp 
18?, lg gaf Ióþorr ok lito góþa Vsp 18%, 
(Hildolfr baþ flytja) goþa eina Ardl 18; 
f. sg. nom. morg es góþ mær, ef gorva 
kannar, hugbrigþ viþ hale Hýv 101'; voc. 
vake þú, góþ kona! Qg1', (sw.) ætt átt, 
en góþa! cs eige seomk HHII16*; gen. 
andspilles vanr þú skalt á vesa góþrar 
meyjar Gymes Skm 12%, (sw.) grey eitt 
ek þá fann ennar góþo kono bundet bepjom 
á Hýv 100°, Gunnlaþar .. ennar góþo kono 
Hýv 107°; dat. viþr þú góþre (Brynhilde) 
grand aldrege Grp 49°; ace. of þú vilt 
per góþa kono kveþja at gamanrúnom ok 
fa fggnoþ af, fogro skaltu heita ok láta 
fast vesa Hör 1293, mon góþa kvýn Gunnarr 
eiga? Grp 42!, of vér fimm suno fóþom 
lenge, átt of góþa óxla knættem Sg 18°; 


60 pl. acc. illom huga launaþer þú þá göbar 


gjafer Hrbl 61, þýjar sjau góþar Am 89°; 
n. sg. mon. vasa (Brynhilde) gótt í hug 
‚sie war nicht in guter stimmung’ 
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Sg 47’; gen. es borf þeims til verþar 
kamr .. góþs of öbes Hór 47; dat. góþo 
silfre Sd 17!'Vs, þú hefr Gjúka of glatat 
bornom ok bue þeira brugþet góþo Hir 4“; 
acc. þá gefr þú gótt nafn dysjom, es þú 
kallar þær heimes hauga Hrbl 115; pl. ace. 
þeyge es sem þú þrjú bú góþ eiger Hrbl 
10, góþ áttoþ ér mankynne þar þá Hrbl 
93, (mundak) góþ born Guþrúnar festa á 
galga Hm 21“; substantiviert, das gute: 
sg. gen. af illom manne mondu aldrege 
góþs laun of geta Hýv 122°, sagber, Helge! 
at Heþenn være góþs verþr frá þér ok 
gjafa stórra HHv 34*, hlæra þú af því .. 
glob á golfe, at þér góþs vite Sg 31°; 
dat. illo fegenn ves þú aldrege, en lát þér 
at góþo getet Höv 127°, má at góþo gorask 
slíkt, ef skal HHv 33°, hgfnom opt góþo 
Am 66?; acc. ef þú vin átt þanns þú 
vel truer ok vildu af hánom gótt geta, 
gebe skaltu viþ þann blanda ok gjafom 
skipta Hóv 44?, ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hónom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja 
Hgv 45°, leiþesk mange gótt ef getr Hör 
129'; 2) nützlich, erspriesslich: n. sg. 
nom. esa svá gótt sem gött kveþa ol alda 
sunom Adv 12!, opt's gött þats gamler 
kveþa Hóv 133°, gótt's at ráþa Rínar 
malme Sg 16*; acc. Hgv 12! (s.o.); pl. 
nom. þér mono (róþ) góþ, ef þú getr Hóv 
111° 1129 114° 1153 1163 1189 119° 1203 
121° 124° 125° 126° 1273 128° 129° 
1303 131° 133° 134° 136°, ljóþa þessa 
mondu, Loddfáfner! lenge vanr vesa, þót 
sé þér góþ, ef þú getr H6v162°; gen. 
sómre være syster ykkor frumver sinom 
at fylgja dauþom, ef henne gæfe góþra 
ráþa Sg 60°; ace. vilkak reiþe riks þjóþ- 
konungs, góþ róþ at heldr Gripes þiggja 
Grp 26°; 3) wirksam: m. pl. nom. galdra 
þú mér gal has göber 'o fg 5'; gen. fullr 
es (bjórr) .. góþra galdra ok gamanrúna 
Sdöð; 4) glücklich: n. pl. nom. hón 
(Odrún) mon þer unna sem ek skyldak, 
ef okr göb of skop gerbe verþa Sy 57°; 
gen. ant Guþrúno góþra ráþa Grp 45°, 
fyrman (Brynhildr) Guþrúno góþra ráþa 
Br 3°; ace. kvýþo meh gumnom góþ ár 
komen HHIT?; glieckverheissend: n. pl. 
nom. marg ero góþ, ef gumar visse, heill 
at sverþa svipon Rm20'; 5) freundlich, 
wolwollend: m. sg. gen. opt skal góþs geta 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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Hgv 102*, svaraþe Hogue .. trauþr góþs 
hugar „nicht geneigt zur sanftmut’ Gþr 
II 10°, (sw.) af illom manne fær þú aldrege 
gjald ens góþa hugar Höv 116'; pl. dat. 
ves heill, Hymer! í hugom góþom Hym 
11‘; n.sg. ace. (Hogne) hugþe gótt nünom 
Am 32!; 6) von gutem (d. h. vornehmem) 
geschlechte: m. pl. nom. þjónar sþlom 
góþer Sg 69°; 7) n. pl. subst. schätze, 
vermögen: nom. Menjo góþ Sg 51*. 

Compostita: góþ - borenn; mat - góþr, 

matar-góþr, ó-góþr, þjóþ- göhr. 

gob-speke, f. götterlehre, mythologte : 
sg. acc. hqfþe veþja vit skolom hallo í, 
gestr! of goþspeke (gebspeke R u. im text) 
Vm 19* (conjectur von Wimmer). 

gob-vefr, m. (alts. godo-webbi, ags. 
gode-web, god-weh, afris. god-wob, ahd. 
gota-webbi) ezgentl. ‚gottgewebe’, d.i. ge- 
wcebe xu gottesdienstl. zwecken (O. Schade); 
zeug oder gewand aus kostbarem stoffe 
(seide?): pl. dat. var hon (Brynhildr) í 
reiþ þeiri er guþvefjum var tjolduþ Air 3, 
(varþ) gnýr und gobvefjom Akv 41?, góddak 
(Svanhilde) golle ok gobvefjom Ghv 16!; 
acc. góþborner (Hamþér ok Sgrle) smugo 
í goþvefe Hm 16°. 

goþ -vegr, m. götterweg (weg nach 
Valhgll): sg. acc. seinn es goltr minn 
goþveg troþa Hal 5*. 

grafa (gröf; norw. fer. aschwed. grava, 
adän. grave; got. ahd. graban, alts. graban, 
ags. grafan, afris. growa, grewa) I)graben: 
prt.ind.pl.3. þær (konor) .. ór dale djüpom 
grund of grófo Hrbl 45, (born Þræls) grófo 
torf RB 12°; gr. niþr eingraben: part. 
prt. n. sg. nom. af járni váru .. allir timbr- 
stokkar í húsinu, en grafit í jorb niþr Fm 
44 pr3 (vgl. Bugge, Norr. skr. 196); 
gr. under unterminieren, im geheimen 
eine verderbl. tätigkeit entfalten: prt. ind. 
sg. 2. (mit suffig. pron.) gröftu svá under 
Am 90°; 2) schnitzen: part. prt. m. pl. 
nom. grafner stafnar Gþr II/16*; 3) nagen, 
stechen: prt. ind. sg. 3. þá kvam en arma 
út skævande móþer Atla .. ok Gunnare 
gróf til hjarta Od 30°. 

l.gramr. ad). (nor. gram, fær. grammur, 
aschwed. gramber, adän. gram in: gram - 
skab „xorn'; alts. ahd. gram, ags. gram, 
grom) zornig, feindlich: m. sg. nom. 
gramr (hestr) FMI2NA; pl. dat. veita 
gerla sás of verþe glisser, þót hann meþ 
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gromom glame Hov 31’; f.sg. mom. vor 
ok grom at vere Ls 54°, grom vask nornom 
Ghv 13'!;  superl. m. sg. nom. mjgok emk 
gifrom gramastr HHv 15°; substantiviert 
(im m. und n.) feindliches wesen, un- 
hold: m.pl.nom. farþu nú þars þik hafe 
allan gramer! Hröl 145, gramer hafe 
Gunnar Br 11°; n. pl. nom. deile grom 
viþ þik! HH I46*. — Als name eines 
schwertes Km 14 pr 4 u.ö. 

2. gramr, ın. fürst, könig (ebenso adän. 
nach dem zeugnisse von Saxo 12?! fg.; 
KG, Efterl. skr. I, 136 fg.): sg. nom. mon 
gramr (Gríper) viþ mik ganga at mæla? 
Grp 2°, Gunnarr gramr hogstalda Sg 31', 
Gunnarr gramr verþungar Sg 42!, okr 
mon gramr (Atle) golle reifa glóþrauþo 
Am 13?, gnótt vas grunnýþge, es gramr 
(Atle) því trúþe Am 70!; voc. gramr 
vigrisenn! (Sigvorbr) Grp 134, þú, gramr! 
(Sigvorbr) Grp 37°, þú, gramr! (Gunnarr) 
Br 16°; gen. (monk kjósa) gollhyrndar 
kýr frú grams (Hjorvarþs) bue HHr4?, 
vaska fjarre .. grams (Hundings) aldr- 
lokom HH I11?, kveþk grams (Helga) 
þinig grænask váner HH II49?, sér geþ- 
leyse í grams (Sigvarþar) skape? Grp 32°, 
mon gipt lageþ á grams (Sigvarþar) æve 
Grpö3?; dat. (Grimhildr) dregr vél at 
gram (Sigverþe) Grp 33%, ungom gram 
(Agnare) eiþa seldak Alr 7*, lenge huger 
deildosk, áþr of fræégak folkvorb at gram 
(Sigverþe) Gr I16?, sentu at Saxa sunn- 
manna gram! þr III 7', vekja gram (Atla) 
hilde Akv 151; þú hverge mátt vinna 
grand grame (Helga) HHvi3? seg þú 
gorr grame (Helga) HHv27*, vekk vise 
ór vigprimo ungom fóra ítrlauk grame 
(Helga) HH I7*, kvámo ór himne hjalm- 
vitr ofan .. þærs grame (Helga) hlifþo 
HH1I56?, knegak grame (Helga) fagna 
HH 1135*, hvert (tár) fell blóþogt á 
brjóst grame (Helga) HH II 44%, gnaper á 
grár jór of grame dauþom (Sigverþe) Br 7*; 
ace. mon Hopbrodr Helga finna, flug- 
trauþan gram, í flota mibjom HH I 36', 
itr konungr af gllom hug .. á gram (Sig- 
vorþ) trúþe Grp £7t, ck mon fóþa folk- 
djarfan gram (Sigverþ) Am 14!, fróknan 
gram (Sigvorþ) falla létoþ Br 104, ungan 
gram (Gunnar) Br 19%, lifanda gram 
(Gunnar) lagþe í garþ þanns skriþenn 


vas, skatna menge, innan ormom Akv ags. græs, 
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34!, fátt es fullilla faret viþ gram slíkan 
Am 81°. 

grana - hár, mn. barthaar: sg. acc. 
(Hreiþmarr) sá eitt granahár ok baþ hylja 
Rm ó pr 3. 

grand, 7. (norw. grand, m., fær. asehwed. 
grand, n.; vgl. ags. grondor an: grondor- 
léas ‚guileless') unherl, schaden: sg. nom. 
gättesk þess Glaumvor, at være grand 
svefna „dass die träume unheil ankün- 
digten’ Am 20°; dat. hann (Atle) mon 
Gunnar grande beita Gr II 32°, skal 
Herkja til hvers ganga süs Guþrúno 
grande vænde Gr I1II9*; acc. þú hverge 
mátt vinna grand grame HHv 13?, ef hann 
(Helga) sér of lék eþa sverþ of beit, þeim 
skalk gumna grand of vinna HHv 38', 
viþr þú góþre grand aldrege Grp 49°, hón 
(Brynhildr) ser at life lost né visse ok at 
aldrlage etke grand „Sg5?, vib Gunnar 
grand etke vank Sg 28°. 

granda (ab; norw. fær. aschwed. granda, 
adän. grande) schaden: inf. svá er sagt 
at Sigmundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan S/f 12, 
hér skyle enge gþrom granda Grt 6'; 
prt.ind. sg. 3. engi maþr grandaþi gþrum 
Grt 10. 

gränn, adj. grau, in: grán-stóþ, grän- 
vareþr. 

gran=síþr, adj. mit langem schnurr- 
bart: m. pl. nom. gumar gransíþer (be- 
zeichnung der Hunnen) Akv 37°. 

grán -stóþ, f. schar von grauen rossen: 
sg. nom. opt naer hræve gránstóþ gríþar 
‚die grauen rosse der riesin’, d. í. die 
wölfe HH II17*. 

grán-vareþr, part. pri. grau gekleidet, 
grau: m.pl.nom. ulfar .. gamler grän- 
varþer Akv 11? (so mit Bugge, Aarb. 1869 
8.273; gránverþer Á). 

grár, adj. (norw. graa, fær. gráur, 
aschwed. grar, adän. grá; ags. greög, ahd. 
gräo) grau: m.sg.nom. und Áþilse grár 
(hestr) hvarfaþe FM 12!!, grár jór Br 7°; 
acc. ülf graan HHIII?; pl.gen. grára 
geira HHII12*; n. sg. dat. grqo silfre 


Qpr II2*; pl. dat. groom .. hrossom 
Ghv 2° Hm 3“. 
Compositum : grä-serkjapr. 


gras, n. (norw. fer. gras, aschwed. 


gräs, adän. gras; got. alts. ahd. gras, 
gers, afris. gres, gers) 


357 grá - serkjaþr 
grünende pflanze, kraut, gras: sg. nom. 
gap vas ginnunga, en gras hverge Vsp 3“; 
dat. mono epter .. gollnar tgflor í grase 
finnask Vsp 61?, hjarþer þat vito nær þær 
heim skolo, ok ganga þá af grase Hör 21°, 
hrise vex ok hývo grase vegr es vætke 
trabr Hóv 118°, hrise vex ok hývo grase 
Víþars land Viþe Grm 17!, þú þerrer 
Gram á grase Fm 25°, geirlaukr (grönn 
laukr) ór grase vaxenn Qþr 117? II2?; 
acc. (Grane) drap í gras hofþe Gr II5°. 

grá-serkjaþr, adj. mit grauen waffen- 
röcken ausgerüstet: n. sg. acc. gengom í 
gsgnom gräserkjat liþ Grt 13%. 

gráta (grét; norw. graata, fær. gráta, 
aschwed. grata, adän. grade; got. grötan, 
alts. grätan, mhd. gräzen) 1) weinen: 
inf. báþu guþin alla hluti gráta Baldr ór 
helju FM 5!, (æsir) biþja hana (Pokk) 
gráta .. Baldr ór helju FM5'°%, þeyge 
Guþrún gráta mätte Gr 123 5! 10!; 
prs. ind. sg. 2. gr&tr, gollvareþ! grimmom 
törom HH I144°; pl. 3. hverjar 'o meyjar 
es at mune gráta? Bdr 12°; tmper. sq. 2. 
(mit suffig. pron. u. negat.) brúþr, grätt- 
attu! HHv 41', (mit suffig. negat.) gráta 
þú, Guþrúu! Sg 25°; part. prs. m. pl. 
nom. leiddo landrggne lýþar óneiser grät- 
endr gunnhvatan ór garþe Niflunga Akv 
12?; f.sg.nom. grätande Bopvildr gekk 
ór eyjo Vkv 31°, (Brynhildr) grätande 
gorbesk at segja hats hlæjande hglþa beidde 
Br 15°, gekk grätande viþ Graua róþa 
Gpr II5', grätande Grimhildr greip viþ 
orþe Gór II33', grätande Guprün .. gekk 
treglega á tae sitja Ghv 91; prt. ind. sg. 3. 
grét Sigrún HH II20 pr 1, hon (Guþrún) 
grét eigi sem aþrar konur Br 20 pr 9, 
grét Guþrún .. svät tór flugo tresk í 
gognom Gþr I15'; pl. 3. gréto born Húna 
Akv41°, slá hann (Gunnarr) svá kunne, 
at snöter gréto Am 62°, glúpnoþo grimmer 
(syner Atla) ok gréto beyge Am 72“; 
part. prt. m. sg. nom. sendu æsir um allan 
heim grindreka at biþja, at Baldr væri 
grátinn ór helju FM5°IWr; 2) beweinen 
(ehn, eht): inf. Pokk mon gráta þurrom 
tórom Baldrs bálfarar FM 5'?, nár(?) nauþ- 
folva léter norner gráta Akv17t, skaltu 
auk, Guþrún! okr gráta báþa Hm 10°; 
prs. ind. sq. 2. bróþr gratr (grát R) þú 
þína ok bure svása Hm 10'; pri. ind. 
sg. 3. Frigg of grét í Fensglom vg Val- 


ov 


þu 
(=) 


15 


20 


90 


grey 358 
hallar Vsp 34?, hön (Guþrún) áva grét 
bróþr sína berharþa ok bure svása Akv 
41°; pl.3. tré ok allr málmr grótu Baldr 
FM5°; 3) part. prt. grátinn verweint: 
f. sg. ace. sværo lézt þina sitja opt grätna 
Am 90%. 

grätr, m. (norw. graat, fer. grätur, 
aschwed. grater, adán. græd; got. gröts) 
weinen, wehklagen, jammer, klage: sg. 
nom. nú's of gengenn grätr Odrünar Od 
324; gen. von sé sú vætr vers ok barna, 
es þik, Guprün! gráts of beidde Gr 122?; 
dat. valda meger Gjúka mino bglve ok 
systr sinnar sörom gráte Gr I19*, hvers 
biþr þú nú, Guþrún! es þú at gráte né 
færat? Hm 91; ace. grát at gamne skaltu 
í gogn hafa Skm 30°, (Brynhildr) til hvilo 
heyra knätte gjallan grát Gjüka dóttor 
Sg 30%. 

Composttum : Odrúnar- grátr. 

greipa (pb; more. fær. greipa) die 
hände nach etic. ausstrecken, daher sich 
mit etw. befassen, etw. verüben: part. 
prt.n. sg. ace. nú hefr enn auket hats áþan 
frýgom, greipt glóp stóran Am 81. 

greiþa (dd; norw. greida, fær. grei a; 
got. ga-raidjan) auseinanderwickeln: prt. 
ind. pl. 3. þær (norner) of greiddo gollen 
simo HH I3°®. — Vgl. reiþa. 

greme, /. (vgl. norw. gremme, n.; ahd. 
gremi) zorn: sg.gen. ván kvaþ (Helge) 
mundo veþrs ens mikla, grára geira ok 
greme Óþens HHI12*; dat. órr estu, 
Loke! ok grvite, es þú fær þér Gefjon at 
greme Ls 21?. 

gremja (grampa; norw. fær. gremja, 
adän. gremme; got. gramjan, ags. gremian, 
gremman, ahd. gremman) jmd (ehn) gegen 
einen andern (at ehm) zornig machen, 


40 jmd wider einen andern aufreixen: imper. 
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sg. 2. (mit suffig. negat. u. pron.) gremattu 
(lies: gremjattu) gob at þér Ls 12%. 

grepr, mn. (fær. greppur) held, krieger: 
pl. nom. Buþla greppar standa á borg enne 
hóvo Akv 14°; gen. láttu á flet vaþa greppa 
gollskáler Akv 10?. 

grey. n. hündın, hund: sg. acc. grey 
eitt ek þá fann ennar góþo kono bundet 
beþjom á Hýv 100°; pl. nom. Viþres grey 
‚Odins hunde’, d.h. die wölfe HH I13*, 
grey norna dass. Hm 29°; dat. segþu 
bat, hirber! .. hve ek at andspille komomk 
ens unga mans fyr greyjom Gymes 


12* 
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Skm 11*, (Prymr) greyjom sinom gollbgnd 
sngra Þrk 5°. 
Compositum: grey -stöb. 
greypr, ad). (vgl. fær. greipt, f. ‚verbin- 
dung, verschnürung’)drückend, pressend; 
in: aren-greypr, mel-greypr, of-greypr. 
grey-stöb, 7. schar von hunden: sg. 
dat. gamna greystóþe (??) Ako 11?. 
grima, f. (norw. aschwed. grima, fær. 
grima, adän. grime; ags. grima, 9.) 
1) maske, hülle (poet. bexeichnung der 
nacht): sg. nom. (nátt) kollgþ es grima 
meþ goþom Alv 30?U; acc. (nátt) kalla 
grimo ginnregen Alv 30°; 2) geschnitztes 
bild am vordersteven des schiffes, gallion- 
bild: pl.nom. gyldar grimor Gr II 16“. 
Composilum: haust- gríma. 
grimmlega, adv. bitterlich: gráta þú, 
Guþrún! svá grimmlega Sg 25°. 
grimmr, ad). (norw.grim, fær. grimmur, 
aschwed. grymber, adän. grem; alts. ags. 
ahd. grim) 1) grimmig, trotzig: m. sg. 
nom. hann (Reginn) var vitr, grimmr ok 
fjolkunnigr Am 4; dat. hefr minn faþer 
meyjo sinne grimmom heitet Granmars 
syne HH I19?, verþk mik göla af grimmom 
hug Sg 9%; pl.nom. glúpnoþo grimmer 
(syner Atla) ok gröto þeyge Am 72%; 
n. pl. dat. hvatte at vige grimmom orbom 
Guprün suno Ghv 1*; 2) feindlich gesinnt 
(gegen jmd: ehm): m. sg. nom. (Hniflungr) 
gat fyr Guþrúno, at være grimmr Atla Am 
83*; gen. Sigurþar .. folkom grims Hal 
251 (vgl. jedoch Bugge, Ark. 1,252); f.pl. 
nom. gengo á mille grimmar urþer Sg 5'; 
3) grausam: f. sg. nom. grimm vastu, 
Guprün! es gorva svá mátter Am 80'; 
pl. nom. grimmar limar ganga attrygbrofe,Sd 
23°; 4) bitter: n.pl.dat. grátr, gollvarep! 
grimmom týrom HH 1144°; 5) sehmerx- 
lich: n.sg.nom. þá'sGuþrúno grimtof hjarta, 
es bróþr hennar þér til bana ráþa Grp 51'; 
superl. m. sg. nom. sú (es mér harmr) 
grimmastr, esGunnare fránor ormar til fjors 
skriþo Ghv 17°; 6) schrecklich: n.sg.acc. 
hugþomk, Gunnarr! grimt í svefne Br 16!. 
— Zur elym. vgl. ESchröder, Hx 42, 66. 
Compositum: grimm-übegr. 
grimm-übegr, adj. kühnen, trotzigen 
mules: m. sg. acc. Gunnar grimmúþgan á 
galga festeþ Am 55°; superl. m. sg. ace. 
þann sák gylfa grimmúþgastan, es barþesk 
bolr, vas á braut hgfoþ HH II 19. 
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Grimnes - mól, n. pl. das lied ron 
Grimner: nom. Grm üb. 

grind, f. (norw. fær. aschwed. adän. 
grind; vgl.ags.grindel, ahd. grintil ‚riegel') 
1) gitterwerk, gehege, (bes. für rich): pl. 
dat. gape þú grindom frá Skm 28°; ace. 
fullar grindr sák fyr Fitjungs sunom ór 
vö'; 2) eingehegter ankerplatz für 
schiffe, hafen: pl. dat. liggja í grindom 
fyr Gnipalunde brimdýr blásvort HH 152" 
(anders Bugge, Norr. skr. 195); 3) gitter- 
tür: sg. mom. forn es sú grind ( Valgrind), 
en þat faer vito, hvé hón's í lás of loken 
Grm 22°, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. 
hvat sú grind heiter, es meþ goþom suat 
menn et meira forab F} 9°; ace. gest þú 
nó geyja né á grind hrokkver Hýv 134%, 
hliþverþer hóýrar borgar grind upp luko 
Gþr 1137?; pl. nom. hätt hrikþo grinder 
(grindr R) Am 35°. 

Compositum: nä-grindr. 

gripa (greip; norw. aschwed. gripa, feer. 
grípa, adän. gribe; got. greipan, alts. 
gripan, ags. gripan, afris. gripa, ahd. 
grifan) greifen, ergreifen: prs. opt. sg. 3. 
þik geb gripe Skm 31°; prt. ind. sg. 3. 
(Hlórriþe) greip á stafne Hym 28’, Grim- 
hildr greip viþ orþe ‚griff das wort auf, 
vernahm das wort' Gþr II33'. 

gripr, m. (norıe. grip, %., fær. gripur, 
aschwed. griper) kostbarkeit, kleinod; in: 
dýr-gripr. 

1. gríþ, f. (norw. gridd) heftigkeit; in: 
hriþ- gríþ. 

2. griþ, n. pl. (norw. grid, gred, fær. 
grið, f., griður, m., aschwed. griþ, gruþ, 
adán. grith, gruth; ags. grið) friede, 
schonung und sicherung des lebens (s. zur 
Eyrb. c. 9,10): acc. Dagr Hognason fekk 
griþ ok vann eiþa Volsungum HH II 16 
pr 16, (eige) galge gorvallan (Atla), ef á 
grib hygþe Am 30%. 

Composítum: griþa- staþr. 

griþa-staþr, m. friedensstätte: sg. nom. 
þar (at Ægis) var griþastaþr mikill Zs 12. 

gríþr, f. riesin: sg. gen. opt naer hr&ve 
gránstóþ gripar HH II 17‘. 

grjär, adj. grau: n. sg. gen. (sw.) grjóts 
grea Grit 2°; dat. (sw.) grea fjalle Ort 10°. 

grjót, n. (norw. grjot, fer. gröt; alts. 
griot, ags. gréot, afrıs. grét, ahd. grioz) 
geslein, steine: sg. mom. horg mér gerbe 
(Óttarr) of hlaþenn steinom, nú es grjót 


361 grjót- bjarg 
þat at glere orþet Hal 10?; gen. grjóts 
grea (der mühlsteine) Grt 2°; dat. grjöte 


þeir (Svarangs syner) mik borpo Hrðl 87, 
grjóte studda garþa Air 1?, brend mont á 
bále ok bareþ áþr grjóte Am 82!, veltom 
grjóte of garþ risa Grt12'; ace. rata munn 
lötomk rúms of fá ok of grjótgnaga Hýv104?. 

Composita: grjöt-bjarg; regen - grjót. 

grjót-bjarg, n. steinberg, felsen: pl. 
nom. grjótbjorg gnata Vsp 52°. 

gróa (grora; norw. adän. gro, fær. gróa, 
grögva, aschwed. groa; ags. gröwan, afris. 
growa, groia, ahd. gruoan; zur elymol. 
vgl. Bugge, Beitr. 13, 312 ff.) wachsen, 
grünen: part. prs. f. sg. acc. alfar (kalla 
jerþ) groande Alv 10°; part. pri. f.sg.nom. 
vas grund groen (‚bewachsen’) grönom 
lauke Vsp 4*. 

Compositum des part. prt.: hold-gröenn. 

Gr60-galdr, m. ‚Groas zaubergesang’, 
name eines gedichtes: sg.nom. Gg üb. 

Grótta-songr, m. das lied von Grotte: 
sg. nom. þat er sagt, at þá kvæþi þær 
(ambáttir) ljóþ þau er kallat er Gróttasgngr 
Grt 25. 

gruna (ah; norır. fær. gruna) unpersönl. 
mutmassen, ahnen (ehn of eht): pri. ind. 
sg. 3. hann (Helga) grunaþi um feigþ sína 
HHv 34 pr Í. 

grund, f. (norıc. grunn, fær. aschiwed. 
adän. grund; got. grundus 27: grundu- 
waddjus, alts. ags. grund, ahd. grunt, m.) 
ebene fläche, erdboden, erde: sg. nom. vas 
grund groen grönom lauke Vsp 4*; ace. 
hvö sú á heiter (Ifing heiter á) es deiler 
meþ jgtna sunom grund ok meþ goþom? 
Vm 15* 16°, þær (konor) ór dale djúpom 
grund of grófo Hrbl 45; pl. nom. grunder 
gjalla Vsp 45°H. 

Compostitum: jarmon - grund. 

grunn -ýþge, f. ‚flachsinnigkeit’; 
leichtgläubigkeit, arglosigkeit: sg. gen. 
gnótt vas grunnýþge Am 70!. 

grunr, m. (norw. grune, aschwed. grun, 
adän. grund; vgl. ahd. grun, grunni 
„Jammer, elend') zweifel, misstrauen: 
sg.nom. ber es grunr at hans (vinar) gebe 
Hóv 46°. 

gruþr, adj. (norw. grunn, fær. grunnur, 
adän. grund) flach; in: grunn- Ýýþge. 

grýma (mþ?) etw. (á eht) besudeln (2): 
prs.ind.sg.3. hanom (Atla) Guþrún grýmer 
á beþ Sg59! (Bugge, Fkv 422). 
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grýta (tt; norw. gryta, fær. grýta) jmd 
(á ehn) mat steinen werfen, ıhn stei- 
nigen: imper.pl.2. grýteþ ér a gumna 
Hm 26°. 

gri&nask (nd?) grau werden, sich ver- 
düstern: inf. kvebk grams þinig gr&nask 
väner (‚dass die hoffnung den fürsten 
hier zu sehen sich verdüstere, schwächer 
werde) HH II49° (KG, Aarb. 1866 
8.383 ff.; Bugge, Fkv 2005. 412). 

grón=lenzkr, ad). grönländisch: n. pl. 


dat. enn segir glaggra í Atlamálum enum 


grenlenzkum Akv 46 pr 1. 

grónn, adj. (norw. adän. gron, fær. 
gronur, aschwed. grön; alts. gröni, ags. 
grene, afris. gréne, ahd. gruoni) grün: 
m.sg.nom. (askr Yggdrasels) stendr & of 
grönn Urþar brunne Vsp 19*, grönn laukr 
ór grase vaxenn Gþr1ll2?; dat. vas 
grund groen grönom lauke Vsp 4; f.pl. 
nom. liggja til Gjüka grónar brauter Fr 
41'; acc. ár kváþo ganga grónar brauter 
.. Rig stiganda RBI!. 

Composita: al-grónn, í-grónn, iþja- 

grönn. 

gröta (tt; norw. fer. grota, aschwed. 
gröta; ags. grétan) betrüben: prs.ind. sg. 3. 
mey hann (Freyr) né gröter né manz kono 
Ls 37°; part. prt. f. sg. ace. Suttung 
svikenn hann (Óþenn) lét sumble frá ok 
grótta Gunalgþo Hóv 109*, hefk nauþogr 
nipte grótta HH II 28?. 

gróte, n. pl. kummer : nom. ero Guþrúnar 
gröte at fleire Sg 63%, gröte alfa en glý- 
stgmo „der traurige kummer der elben', 
d.i. der tagesanbruch Hm 1?; acc. þess 
átt, Guprün! gróte at fleire, at hjarta mitt 
hrafnar slite Gþr 1110?. 

gröter, m. betrüber, kummerbringer; 
feind: sg. acc. gygjar gröte (d. í. Þór) 
Hym 14?. 

graf, f. (norw. grov, fær. gröv; got. 
graba) grube: sg. dat. (mit suffig. art.) 
Sigurþr hljóp ór grofnni Fm 7; ace, 
gerbi Sigurþr grof mikla á veginum Fin 3, 
(mit suffig. art.) Fáfnir skreiþ yfir grofna 
Em 5. 

gron, f. (norw. fær. gron ‚schnauze’; 
ahd. grana) die auf der oberlippe wach- 
senden haare, schnurrbart: sg. ace. láttu 
gron sía (drykkinn) 8/17, legg munn viþ 
gron Gþr 112?. 

Compostta: gran-síþr, grana - hár. 
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gróþogr, adj. (norw. graadug. aschıced. 
gradhoger, dán. grädig; got. gredags, alfa. 
grádag, ags. græédig, ahd. grätag) gterig: 
mn. sg. nom. gróþogr halr. nema geþs vite, 


etr sér aldrtrega Hýr 20)', mont einn vega : 


orm enn frána þanns grübogr liggr á Gnita- 
heiþe Grp II’; n.pl.nom. grey norna 
baus grübog ero í auþn of alen Hm 29°. 

Composilum: ná-grýþogr. 

gull, s. goll. 

gume, m. (norw. gume, aschıced. gumi; 
got. ags. guma, alts. gumo, afris. goma 
in: breid-goma, ahd.gomo) mann, mensch: 
sg.nom. færa veit, es fleira drekr, síns 
til gebs gume Hýv 12*, því es alpr bazt, 
at aptr of heimter hverr sitt geb gume 
Iýv 14*, heima glaþr gume ok viþ geste 
reifr sviþr skal of sik vesa FHýv 102', svá 
ek rist ok í rúnom fák, at sá gengr gume 
ok mæler viþ mik Hýv 157°, gume enn 
gunnhelge (Erpr) Hm 28*; gen. alt es 
senn, ef hann sylg of getr: uppe es þá 
geb guma Hóv 17 *, í guma holde Sd17?Vs; 
dat. óvíst es at vita, nær verþr á vegom 
úte geirs of þorf guma Hóv 38%, hugrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill hverjom vesa geþ- 
svinnaro guma Sd12?; acc. sunr es betre, 
þót só síþ of alenn ept gengenn guma 
Húýv 72°, eyvitar firna es maþr annan skal 
þess es of margan gengr guma Hýv 93°; 
pl. nom. mik bráþan kveþa goþ gll ok 
gumar Ls 45°, morg ero góþ, ef gumar 
(gumnar N) visse, heill at sverba svipon 
Im 20', gumar gransiber gengo inn hvater 
Akv 37°; — gumnar marger erosk gagn- 
holler, en at virþe vrekask Hýv 32', þeir 
vgro gumnar gobom signaþer Hal 25', 
monkak ganga áþr gumnar vakna HHv 23'; 
gen. lítel ero geb guma Hóv 53?, Skaþe 
skir brúþr guma Grm 11?7U, goþa heill ok 
guma Rm 19°; glabr ok reifr skyle gumna 
hverr, unz sinn bíþr bana Hóv 15°, sá 
einn veit, es víþa ratar .. hverjo gebe 
styrer gumna hverr sás vitande es vits 
Hóýv 18°, gætenn ok geymenn skylo gumna 
hverr ok varr at vintrauste Jlýv 65! 
(papierhss.), gjalto gliker verþa gumna 
syner Idv 128°, þar skaltu ganga, es þik 
gumna syner síþan &va sea Skm 26°, 
gumna þeira os fra gobom kvýmo Hdl 8°, 
ef hann (Helga) sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHv 384, Gríper heiter gumna stjóre 
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Grp 1°, hver gjald faa gumna syner, ef 
þeir haggvask orþom á? Rm 3°, ofrgjold 
faa gumna syner þeirs Vaþgelme vaþa 
Rm 4', engr skal gumna í gögn vega síþ 
skinande systor Mána Rm 23', (rúnar 
kvaþ ristnar) á gumna heillom Sd 17', 
láttu á flet vaþa greppa gollskäler meþ 
gumna hgndom Akr 107, Gunnarr gumna 
dróttenn Akv24!; dat. þær (ár) falla 
gumnom nær Grm 28°, haglegar Hjorvarþs 
konor gumnom þykkja HHo 1*, kvóþo meh 
gumnom góþ ár komen HHI7*; acc. 
hann (óminnes hegre) stelr gebe guma 
Hgv 13°, eyvito leyna mego ýta syner þvís 
gengr of guma Adv 28*, hann (Þórr) r@hr 
ró þeims röger her goþ gll ok guma Ls 
öð“; gryteb ér á gumna Hm 26°. 

Compositum: hús-gume. 

gunnar-füss, ad). kampfbegierig: m. 
sg. dat. ganga nam gunnarfúsom (Sig- 
verþe) sundr of sibor serkr iarnofenn 
FH4'; pl. ace. fimm suno .. gunnar- 
fúsa Br 9%. 

gunnar= gjarn, ad). dass.: m. pl. nom. 
seg þat í aptan .. at sé Ylfingar austan 
komner gunnargjarner HH I35*. 

gunn-fane, m. (ags. gúð-fana, ahd. 
gund-fano) krieysbanner, sturmfahne: 
sg. acc. ek vask í hernom es hingat gerbesk 
gnæfa gunufana, geir at rjóþa Hrbl 107, 
hverr es skjaldungr säs skipom stýrer, 
lætr gunnfana gollenn fyr stafne? HH 
11 22?. 

gunn-hellagr, adj. jmd den man im 
kampfe zu schonen verpflichtet ist, den 
man nicht verlelxen darf: m. sg. nom. 
(sw.) gume enn gunnhelge (Erpr) Hm 28*. 

gunn = hvatr, adj. (ags. gúð - hwæt) kühn 
im kampfe: m.sg.acc. landrogne .. gunn- 
hvatan (Gunnar) Akv 12?*. 

gunn-tamepr, ad). kampfgewohnt: m. 
sg. nom. gunntameþr hróþogr Herjafaþor 
Grm 19". 

guþr, f. (alts. güdea, ags. gúð, ahd. 
gund- in: gund-fano) kampf: sg. acc. 
ykr's (þór's) Siufjotle! sömra miklo gunne 
at heyja ok glaþa orno, an ónýtom orþom 
at bregþask (bregþa) HH I47? I126?, þeir 
'o gjarner gunne at heyja HHI54?. — Als 
walkürenname Vsp 31* HH II7?. 

Composita: gunn-fane, gunn-heilagr, 

gunn-hvatr, gunn-tameþr; gunnar- 
fúss, gunnar - gjarn. 
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Gubränar - hvat, /. ‚Gudruns auf- 
reixung', name eines gedichtes: nom. 
Ghv üb. 

Guprünar - kviþa, f. das lied von 
Gudrun: sg. nom. Gþr Í tib. Gþr ITüb.; 
dat. svá segir í Guþrúnarkviþu inni fornu 
Br 20 pr5. 

gýgT, f. (norw. gygr, adán. gyg) riesen, 
riesenweib: sg. nom. en fglva gýgr (Sin- 
mara) FY 291, finna þeir (sendimenn ása) 
í helli ngkkorum hvar gygr sat, hon nefn- 
diz Pokk FM5°Wr, (Brynhildr) fór um 
tún, þar er gýgr nokkur bjó Hir 5, gýgr 
kvaþ Hir 4 üb., (mit suffig. art.) gýgrin 
kvaþ Hlr5; voc. sokkstu nú, gýgr! Hir 
J4%Nþ; gen. sló horpo gýgjar hirþer, 
glaþr Eggþér Vsp 42°, hvé sá born of gat 
enn baldne jgtonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Vm 32“, gýgjar gröte (d. a. Pör) 
Hym 14°, (rúnar kvaþ ristnar) á gýgjar 
brjóste Sd 173Vs, gýgjar bróþor Hjalm- 
gunnar Hir 8!F, sokksk, gýgjar kyn! 
(‚sprössling der riesin’, ‚riesentochter’) 
Hir 14*; dat. hann (Agnaır) elr born 
viþ gýgi í hellinum Grm 17; ace. guþin 
finna gýgi í helli ngkkorum er Þaukt nefn- 
diz FMS". 

gylfe, m. fürst, könig: sg. gen. ggfokt 
li gylfa HHI5I“; acc. þann (Starkaþ) 
sák gylfa grimmúþgastan HH II19?. — 
Als eigenname FM 1!. 

gylla (ld; norw. fær. aschwed. gylla, 
adän. gylde; ags. gyldan, ahd. gulden 
in: ubar- gulden) vergolden: part. prt. 
m. sg. dat. meb gyldom kalke Akv 36°; 


pl. dat. af gyldom stgfnom Akv 5°; f. pl. 
nom. gyldar grimor Gþr II 16*. 
Composttum des part. prti.: silfr - 


gyldr. 

gyrja (gurþa; norw. gyrja ‚eine weiche 
masse durch druck emportreiben’, gyrja, 
f. „moder', „sehlamm') besudeln (?): prt. 
ind. sg. 3. nú es sagt, mær! hvaþan serkr 
gurþesk (hv. sakar garhosk R) HH II8®; 
vgl. Halfs s. c. 5 (Bugge, Norr. skr. 7'?): 
monk senda þér sveiþanda spjót þats gyrja 
mon graner þínar. 

gyrþa (rþ, norw. gyrda, fær. gyrða, 
aschwed. giurþa, adän. gjerde; alts. gur- 
dian, ags. gyrdan, ahd. gurten; vgl. got. 
gairdan in: bi-gairdan) umgürten: part. 
prt. m. pl. nom. liþar .. skolmom gyrþer 
Gþr II20°. 
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gybja, /. priesterin: sg. nom. hykk at 
(möber pin) héte Hlédis gyþja Hal 13°. — 
Ableitung von gobe, m. ‚priester’ (got. 
gudja). 

ger, adv. (nur in der verbindung í gær 
u. Á gær; norw.igaar, fær. Í gjár, aschwed. 
i gar, dän. i gär; vgl. got. gistra-dagis 
‚morgen’, ags. gistran dag, ahd. gesteron) 
1) í g&r gestern: vasa þat nú né í ger 
Hm 2'; gær á morgon (d. 1. á gær morgon) 
gestern morgen: vaska fjarre .. gær á 
morgon grams aldrlokom ZH II11?; 2) í 
gær morgen: góþs fengom tirar, þót nú 
eþa í ger deyjom (lies: deyem) Hm 30° 
(vgl. Bugge x. st. und Aarb. 1869 8.273 fg.; 
KG, Aarb. 1867 s. 160 f.). 

gæta (tt; norw.gjata, fær. gæta, aschwed. 
gäta; vgl. ags. ge-eahtian, afris. achtia, 
alts. ahd. ahtön) 1) wache halten: prt. 
and. sg. 3. fugl mikill sat á húsinu ok 
gætti HHv 5 pr 6; 2) ett. (ehs) bewachen, 
hüten: ınf. hesta gæta HH 1I38? gæta 
varþ (Kostbera) tungo í góma báþa Am 9° 
(s. gömr); prt. ind. pl. 3. (born Þræls) 
geita gætto RB 12’; 3) gætask ehs sich 
sorge machen wegen etw.: pri. ind. sg. 3. 
gættesk þess Glaumvor, at være grand 
svefna Am 20°; sich etw. angelegen sein 
lassen: prt. ind. sg. 3. gættesk þess Hogne 
. at ärna änaubgom, at undan genge 
Am 60'; 4) gætask of eht etw. beraten: 
prt. ind. pl. 3. gengo regen gll á rekstöla, 
ginnheilog goþ, ok of þat gættosk Vsp 6? 
9? 23? 25°. 

-gikte, n. in: á-gæte. 

gætenn, adj. (norw. gjæten) achtsam, 
vorsichtig: m. sg. nom. at hyggjande sinne 
skylet maþr hrösenn vesa, heldr gætenn 
at gebe Hóv 6°, gætenn ok geymenn skyle 
gumna hverr Hýv 65! (nur in papterhss.). 

gitter, m. hüter: sg. acc. gýgjar gæta 
Hym 14?A (schreibfehler statt gröte). 

Compositum: hvor -gæter. 

„gæétr, adj. in: á-gætr. 

gætte, n. tiirpfosten: sg. dat. hurþ vas 
á gætte RB 2?, hringr vas í gætte RB 26°; 
acc. (Sigurþr) fann þat (bæli Fáfnis) opit 
ok hurþir af járni ok gætti Fm 44 pr 2. — 
Vgl. gátt. 

gogn (nur in der verbindung í gogn; 
norw. í gjen, aschwed. adán. í gen; alts. 
an-gegin, ahd. in-gagan) adv. u. praep. 
1) adv. dafür, als ersatz: grát at gamne 
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skaltu í gagn hafa Skm 30°; 2) praep. 
c. dat. gegenüber, entgegen: engr skal 
gumna Í gegn vega síþ skinande systor 
Mána Rm 23', út gekk þá Guprün Atla í 
gogn Akv 36'. 

gegnom (nur in der verbindung í 
gegnom; nor. Í gjenom, fær. Í gjügnum, 
aschiced. í genom, adän. í gennum) praep. 
c.acc. durch: sverþit stóþ í gegnum hann 
(Geirrgþ) Grm 54 pr5, heim hvale haf 
til bójar ok holtriþa hver í gagnom Hym 
274, (Þórr) sló sitjande súlor í gegnom 
Hym 30°, (Þórr) í gognom sté golf niþr 
í sal Hym 35°, meyjar flugo sunnan myrk- 
viþ í gagnom Vkv1', hann (Dagr) lagpi 
í gognum Helga meþ geirnum HH1I27 
pr 4, reist hann (Sigurþr) meþ Gram frá 
hofuþsmátt brynjuna í gögnum niþr ok svá 
út í gögnum báþar ermar Sd 8. 9, tür flugo 
tresk í gognom Gþpr 115?, skalt í göguom 
ganga eige grjóte studda garþa mína Air 1', 
hugþak þik, Guprün! .. læéblgndnom hjor 
leggja mik í gegnom Gþr II 39%, hryte 
hór loge hús min í gegnom Am 15?, geir 
hugþak standa í gognom þik miþjan Am 
22°, gengom í gegnom sgräserkjat liþ 
Grt 13*. 

göla (ld; norw. gjela, aschwed. gölja; 
got. göljan) jmd (durch kitzeln) zum 
krächzen od. kichern bringen (vgl. KG, 
Efterl.skr. 1, 144 fg.), jmd lachen machen: 
inf. verþk mik góla af grimmom hug ‚ich 
werde aus wut kreischen oder lachen 
müssen’ Sg 9*; vgl. Band. saga str. 5: 
mik góler þat ‚das zwingt mich zum 
lachen’. — Causaltıv von gala. 

gorr, adv. compar. vollständiger, ge- 
nauer: hverr kann of þat goþmálogra gorr 
at skilja? Hym 39°, seg þú gerr grame 
HHv 27?, seg, gegn konungr! gerr an 
spyrjak Grp 8'; superl. gorst (aschwed. 
görst, adän. gorst) am genausten: klukko 
þeir karlar es kunno gorst heyra Am 
62°; ganz und gar: þú skalt, Gunnarr! 
gorst of láta mino lande ok mér sjalfre 
Sg 10°. 

gorsime, f. (aschwed. görsem, adän. 
garsom; ags. gersum, gersuma) kostbar- 
keit, kleinod: pl. nom. fjalb vas þar menja 
es þeim mggom sýndesk, at være goll 
rautt ok gersimar Vkv 21“; pl. ace. smiþ- 
abi hann (Vælundr) konungi allzkyns ger- 
simar Vkv 18 pr 3. 
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gorva, gera (rþ; norw. gjera, fær. gera, 
aschwed. göra, adän. gore; alts. garuwian, 
ags. gearwian, ahd. garawen) Í) tun: prt. 
ind. pl. 3. sendu æsir um allan heim 
grindreka at biþja, at Baldr væri grátinn 
ór helju, en allir görþu þat FM5°’Wr; 
2) verfertigen: inf. (nam Præll) byrþar 
gorva Rþ9?% (Karl nam) arþr at gorva 
Rþ22?, karta at gorva RP 224, brimrúnar 
skaltu gorva Sd 9!Vs; pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) sverþs .. es sjalfr 
gorpak Fm 27°; sg.3. Veorr viþ vélar 
vaþ gorþe sér Hym 224, hann (Lævatein) 
gorþe Loptr rúnom Fj 26', hverr þat 
gorþe es ek fyr garþ sák innan ásmága? 
Fj 33°;  prt. ind. sg. 3. Reginn gorþi 
Sigurþi sverþ er Gramr hét Rm 14 pr 3; 
pl.3. (æser) tanger sköpo ok tól gorþo 
Vsp 7*, goltr gloar gollenburste, Hilde- 
svine, es mér hager gerbo dvergar tveir 
Hal 7*, hana (Þrymgjall) þrír gorþo Sól- 
blinda syner Fy 10'; 3) machen, zurecht 
machen, bereiten: inf. laug skal gorva 
þeims liþner 'o Sd 34‘; prs. opt. sg. 2. 
biþk þik, Sváva! .. at þú Heþne hvílo 
gorver HHv4l?; pri. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) Gunnare görþak drekko Od 
11°; sg.2. ol gorþer þú, Æger! Ls 65'; 
sg. 3. (Rigr) rekkjo gerbe R632?, gorþi 
Sigurþr grof mikla á veginum Fm 2; 
pl. 3. rekkjo gorþo Præll ok Pir RP 11°, 
hjú gorþo hvilo sem þeim högst þótte 
Am 8!; 4) schaffen: prt. ind. pl. 3. þeir 
(bar Wr) manlıkon morg of garþo (gerbosk 
Wr) dvergar í jgrþo Vsp 10°, (rúnom) 
þeims ggrþo ginnregen Hóo 78°, (stafe) es 
fáþe fimbolpulr ok gerbo ginnregen Hóýo 
142°, ór hans (Ymes) bróm gerbo bliþ 
regen miþgarþ manna sunom Grm 41'; 
5) anlegen, errichten: prt. ind. sg. 2. gakk 
þú til smiþjo þeirars þú gerber Ykv 36'; 
89. 3. harg (Öttarr) mer gorþe of hlaþenn 
steinom Hdll0';  pl.3. (Karl ok Sngr) 
bú ggrþo RP 23°, þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) kómu í Úlfdali ok gerþu sór þar 
hús Vkv 4; 6) ausrichten, veranstalten: 
inf. þú skalt ásom opt sumbl gorva Hym 2}, 
þú aldre mont síþan sumbl of göra Ls 65°, 
vask enn faren eino sinne til Geirmundar 
gerva drykkjo 04 28°, (Guþrún) óxte gl- 
drykkjor at erfa bróþr sína, samr lézk ok 
Atle at sína garva Am 71?; prt. ind. pl. 3. 
frétt hefr gld ófg þás endr of ggrþo segger 
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samkundo Am I'; 7) ausführen, be- 
gehen, durchführen: ınf. þik hefr Bryn- 
hildr bql at gerva heiptar hvattan Br 3', 
mik Atle kvaþ eige myndo lýte ráþa né 
lost gerva Od 22°, þetta þorþi engi at gera 
fyr FH 2°; prs. opt. pl. 3. sibr þú hefner, 
þót þeir (fréndr þíner) sakar gorve Sd 22°; 
prt. ind. sg. 2. hvaþan þú for gerber? Fj 
46', enn fräne ormr! þú ggrþer fres 
mikla Fm 19!; sg.3. fræg vgro folkvig 
þaus framr (Halfdanr) gorþe Hal 14°; 
8) verüben, erheben: pri. ind. pl. 3. þjarko 
þar gerpo Am 48'; 9) etw. (eht) gegen 
jmd (ehm) anwenden: prt. ind. sg. 3. vél 
ggrþe hann (Vólundr) heldr hvatt Niþaþe 
Vkv 20°; pi.1. vélar ver vife gerbom 
Grp 46°; 10) absol. handeln, verfahren: 
inf. snjallr estu í sesse, skalattu svá gora, 
Brage bekskrautoþr! Ls 15', grimm vastu, 
Guprün! es ggrva svá mátter Am 80'; 
prs. ind. sg. 3. hön (fjolkunneg kona) svá 
gorer, at þú gaer eige þings nó þjóþans 
máls Hýv 113'; pl. 3. gorva svá fære 
Am 60'!; imper.sg.2. ger sem til lyster 
Am 56!, (mit suffig. pron.) gerbu nú, 
Guþrún! af gózko þínne okr til ágætes, es 
mik út hefja Am 96°; prt. ind. sg. 2. 
gorþer svá fyrre Am ó3!; opt. sg. 3. 
(Agnarr) sagþi, at konungr gorþi illa, er 
hann lét pína hann (Grimni) saklausan 
Grm 33; 11) zu etw. machen (mit dopp. 
ace.): inf. góþr maþr mon þik gorva mega 
líknfastan at lofe Hóv 122°; prs. ind. sg. 3. 
heimska ór horskom gerer holþa suno sá 
enn mótke munr Hýv 93°; pl. 3. hunskar 
meyjar þærs .. göra goll fagrt Gr 1127'; 
prt. ind. sg. 2. gorþer þik frégjan af firen- 
verkom HHI43°; sg.3. hana (Hagals 
þýjo) Helge hopto gorþe HA II4°; pl.3. 
gorþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþ- 
rofa Hir 5°; 12) als hilfsrerb mit nach- 
folg. inf. tun (wie engl. to do): prs. ind. 
sg. 2. (mit suffig. negat.) veizt ofmiket 
angr Sigverþe, því, Griper! þat gerra 


segja Grp 20°; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. ; 


negat. u. pron.) gorþegak hjüfra ne handom 
slaa þr II11°, (mit suffig. pron.) ná trua 
gorþak Gr I121*; sg. 3. né hann (Sig- 
vorbr) kono kyssa gorbe Sg 4°, (mit suffig. 
negat.) görbet (Guþrún) hjüfra nó hondom 
slaa @dr Il’;  unpersönl. (mit suffig. 
negat.) gorþet hlut þiggja „man einpfieng 
nichts’ Am 90° (Bugge, Fkv 436); 
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pl. 3. (mit suffig. negat.) gorþot far festa 
Am 34*, til gota etke gorhot heyra Hm 
18°; opt. ag. 3. beiþ hann (Völundr) sinnar 
ljössar .. kvánar, ef hýnom of koma gerbe 
Vkv 7*, (mit suffig. negat.) görþet vatna 
vægja Am 24*; pl.3. hón (Odrün) mon þer 
unna sem ek skyldak, ef okr góþ of skop 
gorþe verþa Sgó7?; 13) mit advr. u. 
praepp.: g. ehn at eho jınd woxu bringen, 
veranlassen: inf. vit skolom Gotborm 
gorva at vige Sg 201; pri. ind. pl. 3. 
(mit suffig. pron.) (diser) gerbonk (d. í. 
gerbo mik) at vige Hm 28*; g. til etw. 


- (eht) gegen jmd (ehm) zur anwendung 


20 


30 


| 


35 


bringen: inf. þann (galdr) gelk þér enn 
átta .. at því firr mege þér til meins gorva 
kristen dauþ kona Gg 13°; prs. ind. pl. Í. 
(biggjom þann logvelle), ef .. vélar vit 
gorvom til Hym6?; g. eht viþ ehn jmd 
etw. antun: prt. ind. pl. 3. (jofrar) angr 
viþ þik etke gerbo HHv10*; g. hleyte 
viþ ehn 2% jmd in verwandischaftl. be- 
xtehungen treten, sich mit íhm ver- 
schwägern: inf. monk viþ þá Gunnar 
garva hleyte Grp 34'!; g. sér létt sich 
heiter stellen: prt. ind. sg. 3. létt hön 
(Guþrún) sér ggrþe Am 70%; 

gorvask I) sich bereit machen, sich 
anschicken, sich in bewegung setzen: 
prs. ind. sg. 2. heiman goresk, Hogne! du 
bist im begriffe abzureisen’ Am II‘; 
pri. ind. sg. 3. ek vask í hernom es hingat 
gorþesk gnæfa gunnfana, geir at rjóþa 
Hrbl 106, (Brynhildr) grátande gerbesk at 
segja þats hlæjande holpa beidde Br 15°, 
ár vas þats Guþrún ggrþesk at deyja 
Gßr Il!; 2) sich ereignen, eintreten: 
inf. hvat mon fyrst gorask til farnaþar, 
es ór garþe emk gengenn þínom? Grp 8°; 


40 prs. opt. sg. 3. skaltat leyna, þót ljótt see 


50 


eþa mein ggresk á minom hag Grp 42*; 
prt. opt. pl. 3. gerpesk rok ragna Am 21*; 
í gorvask dass.: prs. ind. sg. 3. glöpr es 
gests kvama, ef í geresk nekkvat ‚wenn 
sich infolge dessen etw. (d.h. etwas un- 
heilvolles) ereignet Am 29‘; 3) werden, 
entstehen: prs. ind. pl.3. svá ek þat af 
ríst, sem ek þat á reist, ef gorvask þarfar 
þess Sæm 37%, hvárt þær (meyjar) bjarga 
þeims blóta þær, ef gervask þarfar þess? 
Fj 39*; prt. ind. pl. 3. nú es sagt, mær! 
hvaþan sakar gerbosk HH II SSR '(vgl. 
aber gyrja); 4) ablaufen: prs. opt. sg. 3. 
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huggesk it, horskar! hvéges þat gorvesk 
Am 32’; sich gestalten: inf. má at göbo 
gorask slikt, ef skal HHr 33*. 

Composilum: fyr-gorva. 

gorve, f. ausrüstung, kleidung: sg. 
acc. berbeinn þú stendr ok hefr brautinga 
gorve Hrbi 11. 

Composilum: at-porve. 

gorb. f. (norw. gjerd) werk, arbeit; in: 
hann - yrþ. 

gözka, f. (fær. podska, aschwed. pödska, 
adän. godske) güte: sg. dat. gorbu nú, 
Guprün! af gózko þinne okr til ágætes, es 
mik út hefja Am 96?. 

góþa (dd; norw. gjúda, fær. goða, 
asehwed. göþa. adän. ode; ahd. guaten in: 
fri-guaten ; vgl. ags. gódian) 1) ýmd(ehn) mit 
etw. (eho) begaben, beschenken, ausstatten: 
inf. mik baþ hann (Buþle) góþa golle rauþo 
Od 14?; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
göddak (Svanhilde) golle ok goþvefjom, 
áþr hana yafak Gotþjóþar til Ghv 16'; 
89.3. gödde okr Grimhildr golle ok hals- 
menjom Am 68°; part. prt. f. sg. gen. 
vas ogg synjat Svafnes döttor hringom 
göddrar HHv 5°; sg. ace. mey veitk eina.. 
golle gädda Fm 40°; 2) unpersönl. góþer 
á ‚es fügt hinzu’: inf. afkýr áþr þóttak, 
á mon nú góþa „das wird nun noch 
wachsen, zunehmen’ Am 67°. 

Compositum des part. prt.: full- góddr. 

góþe, n.(norw. gjade in: tol-gjade, adän. 
gode) bereitwilligkeit, hilfe: sg. dat. miklo 
ostu hnuggenn, es þú'st mino góþeGrmöl“ Á. 

gofga (ah) schmücken: inf. sjolf skyldak 
gofga .. hier þeira Gr I7'; part. prt. 
f. sg. nom. ein skalt ráþa auþe Buþla, golle 
gofgob ok gofen Atla Gþr II 274. 

gofoglegr. adj. von stattlichem an- 
sehen: superl. f. ag. nom. hann (Helgi) sá 
ríþa valkyrjur níu ok var ein gofugligust 
HlHv 5 pr 15. 

gofogr, adj. (fær. gövugur, gövigur; 
vgl. got. gabigs) 1) stattlich: n. sg. nom. 
gofokt liþ gylfa HH I51*, gofokt dýr 
heitek Pm 2!;  superl. m. sg. ace. hann 
(Sigurþ) kalla allir menn .. gofgastan 
herkonunga Sf33; 2) reich ausgestattet 
mit etw. (eho): m. pl. ace. þjóna menjom 
gofga Sg 66°; f. sg. acc. móþor átter 
menjom gofga Hdl 13". 

Composita: hurn-gufogr, nad-gafogr, 

vápn-gafogr, át - ggfogr. 
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goltr. m. (norıc. adän. galt, fær. zöltur. 
aschuwed. galter; rgl. ahd. galza ‚sucula’) 
eber: sg. nom. seinn es goltr minn gobvex 
troþa Hdl 53, goltr gloar gollenburste Hal 
79; dat. ber minnesgl minom gelte Aal 
46'; pl.dat. pefa goltom HHI46!. 

Compositum: sonar - galtr. 

gongoll, adj. (aschwed. gangol in: 
brun -gangol. by-gangol; ags. gongel in: 
wid-gongel) zum gehen geneigt. beweg- 
lich; in: nauþ- ggngoll. 

gorla, ade. (fær. gjörla, aschwed. sörla) 
rollständig, gänzlich, genau: veita orla 
sas of verþe glisser, þót hann meh gromom 


5 lame Hge 31°, veiztattu fyrer gorla Hrbl í, 


gamalla oxna ngfn hefk gorla freget FM 
11°, hann (Gunnarr) visse þat vilge gorla. 
hvat hgnom være vinna sömst Sg 13°, ek 
veit gorla, hvaþan veger standa Sg 19', 
ek veit gorla, hví gemer nú Sg 27}, 
sjalfr veizt gorla Sg 34', Guþrúno gorla 
leyndo þvís heldr vita holfo skylde Od 25°. 
Composita: jafn-gorla, ó-gorla. 
gorlega, adr. (fær. gjörliga) dass.: 
ratar gorlega ráþ Sigvarþar Grp 36°. 
garn, f. (norw. gorn, fær. görn) darm: 
pl. dat. þik (mik) á hjorve skolo ens 
hrímkalda magar gernom binda goþ Ls 
49* 50°. 
gorr, adj. (aschwed. gör, adän. ger; 
alts. garu, ags. gearu, ahd. garo; zur 
elymol. vyl. Fr. Kauffmann, Beitr. 20, 
530 fg.) 1) bereit zu etw. (ehs, til ehr 
od. mit nachfolg. at c. inf.): m. sg. nom. 
gorr lezk Gunnarr goll at bjóþa Gr I119'; 
pl. nom. skoloþ þess ggrver Am 55°, (Sorle 
ok Hamper) gengo ór garbe gorver at 
eiskra Hm I1'; f. sg. nom. gollbitloþ vast 
gor til rásar HHI44?; pl. nom. nú 'ro 
talþar ngnnor Herjans, gorvar at ríþa 
grund valkyrjor Vsp 31°; ace. sá val- 
kyrjor vitt of komnar, gorvar at ríþa til 
Gotþjóþar Vap 31?; 2) geneigt zu etw. 
(ehs): m. sg. nom. gorr ilz hugar Hym 9*; 
3) das part. pri. von gorva vertretend: 
a) getan, gemacht, geschaffen, bereitet, 
errichtet: m.sg.nom. var Gleipnir síþan 
gerr ór sex hlutum FM8°, ór því vas 
hann Gleipner gorr FM 8?, haugr var 
gorr eptir Helga HH II37 pr 1; ace. hann 
(Gastropne) gorvan hefk ór Leirbrimes 
limom Fj12', þann (sal) hafa horsker 
haler of gorvan ór ódskkom ógnar ljóma 
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Fm 42°, gorvan hugþak þer galga Am 21'; 
pl.nom. gyrvir váru tveir fjgtrar til hans 
(Fenris) FM8?; acc. Ydaler heita þars 
Ullr hefer sér of ggrva sale Grm 5°, 


Breiþablik ero en sjaundo, en þar Baldr 5 


hefer sér of gorva sale Grm 12?, Noatün 
ero en ellifto, en þar Njorbr hefer sér of 
gorva sale Grm 16?, hafþe Helge hrædda 
gorva fiandr sína alla HHII36'; f. sg. 


acc. hefk þér, Helge! hvílo ggrvá HH 10 


II46'; pi.nom. elde vgro eggjar útan 
gorvar Br 20°; n.sg.nom. svá var gort, 
at skornar váru sinar í knésfótum Vkv 18 
pr1, er þat var gort, gekk Hreibmarr 
fram Am 5 pr 3; 
er flest hefir ilt ggrt meþ ásum FM5''Wr, 
gort hefr þitt erfe Am 81°; n. pl. nom. 
váru gor bál tvau Hir1; b) gehandelt: 
n. sg. ace. nu hefr, Griper! vel gort sem 
beiddak Grp 52°; 
nom. þann (galdr) gelk per enn fjórþa, ef 
þik fiandr standa gorver á galgvege Gy 9°, 
gengo (þeir Atle) svá gorver, at vas garþr 
mille Am 39°; 4) superl. gorstr, nur 


im acc.sg. m. in der verbindung gorstan 25 


dag den ganzen, ausgeschlagenen tag: 
tramar gneypa þik skolo garstan dag jotna 
ggrbom í Skm 30!, (Þræll) bar heim at 
þat hrís gerstan dag RD 9*. 


acc. Loke Laufeyjarson 15 


c) gerüstet: m. pl. 20 
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ver gorva skolom telja vomm enn vor Ls 
52°, nu skal Sigverþe segja gyrva Grp 
25', þat skalt, Gríper! gorva segja Grp 
28°, þik mon Grimhildr gorva véla Grp 
35‘, mon (Brynhildr) Gunnare gorva segja, 
at eige vel eiþom þyrmþer Grp 47', 
mantat, Gunnarr! til ggrva þat, es blóþe 
í spor báþer rendoþ Br 18', alt mon þat 
Atle epter finna, es mina spyrr morþfor 
gorva Sg 40%, þat mank gorva Gr II 45}, 
skomm mon ró reiþe, ef reyner gorva 
Am 73*, glaþa mon þik minzt, ef ggrva 
reyner Am 75°, morgen mér sagþer, mank 
enn þann ggrva Am 76°. 

Compositum: full-gorva. 

gorv-allr, adj. 1) all: f. pl. dat. þat 
þér hjalpa mon viþ .. sútom gorvollom 
Hgv 146*; n. pl. dat. þann kveþa stille 
stórúþgastan, Sif sifjaþan sjgtom gorvollom 
Hal 40*, (halsmenjom Guprün) hreytte 
gorvollom Am 43*; 2) ganz, vollständig: 
m.8g. acc. (eige hann) galge gorvallan, ef 
a griþ hygþe Am 30%. 

868, f. (norw. gaas, fær. gas, aschwed. 
gas, adän. gäs; ags. gós, ahd. gans) gans: 
pi.nom. gullo .. g&ss í tüne Gpr I15° 
Sg 29*. 

gótt, f. (norw. gaatt, fer. gátt; got. 
gáhts in: fram-gáhts, innat-gáhts) ein- 


Compostta: gorv -allr; harþ-gorr, svá- 30 gang, tür: pl. acc. gátter allar, áþr gange 


BAT. 
garva, adv. völlig, vollständig; genau, 
umständlich: marg es góþ mær, ef gorva 
kannar, hugbrigþ viþ hale Hýv 101', (baþ 


fram, umb skoþask skyle Agv I‘. 

gotva (ab) begraben: inf. sjálf skyldak 
gotva .. hrgr þeira G2r I7'. 

gqtvaþr, m. mörder (?): sg. ace. gramer 


Hildolfr flytja) góþa eina ok þás ek gorva 35 hafe Gunnar, ggtvaþ Sigvarþar Br 11° 


kunna Hrbl 18, getet verbr oss slíks, ef 


*haddapr, adj. mit haaren versehen; 
in: bjart- haddaþr. 
hadr, m. haar (einer frau; vgl. Mhff, 


(vgl. Mhff, DA V, 369 anm.). 


H. 


dat. ek drekþa Hloþvarþs sunom í hafe 
HHv 19*, (þeir Helgi) fengu í hafi ofviþri 
mannhætt HH II16 pr 2, kemsktu heill 


Hk 12, 347): sg. nom. hadr (Guþrúnar) 40 af hafe Sd9S%, (mit suffig. art.) var þar 


losnaþe Gór I14?; acc. þat's mér harþast 
harma minna of þann enn hvíta hadd 
Svanhildar, aure trgddo und joa fótom 
Ghv 164. 


eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr í 
kvernaraugat Grt 32; acc. vindr rak þá 
(Agnar ok Geirrep) í haf út Grm 4, skipit 
rak í haf út Grm 12, hverer ríþa þar 


haf, n. (norw. fær. adän. hav, aschwed. 45 Ræávels hestom hövar unner, haf (hafe F') 


haf; afris. hef, mnd. haf, mhd. hap) 
meer: sg. nom. haf gengr hríþom viþ 
himen sjálfan, líþr lgnd yfer Hdl 44!; 


glymjanda? Am 16?. 
hafa (fþ; norw. fær. aschwed. hava, 
adán. have; got. haban, alts. habbian, 
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hebbian, ags. habban, afris. habba, ahd. 
haben) I) haben, besitzen: inf. eldr es 
baztr meþ ýta sunom ok sólar sýn, heil- 
ynde sítt ef maþr hafa naer, án viþ lost 
at lifa Hóv 68°, Móþe ok Magne skolo 
Mjollne hafa Vingnes at vigþrote Pm 51}, 
eggmóþan val nú mon Yggr hafa Grm 
63!, iþgnóga heill skaltu of aldr hafa, 
meþan þú mín orþ of mant Gg 163, auþrans 
þess (I,fs) mono of aldr hafa frétt eina 
firar ‚werden nur durch hörensagen kunde 
von ihm haben’ FY 32°, hon (Skapi) vildi 
hafa bústaþ þann er faþir hennar hefir 
átt FM 2?, beiddiz Reginn at hafa fgþur- 
arf sinn Æm Il pr2, ástróþ þín vilk gall 
hafa svá lenge sem ek life Sd 21? hafa 
skalk Sigvorb — eþa þó svelte — mag 
frumungan mér á arme Sg 6°, bauþ hann 
(Gunnarr) enn viþ mér bú fimtán, hliþ- 
farm Grana ef hafa vildet Od20?; prs. 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) hold ok hjarta 
vas mér en horska mær, þeyge ek hana 
at heldr hefek Hóýv 95!, eple ellifo hér 
hefk algollen Sæm 19!, meis hefk á bake 
Hrbl 4, hefk erfiþe ok eyrinde Þrk 10", 
nú hofk hefnder harma minna Vkv 293, 
hér hefk hjarta Hjalla ens blauþa (Hogna 
ens frókna) Akr 24? 26°; sg. 2. berbeinn 
þú stendr ok hefr brautinga gerve Hrbl 
11, hofr eyrinde sem erfiþe? Brk 9!, hefr 
ver þinn í valsinne Aal 6', lit hefr Gunn- 
ars ok læte hans, mælsko þina ok megen- 
hyggjor Grp 39!, þú gjald hefr mikel 
haufoþs mins Am 6!, hug hefr (hefþer R) 
þú, Hamper! Hm 27%;  sg.3. (ek gef 
þér) þat sverþ es sjalft mon vegask, ef 
sá's horskr es hefr Skm 9*, Prymr hefr 
hamar rk 10°, hverr (hön) hér repr — 
ok rike hefr — eign ok auþsglom Ay 7° 
8°, forkunnar sýn mon flestan glaþa, 
hverrs hefr viþ annan ást #) 484, halde 
Hel þvis hefer FM 5'5 eina nótt kná 
hön (Hrímgerþr) hjá jafre sofa, þá hefr 
hón bolva bótr FHHv 24*, hefr otol augo 
Ylfinga man HI II4', þá homom vixleþ 
es heim komeþ, hefr hvárr fyr því hyggjo 
sína Grp 41“, hefr snót af mór svarna 
eiþa Grp 46°, móþ hefr (Sigvorþr) meira 
an maþr gamall Am 13°, hefr kunn kona 
(Guþrún) viþ konunge daprar minjar at 
dauþan ver Sg 54!, bróþr vor fimm vórom.. 
hefr nú Hel halfa Am 51?; pl. 1. hofom 
erfiþe, etko oyrinde HHr 5', þess lét 
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(Brynhildr) harþar hefnder verþa, svát 
vér all hofoın órnar rauner Od 18°, hgfom 
all skarþan Am 96°; pl.2. á Danr ok 
Danpr dýrar haller, óþra óþal an ér hafeþ 
Rp 49°; pl. 3. þeir (Granmars syner) 
hafa markat (merkt hafa) a Moensheimom, 
at hug hafa hjorom at bregþa HIII48* 
II27*, sumar (rúnar) hafa mensker menn 
Sd189; opt. sg.2. þatke at þú hafer 
brókr þínar Hrðl 12, aptarla hjarta hykk 
at þitt, Atle! see, þót þú hafer reina rgdd 
HHv20*; sg. 3. hafe (Þórr) et mikla 
men Brísinga rk 14*, heil verbr hver, 
þót hafe árs sótt FY}36?, hafe Hel þvís 
hefer FM5'r, (mit suffig. negat.) skua 
ok bróka skammesk enge maþr né hests 
in heldr, þót haun hafet góþan Hýr 61°; 
pl. 3. segþu mer þat .. hvárt sé máta 
nekkvat þats menn hafe, ok verþr því en 
folva gýgr fegen? Fy 293, heipt at meire 
verþr halþa sunom, at þann hjalm hafe 
Fm 19‘; amper. sg. 2. haf halfan heim 
harms tt gjoldom HH II34?; prt. ind. 
89. 1. (mit suffig. pron.) hvildak hjá þeim 
systrom sjau ok hafþak geþ þeira alt ok 
gaman Hrbl 48; ag. 3. Geirropr konungr 
sat ok hafþi sverb um knó sér ok brugpit 
til miþs Grm 54 pr Í, (amma) hafþe hafþa 
hundroþ nio Hym 8°, (Þórr) hafþo hver 
þanns Hymer átto Hym 40?, sa hafþe 
hilmer (Helge) hart móþakarn HH 1555, 
þat frá Odrún Atla syster, at sú mr 
(Borgný) hafþe miklar sótter Od 2°, hafþe 
hón (Brynhildr) lýþe ok lgnd of sik Od 
16?, vápn hafþe hann (Atle) etke Akr 43°, 
(Hjalle let) sinn dag dapran at deyja frá 
svinom, allre orkosto es hann áþr hafþe 
Am 58°, svinna hafþe hann (Sqrle) hyggjo 
Hm 3‘, hann (Fróþi) hafþi atsetu ok réþ 
landum þar sem nú er kglluþ Danmork 
Grt 3, (mit suffig. negat.) hvé sá born of 
gat enn baldne jotonn, es hann hafþet 
gýgjar gaman? Vm 32%; pl.2. ér ulf graan 
inne hgfþoþ HH IL 1?, hafþoþ .. hnekking 
(‚ihr fandet widerstund’) meþan heiler 
vorom Am 56°; pl.3. and né átto (Askr 
ok Embla), óþ né hafþo, lá né læte né 
lito góþa Vsp 18!, rekkar þat þóttosk 
(trömenn), es þeir ript hofþo Hór 49°, 
(liþar) hofpo skarar jarpar Gþr II 205; 
opt. sg. 2. þá være hefnt þér Helga dauþa, 
ef .. hefþer matke, nema á hræom sprynger 
HH II 32“, bug hefr þú, Hamþér! ef 
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þú hefþer hyggjande Hm 27; 89.3. 
hugbe hann (Völundr) at hefþe (hring) 
Hloþvés dötter Vkv 12°; part. prt. f. pl. 
acc. þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, 
en þú til mins munar #)50'!'; 

2) jmd zur ehe haben oder erhalten 
(vom manne wie vom weibe): inf. Hrim- 
grimner heiter þurs es þik hafa skal fyr 
nágrindr neþan Skm 35', at ósótt míune 
skaltu þat et unga man hafa ok þat gjaforþ 
geta Alv 6°, vas oss synjat Svafnes dóttor 

. es hafa vildom HHvó?, þann monk 
kjósa af konungom ok þó af nipjom nauþog 
hafa Gpr 1134?; prs. opt. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) þikk eige þat (nafn), nema 
þik hafak HHo 7*; 

3) tragen (von kleidungsstücken oder 
waffen): inf. (mont) hafa ber i hende 
heslekylfo HH II25°; pre. ind. sg. Í. ser 
þú þenna mæke, mær! .. es ek hef í 
hende hér? Skm 23? 25?; sg.3. síþan 
ríþr Sigurþr ok hefir Gram í hendi FH 2'; 
prt. ind. sg. 3. (Hroptr) hafþe sér á hafþe 
hjalm Sd14°;  pl.3. (liþar) hefþo loþa 
rauþa Gþr II 20*; 

4) erhalten, erlangen, in se gewalt 
bekommen: inf. ár skal rísa sás annars 
vill fé eþa fjgr hafa Hóývó8?, hitt ek 
hugþa, at ek hafa mynda geþ hennar 
(Billings meyjar) alt ok gaman Hýrv 98°, 
þat kann ek et sextánda, ef ek vil ens 
svinna manz hafh geb alt ok gaman Hýv 
161?, grát at gamne skaltu í gagn hafa 
Skm 303, sátter þínar es viljak snimma 
hafa Alv 7', hafa kvazk (Sigrún) Helga 
hylle skyldo HH Il14?, hér's maþr üte 
ókuþr komenn .. sá vill, fylker! fund 
þína hafa Grp 4*, mont sigr hafa Grp 9}, 
norna dóm þú mont fyr nesjom hafa ok 
erlag ósvinz apa Fm 1l', sigrúnar þú 
skalt kunna, ef þú vill sigr hafa Sd6'!; 
prs. ind. sg. 3. Ullar hylle hefr ok allra 
goþa hverrs tekr fyrstr á funa Grm 42'!, 
þat hefr eik es af aunarre skefr Hrbl 62; 
pl. 3. þeir sigr hafa es sea kunno bjor- 
leiks hvater eþa hamalt fylkja Æm 23?; 
opt. sq. 3. skylt's at veita, svát skate enn 
unge fgþorleifþ hafe ept frændr sína Hal 
94, þú', Fäfner! ligg í fjerbrotum þars þik 
Hel hafe Fm 21*; pl. 3. farþu nú þar er 
smyl hafi þik Grm 12, farþu nú þars 
þik hafe allan gramer Arbl 145, gramer 
hafe Gunnar Br 11°; prt. ind. sg. Í. (mit 
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suffig. pron.) höbungar hverrar leitabe 
mér et horska man ok hafþak þess vætke 
vifs Hýv 101°; sg. 2. gln né penning 
hafþer þú þess aldrege vanréttes, vesall! 
Ls 40°; ÍA Pr Old, sg. 

5) annehmen: inf. horskr þótte mér, 
ef hafa kynne ästräb miket ybvar systra 
Fm 35'; 

6) verwenden, benutzen (ehn, eht at 
eho): inf. at augabragþe skala maþr annan 
hafa Hóv 30!, (þat ero) mætar megen- 
rúnar hveims þær kná óviltar ok óspiltar 
sér at heillom hafa Sd 19°; prs.ind.pl. 3. 
morgendoggvar þau (Lif ok Lifþraser) sér 
at mat hafa Vm 45°, segþu þat, Elder! 
.. hvat hér inne hafa at glmálom sigtiva 
syner Ls1?; amper. sg. 2. (mit suffig. 
pron.) at háþe né hlátre hafþu aldrege 
ganganda né gest Hör 131“; pri. ind. 
sg. 3. sú (trollkona) reiþ vargi ok hafþi 
orma at taumum HH» 30 prí; pl.3. 
Hymes meyjar hofpo þik at hlandtroge 
Ls 34°; part. prt. m. pl. acc. hausa veizt 
þeira (maga) hafþa at qlskölom Am 77?; 
f. pl. nom. þær 'o at Fróþa .. mütkar 
meyjar at maue hafþar Grt1*, nú erom 
komnar til konungs húsa miskunnlausar 
ok at mane hafþar Gri 16?; etw. (eht) an 
stelle von etw. (fyr eht) anwenden: part. 
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elds ljós Ls 11; etw. (eht) gegen jmd (viþ 
ehn) anwenden: prt. ind. sg. 1. miklar 
manvelar ek hafpa viþ myrkriþor Hrbl 56; 

7) gebrauchen: inf. rike sitt skyle 
ráþsnotra hverr í hófe hafa H6v 64°; 

8) etw. fortbewegen, wohin bringen: 
imper.sg.2. heim hvale haf til böjar ok 
holtriþa hver í gagnom Hym 27°; pri. 
ind. sg. 3. í heljo (Guþrún) þann hafþe 
Am 47°, Mýsingr hafþi meþ sér Grótta ok 
svá Fenju ok Menju Grt 28; opt. sg. 3. 
(bjqrn) munne oss morg hefþe ‚schleppte 
uns im maule fort’ (?) Am 169; 

9) zulassen: inf. aþra felde horgefn 
hale an (Yggr) hafa vilda Fm 43“; 

10) in der lage sein (mit nachfolg. at 
e. inf.) prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
hefk harþara barm at segja Gr 16°; 

11) betreiben, ausführen: prt. ind.89.3. 
hann (Helgi) lá meþ her sinn í Bruna- 
vágum ok hafþi þar strandhogg HH II4 
pr 3; zustande bringen: inf. brimrünar 
skaltu kunna, ef þú vill borget hafa á 
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sunds seglmyruom ‚wenn du dv rettung 
deiner schiffe zustande bringen willst 
Sd 9!; 

12) et. (echt, worauf íá chi. anbringen : 


pri. ind. pl. 1. horn á »arigt.:e hats ! 


skatar lék ok á harmyrþs;sc. Lime fegra 
Of II 15?; 

13, sich an eltu. íá en: halten tétu. 
hegbachteny: imper. #9. 2. tafir á 258% 
bik I 36°; 

14) mit adr. bertimmungen: !L. «tr 
braut jmd fortführen: prt. ind. 19. 3. 
(Atli) hafþi þær táþar Sigrliun ok Alufn. 
braut meh sér Hlle5 prS: l. epter 
zurückhehalten: inf. ill iþæisid lésk hana 
(Gunnlgþó; epter hafa síns en: heila hugar 
Hv 103°; mt. ind. sy. 3. hafþi hann 
(Andvari) eptir einn hnug Kmd pr2; 
h. fram torhringen: ímper. #g. 2. haf þat 
fram sjaldan Am 37°; h. heim nach 
hause führen: prt. ind.pl.3. þrár (Vælundr 
ok bræþr hans) hofpa þær (valkyrjur) 
heim til skála meh sér Vkv 10; h. eht í 
hug sér el. in üherlegung ziehen: imper. 
„9.2. (mit suffig. pron.) sagn cþa þaga 
“ hafþu þér sjalfr í hug Sd 203; h.uppe 
nennen, erwähnen: part. pri. n. sg. nom. 
bat mon 4 uppe, meþan old lifer, lang- 
nibja tal Isfars hafat Vep 16°; h. vel 
(betr, bazt) sich wol befinden (besser, am 
hesten daran sein): prs. ind. sg. 3. ulfge 
hefr ok vel 1,439°;  prt. opt. sg. 2. betr 
hefber þú, bróþer! at þú í brynjo förer 
Akv 17‘; pre. ind. sg..3. þá hefr hann 
bazt, ef hann þeger Hóv 78%; 

15) als hilfsverb mit dem part. pri. 
zur umschreibung des perf. u. plusgpft: 
inf. jafnendr .. þeirs okr vilja sætt hafa 
IIrbl 110 A, þóttuz æsir mjgk hepnir verit 
hafa Jém 13, (niþjar) kvýþosk okr hafa 
orþet bæþo Ud21*; pre. ind. sg. 1. ek 
hef Hlórriþa hamar of folgenn Þrk 7!, ek 
hef víþa ratat Alo 6', nú þat varþ es ek 
vitt hefe #5 49", þrár hafþar es ek hef 
til þíns gamans # 50!, ürgan stafn ek 
hof opt buet ok kvalþar kveldriþor HHv 
15*, ek hef kórna ona konungborno brúþe 
þína at bragarfulle Hv 32°, ek hef, 
Helge! Hybbrodd kveþenn konung óneisan 
nem kattar sun HH I19°, (mit suffig. 
pron.) nú hefk dverga .. rétt of talþa 
Vsp 12°, vol keypts litar hefk vel notet 
Hóv 106'!, hofk lenge faret Vm 8°, hverjan 
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hefk teir. I komer Vin 43°, svipomm hefk 
nú vgt Grm 45!, heima alla n'o hefk of 
faret Ale 9b'. ex hann (Gastropns, gorvar: 
hefk ár Leirbimes limem #12! sva 
tefi su2jan. at hann standa mon F) 12“. 
befk nun vilja beþet Fj45'. gamalla 
exna r4fn hefk gurla freget FM 11°, komk 
eige áþr Rogheims á vit ne Roþólsfjalla. 
áþr hefnt hefek Hjórvarþs sunar HHr 43°. 
befk mios fgþor munráþ brotet HH II 15. 
hefk rauþogr nipte grótta HH II?s', 
hefk þér. Helge! hvílo ggrva HH H46', 
margan hefk fors of faret Em 2?, ek genget 
hefk enn móþórlause mogr Fm 2!, Sig- 
vorpr heitek .. es hefk þik vopnom veget 
Fm 4‘, hefk fimm vera forspell bebet 
Gþr 14?, þess hefk gangs goldet sıban 
Gpr I24°, þann hefk allra ætgofgastan 
fylke fundet Gþr II 31', reynt hefk fyrr 
brattan Am 56?, hefk þik nú mintan Am 
76°, malet hefk fyr mik Grt 17°; sg. 2. 
hefr þú ofdrukket Grm 51', þú fenget 
hefr gambanreiþe goþa Skm 33°, heldr 
hefr þú nú mik dvalþan Arbl 128, hefr 
þú þar (fyr jorþ neþan) born of boret Zs 
23°, (þú) hefr & vergjorn voret Ls26', 
hefr Hlórriþa hamar of folgenn? Prk 6*, 
sömparorpa lauss hefr þú, seggr! of lifat 
Fj 3°, hefr kannaþa kone öneisa? HH I24*, 
þú hefr etnar ulfa kräser ok bróþr þínom 
at bana orbet, opt sór sogen meh svolom 
munne, hefr í hreyse hvarleiþr skriþet 
HH 138'*, þú felt hefr enn flugartrauþa 
jofor HH I57°, hvar hefr, hilmer! hilde 


> vakþa eþa gogl alen Gunnar systra? HH 


II 7', Hildr hefr þú oss veret HH II 21', 
veret hefr Gjúka gestr eina nýtt Grp 31°, 
hefr, Griper! vel gort sem beiddak Grp 
52°, hefr þú sigr veget Fm 23', bróþor 
minn hefr þú benjaþan Fm 25°, hefr 
hýnom alt illo launat Br 183, urþr gþlinga 
hefr & veret G5r 123°, hefr fullveget 
Sg 33', þú hefr .. af hondom manz blóþ 
þveget Hir 2°, þú hefr Gjüka of glatat 
bornom ok bue þeira brugþet góþo Hlr 4°, 
suna hefr pinna, sverþa deiler! hjorto 
hredreyrog viþ hunang of tuggen Akv 39', 
mist hefr þér bollra Am 64°, maga hefr 
þú þínna mist Am 77 ', snýtt hefr sifjungom 
Am 80°, nú hefr enn auket þats áþan 
frógom Am 81°, gort hefr þitt erfe Am 
81°, hefr þú árnat þats þú & beiddesk 
Am 82°, vaþet hefr at vige Am 86%, hefr 
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okr hvatta at hjorþinge Ghv 6°; 89.3. 
matar ok väba es manne þorf þeims hefr 
of fjall faret Hóv 3*, ill rýþ hefr maþr opt 
þeget annars brjóstom ór Hóv 9°, sá einn 
veit es víþa ratar ok hefr fjolþ of faret, 
hverjo geþe stýrer gumna hverr sás vitande 
es vits Hóv 18?, fear síns es fenget hefr 
skylet maþr þorf þola Hóv 39', opt sparer 
leiþom þats hefr ljúfom hugat Hóv 39°, 
hvaþan kemr sól á enn slétta himen, þás 
þesse hefr Fenrer faret? Vm 46%, Ydaler 
heita þars Ullr hefr sér of gorva sale 
Grm 5', Breiþablik ero en sjaundo, en 
þar Baldr hefr sér of gorva sale Grm 12", 
Noatún ero en ellifto, en þar Njorþr hefr 
sér of gorva sale Grm 16!, ása ok alfa.. 
hverr hefr þinn hörr veret Ls30*, áss 
ragr es hér inn of komenn ok hefr sá 
born of boret Ls 33%, hverr hefr þik baugom 
boret? Alv 5*, (Lyfjaberg) hefr lenge veret 
sjúkom ok sörom gaman Fy 36', hús hefr 
upp lokezk F} 44°, hon (Skaþi) vildi hafa 
bústaþ þann er faþir hennar hefir átt 
FM 2°, Loki Laufeyjarson, er flest hefir 
ilt gort meþ ásum FM 5!''Wr, þik lostna 
hefr Helge helstgfom HHv 29!, þik dvalþa 
hefr Atle til aldrlaga HHv 30', mér hefr 
stiller stefnt til eyrar HHv 33°, mik hefr 
Helge hingat sendan HHv 37', hefr minn 
faþer meyjo sínne grimmom heitet Gran- 
mars syne HH 1I19!, opt hefr (Helge) 
orno sadda HHI36®, hefr hgrþ dóme 
hildingr þeget HH 11.3!, hann (Helge) hefr 
able ættar þinnar .. und sik þrunget HH 
1123*, esat svá horskr hildemeiþr, sem 
hers jaþar hyggja mundak, ef bróþor lætr 
á braut komask, en gþrom hefr aldrs of 
synjat Fm 36*, mjok's (Sigvgrþr) ósviþr, 
ef hann enn sparer fianda enn folkskaa, 
þars Regenn liggr es hann ráþenn hefr 
Fm 37°, hefr dýrr konungr döttor alna 
Fm 41°, sennor ok gl hefr seggjom veret 
ınorgom at móþtrega Sd 30‘, hvat hefr 
Sigvorþr til saka unnet, es fröknan vill 
fjyrve næma? Br1? mér hefr Sigvorpr 
selda eiþa, eiþa selda, alla logna Br2', 
þik hefr Brynhildr bol at gorva heiptar 
hvattan Br 3!, hverr hefr vife vamms of 
leitat? Od 5!, hón (Guþrún) hefr þriggja 
þjóþkonunga banorþ boret Akv 46°, frétt 
hefr old ófá pas endr of gerbo segger 
samkundo Am 1', bjart hefr þér eige boþet 
í sinn þetta Am 11*, þat hefr langt liþet 
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síþan Hm 2?, (mit suffig. pron.) hvats 
manna þat .. es hofomk (d.:. hefr mér). 
auket erfett sinne? Bdr 5°, hofomk (d. 2. hefr 
mik) miklo glöpr meire söttan HHvo 32'!, 
hofomk (d. 2. hefr mer) hjorr komet hjarta 
et næsta HHv 40°; pl. Í. sundr hgfom 
Sigvgrþ sverþe hoggvenn Br 7?, hirþaþu 
holþom heipter gjalda, pvit vér hgfom 
valdet fyrre Gr 11 29?, hofom einn feldan, 
lampan til heljar Am 41°, vel hgfom vit 
veget Hm 30', góþs hgfom tirar fenget 
Hm 30 ?R, malet hgfom, Fróþe! sem munr 
of hvatte Grt 24°; pi. 2. ér heyrt hafeþ 
.. hver af hraunbua hann (Þórr) laun of 
fekk Hym 39!, fyr mötkom monnom 
hafeþ ér mey of tradda Hm 191; pl.3. 
þeir hafa veþjat Vála malme Óttarr unge 
ok Angantýr Hdl 9!, þeir (Granmars syner) 
hafa markat (merkt hafa) á Moensheimom, 
at hug hafa hjorom at bregþa HH 1483 
1127?, þann (sal) hafa horsker haler of 
gorvan ór ódgkkom ógnar ljóma Fm 42}, 
þeir sér hafa svárt ok dátt en nær numet 
nýleg röb Sg 26°, hafa fullstaþet fljóþ at 
meldre Grt24*; opt. sg. Í. mona yþvart 
far alt í sunde, þót ek hafa gndo látet 
Sgó2*; sg.2. þat réþk þér .. at þú 
truer aldre vórom vargdropa, hverstu est 
bróþorbane eþa hafer þú feldan fobor 
Sd35*; sg. 3. baugeiþ Óþenn hykk at 
unnet hafe Hóv 109!, þess geta menn at 
þar hafi verit Loki Laufeyjarson FM 5!' Wr, 
mon góþa kvón Gunnarr eiga .. þót hafe 
þrjár nætr þegns brúþr hjá mér snarlynd 
sofet? Grp 42°, sums est sjalfskapa, at 
hafe svá genget Am 64“; pl. 1. vel skolom 
drekka dýrar veigar, þót mist hafem munar 
ok landa HHIl45?; prt.end. sg. 1. hér 
ok hvar munde mér heim of boþet, ef 
þyrftak at mólunge mat, eþa tvau ler 
henge at ens tryggva vinar þars ek hafþa 
eitt etet Hóv 67*, (mit suffig. pron.) hafþak 
þat ætlat, at myndak aldrege unna vaningja 
vel Skm 38°, (konor) skeldo skip mitt es 
ek skorþat hafþak Hrbl 103, mælt hafþak 
þat .. myndega losteg at liþenn fylke 
jefor ókunnan arme verja HHv 42', nafþak 
þér móþre mart skeiþ riþet HH I 44°; 
89. 2. þik skyle aller eiþar bita þeir es 
Helga hafþer unna HHII29?, drýgt þú 
fyrr hafþer þats döme vissot Am 81°; 
sg. 3. Freyr sonr Njarþar hafþi einn dag 
sez í Hliþskjálf Skm I, Ægir .. hafþi 
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búit ásum gl, þá er hann hafþi fengit 
„ketil inn mikla Ls1. 2, (Þórr) drap ena 
oldno jotna systor hinas brúþfear of beþet 
hafþe rk 32°, 'Skaþi vill hafa bústaþ 
þann er átt hafþi faþir hennar FM 2?Wr, 
hafþi verit under stólinum dætr Geirraþar 
FM 6°°, hafþi hanu (Þórr) brotit hrygginn 
í þeim báþum FM 6?, nam Boþvildr 
bauge at hrósa .. es brotet hafþe Pkv 27}, 
Hjorvarþr konungr hafþi þess heit strengt 
at eiga þá konu er hann vissi vænsta 
HHv 4, (fugl) hafþi heyrt til, at hans 
(Atla) menn kglluþu 'vænstar konur þær 
er Hjorvarþr konungr átti HHo 12, Frán- 
marr jarl hafþi hamaz í arnar líki ok varit 
þær (Sigrlinn ok Álgfu) 'fyr hernum mep 
fjölkyngi HHv 5 pr 9, (Hróþmarr) hafþi 
rænt ok brent landit HHvó prll, Álfr 
hét konungr .. er Helga hafþi voll hasl- 
aþan HHv 34 pr 4, hafþe Helga enn 
hugomstóra Borghildr boret í Brálunde 
HHI1', settesk víso, has veget hafþe 
Alf ok Eyjolf, und arasteine HHI14', 
faret hafþe (Helge) allre ætt geirmimes 
HH I14*, (Helgi) hafþi bariz viþ Hundings 
sonu HH II 12 pr6, fyrr lézk (Sigrún) 
unna af gllom hug syne Sigmundar an set 
hafþe HH II 14*, hafþe Helge hrædda 
gorva fiandr sína alla HHII36', hann 
(Otr) hafþi tekit eiun lax Rm 11, er hann 
(Andvari) hafþi fram reitt gullit, þá hafþi 
hann eptir einn hring lím 4 pr I, Hnikar 
héto mik, þás hugen gladde Volsungr unge 
ok veget hafþe An 18*, hafþi Óþinn honum 
(Hjálmgunnari) sigri heitit Sd 4 pr 3, þær 
(rúnar) of hugþe Hróptr af þeim lege es 
leket hafþe ór hause Heiþdraupnes Sd 13°, 
værea þat sömt, at (Sigvorbr) svá réþo 
Gjúka arfe ok Gota menge, es fimm suno 
at folkráþe gunnarfúsa getna hafþe Br 9}, 
þá reynde þat, es riþet hafþe móþogr á 
vit min at biþja, hvé herglatoþr hafþe 
fyrre eiþom haldet viþ ungan gram Br 
19':3, hver sagþe þeira sinn oftrega þanns 
bitrastan of beþet hafþe Gr I3*, ár vas 
þats Sigvorbr sötte Gjúka, Volsungr unge 
es veget hafþe Sg 1?, Gunnarr hafþi beþit 
Oddrúnar systur Atla Dr 10, Þjóþrekr 
konungr var meþ Atla ok hafþi þar látit 
flesta alla menn sina Dr 17, Herkja hét 
ambótt Atla, hon hafþi verit frilla hans 
Gpr ILL 1, hon (Oddrún) hafþi verit unnusta 
Gunnars Gjükasonar Od 3, óvarr hafþe 
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hafnar - mark 384 
Atle óþan sik drukket Akr 43', Guþrún 
gekk þá til sævar, er hon hafþi drepit 
Atla Ghv I; pl. 2. margs ák minnask, 
hvé viþ mik fóro, þás mik sára svikna 
hgfþoþ Sg 56°, á sér þat illa, ef hgfþoþ 
áþr ráþet Am 41°’; pl. 3. ek man jgtna 
ár of borna pas forþom mik födda hgfþo 
Vsp 2?, þar mono epter undrsamlegar 
gollnar taflor í grase finnask þærs í árdaga 
áttar hofþo Vsp 61°, þær (brúþer berserkja) 
hofþo verst unnet, vilta þjóþ alla Hrbl 
100, þá er sendimenn fóru heim ok hofbu 
vel rekit sín eyrindi, finna þeir í helli 
ngkkorum hvar gýgr sat FM 5*Wr, hafþu 
verit undir stólinum dætr Geirraþar #M 
6*Wr, fylgjur hans (Helga) hofbu vitjat 
Heþins HHv 34 pr 2, Óþinn ok Hænir ok 
Loki hgfþu komit til Andvarafors Am 7, 
þá gleympak es getet hofþo bol gll jofors 
bjórbjúg í sal Gþr IT 25'; opt. sg.ð. 
(goþ) of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt 
læve blandet eþa ætt jgtons Óþs mey 
gefna Vsp 25°, at Bolverke þeir (hrim- 
þursar) spurþo, ef bann være meþ byndom 
komenn eþa hefþe hónom Suttungr of soet 
Hýv 108°, þat er sggn manna, at Guþrún 
hefþi etit af Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, 
hon (Herkja) sagþi Atla, at hon hefþi sét 
Pjöprek ok Guþrúnu bæþi saman Gpr 
III2; pl.3. svá segir í Guþrúnarkviþu 
inni fornu, at Sigurþr ok Gjúka synir 
hefþi til þings riþit, þá er hann var 
drepinn Br 20 pr6; Áur umschreibung 
des fut. eract.: prs. ind. sg. 1. brátt hefk 
ykr brenda Am 36°; 

16) hafask eht fyrer sich etw. vor- 
halten: prs. ind. sg. 3. Hrymr ekr austan, 
hefsk lind fyrer Vsp50'; hafask í eht 
sich in etiw. hinein begeben: inf. hvatom 
's betra an sé óhvgtom í hildeleik hafask 
Fm 29°; vel hafask sich wol befinden: 
inf. þá nanık fr&vask ok fróþr vesa ok 
vaxa ok vel hafask Hör 141?. 

hafna (ah; fær. havna; got. hafnan in: 
ufar-hafnan) ezgentl. einer sache (eho) 
enthoben werden, daher 1) et:e. verlieren: 
prs. ind. sg. 2. hví hafnar þú enom hvíta 
lit? Sg 31*; 2) aufgeben, verwerfen: 
prs.ind.pl.1. hofnom opt góþo Am 66°. 

hafnar- mark, n. hafenzeichen, merk- 
zeichen für einsegeinde schiffe: sg. nom. 
hafnarmark þykker hlöglekt vesa, þars þú 
í steins like stendr HH» 30°. 


385 hafr 

hafr, m. (ags. hæfer; nhd. dial. haber 
in: haber-geiss, haber-malch) bock: ag. 
nom. liggja nam hafr Hlórriþa halfdaupr 
fyrer Hym 38°; dat. hafre unnar ‚auf 
dem wellenbock’, d.h. auf dem schiffe Rm 
16°?EF; pl.nom. senn vgro hafıar heim 
of rekner Þrk21!; gen. hafra dröttenn 
(d.i. Þórr) Hym 21! 32‘; dat. hleypr, 
eplvina! üte á nýttom, sem meþ hofrom 
Heiþrún fare Hal 47“ 48*; acc. (Egell) 
hirþe hafra horngofgasta Hym 7°. 

hafre, m. (norw. adän. havre, fer. 
havri, aschwed. hafre; alts. havoro, ahd. 
habaro) hafer; im pl. hafergrütze: acc. 
át ek í hvílþ, áþr ek heiman fór, sildr ok 
hafra Hrbl 6. 

hage, m. (norw. adän. hage, fær. hagi, 
aschwed. haghi; ags. haga) eingefriedigter 
platz, koppel; in: heim-hage. — Vgl. hogr. 

hagl, n. (norw. fær. adän.hagl, aschwed. 
haghl; ags. ahd. hagal) hagel: sg. nom. 
stóþ af monom þeira (mara) dogg í djúpa 
dale, hagl í höva vibo HH» 28°. 

haglega, adv. (norw. haglege) auf ge- 
schickte, xterliche weise: haglega of hgfoþ 
typpom (typþo) Zrk 15“ 19%. 

haglegr, adj. (norw. hagleg) von gefälli- 
gem äusseren, hübsch: f. pl. nom. haglegar 
Hjervarbs konor gumnom þykkja HHv 1°. 

1. hagr, m. (norw. adän. hag, aschwed. 
hagher) 7) stellung, lage, verhälinisse: 
sg. dat. skaltat leyna, þót ljótt see eþa 
mein ggresk á minom hag Grp 22“; 
2) nutzen, vorteil: sg. gen. hrolde hot- 
vetna þats til hags skylde Am 91°. « 

2. hagr, adj. (norw. hag, aschwed. 
hagher) geschickt, kunstfertig : m. pl. nom. 
hager .. dvergar tveir Hal 7“; compar. 
m. sg. nom. hann (Reginn) var hverjum 
manni hagari ok dvergr of voxt Em4; 
superl. m. sg. nom. hann (Vælundr) var 
hagastr maþr, svá at menn viti í fornum 
sqgum Vkv 14; n. sg. acc. (adv.) sverþ .. 
þats ek hvesta sem hagast kunnak Vkv 19?. 

hála, f. riesin: sg. voc. hala nágráþog! 
HHv 16‘, þú vast, häla! fyr hildings 
skipom HHvi8!; gen. hülo skær „der 
riesin ross’, poet. bexeichnung des wolfes 
HH 156“. 

halda (helt; norw. fær. aschwed. halda, 
adän. holde; got. alts. haldan, ags. healdan, 
afris. halda, ahd. haltan) 1) halten: imper. 
sg. 2. halt Fáfnes hjarta viþ funa Fm 31°; 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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halda 386 
prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) heltk 
hgfþe viþ hringbrota ‚lehnte den kopf an 
den fürsten’ Od21?; sg.3. Skuld helt 
skilde Vsp 31°, (Sigyn) helt munnlaug 
undir eitrit Ls65 pr5; 2) festhalten 
(ehm): prs. ind. sg. 3. fjgturrinn heitir 
Gleipnir er honum (Fenrisúlfi) heldr FM8?; 
sich festhalten: prt. ind. sg. 3. Loki helt 
undir megingjarþar FM 6°; stand halten: 
inf. vilder ofvalt vægja, en vætke halda 
Am 95°; 3) behalten, in sm besitze er- 
halten (eho, ehm): inf. montat halda 
Hleiþrar stöle, raupom hringom né regen- 
grjóte Grt 20'; prs. opt. sg. 3. halde Hel 
pvis hefer FM 5'°; gr opt. sg. 1. liþs 
Pins værak þá þurfe, Pörr! at ek helda 
þeire enne linhvito mey Arbl 94; h. eho 
viþ ehn etw. gegen jmd behaupten: inf. 
svá skal golle frökn hringdrife viþ fira 
halda Akv 34°; h. rúme an einer stelle 
ausharren: pri. ind. sg. 3. (mit suffig. 
negat.) hrædr vas hvergæter, helta in 
lengr rúme Am 58'!; h. life das leben 
fristen: inf. opt undromk þat, hvi epter 
mák .. life halda Od 31°; prt. opt. sg. 3. 
einn mundo Sigvgrþr gllo ráþa, ef lengr 
lítlo life helde Br 8°; 4) etw. verspro- 
chenes od. gelobtes (eht, eho) halten: inf. 
it monop alla eiþa vinna fullfastlega, fá 
monoþ halda Grp 31?; part. prt. n. ag. 
ace. reynde þat .. hve herglotopr hafþe 
fyrre eiþom haldet viþ ungan gram Br 19“; 
5) im zaume halten: part. prs. m. pl. 
ace. hraþmælt tunga, nema haldendr eige, 
opt sér ógótt of gelr Hýv 29°; 6) hüten, 
weiden: inf. fyrr mont, Goþmundr! geitr 
of halda HH IT 25!; 7) sichern, schützen: 
prs. ind. pl. 3. halda (Lævatein) njarþlásar 
nio Fy26*“; opt. pl. 3. Urþar lokor halde 
þér gllom megom Gg 7?; 8) etw. (eho) 
für den gebrauch im stande und in be- 
reitschaft halten: inf. Hildolfr sá heiter 
es mik halda baþ (skipe) Arbl 15; pres. 
ind. sg. 2. hverr á skipet es þú heldr 
viþ landet? Hrbl 14; 9) h. vorp wache 
halten: inf. monkak ganga, áþr gumnar 
vakna, ok halda of vísa vorb HHv 23°, 
annan aptan lét Sigrún ambótt halda vorþ 
á hauginum ZH II48 pr 2; prt. ind. 
sg. 3. Atli helt vorb HHvó pr4, Atli 
helt vorb inn fyrra hlut nætrinnar HHv 
11 pr6; 10) sich wenden (KG, Efterl. 
skr. 1, 205 fg.): imper. sg. 2. (mit suffig. 
13 


387 hale 
pron.) haltu svá til vinstra vegsens Hrbl 
137, haltu heim heþan F} 3‘; pl.2. 
haldeþ heim heþan Rm 9*; 11) h. á eho 
sich andauernd mit etw. beschäftigen: 
prs. opt. 39.3. (mit suffig. negat.) haldet 
maþr á kere ‚man bleibe nicht am becher 
kleben’ Hóv 19! (vgl. x. st. EMagnússon, 
Cambr. philol. soc. proc. 1887 8.8; FJ, 
Eddal. I, 116; Wisén, EE 105 f.); prt. 
end. pl. 3. hjón sýto þar, heldo á sýslo 
Rþlö!; 12) h. fram fortsetzen (eho): 
prt. ind. pl. 1. fram heldom því þau missere 
Grtlö!; 18) mtr. halten, unversehrt 
bleiben: inf. brá nipt Nera á norþrvega 
einne feste, ey baþ halda HH I4*; pre. 
opt. sg. 3. halde þér lík at liþom Gg 12*; 
prt. ind. sg. 3. gorvir váru tveir fjotrar til 
hans (Fenrisúlfs) fyrst, þeir Drómi ok 
Læþingr, ok helt hvárgi FM &t. 

hale, m. (norw. adin. hale, fær. 
aschtwed. hali) sekwanx: sg. dat. monattu 
lenge svá leika lausom hala ZLs 49°, á 
valbosto verpr naþr hala HHv9*“; ace. 
bretter sinn Hrimgerpr hala HH» 20°, oil 
montu lemjask, ef mér's alhugat, ok sveigja 
þínn, Hrímgerþr! hala HHv 21“. 

* half - brunnenn, part. prt. halb ver- 
brannt: n.sg.dat. hüse halfbrunno Hóv88?. 

half-daupr, adj. halbtot: m. sg. nom. 
liggja nam hafr Hlörripa halfdauþr fyrer 
Hym 38°. 

halfr, ad). (norw. adán. halv, fær. hálvur, 
aschwed. halver; got. halbs, alis. half, 
ags. healf, afris. half, hal, ahd. halb) 
1) halb: m.sg. nom. halfr es auþr und 
hvotom ‚dem hurtigen gehört der schatz 
(den er erringen will) bereits zur hälfte’ 
(‚frisch gewagt ist halbgewonnen’)Hgv59; 
dat. meþ hglfom hleife ok meþ hallo kere 
fekk ek mér félaga Hg752°; acc. halfan val 
hón (Freyja) kýss hverjan dag, en halfan 
Óþenn á Grm 14°* haf halfan heim 
harms at gjeldom HHII34?, rifo kjgl 
halfan Am 34‘; pl. ace. bróþr vér fimm 
výrom, es Buþla mistom: hefr nú Hel 
halfa, en hoggner tveir liggja (d. h. zwei 
stnd schon lange tot, die anderen beiden 
sind eben gefallen) Am 51°; f. sg. nom. 
opt mér mönopr minne þótte an sjá half 
hýnátt Skm 43%; n. sg. nom. halft gekk 
til heljar ór hüse þíno Am 91%; acc. 
mondu of vinna verkt halft viþ mik, at 
flotbrúsa fester okkarn? Hym27'; dat. halfo 


þa 
(=) 


þí 
a 


20 


25 


80 


35 


45 


50 


halr 388 
‚um die (andere) hälfte’ (d.h. doppelt '): 
tolf hundroþ tryggra manna. þó's í Hótúnom 
holfo fleira vígliþ konungs HH 126), 
Guþrúno gorla leyndo þvís heldr vita holfo 
skylde Od 25*, mjök bifask (hjarta Hjalla) 
es á bjóþe liggr, bifþesk halfo meirr es í 
brjóste lá Akv 24°, fóro fimm saman, 
fleire til vro holfo húskarlar Am 27*, sek 
til ráþ annat halfo hóglegra Am 66°, fremr 
vas þat holfo Hm 2“; 2) unvollkommen: 
f. sg. nom. holf es old hvar Hóv 53“. 

Composita : half - brunnenn, half-daupr, 

half-svibenn, half-yrkr. 

*half-sviþenn, part. pri. halbrerkohlt: 
m. sy. acc. (Loke) fann halfsviþenn hug- 
stein kono Hal 43°. 

*half-yrkr, adj. nur halbe arbeit ver- 
richtend, wenig leistend: m. sg. acc. 
hoggom halfyrkjan (halft yrkjom #) Am 57°. 

háll, adj. (norıc. haal, fær. hälur, 
aschwed. adán. hal) glatt: m. sg. dat. svá's 
friþr kvenna þeira es flátt hyggja. sem 
ake jó óbryddom á íse hýlom Hýv S9?. 

1. hallr, m. (norw. hall, aschıwed. hal, 
adän. hald; got. hallus) felsblock, stein: 
sg.nom. kömea Grötte ór grea fjalle né 
sá enn harþe hallr ór jorbo Grt 10°, hallr 
standa mon Grt 17', hraut enn hofge hallr 
sundr í tvau Grt 234; dat. svá slangþom 
vit snúþga steine, hofga halle, at haler 
tóko Grt 12%. 

2. hallr, adj. (nor. hall, fær. hallur, 
adän. hald; ags. heald, ahd. hald; egl. 
got. wilja- halþei) geneagt, gebeugt: f. sg. 
nom. hné Guþrún hall viþ bolstre Gþr 
Il4'!; n. sg.dat. meþ hglfom hleife ok 
meþ hollo kere (‚mit schief gehaltenem 
— also halbgeleertem — becher') fekk ek 
mér félaga Hýv 52°. 

Composttum: supr;-hallr. 

halr, m. (ags. hæle) I) mann: sg. nom. 
gróþogr halr, nema geþs vite, etr sér aldr- 
trega Iýv 20', neiss es nokkviþr halr 
Hóv 49*, hnigra sá halr (es ek varp vatne 
á) fyr hjgrom Hóo 158“, onn fokk jotne 
orþbægenn halr (d. 2. Þórr) Hym 3', vit 
mæltom .. at mynder min móþogr vitja 
halr ór heljo, en ór heime ek þín Ghv 
204, halr hugfullr í horn of þaut Hrn 18°; 
voc. halr enn hugblauþe! Hról 125, halr 
enn ámótke! HHv14!; dat. ofarla bíta 
ek sá einom hal orþ illrar kono Ho» 117', 
sumer Gotþorme af gera deildo, áþr þeir 


389 hals 
miette .. a horskom hal hendr of leggja 
Br 4*, ilt's blauþom hal brauter kenna 
Hm 14°; acc. þann hal es mik heipta 
kveþr, þann eta mein heldr an mik Hov 
1513; pl.nom. upp líta skalattu í orrosto 
. síþr þik of heille haler Hóv 128°, beiþ 
bengell unz þinig kvgmo haler hundmarger 
ör Heþenseyjo HH I23*, þann (sal) hafa 
horsker haler of ggrvan Fm 427, haler 
(vóro) glreifer Hm 18', svá slangþom vit 
snüpga steine, hofga halle, at haler töko 
Grt 12°; — ace. morg es góþ mær, ef 
gorva kannar, hugbrigþ viþ hale Hóv 101?, 
tvaa þú litr á tae standa hróþrfúsa hale 
Rm 21*, abra felde horgefn hale, an (Yggr) 
hafa vilde Fm 43‘, þat r&pk þér þriþja, 
at þú þinge á deilet viþ heimska hale Sd 
24?, ef þú sakar deiler viþ hugfulla hale 
Sd31?; 2) herr: sg. nom. halr es heima 
hverr Hgv 36? 37?; 3) mensch: pl. nom. 
troþa haler helveg Vsp 52*, mono haler 
aller heimstgþ ryþja Vsp 56°, hinig (í 
Niflhel) deyja ór heljo haler Ym 48°, 
(viþ) kalla hlíþþang haler Alv 287. — 
Als eigenname Rp 24?. 

hals, m. (norw. aschwed. adän. hals, 
fer. hälsur; got. alts. afris. ahd. hals, 
ags. heals) I) hals: sg. nom. hals hvitare 
hreinne mjollo R5 28°; ace. en prihja .. 
varþe hvítan hals Vólundar Vkv 3%, hitti 
Sigrún hann (Helga) ok rann á háls honum 
ok kysti hann HHII12 pr 9, (Gunnarr) 
of hals kono hendr of lagþe Sg 42 ?, (Guprün) 
skar á hals báþa (sveina) Am 74°; dat. 
hgfoþ hoggva monk þér halse af Skm 233, 
herþaklett drepk þér halse af Ls 573, 
dúkr vas á halse #6 16*, (fell) buþlungr 
sás vas baztr í heime ok hildingom á 
halse stóþ HH 11 285, (Brynhildr) hratt 
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am segel: pl. gen. hverjar 'o meyjar es at 
mune gráta ok á himen verpa halsa 
skautom? Bdr 12* (vgl. skaut). > 
Composita: hals-men; gag-hals. 
halsa (ab; »orw. halsa, adän. halse; 
alts. helsian, ahd. halsén, halsön) um- 
halsen, umarmen: prt. ind. sg. 1. ek hals- 
aba herja stille, jyfor óneisan eino sinne 
Gpr III4';  sg.2. legg munn viþ gron, 
sem halsaþer heilan stille @dr 112. 
hals-men, n. (alts. hals-meni, ags. 
heals - mene) Aalsschmuck, halsband: 
pl. dat. Guprün .. hlaben halsmenjom 


bi 
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hamingja 890 
Am 43*, gódde okr Grimhildr golle ok 
halsmenjom Am 68°. 

haltr, adj. (norw. dän. halt, aschwed. 
halter; got. halts, alts. afris. halt, ags. 
healt, ahd. halz) lahm: m. sg. nom. haltr 
ripr hrosse Hov 71', svá's friþr kvenna 
þeira es flátt hyggja, sem .. skyle haltr 
henda hrein í þáfjalle Hgo 89°. 

hamalt, adv. in keilförmiger schlacht- 
ordnung: þeir sigr hafa es sea kunno 
hjorleiks hvater eþa hamalt fylkja im 23*. 

hamarr, m. (norw. fær. aschwed. hamar, 
adän. hammer; alts. hamur, ags. hamor, 
afrıs. hamer, ahd. hamar) I) hammer: 
sg. gen. vreiþr vas þá Vingþórr, es vakn- 
abe ok síns hamars of saknaþe rk 1°, 
hón (jotna syster) skell of hlaut fyr 
skillinga, en hogg hamars fyr hringa fjelp 
Prk 32*; dat. ulfe hæra hykk þik ópa 
mono, ef þú hlýtr af hamre hogg Hrbl 
121, hamre kníþe (Þórr) hófjall skarar 
ofljótt ofan ulfs hnitbróþor Hym 24°, lifa 
ætlak mér langan aldr, þóttu hóter hamre 
mér Ls 62°, Qss’s stolenn hamre Pre 2%, 
sva kvam Oþens sunr endr at hamre Prk 
32°, hann (Vólundr) sló hamre Vkv 20'; 
acc. mont mér, Freyja! fjaþrhams lea, ef 
minn hamar misttak hitta? Drk 3*, hefr 
Hlórriþa hamar of folgenn? Prk 6*, ek 
hef Hlórriþa hamar of folgenn Prk 71, 
Þrymr hefr hamar Þrk 10?, of þat réþo 
ríker tivar, hvé Hlórriþa hamar of sötte 
Prk 13%, þegar mono jgtnar ásgarþ bua, 
nema þinn hamar þér of heimter Prk 17*, 
bereþ inn hamar brúþe at vígja Prk 30?, 
hló Hlórriþa hugr í brjóste, es harþ- 
hugaþr hamar of þekþo Prk 31°; 2) felsen- 
klippe: pl. dat. hamrom Bm 17®E. 

þrúþ - 


Compostta: Hamars - heimt; 
hamarr. 

* Hamars - heimt, f. ‚die heimholung 
des hammers’, name eines gedichtes: 
nom. Prk üb. (pap. hss.). 

hamask (ah; norw. hamast; vgl. got. 
hamön ?n: ga-hamön x. a.) sich verwan- 
deln in etw. (í eht oder í eho?): part. 
prt.n. sg. acc. Fránmarr jarl hafþi hamaz 
í arnar líki HHvöð prð. 

hamingja, f. scehutxgeist ( RKeyser, 
Saml. afh. 308 fg.; Grimm, Myth.* 11, (30. 
III, 266): pl. nom. hamingjor einar þærs 
(meyjar Mogþrases) í heime ero, þó þær 
meþ jgtnom alask Vm 49°. 

13* 
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hamla, f. (norw. hamla, rgl. adän. 
hammel -reb ‚strang’) ruderband (der 
riemen der es verhindert, dass die ruder 
aus den ruderpflöcken od. dollen gleiten): 
pl.nom. hamlor slitnoþo Am 34°. 

hamr, m. (norw. dän. ham, fer. hamur, 
aschwed. hamber; vgl. ags. hama, homa, 
alts. hamo in: fedhar-hamo x. a., ahd. 
hamo #2: lih-hamo) 7) gewand(schwanen- 
kleid): pl. ace. lét hame vära hugfullr 
konungr, átta systra, und eik boret Hir 7°; 
2) äussere gestalt: sg. dat. tungls tjügare 
í trolz hame Vap 40%, Hræsvelgr heiter 
es sitr á himens enda jgetonn í arnar ham 
Vma37?; pl.dat. þá hgmom víxleþ es 
heim komeþ Grp 41°; 3) folgegeist, 
schutzgeist (s. v. a. hamingja): ag. nom. 
hugþak af heitom, at (grm) være hamr 
Atla Am 18%. 

Composita: alptar-hamr, fjaþr-hamr, 

heim - hamr. 

Hamþés = mól, mn. pl. das lied von 
Hamþér: nom. Hom tíb., þetta eru kollup 
Hampismäl in fornu Hm 31 pr Í. 

handan, adv. (fær. handan) nur in der 
verbindung fyr h. praep. ce. ace. jenseits: 
hverr es sá sveinn sveina es stendr fyr 
sundet handan? Hrbl 1, liggr of hoggvenn 
fyr handan ver Gotþorms bane Gr II 7*®. 

* handar-vanr, adj. handlos : m. sg. nom. 
hjarþ rekr handarvanr Adv “1!. 

hand-bane, m. (alts. hand-bano, ags. 
hand-bana) wer mit eigener hand einen 
andern getötet hat, mörder: sg. ace. síns 
bróþor sló (Väle) handbana Aal 30*. 

hand -taka (-tók; norw. aschwed. hand - 
taka, adän. händ-tage) mit der hand 
ergreifen, festnehmen: inf. lætr hann 
(Geirrgþr) handtaka þann mann, er eigi 
vildu hundar á ráþa Grm 26. 

hane, m. (norw. adän. hane, fcer. 
aschwed. hani; got. ags. hana, afris. hona, 
alts. ahd. hano) hahn: sg. nom. gól of 
hýnom (Eggþó) í gaglviþe fagrrauþr hane 
sás Fjalarr heiter Vsp 421, gelr fyr jorb 
neþan sótrauþr hane at solom Heljar Psp 
43*, hvat sá hane heiter es sitr í enom 
hýva viþe? Fy17®. 

hanga (hekk; norw. fær. hanga, aschwed. 
hángia, adän. hængo; got. ahd. háhan, 
ags. hön, afris. hua) hängen (suspensum 
esse): inf. ggrvan hugþak þér galga, genger 
at hanga Am 21'; pre. ind. sg. 3. opt ór 
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skorpom belg skilen orþ koma þeims 
hanger meþ ham Her 1337, vargr hanger 
fyr vestan dyrr Grm 103; prt. ind. sg. 1. 
veitk at ek hekk vindga meiþe á nætr 
allar nio Hýv138!'; opt. pl. 3. tvau lr 
henge at ens tryggva vinar Hör 67°. 

Compositum des part. prt.: hangen- 

lukla. 

hange, m. gehängter: sg. gen. Hugenn 
(flö) til hanga, en á hræ Munenn Ff 9?. 

* hangen -lukla, /. frau die herabhän- 
hängende schlüssel trägt: sg. dat. heim 
öko þá hangenluklo RP 23". 

hann; hón, pron. pers. (norw. han; 
hon, ho, fær. hann; hon, aschwed. han; 
hon, adán. han; hun) er, sie: Á. auf 
ein vorausgegangenes nomen xurück- 
weisend, gewöhnl. 1) auf personen (götter, 
menschen, dämonen), und zwar a) auf 
bestimmte (namentl. genannte od. genau 
bezeichnete): m. nom. sér þú Agnar fóstra 
þinn, hvar hann elr born viþ gýgi í 
hellinum? Grm 16, einn dvergr hét And- 
vari, hann var langum í forsinum í geddu 
líki Am 9, Þórr einn þar vá þrungenn 
móþe, hann sjaldan sitr es slíkt of fregn 
Vsp 26?, maþr's hér úte stigenn af mars 
bake, jó lætr hann til jarþar taka Skm 
15°A, vanr ngkkorr sá hana (Gná) .. hann 
mælti FM 49, Hjorvarþr ok Sigrlinn áttu 
son mikinn ok vænan, hann var þogull .. 
hann sat á haugi, hann sá ríþa valkyrjur 
niu HHv 5 pr1i3— 15, kennep mér konungs 
nafn! — Helge hann heiter HHv 13', var 
þar skip eitt lítit ok maþr einn á; hann 
bauþ Sigmundi far of fjrþinn Sf20, hér's 
maþr úte ókuþr komenn, hann's ítarlegr 
at álite Grp 4°, maþr einn stóþ á berginu 
-. hann svarar Am 18 üb.Vs, þat nam at 
mæla mál et efsta sjá móþr konungr 
(Buþle), áþr hann sylte, mik baþ hann 
göba golle rauþo .. en hann Brynhilde 
baþ hjalm geta Od 14°? 15'; vgl. ferner 
(Andvare) Rm 4 pr. 2, (Atle Húna- 
konungr) Sy 33? Dr2 GPr II32°? Ákv 
43? (bis) Am 50! 70°, (Atle Iþmundarson) 
HHv8. 4 pr1.2.5 pr 5. 7, (Aurgelmer) 
Vm 32*, (Beite) Am 57', (Bikke) Ghv 6, 
(Bolverkr) Hör 108*, (Dagr) HH 11 27 pr4, 
(Dellingr) Vm 25', (Fäfner) Rın 14 pr 2 
Fim 2. 4, (Freyr) Skm 2.4 Is 37°, (Fróþe) 
Grt 6. 15. 22. 21 3* 53 (bis) 5* 7%, 
(Geirrgþr) Grm 10. 18. 19. 26. 33. 54 
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pr 2.3.6, (Gotþormr) Sg 20°, (Graumarr) 
HH II1l2 pr 2, (Grimner) Grm 28. 30. 
35, (Griper) Grp 1, (Gunnarr) Sg 13° 
16'? 43! Dr 11. 16 Od20' Am 62%, 
(Gylfe) FM 1'?, (Haraldr) Hal 29°, (Hate) 
HAHv 11 pr 5. 17°, (Helge Hjorvarþsson) 
HHv 11 pr 1. 3. 5. 30 pr 1, (Helge Hun- 
dingsbane) HH I9® 10° IT 11. 4 pr1.3. 
12 pr 7.8. 17 prl1. 20 pr 1. 23° 37 prll. 
50 pr 4, (Herjafaber) Hdl 2°, (Herser) RD 
40°, (Heþenn) HHv 30 pr 8. 13. 34 pr 2, 
(Hildolfr) Hröl 17, (Hjalle) Am 57° 585 
5945, (Hjalmgunnarr) Sd4 pr 2, (Hjor- 
varþr) HHv Í. 5 (bis) 5 pr 1. 11 pr 1, (Hle- 
barþr) Arbl 59, (Hniflungr) Am 84°, 
(Hreiþmarr) Rm 9 pr 2, (Hróþmarr) HHv 
ö pr 10, (Hundingr) HH II 4, (Hogne 
Gjúkason) 4kv 20? 25? Am 61*, (Hob- 
brodr) HH II 12 pr3, (Hobr) Bar 9°, 
(Jónakr) Ghv 4, (Jormonrekr) Hm 203, 
(Karl) RB 22!, (Knefrgþr) Akv 1? 2%, 
(Konr) RB 44? 46!, (T.oke) Ls 14. 10 pr 1. 
2. 1934 53 pr 1. 65 pr2.7 Prk 11? Rm 
18, (Mundelföre) Vm 23', (Mysingr) Grt 
27. 30, (Nibebr) Vkv 1. 17 pr 2 (bis) 32°, 
(Njorþr) Vm 38*5 39° FM 2°, (Óttarr) 
Hal 51°, (Ott) Rm 11, (Óþenn) Hgv 109° 
Vm 5° Bar 2731 4? Hlr 10!EF, (Regenn) 
Im 3. 4. 6. IIpr4. 13prIF. l14pr1 
Fm 221? 30 pr 2, (Rigr) Ri 2° 3? 5° 
14? 17? 19° 26? 29? 32°®, (Saxe) Gþr 
III 7?, (Sigmundr) Sf 17. 25. 26 (bis), 
(Sigvorpr) Grp 4 Rm 12 pr 2. 14 pr 4.8 
Fml pr3. 31 prl. 3. 4. 5. 6. 34!" 
3714 381° 39 pr 1. 44 pr5. Sd 2. 3. 5. 
6.8.9. I pr I. 4prll Br20pr 6 Sg 3*4° 
36°? FH 258 (Sinfjatle) Sf 5. 9 (bis) 16 
(bis), (Skirner) Skm 10 pr 3, (Skjaldr) 
Grt 3, (Sorle) Hm 9', (Týr) Ls5, (Vil- 
mundr) Od 5, (Vindsvalr) Ym 27', (Vinge) 
Am 4?, (Víþarr) Vm 53°, (Völundr) Vkv 
14. 7148 123 131 (bis) 13? 18° 18 pr 3. 
20! (ter) 20? 25°* 26? 29! (bis), (bjó. 
rgrer) Ho 160°, (Þór) Grm 29° Hym 


20 


30 


37* 39° Ls4. 55° bk2! 3? 85 FM 45 


rn, (Prail) RB9', (Þundr) Hýv 
145° (bis), (Æger) Hym 3°? Lsl.2; gen. 
þar var Njorþr ok kona hans Skaþi Ls 7, 
lit hefr Gunnars ok late hans Grp 39', 
Sif á hór heima, hans mondu fund vilja 
Hrbl 122, vgl. ferner (Agnarr) Grm 33 A, 
( Atle Hünakonungr) Gr III1 Akv 15° 
Am 74*, (Atle Iþmundarson) HH» 13, 
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(Brage) Ls 5, (Eylime) HHv 9 pr I. 30 
pr 2, (Fáfner) Fn 44 pr 1, (Fránmarr) HHv 
10, (Geirrgþr) Grin 13. 32, (Gunnarr) 
Sg 28*, (Halfdanr) Hal 14‘, (Heiþrekr) 
Od 1, (Helge Hjorv.) HHo 34 pr 2, (Hjgr- 
verbr) HHv 7. 3', (Hrungner) Grt 91, 
(Hræsvelgr) Vm 37°, (Hogne faþer Sigrúnar) 
HH II 4 pr 4. 16 pr 14, (Hogne Gjúkason) 
Am 283, (Iþmundr) HH 7, (Loke) Le 65 
pr 3, (Lyngve) Em 25 pr 2, (Óþenn) Hóv 
109? Ls 3, (Sigmundr) HHIL?7. Sf2. 13. 
30, (Sigvorþr) Sg 7? 23', (Völundr) Vkv 
18 pr 4, (Ymer) Grm 40?* Ap 757. 413; 
dat. karl fóstraþi Geirrgþ ok kendi honum 
ráþ Grm 7, vætr es þat manna es knege 
á Menglaþar svýsom arme sofa: nema 
Svipdagr einn, hýnom vas sú en sólbjarta 
brúþr at krön of kveþen #) 42°, ofarla 
bita ek sá einom hal orþ illrar kono, 
flárýþ tunga varþ hýnom at fjorlage Hóv 
117°, (Sigurþr) sá at þar lá maþr ok svaf 
meþ gllum hervápnum, hann tók fyrst 
hjälminn af hgfþi honum Sd 6, vgl. ferner 
(Andvare) on 4 pr 3, (Atle Húnakonungr) 
Sg 59* Dr 4, (Atle Iþmundarson) HHv 12, 
(Bolverkr) Hóýv 108°, (Eggþér) Vsp 423, 
(Fáfner) Fm 30 pr 1, (Fróþe) Grt 9, 
(Geirrgþr) Grm 13.19.22. 54 pr 4,(Grimner) 
Grm 32, (Gunnarr) Sg 13*?, (Helge Hjorv.) 
HHv9 pr 3. 1lpr 3, (Helge Hund.) HH 1112 
pr 9. 10.37 pr 2, (Hjalmgunnarr) Sd 4 pr 3, 
(Hjgrvarþr) HHv 4°, (Hniflungr) Am 84°, 
(Hymer) Hym 14', (Hgþbrodr) HH I20®, 
(Jgrmonrekr) Ghv 6, (Obenn) Sd 4 pr 10, 
(Regenn) Fm 33°, (Sigmundr) Sf 12, (Sig- 
verþr) Km 12 pr2 Fm3lpr5 Sdlpr2 
Br 18° 20 pr 8 Sg 2! 68° 691, (Sin- 
fjgtle) Sf15, (Týr) Hym 11* Ls 6, (Vólundr) 
Vkv 7* 18? 43%-5, (Þjóþrekr) Dr 19, (Þórr) 
Hrbl 139 Prk 15‘ 19! Hdl4* FM6°Wr 
6:5, (Prymr) Drk 10°; ace. hvaþan Njgrpr 
of kvam meþ ása sunom? — í Vanaheime 
skópo hann vis regen Vm 39!, (Fulla) 
sagþi þat mark á (inum fjolkunga manni) 
at engi hundr var svá ólmr, at á hann 
mundi hlaupa Grm 24, hann (Skirnir) 
reiþ at þar er fóhirþir sat á haugi ok 
kvaddi haun Skm 10 pr 4, maþr's hér üte 
stigenn af mars bake .. inn biþ þú hann 
ganga í okkarn sal Skm 16'!, nio býro þann, 
nadgofgan mann (d. 2. Heimdall) jgotna 
meyjar viþ jarþar þrgm: hann Gjalp of 
bar, hann Greip of bar, bar hann Eistla 
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ok Eyrgjafa. hann bar Ulfrün ok Angeyja 
Hdl 38°, Hjorvarþr ok Sigrlinn áttu son 
mikinn ok vænan .. ekki nafn festiz viþ 
hann AHr 5 pr 14, Sinfjatle.. ok .. (bróþir 
Borghildar) báþu einnar konu báþir, ok fyr 
þá sok drap Sinfjatli hann Sf5; egl. ferner 
(Atle Húnakonungr) Gþr I131*, í Atle 
Iþmundarson) J1Hr 4 pr 2, (Elder) Ls 16, 
(Fáfner, Fi 6, (Geirropr) Grm 54 prö, 
(Geiter) Grp 5, (Grimner) Grm 29. 34, 
(Gunnarr) Dr 16, (Hate) //He 17, (Helge 
Hjorv.) HHo 34 pr 1. 38°, (Helge Hund.) 
HHIIl2 pr 9 (bis), (Hebenn) AHr 35°, 
(Hlébarþr) /Irbl! 60, (Hrungner) Hrbl 35, 
(Hundingr) FH II4, (Loke) Ls 15. 65 pr 2, 
(Otr) Am 12, (Sigvorþr) Sf32 Rm 6 Fm 
37° Br 20 pr 2. 3. 4. 7, (Sinfjatle) Sf 6. 
18, (Skirner) Skm 5. 40 pr 1, (Skjaldr) 
Grt 5, (Svipdagr) #9 1°, (Völundr) Vkr 15. 
18*5- 
hön mon þér unna sem ek skyldak Sy 57}, 
veit hón (vglva) Óþens auga folget í enom 
mæra Mímes brunne Vsp 29!, þat varþ 
þínne kono, at hón átte mag viþ mér Ís 
4()?, (Freyr sá) mey fagra, þá er hon gekk 
frá skála foþur sins til skemmu Skm 3, 
drap (Þórr) ena oldno jatna systor .. hön 
skell of hlaut fyr skillinga rk 32?, ljóto 
leikborþe skaut fyr mik en lævísa kona 
sús faþmaþe minn fyþor, þar baþ hón 
mik koma es kvamtke veit Gg 3°, finna 
þeir (sendimenn) í helli ngkkorum hvar 
gýgr sat, hon nefndiz Pokk FM5?IVr, 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur, hon 
hét Boþvildr Pkv 2, úte stendr kunneg 
kván Níþaþar, hón inn of gekk endlangan 
sal Vkv 17? 32°, hann (sonr Hjorvarþs) 
sá ríþa valkyrjur níu ok var ein gofugligust, 
hon kvaþ JfHv5 pr 15, marggollen mr 
mer þótte afle bera, hér sté hón land af 
lege .. hón ein því veldr es ek cige mák 
buþlungs mgnnom bana F1Hv 26*-*,(I1eþinn) 
fann trollkonu .. hon sagþi /llfv 30 pr 9, 
reiþ á varge .. fljóþ eitt .. hóu visse þat, 
at vegenn munde Sigrlinnar sunr HHo 
35°, hat's lítel vý, þót lúþr þrume, es 
mær konungs mondol hrórer, hón skævaþe 
skyjom efre HHH II4°, hvat's mik at því, 
þót mær seo fygr álite füdd at Heimes? 
„. hón firrer þik flesto gamne (frp 29}, 
sá hann (Sigurþr) at þat var kona .. hon 
vaknaþi ok settiz hon upp Sd 10, hon 


f. nom. mont Odrúno eiga vilja... : 
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ok skua binda herses kvón hverjan norgon; 
hön see mér af afbrýþe Gpr 19', þá kvam 
en arma út skævande móþer Atla — hón 
skyle morna Od 30?, s. ferner (Alvitr) 
Vkr 12%, (Amma) Rp 18°, (Borghildr) Sf 
7. 8. 15. (Borgný) Od2. 7*, (Brynbildr 
Gpr 125! 25pr3ð.4 Sgö! 6? 15? 4515 
47? Hlr3 Od16? 15‘, (Bóþvildr Vír 
29°, (Fjörgyn) Hrbl 139, (Freyja) Grm 
14°, (Frigg) Ls 291, (Fulla) Grm 22, 
(Gefjon) Ls 21°, (Gný) FM (2430, (Grim- 
hildr) Gpdr II18! 19°, (Guþrún) Br 6° 
20 pr 9. 10. 13 Gpr I2* 5? 107 Sy 61' 
Dr 5. 9. 19 Gpr IIIS! Akv2. 3. 8"? 
16? 4135 4923 441 451 460° Am Al! 
46‘ 70: (bis) Ghv 1. 2 (bis) 10, (Herkja) 
Gpr III1. 2 (bis), (Kára) HH ISO pr 5, 
(Kostbera) Am 6! 10%, (Lyngheiþr) Zm 
11 pr 4, (Menglob) Fj 8°, ( Móþer) Rp 
30°, (Odrün) 043. 23 3345, (Sigrdrifa) 
Sdlprl. 4pr 1. 12, (Sigrún) HH II4 
prä (bis) 12 pr4. 5. 16 pr li. IT prl. 
48 pr 3. 50 pr4, (Sigyn) Ls 65 pr 6, 
(Sinmara) FY 303, (Skaþe) FM 2°, (Svan- 
hildr) Ghr 5, (Sváva) He 9 pr 1. 2. 
(Þír) RB 11', (Þóra) Gþr IT 15', (Pokk) 
FM5''; gen. þá's Guþrúno grimt of 
hjarta, es bróþr hennar þér til bana ráþa 
Grp 51°, Billiogs mey ek fann beþjom á 
sólhvita sofa .. hitt ek hugþa at ek hafa 
mynda geb hennar alt ok gaman Hóe 98', 
nó móle svá mær bergrisa, ef vissem vit 
vætr til hennar(?) Grt 104, s. ferner (Alm- 
veig) Hdl 17", (Borghildr) Sf4. 25, (Borgný) 
Od 2, (Brynhildr) Grp 50!, (Erna) Rp 41', 
(Gnó) FM 4° 48lr, (Guprün) Akr 16° 
Ghv 4, (Kostbera) Am 49°, (Nanna) Hal 
20°, (Rýn) fm 18, (Skaþe) FM 2°, (Svan- 
hildr) @Ae 3°, (Yrsa) Grt 22°; dat. baþ 
Borghildr hann (Sinfjetla) fara á brot, 
en Sigmundr bauþ henni fébætr Sf 6, 
Glaumvor kvaþ at orþe .. mælte viþ Vinga, 
sem henne vert þótte Am 29°, sá hann 
(Sigurþr) at þat var kona .. þá tók hann 
brynju af henni Sd 9, s. ferner (Alfrgþoll) 
Vin 47°, (Frigg) Ls 299U, (Guprün) 
Sg 60° Dr4 Am 84!, (Pir) RB 11°; ace. 
(Guþrún) mon Svanhilde senda af lande 
- hana mono bita Bikka róþ Sg 63', 
hold ok hjarta vas mér en horska mær, 
þeyge ek hana at heldr hefek Hóv #6*, 
fljóþ's at Heimes fagrt álitom, hana Bryn- 


nefndiz Sigrdrifa Sd4 pr1, skyldakskreyta hilde bragnar nefnaGrp 27°, (mær konungs) 
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vega þorþe sem víkingar, áþr hana Helge 
hopto gerpe HH II 4%, hon (kona) vaknaþi 
.. Sigurþr settiz niþr ok spurþi hana nafns 
Sdlpr1, s. ferner (Alfrgþoll) Vm 47?R, 
(Brynhildr) Sg 44? 45? Od 15?, (Bobvildr) 
Vkv 29', (Gollveig) Vsp 21°, (Gnó) FM 4" ®, 
(Gunnlgþ) Hýo 105°, (Guþrún) Br 20 pr 11 
Gþr 12? Sg 8* 554 61° Ghv 3, (Menglop) 
Fj 8!, (Sigrdrifa) Sd 4 pr 7. 8. 9. 12, 
(Svanhildr) Ghv 7. 16°, (Pokk) FM 5'°; 
b) aufunbestimmte (maþr, gume, halr, 
enge, margr, fár usw.): m. nom. byrþe 
betre berrat maþr brauto at an sé manvit 
miket, vegnest verra vegra hann velle at 
an sé ofdrykkja qls Hgv 11°, veita maþr 
hinns vætke veit, þót hann male til mart 
Hóv 27° (s. ferner Hýv 504 61° 65* 
69! 78* (bis); Ösnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ vig varask Hýóv 
16°, ósnotr maþr es meþ alder kamr, þat's 
bazt at hann þege Hýv 27? (s. ferner 
Hóv 24°* 251 26? 26° (bis) 27°* 79%); 
vesall maþr ok illa skape hlær at hvívetna: 
hitke hann veit es hann vita þyrfte, at 
hann esa vamma vanr Hov 22° (bis) 224; 
þat var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit, ef hann bglvaþi óvin 
sínum meþ nafni Fm Ipr 2; heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa, minnogr ok mólogr, ef hann vill 
margfróþr vesa Hýv 102°; þat kann ek et 
þrettánda, ef ek skal þegn ungan verpa 
vatne á: monat hann falla þót hann í folk 
kome Hóv 158° (bis); opt es ulfr í ungom 
syne, þót see hann golle gladr Sd 35°; 
til góþs vinar liggja gagnveger, þót hann 
sé firr farenn Hóýo 34}, kóper afglape es 
til kynnes konr, þylsk hann umb eþa 
þrumer, alt es senn ef hann sylg of getr 
Hóv 17*?; veita gorla sás of verþe glisser, 
þót hann meþ grgmom glame Hýv 31“; 
rike sitt skyle ráþsnotra hverr í hófo hafa, 
þá hann þat fiþr es meþ fróknom komr, 
at enge es einna hvatastr Hýv 64°; engi 
maþr grandaþi gþrum, þótt hann hitti fyrir 
sér fgþurbana eþa bróþurbana Grt 11; 
margr þá fróþr þykkesk, ef hann fregenn 
esat ok nae hann þurrfjallr þruma 774030°%; 
augna gamans fýser aptr fán (lies: flestan), 
hvars haun getr svast at sea Ay 5?, fár es 
hvatr es hroþask tekr, ef hann í barnósko 
es blauþr Fm 6!Sv; gen. hitke hann 
(ósnotr maþr) veit, hvat hann skal viþ 
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kveþa, ef hans freista firar Hýv 26“, þat's 
enn of þann es þú illa truer ok þér es 
grunr at hans gebe Höv 46°, þat ræþk 
þér pripja, at þú þinge á deilet viþ heimska 
hale .. annars dags láttu hans gndo faret 
Sd 259; dat. ösnjallr maþr hyggsk mono 
ey lifa, ef hann viþ vig varask, en elle 
gefr hýnom enge friþ, þót hýnom geirar 
gefe Hóv 16**, ósnotr maþr ef eignask 
getr fé eþa fljóþs munugþ, metnaþr hónom 
þroask Höv 79°, veiztu ef þú vin átt.. 
ok vildu af hýnom gótt geta, gebe skaltu 
viþ þann blanda Hýv 44?, ef þú átt annan 
þanns þú illa truer, vildu af hönom þó 
gótt geta, fagrt skaltu viþ þann mæla en 
flátt hyggja Hóv 45?; acc. hitke hann 
(ösnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár 
lese Hýv 24°; f. nom. fjolkunnegre kono 
skalattu í fabme sofa, svät hón lyke þik 
lihom Hov 112°, hón svá gerer, at þú gaer 
eige þings né þjóþans máls Hóv 113!'; 
gen. huge ek hverfe hvitarmre kono ok 
snýk hennar gllom sefa Hov 161*; 

2) auf organtsche wesen ntederer art 
(tiere, bäume usw.): m. nom. Skinfaxe 
heiter es enn skira dregr dag of dröt- 
mogo, hesta baztr þykker hann meþ Hreiþ- 
gotom VYm 12°, hvat sá hane heiter es sitr 
í enom höva viþe, allr hann viþ goll gloer? 
Fj17*, fuglinn kvakaþi, en Atli hlýddi 
hvat hann sagþi, hann kvaþ HHv 14. 15; 
askr Yggdrasels hann es öztr viþa Grm 
41', (ek hekk) á þeim meiþe es mange 
veit, hvers hann af rótom rinn Hýv 138°; 
s. ferner (Fenresulfr) Ls 6. 58*, (Grane 
hestr) FH 2°, (Hrimfaxe hestr) Vm 14°, 
(Hugenn hrafn) Grm 20°, (Ratatgskr 
ikorne) Grm 32°, (Viþofner hane) Fy 18! 
(bis) 18°; (Glaser lundr) FM 7?, (Mima- 
meiþr barr) Fy 14'”® 16‘ (?); gen. Eik- 
þyrner heiter hjortr .. af hans hornom 
drýpr í Hvergelme Grm 26°, Mimameiþr 
hann heiter .. út af hans aldne skal á 
eld bora Fy 16', s. ferner (Fenresulfr) 
FM 8°, (Glaser lundr) FM 7! 7%Wr; 
dat. fjoturinn heitir Gleipnir er honum 
(Fenrisúlfi) heldr FM 8°, hestrinn (Grani) 
vildi eigi fram ganga fyrr en Sigurþr 
steig á bak honum Fm 44 pr 7; ace.nú 
tak ulf þínn einn af stalle, lát hann rinna 
meþ runa minom Hal 5?, Mimameiþr hann 
heiter .. feller hann eldr né járn #) 14*, 
hvat af móþe verþr þess ens mæra viþar, 


399 hann 

es hann feller eldr né jarn? F) 15“; 
f. nom. Heiþrún heiter geit .. skapker 
fylla hón skal ens skira mjaþar Grm 25°, 
(Loki) kastaþi netinu fyr gedduna, en hon 
hljóp í netit Æm 19; dat. hrornar hell 
sús stendr þorpe á, hlýrat henne borkr né 
barr Hóv 50°; 

3) auf leblose gegenstände: m. nom. 
þat kann ek et fimta, ef ek sé af färe 
skotenn flein í folke vaþa: flýgra hann 
svá stint, at ek stobvegak Hýv 150°, drep 
viþ baus Hymes! hann's harþare .. kalke 
hverjom Hymn 31°, s. ferner (Gastropner 
garþr) #) 123, (Glitner salr) Grmlöð!, 
(Lýr salr) Fj 32' (bis), (Lævateinn) FY 26'-*, 
(Óskópner holmr) Fn 15 !, (Svalenn skjoldr) 
Grm 38'*, (Vigripr vollr) Vm 18°; dat. 
brinnrat (salr) svá breitt, at ek hónom 
bjargegak Hóv 152°; acc. flýgra hann 
(fleinn) svá stint, at ek stgbvegak, ef ek 
hann sjónom of sek Hóv 150“, ek hef 
Hlórriþa hamar of folgenn .. hann enge 
maþr aptr of heimter Prk 7 3, rgl. 10°; 
s. ferner (Gastropner garþr) #) 12', (Læva- 
teinn) FY 26'; f.nom. brynjan var fost, 
sem hon væri holdgróin Sd 7, s. ferner 
(fing á) Vm 16°, ( Valgrind) Grm 224, 
(Þrymgjall grind) FY10!; ace. Þrymgjall 
hón heiter, en hana prir gorþo Sólblinda 
syner #) 10', vgl. 10%; 

4) auf abstracte begriffe: m.nom. svá 
es auþr sem augabragþ, hann es valtastr 
vina Hýv 75“; hugr einn þat veit es býr 
hjarta nær, einn's hann sér of sefa Hóýv 
94?; óminnes hegre heiter sás of glþrom 
þrumer, hann stelr gebe guma Jlýv 13?; 

B. dem eigennamen unmittelbar vor- 
ausgehend: m. nom. ór kattar dyn ok ór 


kono skegge .. ór því vas hann Gleipner 
gorr FM8?; 
Nachträge. I. hann durch sjalfr ver- 


stärkt: m. nom. (Ala) enn segir hann 
sjálfr ( Heimdallr) í Heimdallargaldri FM 
3!Wr; acc. (43) hvaþan vindr of kömr? 

. $ menn hann sjalfan of sea Vm 36%; 
f. nom. (Ala) kvómo konungar fyr knó 
brenner, áþr hón sjglf (Grímhildr) mik 
sótte at mále Gþr I/ 25%; 

II. zuweilen vertritt hann, hón geradezu 
das pron. pers. der Í. person: m. acc. eige 
hann (d. i. mik) jotnar, ef at yþr lyge 
Am 30°; f. nom. eina nótt kná hón (d. 2. 
ek) hjá jafro sofa, þá hefr hón (d. í. ek) 
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bolva bötr HHv24?*; acc. heill ves þú 
nú, Loke! ok tak viþ hrímkalke .. heldr 
þú hana eina (d. 2. mik) láter meþ ása 
sunom vammalausa vesa Ls 53°; vgl. 
Bugge, Fkv 121°; 

III. an folgenden stellen ist das pron. 
aus metrischen gründen gestrichen: (A la) 
m. nom. (Atle Húnakonungr) Sg 40% Gpþr 
III9? Od 20? Akv43' Am 2? 64! 74° 
85°, (Buble) Od15??, (Egell) Hym 7° 
39*, (Gotþormr) Hdl 274, (Gunnarr) Sg 
14! 0d27° Am 7', (Halfdanr) Hal 15", 
(Heimdallr) Érk 14°, (Helge Hund.) HH 
1123 14* 33°, (Herjafaber) Hal 2° 3'3, 
(Hjalle) Am 57, (Hniflungr) Am 83%, 
(Hymer) Hym 26*, (Hogne) Am 61%, 
(Hoþbrodr) HH 150°, (Jarl) RA 37° 39', 
(Ketell) Hal 19?, (Loke) Prk 8* Fdl:43?, 
(Óttarr) Hal 10!3, (Óþenn) Bar 224 4? 
Hlr 9! 103, (Rigr) RB 2! 5? 6!? 201° 
26“ 331? 361, (Sigmundr) HHIS8', (Sig- 
vorþr) Fm 32“ 35° 3634 Br 2? (bis) 8! 
9.2 18% Sg 3* 4° Hir 11? 12°, (erfenyte 
Sigvarþar) Sy 26°, (Vale) Vsp 34! Hal 
30*, (Vinge) Am 4? 3034 (an den letzten 
beiden stellen hann = ek, s. unter I), 
(Víþarr) Vsp 54°, (Þórr) Vsp 26? 56! 
Hym 28* 30° 36° 3717? Þyk1! 14% 31° 
321 Hdl 4° (Prymr) Drk 27°, (Prall) 
RB 9**, (Eger) Hym 3°; gen. (Pjaze) 
Hal 32*; dat. (Völundr) Vkv 18°; f. nom. 
(Borgný) 085°, (Brynhildr) Grp 17! 47' 
Br 3° 15° Gpr 125" Sg 6! St 303 
45? 46° Od18', (Edda) Rb 4°, (Erna) 
Rp 41°, (Freyja) Prk 26* 28* Hal 4: (bis) 
(an den letzten beiden stellen hön = ek, 
s. unter ID), (Gerþr) Hal 32‘, (Glaumvgor) 
Am 29°, (Gollrgnd) GPr Í11* 12!, (Goll- 
veig) Vsp 21°, (Grimhildr) Grp 33“ 85°, 
(Guþrún) Gdr 11*? 24 13? Sg 2484 25! 
29? 60! 62° Gþr III8? Od 25“ Am 
3?3 433 441 46° 47.39.45 54* cl! 
7233 74? 984 Ghv 9°, (Heibr) Vsp 
29? 297 (ter) 22*, (Kostbera) Am 9'%, 
(Odrún) Od 3!, (Sigrún) HH II 13? 14? 
(Svava) HHv 36*; (móþer) Hal 13?, (mær 
konungs) HH II4°®, (nipt Nera) HH I4“*, 
(volva) Vsp 21' 271. 281 304 31! 35! 
38! 391 59! 64! 66*; dat. (Guþrún) 
Am 47°, (vglva) Vsp 30!; ace. (vglva) 
Vsp 22!; (42) m. nom. (Hate ulfr) Grm 
39?, (goltr) Aal 46°, (grn) Am 18°; 
(A 3) m. nom. (bjórr) Sd 5°, (máne) Vsp 5“, 
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(salr) Fm 42?; f. nom. (sól) Vep 5°, 
(svins lifr) Gr II24*; 

IV. (formelles). m. dat. lautet tn älterer 
form hünom, das aus metr. gründen zu 
hgnom verkürzt werden kann (Prk 10% 
Hdl 4* Vkv 18° HHv 4° HH I 209 Sg13“* 
594 683 691), injüngerer honum; f. nom. 
hat in älterer zeit die form hón, in 
jüngerer die form hon; f. ace. heisst 
ursprl. hana (doch wird diese form nur 
Vsp 21° und Gpr 12? durch das metrum 
gefordert), später hana. 

hann-yrþ, f. (norw. hand-gjerd: Hr. 
Falk, Ark. 3, 89 fg.) handarbeit: pl. dat. 
hofpom á skriptom hats skatar léko ok á 
hannyrþom hilmes þegna Gþr IT 15. 

hanzke, m. (nor. aschwed. handske, 
fer. hanski, adän. hándske) handschuh: 
sg. gen. í hanzka þumlunge hnúkþer þú, 
einhere! Ls 60°; acc. af hræzlo ok hug- 
bleyþe vas þér í hanzka troþet Arbl 77. 

happ, n. (norw. fer. happ) erspriess- 
liches, ehrenvolles werk: sg. ace. (Guþrún) 
talþe happ hýnom (Hniflunge), ef hann 
hefnt ynne Am 84°. 

Compositum: ó-happ. 

hapt, n. (norw. fer. adän. haft, asehwed. 
hapt; ahd. haft, ags. haft, m.) fessel: 
sg. nom. spretr mer af fötom fjgtorr, en 
af handom hapt Hýv 149°; gen. þat kann 
ek et þriþja, ef mér verbr porf mikel 
hapts viþ mína heiptmogo Hóv 148°; 
pl.nom. heldr voro harþgor hopt ór þyrmom 
Vsp 35?H; dat. (Freyr) leyser ór hoptom 
hvern Ls 37“. 

hapta, f. gefangene: sg. nom. þá varþk 
hapta ok hernuma sams misseres síþan 
verþa Gþr18!'; acc. hana Helge hopto 
garpe HH II 4?. 

haptr, m. (aschwed. hapter; got. hafts, 
alts. ahd. haft, ags. hæft) gefangener: 
sg. nom. nú estu haptr ok hernumenn 
Fm 7°, eige emk haptr, þót værak her- 
nume Fm 8°, haptr's nú í bgndom Akv 
30'; acc. hapt sá liggja und hvera lunde 
Vsp 35!. 

1. hár, m. (norw. haa, aschwed. har) 
ruderpflock, dolle: pl. nom. haer brotnoþo 
Am 34°. 

2. hár, n. (norw. haar, fær. hár, aschwed. 
har, adán. hár; alts. ahd. hár, ags. hær, 
afris. hör) haar: sg. nom. bleikt vas hár 
Rp 34°, hár's þitt, Helge! helo þrunget 
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HH II43*; dat. ór Ymes holde vas jorþ 
of skopop .. baþmr ór häre Grm 403; 
acc. hár fannk heiþingja vriþet í hring 
rauþom Ako 8°, (mit suffig. art.) dró Óþinn 
fram hringinn Andvaranaut ok hulþi härit 
Rm óð pr 5. 
Compostta: grana-här, vargs- hár. 
*hara (ab? norw. hara „staa taus og 
meningslost gloende’: Ross 2985) jınd (á 
ehn) anstarren: prs. opt. sg. 3. á þik 
Hrimner hare Skm 28?. 
*Hárbarþs=ljóþ, nr. pl. das lied von 
Hárbarþr: nom. Hrblüb. 
*harm-brogb, 22. pl. kummerbereitende 
anschläge: dat. hvat montu, ríkr! vinna 


- viþ Húna harmbrogþom? Ako 16“. 
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*harm=dogg, f. „kummertau', poet. be- 
zeichnung der trähnen: sg. dat. ein veldr, 
Sigrún frá Sevafjollom! es Helge es harm- 
dogg slegenn HH II44?. 

*harm -flaug, f. unglücksgeschoss 
(‚schmerzenspfeil’ Mhff): sg. nom. varb 
af meiþe es mær sýndesk harmflaug 
hætleg Vsp 33°. 

harmr, m. (norw. adän. harm, fær. 
harmur, aschwed. harmber; alts. ahd. 
harm, ags. hearm, afris. herm ?n: herm - 
skere) 1) kummer, sorge, schmerz, leid: 
sg. nom. þá komr Hlinar harmr annarr 
fram, e8 Öbenn ferr viþ ulf vega Vsp 53", 
gen. haf halfan heim harms at gjoldom 
HH II 34°, mont, fylker! .. alz harms 
reka Grp 9°, fá mon syster, þót fgþor 
misse, hefna hiyra harms Æm 10*, fa 
meyjo mann í megenþarfar, þá mon þeirar 
sunr þíns harms reka Am 11*, sverbe 
munde Hogne slíks harms reka Gþr III 6°; 
dat. Sigrún varþ skammlíf af harmi ok 
trega HH II50 pr 1, hon (Guþrún) var 
búin til at springa af harmi Br 20 pr 10; 
acc. harm ljótan mér þykker í því at vaþa 
of vágenn til þín Arbl 28, málrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill at mange þér heiptom 
gjalde harm „Sd 11?, sakar ok heipter 
hyggjat svefngar vesa nó harm in heldr 
Sd 367, hefk harþara harm at segja Gr 
16?, hlóglekt þat þykkjonk, es þínn harm 
tíner Am 53*, eggjak yþr, jarlar! auka 
harm stórom vifs ens veglega Am 54'; 
pl. gen. nú hefk hefnder harma minna 
Vkv 29°, mör's harþlega harma leitat 
HHv 38°, þá mon á hefndom harma mínna 
Sg 41*, svá þá hefnd Guþrún harma sinna 
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Gþr IIT 10%, hats mér harþast harma 
minna of þann enn hvíta hadd Svanhildar 
aure trgddo und joa fütom Qhv 16°; acc. 
heyrþu nú, Hrimgerpr! ef ek bóte harma 
þér, seg þú gerr grame HHv 27!, Þjóþrekr 
ok Guþrún kærþu harma sín á milli Dr 
18; 2) ärger, zorn: sg. dat. lét mik af 
harme hugfullr konungr Atla systor und 
eik bua Hir “!Nþ; 3) kummer berea- 
tende tat, trauriges ereignis: sg. nom. 
harmr es unnenn Br 14°; acc. þik hefr 
Brynhildr bel at gerva heiptar hvattan, 
harm at vinna Br 3°, (Atle) horskre harm 
sagþe Am 64°; pl. ace. hvi mér, Hogne! 
harma slika viljalausse vill of segja? 
Gpr II9!. 

Composita: harm-brogþ, harm- dogg, 

harm - flaug. 

harpa, f. (norw. fær. aschwed. harpa, 
dän. harpe; ags. hearpe, ahd. harpha) 
harfe: sg. ace. sló horpo eygjar hirþer 
Vsp 42!, hann (Gunnarr) sló hgrpu Dr 
16, nam horskr konungr hgrpo sveigja 
Od 27!, Gunnarr heiptmóþr hgrpo hende 
kniþe Akv 34*, hyrpo tók Gunnarr, hrörbe 
ilkvistom Am 62!. 

härr, adj. (adtin. hár; ags. hár, alts. ahd. 
hör) grau: m. sg. dat. at hýrom þul hlæþu 
aldrege Höv 133*, þótte hýrom Hrungnes 
spjalla verbr Hlórriþa vel fullmikell Hymn 
16!; ace. (sw.) hyfpe skomra láte hann 
enn bära þul fara til heljar heþan Fm 34'; 
n. pl. nom. hjón sóto þar hör at arne R} 2%. 

harþ-gorr, ad). 1) aus festem stoffe 
gefertigt, dauerhaft: n. pl. nom. heldr 
voro harþgor hopt Vsp 35°H; 2) fest, 
unempfindlich (gegen gift): m. sg. nom. 
Sigmundr var harbgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan Sf Íl. 

harþ -hugapr, ad). (norw. hard - hugað, 
adän. hárd- huet) I) von festem, unbeug- 
samem sinne: m. sg. nom. hló Hlórriþa 
hugr í brjöste, es harþhugaþr hamar of 
þekþe Frk 31?; f. sg. nom. harþhugoþ 
hvatto at vige grimmom orþom Guprün 
suno Ghvl?; 2) starrsinnig, erstarrt 
vor schmerz: f. sg. nom. vas hón (Guþrún) 
móþog at mog dauþan ok harþhugoþ of 
hror fylkes Gr 153 10°. 

harþla, adv. (norıe. hardla, asehwed. 
hardhla, adän. harle) 7) heftig, sehr: 
(Atle) stridde ser harþla Am 2°; 2) kühn: 
hvatan mann sák harþla (harliga A) vega 
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meþ slævo sverþe sigr Fm 28° (vgl. jedoch 
Mhff, DA V, 366). 

harþlega, adv. (fær. haröliga, aschwed. 
harþlika) tn sehltnmer weise: mer's harþ- 
lega harma leitat HHr 38?. 

harþ-móþogr. ad). (alts. hard-mödig; vgl. 
ags. heard - mód, ald. hart-muat) von har- 
tem, rauhem sinne: m.pl.nom. hristesk gll 
Hünmgrk þars harþmóþger fóro Akr 13°; 
n. pl.nom.(sw.) ór hans ( Y mes) heila vöro þau 
en harþmóþgo ský qll of skopob Grm 41}. 

harþr, adj. (norw. adän. hard, fær. 
harður, aschwed. harþer; got. hardus, alts. 
hard, ags. heard, afris. herd, ahd. hart, 
harti) 7) hart (im eigentl. sinne): m. sg. 
nom. (sw.) sá enn harþe hallr Grt 10°; 
f. pl. ace. hendr skolo handla harþar trjónor 
Grit 18‘; compar. m. sg. nom. drep viþ 
haus Hymes! hann's harþare .. kalke 
hverjom Hym 31°; 2) hart, rauh, schwer : 
n.pl.dat. (herses kvýn) herbom mik hoggom 
keyrþe Gpr19?; acc. hefr horþ dóme 
hildingr þeget, es vise skal valbygg mala 
HH II3'; compar.m. sg. ace. hefk harþara 
steperl. n. 89. 
nom. þat's mér harþast harma minna of 
þann enn hvita hadd Svanhildar aure 
trgddo und joa fótom @hv 16°; 3)schlimm, 
böse, furchtbar: f. pl. ace. þess let (Bryn- 
hildr) harþar hefnder verþa Od 18’; n. sg. 
nom. hart's í heime Vsp 45°; dat, hét 
ek þér hgrþo Am 76°; 4) erstarrt 
(vor schmerz): m.sg. gen. gengo jarlar al- 
snotrer fram þeirs harþs hugar hána 
(Guþrúno) lgtto Gpr 12°; 5) heftig: 
n. sg. acc. (adv.) kiptiz hann (Loki) svá 
hart viþ, at þaþan af skalf jorb gll Ls 65 
pr 7; 6) streitbar, kühn, mutig: m. sg. 
nom. harþr reis á kné hafra dróttonn 
Hym 32', harþr vas Hrungner ok hans 
faber Grt9'!; acc. harþan jgton hugþak 
Hlóbarþ vesa Hrblós, síþ mont, Helge! 
hringom ráþa .. ef :# þeger, þót harþan 
hug, hilmer! gjalder HHv 6*, hann (Helge) 
harþan löt Hunding vegenn HH I 10}, 
enn fräne ormr! þú gorþer fræs mikla ok 
galzt harþan hug Fm 197, hennar (Svan. 
hildar) mundop hefna leita, ef móþ ætteþ 
minna bróþra eba harþan hug Húnkonunga 
Qhv 3°, (Hamper ok Sorle) kvýþo harþan 
mjok hornung vesa Hm l4*; pl. ace. þú 
mont harþa Hundings suno snjalla fella 
Grp 9°; n.sg. ace. sa hafþe hilmer hart 
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móþakarn HHI55°; compar.m. sg. ace. 
fantattu mann enn harþara at Hrungne 
dauþan Arbl 32. 

Composita: harþ-gorr, harþ-hugaþr, 
harþ-móþogr, harþ - ráþr, harþ - ræþe, 
harþ-skafr, harþ -slegenn, harþ- 
übegr; ber-harpr. 

harb-rähr, adj. (ags. heard-r&d; vgl. 
nor. hard-raadug) rawh, streng: m. sg. 
nom. harþráþr Hymer Hym 10°. 

harb-r&be, n. 1) kühne tat: sg. ace. 
(Guþrún) hugþe á harþræþe Am 46°; 
2) untat, verbrechen: sg. acc. drýgt þú 
fyrr hafþer þats döme vissot heimsko, 
harþræþe (-ræþes R) Am &1*. 

*harþ - skafr, adj. (vgl. norw. hard- 
skaving, f. „kraft- oder mutprobe’) ab- 
gehärtet, in gefahren erprobt (anders 
FJ, Ark. 14, 203): m. sg. nom. (sw.) Grimr 
harþskafe Hal 221. 

harb-slegenn, part. prt. hartgehäm- 
mert, durch hämmern hart od. fest ge- 
macht: m. sg. nom. hverr harþslegenn 
Hym 13°. 

harþ-úþegr, adj. (d. i. harþ- hugþegr: 
Bugge, Beitr. 13, 508; vgl. nor. hard - 
ugen) von festem sinne, unerschrocken, 
kühn: n. sg. ace. harþúþekt man Heimer 
föber Grp 27}. 

hasla (ab) den platz (voll) auf dem 
ein xweikampf staltfinden soll mit hasel- 
ruten abstecken (Kormakssaga ed. Möbtus 
20 8 fg.); daher voll hasla ehm jmd zum 
zweikampf herausfordern: part. pri. m. 
sg.acc. Alfr hét konungr .. er Helga hafþi 
voll haslaþan á Sigarsvelli á þriggja nätta 
fresti HHv 34 pr 4. 

hatr, n. (norw. fær. aschwed. hat, adän. 
had; got. hatis, alts. heti, ags. hete, afrıs. 
hat, ahd. haz) hass: sg. nom. hvars hatr 
vox meþ hildings sunom, þat mák bóta brátt 
Hýv 153°; gen. jofra óborna hykk þá enn 
vesa es þat (striþ) 's til hatrs hugat Am 8. 

haugr, m. (norıe. haug, fær. heygur, 
aschwed. högher, adán. hag) hügel, bes. 
grabhügel: sg. mom. haugr var gorr eptir 
Helga HH II37 pr 1, upp's haugr lokenn 
HHIl41°; gen. (mit suffig. art.) sá 
(ambött) at Helgi reiþ til haugsins meþ 
marga menn HHII38S pr 2, Sigrún kom 
til haugsins HH II48 pr 3; dat. sat þar 
á hauge ok sló hgrpo gýgjar hirþer Vsp 
42', hann (Skirner) reiþ at þar er fehirpir 
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sat á haugi Skm 10 pr 3, segbu þat, 
hirþer! es þú á hauge sitr ok varþar alla 
vega Skm 11‘, Prymr sat á hauge, þursa 
dróttenn Drk 5*, hann (sonr Hjorvarþs) 
sat á haugi HHv 5 pr 14, ambótt Sigrúnar 
gekk um aptan hjá haugi Helga HH II 38 
pr Í, nú 'ro brúþer byrgþar í hauge, 
lofpa diser hjá oss liþnom HH I145°, þú 
á arme ólifþom sefr, hvít, í hauge, Hogna 
dötter! HH II 47%, (mit suffig. art.) Sigrún 
bjó sæing í hauginum JH II 45 pr Í, 
annan aptan lét Sigrún ambótt halda varþ 
á hauginum HH l48 pr2; acc. (mit 
suffig. art.) Sigrún gekk í hauginn til 
Helga HHII4I prl; pl. dat. nam ek 
(en hnófelego orþ) at mgnnom þeim enom 
aldrönom es bua í heimes haugom Hrbl 
114; ace. þá gefr þú gótt nafn dysjum, 
es þú kallar þær heimes hauga Arbl 116. 

haukr, m. (norw. hauk, fær. heykur, 
aschwed. höker, adän. hag; ags. hafoc, 
ahd. habuh) habicht: sg. dat. hauke fleygja 
Gþr II19°; pl.nom.nümk svá fegen funde 
okrom, sem ätfreker Obeus haukar es val 


vito HH II-42°, brinne enom hünska á 
hliþ aþra .. tveir haukar Sy 66°; gen. 
Hóbrók (es öztr) hauka Grm 44°; acc. 


hugþak mér af hende hauka fljúga bráþa- 
lausa bolranna til Gþr I142!. 

haull, m. bruch (hernta): sg. dat. viþ 
haulve (tekr) hýroge Hgv 136'(?). 

hauss, m. (norw. haus, fer. heysur, 
aschwed. hös, adän. has) schädel: sg. dat. 
ór Ymes holde vas jgrþ of skgpoþ .. 
himenn ór hause ens hrimkalda jotons 
Vm 21°, ór Ymes holde vas jorþ of skopoþ 
.. en ór hause himenn Grm 40“, þær 
(hugrúnar) of hugþo Hróptr af þeim lege 
es leket hafþe ór hause Heiþdraupnes Sd 
1341; ace. drep (kalke) viþ haus Hymes! 
Hym 31°; pl. ace. hausa veizt þeira 
(bróþra) hafþa at glskýlom Am 77?. 

haust, n.(norw.haust, fer.heyst,aschwed. 
höster, m., adän. host; ags. hærfest, ahd. 
herbist) herbst; in: haust-grima. 

*haust-grima, f. herbstnacht: sg. nom. 
hverf os haustgrima Höv 73°. 

hauþr, n. erde: sg. acc. hyr sék brinna 
en haupr loga Hal 50". 

hab, n. (nor. haad, fær. háð, aschwed. 
haþ, adän. hád) hohn, spott: sg. dat. at 
habe né hlätre hafþu aldrege ganganda 
né gest Hóo 131*. 
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*hefingar (oder hikfingar?), f. pl. die 
oberen triebe od. sprossen eines baumes(?): 
pl. acc. hirter’o ok fjórer þeirs af hefingar 
á (d.2. á aske Yggdrasels) gaghalser gnaga 
Grm 33! (Bugge, Stud. 473 anm. 2). 

hefja (hóf; norıe. fær. hevja, aschwed. 
háfia, adän. hævo; got. hafjan, alts. heffian, 
ags. hebban, afrís. heva, ahd. heffan) 
1) heben: inf. Gjalp ok Greip, dátr Geir- 
rabar, vildo hefja mik til himens FM 6°"; 
prs. ind. sg. 3. fjotorr fastr verbr viþ 
faranda hverjan, es hana (Þrymgjall) hefr 
frá hliþe #7 10%; prt. ind. sg. 3. (mit 
suffig. pron.) (Þórr) höfsk (d.i. hóf ser) 
af herþom hver standanda Hym 37'; 
part. prt. n. pl. nom. vif valnesk (vöro) 
hafeþ í vagna Gþr 1l36?; h. ehn sér at 
arme jmd an die brust drücken, um- 
armen: inf. (mit suffig. pron) né hann 
(Sigvorpr) konu kyssa gerbe nó hünskr 
konungr hefjask (d. 1. hefja ser) at arme 
Sqg4'; h. af abheben: prs. ind. pl. 3. 
opner heimar verþa of ása sunom, þús 
hefja af hvera(?) Grm 421; h. upp 


hinaufheben: prt. ind. sg. 3. (mit suffig. : 


pron.) hófsk (d. 1. höf sér) á hgfoþ upp 
hver Sifjar verr Hym 35°; beginnen: 
prs. ind. sg. 3. hér hefr upp (unpersönl.) 
Hyndluhljóþ Aal üb. (F); hefjask sich 
emporheben, auffliegen: prt. ind. sg. 3. 
hlæjande Vólundr höfsk at lopte P’Av 31! 
40!; übertr. sich überheben (durch un- 
mässigen stolz): prt. ind. sg. 2. höfsk þú 
(bostv I?) þó stórom Am 91°; 2) tragen: 
inf. hana (Guþrúno) mono hefja hývar 
böror til Jónakrs óþaltorfo Sg 61°; pri. 
ind. pl. 3. (mit suffig. pron.) höfomk (d. 1. 
hófo mik), ne drekþo, hývar býror Ghv 
13°; h. út hinaustragen: prs. ind. pl. 3. 
gorbu nú, Guþrún! af gózko þinne okr til 
ágætes, es mik út hefja Am 964. 

hefna (nd; nor. hemna, fær. hevna, 
aschwed. hämna, adán. hævne) rache 
nehmen, sich rächen: 1) absol.: prs. 
opt. sg. 2. þat ræþk þér et fyrsta, at þú 
viþ fréndr þína vammalaust veser, síþr 
þú hefner þót þeir sakar gerve Sd 223; 
part. prt. n. sg. ace. (Guþrún) talþe happ 
hanom (Hniflunge) ef hann hefnt ynne 
‚wenn es thm gelänge die rache ausxu- 
führen’ Am 84°; 2) rache nehmen für 
jmd (ehs), jmd rächen: inf. magr (Vıbarr) 
uf lözk af mars bake frökn at hefna fgþor 
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Grm 17*, Hjorvarþr svarar at hann 
mundi fa lib Helga, ef hann vill hefna 
móþurfgþur síns I/Hp 11 pr 2, fyrst mont, 
fylker! fobor of hefna ok Eylima Grp 9', 
hefna fgþor Rm 15*‘F, vill bglvasmiþr 
bróþor hefna Fm 33*, ferrat svá síþan 
brúþr í brynjo bróþra at hefna Akv 46°, 
hennar (Svanhildar) mundoþ hefna leita, 
ef móþ ætteþ mínna bróþra Ghv 3°, hvatte 
Guþrún .. suno sina unga at hefna Svan- 
hildar Hm 2°; prt. ind. sg. 3. Guþrún .. 
hefndi bræþra sinna svá sem frægt er 
orþit Akv I; pl.1. hvat visser þú, at ver 
seem, snót svinnhugoþ! es sefa hefndom 
(hefndoþ R)? HH IL10?; pl. 2. bar sókn 
saman es sefa hefndoþ ZH II9°; part. 
prt.n. sg. ace. komk eige áþr Rogheims á 
vit ne Rgþolsfjalla, áþr hefnt hefek IHjgr- 
varþs sonar HHv 43°;  wunpersönl. part. 


wu pri.n. sg. nom. þá's hefnt fyþor Vsp 54%; 


30 
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rache nehmen an jmd (ehm) für jmd 
(ehs): nf. knættem aller Jermonrekke 
samhyggjendr systor hefna Ghv 5%; 
3) rache nehmen für etw. (chs), etıe. 
rächen: inf. þess lezk Vále verbr at hefna 
Hal 30°, liþo þá unger úreg fjell yfer 
morom hünlenzkom morþs at hefna Flm 
11“;  part.pri.n.sg.acc. nú hefk hefnt 
harma minna Fkv 29°R, hverr mon heiptar 
hefnt of vinna? „wem wird es gelingen 
die schreckenstat zu rächen?’ Bdr 103; 
unpersönl. part. pri. n. sg. nom. heipt- 
gjarns hugar hefnt skal verþa Br 11°; 
rache nehmen an jmd (chm) für etw. 
(ehs): inf. fü mon syster, þót fgþor misse, 
hefna hlýra harms Am 10*, mon Yrso 
sunr vígs Halfdanar hefna Fróþa Grt 22°; 
unpersönl. part. pri. n. sg. nom. þá være 
hefnt þér Helga dauþa, ef værer vargr á 
viþom úte HH II32?. 

hefnd, f. (norw. hemn, hemd, fær. 
hovnd, aschwed. hämd, adän. hævnd, 
hævn) rache: sg. nom. hveim verbr holþa 
hefnd léttare siþan til sátta, at sunr lifet 
Sg 12°; acc. mál es, Hobbrodr! hefnd 
at vinna FIT II 24°, hött mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar 
at sókja hringa rauþa an hefnd fgþor Am 
15*, Oþinn stakk hana (Sigrdrifu) svefu- 
þorni í hefnd þess Sd 4 pr 8, svá þá hefnd 
Guþrán harma sínna Gpr III10*; pl.nom. 
urþo þér bráþla bróþra hefnder slíþrar ok 
sárar, es suno myrþer Ghvó!'; gen. réþ 
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til hefnda hergjarn (Sigvorþr) í sal Sg 22'; 
dat. hugþe at hefndom (hefnd 4) hann 
(Æger) næst viþ gob Hym 3°, snót (Bryn- 
hildr) fiþr vélar sér at hefndom Grp 45%, 
þá mon á hefndom harma minna Sg 41*; 
acc. nú hefk hefnder (hefnt R) harma 
minna Vkv 29°, þess lét (Brynhildr) harþar 
hefnder verþa Od 18!. 

Composita: fgþor- hefnd, ofr - hefnd. 

högöme, m. (aschwed. hägome) nich- 
tiges geschwälz; unwahrheit, lüge: sq. 
nom. þat var inn mesti hégómi, at Geir- 
rgþr konungr væri eigi matgóþr Grm 25. 

hegre, m. (norw. adän. hegre, aschwed. 
hägher; ags. higere, ahd. hehara, f.) 
häher: sg. nom. óminnes hegre heiter säs 
of glþrom þrumer, hann stelr gebe guma 
Hóv 18". 

heilaglega, adv. auf heilige weise 
(durch ein gottesurteil): sykn emk orben 
heilaglega Gr III 8*. 

heilagr, ad). (norw. heilag, fær. heilagur, 
aschwed. helagher; adán. hellug; alis. 
hölag, ags. hälig, afrıs. hölech, ahd. 
heilag) I) heilig, geheiligt: m. sg. nom. 
hýr baþmr heilagr hvíta aure (Yggdrasels 
askr) Vsp 19?Sn.E.; dat. (sw.) monk.. 
eiþa vinna at enom hvita helga steine 
Gpr III3?; acc. (sw.) allar (rúnar) váro 
af skafnar þærs výro á ristnar ok hverfþar 
viþ enn helga mjgþ $Sd18?; f.pl.ace. 
hljóþs biþk allar helgar kinder ‚die dem 
heiligen tempelfrieden unterworfenen ge- 
schlechter’ (Mhff) Vsp 1'; nn. sg. nom. 
land es heilakt es ek liggja se ásom ok 
alfom nær Grm 4!; gen. ríþa vit skolom 
til Valhallar, til ves heilags Hdl 1%; 
2) ehrfurcht gebietend, erhaben, gewaltig: 
m. sg. dat. veit Heimdallar hljóþ of folget 
und heiþvgnom helgom baþme Vsp 27°; 
f. sg. nom.; pl. dat. Valgrind heiter es 
stendr velle á heilog fyr helgom durom 
Grm 22°; n.pl.nom. heilog vatn hloa 
Grin 29°, hnigo heilog vatn af himen- 
fjallom HHII?; acc. þú því rétt es ek 
ríþa skyldak heilgg fjall hineg Fm 30°. 

Compostta: ginn-heilagr, gunn-heilagr, 

stall - heilagr. 

heile, m. (norw. heile, fær. heili) gehtrn : 
sg. dat. ór hans (Ymes) heila výro þau en 
harþmóþgo ský gll of skopoþ Grm 41*. 

1. heill, f. (aschwed. hel) 1) glück- 
liche schickung, glück (bes. im plur.): 
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sg. dat. ilt's fyr heill at hrapa Am 25%; 
ace. iþgnóga heill skaltu of aldr hafa Gg 
16°; pl. gen. heilla auþet verbr þér af 
hjalmstofom, ef þú sér þá fyrre fara Am 
22°; dat. (þat ero) mætar megenrúnar 
hveims þær kná óviltar ok óspiltar sér at 
heillom hafa Sd 195; 2) vorzeichen 
(= heill, 2): pl. mom. hverjar ero beztar, 
ef berjask skal, heiller at sverþa svipan? 
Rm 19‘EF; 3) amulet (vgl. H. Petersen, 
Om nordboernes gudedyrkelse og gudetro 
i hedenold, Kbh. 1876, s. 74): pl. dat. 
(rúnar kvaþ ristnar) á glere ok á golle ok 
á gumna heillom Sd I“!. 

Compositum: orþ- heill. 

2. heill, n. (norw. heil, adän. hel, 
held; ahd. heil) I) glück, heil (= heill, 1): 
sg. dat. illo heille, versto heille zum un- 
heil, zum verderben: ber Óttari bjór at 
hende eitrblandenn mjok, illo heille Ad 
50“, Brynhildar biþja föro, armrar vættar, 
illo heille Gór 121“, þú vast, Brynhildr! 

. heille versto í heim boren Hir 4°; 
2) vorzeichen: pl. nom. hver bgzt ero, ef 
berjask skal, heill at sverþa svipon? Rm 
19*, morg ero góþ, ef gumar visse, heill 
at sverþa svipon Rm 20°; ace. þú hvór- 
tveggja veizt goþa heill ok guma Æm 19°. 

3. heill, adj. (norw. heil, fær. heilur, 
aschwed. adän. hel; got. hails, alts. afris. 
hel, ags. hál, ahd. heil) 1) heil, ganz, 
ohne bruch: m.sg.nom. stukko ätta, en 
einn af þeim hverr harþslegenn heill, af 
þolle Hym 13?, heill vas karle hjalmatofn 
ofan Hym 32°; acc. býro .. heilan (kalk) 
fyr Hyme síþan Hym 30“; 2) unge- 
schädigt, unverletzt, gesund: m. sg. nom. 
svalzt þú þá hungre heill „du wurdest 
bei gesundem leibe vom hunger verxehrt' 
Ls 62°, Här segir, at hann (Gylfi) komi 
eigi heill út, ef hann er fróþari FMI', 
esa svá bratr breke né svá blaar unner, 
þó komsktu heill af hafe Sd 9°; illa heill 
„von angegriffener gesundheit’ : esat maþr 
alz vesall, þót hann sé illa heill 760 69'; 
acc. legg munn viþ gron, sem halsaþer 
heilan stille Gþr 1124; pl. nom. und 
rander ek gel, en þeir (langviner) meþ 
ríke fara heiler hildar til, heiler hilde frá, 
koma þeir heiler hvaþan Hgv 156“ *, lægþi 
storminn ok kvámu þeir heilir til lands 
HH II16 pr 5, hofbop .. hnekking meþan 
heiler výrom, nú 'rom svá särer, at mátt 


411 heilla 

sjalfr valda Am 56°"; dat. af heilom hvat 
varþ húnom mínom? Vkv 34*; f. sg. nom. 
heil verþr hver. þót hafe árs sótt, ef þat 
(Lyfjaberg) klifr, kona #)369%; pl. ace. 
hló þá Atla hugr í brjóste, es heilar sá 
hendr Guprünar Gjr III9°?;  n. pl. nom. 
mank at vér meire mitte úttom, es vér 
heil hio heima výrom Vkvlö*; 3) rom 
glück begünstigt (in begrüssender anrede, 
bei heil- und segenswünschen): m. sg. 
nom. heill sás kvaþ, heill sás kann! Hýv 
1373, heill þú farer, heill þú aptr komer, 
heill þú á sinnom sér! Vm 4'?, heill þú 
nú, Vafprübner! Vm 6!, heill skaltu, 
Agnarr! Grm 3', heill ves þú nú heldr, 
sveinn! Skm 38', ves heill, Hymer! Hym 
11!, heill ves þú nú, Loke! Ls 53', kom 
heill, Heþenn! HHv 31', heill skalt, víse! 
virþa njóta HHI157', heill skalt, buþl- 


ungr! bæþe njóta Hogna dóttor ok Hring- : 


staþa, sigrs ok landa FH 1583, lif heill, 
konungr! Grp 17*, heill þú nú, Sigvorbr! 
Fm 23!, heill dagr! $Sd2'; ace. þik 
heilan biþr Veratýr vesa Grm 3!; pl. nom. 
gefendr heiler! Hýv 2!, heiler þeirs hlýddo 
Hóv 137*, heiler æser! Zs 11! Sd3!, 
skiljomk heiler! Grp 521, heiler dags 
syner! Sd2!, heiler fareb nú ok horsker 
hvars ykr hugr teyger! Akv 121; f.sg. 
nom. heil ves, Svával HHo 40', heil nött 
ok nipt! Sd2?, heil sjá en fjalnýta fold! 
Sd3?;  pl.nom. heilar äsynjor! Zs 11! 
Sd3!; 4) ohne falsch, treu, hold: m.sg. 
nom. heill es hugr Atla, hvatkes pik 
dreymer Am 19°; gen. (sıe.) ill ibgjeld 
létk hana (Gunnlgþo) epter hafa sins ens 
heila hugar Hýv105?%; dat. gjafar þú 
gaft, gaftattu ástgjafar, gaftattu af heilom 
hug lém 7?, gengo aller ok þó ýmser af 
heilom hug hana (Brynhilde) at letja Sg 
44°, fannkak í hug heilom hjóna vætr 
síþan Am 90°. 

Compositum: heil- ráþr. 

heilla (ab) verzaubern, behexen: prs. 
opt. pl. 3. upp líta skalattu í orrosto .. 
síþr þik of heille haler Hýv 128°. 

heil-ráþr, ad). heilbringende entschlüsse 
fassend: m. sg. nom. estat, Hjorvarþr! 
heilráþr konungr .. þót fræégr seer HHv 
10' (anders FJ x. st.). 

heilsa (ab; nor. aschwed. helsa, fær. 
heilsa, adän. helse; «gs. hálsian, ahd. 
heilisön) jmd (ehm) begrüssen: prs. ind. 
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89.3. gengr ór skála skatna diuttcun ok 
heilsar vel hilme komnom Grp 3°. 

heilynde, n. (adän. helende, ahd. heil- 
anti, f.) gesundheit: sg. ace. eldr es baztr 
meþ ýta sunom ok sólar sýn, heilynde 
sitt ef maþr hafa naer, án viþ lost at lifa 
Hóo 68°. 

heim, adr. (norıe. fær. heim, asehaced. 
adän. hem; ags. ham, ahd. heim) heim- 
wärts, heim, nach hause: hjarþer þat 
vito, ner þær heim skolo or 21', í aldar 
rok hann (Njorþr) mon aptr koma heim 
meþ vísom vonom Vm 39%, eyrinde min 
viljak gll vita, áþr ek ríþa heim heþan 
Skm 39°, reiþ Skirnir heim Sæm 40 pr 1, 
varb sibbuenn harþráþr Hymer heim af 
veibom Hym 10°, heim hvale haf til bójar 
Hym 273, hryggr montu heim fara Ls 31%, 
senn voro hafrar heim of rekner Prk 21 1, 
bekke breiþa nú skal brúþr meb mer, 
heim í sinne snuask Alv /?%, heim rip, 
Óþenn! Bar 14', (Þræll) bar heim at þat 
hrís gorstan dag 1} 94, heim öko þá 
hangenluklo RB 23!, býþo hennar (Erno) 
ok heim öko #5 41', haltu heim heþan 
Fj 3“ sendimenn fóru heim FM 5*H%, 
þeir (Vælundr ok bræþr hans) hofpu þær 
(valkyrjur) heim til skála meþ sér Vke 10, 
fór Atli heim MAv 11, hann (Atli) kom 
heim HHo4pr 1, Heþinn fór einn saman 
heim ór skógi HHv 30 pr 6, fra... dyglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim meþ 
hildingom þá nótt fara HH I 17°, Guþmundr 
reiþ heim meþ hersggu HH II 16 pr 12, 
heim gekk ambött HH 11 40 pr I, þær 
(Sigrún ok ambótt) fóru heim til bæjar 
HHII48 pr1, er hann (Sinfjgtli) kom 
heim, þá baþ Borghildr hann fara á brot 
Sf5, þá hgmom vixloþ es heim komeþ 
Grp 41°, haldeþ heim heþan Am 9*, heim 
fór Sigurþr til Hjälpreks Am 26 pr 1, riþ 
heim heþan Fm 20°, hitt herglotopr hyggja 
téþe, hvat þeir í bgþve báþer sagþo hrafn 
ey ok gm, es heim riþo Br13*, þeir 
(ærer Atla) hvatlega heim skundoþo Od 
243, tórtu heim hingat Am 87°;  bjóþa 
h. ehm jmd einladen: her ok hvar munde 
mér heim of boþet, ef þyrftak at málunge 
mat Hýv 67', Atli konungr bauþ heim 
Gunnari ok Hogna Dr 7, buþo þeir heim 
Hogna Am 7'; sökja h. ehn ymd be- 
suchen: Atle mik hingat sende .. at biþja 
ykr, Gunnarr! at it á bekk köme) .. 
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at sökja heim Atla Akv3'!; sökja h. 
hond ehs ymds hand ergreifen: heim 
nam (Sigrún) Helga hond at sökja HH 
1113?. 

heima, adv. (nor. heima, heime, 
fær. heima, aschwed. hema, adän. heme, 
hemme; ahd. heime) daheim, zu hause: 
dælt es heima hvat Hór 5?, halr es heima 
hverr Hóv 36? 37°, (skal) heima hest 
feita, en hund á bue Hór 82°, heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa H6v 102', heima letja ek munda 
Herjafgþor í ggrþom goþa Vm 2!, Sif á 
hör heima Hrbl 122, heima skalat hvíld 
nema Alv 1‘, vaskak heima þás þér heitet 
vas Alv 4°, mank at vér meire máæte 
üttom, es vér heil hio heima výrom Vkv 
15*, Sváva var heima meþ feþr sínum 
HHv 30 pr 4, Heþinn var heima meþ 
fgþur sínum HHv 30 pr 5, stjúpr vast 
Siggeirs, látt und stgþom heima HH 143', 
Hæmingr son Hundings konungs var 
heima HH II 10, es horskr konungr heima 
í lande? Grp 2!. 

heiman, adv. (norw. fær. heiman, 
aschwed. heman) von hause, von hause 
fort: át ek í hvíld, äbr ek heiman för, 
sildr ok hafra Hrbl 5, hykk á for vesa 
heiman Hlórriþa Ls55?, heiman goresk, 
Hogne! Am 11', morgom ræþr lítlo, hvé 
verþr leiddr heiman Am 32*, leitaþak í 
likna at letja ykr heiman Am 45', beiddr 
fór ek heiman at biþja þín, Guþrún! 
Am 87! 

heim - boþ, n. (norw. heim-bod, aschwed. 
hem-buþ) eenladung: sg. ace. Fróþi konungr 
sótti heimboþ í Svíþjóþ til þess konungs 
er Fjolnir er nefndr Grt 14. 

*Heimdallar-galdr, m. das lied von 
Hevmdall: sg. dat. enn segir (Heimdallr) 
í sjálfum Heimdallargaldri FM 3?. 

heime, n. (aschwed. heme) heimat: sg. 
gen. nam ek (en hnöfelego orþ) at mgnnom 
- þeim enom aldrönom es bua í heimes 
haugom Hrbl 114, þá gefr þú gótt nafn 
dysjom, es þú kallar þér heimes hauga 
Hrbl 116. 

Compostta: heimes-garþar, heimes- 

kviþr. 

*heimes - garbar, m. pl. heimatliches 
gehöft: gen. þás horskr ok þagoll komr 
heimesgarpa til, sjaldan verbr víte vorom 
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heimes-kviþr, m. nachrede die über 
jmd in seiner heimat in umlauf ist: sg. 
nom. hætr es heimeskviþr nema sér góþan 
gete Sd 25. 

heim-for, f. heimkehr: sg. nom. ero 
þat svik ein es sea þykkjomk .. eþa's 
hildingom heimfor gefen? HH II39*, esa 
þat svik ein es sea þykkesk .. né's hild- 
ingom heimfor gefen HH II 40!. 

heim-hage, m. heimstätte: pl. gen. ek 
svá vinnk, at þær (túnriþor) villar fara .. 
sinna heimhaga (heim huga R) „nach 
ihrer heimstátte sich nicht zurückfinden’ 
Hóv 155°. 

* heim = hamr, m. die eigentl. od. natür- 
liche haut, im gegensatz zu der durch 
zauberkunsti angenommenen: pl. gen. ek 
svá vinnk, at þær (túnriþor) villar fara 
sínna heimhama „dass sie die natúr- 
liche, ihnen angeborene hülle nicht wider- 
finden’ (also die angenommene gestalt 
behalten müssen) Hóv 155*. 

heim - kynne, n. pl. (norw. heim - kynne, 
aschwed. hem-kynni) heimwesen: nom. 
dgpr ero þin heimkynne Hrbl 8. 

heimr, m. (norw. heim, fær. heimur, 
aschwed. hember, adän. hem; got. haims, 
Ís alts. höm, ags. ham, afris. hém, hám, 
ahd. heim) 1) heimat, heimatland: sg. 
acc. haf halfan heim harms at gjoldom, 
brúþr baugvareþ! ok burer hiner HH II 34}, 
betr hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo 
förer sem hjalmom arengreypom at sea 
heim Atla Akv 17°; pl. ace. flö þá Loke 
. unz fyr innan (útan) kvam jotna heima 
Prk 5° 8°, hvar, hermeger! heima eigob? 
HHII5*, eigom heima í Hleseyjo HH 
II6?; 2) welt: sg.dat. þat man folkvig 
fyrst í heime, es Gollveigo geirom studdo 
Vsp 21', fleygbe Óþenn ok í folk of skaut: 
þat vas enn folkvig fyrst í heime Vsp 24?, 
hart's í heime, hórdómr mikell Vsp 45?, 
hamingjor einar þærs (meyjar Mogþrases) 
í heime ero, þó þær meþ jotnom alask 
Vm 49°, meyjar ástom mona þér verþa, 
vise gestr! of varet, ef þú ór heime kant 
hverjom at segja alt þats viljak vita Alv 8®, 
segþu mér þat, Alviss! .. hvé sú jorþ 
heiter es liggr fyr alda sunom heime 
hverjom í? Alæ9!, vgl. 11* 13“ 15* 17% 
19* 211 234 254 274 294 31* 334, sjá 
mon í heime hinztr fundr vesa HHv 40°, 
fell í morgon und Fjgtorlunde buþlungr 
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Fm 4°, gofokt dýr heitek Fm 2!; sg.2. 
hins viljak nú spyrja, hvat þú heiter? 
Hrbl 24, hvé þú heiter, halr enn ámátke? 
HHv 14', hvé þú heiter, hála nágróþog? 
HHv16'; sg. 3. ask veitk standa, heiter 
Yggdrasels Vep 19!, á fellir austan of eitr- 
dala sgxom ok sverþom, Slíþr heiter sú 
Vsp 36?, annarr stóþ á Ókólne bjórsalr 
jetons, sá Brimer heiter Vap 37*, gól of 
hýnom (Eggþé) í gaglviþe fagrrauþr hane 
sás Fjalarr heiter Vsp 424, óminnes hegre 
heiter sás of glþrom þrumer Hör 13', 
fimbolfambe heiter sás fátt kann segja 
Hóv 102°, hjalp heiter eitt (ljóþ), en þat 
þér hjalpa mon viþ sorgom ok sgkom 
Hýv 146°, segþu mér, Gagnráþr! .. hvé 
sá hestr heiter es hverjan dregr dag of 
drótmago Vm 11°, Skinfaxe heiter Ym 12', 
segþu þat, Gagnráþr! hvé sá jör heiter 
es austan dregr nútt of nýt regen Vm 13°, 
Hrimfaxe heiter Vm 14!, s. þ. G... hvé sú 
á heiter es deiler meþ jotna sunom grund 
ok meþ goþom Ym 15°, Ifing heiter á Vm 
16‘, s. þ. G. hvö sá vollr heiter es finnask 
vige at Surtr ok en svüso goþ Vm 17}, 
Vigriþr heiter vollr Ym 18!, Mundelfere 
heiter, hann’s Mána faþer ok svá Sólar et 
sama Vm 23!, Dellingr heiter, hanu's Dags 
faþer Vm 25', Vindsvalr heiter, hann’s 
Vetrar faber Vm 27°, Hræsvelgr heiter es 
sitr á himens enda jatonn í arnar ham 
Vm 37‘, Valaskjalf heiter (bór) es vélte 
sér Gss í árdaga Grm 6°, Sokkvabekr 
heiter enn fjórþe (bór) Grm 7!, Glaþs- 
heimr heiter enn fimte Grm 81, Prym- 
heimr heiter enn sötte Grm 11', Breiþa- 
blik heiter þars Baldr hefr ser of ggrva 
sale Arm 12!U, Himenbjorg heiter, en 
þar Heimdall býr Grm 13'U, Folkvangr 
heiter (salr) Grm 14'1Sn.E., Glitner heiter 
salr Grm 15'Sn.E., Valgrind heiter es 
stendr velle á heilgg fyr helgom durom 
Grm 22‘, Heiþrún heiter geit es stendr 
hallo a Grm 25°, Eikbyrner heiter hjortr 
Grm 26', Ving heiter ein (4), gnnor 
Vegsvinn, þriþja Þjóþnuma Grm 28', 
Ratatoskr heiter ikorne Grm 32', Svalenn 
heiter, hann stendr sölo fyrer skjoldr Grm 
38', Skoll heiter ulfr Grm 39', Hrim- 
grimner heiter þurs es þik hafa skal Skm 
35', Barre heiter es vit bæþe (báþer) 
vitom lundr lognfara Skm 40! 42', Hild- 
olfr sá heiter es mik halda baþ (skipe) 
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Hrbl 15, vask meþ Fjolvare fimm vetr 
alla í eyjo þeire es Algrón heiter Arbl 
38, fylger hónom (Tý) Hróþrs andskote, 
vinr verliþa, Veorr heiter sá Hym 11}, 
segþu mér þat, Alviss! .. hvé sú jorþ 
heiter es liggr fyr alda sunom heime 
hverjom i? Alv9®, jorb heiter meþ monnom, 
en meþ ásom fold Ale 10!, s. m. þ. A. 
hvé sá himenn heiter ...? Alv 11°, himenu 
heiter meb mgunom, en hlyrner meþ 
gobom Alv 12!, s. m. þ. A. hverso máne 
heiter ..? Alv 13°, mäne heiter mep 
mennom, en mylenn meþ goþom Alv 141, 
s. m. þ. A. hvé sú sól heiter ..? Alv 15®, 
sól heiter meþ mgnnom, en sunna meþ 
goþom Alv 16', s. m. þ. A. hvé sá vindr 
heiter ..? Alv 19°, vindr heiter meþ 
monnom, en vófoþr meh goþom Alv 20', 
(vindr) heiter í heljo hlammoþr Alv 20%Ar, 
s. m. þ. A. hvé þat logu heiter ..? Alv 
21°, logn heiter meþ mgnnom, en læge 
meþ goþom 4lv22!, s. m. þ. A. hve sá 
marr heiter ..? Alv23°, sær heiter meh 
mannoom, en sil&gja meþ goþom Alv 24', 
s. m. þ. A. hvé sá eldr heiter ..? Alv 
25°, eldr heiter meþ mqunom, en meþ 
ösom fune Alv 26!, s. m. þ. A. hvé sá 
viþr heiter ..? Ale 27? viþr heiter meþ 
mgnnom, en vallar fax meþ goþom Alv 
28!, s. m. þ. A. hvé sú nátt heiter ..? 
Alv 29°, nótt heiter meþ mgnnom, en 
njól meþ goþom Ale 30', s. m. þ. A. hve 
þat sáþ heiter ..? Alv 31°, bygg heiter 
meþ mgnnom, en barr meh goþom Alv 
32!, s. m. þ. A. hvé þat gl heiter ..? 
Alv 33°, gl heiter meþ mgnnom, en meþ 
ósom bjórr Alv 34‘, heim öko þá hangen- 
luklo, geitakyrtlo, gipto Karle, Snor heiter 
sú Rb 23°, hverr hér r&pr .. eign ok 
auþsglom? Menglgþ of heiter F} 8', segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hvat sú grind heiter 
es meþ goþom sýat menn et meira foraþ ? 
Fj 9°, Prymgjoll hön heiter #Y10', s. m. 
þ. F. hvat sá garþr heiter ..? #y 11°, 
Gastropner heiter #7 12', s. m. þ. F. hvat 
þat barr heiter ..? #) 13°, Mimameiþr 
hann heiter #y14!, s. m. þ. F. hvat sá 
hane heiter ..? My} 173? Viþofner hann 
heiter FY 18!, Gifr heiter annarr (garmr), 
en Gere annarr FY20', Lævateinn heiter 
hann, en hann ggrþe Loptr rúnom fyr 
nágrindr neþan FY26', s. m. þ. F. hvat 
sá salr heiter ..? FY 31*, Lýr hann heiter 
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F#32', s. m. þ. F. hvat þat bjarg heiter 
..? Fj35°, Lyfjaberg þat heiter 7% 36', 
Hlíf heiter ein (mær), gnnor Hlífþrasa FF 
38', Njorþr átti þá konu er Skaþi heitir 
FM2!, hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt: þat er á 
fjöllum ngkkorum þar er heiter Þrúþheimr 
FM 24, hon (Gná) á hest þann er rennr 
lopt ok log ok heitir Hófvarpnir FM 4?, 


kom Þórr til ár þeirar er Vimur heitir 10 


FM 6', fjoturinn heitir Gleipnir er honum 
(Fenrisúlfi) heldr FM 8!, Sægr heitir sár, 
en Simul stong FMS note, þar (í Ült- 
dglom) er vatn er heitir Úlfsjár Vív 5, 
Helge hann (konungr) heiter HHo138!, 
Loþenn heiter es þik skal eiga HHv 251, 
Dagr fann Helga .. þar sem heitir at 
Fjoturlundi HH II27 pr 3, Griper heiter 
gumna stjóre Grp 1°, segþu mér bat, 
Fäfner! .. hvé sá holmr heiter es blanda 
hjorlege Surtr ok &ser saman? Fy 14°, 

sköpner hann heiter Fy 15!, gekk Reginn 
at Fáfni ok skar hjarta ór honum meþ 
sverþi er Riþill beitir Fm 30 pr 2, Vil- 
mundr heiter vinr hogstalda Od 5?; 
pl. 3. Ydaler heita þars Ullr hefr sér of 
gorva sale Grm 5', Breiþablik heita þars 
Baldr hefr sér of gorva sale Grm 12!Wr, 
Himenbjorg heita, en þar Heimdall kveþa 
valda .. veom Grm 13! Wr, segþu mér þat, 
Alvíss! .. hvé þau ský heita .. heime 
hverjom í? Alv17®, ský heita meþ mqunom, 
en skúrvýn meþ goþom Alv 18!, segþu 
mer þat, Fjolsviþr! .. hvat þeir garmar 
heita es gifrer rata ggrþom fyr? #) 195, 
s. m. þ. F. hvat þær meyjar heita es fyr 
Menglaþar kneom sitja sáttar saman? Fy 
37°;  prt. ind. sg.1. Sviþorr ok Sviþrer 
es ek hét at Sokmimes Grm 50', (mit 
suff. pron.) Yggr áþan hötk Grm 54, 
hétomk Grimr, hötomk Ganglere Grm 46, 
eino nafne hötomk aldrege siz ek meh 
folkom för Grm 48°, Grimner hétomk at 
Geirrgþar, en at Ásmundar Jalkr Grm 
49‘, hétomk Pundr fyr þat Grm 54° 
(sur form vgl. Jón Þorkelsson, Ark. 8, 
34 ff.; Noreen * $ 458 anm. 2, $ 461 
anm.3, $ 463 anm. 1); sg. 3. Hrauþungr 
konungr átti tvá sonu, hét annarr Agnarr, 
en annarr Geirrgþr Grm I, Geirropr 
konungr átti þá son tíu vetra gamlan ok 
hét Agnarr eptir bróþur hans Grm 31, 
Skirnir hét skósveinn Freys Skm 4, Ægir 
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er gþru nafni hét Gymir Lsl, einnhverr 
af ásum sá er Heimdallr hét fór ferþar 
sinnar RB 2, born ólo þau (Karl ok Sngr), 
bjoggo ok unþo: hét Halr ok Drengr .. 
Rp 24?, Kundr hét einn #543!, Ketell 
hét vinr þeira Hal 19!'F, Várkaldr hét 
minn faþer #Y 6°, Sölbjartr hét minn faþer 
Fy 47!, Blóþoghófe hét hestr FMI0N, 
Níþuþr hét konungr í Svíþjóþ; hann átti 
tvá sonu ok eina dóttur, hon hét Bobvildr 
Vkv 1. 2, bræþr váru þrír .. hét einn 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælundr Vkv 3, 
(Vælundr var) settr í hólm einn er þar 
var fyr landi, er het Sævarstaþr Vkv 18 


15 pr 2, Hjorvarþr hét konungr, hann átti 
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fjórar konur: ein hét Álfhildr, sonr þeira 
hét Heþinn; gnnur hét Særeiþr, þeira 
sonr hét Humlungr; in þriþja hét Sinrjóþ, 
þeira sonr hét Hymlingr HHv 1—3, Sváfnir 
konungr átti dóttur allra fegrsta, sú hét 
Sigrlinn MH» 6, Iþmundr hét jarl hans 
(Hjervarps) HHv 7, Fränmarr hét þar jarl 
.. dóttir hans hét Álgf HHv 9. 10, Hróþ- 
marr hét konungr HHv5 pr 10, Eylimi 
hét konungr HHv9 pr 1, Hate hét minn 
faþer HHv 17*, Álfr hét konungr HHv 34 
pr 3, Hundingr hét ríkr konungr HH II 3, 
Hamall hét son Hagals HH III pr, 
Hogni hét konungr HH II 4 pr 4, Gran- 
marr hét rikr konungr HH II 12 pri, 
hann (Granmarr) átti marga sonu: hét 
einn Hoþbroddr, annarr Guþmundr, þriþi 
Starkaþr HH II12 pr 2, Helgi ok Sigrún 
er kallat at væri endrborin; hét hann þá 
Helgi Haddingjaskati, en hon Kára Hálf- 
danardóttir HH 1150 pr 4, Borghildr kona 
Sigmundar átti bróþur er het... Sf3, 
Grípir hét son Eylima Grp Í, einn dvergr 
hét Andvari Rm 8, Otr hét bróþir várr 
Rm 10, Oenn hét minn faþer Km 21, 
Reginn gerpi Sigurþi sverþ er Gramr hét 
Rm 14 pr 4, Sigmundr hét minn faþer 
Fm 4°, tveir konungar borþuz: hét annarr 
Hjálmgunnarr .. annarr hét Agnarr Sd 4 


45 pr 2.5, Herkja hót ambótt Atla Gr III, 
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Heiþrekr hét konungr, dóttir hans hét 
Borgný, Vilmundr hét sá er var friþill 
hennar Od I. 2, Skjaldr hét sonr Oþins 
Grt 2, Skjaldr átti þann son er Friþleifr 
hét .. sonr Friþleifs hét Fróþi Grt5, 
kvern hét Grótti Grt 19, á þeiri nótt kom 
þar sá sækonungr er Mýsingr hét Grt 27; 
pl. 1. vit b&be beþ einn stigom ok hötom 
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þá hjóna nafne Sg 67*; pi. 3. héto (born) 
svá obrom ngfnom Rd 25', Sigmundr 
konungr ok hans ættmenn hétu Volsungar 
ok Ylfingar HHII8, keypti hann (Fróþi) 
ambáttir tvær er hétu Fenja ok Menja 
Grt 15; opt. sg. 3. móþor átter menjom 
gofga, hykk at héte Hlédís gyþja Aal 13°; 
pl. 3. barn ólo þau (Præll ok Pir). bjoggo 
ok unþo, hykk at héte Hreimr ok Fjósner 
.. Rp 12°. 

2. heita (tt; nor. heita, aschıed. heta; 
ahd. heizen) heiss machen; brauen: prs. 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) bab (Æger) 
Sifjar ver sér föra hver: þanns gllom ypr 
al of heitak Hym 3“; part. prt. n. sg. 
nom. knákak segja aptr ævage: þúst, 
alþr! of heitt ‚nun kann ich nie mehr 
sagen: jetzt bist du fertig gebraut, mein 
bier!’ Hym 33“ (vgl. Cpb I, 224 und 
Sievers, Zx 21, 109). 

heite, n. (norw. heite, fær. heiti) name: 
sg. acc. (Rigr Jarle) sitt gaf heite RP 36°; 
pl. acc. gamalla exna heite hefk ggrla 
freget FM 11°U. 

Compostta: hesta-heite, axna- heite. 

heitr, adj. (norw. heit, fær. heitur, 
aschwed. heter, adán. hed; alts. afrts. 
hét, ags. hat, ahd. heiz) heiss: m. sg. 
nom. heitr estu, hripopr! Grm 1!; dat. 
hratt fyr hallar dyrr .. brande brúþr (d.2. 
Guprün) heitom Akv 44*; acc. enom átta 
hratt hann (Hogne) í eld heitan Akv 20°, 
(skjaldmeyjar) hnigo í eld heitan Akv 45°, 
fótom sér þú þinom, hgndom sér þú 
þinom, Jgrmonrekr! orpet í eld heitan 
Hm 25°; compar. m. sg. nom. elde heit- 
are brinnr meþ illom vinom friþr fimm 
daga Hóvól!. 

heit -strenging, f. (vgl. fær. heit- 
streingi, mn.) ablegung von gelübden: pl. 
nom. um kveldit váru heitstrengingar 
HH 30 pr 10. 

heiþinge, m. (norw. heiding, heidning, 
fær. heidningi, aschwed. heþinge, adán. 
hedinge ‚paganus’) ‚heidebewohner’, poet. 
bezeichnung des wolfes: sg. gen. hón 
(Guþrún) okr baug sende varenn výþom 
heiþingja Akv 8?K, hár fannk heiþingja 
vriþet í hring raubom Akv 8°. 

1. heipr, f. (norw. heid, fær. heiði, 
aschwed. heþ, adän. hede, hed; got. haiþi, 
ags. hæð, ahd. heida) heide: sg. dat. 
(virþar) vóro af heiþe komner Akv 35*. 
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2. heiþr, adj. (norw. heid; alts. hédar, 
ags. hádor, ahd. heitar) heiter, klar, glän- 
zend: m. sg. mom. (sw.) sú mon hvitare 
an enn heiþe dagr Svanhildr vesa. sólar 
dat. hverfa af himne 
heiþom stjornor Vsp 57?W; ace. (sı.) 
upp ek varp augom Alvalda sunar á þann 
enn heiþa himen Hrbl 52; f.sg. ace. 
Hate Hróþvitnes sunr, sá skal (rinna) fyr 
heiþa brúþe himens Grm 39*; pl. nom. 
hverfa af himne heiþar stjornor Vsp 57 ?. 
Composita: heiþ- vanr; sól- heiþr. 
*heiþ-vanr, ad. an heitere luft ge- 
wöhnt (serenilati, aelheri adsuetus Stby. 
Egilsson): m. sg. dat. veit (vglva) Heim- 
dallar hljóþ of folget und heiþvgnom helgom 
baþme Vsp 27? (vgl. aber auch Bugge, 
Aarb. 1869 s. 249). 
hekla, f. (norw. hekla; vgl. ags. hacele, 
f.. got. hakuls, ahd. hachul, m. = alin. 
hokoll) mantel; in: heklo-mapr. 
heklo-mapr, m. nm einen mantel ge- 
htillter mann: sg. nom. heklumaþr (heklu- 
maþrinn F) kvaþ Am 18üb. Nþ; gen. 
Sigurþr kvaþ til heklumanns Am ISpr 2 Nþ. 
hel, f. (norw. fær. adän. hel, aschwed. 
häl; got. halja, alts. hellia, hell, ags. 
afris. helle, ahd. hella) das totenreich, 
die unterwelt: sg. gen. (þú skalt) horfa 
heime ór, snugga heljar til Skm 27%, 
Horn ok Ruþr snuesk til heljar heþan 
Gg 8°, eino sinne skal alda hverr fara til 
heljar heþan (,sterben’) Fm 104, hgfþe 
skemra láte hann (Sigvorpr) enn hára þul 
(d. s. Regen) fara til heljar heþan Fm 34°, 
þeir báþer bróþr (Fáfner ok Regenn) skolo 
bráþlega fara til heljar hebau Fm 39“, 
létk gamlan á Gotþjóþo Hjalmgunnar næst 
heljar ganga (‚liess ıhn sterben, tötete 
ihn’) Hir 8°, halft gekk til heljar ór hüse 
þíno Am 91*, hofom einn feldan, lampan 
til heljar (‚totgeschlagen’) Am 41*; dat. 
hinig (i Niflhel) deyja ör heljo haler (?) 
Vm 435, kalla (mána) hverfanda hvél 
heljo í Alv 14?, kalla (ský) í heljo hjalm 
huleþs Alv 18“, kalla (vind) í heljo hviþoþ 
Alv 20*, kalla (eld) í heljo hrgþoþ Alv 
26“, kalla (sáþ) í heljo hnipenn Alv 32*, 
(kalla ol) í heljo mjgþ Alv 34°, mötte 
(Óþenn) hvelpe es ór heljo kvam Bar 2*, 
seg mer ór heljo, ek mon ór heime Bir 
6?, báþu guþin alla hluti gráta Baldr ór 
heljo FM5', sendu æsir um allan heim 
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grindreka at biþja, at Baldr væri grátinn 
ór helju FM 5?Wr, (sendimenn) biþja hana 
(Pokk) gráta sem alt annat Baldr ór helju 
FM 5'°, haufoþ þítt leystu heljo ór Am 1?, 
minnsk þú, Sigvorpr! hvat vit mæltom.. 
at mynder min móþogr vitja halr ór heljo, 
en ór heime ek þin Ghv 204, í heljo 
(Guþrún) þann hafþe (,hatte ihn tot- 
geschlagen’) Am 47°, sendoþ systr heljo 
(Heljo?) „tötetet die schwester’ Am 52%; 
acc. Hrungnes bane mon þér í hel koma 
(‚wirddich töten’) Ls 63°, ek munda þik 
í hel drepa ( totsehlagen') Hrbl 81, hrundo 
þeir Vinga ok í hel drópo Am 38!. — Als 
name der todesgöttin Vsp 43“ u. ö. (s. das 
register). 

Composita: hel-füss, hel-fgr, hel- 

stafer, hel- vegr. 

héla, f. (norw. hela) reif: sg. dat. hár's 
þitt, Helge! helo þrunget HH 11 43?. 

heldr, adv. compar. (norw. helder, fær. 
heldur, aschwed. hälder, adän. hældær, 
heller; got. haldis, alts. hald, ahd. halt) 
1) lieber, eher, vielmehr: heill ves þú nú 
heldr, sveinn! Skm 38!, heldr mætteþ ér 
hestom ripa RD 48', hina vilt heldr, 
Helge! es réþ hafner skoþa HHv 26!, 
buþo þeir heim Helga, ef (Gunnarr) þá 
heldr före Am 7!; h. an eher, lieber als: 
þann hal es mik heipta kveþr, þann eta 
mein heldr an mik Hóv 151*, eiga viljak 
heldr an án vesa þat et mjallhvita man 
Alv 7®, í veltanda vatne lýsask (lies: 
lýsesk?) valbaugar heldr an á hgndom 
goll skine Húna bornom Akv 29*; at h. 
vielmehr, im gegenteil, hingegen: hvat 
mon snót at heldr viþ Sigorb mæla es 
at farnabe fylke verþe? Grp 16°, vilkak 
reiþe riks þjóþkonungs, góþ roh at heldr 
Grípes þiggja Grp 26?; 2) mehr: Guþrúno 
gorla leyndo þvís heldr vita hglfo skylde 
‚was sie um das doppelte mehr (d.h. 
weit eher) hätte wissen sollen’ Od 25%; 
3) gar sehr: Hárbarþr enn rage! heldr 
hefr þú nú mik dvalþan Hröl 128; 
4) den begriff eines adj. oder adv. ver- 
stärkend, sehr, gar: heldr vgro harþggr 
hgpt ór Pbormom Vsp 35?H, vél ggrþe 
hann (Vólundr) heldr hvatt Níþaþe Vkv 
20?, seg, itr konungr! .. mér heldr horsk- 
lega, es hugat mælom Grp 10 ?, (Gjúkungar) 
brugþosk heldr reiþer Am 34?, dags vas 
heldr snimma Am 631, heldr vask hóg 
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sjaldan Am 91°; h. til allzusehr: heitr 
estu, hripoþr! ok heldr til mikell Grm 1'; 
5) beim compar. weit, viel: koster 'o betre 
heldr an at klókkva se Skm 13', heldr 
es sömre hende þeire meþalkafle an mgnd- 
oltre HHII3?, betr semþe þér borþa at 
rekja heldr an vitja vers annarrar Hir Í*; 
6) trotzdem: lotto ofvalt ljósar, létoat 
heldr segjask Am 28°, (Atle) horskre harm 
sagþe ok réþ heldr at bregþa Am 64°; 
at h. dass.: hold ok hjarta vas mer en 
horska mær, þeyge ek hana at heldr hefek 
Hýv 95*; 7) né in h. ebensowenig: skua 
ok bróka skammesk enge maþr né hests 
in heldr, þót hann hafet góþan Hýv 61“, 
létat buþlungr bóter uppe né niþja in 
heldr nefgjald faa HH 1I12?, rétt emkat 
ek ráþspakr taleþr ne in heldr framviss 
Grp 21*, sakar ok heipter hyggjat svefngar 
vesa né harm in heldr Sd 36°, urþoat 
glíker þeim Gunnare né in heldr hugþer 
sem vas Hogne Ghv 3?; 8) con). sondern, 
vielmehr: at hyggjande sinne skylet maþr 
hrösenn vesa, heldr gætenn at gebe Hýv 
67, estat Vegtamr, sem ek hugþa, heldr 
est Óþenn, aldenn gautr Bdr 13°, estat 
valva nö vís kona, heldr est þriggja þursa 
móþer Bdr 13*, vasa langt af því, heldr 
välitet, unz þær vélar visse allar Od17?; 
9) conj. damit wenigstens: heill ves þú 
nú, Loke! ok tak viþ hrimkalke fullom 
forns mjaþar, heldr þú hana eina láter 
meþ ása sunom vammalausa vesa Ls 53°. 
— Superl. helzt sn: hglzte. 

*hel-füss, adj. mordgierig: f. sg. dat. 
hön (Guþrún) bepjom brodde gaf blóþ at 
drekka hende helfússe Akr 44?. 

hel-for, f. todesfahrt, tod: sg. gen. 
Þokk mon gráta þurrom tórom Baldrs hel- 
farar FMS'SU (unmöjgliche lesart). 

helga (ab; norw. helga, aschwed. hálgha, 
adän. helghæ, helle; alts. hélagön, ags. 
hälgian, ahd. heilagön) weihen: inf. sentu 
at Saxa sunnmanna gram! hann kann 
helga hver vellanda Gpr III 7?. 

Helga-kviþa, /. das lied von Helge: 
nom. HHv üb. (pap. hss.); dat. kvaþ 
Guþmundr svá sem fyrr er ritat í Helga- 
kviþu HHI16 pr 8. 

hella, f. (nor. fær. hella, asehwed. hálla, 
adän. hælde; vgl. got. hallus, ags. heall) 
flacher stein: sg. acc. risto af magne mikla 
hello Sigmundr hjorve ok Sinfjotle FH I®, 
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(mit suff. art.) skýtr Sinfjgtli blóþreflinum 
fyrir ofan helluna ok dregr fast; sverþit 
bitr helluna. Sigmundr tekr nú blóþ- 
refilinn, ok ristu nú í milli sín helluna 
FHI**. — Vol. hallr (1). 

heller, m. (norı. heller, hellar, schwed. 
dial. hiiller, fær. helli, n.) felshöhle: sg. 
dat. vake, mín vina! Hyndla syster, es í 
helle býr Hdl 1?, guþin finna gýgi í helli 
ngkkorum FM 5', finna þeir (sendimenn) 
í helli ngkkorum hvar gýgr sat FM5°®Wr, 
svinna systrungo svelter í helle Amöó3?, 
(mit suffig. art.) hann (Agnarr) elr born 
viþ gýgi í hellinum Grm 17. 

hélogr, adj. bereift: n. pl. acc. (Jarl) 
reiþ meirr þaþan myrkvan viþ, hélog fjall, 
unz at hallo kvam AB 37%. 

*hel-stafer, m. pl. todbrangende runen : 
dat. þik lostna hefr Helge helstofom 
HHv 29°. 

hei- vegr, m. weg zur unterwelt, todes- 
weg: sg. ace. troþa haler helveg Vsp 52%, 
Brynhildr reiþ helveg Hir üb. R, Bryabildr 
ók meþ reiþinni á holveg Hir 4; pl. dat. 
hræþask aller á helvegom Vsp 47?; ace. 
troþa haler helvegn Vsp 52*U. 

henda (nd; norw. fær. henda, aschwed. 
hända, adän. hænde; vgl. got. hinþan an: 
fra-hinþan, us- hinþan) ergreifen, fangen: 
inf. svá's friþr kvenna þeira es flátt 
hyggja, sem .. skyle haltr henda hrein í 
þáfjalle Hóv 89°; hendask sich etw. zu- 
schleudern (?): prt. ind. pl. 3. (Atle ok 
Guþrún) hendosk heiptyrþe Am 83°. 

«hende, n. in: afr-(h)ende. 

«hendr, adj. -hándag, in: ein-hendr. 

hengja (gb; norw. hengja, aschwed. 
hängia, adän. hænge; ahd. hengan, henkan) 
hängen (trans.): inf. konungr lét hengja 
Randvé Ghv 8; prt. tnd. pl. 3. tóko þeir 
fórner es þeim fríþr sende, hengþo á súlo 
Am 5“. 

heppenn, adj. (norw. heppen, fær. 
heppin; aengl. happen) glücklich: m. pl. 
nom. þóttuz æsir mjok hepnir verit hafa 
Im 13. 

her, adv. (norw. fær. her, aschwed. 
hár, adän. hær, here; got. alts. hör, ays. 
her, afris. hir, ahd. hiar) 1) hier: átta nætr 
satk mille elda hér Grm 2!, maþr's her 
üte stigenn af mars bake Skm 15', ek hitt 
oomk, at her üte sé minn bróþorbane 
Skm 16°, eple ellifo her hefk algollen 
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Skm 19', sér þú þenna mæke, mær! .. 
es ek hef í hende hér? Skm23? 25?, viþ 
Þór knáttu hér dóma Hrbl 23, hér monk 
standa ok þin heþan bíþa Hrbl31, segþu 
þat, Elder! .. hvat hér inne hafa at gl- 
mölonı sigtiva syner? Ls1?, ása ok alfa 
es hér inne ero mauge's þér í orþe vinr 
Ls 2°, ása ok alfa es hér inne ero þú'st 
viþ vig varastr Ls 133, hví it æser tveir 
skoloþ inne hér sáryrþom sakask? Les 19', 
ása ok alfa es hör inne ero hverr hefr 
þinn hórr veret Ls 30°, því emk hér 
hróþogr, at drekka Hröpts meger aller ol 
saman Ls 45°, hann (Þórr) ræþr ró þeims 
röger hér goþ 'gll ok guma Ls55“, eiga 
þín gll es hör inne es leike yfer loge Ls 
65°, hér stendr Baldre of bruggenn mjgbr 
Bar 7', hér hefr upp Hyndluhljóþ Adl 
tib. (F), áttattu hér, verndarvanr! vero 
Fy 24, her mundak ople una FY 5“, segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hverr hér ræþr .. 
eign ok auþsolom? Fj 7*, hón (Mengleb) 
her ræþr .. eign ok auþsglom Ay 83, hér 
máttu Svipdag sea Fy 43?, í Ásgarþi er 
hann (Glasir), sem hér segir FM 7?, lauf 
hans (Glasis) alt er gull rautt, svá sem 
hér er kveþit FM 7*Wr, Níþuþr konungr 
let hann (Vælund) hgndum taka, svá sem 
hér er um kveþit Vkv 16, hér ste hón 
(Sváva) land af lege HHv 264, fell hér 
í morgon at Frekasteine buþlungr HHv 
39'R, liggja hér í grindom fyr Gnipalunde 
brimdýr blasvort HHI52'R, hér má 
Hopbrodr Helga kenna .. í flota miþjom 
HH II23', hér hefk þér, Helge! hvílo 
gorva HH II46!R, hverr byggver hér 
borger þessar? Grp 1', hér's maþr úte 
ókuþr komenn (‚angekommen’) Grp 4°, 
þigg hér, Sigvorpr! Grp 5°, hverer ríþa 
her Rævels hestom hafre unnar? Rm 
16!EF, her 'o vér Sigvgrpr á sætreom 
Rm 17!, hér er sagt í þessi kviþu frá 
dauþa Sigurþar Br 20 pr I, víkr hér svá 
til, sem þeir dræpi hann úti Br 20 pr 3, 
hugþak hér í túne teina fallna Gr II41', 
um þessa sogu er hér kveþit Od4, hér 
liggr Borgný of boren verkjom Od4®, 
hér hefk hjarta Hjalla ens blaupa (Hogna 
ens frökna) Akv 24°? 26°, liggja hér lin- 
kl&pe Am 15°R, (4) bryte fötr ykra bröbra 
hér tveggja Am 24°, hví ınynem hér vilja 
heyra á þá skrækton? Am 60“, nú mátt 
einn, Atle! gllo hér ráþa Am 69%, sitr 
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eige hér snor né dótter Ghv 19°, sitjom 
hér feiger á mgrom Hm 10*, hér skyle 
enge gþrom granda Grt6!; hör ok hvar 
hter und da: hér ok hvar munde mér 
heim of boþet, ef þyrftak at mölunge mat 
Hóv 67!; 2) hierher (bei verbis der 
bewegung): undr's at áss ragr es hér inn 
of komenn Ls 33°, Jarþar burr es hér nú 
inn komenn Ls 58!, ganga hér at garþe 
gollhyrndar kýr Drk 23!R, hér's maþr 
komenn #) 44!, horsker hrafnar skolo þér 
á höm galga slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mogr til 
minna Sala FY45? snuask hér at sande 
snæfger kjólar HH I5I!R, her kvam 
Þjóþrekr mep pria tego Gþr 1IT5', verþer 
söto üte at varba þeim Gunnare, ef þeir 
hér vitja kvame Akv 15°R, bjorn hugþak 
hér inn komenn AmI16'R, grn hugþak 
hér inn fljúga Am I8!R, á hugþak hér 
inn rinna Am 24!R, skoloþ þó hér komner 
Am 45°. 

 her-baldr, m. (vgl. ahd. Hari-bald, 
n.pr.) heerführer, kriegsfürst: sg. nom. 
sá enn hunske herbaldr (d. i. Sigvgrþr) 
Sg 18°. 

her-berge, n.(norw.her-byrge, aschwed. 
här-bärghe, adän. hær- bærghe, her- berg; 
ags. here-beorga, f., afris. her-berge, 
ahd. alts. heri-berga) herberge: sg. gen. 
var þeim (Þór ok Loka) visat fyrst í 
gestahús til herbergis FM 6'?. 

„here, m. kämpfer, in: ein- here. 

her-fang, n. (norw. her-fang) kriegs- 
beute: sg. acc. drap hann (Mýsingr) Fróþa 
ok tók þar herfang mikit @rt 27. 

* her- gjarn, adj. kampfbegterag : m. sq. 
nom. réþ til hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í 
sal Sg 221. 

her-glatoþr, m. heervernichter: sg. 
nom. hitt herglatoþr (Gunnarr) hyggja 
téþe, hvat þeir í bgþve báþer sogþo hrafn 
ey ok grn Br 13°, þá reynde þat, es riþet 
hafþe móþogr á vit min at biþja, hvé 
herglotobr (Sigvorpr) hafþe fyrre eiþom 
haldet viþ ungan gram Br 193. 

her= konungr, m. heerkönig, könig der 
kriegszüge unternimmt: pl. gen. hann 
(Sigurþ) kalla allir menn í fornfræþum 
um alla menn fram ok gofgastan her- 
konunga Sf 34. 

her-maþr, m. (norw. her-mann, aschwed. 
här-mann, adän. hær-mand; ahd. hari- 
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man, ags. here-man) krsegsmann: sg. nom. 
Helgi konungr var allmikill hermaþr HHo 
30 pr 1, hann (Hundingr) var hermaþr 
mikill AH II4, hann (Hjälmgunnarr) var þá 
gamall ok inn mesti hermaþr Sd4 pr 3. 
hermp, /. (ahd. hermida) erbitterung, 
zorn; in: hermþar-hugr, hermpar-litr. 

*hermpar-hugr, m. erbittertes gemüt: 
dat. sg. þeir sjalfer (Granmars syner) frá 
Svarenshauge meþ hermparhug her kgnnoþo 
HH I32*. 

*hermþarelitr, m. „xornesfarbe', (d. ti. 
röte?): sg. nom. hví's hermparlitr á Hnifl- 
ungom? HH I50*. 

*her-mogr, m. (vgl. ags. here- mæog: 
Bugge, Helgedigt. 118) krieger: pl. voc. 
hvar, hermeger! heima eigoþ? HH IS?. 

hernaþr, m. (norw. hernad, fær. hern- 
aður) kriegszug: sg. dal. Sváva var heima 
meþ feþr sínum, en Helgi í hernaþi HHv 
30 pr 4, (Hundingr) átti marga sonu þá 
er í hernaþi váru ZH II5. 

*her -numa, f. *rtegsgefangene: sg. 
nom. varþk hapta ok hernuma sams 
misseres síþan verþa Gpr 18!. 

her-nume, m. kriegsgefangener: sg. 
nom. eige emk haptr, þót værak hernume 
Fm 8°. 

her-numenn, part. prt. kriegsgefangen: 
m. sg. nom. estu haptr ok hernumenn 
Fm 7°. 

herr, m. (norw.her, fær. herur, aschwed. 
här, adän. haar; got. harjis, alts. ahd. 
heri, ags. afris. here) I) versammlung 
der freien volksgenossen (= þing): sg. 
dat. vask Hobbrodde í her fgstnoþ HH 
Il15!'; 2) das zum kriege aufgebotene 
volk, kriegerschar, heer: sg. nom. fylgbe 
oss herr manna Am 87, mon herr koma , 
hinig af bragþe ok brenna bó fyr buþlunge 
Grt 19°; gen. hers odvite (Sigvorbr) Grp 
43! 53', hers jaþar (Sigvorb) Fm 36°; 
dat. (mit suffig. art.) ek vask í hernom 
es hingat ggrþesk gnæfa gunnfana, geir 
at rjóþa Hrbl 106, Fránmarr jarl hafþi 

. varit þær (Sigrlinn ok Alofu) fyr hernum 
meþ fjolkyngi HHvó pr 9; ace. her fella 
Ip 48*, þeir sjalfer (Granmars syner) frá 
Svarenshauge .. her kgnnoþo HH I32*, 
hann (Helgi) lá meþ her sinn í Bruna- 
vagum HHII4 pr3, symnubu Granmars 
synir her HH II 16 pr 13, mölu þær 
(Fenja ok Menja) her á hendr Fróþa Grt26; 
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pl. gen. herja stille (Þjóþrek) Gr III4'; 
3) übertr. verheerer, vernichter: sy. acc. 
lét (Óþenn) of sal minn sunnanverþan 
hövan brinna her alz viþar (d.i. das 
feuer) Hir 10°. 
Composita: her-baldr, her- berge, her- 
fang, her-gjarn, her-glotopr, her- 
konungr, her-maþr, her-magr, her- 
numa, her-nume, her-numenn, her - 
saga, her-skip, her-väpn, her- vegr; 
skipa - herr. 
her-saga, f. kriegsbotschaft: sg. ace. 
Guþmundr reiþ heim meþ hersogu HH 
II 16 pr 12. 

hers - borenn, part. pri. dem stande 
der hersen entsprossen: n. sg. nom. hvat's 
holþboret, hvat's hersboret? Hal 11°, þaþan 
halþboret, þaþan hersboret Hal 16 *. 

herser, m. (norw. herse) herse, gau- 
fürst: sg. gen. skyldak skreyta ok skua 
binda herses kvýn hverjan morgon (pr 
I8*%; pl.nom. hersar á hand gengo Am 
93? — Als männl. eigenname Rb 40°. 

Compositum: hers- borenn. 

her - skip, n. (norw. fær. her-skip, 
aschwed.här-skip, adán. hær-skib) kriegs- 
schiff: pl.acc. undan komz Helgi ok för 
á herskip HI II 4 pr 1. 

her-väpn, n. (aschıced. här-vapn; ags. 
here-wæpen) krieyswaffe: pl.dat.(Sigurpr) 
sá at þar lá maþr ok svaf meh ollum 
hervápnum Sd 5. 

herve, n. (norw. herv, f., adän. harge) 
egge: sg. ace. léter .. Húna skjaldmeyjar 
herve kanna ‚liessest die schildmágde die 
egge kennen lernen’ (vor die also die 
kriegsgefangenen frauen gespannt worden 
wären??) Akv 175. Das wort begegnet in 
der altn. litt. sonst nur noch im norweg. 
Nyere lands-lov 7, 17 (NgL II, 115*): ef 
maþr hoggr eyk fyrir plögi eþa arþri 
eþa hervi eþa í eykreiþi á vársdegi .. 
þá er hann sekr finm morkum silfrs viþ 
konung. 

her-vegr, m. (ags. here-weg) heer- 

strasse: sg. dat. Jgrmonrekr yþra systor 
unga at aldre joom of tradde hvitom ok 
svorton á hervege Ghv 2°, syster vas 
ykkor Svanhildr of heiten sús Jormonrekr 
joom of tradde hvitom ok svgrtom á her- 
vege Hm 3°. 

herþa (rþ; norw. horda, fær. herða, 

aschwed. hürba, adán. hærde; got. hardjan 
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in: ga- hardjan, alts. herdian, ags. hierdan, 
afris. herda, ahd. hertan) härten: prt. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) skinn Níþaþe 
sverþ á linda hats ek hvesta sem hagast 
kunnak ok ek herþak sem hógst þóttomk 
Vkv 19°. 

*herpa-kletr, m. „schulterfels', poet. 


bexeichnung des kopfes: sg. ace. herþa- 
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klett drepk þér halse af Ls57?. 

herþr, f. (norw. herd, aschwed. hárþ, 
adán. hærde, fær. herðar, f. pl.; mhd. herte 
‚schulterblatt’) sehulter: pl. dat. (Þórr) 
hófsk af herþom hver standanda Hyma37'!; 
acc. Óx áin svá, at braut um herþar Þór 
FM 6°. 

Compositum: herþa - kletr. 

hesle, n. (norw. hesle in ortsnamen, 
aschwed. häsle, adän. hasle an: hasle- 
træ; vgl. ags. hæsel, m., ahd. hasal) hasel- 
strauch, haselstaude; in: hesle-kylfa. 

*hesle - kylfa, f. haselgerte: sg. acc. 
mont, Goþmundr! .. hafa þer í hende 
heslekylfo HH II25°. 

*hesta -heite, n. pferdename: pl. 
nom. þessi eru hestaheiti í Porgrimspulu 
FM 10". 

hestr, m. (nor. adän. hest, fær. hestur, 
aschwed. häster; ags. hengest, afris. hengst, 
ahd. hengist) pferd: sg. nom. segþu mér, 
Gagnráþr! .. hvé sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drötmggo? Vm 11°, Blóþog- 
höfe hét hestr es bera kvübo gflgan Atriþa 
FM 10", (mit suffig. art.) hestrinn (Grani) 
vildi eigi fram ganga fyrr en Sigurþr 
steig á bak honum Fm 44 pr 6; gen. 
skua ok bróka skammesk enge maþr, né 
hests in heldr, þót hann hafet góþan Hýv 
611; dat. hüse halfbrunno, heste al- 
skjötom .. verþet maþr svá tryggr, at 
þesso true gllo Hóýv 88°, (Jarl) heste 
hleyppe R5 38°, esat svá mapr hór, at 
þik af heste take Vkv 39°, af heste Hogna 
dötter .. ræse sagþe ZH 1I18', heste ríþa 
Gþr II19®, senn vas á heste hverr drengr 
litenn Gþr 1136'!, (mit suffig. art.) hann 
(Sigurþr) gekk af hestinum inn í salinn 
FH2°; ace. (skal) heima hest feita, en 
hund á bue Hýv 82°, hon (Gná) á hest 
þann er renar lopt ok log ok heitir Hóf- 
varpnir FM 4°, Guþmundr hljóp á hest ok 
reiþ á njósn á bergit viþ hgfnina HH II 
16 pr 6, Sigurþr gekk til stóþs Hjálpreks 
ok kaus sér af hest einn er Grani var 
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kallaþr síþan Am 1, hest enn hraþfóra lát 
hinig rinna Ghv 19°, (mit suffig. art.) 
Skirnir mælti viþ hestinn Skm 9 pr 1; 
pl. nom. Hrafn ok Sleipner hestar ágæter 
FM 10*, þessir eru hestar talþir í Þor- 
grímsþulu FM 10°A, þessir hestar eru 
talþir í Kálfsvísu FMI2'A; gen. hesta 
baztr þykker hann (Skinfaxe) meþ Hreiþ- 
gotom Vm 12°, þú skalt, Hundingr! .. 
hesta gæta HH II38?; dat. (Jarl nam) 
hestom ríþa Rd 35°, heldr mætteþ ér 
hestom ríþa RB 48', frá hestom FM 12!U), 
hverer ríþa þar Rævels hestom (‚auf des 
seekönigs rossen’, d.h. auf den schiffen) 
Rm 16‘, ne vildak þat at mik verr ætte, 
áþr Gjúkungar riþo at garþe, þrir á hestom 
þjóþkonungar Sg 35°; ace. (Jarle borner) 
hesta tombo Rp 43°. 

Compositum: hesta-heite. 

heyja (háþa; ags. hégan) ins leben 
rufen; erregen, veranstalten (KG, Efterl. 
skr. I, 138; zur etymol. Bugge, K% 19, 
411 ff.): inf. ykr (þér) 's, Sinfjgtle! sömra 
miklo gunne at heyja ok glaþa grno, an 
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ónýtom orþom at bregþask (bregþa) HH 25 


147? 1126?, bjóþeþ Hagna ok Hrings 
sunom .. þeir 'o gjarner gunne at heyja 
HHI54°; prt. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) lék ek viþ ena línhvito ok launþing 
háþak Hrbl 91. 

heyra (rþ; norw. hoyra, fær. hoyra, 
aschwed. höra, adän. hare; got. hausjan, 
alts. hörian, ags. hieran, afris. höra, ahd. 
höran) hören: inf. menn lofuþu mjok 
hversu góþir þjónustumenn Ægis váru; 
Loki mátti eigi heyra þat Ls 13, svá vas 
at heyra, es saman kvýmo Kolgo syster 
ok kiler langer, sem bjorg viþ brim brotna 
munde HH 1I29', hló þá Brynhildr .. es 
til hvilo heyra knätte gjallan grát Gjúka 
dóttor Sg 303, Grane rann af þinge, gnýr 
vas at heyra Gr II 4!, hlymr vas at 
heyra hófgollenna, þás í garþ riþo Gjúka 
arfar Od 26', namk at heyra ór Hléseyjo, 
hvé þar af stríþom strenger m&lto Od 283, 
horpo tók Gunnarr .. klukko þeir karlar 
es kunno ggrst heyra Am 62°; prs. ind. 
sg. 2. þat's et þriþja (heill), ef þú þjóta 
heyrer ulf und asklimom Æm 22!, heyrer 
þú hrafna gjalla .. of vere þínom (Gór 
II8?; sg.3. lifa mon þat epter á lande 
hverjo þeira þrámæle, hvarges þjóþ heyrer 
Am 99*; pl.1. hvat ræéþr þú okr, seggr 
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enn órol alz vit slíkt heyrom? Akv6?; 
opt. pl. 3. heyre jtnar, heyre hrímþursar, 
-. hvé ek fyrbýþ .. manna glaum mane 
Skm 34'; amper. sg. 2. heyr nú, Loke! 
hvat ek nú mæle Drk 2°, (mit suffig. 
pron.) heyrþu, Menglgþ! hérs maþr 
komenn, gakk þú á gest sea FY 44', heyrþu 
nú, Hrímgerþr! ef ek bóte harma þér, seg 
þú gorr grame HH» 27'; prt. and. sg. 1. 
hvar namtu þesse en hnöfelego orþ es ek 
heyrþa aldre in hnöfelegre? Hrbl 112, 
heyrþa ek þá (hesta) nefnda FM 10° (v. l.), 
(mit suffig. pron.) of rúnar heyrþak dóma 
Hgv 1105, heyrþak segja svá Hóv 1103, 
getet heyrþak Söta FM 103, heyrþak Fáks 
of getet F.M 109, heyrþak segja í sagom 
fornom, hvé mær of kvam til Mornalands 
Od1!'; sg.3. er hann (Geirrepr) heyrþi 
at Óþinn var þar kominn, þá stóþ hann 
upp ok vildi taka Óþin frá eldinum Grm 
54 pr 2, hann (Sigurþr) heyrþi at igþur 
klgkuþu á hrísinu Fm 31 pr 6, heyrþi 
Sigurþr hvar igþur mæltu Fm 39 pr 3, 
lag heyrþe (Glaumvgr) orþa, hvat á laun 
mælto Am 3°, gtol vas þá Guþrún, es 
ekka heyrþe Am 43°; pl. 3. óþer þá urþo 
(Húnar) es þat orþ heyrþo Am 42', hvater 
fyr hallo heyrþo þræl segja Am 43?, hló 
þá Hogne, heyrþo dagmeger Am 61°; 
opt. sg. 3. hvárke þú þá þorþer fyr hrezlo 
þínne fisa nó hnjósa, svát Fjalarr heyrþe 
Hrbl 80, hét (Fröbe) hváregre hvílþ ne 
ynþe, áþr hann heyrþe hljóm ambátta 
Grt 24; part. pri. n. sg.acc. ér heyrt 
hafeþ .. hver af hraunbua hann (Pórr) 
laun of fekk Hym 39'; h. á eht auf etw. 
hören: inf. hví mynem hér vilja heyra 
á þá skrékton? Am 60%; h. til ehs etw. 
durch das gehör vernehmen: inf. til gota 
etke ggrþot heyra Hm 18°; prs.ind.sg.1. 
hvat's þat hlymja es ek heyre til ossom 
rgnnom i? Skm14'!; part. pri. n. sg. ace. 
(fugl) hafþi heyrt til, at hans (Atla) menn 
kglluþu vænstar konur þær er Hjorvarþr 
konungr átti HHo 12. 

heþan, adv. (norı. hedan, fær. hiðan, 
aschwed. háþan, adän. heden) von hier, 
von hier aus: þær (ár) falla gumnom 
nær, en falla til Heljar heþan Grm 28', 
Árvakr ok Alsviþr þeir skolo upp heþan 
svanger sól draga Grm 37!, eyrinde min 
viljak gll vita, áþr ek ríþa heim heþan 
Skm 39°, hér monk standa ok þín heþan 


435 hebenn 
bíþa Hrbl 31, sessa ok stabs veleþ mer 
sumble at eþa heiteþ mik heþan Ls 7“, 
þú (Njarpr) vast austr heban gísl of sendr 
st goþóom Ls 34?, ek vask langt heþan 
gísl of sendr at goþóom Ls 35', snuþu 
braut heþan Hdl 47', ek slæ elde of 
ivibjo, svát eige kamsk óbrend heþan Hal 
49°, Horn ok Ruþr snuesk til heljar heþan 
(Wg 5°, móþor orþ ber þú. mogr! heþan Gg 
16', ürgar brauter árnaþu aptr heþan: F)2?, 
haltu heim heþan ' #) 3*, haldeþ heim heþan : 
Rm 9“, eino sinne skal alda hverr fara 
til heljar heþan Fm 10*, ríþ heim heþan! 
Fm 20°, hgfþe skemra läte hann (Sigvarþr) 
enn hára þul fara til heljar heþan! Fm 
34?, þeir báþer bróþr skolo bráþlega fara 
til heljar heþan Fm 39“, hrynja hýnom 
(Sigverþe) á hæl þeyge hlunnblik hallar 
hringa litkoþ, ef hanom fylger ferþ min 
heþan Sg 68°, fareþ firr húse .. ella 
heþan bíþeþ, meþan hókk yþr galga Am 36*. 
hepenn, m. zottiger pelzsrock (von 
ziegenfell? vgl. haþna, f. atege): sg. acc. 
es mér í heben hvern handar v&ne Hóýo 
73°. — Als männl. eigenname HHv 2 
u.ö. (s. das register). 

* hilde -leikr, m. (ahd. Hilti -leih, %. pr.) 
kampf: sg. acc. hvqtom's betra an sé 
óhvatom í hildeleik hafask Fm 29?. 

* hilde-meiþr, m. ‚kampfbaum’, poet. 
bezeichnung eines helden: sg. nom. esat 
svá horskr hildemeiþr (d. í. Sigvgrþr), sem 
hers jaþar hyggja mundak, ef bróþor lætr 
á braut komask, en gþrom hefr aldrs of 
synjat Fm 36!. 

hilde-tqnn, f. ‚kampfzahn’, beiname 
des königs Haraldr: sg. nom. Haraldr 
hildetynn borenn Hröreke Hal 29!. 

hildingr, m. held, kriegsfürst: sg. 
nom. hefr harb döme hildingr þeget, es 
viso skal valbygg mala ZH II3!; gen. 
hvars hatr vex meþ hildings sunom, þat 
mák bóta brátt Hóýov 153? þú vast, hála! 
fyr hildings skipom HHo 18', marger 'o 
hvasser hildings syner HH II10? pl. 
nom. (burr Sigmundar) hvesser augo sem 
hildingar HH I 6*, fara hildingar hjorstefno 
til HH I13', þér's, Sinfjatle! sómra miklo 
gunne at heyja ok glaþa grno, an ónýtom 
orþom at bregþa, þót hildingar heipter 
deile HIT II 26*, ero hildingar holzte 
snjallor ZH II27°; dat. frá .. doglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim meþ 
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hildingom þá nátt fara HHII7?, fell... 
buþlungr sás vas baztr í heime ok hild- 
ingom á halse stóþ HHII?S*, svá bar 
Helge af hildingom sem itrskapaþr askr 
af byrne HHII37', ero þat svik ein es 
sea pykkjomk eþa ragna rok .. eþa's 
bildingom heimfor gefen? HH II 39“, esa 
þat svik ein .. né aldar rof .. né's hild- 
ingom heimfor gefen HH II 40“. 

híldr, f. (nortc. schwed. dän. hild in 
weibl. eigennamen, fær. hildur in: hildar- 
maður; got. *hildi in eigennamen: Wrede 
86, alts. ags. hild, ahd. hiltja) kampf, 
krieg: sg. gen. dat. þeir (langviner miner) 
meþ ríke fara heiler hildar til, heiler hilde 
frá H6v 156**; acc. hvar hefr, hilmer! 
hilde vakþa eþa gogl alen Gunnar systra? 
HH II7', meþ geire gjallanda at vekja 
gram hilde Akv 15“. — Als weibl. eigen- 
name Vsp 31* u.ö. (s. das register). 

Composita: hilde-leikr, hilde-meiþr, 

hilde -tonn. 

hilmer, m. (fær. hilmir) herrscher, 
könig (KG, Efterl. skr. I, 76. 113): sg. 
nom. þik kvazk hilmer hitta vilja HHo 
37*, sparþet hilmer hodd blóþrekna HH 
19“, hafþe hilmer (Helge) hart móþakarn 
HHI55*°; voe. síþ mont, Helge! hringom 
ráþa .. ef á þeger, þót harþan hug, hilmer! 
gjalder HHv 6*, hvar hefr, hilmer! hilde 
vakþa? HH II7'; gen. Hjordís es hilmes 
(d.1. Sigvarþar) móþer Grp 3‘, fár vas 
fromre sás fold ryþe, hilmes arfe, ok 
hugen gladde Rm 26*, hofpom á skriptom 
þats skatar löko ok á hannyrþom hilmes 
þegna Gþr II 15*, hilmes fylgjo Gþr 11 16?; 
dat. varþ hilme hugr á vife AH II 13*, 
gengr ór skála skatna dróttenn ok heilsar 
vel hilme komnom Grp 5°, enn skalt 
hilme (d. 1. mér) í hugaþsróþo, framlyndr 
joforr! fleira segja Grp 14', sagþe horsk 
hilme, þegars hón réþ vakna Am 10%, 
hlaþeþ ér, jarlar! eikekeste, láteþ und 
hilme hæstan verþa Ghv 21?. 

* himen-jó-dyrr, f.pl. ‚tür der himmels- 
rosse’: acc. söl varp sunnan .. hende 
högre umb himenjódyrr Vsp 5 ?R. 

*himen-joporr, m. himmelskante, him- 
melsrand: sg. ace. sól varp sunnan, sinne 
mána, hende högre umb himenjgþor Vsp 5°? 
(Bugge, Fkv IÞ; Aarb. 1869 s. 247 fg.; 
JHoffory, Eddastud. s.73 fg.; EWadstein, 
Ark. 15, 158 fg.). 
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‚himenn, m. (norw. — in Guldalen und 
Österdalen — hem, heem, vgl. himme- 
rike, himna-leite, fær. aschwed. himin, 
adän. nur im compos. himme-rige; got. 
himins) himmel: sg. nom. himenn klofnar 
Vsp 52*, ór Ymes holde vas jorþ of 
skopop .. himenn ór hause (en ór hause 
himenn) Vm 21° Grm 40%, segþu mér þat, 
Alviss! .. hvé sá himenn heiter .. heime 
hverjom í? Alv 11°, himenn heiter meþ 
monnom Alv 12', vex mer äsmegen jafn- 
hött upp sem himenn FM 6'% gen. 
Hræsvelgr heiter es sitr á himens enda 
jatonn í arnar ham Vma37!, Hate Hróþ- 
vitnes sunr, sá skal fyr heiþa brúþe 
himens Grm 39*, býr fyr austan Élevága 
hundviss Hymer at himens enda Hym 5°, 
hvorflobo hans (Halfdanar) verk meþ 
bimens skautom Hdl14*, dötr Geirrgþar 
vildo hefja mik til himens FM 6°", sér 
Sigvarbar sngr brogþ fyrer haus hæst fara 
und himens skautom? Grp 10*, ljómaþe 
af (ljóse) til himens Sd3; dat. hverfa 
af himne heiþar stjornor Vsp 57?, kvámo 
ór himne hjalmvitr ofan HHI56'; ace. 
leikr hör hite viþ himen sjalfan Vsp 57%, 
himen hverfa þau (Máne ok Sól) skolo 
hverjan dag gldom at ärtale Vm 23?, 
hvaþan kamr sól á enn slétta himen þás 
þesse hefr Fenrer faret? Vm 46°, upp ek 
varp augom Alvalda sunar á þann enn 
heiþa himen Ardil 52, hverjar 'o meyjar 
es at mune gráta ok á himen verpa halsa 
skautom? Bdr 12*, haf gengr hribom viþ 
himen sjalfan Hal 44!, horn (dýrkalfs) 
gloa viþ himen sjalfan HH II 37°, (nam) hór 
loge viþ himen (himne cod.) gnæfa FH 2?. 

Composita: himen-jgþorr (himen-jó - 

dyrr), himen-vangar; up-himenn. 

himen - vangar, m. pl. (vgl. alts. heban- 
wang) himmelsauen, himmel (vgl.Sijmons, 
Za 18, 113 anm. 1; Bugge, Helgedigt. 
31 fg.): acc. himenvanga HH 116". — 
Als ortsname HHI8?. 

hindre, ad). compar. (aschwed. adän. 
nur in dem compos. hindra - dagher, 
hinder-dag ‚tag nach der hochzeit’; ahd. 
hintaro;vgl.got.hindar, hindana, hindumists, 
ags. hindema, hinder, alts. bi hindan, 
afrıs. hindera) der spätere, folgende: 
m. sg. gen. ens hindra dags gengo hrim- 
bursar Hýva ráþs at fregna Hóva hallo í 
Hýv 108!;  superl. hinztr der letzte: 
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m. sg. nom. sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa HHv 40?; f.sg.nom. sú mon i 
heime hinzt bón vesa Sg 64°, sú vas hinzt 
kveþja Am 44°. 

hingat, adv. (norw. hegat, aschwed. 
hingat; zur eiym. vgl. Noreen, Ark. 6, 
374) hierher: stýrþu hingat eikjonne 
Hrbl 13, ek vask í hernom es hingat 
ggrþesk gnæfa gunnfana Hrbl 106, ró þú 
hingat bátenom Hröl 131, mik hefr Helge 
hingat sendan HH» 37', komenn es hingat 
konr Sigmundar Am 13', Atle mik hingat 
sende ríþa eyrinde Akv 3!, konor hugþak 
dauþar koma í nótt hingat Am 25!, fórtu 
heim hingat Am 87“. 

hinig (d. i. hinn veg) adv. (aschwed. 
hinnugh, adv., hinvägh, präpos.) 1) hier- 
her: hinig (í Niflhel?) deyja ór heljo haler 
Vm 43°, þú því rétt, es ek ríþa skyldak 
heilog fjall hinig Pin 30°, hest enn hraþ- 
fóra lát hinig rinna Gkv 19°, mon herr 
koma hinig af bragþe Grt 19°; 2) in 
beziehung hierauf: hétk ok efndak es 
hinig mæltak, at hvívetna hjalpa skyldak 
Od 9*. 

hinn, pron. demonstr. (norw. fer. 
aschwed. adän. hin; got. nur im dat. ace. 
m. und n. himma, hina, hita; rgl. ahd. 
hiuru, hiutu, alts. hindag, hiudu, hudigu, 
hodigo, ags. hóodæg) jener, dieser, der: 
m. sg. nom. hinn es sæll es sér of getr lof 
ok líknstafe Höv 8!, Hogne þvi hlitte es 
hinn (Gunnarr) of réþe Am 7*, (mit suffig. 
relat. part.) veita maþr hinns vætke veit, 
þót hann mæle til mart Adv 27°, veita 
maþr hinns vætke veit Hóv “4!; f.sg. 
nom. (mit suff. relat. part.) inn kvam en 
arma jotna syster hins brúþfear biþja þorþe 
Prk 29°; gen. handar ennar högre monk 
hinnar geta es þér sleit Fenrer frá Ls 38°; 
ace. hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nátt meþ firom HHo 26!, 
(mit suffig. relat. part.) drap (Þórr) ena 
qldno jatna systor hinas brúþfear of beþet 
hafpe rk 32°; n. sg. nom. hitt es undr, 
es áss ragr es hér inn of komenn Ls 
337R, hitt munde áþra jorlom þykkja, at 
viþ menn mælter Gþr III1’; gen. ek 
hins get, ef it Gymer finnesk .. at ykr 
tíþe vega Skm 243, hins viljak nú spyrja, 
hvat þú heiter Hrbl 24, hins vildu nú 
geta, es vit Hrungner deildom Hrbl 33; 
acc. hitt ek hugþa, at ek hafa mynda geþ 
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hennar alt ok gaman Hóv 98°, hitt viljak 
vita, hvé Vafþrúþnes salakynne sé Vm 3}, 
hitt viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér 
Vm 63, ek hitt oomk, at hér úte sé minn 
bróþorbane Skm 16°, hitt herglatoþr hyggja 
téþe, hvat þeir í bgþve báþer sogþo hrafn 
ey ok qrn Br 13°, hitt kvaþ þá Gunnarr, 
gramr hogstalda Sg 31', orþ kvaþ hitt 
Hogne Am 37, hitt kvab þá Hamþér Hm 
6: 25! 271, hitt kvaþ þá Sgrle Hm 9', 
hitt kvaþ þá hróþrglgþ (Guþrún) Hm 22', 
(mit suffig. negat.) hitke hann (vesall 
maþr) veit es hann vita þyrfte, at hann 
esa vamma vanr Hóv 22°, hitke hann 
(ösnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár 
lese, ef hann meþ snotrom sitr Adv 24°, 
hitke hann (ósnotr maþr) veit, hvat hann 
skal viþ kveþa, ef hans freista firar Hóo 
26°. — Vgl. hingat, hinig. 

hío, n. pl. (ags. hiwan, ahd. hiun; gl. 
got. heiwa-frauja) /) eheleute: nom. hio 
gerbo hvilo Am 81; 2) hausgenossen, 
familie: nom. hvé þik héto hio? FY 46°, 
mank at vér meire mæte ýttom, es vér 
heil hio heima výrom Vkv 15“. — Vgl. hjón. 

hirþ, /. (fær. hirð, aschwed. hirþ in: 
hirþ -dránger, hirþ- man; ags. hiréd: Bugge, 
Stud. 5; ahd. hirát) gefolgschaft eines 
fürsten: sg. gen. Helgi fór ok njósnaþi til 
hirþar Hundings konungs á laun HH II9; 
dat. vóro þeir (Brodr ok Horver) í hirþ 
Hrolfs ens gamla Hdl22*; acc. (mit 
suffig. art.) drap hon (Guþrún) Atla ok 
brendi hgllina ok hirþina alla Akv 3. 

hirþa (rb; norw. hyrda, fær. hirða, 
aschwed. hirdha, adän. hirthæ) 1) jmd 
(ehn) unterbringen, in sicherheit bringen: 
pri. ind. sg. 3. (Egell) hirþe hafra horn- 
gofgasta (‚stellte die böcke ein, brachte 
sie in den stall’) Hym 7°; 2) sich um 
etw. (eht) kümmern: imper. sg. 2. hirþ 
eige þú Hogna reiþe né illan hug ættar 
þinnar AH II16'; 3) an etw. denken, 
etw. im sinne haben (mit folg. inf.): 
imper.sg. 2. (mit suffig. negat.) hirþa oss 
hr&ba Am 37®, (mit suffig. negat.u.pron.) 
hirþaþu hglþom heipter gjalda Gþr 11 29', 
hirþaþu bjóþa bolvafullar þrágjarnlega þær 
kinder mér Gr 132. 

hirþer, m. (fær. hirðil, aschwed. hirþe, 
adän. hjorde; got. hairdeis, alts. hirdi, 
ags. hirde, ahd. hirti) hüter, hirt: ag. 
nom. sat þar á hauge ok sló hgrpo gýgjar 
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hirþer, glaþr Eggþér Vsp 42°, hirþir kvaþ 
Skm 12 tib.; voc. segþu þat, hirþer! es 
þú á hauge sitr ok varþar alla vega, hvé 
ek at andspille komomk ens unga mans 
fyr greyjom Gymes? Skm 11'. 

Composita: far-hirþer, fé-hirþer. 

hite, m. (norw. hite, fær. aschwed. hiti) 
hitze, feuer: sg. nom. leikr hör hite viþ 
himen sjalfan Vsp 57. 

hitta (tt; norw. fær. aschwed. hitta, 
adän. hittæ, hitte) 1) finden, treffen, an- 
treffen (ehn, eht, í eht): nf. þar (á 
Verlande) mon Fjorgyn hitta Þór sun 
sinn Hról 138, mont mér, Freyja! fjaþr- 
hams lea, ef minn hamar mættak hitta? 
Þrk 3*, þik kvazk hilmer hitta vilja HHv 
37°, þú mont hitta Heimes bygþer Grp 
19'!'; prs.ind.sg. 2. haltu svá til vinstra 
vegsens unz þú hitter Verland Hrbl 137; 
sg. 3. sjaldan hitter leiþr í liþ Hýv 66*; 
prt. ind. sg. 3. Loki hvarf aptr ok hitti 
úti Eldi Ze 16, er Helgi fór í brott, þá 
hitti hann hjarþarsvein HH II 11, þar (undir 
Arasteini) hitti Sigrún hann (Helga) HH 
II12 pr9, Sigrún gekk í valinn ok hitti 
Hopbrodd at kominn dauþa HH II I6pr17, 
hitti hon (Sigrún) Helga ok varþ allfegin 
HHII17 pr 1, hann (Sigurþr) hitti mann 
at máli úti fyr hollinni (‚traf einen mann 
den er ansprechen konnte’) Grp 4; pl.3. 
Sigurþr ok Reginn fóru upp á Gnitaheiþi 
ok hittu þar slóþ Fáfnis Fm 1; opt. sg. 3. 
engi maþr grandaþi gþrum, þótt hann hitti 
fyrir sér fgþurbana eþa bróþurbana lausan 
eþa bundinn Grt1l; 2) jmd (ehn) auf- 
suchen: inf. gengo fagra Freyjo at hitta 
Pr‘; 3) jmd (ehn) holen, abholen: 
imper. sg. 2. (mit suffig. pron.) hittu fobor 
Magna! Hrbl 132; +) hittask sich finden, 
zusammenkommen: prs. ind. pl. 3. hittask 
&ser á Iþavelle Vsp 60'H; imper. pl.1. 
hittoınk í vík Varens! HHv 22°; prt. 
ind. pl. 3. hittosk &ser á lþavello Psp 7!. 

hixta (xt; norw. hiksta) röcheln: prt. 
ind. sg. 3. hrundo þeir Vinga ok í hel 
drýpo. gxar at lggþo, meþan í gnd hixte 
Am 38°. 

hjá, praepos. u. adv. (norw. hjaa, fær. 
hjá, aschwed. hia tn: hia-läghi) A. praep. 
ec. dat. 1) neben, bei (local): hvildak hjá 
þeim systrom sjau Hrbl 47, sat hjá henne 
(Pir) sunr húss RB 11°, í segiarns (?) 
kere liggr hann ( Lævateinn) hjá Sinmgro 
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Fj 26°, váru hjá þeim (valkyrjum) älptar- 
hamir þeira Vkv 7, eina nótt kná hón 
(Hrimgerþr) hjá jofre sofa, þá hefr hón 
bolva bötr HHv 24*, ambótt Sigrúnar gekk 
um aptan hjá haugi Helga HH 1138 pr |, 
nú "ro brúþer byrgþar í hauge, lofþa 
diser hjá oss liþnom HH II 459, mon góþa 
kván Gunnarr eiga .. þót hafe þrjár nætr 
þegns brúþr hjá mér snarlynd sofet? Grp 
42°, þú mont hvíla. hers odvite mærr! 
hjá meyjo, sem móþer sé Grp 43°, unþer 
hvárke úte né inne, syster mín! nema 
hjá Sigverþe Gþr 1163, sofnoþ vas Guþrún 
í sðingo Sorgalaus hjá Sigverþe Sg 24?; 
2) neben (im vergleich mit): ulfa þytr 
þóttomk illr vesa hjá sangve svana FM 214, 
svá vas minn Sigvorþr hjá sunom Gjüka, 
sem være geirlaukr ór grase vaxenn Gpr 
I17!; DB. adv. dabei, in der nähe: leiþ 
eromk fjall, vaska þá ek lenge hjá FM 2U U. 
hjala (ab; norw. hjala) plaudern: inf. 
mæla nómo ok mart hjala, þás ráþspaker 
rekkar fundosk Grp 6'. 

hjaldr, m. kampflärm, kampf: sg. dat. 
hög vasat (Guþrún) at hjaldre, hvars hön 
hendr feste Am 46*. 

*hjalm-drött, f. schar von helmträgern, 
kriegerschar: sg. acc. hofbom á skriptom 
.. hjordrött, hjalmdrött Gpr 1I 16°. 

hjalmr, m. (norw. hjelm, fer. hjälmur, 
aschwed. hiälmber, adän. hjælm; got. 
hilms, alts. ags. afris. ahd. helm) helm: 
sg. dat. reiþ ein fyrer hvít und hjalme 
mær HHv 28°, úte stóþ Hopbrodr hjalme 
faldenn HH I50', (Sigrún) kyste ok kvadde 
konung und hjalme HH 1/13*, knátt, 
mogr! sea mey und hjalme þás frá vige 
Vingskorne reiþ Fim 44!, héto mik aller 
í Hlymdglom Hilde und hjalme, hverr es 
kunne Hlr6?; acc. (ský) kalla í heljo 
hjalm huleþs (d. 2. huleþs-hjalm „den un- 
sichtbar machenden helm’) Alv 18“, gaf 
(Herjafaþer) Hermóþe hjalm ok brynjo 
Hdl 2°, heipt at meire verbr hglþa sunom, 
at þann hjalm (d. 4. den &geshjalmr) hafe 
Fm 19“, á bjarge stóþ (Hróptr) meþ Brimes 
eggjar, hafþe sér á hgfþe hjalm Sd 14°, 
hann (Buþle) Brynhilde baþ hjalm geta 
Od 15', minn veitk .. hjalm ok skjald 
hvitastan Ako 75, (mit suffig. art.) hann 
(Sigurpr) tók fyrst hjálminn af hafþi honum 
Sd 6; pl. dat. hövar und hjólmom HH 
I 16?, hví skal und hjolmom hrátt kjat 
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eta? AH 1I 7*, hjalmom arengreypom Ak» 
3“ 177, segja fóro ærer Jormonrekke at 
séner výro segger und hjólmom Hm 19?; 
acc. steypþa hjalma GZr 1 205, hjalma 
gollhroþna Akv 4°, kvóþo Niflunga .. 
hoggva svá hjalma, sem þeim hugr dygþe 
Am 48°. 

Composita: hjalm-drött, hjalm-stafr, 
hjalm - stofn, hjalm -vitr; vind-hjalmr, 
&ges - hjalmr. 

*hjalm-stafr, on. „helmstab', poet. be- 
zeichnung eines kriegers: pl. dat. heilla 
auþet verþr þér af hjalmstgfom, ef þú sér 
þá fyrre fara Em 22°. 

hjalm-stofn, m. ‚helmstumpf’, poet. 
benennung des kopfes: sg.nom. heill vas 
karle hjalmstofn ofan, en vinferell valr 
rifnaþe Hym 32°. 

*hjalm-vítr, f. „helmwesen', poet. be- 
nennung der walküren: pl. nom. kvómo 
ór himne hjalmvítr ofan HHI56!. 

hjalpa (halp; norw. hjelpa, fær. hjálpa, 
aschwed. hiälpa, adán. hjælpe; got. hilpan, 
alts. ags. helpan, afrts. helpa, ahd. helfan) 
helfen: inf. hjalp heiter eitt (ljóþ), en þat 
þér hjalpa mon viþ sorgom ok sgkom ok 
sútom gorvallom Hör 146°, hétk ok efndak 
es hinig mæltak, at hvívetna hjalpa skyldak 
Od 9*%, (Guþrún) vilde þeim (bróþrom) 
bjalpa Am 3°; prs. opt. sg. 2. vittu ef 
hjalper ‚siehe zu ob du helfen kannst’ 
Od4*; pl.3. svá hjalpe þér hollar vætter 

. sem þú felder mér fár af hoandom Od 8!. 

hjalt, n. (norw.hjolt, fær. hjalt, aschwed. 
hiält, adän. hjalte; ags. hilt, m.n., ahd. 
helza, f.) das obere oder untere ende des 
schwertgrifles (knopf oder parserstange) : 
sg. dat. hringr's í hjalte Hr 9!, sigrúnar 
þú skalt kunna, ef þú vill sigr hafa, ok 
rísta á hjalte hjors Sd6?; pl. knopf und 
parierstange, schwertgrif: nom. sjau 
eigom vit salhüs sverþa full hverjo, hver 
ero þeira hjalt ór golle Akv 7? (mit suffig. 
art.) sverþit slapp ór hendi honum (Geir- 
rgþi) ok vissu hjoltin niþr Grm 54 pr 4. 

hjarta, n. (norw. fær. hjarta, aschtwed. 
hiárta, adán. hjarte; got. hairtö, alts. 
herta, ags. heorte, afras. herte, ahd. herza) 
1) herx: sg. nom. blóþogt es hjarta þeims 
biþja skal sér í mál hvert matar (‚sein 
herz blutet', d.h. er fühlt bitieres leid) 
Hóv 37 *, hold ok hjarta vas mér en horska 
mær (‚lieb wie mein eigen fleisch und 
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blut’) Hóv 95”, aptarla hjarta hykk at 
þítt, Atlel see (‚dein herz, meine ich, 
stizt hinten’, d.h. du hast keinen mut) 
HHv 20°, hjarta var skorit ór Hogna Dr 
15, hjarta skal mer Hogna í hende liggja 
-blóþogt, ór brjóste skoret baldriþa Akv 22'; 
gen. (Víþarr) lætr mege hveþrungs mund 
of standa hjor til hjarta Vsp 54*, lagþi 
Sigurþr hann (Fáfni) meþ sverþi til hjarta 
Fm 6, standomk til hjarta hjorr Fm 1}, 
stóþ til hjarta hjorr Sigverþe Sg 21%, 
(móþer Atla) Gunnare gróf til bjarta Od 
30°, hló þá Hogne, es til hjarta skóro 
kvikvan kumblasmiþ Akv 25!, sá (harmr 
vas) hvassastr es hjarta til konung óblauþan 
kvikvan skýro Qhv 18'; dat. hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær, einn's hann 
sér of sefa Hóv 94', Loke af hjarta linde 
brendo (?) Hdl 43!, hofomk hjorr komet 
hjarta et næsta HHv 40%, þat er sagn 
manna, at Guþrún hefþi etit af Fáfnis 
hjarta Br 20 pr 13, (mit suf. art.) freyddi 
sveitinn ór hjartanu Am 31 pr2; ace. 
máls ok manvits sé þér á munn ok hjarta 
gnóga of gefet Gg 14?, gekk Reginn at 
Fáfni ok skar hjarta ór honum meþ sverþi 
er Riþill heitir Fm 30 pr 1, sit þú nú, 
Sigvorbr! .. ok halt Fáfnes hjarta viþ 
funa Fm 31?, Sigurþr tók Fáfnis bjarta ok 
steikþi á teini Fm 31 pr 1, þar sitr Sig- 
varþr sveita stokkenn, Fáfnes hjarta viþ 
funa steiker Fm 32°, át hann (Sigurþr) 
Fáfnis hjarta Fm 39 pr 2, þitt skyle hjarta 
hrafnar slíta Gþr 119? þess átt, Guþrún! 
gröte at fleire, at hjarta mitt hrafnar 
slite Gþr II10*, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita ok ór Hogna hjarta slíta 
Gþr 1132“, þeir ór Hogna hjarta skóro 
Od 26°, skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
Akv 23°, takeþ ér Hogna ok hyldeþ meþ 
knife, skereþ ór hjarta Am 55*, mege 
brenna brjóst bolvafult eldr, þrunget of 
hjarta Ghv 21*; acc. u. dat. hér hefk 
hjarta Hjalla ens blauþa, óglíkt hjarta 
Hogna ens frökna Akv24??, hér hefk 
hjarta Hogna ens frökna, óglikt hjarta 
Hjalla ens blauþa Akv 26??; pl. nom. á 
hverfanda hvéle vöro þeim (konom) hjorto 
skopoþ Hýv 83°; acc. hjorto hugþak þeira 
(hauka) viþ hunang tuggen (Gór II 42}, 
suna hefr þínna, sverþa deiler! hjorto 
hr&dreyrog viþ hunang of tuggen Akv 39°, 
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Am /8!; 2) sinn, gemüt: sg. nom. snotrs 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hüv 55°; acc. sorg etr 
hjarta, ef þú segja né naer einhverjom 
allan hug Hör 120°, þás Guþrúno grimt 
of hjarta, es bróþr hennar þér til bana 
ráþa Grpól!; 3) mut: ag. acc. Þórr á 
afl öret en etke hjarta Hrbl 76. 

Compositum:: hjart- blöp. 

hjart-blóþ, n. (norw. adän. hjarte- 
blod, fær. hjarta-blóð, aschwed. hjärta - 
blodh) Aerzblut: sg. nom. er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pr 4; acc. 
Sigvarþar sárla drukko hrægifr hugenn 
hjartblóþ saman Gpr 1130. 

hjarþar-sveinn, m. hirtenjunge: sg. 
acc. er Helgi fór í brott, þá hitti hann 
hjarþarsvein HH II 11. 

hjón, n. pl. (norw. hjon, hjun, fær. 
hjún, aschwed. hion, adän. hjon; zur form 
vgl. Noreen? $ 338 und Grundr. I?, 613) 
eheleute: nom. hjón söto þar hör at arne 
RB 2*, meirr settesk hann (Rigr) miþra 
fletja, en á hliþ hvára hjón salkynna RB 
3° 173 29°, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo, en á hliþ hvára hjón sal- 
kynna RB 6“ 19“ 32, hjón sóto þar, heldo 
á sýslo RB 15!, bjoggo hjón, bauga deildo, 
breiddo blæjor ok bú gerbo RB 23“, sóto 
hjón, sgosk í augo, Faber ok Móþer, fingrom 
at leika RD 27!; gen. ligge okkar enn í 
mille .. egghvast ísarn svá endr laget, 
þás vit bæéþe beþ einn stigom ok hétom 
þá hjóna nafne Sg 67, fannkak í hug 
heilom hjóna vætr síþan Am 90°. — Vgl. hio. 

hjú, n. pl. s. hío. 

hjúfra (aþ; vgl. got. hiufan) weinen: inf. 
(Guprün) ggrþet hjüfra né hgndom slaa né 
kveina umb sem konor aþrar Gþr 11', 
gerbegak hjúfra .. (die fortsetzung der 
vor. stelle gleich) Gþr II11®. 

hjalp, /. (nor. hjolp, hjalp, hjelp, 
fær. hjálp, aschwed. hiälp, adän. hælp; 
alts. helpa, ags. help, afris. helpe, ahd. 
helfa) helfe, hilfeleistung: sg. nom. hjalp 
heiter eitt (ljóþ), en þat þér hjalpa mon 
vib sorgem ok sgkom Hgv 146°; gen. 
hnékat af því til hjalpar þér, at værer 
þess verþ, aldrege Od 9', hugþe mik til 
hjalpar sér kynrikr konungr of koma mundo 
Od27?; pl. ace. enge mátte fyr jarþ ofan 


tókk þeira (maga) hjgrto ok á teine steikþak Heihreks dóttor hjalper vinna Od 1“. 


445 hjor- drótt 

*hjor-drött, f. mit schwertern bewaff- 
nele schar, kriegerschar : sg. acc. hofpom 
á skriptom .. hjgrdrótt, hjalmdrött Gór 
II 16°. 

hjgr-leikr, m. schwertspiel, kampf: 
sg. gen. þeir sigr hafa es sea kuuno hjgr- 
leiks hvater eþa hamalt fylkja Am 23“. 

*hjor-logr, m. ‚schwertnass’, poet. be- 
zeichnung des blutes: sg. dat. hvó sá holmr 
heiter es blanda hjorlege Surtr ok æser 
saman? Fn 14°. 

hjorr, m. (got. hairus, alts. heru in: 
heru-bendi u. a., ags. heoru) I) schwert: 
sg. nom. hofomk hjorr komet hjarta et 
næsta HHo 404, styndomk til hjarta hjorr 
Fm 1*, hendr mér fulltýþo ok minn enn 
hvasse hjorr Fm 6?, sleit fyr skgmmo 
hrafns hrælunder hjorr Sigvarþar Sd 1%, 
stóþ til hjarta hjorr Sigverþe Sg 21“; 
gen. lenge liggja léter þú lyngve í þann 
enn aldna joton, ef þú sverþs né nyter.. 
ok þíns ens hvassa bjors Fm 27“, hugr 
es betre an sé hjors megen, hvars skolo 
vreiþer vega Fm 28!, sigrúnar þú skalt 
kunna, ef þú vill sigr hafa, ok rísta á 
hjalte hjors Sd 6°; dat. (Jarl) heste 
hleypþe ok hjorve brá RD 38?, esa þat 
höft, at þú hjorve skyler kveþja Fáfne 
fear Rm 12°, nú's blóþogr grn bitrom 
hjorve bana Sigmundar á bake ristenn 
Im 26!, (sá Guþrún) hugborg jgfors hjgrve 
skorna @pr I13*, risto af magne mikla 
hello Sigmundr bjorve ok Sinfjotle FH IS, 
hugþak þik, Guprün! .. léblgndnom hjor 
leggja mik í gegnom Gpr 1139“; ace. 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54“, margr es 
sá hvatr es hjor né rýþr annars brjóstom 
i Fm 24?, fjarre þú gekt, meþan ek á 
Fáfne rauþk minn enn hvassa hjor Fm 
26?;  pl.dat. hnigra sá halr fyr hjorom 
Hgv 158*, þeir (Granmars syner) hafa 
markat (merkt hafa) á Moensheimom, at 
hug hafa hjgrom át bregþa HH I 48* 
II27*; 2) scharfe felskante (2): sg. dat. 
þik (mik) á hjorve skolo ens hrimkalda 
magar gornom binda goþ Ls 49? 50!. 

Compostta: hjgr-drött, hjor-leikr, hjor- 

logr, hjor-stefna, bjor-undapr, hjor- 
þing. 

*hjor-stefna, f. schwerterbegegnung, 
kampf: sg. gen. fara hildingar hjorstefno 
til HHII3! 


það 
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hjortr, m. (norw. adän. hjort, fer. 
hjörtur, aschwed. hiorter; ags. heorot, ahd. 
hiruz) hirsch: sg. nom. Eikþyrner heiter 
hjortr es stendr hallo á Herjafgþor Grm 
26‘, hjortr bitr ofan Grm 35°, svá vas 
Sigvorbr of sunom Gjúka. sem være grönn 
laukr ór grase vaxenn eþa hjortr hýbeinn 
of hvossom dyrom Gþril2?; pl. nom. 
hirter 'o ok fjórer þeirs af hefingar á gag- 
halser gnaga Grm 33'. 

Compositum:: rakka- hjortr. 

*hjor-undapr, part. pri. vom schwerte 
verwundet: f. sg. nom. (Brynhildr) hjor- 
undop hugþe at róþom Sg 47“. 

hjorþ, f. (aschwed. hiorþ, adán. hjord; 
got. hairda, ags. heord, ahd. herta) herde: 
sg. gen. hverf til hjarþar, ef hug truer, 
brjótr bergdana! beitor sókja Hym 18'; 
ace. hjorþ rekr handarvanr Hýo 7I!; 


20 pl. nom. hjarþer þat vito, nær þær heim 
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skolo, ok ganga þá af grase Hýv 21". 
Compositum: hjarþar - sveinn. 
hjor-þing, rn. schwerterversammlung, 

kampf: sg. dat. hefr okr hvatta at hjor- 

þinge @hv 6*; acc. mona nú Helge hjor- 
þing dvala HH I52“. 

hlakka (ab) schreien, kreischen: inf. 
orn mon hlakka Vsp 50°®r; prs. ind.sg.3. 
are hlakkar Vsp 50°. 

hland, n. (norw. fær. land, aschwed. 
land 2m: bukka-land, geta-land; age. 
hland) karn, urin: sg. acc. þér vilmeger 

á viþar rötom geita hland gefe! Skm 36". 
Compositum : hland - trog. 
*hland-trog, n. harntopf, nachtgeschirr: 

sg. dat. Hymes meyjar hgfþo þik at hland- 

troge ok þér í munn migo Ls 34°. 
hlätr, m. (norw. laatt, laatter, fær. 
lätur, aschwed. later, adän. latter, ladder; 
ags. hleahtor, ahd. hlahtar) gelächter: 
sg. dat. at háþe ne hlätre hafþu aldrege 
ganganda né gest Hýv 131*; acc. u. dal. 
hlátr vib hlátre skyle holþar taka, en 

lausung viþ lyge Hóv 42?. 
hlaup, n. (norw. laup, aschwed. löp, 

adän. löb; ags. hlýp, m., afris. hlöp, 

ahd. louf) lauf, in: brul-laup (d. 3. brúþ- 
hlaup). 

hlaupa (hljóp; norw. laupa, fær. leypa, 
aschwed. löpa, adän. labe; got. hlaupan 
in: us-hlaupan, alts. hlöpan, ags. hléapan, 
afris.hläpa, ahd. hlaufan) laufen, springen: 
inf. engi hundr var svá ólmr, at á hann 
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mundi hlaupa Grm 25, lætr konungr hand- 
taka þann mann er eigi vildu hundar á 
hlaupa Grm 27 A; prs. ind. ag. 2. hleypr. 
eblvina! úte á nüttom, sem meþ hgfrom 
Heiþrún fare Hdl 47°; sg. 3. Grani hleypr 
fram at eldinum FH2?; opt. pl. 3. segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt sé matar 
nekkvat þats þeim (gormom) menn gefe, 
ok hlaupe inn, meþan þeir eta? #) 23%, 
vængbráþer tvær liggja í Viþofnes liþom 
.. þat eitt es svá matar, at þeim menn 
of gefe, ok hlaupe inn. meþan þeir eta 
Fj24*;  prt. ind. sg.3. hann (Geirrepr) 
hljóp upp á land Grm 10, Guþmundr hljóp 
á hest HH II 16 pr 6, (Loki) kastaþi netinu 
fyr gedduna, en hon hljóp í netit Am 19, 
Sigurþr hljóp ór grofinni Fm 7. 

hlaut, f. (got. hlauts, m., alts. hlöt, 
ags. hlýt, ahd. hlöz) anteil, loos; ins 
bes. der antetl der gölter an dem opfer, 
daher opferblut: sg. ace. (valtivar) hristo 
teina ok á hlaut sgo Hym 1°. 

Compositum: hlaut- viþr. 

*hlaut-viþr, m. looszweig: sg. ace. þá 


20 


kná Höner hlautviþ kjósa Vsp 63! (Mhff 3 


DA V, 155 fg.). 

1. hlaþa (hlóþ; norw. lada, fær. laða, 
aschwed. laþa, adän. lade; got. hlaþan in: 
af-hlaþan, alte. ags. ahd. hladan, afris. 
hlada) 7) laden, beladen: part. prt. m. sg. 
nom. er Sigmundr bar lıkit út á skipit, 
þá var bätrinn hlaþinn Sf22; f. sg. nom. 
Guþrún .. hlaþen halsmenjom mit hals- 
bändern geschmückt Am 43“; 2) etw. 
(eho) aufschichten: imper. pl. 2. hlaþeþ 
ér, jarlar! eikekeste Ghv 21'; part. prt. 
m. sg. acc. horg mér (Óttarr) gerbe of 
hlaþenn steinom einen aus steinen auf- 
geschichteten altar Hdl 10'; hl. upp 
dass.: inf. skyldu æsirnir hlaþa upp 
gullinu Rmópr2; 3) zusammenstellen, 
ordnen: prs. ind. pl. 3. hunskar meyjar 
þærs hlaþa spjoldom welche die brettchen 
zum weben ordnen, die mit bretlchen 
weben Gpþr 1127! (s. spjald); 4) fallen 
lassen: prt. ind. pl. 3. hlóþu Volsungar 
seglum HHII16 pr 7; 5) hlaþask sich 
aufschwingen: prt. ind. pl. 3. hlóþosk 
móþger á mara bógo Ghv 7“. 

2. hlaþa, f. (norw. lada, aschwed. laþa. 
adän. lade; mhd. lade) scheune: pl. acc. 
(Karl nam) hús at timbra ok hlgþor smíþa 
Rp 22°. 
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hleifr. m. (nor. leiv, fær. leivur in: 
korka-leivur. aschıced. lever. adän. lev; 
got. hlaifs, ags. hláf, ahd. leib) brot: sg. 
dat. meþ holfom hleife ok meþ hollo kere 
fekk ek mer félaga AHgr 52°, viþ hleife 
mik s&#ldo né viþ hornege Hór 139'; 
acc. tók Edda ekkvenn hleif, þungan ok 
þykkvan, þrungenn sýþom RB 4'; pl.ace. 
hón (Móþer) tók at þat hleifa þunna, hvíta 
af hveite RD 30°. 

hlenne, n. ráuberer (?), in: hlenne- 
maþr. 

*hlenne-maþr, m. räuber, spitzbube: 
pl. ace. baþat hann (Hildolfr) hlennemenn 
flytja eþa hrossa þjófa Arbl 17. 

hleypa (ph; rorw. loypa, fær. loypa, 
aschuwed. löpa) I) zum laufe antreiben, 
tummeln: prt. ind. sg. 3. (Jarl) heste 
hleypþe ok hjorve brá RP 38°; 2) ab- 
solut, reiten, sprengen: prs. ind. sg. 3. 
hræþask aller á helvegom, áþr Surtar þan 
sefe of hleyper (gleyper H) Vsp 47“ 
(verfehlte conjectur von Mhff, DA V, 147; 
tgl. Much, Hx 37, 417 fg.). 

hleyte, n. (norıw. loyte) teil, anteil, 
gemeinschaft, verbindung (bes. eheliche), 
daher im pl. verschwägerung: acc. monk 
viþ þá Gunnar gorva hleyte ok Guprüno 
ganga at eiga Grp 34!. 

hléþr, adj. berühmt : m. pl. dat. (Guþrún) 
stóþ of hléóþom Hm 22';  superl.n. sg. 
nom. hvat's frægst á foldo .. eþa hvat's 
hlézt Húnalands? Od 4?. Vgl. Hj. Falk 
in: Akademiske afhandlinger til prof. 
S. Bugge (Christ. 1889) s. 17. 

hlíf, f. 7) schutz: sg. gen. á skip skal 
skriþar orka, en á skjold til hlífar Hýv 
81°; 2) schild: pl. acc. (Jarle borner) 
hesta tomþo, hlífar bendo Rp 43°. 

hlífa (fþ; nor. liva, fær. liva, got. 
hleibjan, ahd. liban) jmd (ehm) schützen: 
prt. ind. sg. 3. hon (Sváva) gaf Helga nafn 
þetta ok hlífþi honum opt síþan í orrostum 
HHv9 pr 3; pl. 3. kvámo ór himne 
hjalmvítr ofan .. þærs grame hlifpo HH 
156?; hlifask sich mit etw. (eho) schützen: 
prt. ind. pl. 3. skuto skarplega ok skjoldom 
hlifþosk Am 42°. 

hlíta (tt; norw. aschwed. lita, fær. lita) 
mit elw. (eho) zufrieden sein, sich mit 
etw. zufrieden od. einverstanden erklären: 
prt. ind. sg. 3. Hogne því hlitte (nitti Á), 
es hinn (Gunnarr) of réþe Am 7%. 


449 hliþ 

1. hliþ, f. (nor. lid, led, fær. lið, 
aschıed. lidh) seite: sy. dat. (askr Ygg- 
drasels) á hliþo fünar Grm 35°; ace. 
meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja, en 
á hliþ hvára hjón salkynna Rp 3? 173 297, 
meirr lagþesk hann (Rígr) miþrar rekkjo, 
en á hliþ hvára hjón salkynna RP 5* 19! 
32*, brenne mer enn huuska á hliþ aþra 
Sg 65*, brenne enom hunska á hlip aþra 
mina þjóna menjom gofga Sy 66'; pl. ace. 
tälardiser standa þér á tvær hliþar ok 
vilja þik sáran sea Æm 24°. 

Compositum : hliþ- farmr. 

2. hlip, ». (norw. lid, fær. lið, aschwed. 
liþ. adän. lid, li; ags. afris. hlid, ahd. 
lit) toröffnung, tor: sy. dat. váru hundar 
ólmir ok bundnir fyr skíþsgarþs hliþi þess 
er um sal Gerþar var Skm 10 pr 2, fjatorr 
fastr verbr viþ faranda hverjan, es hana 
(Þrymgjall) hefr frá hliþe FY 10*; pl. ace. 
hrittu á hurþer, láttu hliþ rúm! #4) 43}. 

Composita: Mliþ - skjelf, hliþ- varþr; 

tún - hliþ. 

3. hlíþ, /. (rorw. lid, fær. líð, asehwed. 
liþ, adän. lid, li; ags. hlið; ægl. got. hleid- 
uma, ahd. lita) abhang, berghalde: pl. 
acc. þeir (Granmars syner) af ríke rinna 
léto Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til dala 
doggótta, dokkvar hlíþer HH I 49°. 

Compositum: hliþ- þang. 

*hliþ-farmr, on. seitenlast, last die an 
den seiten des pferdes herabhängt: sg. 
ace. hliþfarm Grana ‚die bürde Granes', 
d. í. gold Od 20°. 


hlip -skjolf, f. fensterbank (R Henning, : 


DLZ 1890 sp. 229; anders Bugge, Erpr 
og Ettill s. 3): pl. acc. hliþskjalfar (lip- 
skjalfar Æ) djúpar Akv I4!. — Als name 
von Qdins hochsitx Grm Í5 Skm Í. 

*hlip-vorpr, »n. torwächter: pl. nom. 
hliþverþer hýrar borgar grind upp luko 
(þr 1137". 

*hlíþ<þang, n. „fang der berghalde', 
poet. bezeichnung des waldes: sg. acc. 
kalla (viþ) hlíþþang haler Ale 28°. 

hljómr, 7. (norw. ljom; egl. got. hlíuma, 
m. „gehör') lärm, geräusch: sg. acc. 
(Fróþe) het hváregre hvilþ ne ynpe, Apr 
hann heyrpe hljóm ambátta Grt 24. 

hljóta (hlaut; norw. ljota, fær. ljóta, 
aschwed. liuta; alts. hliotan, ags. hleotan, 
ahd. hliozan) erlangen, erhalten: inf. 
strangt vas angr ungre (Guþrúno) ekkjo 

Gering, Edda - Wörtorbuch. 
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nafn hljóta Am 94°; pres. ind. sg. 2. ulfe 
hæra hykk þik öpa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hggg Arbl 121; prt. ind. sg. 3. 
hón (jatna syster) skell of hlaut fyr skill- 
inga rk 32°. 

hljóp, n. (nor. liod, fær. ljóð. aschwed. 
liuþ, adän. ljud, Iyd; got. hliuþ? hliups?) 
1) gehör, aufmerksamkeit, schweigen: 
sg. gen. hljóþs biþk allar helgar kinder 
Fsp1'; dat. onn vare gestr, es til verþar 
komr, þunno hljóþe þeger Hýv 7’; 2) tö- 
nendes instrument, horn (in dieser be- 
deutung sonst im altn. nicht, wol aber 
im adän. nachgewiesen, s. Kalkar 11,816*): 


ö sg. ace. veit Heimdallar hljóþ of folget 


und heiþvgnom helgom baþmo Psp27'; 
3) gesany; in: Hyndlo-hljóþ (F). 

hljóþr, «adj. (asehwed. liudher) schireig- 
sam, ruhig: n. sg. ace. hljótt ýttom sjaldan, 
siz kvamt í hendr ossar ‚ruhiges behagen 
halten wir nie’ Am 52\. 

*hlóa (ap ?) im siedex ustande sein, kochen 
(KG, Efterl. skr. I, 123 anm.): prs. ind. 
pl. 3. heilgg vatn hloa Grm 29°. 

*hlunn-blik, 7. pl. glänzende türflügel(?) 
die sich inrollen bewegen (vgl.jedoch Bugge, 
Beitr. 22, 127): nom. hrynja hgnom (Sig- 
verþe) á hæl þeyge hlunnblik hallar hringa 
litkoþ, ef hgnom fylger ferþ min heþan $g68?. 

hlunn-gote, m. „rollenhengst', poet. 
bexeichnung des schiffes: sy. acc. baþ 
hlunngota hafra dröttenn átrunn apa ütar 
föra Hym 21‘. 

hlunn-vigg, n. ‚rollenross’, poet. be- 
zeichnung des schiffes: pl. nom. hlunn- 
vigg hrapa Am IT“, 

hlute, ». (norw. lute) los, schicksal: 
sg. nom. litt ınou viþ bótask hlute hváregra 
Am 96°. 

hlutr, „0. (norıw. lut, fær. lutur, aschwed. 
luter, adän. lod; ags. hlot, ahd. hluz) 
1) teil: sg. dat. hlut veld ek mínom ‚ich 
habe meinen teil daran’ (habe anteıl an 
dem verbrechen) Am 79°; ace. Atli helt 
vorþ inn fyrra hlut nætrinnar Hv ll pr í, 
mál es, Hopbrodr! hefnd at vinna, ef lægra 
hlut lenge bgrom (‚wenn wir lange den 
kürzeren gexogen haben’) HH Il 24*, á 
enge hlut 77 keiner weise, durchaus nicht 
Sy 36*, enge hlut aubens fear nichts von 
dem mir zugefallenen vermögen Sg 3C*, 
gorbet hlut þiggja ‚nichts konnte man 
erhalten’ Am 90°; pl. gen. hné hans 
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(Sigvarþar) ofdolgr til hluta tveggja „fel 
in zwei hälften auseinander’ Sg 23'; 
2) ding, sache: pl. dat. var Gleipnir síþan 
gorr ér sex hlutum FMS°; ace. báþu 
gupin alla hluti gráta Baldr ór helju FM 3". 
þessa hluti sagþi Reginn Sigurþi Am 12 
pr Í, sumer Gotþorme sófo gera hold viþ 
mungäte ok marga hlute aþra í tyfrom 
Br 4bð (s. 353 anm.). 

Composttum: fóta - hlutr. 

hlupr. m. (nor. lunn, fær. lunnur. 
asehired. lunnar. m. pl., adän. lunde; ahd. 
lun) schiffsrolle, eines der walzenfürmigen 
hölzer, auf denen die schiffe ans land 
gexogen und zu wasser gebracht wurden, 
in: hlunn-blik, hlunn -gote. hlunn - vigg. 

hlý, n. (aschwed. adän. ly, egl. norır. 
lva. f.; ags. hléo, afris. hli, alts. hlea. 
f., vgl. got. hlija, f.) wärme, schwüle, in: 
of - hlý. 

hlýja (hlýþa; norıe. lva, adán. lv; ays. 
hlýwan. hléowan) jmd (ehm) schutz ge- 
währen: prs. ind. sg. 3. (mil suffig. negat.) 


hrörnar poll sús stendr þorpe á. hlýrat 


henne borkr né barr Hör 50?. 

hlymja (hlumþa) J/ ertönen, erklingen: 
inf. hvat's þat hlym hlymja, ek ek hlvmja 
heyre nú til ossom ronnom 1? Skm 14'It; 
2) heulen: prt. ind. pl. 3. hreingglkn 


hlumþo Hym 25' (doch ist des metrums : 


wegen die lesart ron A: hruto in den 
text xu selxen, rgl. Bugge, Aarb. 1895 
s. 129 anm. 1). 

hiymr. m. lärm, getöse (KG, Efterl. 


skr. I, I5l): sg. mom. hlymr vas at heyra % 


höfgollenna, þás í garþ riþo Gjúka arfar 
Od 26!; pl. gen. hvat's þat hlymja (hlym 
hlymja /é A) es ek heyre til ossom rgnnom 
1? Skm I4!. 

hlynr, ». (norıe. lon, uschwed. lün, addi. 
lon) ahorn; baum ün allgem.: sg. voc. 
hvassa vápna hlynr! ‚baum der scharfen 
waffen’, d.i. held Sd 20°. 

hlýr, n. (alts. hleor, ags. hléor; vgl. 
nor. lyra, f.) wange: sy. nom. hlýr roþ- 
naþe Gr 114?. — Zur etym. vgl. Bugge, 
Ark. 2, 216. 

„hlýra, ad). indeel. 
tórog-hlýra, úrog -hlýra. 


‚wangig’, In: 


hlýre, »ı. bruder: sg. nom. hlýre þinn 5 


hvárke þorþe eld at ríþa né yfer stíga 
IT3?; dat. {4 mon syster, þót fgþor 
misso, hefna hlýra harıns Jm 10%. 
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hiyrner, m. himmel: ey. nom. himenn 
heiter meþ mononm. en hlvrner meh 
gobom Alr 12. 

hlýþa (dd; norıc. Iyda. fur. lýða. 
aschred. lvþa, adän. ljude, I) hören (any 
elıw.: elo oder a ehti: inf. biþk þik. 
Sváva! .. ef vill ming male hlýþa. at þú 
Heþne hvilo gorver HHr 41°. vake þú. 
Fróþe' ef vill hlýþa songom okrom ok 
sogom fornom Grt 15°: imper. sy. 2. lýþ 
sogo minne! Jdl 253°; pri. ind. sy. Í. 
(mit suffig. pron.) hlýddak a Hyva mál 
Hór 110°; sg. 3. fuglinn kvakaþi. en Atli 
hlýddi hvat hann sagþi HHe 14; pl.3. 
heiler þeirs hiyddo! Hýr 13 7*: 2) horchen. 
lauschen: prs. ind. sy. 3. (enn vare gestr) 
eyrom hlýþer, en augom skoþar Hér ©®: 
prt.ind.sg.2.sazt ok hlýdder, meþan sagþak 
þér morg ill of skop min ok þeira Od 32". 

*hlýþe. f. gehorsam (7): sy. nom. (mil 
suffig. negat.) þvíat þat heita at hlýþege 
myne (“) Hm 23". 

hlæja (hló; norıc. laja, fer. læa. læga. 
aschıced. leia, adän. le; got. hlahjan. alts. 
hlahan, ags. hlehhan, ad. hlahhan) lachen: 
inf. þat's enn of þann es þú illa truer ok 
þér es grunr at hans gebe: hléja skaltu 
vib þeim ok of hug mála Hör 46°, hatt 
mono hlæja Hundings syner þeirs Eylima 
aldrs svnjoþo, ef meirr tyggja munar at 
säkja hringa rauþa an hefnd fohor Jim 15 ': 
prs. ind. sg. 2. hví hlær va? Gþr IITT*. 
(mit suffig. negat.) hlæra þú af því. heipt- 
gjarn kona! gloþ á golfe, at þér góþs vite 
Sg3l?; sg. 3. vesall maþr ok illa skape 
hlær at hvívætna Hov 22°; amper. sy. 2. 
(mit suff.pron.) at hýrom þul hlæþu aldrege 
Hör 133*; part. prs. m. sg. nom. hlæjande 
Völundr hófsk at lopte Fkv 31'40'; f. sy. 
nom. fár kunne þeim tljóþa látom. es grátande 
gorþesk at segja þats hlayjande holpa beidde 
Br 15. lhlæjande Guþrún hvarf til skemmo 
Qhr í'; prt. ind. sg. 3. hló Hlórriþa hugr 
í brjóste. es harþhugaþr hamar of þekþe 
Þrk.31', hló þá Brynhildr .. eino sinne 
af ollom hug Br 10! Sg30!, hló þá Atla 
hugr í brjóstc, es heilar sá hendr Guþrúnar 
Gþr IIIY', hlo þá Hogne, es til hjarta 
skýro kvikvan kumblasmiþ Akv 25', hló 
þá Hogne .. keppa svá kunne Am 61°, 
hló þá Jormonrekr, hende drap á kanpa 
Hm 20'; pi.3. banar hlógo Ilm 6°. 

Compositum des part. prs.: viþ-h1læjande. 


453 hlöge 
hlóge, n. (norw. logje, aschwed. löghe, 
adän. leje) verlachuny, verspottung: sg. 
gen. opt fær hlóges, es meb horskom 
komr, manne heimskom mage Höv 20°. 
hlóglegr, adj. (norıe. logleg, fær. logi- 
ligur, aschwed. löghliker, adän. lejlig) 


7 


w 


lächerlich: n. sg. nom. hafnarmark þykker 


hlöglekt vesa, þars þú í steins like stendr 
HHr 30°, hlóglekt þat þykkjomk, es þinn 
harm tiner Am 583%. 

hlóþa (dd; nor. lgda, aschaced. lödha) 
])jmd(ehn) beladen; (übermässig) belasten: 
inf. vilkak mar minn mætan hlóþa Ad! 5*; 
2) etw. (eho) auf jmd (á ehn) laden: inf. 
(mont) golle hlóþa á Grana bógo (irp 13°. 

*hlymmoþr, »r. „der brausende', poet. 
bexeichnung des windes: sg. nom. (vindr) 
heiter í heljo hlammoþr Alv 203Ar. 

*hnafa (hnóf) abschneiden (?): prt. ind. 
sy. I. (mit suffig. pron.) máttegak bylva 
bötr of vinna, áþr hnófk hofop af Hnifl- 
ungom (hv 12?. 

hnefe, m. (norıo.neve, fær. nevi, aschwed. 
nävi, adän. næve; mhd. neve in: neve- 


mez) faust; baumkrone (?): sg. nom. í knð : 


gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69°. 

hnekking, f. (rorw. nekkjing) wider- 
stand: sg. ace. hgfþoþ .. hnekking (‚ihr 
fundet widerstand') meþau heiler výrom 
Am 56°. 

hníga (hné; »orw. niga, fær. niga, 
aschwed. nigha; got. hneiwan, alls. ahd. 
hnigan, ags. hnigan, afrís. hniga) 1) sich 
neigen, sich lehnen: inf. tré tekr at 
hniga, ef hoggr tóg undan Am 69°, mona 
þér Sigrún .. Hoþbrodr konungr! hníga 
at arme (‚sich an deine brust lehnen, 
dich umarmen’) HH II17?; prt. ind. 
sg. I. (mit suffig. pron. und negat.) hnekat 
af því til hjalpar þér (‚Öbückte mich um 
dir zu helfen’), at værer þess vorþ, 
aldrege Od 9!; sg. 3. vóro ellifo æser 
talþer, Baldr es hné viþ banaþúfo Aal 
30° (s. bana- þúfa), hné Guþrún hgll viþ 
bolstre Qþr I 14', hné viþ bolstre hón 
(Brynhildr) á annan veg Sy 47°; pl. 1. 
vit hormog tvau hnigom at rúnom ‚neigten 
uns zu einander um ein vertraules ge- 
sprüäch zu führen’ Gþr III 4*; part. prt. 
f. sg. nom. vas hurþ huigen angelehnt, 
halb offen RP 26°; 2) sinken, fallen 
(bes. von sterbenden): inf. var) fyr Helga 
Hundingr konungr hniga at velle HH II9°, 
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dótter lét Gjúka drenge tvá hníga Am 
47‘, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
sé vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyr hníga á Heljar sjgt? #) 25“, (Hamþér 
ok Sorle) léto mag ungan (Erp) til moldar 
hniga Hm 15*; prs.ind.sg.3. fyr þessom 
eggjom hnigr sá enn aldne jotonn Skm 
253, (mit suffig. negat.) hnigra sá halr 
fyr hjorom Age 158%; pri. ind. sg. 3. hné 
haus (Sigvarþar) ofdolgr til hluta tveggja 
‚fiel in xwei hälften aus einander’ Sg 
23', hendr ok haufoþ hné á annan veg 
Sy 23°, Hamþér hné at húsbake Jfm 31?; 
pl. 3. (skjaldmeyjar) hnigo í eld heitan 
Ak 155, hnigo heilog vytn af himenfjgllom 
‚strömten herab’ HHII?; part. prt. m. 
sg.nom. svá komsk meirr aptr móþor at 
vitja geirnjorþr hnigenn á Gotþjóþo Ghv 8°; 
hn. fyrer dahin sinken, umkommen: inf. 
létk hann (Hrungne) falla ok fyrer hniga 
Hrbl 35. 

hnipenn, «dj. (nor. nipen, fær. nipin 
‚duckmäuserig') biegsam, poet. epitheton 
des getreides: m. sg. «acc. kalla (sáþ) í heljo 
hnipenn Ale 32%. 

hnipna (ab; vgl. nor. nipa, ags. hni- 
pian, and. nipfen) den kopf hängen lassen, 
traurig werden: prt. ind. sg. 3. hryggr 
varb Gunnarr ok hnipnaþe Sy /3', hnipn- 
abe Grane, drap í gras hgfþe Gr II5®, 
hnipnaþe Gunnarr Gr II 7', út gekk Sig- 
vorþr andspjalle fra, hollvinr lofþa, ok 
hnipnaþe FH 4°. 

hnit, =. (norı. nit) zusammenstoss, 
kampf; in: hnit- bróþer. 

* hnite bróþer, =. kampfgenosse (?): sg. 
dat. (Þórr) hamre kníþe hófjall skarar 
ofljótt ofan ulfs hnitbróþor (d. 2. der Mid- 
gardsschlange) Hym 24°. — Vgl. jedoch 
Bj. MagnússonÓlsen, Aarb. 1888, s. 22. 

hnjösa (hnaus; norw. njosa, fær. njösa, 
aschwed. niusa, adän. nyse; ahd. niosan) 
niesen: inf. hvárke þú þá þorþer fyr 
hræzlo þínne físa né hnjósa, svát Fjalarr 
heyrþe IÞöl 80 (vgl. jedoch E. Sievers, 
Za 21, 109, der für hnjósa das synon. 
fnjósa einsetzen möchte). 

hnoss. f. (norw. noss, n. „kntrps', 
adän. nos ‚schälzchen’) kostbarkeit, kler- 
nod: pl. gen. móþor tókt mína ok myrper 
til hnossa Am 53°; acc. hverr vilde mer 
hnusser velja, hnosser velja ok hugat 
mæla Gþr 1I21'*, bereþ hnosser fram 


15* 
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Hünksnunga Ghr 6°, sitr eige her nor 
ne dótter süs Guþrúno gæfe hnosser 
Ghv 19*. 

*hnúka (kb; norıe. nuka) zurmnmen- 
gekauert silzen: prt. ind. sg. 2. í hauzka 
bumlunge hnúk þer þú, einhere! ok þótteska 
þú þá Þórr vesa La 603. 

hnófelegr. adj. unzüglich, höhniseh: 
n. pl. ace., comp. n. pl. ace. hvar namtu 
þess en hnófelego orþ. es ek heyrpa aldre 
in hnófelegre“ Erbl 111. 112. 

hneggta (hnoge; norw. nugga) jmd 
(ehn) von et. íeho od. at eho) trennen, 
ihn einer sache berauhen: prt. ind. sq. 2. 
hngggt mik at bróþrom ok at brynjoþonn. 
hnoggt mik at gllóm haufoþniþjóm Gpr 
Ill 5°*; part. prt. ın. sg. nom. miklo estu 
hnuggenn, es þú "st míno genge, ollom 
einherjom ok Obens hylle Grin 31°. 


hodd, f. (got. huzd, n., alts. ags. hord. : 


ahd. hort, ın., I) schatz: sg. nom. es und 
einom mer gll of folgen hodd Niflunga 
Akr 28°; ace. sparþet hilmer hodd blóþ- 
rekna HI I9*; 2) eingeschlogsener raum, 
bexirk: sg.arc. þér íár) hverfa of hudd 
goþa Grm 27° (rgl. Bugge x. st.). 

1. hof, n. (norır. hov, frer. hóv, aschwed. 
hof, adän. hof, hov; alts. ags. afris. ahd. 
hof) 2) wohnung: sy. dat. hat's til kostar, 
ef koma mitte út ór óro glkjól hofe 
Hym 34?; 2) tempel: ag. acc. hittosk 
æser á Ipavelle þeirs horg ok hof hýtim- 
broþo Vsp 7?, hof monk kjósa, harga 
marga ZIIfe 4'; pl. dat. hofom ok horgom 
hann (Njórþr) réþr hundmorgom Vm 38. 

2. hóf. „. (norw. adán. hov, fær. hógv, 
aschwed. hof) mass: sg. dat. haldet maþr 
á kere, drekke þó at höfe (‚mit massen’) 
mjgþ av 19! (vgl. jedoch Wisén, EE 
105 ff.), rıke sítt skyle ráþsnotra hverr í 
höfe hafa (‚möge mit mässigung seine 
macht gehrauchen') Hg 64°, hættu nú, 
Njorþr! hafþu á höfe þik! Ls 36', ek 
bóte svá brest á golle, at feþr þínom 
fegre þykker ok móþr þínne miklu betre, 
ok sjalfre þer at sama hófe (‚in dem- 
selben masse', d. h. ebenso yut wie früher) 
Vhe 28%. 

Compositum: sr -(h)öf. 

"höf-gollenn, ad). zergoldete hufe ha- 
bend: m. pl. gen. hlymr vas at heyra hóf- 
gollenna (d. h. der pferde), þás í garp riþo 
Gjúka arfar Od 26". 
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höfr. „ec. norn. adán. hav. fr. hugvur. 
aschıed. hof: alts. afris. hof. ags. hóf. 
ahd. huof, Auf: sg. dat. rúnar kvaþ 
ristnar) á Alsvinz hufe Sd 15°. 

Composttum: hof - gollenn. 

hóglegr, adj. passend: compar. n. sq. 
ace. sek til ráþ annat hulfo hóglsgra 
Am 66°. 

hold. n. (norıc. fær. hold. aschrred. adän. 
huld: «gs. hold) fleisch: sy. num. hold ok 
hjarta vas mer en horska mier Jlýr 45° 
(8. hjarta): dat. ór Ymes hold“ vas jorþ 
of skopoþ Vm 21! Grm 40!. þau (líf ok 
Lifpraser) leynask mono í holde Hedd- 
mimes (í Mimes holde 7) Vm SAT, 
hrit:vakulbe meget þíno holde fara Gy 12°, 
(rúnar kvaþ ristnar) í guma holde Sd 
1''Vs: ace. í Vólundr) gekk brúnnar b»ro 
hold steikja Vír 11°, hold hugþak þeira 
(hvelpa) at hræom orbet Gr IF 433, sumer 
Gotþorme gófo gera hold Br 46° (s. 155 
anm.). 

Compositum: hold -gróenn. 

hold - gróenn, part. prt. ans fleisch 
gewachsen: f. sg. mom. brynjan var fust, 
sem hon væri holdgroin Sd 7, hvat mege 
fótr fóte veita ne holdgroen hand annarre“ 
Hm 13}. 

hollr, adj. (nor. holl. fær. hollur, 
asclnced. hulder, dän. huld; got. hulþ=. 
alts. ags. afris. ahd. holdi hold. freund- 
lich, wolwollend: ın. pl. gen. mist hefr 
f pl. nom. horskar 
óttom vér konar, ef oss hollar viere Fr! 
43, hjalpe þér hollar vætter, Frigg ok 
Freyja Od S'; nn. pl. nom. (mon ck) 
hyggja á þorf hverja, sem vit holl varrcm 
Am 97'; ace. holl regen Ls 4°. 

Composita: holl-vinr; gagn - hollr. 

holl-vinr, m. rertrauter freund: sy. 
nom. Sigvorbr .. hollvinr lofþa FI 4°. 

holmr. m. (norw. adän. holm. fær. 
hólmur, asehwed. holmber; alts. ags. holm) 
1) insel: sg. dat. sátoþ it Vólundr saman 
í holme? Pk» 42% sétom vit Vólundr 
saman í holme Vke 43?; ace. (Vólundr 
var) settr í hólm einn er þar var fyr 
landi, er hét Sævarstaþr Fr IS pr 2; 
2) kampfplatz (da zıweikämpfe gerne «uf 
inseln ausgefochten wurden): sy. nom. 
segþu mér þat, Fäfner! .. hve sa holmr 
heiter, es blanda hjrlege Surtr ok æser 
saman? Pm 14". 
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holt, n. (norw. adän. frer. holt, aschwed. 
hult; alts. ags. afris. holt, «hd. holz) 
ychölx, wald: sy. gen. til hwlz ck gekk 
ok til hrás viþar gambantein at geta Skm 
321; dat. þau (Lif ok Lifþraser) leynask 
mono í holte Hyddmimes Fm 45°, usa sá 
nu hýrr es ór holte ferr Fko 17%, einstóþ 
emk orþen sem gqsp í holte wie die espe 
im (nadel-J)walde Im 4‘ (Bugge, Zi 
1,387). 

Compositum: holt-riþ. 

*holt-rip, x. bewaldeter beryrücken: 
pl. gen. heim hvale haf til bójar ok holt- 
riþa hver í guguom Hym 27. 

hóredómr, nr. (aschwed. hur-domber, 
adän. hor-dom; afris. hor-dom) hurerer, 
ehebruch: sy. nom. hart’s í heime, hór- 
dómr mikell Fsp 45°. 

horfa (fh; norw. fer. horva, adän. 
horfe, horve) 7) gerichtet sein: prs. ind. 
pl. 3. sal sa standa .. nurþr horfa dyrr 
Vsp 38?;  prt. ind. pl. 3. kvam hann 
(Rigr) at sal, suþr horfþo dyrr ID 26°; 
2) schauen, blicken: inf. ara þúfu á skaltu 
ár sitja, horfa heime ór (,deine blicke 
von der welt abkehren’), snugga heljar til 
Skm 27°. 

horn, n. (norw. fær. aschwed. adän. 
horn; got. haúrn, alts. ags. afrıs. ahd. 
horn) J) horn eines lieres: pl. nom. horn 
(dýrkalfs) glva vib himen sjalfan Z/72 II 
37°; gen. braut af þjóre þurs ráþbaue 
hótún ofan horna tveggja Hymn 19*%; dat. 
af hans (Eikþyrnes) hornom drýpr í Iver- 
selme Grm 26°; 2) aus dem horn eines 
lieres verferligter gegenstand, und xwar 
a) trenkhorn: sy. dat. hann (Loki) tók 
vib horni ok drakk af Ls 53 pr I, á horne 
skal þær (olrúnar) rista Sd 73, þær (hug- 
rúnar) of hugþe Hröptr af þeim lege es 
leket hafþe ór hause Heiþdraupnes ok ór 
horue Hoddrofues Sd 13°, vyro í horne 
hverskyns stafer ristner ok robner Gþr 
IT23', (mit suffig. negat.) viþ hleife mik 
sældo né viþ hornege Hýv139'; ace. 
Aynarr gekk at Grimni ok gaf honum 
horn fult at drekka Grm 32, Htrist ok 
Mist viljak at mer horn bere Grm 36', 
Lon (Borghildr) tók eitr mikit horn fult 
ok bar Siufjatla SF 8, Borghildr bar annat 
horn Sinfjotla ok baþ drekka Sf13, hon 
(Sigrdrifa) tók þá horn fult mjaþar ok gaf 
honum (Sigurþi) minnisveig Sd Í pr Í, 
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(mit suffig. art.) er hann (Siufjetli) sá í 
hornit, skilþi hann at eitr var í Sf9, 
Sigmundr tók hurnit ok drakk af Sf10, 
enn it pribja sinn bar bon (Borghildr) 
honum (Sinfjetla) hornit Sf15; pl. gen. 
fór þar fjölþ horna, unz þótte fulldrukket 
Amó?; b) horn zum blasen: sg. nom. 
hátt blass Heimdallr, horn's á lopte Vsp 
463; acc. {haler glreifer) til gota etko 
gorþot heyra, Apr halr hugfullr í horn of 
þaut Hm 18°. 

Compositum: horn - gufogr. 

"horn-gofogr, adj. mit hörnern ye- 
schmückt: superl. m. pl. acc. (Egell) hirþe 


5 hafra horngofgasta Hym 7°. 


hornungr, ın. (afrıs. horning, ags. 
hornung 270: hornung-sunu) im winkel 
(horn) erxeugtes kind, baslard: sy. acc. 
(Hamþér ok Serle) kvýþo harþau mjgk 
(Erp) hornung vesa Am 14*. 

hörr, u. (got. hörs) ekebrecher, buhle: 
sy.nom. ása ok alfa es her inne ero hverr 
hefr þíun hórr veret Ls 30°; gen. þats 
vo litel, þót sér vers fae varþer, hóss 
eba hvárs Ls33?; ace. Sif á hör heima 
Hrbl 122, einn ok veit, svát ck vita 
pykkjomk, hör ok af Hlórriþa, ok vas þat 
sá enn lavise Loke Ls 54*. 

Compositum: hör-dönr. 

horsklega, adv. freimütig, offen: seg, 
itr konungr! ættingo' mér heldr horsklega, 
es hugat mælom Grp 10°. 

horskr, ad). (alts. uhd. horsk, ays. 
horse; vgl. got. and-hruskan) klug, weise, 
verstöndag: m. sg. nom. þás horskr ok 
þegoll komr heimesgarþa til, sjaldan vorþr 
vite vgrom Hór 6°, fregna ok segja skal 
fróþra hverr sás vill heiteun horskr Hýo 
637, (ek þér gef) þat sverb es sjalft mon 
vegask, ef sá's horskr es hefr Skın 9}, 
horskr þótte mer (Sigvyrþr), ef hafa kynne 
ástráþ miket yþvar systra Fm 35', osat 
svá horskr hildemeiþr, sem hers jaþar 
hyggja mundak, ef bróþor lætr á braut 
komask, en gþrom hefr aldrs of synjat 
Fun 36', horskr konungr (Griper, Gunnarr) 
Grp 2" Od 27'!, horskr Gunnarr Grp 50'; 
dat. horskom hal (Sigverþe) Br 4*; acc. 
opt fá a horskan, es á heimskan ne fa, 
lostfagrer liter ge 92°; pl. nom. horsker 
hrafnar skolo þér a ham galga slíta 
sjóner ór Fy dö! (s. S x. st.), þann (sal á 
Hindarfjalle) hafa horsker haler of ggrvan 
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ór ólukkom ógnar ljóma Fm 42°. heiler 
fareþ nú ok horcker. hvars vkr hugr 
teyger! Akr12*; dat. opt fær hlöges. es 
meþ horskom komr, manne heimskom 
mage Hór 203, heimska ór horskom gorer 
halpa sunu sá enn mütke munr Ilje 93°; 
nee. þá ver fegrst málom, es vér fläst 
hyggjom. hat tæler horska huge Hýr #0}; 
f. sg. nom. horsk vas húsfreyja (Guþrún). 
hugþe at manvite Am 3', sagþe horsk 
(Kostbera) hilme, þegars hón réþ vakna 
Am 10*, (sıw.) hold ok hjarta vas mér en 
horska mtr Hýe 93°; dat. (Atleı horskre 
(Gupruno) harm sagþe Ar 6-4?; ee. mey 
atte hann (Herser) mjófingraþa. hvíta ok 
horska (hvitre ok horskre IF), héto Erna 
Rp 40%, horska Heimes fustru (Brynhilde) 
Grp 319; pl. voc. huggezk it, horskar! 
Am 32°; acc. horskar áttum ver konor, 
ef oss hollar være Hrbl 43; n. ag. nom. 
(ste) hóþungar hverrar leitaþe mer et 
horska man (Billings mær) Ilgr 107°. 

Compostitum: gcþ - horskr. 

1. hót, 7. (norw. aschwed. hot. fer. 
hót; got. lvota, f.. vgl. alts. hóti „feind- 
lich’) drohung: pl. ace. hót þin hra:bomk 
etke lyf Am 9°. 

2. hót, n. etwas: sg. dat. Hake vas 
Hveþno höte baztr suna ‚um etwas’ (d.h. 
um ein bedeutendes, bei weitem) der 
trefflichste Hdl 28". 

hot-vetna (d.2. hvat-vetna: Noreen ? 
$ #2. 10) n. pron. jegliches, alles: sg. 
nom. á þik hotvetna stare Skm 23°, hrolde 


hotvetna þats til hags skylde Am 91°; : 


dat. vesall maþr ok illa skape hlær at 
hvívetna A460 22°, ósviþr maþr vaker of 
allar nátr ok hyggr at hvívetna Hjo 23°, 
heiptyrþe ein telr þú þér í hvívetna Fm 9', 
vas hvívetna (‚auf jegliche weise’) vil- 
mál talet Br 12°, hétk ok efndak es hinig 
mieltak. at hvívetna (jedem wesen’) 
hjalpa skyldak Od 9°; ace. ósnjallr maþr 
ugger hotvetna Hýo 48°, hræfþak of hot- 
vetna. meþan Hogne lifþe Am 67}. 
hrafn, „>. (nor. aschwed. ramn, frer. 
ravnur, adän. rafn, ags. hræfn. ahd. 
hraban) rabe: sy. nom. hrafn kvaþ at 
hrafne HT Iöoa', hrafn at meiþe hátt 
kallape Br .5?, hitt herglgtoþr hyggja tóþe. 
hvat þeir í boþve báþer sogþo, hrafn ey 
ok orn, es heim riþo Br 13*: gen. dygyva 
fylgjo hykk ens dekkva vesa at hrotta- 
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hraun 160 
meiþe hrafns Arm 20%, sleit fyr skomm 
hrafns hrælunder Ljorr Sigvarþar Sd I}; 
dat. hrafue HI I.50?: pl. nom. horsker 
hrafnar skolo þér a hóm galga slıta sjóner 
or Fy 45', flugo hrafnar tveir af Hnikars 
qaxlom. Hugenn til hanga, en a hr 
Munenn FM9', þítt skyle hjarta hrafnar 
slita víþ lond vfer. an viter manna Gpr 
IT9°, þess átt. Gußrun! gróte at Neire, 
at hjarta mitt hrafnar site Gpr ITIeo®: 
ace. fyrr vilda ek .. hrafna seþja á hreom 
þínom, au tikr yþrar teygjaat solle WI (6. 
heyrer þú hrafna gjalli. orno gjalla ze 
forna. varga þjóta of vero þínom Gr ITS? 

hrammır. x. (vorır. ram, fer. rammur, 
aschwed. ramber; cyl. hramma 
‚krampf') klaue, tatre: sq. dat. (rúnar 
kvaþ ristnar) a bjarnar hramme Sd 16"; 
acc. (bjom) hrista svá hramma, at ver 
hrædd yrbem Am 16°. 

“hrap. #. (nor. tapi ausgleiten: fall. 
sturx: sy.dat.hrottameipahrape Am20 EF. 

hrapa (ah: norn. far. asehwed. vapaı 
I) stürzen, erlen: inf. ilts fyr heill at 
hrapa „es ist schlimm am glücke rorbei 
su etlen' (fı) Mm 25; 2) versinken: 
prs. ind. pl. 3. hlunnvigg hrapa Am 17°. 

hrár (später var) adj. (nor. dän. vaa. 
fær. ráur, asehæed. rarı alts. hrá, hie, 
ags. hréaw., ahd. ráo) 1) feucht: m. sq. 
gen. til holz ek gekk ok til hrás viþar 
Skm 321%; 2) saftfrisch: m. sy. gen. þat 
(Hof) kann ek et sétta, ef mik sierer þegn 
á rótom ras vibar Age lol“; 3) roh, 
ungebraten: n. sy. ace. (þeir Helgi) átu 
þar rátt (sel. kjýt) FÆHII4 pr 4, hví skai 
und hjólmom hrátt kjot eta? HITII í. — 
Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 428. 

hrata (a); später rata; nor. schwer. 
rata) 7) fallen, zu fall kommen: prs. 
ind. sg. 3. ratar gorlega rap Sigvarþar Gry 
36°; pl. 3. grjótbjórg gnata, en gifr 
hrata V’sp 52°: 2) sieh überstürsen, sich 
beeilen: part. prt. n. sy. nom. hratat umb 
mæge mon hverjom þykkja jedem wird 
es scheinen, dass ich mich um dir rer- 
schwägerung sehr heeilt, ihr eifrig nach- 
gestrebt habe’ Alr1?. 

hraun, ». (fer. reyn; vgl. die norn. 
ortsnamen Röuna, Róun'n) oreldnis, wiiste 
(auf Island bezeichnung der durch lara- 
ströme rerheerten landstreeken) in: hraun- 
búe, hraun - hvalr. 


rt YS. 


461 hraun - büe 

hraun-bäe, m. ‚dbewohner der wildnis’, 
d.i. riese: sg. dat. ér heyrt hafeþ .. hver 
af hraunbua (d.i. Agle) hann (Þórr) laun 
of fekk Hym 393; pl. gen. Loþenn .. 
hundviss jotonn, hraunbua verstr Hr 25°. 

*hraun-hvalr, „. „æalfiseh der wild- 
nis’, poet. bezcichnung des riesen: pl. ace. 
hraunhvale hann (Þórr) alla drap Hym 37* 
(rgl. jedoch EWudstein, Ark. 15, 162). 

hraþ -förr, adj. (norıe. rad- fur) hurtiy 
laufend, schnell: m. sy. ace. (sıc.) hest 
enn hraþfóra lat hinig rinna Ghv 19°. 

hrap - miltr. adj. (nor. rad- mælt) 
schnell bereit zum reden: f. sg. nom. 
hraþm:ælt tunga, nema haldendr eige, opt 
sér ógótt of gelr je 295. 

hraþr, adj. (norw. rad, aschıed. raþer; 
ays. hræd, ahd. hrat) schnell, hurtig, in: 
hraþ-fórr, hrab-meltr. 

hregg, n. sturm, unwetter: sg. nom. 
mon hregg austan (setl. koma) Am 17°. 

*hrein - galkn, 22. „ungeheuer (d. h. 
schädiger, feind) der renntiere', poet. 
bezeichnuny des wolfes (Bugge, Aarb. 
1895 s. 129): pl. nom. hreingglkn hlumþo 
(hruto 4) Aym 23". 

1. hreinn, m. (norıe. rein, aschwed. 
ren; ags. hrán) renntier: sg. acc. svá's 
friþr kvenna þeira es flátt hyggja, sem... 
skyle haltr henda hrein í þáfjalle Av 
89°. — Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 
24,434 fg. 

Compositum: hrein-galkn. 

2. hreinn, adj. (norıe. rein, fær. reinur, 


aschıred. adän. ren; got. hrains, alts. : 


hren, hreni, ahd. hreini) rein, hell: m. 
sg. ace. (sw.) (gl kalla) hreina log jotnar 
Al» 348; f. sy. dat. hals hvítare hreinne 
mjallo RB 25“. 

hreyse, n. (norw. toys, f., aschwed. 
röse, dän. res) steinhaufe: sg. acc. hefr 
ı hreyse hvarleiþr skriþet ZT I3S'; pl. 
dat. sá (Þórr) ór hreysom meþ Hyme 
austan folkdrótt fara fjlhofþaþa Fyn 36°. 

hreyta (tt; norıw. royta, fær. royta; ags. 
hrytau) 7) fortschleudern (eho): prt. ind. 
sg. 3. (Guþrún) hreytte gorvgllom (hals- 
menjom) Am 43!; 39) verschleudern. ver- 
schenken: prt. ind. sy. 3. (Jarl) hringom 
hreytte, hjó sundr baug Rp 39°. 

*hrikja (kb) Anerren: prt. ind. pl. 3. 
hýtt hrikþo grinder, es ITogne kniþe 
Am 35°. 


15 


20 


30 


% 


-— 


5 


hring - brote 462 
hrím, . (norıc.adän.rim, fer. rim, aschd. 
rim em: rimfrost; ags. hrim, amd. rine) 
reif; in: hrim-kaldr, hrim-kalkr, hrim- 
þurs. — Zuretymol.s. ESchröder, Hx 42,67. 
hrím -kaldr, ad). (ays. hrim-ceald) kalt 
wie reif, etskalt: m. sg. gen. (sıw.) þik 
(mik) á hjorve skolo ens hrimkalda magar 
gyrnom binda goþ Zs 493 50, himenn (vas 
skapaþr) ór bause ens hrímkalda jotons 
Vm 219; ace. (sw.) hofpe skemra late 
hann (Sigvorpr) þann enn hrimkalda jyton 
(Regen) ok af baugom bua Fim 38'. 
hrim -kalkr, m. krystallkelckh (Buyge, 
Stud. 4): sg. dat. tak viþ hrimkalke fullom 
forns mjaþar! Skm 351 Ls53', gekk Sif 
fram ok byrlaþi Loka í hrímkalke mjgh 
Ls 52 pr 1. 
hrímeþurs, m. reifriese: sg. dat. und 
hende vaxa kvýþo hrímþurse (Yme) mey 
ok mag saman Ym 33'; pl. nom. ens 
hindra dags gengo hrímþursar Hóáva ráþs 
at fregna Hóýva hallo í Hýo10S!', Hel 
býr und einne (rót Yggdrasels), annarre 
hrimþursar Gr 31?, heyre jotnar, heyre 


5 hrímþursar Skm 34'; gen. til hrimpursa 


hallar þú skalt hverjan dag kranga kosta- 
laus, kranga kostavon Skm 35°. 

hrinda (hratt; nor. fær. aschwed.rinda; 
ags. hrindan) I) stossen, fortstossen (ehm, 
eho, á eht): zmper. sg. 2. (mit suffig. 
pron.) hrittu á hurþer „stosse ans tor, 
stosse das tor auf’ Fj43'; prt. ind. 
sy. 3. (Brynhildr) hratt af halse hveim 
bar ser Sy 44°, sjau hjó Hogne sverþe 
hvosso, en enom átta hratt hann í eld 
heitan Akv 20°, hratt fyr hallar dyrr... 
brande brúþr heitom Akv 44°; pl. 3. 
hrundo þeir Vinga ok í hel drýpo Am 38'; 
part. prt.n. sg. acc. marg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sék ór kneom hrundet 
Hym 33°; hr. út hinausstossen: prt. 
and. sg. 3. hann (Geirrepr) hljóp upp á 
land, en hratt út skipinu Grm 11, karl 
hratt út skipinu ok hvarf þegar Sf23; 
2) abwerfen, einer sache (echo) ein ende 
machen: inf. grym vask nornom, vildak 
hrinda vreiþe þeira Ge 13°. 

hring-brote, m. „ringbrecher', d. 2. 
schätzespender, first: sg. dat. heltk hofþe 
vib hringbrota (Gunnar) Od21?; pl. nom. 
vkr's, Sinfjatle! sémra miklo gunne at 
heyja .. an ónýtom orþom at bregþask, 
þót hringbrotar heipter deile HH I47«. 


463 hring -drife 

*hring-drife, „nv. ‚verstreuer der ringe’, 
d.h. schätzespender, fürst: sg. mom. svá 
skal golle frókn hringdrife vib fira halda 
Akr 34°. 

hring-legenn, part. prt. im kreise ye- 
lagert, sich ringelnd: m. sy. dal. orma 
hringlegnom Hor 85°. 

hringr, on. (norw.adän. ring, fer. tingur, 
uschwed, ringer; alls. ags. afris. ad. 
hring) 1) ring, bes. der goldene armring, 
im plur. oft s.v.a. schätze, kostbarkeiten 
überhpt: sy. dat. (eiþa svarþa) at hringe 
Ullar Akr 323, hár fannk heiþingja vriþet 
ı hriug rauþum AkeS?; acc er haun 
(Andvari) hafþi fram reitt gullit, þá hafþi 
hann eptir einn hring, ok tók Loki þanu 
af honum Jim pr2, (mit suffig. art) 
dró Oþiun fram hringinn Andvaranaut ok 
hulþi harit Jóm 5 pr 4, til jartegna sendi 


hon (Guprün) Hogna hringinn Andvaranaut : 


ok knýtti í vargshár Dr 10; pl. gen. hón 
jetna syster) skell of hlaut fyr skillinga, 
en hggg hamars fyr hringa fjolþ Þr 321, 
kvgddo síþan Sigmundar bur auþs ok 
hringa Hundings syner HH I11'?; 
(Jarl) hringom breytte 225 39%, vas uss 
synjat Sváfnes dóttor hriugom gódrar, cs 
hafa vidom HHe 5°, sib mont, Helge! 
hringom rapa .. ef :# þeger ZIHe 6', 
Hröpwarr skal hriugom ráþa þeim es étto 
órer niþjar FHe 11', hringom rauþom reifpe 
hón (Guþrúun) húskarla Akv /2°, montat 
halda Hleiþrar stóle, rauþom hringom nð 
regengrjöte Gr(20?; uce. valþe Herfaþer 
hringa ok men Vsp 30', lát þer af hondum 
hringa rauþa, ef oþlask vill aster mínar 
Þrk 29°, mælt hafkak þat í munarheime, 
þás mér Helge hringa valþe: myndega 
losteg at liþenn fylke jgfor ókunnan armc 
verja Ar 42°, hött mouo hlæja Hundings 
syner .. ef meirr tyggja munar at sókja 
hringa rauþa an hefnd fgþor Am 15*, gefk 
þér, Guþrún! goll at þiggja .. hringa 
rauþa (pr [126°; 2) ring an der tür: 
sg. nom. hringr vas í gætte HM} 20°; 
3) ring am schwertknopf: sq. nom. hringr's 
í hjalte Alle 9!; 4) rinyförmiger griff 
am kessel, henkel: pl. nom. hófsk á hafoþ 
upp hver Sifjar verr, en á hálum hringar 
skullu Hym 35%; 5) panxerring: pl. 
gen. hrynja hánom (Sigverþe) á hæl 
þeyge hlunnblik hallar hringa (hringe 7) 
litkoþ, ef hgnom fylger ferþ min heþan 
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hríþ - feldr 164 
Sy 68° (rgl. jedoeh Bugge, Beitr. 22, 1281. 
— Als männlicher eigenname HITT5}". 
Composite: hring-brote, hring-drife, 
hring-lesenn, hring - vareþr; goll- 
hringt. 
* hringevareþr. purt.prt.röngyeschmückt: 
m. sy. nom. malmr hringvareþr Sy 67". 
hripopr, ec. (egl. neuist. hripa hasten ', 
bes. beim schreiben, fær. ripa ‚hrstiy 
reissen od. schleudern') ‚der hurtige', 
poet. beseichnung des feners: sy. toc. 
heitr estu, hripoþr! ok heldr til mikell, 
gongomk firr, fune! Grin I'. — Vyl. Fus. 
II, 305 (str. It e. 1): viþ lopte lötom leika 


> heitan hripoþ í hroum vihe, und Sn. E. 


II, 480. 570. 

hrís, n. (norır. aschwed. adiän. vis; 
ags. hris, ehd. hris) D buschwerk, ge- 
sträuch, gehölz: sg. dat. rise vex ok 
hývo grase vegr es viétke tropr Flýe 118°, 
hrise vex ok hgvo grase Víþars land Viþv 
(irm 10', (mil suffig. art.) hann (Sigurþri 
heyrþi at igþur klokubu á hrisinu Fo 77 
pr 6; «acc. (Atle) lezk ykr ok gefa mundo 
-. hris þat et mæra es meþr Myrkviþ 
kalla Ak0 5°; 2) reisiy: sy. dal. úr 
brann hrise allþurro fúrr ke 11%; ace. 
(Pricll) bar heim at þat hrís gerstan da 
Ih 9°. 

hrista (st; nor. fær. aschwed. vista, 
dún. ryste; egl. yot. hrisjan in: af - hrisjan. 
us - hrisjan, ays. ælts. hrisian) 2) schüt- 
teln: inf. skegg nam (Vingþórr) at hrista 
frk 13, prt. ind. sg. 3. Fáfnir hristi sik 
ok barþi hofpi ok sporþi Fin 6; pl. 
(valtivar) hristo teina ok á hlaut soo 
Hym 1°; opt. sg. 3. (bjorn) hriste sva 
hramma, at vér hrædd yrbem Am 16°; 
2) hristask, a) sich schütteln: prt. ind. 
b) er- 
schüttert werden, erbeben: prt. ind. sy. 3. 
hristesk oll Hünmork Ako 13°. 

hríþ, f. (norw. rid, fær. rið, aschwel. 
ridh; ags. hríð) 7) windstoss, bö, schnell 
vorüberyehendes unwelter: pl. dat. haf 
gengr hríþom viþ himen sjalfan Aal 41'; 
2) dauer eines windstosses, zei, weile 
überhpt: sg. acc. þær (ambáttir) mólu litla 
hríþ Grt 31. 

Compostta: hriþ-feldr, hriþ-gríþ. 

hríþ - feldr, part. part. vom sturme 
zusammen gelrteben: n. pl. nom. (sıw.) en 
hriþfeldo ský Grm 41” Ag 757. 


465 hríþ-gríþ 

*hrip-grib, f. stüörmische wut, yrim- 
miger hass: sy. dat. vildak hrinda hrib- 
gríþ (stríþgriþ 7%) þeira (norna) Gho 13° 
(eomectur von Buyge). 

hrjóta (hraut; more. rjota, fær. rjóta, 
róta, aschwed. riuta) 1) brechen: prt. opt. 
sy. 3. hryte hör loge hús min 1 gögnom 
‚durchbräche mein haus’ Am 15?; 
2) bersten: prt. ind. sy. 3. hraut enn hyfge 
hallr sundr ı tvau Gr# 23"; pl. 3. (Guþrún) 
slongþe svá silfre, at í sundr hruto baugar 
Am 43; 8) herabfallen: prt. ind. sy. 3. 
bles hann (Fáfnir) eitri ok hraut þat fyr 
ofan hofuþ Sigurþi Fin 4; 4) losbrechen, 
«nfbrüllen: prt. ind. sg.3. opt. 3. hraut 
viþ ræser enn regenkunnge, ballr í brynjo, 
sem bjorn hryte fm 26'?; prt. ind. pl.3. 
hreingolkn hruto Hymn 25! Á. 

hrjóþa (hrauþ; norre. rjuda) leer machen, 
frei machen; hrjóþask sich frei machen: 
prt. ind. sy. 3. (Guprün) hrauzk ór skikkjo 
warf den mantel ab Am 46°. 

hrolla (ld) zztlern, wanken: prt. ind. 
sg. 3. hrolde hutvetna hats til hags skylde 
Am 91°. 

hróp, 72. (norw. aschwed. rop, frer. röp, 
dän. vaab; got. hröps. m., ys. hróp, ahd. 
ruof) yeschrei; tadel, verleumdung: sy. 
dat. hrópe ok röge ef þú eyss á holl regen, 
á þér mono þau þerra þat Ls 4°. 

hröptr, m. redner, sprecher (?): sg. 
nom. rúnar mont þú finna .. es fáþe 
fimbolþulr ok gerpo giunregen ok reist 
rogna hróptr (d. 7. Oþenn) Adv 112°. — 
‚ls beiname Odins Vsp 62° u.ö. (s. das 
reyister). 

hrósa (ab; „or. aschied. rosa, fær. 
rósa, dän. rose) loben, rühmen (echo): inf. 
nam Bopvildr bauge at hrósa Pe 26°; 
prs. ind. sg. 2. árlegom verkom hrósar þú 
verþenom IIrbi 7. 

hross, rn. (norıe. hors, fær. hors, ross, 
schied. ros, dän. hors, ros; alls. ahd. 
hros, ags. afris. hors) ross: sy. dat. haltr 
ripr hrosse Moe 71'; pl. gen. baþat hann 
(Hildolfr) hlennemenn flytja eþa hrossa 
þjófa /Zrbl 17, konungr (Jormunrekr) let 
hengja Randvé en troþa Svanhildi undir 
hrossa fótum Ghe 9; pl. dat. (Jyrmonrekr 
Svanbildc) joom of tradde .. groom, gang- 
tymom Gotna hrossum Ghe 2° Hm 3%. 

hrot, n. gebrüll, geheul (?); in: hrot- 
garmı. 
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hrot-garmr, m. ‚heulender hund’ (?): 
sy. ace. (Öbenu) lét of sal mínn sunnan- 
verþan hývan briouna hrotgarm vihar (@. 1. 
das feuer) Hlr 102Nþ. Vyl. Fas II, 305: 
viþ lopte létum leika havan ok rauþan 
hrotgarm viþar. 

* hrotta-melþr, m.  sehwertbaum', poet. 
bes etchnung eines kriegers: sg.dat. dyggva 
fylgjo hykk ens dokkva vesa at hrotta- 
meiþe hrafns Pm 20%. 

hrotte, m. name von Fáfners schiwert 
(Fin 41 pr 5), dann schwert überhpt; in: 
hrutta - meiþr. 

*hropenn, part. prt. (ays. hroden) mat 
metall überzogen: n. sg. acc. ek gef 
hverre of hroþet sigle Sg /8° (Bugge, 
Beitr. 22, 117). 

Compositum: goll-hropenn. 

hróþogr, adj. (got. hróþeigs, ays. hréðig) 
Í) ruhmeoll: m. sg. nom. gunntamepr 
hróþogr Herjafaþer Grm 19°; 2) des 
ruhmes froh, stolz: m. sg. nom. því emk 
her hróþogr, at drekka Hrópts meger aller 
ol saman Ls 45°, heim rib, Oþenn! ok 
ves hróþogr Bdr 14'. 

Compositum: ó- hróþogr. 

hróþr, me. (ahd. hruod in eiyennamen, 
ays. hréð) ehre, ruhm; in: hróþr-baþmr, 
hröpr- fullr, hröpr- füss, hróþr- glapr. 

*hróþr-baþmr, ». ‚baum des ruhnes’, 
poet. bezeichnung eines helden: sg. ace. 
Hopr berr havan hróþrbaþm (d. 2. Baldr) 
þinig Bar 9' [es ist aber wol mit JÞ 
(briefl,) xu lesen: Hóva hröprbarn). 

*hröbpr-fullr, adj. ruhmvoll, berühmt: 
m. pl. acc. hróþrfulla hale Am 21*EF. 

*hröpr-füss, adj. ruhmbegierig: m. pl. 
acc. tvaa þú litr á tao standa hróþrfusa 
hale Æm 21*. 

*hröpr-glapr, «dj. des ruhmes froh: 
f. sg. nom. hitt kvaþ þá hróþrgloþ (Guþrún) 
Ilm 22‘, 

1. hryggr, m. (ort. adän. rygg, fær. 
ryggur, asehwed. rygger; ays. hryeg, ahd. 
hrucki) rücken: sg. nom. lotenu hryggr 
BpS*; acc. (mit suffig. art.) hafþi vorit 
undir stólinum dætr Geirrgþar .. ok hafþi 
hann (Þórr) brotit hrygginn í þeim báþum 
FM 06”; pl. dat. sá's undenn salr (á 
Nástrondo) orma hryggjum Vsp 38!. 

2. hryggr, adj. (fer. rvggur, aschwed. 
rygh in: rygli-leker; vgl. noræ. rygd, f. 
‚grauen’, ryggja ‚schaudern’, ryggjeleg 
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„furehtbar') betrübt, traurig: ın. sg. nom. 
hryggr montu heim fara /s 31", hryggur 
var Gunnarr ok hnipnaþe Sy 13: n. sy. 
nom. es þer hrygt í hug Gpr III? 
hrynja (hrunþa, „nor. rynja, aschıred. 
rynia) Alirrend herabfallen: inf. lótom 
(léto) und hýnom (Þóre) hrynja lukla Þr: 
la! 197;  prs. ind. pl. 3. hrynja hýnom 
(Sigverbe) á h:él þeyge hlunnblik hallar. 
hringa litkoþ, ef hynom fylger ferþ min 
heþan Sy 68". 

hræ, n. (norıe. fær. ræ; got. hraiw ın: 
hrarwa-duhó, alts. ahd. hröo, ags. hraw, 
hrew, afris. hré an: hre-raf u. a.) 
I) leiche: sy. dat. opt naer hrave gran- 
stop gripar ZH II17®; 2) im plur. 
leichenfleisch, aas: dat. fyrr vilda ek .. 
hrafna seþja á hræom þínom, an tikr 
yþrar teygja at sulle FIIT-46*, hefþen 
matke nema á hræom sprynger HH H 32°, 
hold hugþak þeira (hvelpa) at hr:vom orþet 
(þr II 43°; ace. flugo hrafnar tveir af 
Hnikars oxlom, Hugenn til hanga, en á 
hrá: Munenn FM9*. — Zur etymol. egl. 
Bugge, Beitr. 24, 427 fy. 

Composita: hræ-dreyrogr, hra-gifr, 

hrá-lunder, hræva-kulþe; vitnes-hra. 

*hræ - dreyrogr, adj. mit leichenblut 
bespritzt: n. pl. ace. suna hefr þíuna, 
sverþa deiler! hjgrto hrædreyrog viphunang 
of tuggen Akv 39”. 

hræfa (fh) etæ. (of cht) ertragen: prt. 
ind. sy. 1. (mit suffig. pron.) hræfþak of 
hotvetna, meþan Hygne lifþe Am beð. 

*hrá = gífr, 7. ‚leichenriesin’, d. h. 
wölfin: sy. nom. Sigvarþar sárla drukko 
hr:égifr (ok) hugenn hjartblóþ saman Gr 
II 30% (der metr. fehler wiirde beseitigt, 
enn man umstellle: hugcun ok hrægifr). 

* hra-lunder, f. pl. leichenfleisch (Bugge, 
Fkv 116"): ace. sleit fyr skommo hrafn 
(hrafns 7) hrælunder Sd 1“ (rgl. jedoch 
S á. st). 

* hræva<kulþe, m. leichenkälte, tötende 
kíilte- sg. nom. hrævakulþe meget þínu 
holde fara (fg 12°. 

hræzla. f. („orw. rædsla, fer. ræðsla, 
aschwed. rädsla, adän. rædsle) furelt: 
ag. gen. hersar á hand gengo, hrizlo þat 
visse Am 93°; dat. af hriezlo ok hug- 
bleyþe vas þér í hanzka troþet Hrbl 77, 
hvárko þú þá þorþer fyr hrézlo Pinne fısa 
né hnjósa, svát Fjalarr heyrþe JZrðl 79. 
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hræþa (ld; vor. ræda, fer. ræða, 
aschwed. rádda, din. ræddes seek fürch- 
ten', ræd ‚ furchtsam‘) 1) erschrecken. in 
furcht setzen: inf. hirþa oss hráþa! Am 
37°; part. prt. m. sy. nom. hréddr vas 
hvergæter (lljalle) Am ös!; place. sva 
hafþe Helge hrædda gorva fiandr sína alla 
ok frændr þeira, sem fyr ulfe óþar rynne 
geitr af fjalle geiskafullar HH I 36'; 
n. pl. nom. (björn) hriste svá hramma. at 
ver hrædd yrþem Am 16°; 2) hræþask 
in furcht geraten, sich fürchten (ror etw.: 
eht; vib elt): nf. ek strengpak heit .. at 
giptaz ongum þeim manni er hriepaz kynni 
Sd 4 pr 11, þann baþ (Oþenn, slita svefne 
minom, es hverge lands hræþask kynne 
Hir 9°: prs. ind. sy. I. hót bin hréþomk 
etke Iyf Am 9°, sanga mon ykr anderes, 
cþa ella hræþomk Ane 14%; pl. 3. hrabask 
aller á helvegom Vsp 473; prt. ind. pl. 3. 
hann (Fáfnir) átti ægishjálm., er oll kvíkv- 
endi hradduz vib Am 14 pr 3. 

1. hrokkva (hrokk) falten, susammen- 
legen: part. pri. n. sy. nom. vas þar á 
handom hrokket skinn (die haut fultiy, 
runzlig) RBS'. 

2. hrekkva (kb) forttreiben: prs. opt. 
sy. 2. gest þú ne geyja né á grind hrokkver 
Hór 134%. 

hrer, 7. (rgl. ags. hryre. m. „rerfall". 
„tod'; zuretymol.s. Bugge, Fkv 2139, Deitr. 
24,428) leiche: sy. ace. vas hón (Guprün) 
möhog at mag dauþan ok harþhugoþ of 
hror fylkes Gþr 15? 10°, (Gollrgnd) varaþe 
at hylja of hror fylkes Gþr I1I*; pl.ace. 
sjolf skyldak gufga, sjelf skyldak gutva, 
sjelf skyldak hgndla hror þeira (þr 17°. 

hróra (rb; norw. fær. ryra, aschwed. 
röra, dän. rore; alts. hrörian, ags. hréran. 
in bewegung 
setzen, ron der stelle bringen: inf. Týr 
leitaþe tysvar hıröra. stóþ at hvóro hverr 
kyrr fyrer Hym 34°, fót nam (Gunnarr 
at hróra Br 13°;  prs. ind. sg. 3. þats 


5 litel vý, þót lúþr þrume, es mær konungs 


mondol hrörer HH II4°; prt. ind. sy. 3. 
horpo tók Gunnarr, hrórþe ilkvistom A 
2!; part. prt. f. pl. ace. (rúnar) hrórþar 
viþ enn helga mjgþ ‚mit dem heil. mete 
verrührt' SdI1S? (comjectur ron Bugge). 

hrerask, s. hrobask. 

hrorna (ab) 7) schwach werden, alt 
werden: inf. fár es hvatr, es hrorna tekr, 
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ef í barnösko es hlautr Fm 6?F; 2) ver- 
gehen, einyehen, absterben: prs. ind.sq. 3. 
hrornar þell sus stendr þorpe á Ilge a0". 
hrösenn, adj. (norın. rúsen) prahlend 
(mit elw.: at cho): me. sg. nom. at hygsj- 
ande sinne skylet maþr hrósenn vesa, 
heldr gæteun at gebe Agent. 

"hropask (rþ?) schwach werden, alt 
werden: inf. fár es hvatr, es hroþask 
(hrorask cr. I) tekr, ef í barnósko es blauþr 
Fin 63. 

hronn, f. woge: pl.dat. varþat hrynnom 
hgfn þingloga (s. d.) HH 130?. Als 
name eines flusses (rm 2S°. 

hropopr. m. „der schnelle’, poet. be- 
setchnung des feuers: sy. ace. kalla (eld) 
í heljo hroþoþ Ale 267 (Sn. E. II, 4S6). 

hugall. ed). (nor. hugall) verständig, 
besonnen: n. sg. nom. þagalt ok hugalt 
skyle þjóþans barn ok vigdjarft vesa 
Mór da. A Ye. 

"h Ahr ad) (nor. head. fer Írugaður 
aschwed. hughaþer) yesinnt, gesonnen; 
versliindig, beherit; in: hugaþs-róþa; 
al-hugaþr. fróþ- hugaþr, 
ramm - hugaþr, stór - hugaþr, svinn - hugaþr, 
ulf- hugaþr. 

*hugaþs=róþa, f. rerständige rede: sq. 
dat. enn skalt hilme í hugaþsróþo, fram- 
lyndr jyforr! fleira segja Grp I4!. 

hug-blaupr, adj. rerzagten sinnes, 
mutlos, feig: m. sg. toc. (se) halr enn 
hughlauþe! Hrbl 125. 

*hug-bleype, f. verzagtheit, feigheit: 
sy. dat. af hræzlo ok hugbleyþe vas þér í 
hanzka troþet Arbi 77. 

*hug-borg, f. ‚burg od. wohnort des 
geisles', poet. beseichnung der brust: sg. 
ace. (Guprün sa) hugborg jofors hjerve 
skorna (þr I13*. 

*hug-brighr, adj. von schwankender 
gesinnung, wankelmütig: f. sg. nom. marg 
es góþ mær, ef gorva kannar, hugbrigþ 
vib hale Hov 101°. 

huge, mn. (norıw.huge, ferr. hugi, aschwed. 
hughi) 7) gesinnung: sg. dat. illoın huga 
launaþer þú þá góþar gjafar Arbl 61; 
2) aufmerksamkeit: sg. ace. leiþ at huga 
‚richte deine aufmerksamkeit darauf’ 
Grp 12°? 18°. 

hugenn, ». „der verständige’, name 
vonOdins einem raben (Grm20'3 FM9?), 
daher bezeichnung des raben überhpt; 
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sg. nom. Sigvarþar sárla drukko hrægifr 
(ok) husgenn hjartblóþ saman (þr IT.303; 
gen. át hólo skær af hugens barre (s. barr) 
HILI.56*; acc. Hnikar héto mik, pas 
hugen gladde .. ok veget hafþe Am 18', 
fár vas fremre sás fold ryþe, hilmes 
arfe, ok hugen gladdo Am 263, (Sigvorpr) 
hygbe umb sik ok hugen gledde Fm 35°. 

hngefullr, adj. mutroll, beherst: m. 
sq. nom. hugfullr konuugr (Agnarr) Ir 7', 
halr hugfullr Fm 18°; R: acc. ck viljak 
ykr hugfulla tvá (d. ú. Por ok Tý) und 
hvera setja Hym 9°, þat réþk þer et 
sjaunda, ef þú sakar deiler vip hugfulla 


5 hale: berjask ’s betra an brinna see inne 


aupstofom Sd 31? 

hugga (ab; »norıe. hugga. adän. hugge) 
trösten: inf. til gengu bæþi konur ok 
karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 


20 pr II, mane meonk þik hugga, mætom 


30 


= 
er) 


45 


Bi 


u 


ágætom, silfre snæhvíto. sem þú sjelf 
viler Am 66°; huggask (aschieed. hughas) 
sich trösten: inf. því skal huggask (hugga 
þik 2) hers oddvite Grp 53';  tmyper. 
sq. 2. huggask þú, Sigrún! IN II21'; 
pl. 2. huggezk it, horskar! Am 32°. 

hug - leikenn, adj. sinnbetörend (7): 
sg. ace. (Heiþr) seiþ hvars kunne seiþ 
hugleikenn „ste trieb sinnbelörende xau- 
berei’ (?) Vsp 22°. 

hugom -störr, adj. con grossem mule, 
beherxt, tapfer: m. sg. nom. (sw.) Hamþer 
enn hugomstóre Qhe 4! ST Hmb! 25! 
27'; acc. (sw.) Helga enn hugomstóra 
HHTI?. 

hugr, m. (nor. adän. hug, fær. hugur, 
aschied. hugher; got. hugs, alts. hugi, 
ays. hyge, afrıs. hei, ahd. hugu) /) herz, 
gemüt, stimmung, zuneigung, verlangen, 
gesinnung, Überzeugung: sq. nom. brigþr 
es karla hugr konom Jlýe 90°, hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær, einns hann 
ser of sefa Hór 94!, kvaþk fyr ása sunom 
þats mik hvatte hugr Zs 64?, hló Hlórriþa 
hugr í brjóste, es harþhugaþr hamar of 
þekþe Érk 31', hló þá Atla hugr í brjóste, 
cs heilar sá hendr Guþrúnar Gr IIIY', 
hugr þeim (figndom) hverfe til handa þér 
Gg 9°, varþ hilme hugr á vife HH II13*, 
heiler fareþ nú ok horsker, hvars ykr 
hugr teyger Aker 12*, heill es hugr Atla, 
hvatkes þik dreymer Am 19°; gen. ill 
ipgjeld létk hana (Gunnlgþo) epter hafa 


471 hugr 

sins ens heila hugar, síns eus svára sefa 
Adv 1053, skalk vib mey þá mólom slíta 
es ala hugar unna þóttomk? Grp 32", 
heiptgjarns hugar hefnt skal verþa Br 11%; 
dat. fyrr lézk (Sigrún) unna af gllom hug 
syno Sigmundar an sét hafþo J/HIII4', 
itr konungr af gllom hug .. á gram (Sig- 
vorp) trúþe Grp 47%, hló þá Brynbildr.. 
eino sinne af ollom hug Br 10? Sg 30°, 
gjafar þú gaft, gaftattu ástgjafar, gaftattu 
af heilom hug Ron 77, gengo aller, ok þó 
ýmser af heilom hug, hana (Brynbilde) at 
letja Sy -/4°, faunkak í hug heilum hjóna 
vætr síþan 4, 905, gollbrynju smo (Bryn- 
hildr), vasa gótt í hug, áþr miþlaþesk 
makes eggjóm Sy /7', hónom (Atla) 
(uprün grymer á beþ sngrpum eggjom af 
sgrom hug 89 595, es þér hrygt í hug 
("þr III1?, Bera kvaþ at orbe blib í hug 
sínum Am 31'; 
þeim (es þú illa truer) uk of hug mæla 
(wider deine tiberxeugung sprechen, deine 
wahre gesinnung imgespräche verleugnen) 
Hgv 46°, nama Hogna mær of hug metla 
HITITI4', kropp vas þá Guþrún, kuune 
of hug mæla Am 703, sorg etr hjarta, cf 
þú segja né naer einhverjom allan hug 
Hár 120°, sifjoms þá blandat, hverr es 
segja ræþr einom allan hug Hýo 123°, 
heil ves, Sváva! hug skalt deila / be- 
herrsche dein yemüt’) ILHe LO‘, sömre 
viere syster ykkor frumver sinon at fylgja 
dauþom, ef henne girfe góþra ráþa, eþa 
ætte hug ossom glikan Sy 601; pl.dat. 
biþjóm Herjafgþor í hugom sitja (‚sich 
wolwollend sú verhalten’) Hdl2!; ace. 
huge ck hvorfe hvitarmre kono ok snýk 
hennar ollom sefa Jlóv 1619;  góþr h. 
wolwollen: sy. gen. af illom manne fær 


þú aldrege gjöld ens góþa hugar Hýo 1167; . 


pl. dat. ves heill, Hymer! í hugom góþom 
Ilym 11';  frohsinn: sy. gen. svaraþe 
liggne sinne eino, trauþr goþs hugar 
( uumutsvoll') af trega stórom Gr II 10°; 
grimmr h. 30722: sg. dat. verþk mik góla af 
grimmom hug Sg 9*; harþr h. befäubungy 
(trähnenloser schmerz): sg. yen. gengo 
jarlar alsnotrer fram þeirs harþs hugar hána 
(Guprüno) lotto Gþr 12°; hverfrh. war- 
kelmut: sg. ace. bjóat of hverfan hug men- 
skogol (d. 1. Drynbildr) Sg 40°; illr h. 
feindseligkeit: sy. gen. es minu frie margu 
sinne gleggr viþ geste, gyrr ilz hugar 


acc. hlæja skaltu viþ 2 
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Hym 9', vesa þóttomk full ilz hugar at 
fréndr dauþa Gpr I138'; ace. hirþ eig 
þú Hogna reiþe né illan hug :éttar þinnar 
UM II16°; óþreh. yänstigere gesinnung: 
sg. gen. bróþor kveþja skaltu bhþlega arfs 
uk ðþra hugar Arm 12°; 

2) sinn, gedanke, verstand, tiberlegunuy : 
sy.nom. sagþet hýnum (Hyme) hugr vel 
(‚sein sinn weissugle thm nichts yutes '). 
þás sá gýgjar gróte á golf komenn I/yın 
14', vas á hvorfon hugr minn of þat, 
hvárt skyldak vega eþa val fella Sy.38', 
dat. soan eba þegn hafþu þér sjalfr í hug 
‚überlege ob ich sprechen oder schweigen 
Sd 203, (Gunnarr) sveip sinom 
hug ‚bewegte seine gedunken hin und 
her’ Sg 18?; acc. kvýmo 1 hug henn 
(Guþrúno) Hogna viþfarar Am SJ'; pl. 
nom. lenge hvarfaþak, lenga huger deildusk 
(‚mein sinn war schwankend) (iþr II6'; 
ace. þá ver fegrst mælom es ver fást 
hyggjom, þat tæler horska huge Jfór 90°; 

3) mut, tapferkeit: sg. nom. hugr's 1 
miþjo (sverþe) ‚mut verleihender zauber 
ITHv 9', hugr mik hvatte #0 6', hugr es 
betre an sé hjers megen, hvars skolo 
vreiþer vega Fm 28', (kvýþo Niflunga) .. 
hoggva svá bjalma, seim þeim hugr dygpe 
Am 4S°; gen. fee ok fjorve réþo sa cun 
fráne ormr, nema þú frýþer mer hvats 
hugar Fn 30%; dat. hverf til hjarþar, ef 
hug truer, brjótr bergdana! beitor sokja 
Hym 18'; ace. síþ mont, Helge! hringoni 
ráþa .. ef æ þeger, þót harþan hug, hilmer. 
gjalder HHo 6‘, enn fräne ormr! þú gorber 
fræs mikla ok galzt harþan hug Fun 19°, 
hennar (Svanhildar) mundoþ hefna leita. 
ef móþ ættcþ minna bróþra eþa harþan 
hug Húnkonunga Ghr 3°, þeir (Granmars 
syner) hafa markat (merkt hafa) á Mocns- 
heimom, at hug hafa hjgrom at brezrba 
HHI48* 1127}, Sigmundr ok allir synir 
hans váru langt umfram alla menn aþra 
um afl ok vyxt ok hug ok alla atgervi 
Sf31, hug hefr þú. Hamþér! ef þú hefþer 
hyggjande Hm 27. 

Composita: hug-blauþr, hug-bleype, 
hug-borg, hug - brigþr, hug - fullr. 
hug-leikenn, hug-rúnar, hug-sótt, 
hug-steinn, hugom-störr; fár-hugr. 
hermpar - hugr. 

*hug-rünar, /. pl. weisheit verleihende 

runen: acc. hugrünar skaltu kunna, ef 


473 hug - sótt 
þú vill hverjom vesa geþsvinnare guma 
Sd 12}. 

hug-sött, f. (norw. hug-sott) gemiils- 
krankheit, liebeskummer: pl. acc. hann 
(Freyr) sá í jgtunheima ok sá þar mey fagra 
.. þar af fekk hann hugsóttir miklar Skm 4. 

*hug = steinn, ». ‚stein des sannes', 
poet. bexeichnung des herxens: sg. ace. 
(Toke) fann halfsviþenn hugstein kono 
Idl 43? (vgl. Sn. E. I, 540). 

hugpþ, f. (got. hugds in: ga-hugüs, alts. 
hugd in: gi-hugd, ags. hygd in: ga-hygd, 
ofor-hygd, wan-hygd; vgl. norıe. hugdoleg 
‚gleichmütig, vertrauensvoll') sinn, ge- 
sinnung; in: ill-úþ, mun-ugþ (mun -úþ); 
3. Bugge, Beitr. 13, 508. 

hugþegr, adj. (alts. -hugdig, húdig #2 
eompp., ags. hygdig, hydig) „gesinnt', 
tn: djúp-úþegr, grinm-úþegr, ill-übegr, 
stor - úþegr. 

hunang, ». (nor. huning, aschwed. 
hunagh, adán. honnig; alts. honeg, ags. 
afris. hunig, ahd. honag) honig: sg. acc. 
hjrto hugþak þeira (hauka) viþ hunang 
tuggen Gr 11 423, suna hefr þinna, sverþa 
deiler! hjorto hrædreyrog viþ hunang of 
tuggen Akn 39°. 

hund-, verstärkendes praefir (nor. 
hund- in: hund-gamall, hund - kjend, 
hund-klok, hund-rik, hund-sterk; adän. 
hund- 23: hund -gdo; aur etym. vgl. Falk, 
Akad. afhandl. til Bugge s. 15) überaus, 
sehr; in: hund-margr, hund-viss. 

Hundings-bane, m.  töter des Hunding’, 
beiname des Helge Sigmundarson: nom. 
ey vas Helge Hundingsbane fyrstr í folke 
þars firar borþosk HH 155°, haun (Helgi) 
feldi Hunding konung ok var síþan kallaþr 
Helgi Hundingsbani ZH II4 pr 2. 

hund-margr, adj. überaus zahlreich: 
m. pl. nom. kvýmo haler hundmarger ór 
Hebenseyjo HH I23!; dat. hofom ok 
horgom hann (Njerpr) ræþr hundngrgom 
Vin 38 *. 

hundr, »n. (norw. adän. hund, fær. 
hundur, asehrwed. hunder; got. hunds, alts. 
ags. afris. hund, ahd. hunt) hund: sg. 
mom. engi hundr var svá ólmr, at á hann 
(Grimni) mundi hlaupa Grm 24; acc. 


(skal) heima hest feita, en hund á bue: 


Hór 82°; pl.nom. lætr hann (Geirrobr) 
handtaka þann mann er eigi vildu hundar 
á raba Grm 27, þar (at Gymis) váru 
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hundar ólmir ok bundnir fyr skibgarps 
hliþi Skm 10 pr 2, hundar fagna Fj 44?, 
gen. askr Yggdrasels hann es ýztr viþa 
.. Hábrók hauka, en hunda Garmr Gr 
14°, opt verbr glaumr hunda fyr geira 
flaugon Am 23°; dat. (Jarl nam) hestom 
ríþa, hundom verpa RB 35°; acc. þú 
skalt, Hundingr! .. hunda binda, hesta 
gæta HHII3S?. 

hundraþ, =. (norw. hundrad, fer. 
hundrað, aschtwed. hundraþ, adän. hund- 
ræth, hundred; alts. hunderod, ags. 
hundred, ahd. hundert) hundert (d. 1. 
12 x 10): sg. ace. hundraþ rasta hann 
(Vigripr) es á hverjan veg Fm 18°; pl. 
nom. átta hundroþ einberja ganga ór einom 
durom Grm 23°, tolf hundroþ tryggra 
manna TH I26°, sjan hundroþ manna í 
sal gengo Gþr III '*; ace. fimm hundroþ 
dura ok of fjórom tegom svá hykk á 
Valhgllo vesa Grm 23', fimm hundroþ 
golfa ok of fjórom tegom svá hykk Bil- 
skirne meþ bugom (sedl. eiga) (rm 24', 
(amma) hafþe hofpa hundroþ nio Aym S?, 
soo þeir (segger) á baste bauga dregna, sjau 
hundroþ allra es sá seggr ätte Fke 9%, 
megot tveir menn einer tio hundroþ Gotna 
binda eþa berja í borg enne hývo Fm 23?. 

hund-viss, adj. sehr weise: m. sy. 
nom. hundviss Hymer Hym 5°, Topenn 
.. hundviss jetonn Hflv 25°. 

hungr, m. n. (nor. aschwed. adän. 
hunger, fær. hungur; alls. ahd. hungar, 
ags. hungor, afris. hunger, honger; vgl. 
got. hührus) hunger: sg. dat. máttera þú 
þá neste naa ok svalzt þú þá hungre heill 
Is 62°. 

hún „lenzkr, adj. aus Hunnenland, 
hunnisch: m. pl. dat. mgrom húnlenzkom 
Im 11“. 

húnn, m. (norw. hun ‚Junger bär') 
Junges tier, welf; bursche, junger mann: 
pl. gen. húna Akv 12°R (schreibfehler ?), 
sneiþ (sneiþk) af haufoþ húna þeira (þinna) 
Pkv 24? 36°; dat. af heilom hvat varþ 
húnom minom? Vír 344; acc. húna 
hvassa hétk mér at rúnom (lv 12?. 

hunskr, ad). (fær. hunskur; ahd. húnisc) 
hunnisch: m. sg. mom. hunskr konungr 
(Sigvorþr) Sy £?, (s20.) konungr enn hunske 
(Sigvorþr) Sg 9°, sá enn hunske herbaldr 
(Sigvorpr) Sg 78°, dauþr var) enn hunske 
(Sigvgrþr) Am 94'; dat. (sw.) brenne 
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enom hunska (Sigverþe) á hliþ aþra mina 
þjóna menjom gófga Sg 66': ee. hrenne 
mér enn hunska (Sigvorþ) á hlip aþra 
Sg 65*; f. sg. gen. hunskrar þjóþar Gr 
I24*; pl. acc. hunskar meyjar (þr II27'. 

hurþ, f. (norıe. hurd, fer. hurð, got. 
haúrds, ahd. hurt) tür: 34. nom. hurl 
vas á gittte 175 2°, hurþ vas á skiþe 77% 
14?, vas hurþ hnigen ZB 26°; pl. dat. 
út gekk hón (Guþrún) síþan, vpþet litt 
hurbom Am 441'; acc. hrittu á hurþer. 
láttu hliþ rúm! £#) 43', (Sigurpr) fann þat 
(bæ:li Fáfnis) opit ok hurþir af járni ok 
vætti Fm 44 pr 2. 

hús, n. (norıe. fær. aschwed. adän. hus, 
got. hús in: gud-hüs, alte. afris. ahd. hús. 
gs. hús) haus: sg. nom. hús hefr upp 
lokezk Fj44°; gen. sat hjá henne (Pir) 
sunr húss 6 11°; dat. kvýmo .. oflger 


ok Astker ser at húse Vsp /7%, hüse 2 


halfbrunno, heste alskjötom verþet 
maþr svá tryggr, at þesso true Aue 85°, 
kvam hann (Rígr) at hüse PB 2°, orn 
hugþak inn fljúga at endlongo húse 
Am 18', 4 hugþak inn rinna at end- 
lougo húse Am 24', fareþ firr hüse! Am 
36', alen vit upp výrom í eino hüse Am 
#S', halft gekk til heljar ór hüse þíno 
Am 91*, vask þrimr verom vegen at hüse 
the 10°, (mit suffig. art.) fugl mikill sat 
a húsinu ok gætti Hr ó pró, í húsinu 
fann hann (Atli) Sigrlinn konungs dóttur 
ok Alyfu jarls dóttur HHo 5 pr 7, af járni 
váru ok allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 
pr 3; ace. Afe ok Amma útto hús AB 
I4%, þeir (Valundr ok bræþr hans) kómu 
í Úlfdali ok gerbu sér þar hús ko 5, hann 
(Atli) fann eitt hús 7/Hrö pró, kvol 
þótte kvikre (Guþrúno) at koma í hús 
Atla Am 94"; pl. gen. Heiþe héto, hvars 
til húsa kvam. vglo velspaa Fep 22', einn 
dag. er hann (Sigurþr) kom til húsa 
Itegins, var honum vel fagnat Æm 12 pr 2, 
hvat skalt vitja .. húsa minna? IfIr 2°, 
nú ero komnar til konungs húsa framvísar 
tvr Fenja ok Monja Grt 1', nú orom 
komnar til konungs húsa miskunnlausar 
ok at mano hafþar Grt 16'; ace. (Karl 
nam) arþr at gerva, hús at timbra 7 
223, hryte hór loge hús min í gognom 
Am 15?. 
Conyposita : hús- bak, hús-freyja, hús- 
gume, hús-karl, hús-kona, hüsa- 
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bör; Jraur-hüs. fjarg-hüs. geita - 
hús. gesta-hüs, sal- hus. 

húsa=bór. m. yehöft: sy. dat. (Meim- 
dallr) koın at einum hüsalır ok nefndiz 
Rigr 185 3. 

hüs-bak, ». hintere seite eines hausfs: 
sg. det. Hamþér hné at húsbake Ilm 31%. 

hüs- freyja, f. (nor. hus-breia, hus- 
prei, fer. hús-frú. hús-frúgv, aschered. 
hus-frua, hus-frugha, adín. hus-fro. 
hus-fru: „id. hüs-frouwe) Amusfrau: 
sg. nom. horsk vas húsfreyja (Guprün- 

Am‘; acc. fannk husguma hvergs in 

betra. en hüsfreyjo hverge verre Gpr 19°. 

hüs-gume. m. hausherr: sy. nom. sat 
hüsgume ok snore streng RA2T°: ace. 

fannk húsguma hverge in betra Gþr I". 

hús- karl, „. (norw. hus-kall, fer. 
hüs-kallur; afrıs. hüs-kerl) kneelt: pl. 
nom. fóro fimm saman, fleire til véru hulfo 
húskarlar Am 27*; ace. hringom rauponı 
reifþe hön (Guþrún) húskarla Ale 42°, 

(Guþrún) húskarla vakþe Aker 44°. 

hús - kona, f. (morte. aschwed. hus - 
kona, adän. hus- kone) hausfrau: sy. 
nom. hüskona hugþe at grmom, strauk of 

ripte, sterte ermar J'þ 28!. 

húþ. /. (nor. adän. hud, fær. húð. 
aschiwed. hub; wults. hüd, gs. hýd, ufres. 
hüd, héd, ahd. hüt) haut, leder: in: 
hüp-skor. 

* húþeskór, m. (norıc. hud - sko, seld. 
hudh-sko) lederschuh: sg. nom. emkat 
ek sá halbitr sem húþskór forn á vár 
Hrbl 97. 

[hvä], hvat, pron. sing. tant. (norıc. —, 
kvat, fer. —, hvat. asehwed. hva, hvat, 
adän. hva; hvo; hvat, hvad; got. vas. 
ha, alts. hwe, hwat, ags. hwá, hwæt, 
afris. hwä, hwet, ahd. hwer, hwaz) 
A. interrogat. wer? was? 1) alleinstehend. 
a) in direkter frage: m. dat. hveim eru 
bekker baugom säner? Bar 6°; n.nom. 
hvat's meþ ýsom, hvat's meþ glfom? Vsp 
48" Þri 6‘, hvat verbr Öbne at aldrlage? 
Vm 522, hvat's þat et litla es ck þat 
loggra sck? Ls 44', hvats Skjoldunga, 
hvat's Skilfinga, hvat's Qþlinga, hvat 
Ylfinga (was gehört zu ..), hvats holþ- 
boret, hvat's hersboret Hdl11*“, hvats 
nú ant minom einga syne? (g2', hvat 
af móþe(?) verbr þess ens mína viþar? 
Fj 15°, hvat þar flýgr, hvat þar ferr eþa 
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(hvat add. U) at lopte líþr? FM4*®, af 
heilom hvat varþ húnom minom? Vke 34}, 
hvat varþ Helga Hjorvarþs syne? HHr 
381, hvat mon fyrst gerask til farnaþar? 
(irp 83, hvat mon enn vesa áve minnar“ 
(rp 12% 143, hvat mon meirr vesa minnar 
eve? Grp18*, hvat's mik at því fwas 
geht das mich an), þót mær see fugr 
alite fódd at Heimes? Grp 28', hvat mon 
til líkna lagt Sigverþe? Grp 30', hvat 
heit brynjo? Sd Í', hvat's þér, Atle? Gþr 
IHT1'. hvat's fragst á foldo .. eþa hvat's 
hléz Hünalands? Od4!?; ace. vitoþ enn, 
cha hvat habt ihr bis hierher noch folgen 
u. rerstehen können, und was (erıcartet 
thr noch ıreiteres)? Fsp 27 294 34* 
#31 395 41* 48! 62% 631, hvat þú fyrst 
of mant eþa fremst of veizt“ Ym 34°, 
hvat mælte Obenn, áþr á bál stige, sjalfr 


í eyra sync? Vm 54°, hvat vantu (þá) meþan, ? 


Hárbarþr? Hrðl 36. 55. 69. 89. 105, hvat 
vantu þá meþan (v. meþan, v. þá) Þórr? 
Ilrbl 49. 64. 84. 98, hvat her inne hafa at 
olmýlom sigtiva syner? Ls 1°, hvat viltu, 
vinlauss! vita? 752°, hvat lætr fylgja 
Helga nafne? HlHv 7', hvat mon snót at 
heldr viþ Sigorþ mæla, es at farnaþe fylke 
verþe? Grp 16°, hvat mon at bötom brúþr 
sú taka? Grp 46', hvat hefr Sigvorþr til 
saka unnet, es fróknan vill fjorve næma? 
Br 1°, hvat r&br þú okr, seggr enn Are! 
alz vit slíkt heyrom“ Akv 6?, hvat hyggr 
þú brúþe bendo þás hún okr baug sende 
varenn ulfs výþom? Akv 8!, hvat montu, 


ríkr! vinna viþ Húna harmbrogbom? Ake : 


16°, hvat mege fótr föte veita nú hold- 
sroen hgnd annarre? Hin 13°; b) in in- 
direkter frage: m. dat. (gakk, gengk) þess 
at fregna, hveim eun fróþe sé ofreiþe afe 
SIm 1° 2°; mn. mom. ósýnt es, hvat es 
at apno komr Am 25°F, hann (Gunnarr) 
visse þat vilge gorla, hvat hgnom være 
vinna sömst cþa honom være vinna bazt 
Sy 13*, mákat enn hyggja, hvat þá varþ 
vitre, es skylde vilt rista Am 12°, ráþ, 
hvat þat være Am 21*; acc. hitke hann 
(ósnotr maþr) veit, hvat hann skal viþ 
kveþa, ef hans freista firar /Ige 26°, ey 
manne þat veit, hvat þú í árdaga sagþer 
í eyra syne Fm 55!, heyr nú, Loke! hvat 
ek nú málo Prk 2%, Atli hlýddi, hvat 
hann (fuglinn) sagþi 77er 14, vill vist 
vita, þót vilket sé, hvat á sýnt Sigvgrþr 
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sér fyr hondom Grp 264, hitt herglotobr 
hyggja téþe, hvat þeir í bebve báþer sagþo 
hrafn ey ok grn Br 13°, mank hvat mælter 
enn of aptan Od 11'IR?, lag hevrþe (Guprün) 
orþa, hvat á laun mælto Am 3°, inn kvam 
andspille, hvat üte drýgþo hvater fyr hallo 
Am 43', (litler) frétto, hvat skylde Am 
#25, minnsk þú, Sigvorþr! hvat vit mæltom, 
þás vit á beþ bicpe satom Ghv 20!; vip 
hvat wworon: þat faer vito, viþ hvat ein- 
herjar alask Grm IS!; 2) mit nachfolg. 
gen. a) in direkter frage: n. nom. hvat's 
þat manna es í mínom sal verpomk orþe 
á? Pm ı', hvat lifer manna þás enn mæra 
líþr fimbolvetr meþ firom? Fn 44“, hvats 
þat hlymja, es ek heyre til ossoın rgnnom 
1? Skm 14', hvat's þat fira? Alr 2', hvat's 
þat rekka es í rýþom telsk fljóþs ens fagr- 
glon? Alvö!, hvat’s manna þat mér ókunnra 
es hgfumk auket erfett sinne? Bdr 5', 
hvat's þat flagþa es stendr fyr forgorþom 
(forgarþe)? Fy IT! 3!, hvat's þat fiska es 
rinn flóþe 1? Am 1'; acc. hvat þú árnaþer 
í jetonheima þíns eþa mins munar“ Sk 
41°, hvat kant segja nýra spjalla ór Nórege? 
HHv3l'; b) in indirckter frage: m. dat. 
æser vito, hveim þeir alda skolo gamban- 
sumbl of geta Ls8?%; mn. ace. máne né 
visse, hvat megens átte Fspö“f, mank, 
hvat mælter meins of aptan Od 11! (mein 
S, was grammalisch kaum möglich ast); 
3) der nom.bex. ace. des neutr. dient häufig 
auch als fragepartikel; a) etwa: hvat's 
þat alfa ne ása suna né vissa vana? gehört 
der etwa zu den elben od. zu den asen od. 
zu den wanen? Skm 17!; b) warum, 
weshalb: hvat skal hann (maþr sás mange 
ann) lenge lifa? Hór 50*, hvat skaltu of 
nafn hylja, nema þú sakar eiger? Hrbi 
26, hvat skylder þú of sund seilask, es 
sakar 'o alz gngvar? /Irbl 83, hvat skalt, 
Konr ungr! kyrra fogla? AB 47*, hvat 
skalt vitja af Vallande, hvarfúst hgfoþ! 
húsa minna? Hlr2'; c) «wie: hvat skal 
haus (Óþens) trygþom trua? óo 109°, 
hvat sú grind (sá garþr) heiter, es meþ 
gobom sýat menn ct meira foraþ? # 9° 
11°, hvat þat barr heiter es breiþask of 
lond gll limar? 75 13°, hvat sá hane heiter, 
es sitr í enom hýva viþe? Fy 17”, hvat þeir 
garmar heita, es gifrer rata gorþom fyr(er)? 
Fj 19°, hvat sá salr heiter, es slungenn 
es visom vafrloga? #7 31°, hvat þat bjarg 


449 hvar 
er te ai þr 
Fy 53" Mt Þr ar a. LI 
BR þróa tr FE 
Si er 0 re Pe nA 
„' A “an ða . HI. 
ar BLERTL TE þr in Sp H 
sm andırekter frogs: =... AK Ár. 
"VA FF „rer Hrhbl 24: Ü „hin indir. 
froge,: ?7a hr NA að ei Vera 


Ga II IE*K: 


BR: ið . 
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a an ara Gin ent Írars rr 
km 21°: Zr war nur Immer. 
yeah. mit anfüiyung einer enklit. 
n nom. ob Tetra an sé zlüpn- 
„sat at nende kemr Fn 299, 
2 higr Alla, lvatkss þik dresmer 
Am ls ner. hat í Arer tveir dróg "b 
í árðara. firréxk á: furm rok fırar 1» 27°; 
5 jeder; jedes, jeylirher, alles; a; alleın- 
alehend: m. dat. otþstirr dest aldreg: 
hen vér góþan getr Hoe 76°, ofrmallege 
mikel hykk at illa gate hveims viþ kald- 
tiljaþan ksmr Po 108, koster 'o hætra heldr 
an át klókkva =“ hveims fúss es fara Skor 
Li“. (þat ro) mátar megenrunar hveims 
þr kná Snıltar ok úspiltar sér at heilom 
hafa Sd 19°, (Brynhildr) hratt af haise 
beim þar sér Sg fd“; mn. nam. dált es 
heima hvat Uge 3°; by mit nachfolg. 
gen. pl.: m. dat. ofdrykkja veldr alda 
hyveim. ég sína mielge ne manat Le 47”, 


hyveim verbr holþa hefnd lettare síþan til : 


„átta, at sunr lift Sg 123; n. nom. henle 
nme hógre drepk þik Hrungnes bana. 
“sat þér brotnar beina hvat Z8 61“; 
heima alla nio hefk of faret ok vitat vietna 
hvat Ale sb?; ey attrihutie: m. dat. ng 
sa sótt verra hveim snotrom manne an 
ser sngo at una He 94°. 


AI, 


Compositum: hot-vetna (d. 1. hvat- 
vetna). 
hvalr, =. („orw. kval. fær. hvalur. 


aschwed. adän. hval; agn. hwal, ahd. wal) 
walfiseh: pl. aee. dró mtr Hymer móþogr 
hvala einn á ongle upp senn tvaa llym 
29, heim hvale haf til bójar yn 27° 

Compositum: hraun -hvalr. 

hvar, dr. (norıw, kvar, fær. asehwed. 
adcin. hvar; got. har, alls. hwar, ags. 
hwa:r, afria. hwer, ald. hwär) Á. inter- 
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Re ap 5. át Teitk. en! ása 


fait Iap ISS. mist sat x 


a. . ir are! 


sitja á fiete fyrr Hör 1 : þú Ama: 
.. hvar á Er Dumm ib er et aber 


Grm 16. séþu hvar sitja uni salat zul. 
Hyım 12‘. finna þeir sendi. a 
um Lvar gýs sat FMS. Geyrp: 
Sigri Lvar izþur mælti Fn 39 pr 23: 
2, wohin? in indirekt. frage: osyut en 
hvar at apıı= komr Am 25°, frá Grinhilir 
...byar vierak komen Gpr 117“: 
tndefin. Í) überall: half ss li hvar 
IHar 53°: hér ok hvar hier und da, 
mund mér heim of eh. ef þvrftak ar 
mýlunze mat Ílge 67 2, hvars dd. 2. 
hvar es) a) wo Immer. überall wo: Heile 
heto, hvars til húsa kvam. volvo velspaa 
Vap 22', sei hvars kunne Vep 22°. hvars 
þú bal kant. kveþu þat bolve at Hr 
26, h vars þú ol drekr, kjos þú per 
jarparmegen Hýr 136), hvars hatr vex. 
meþ hildings sunom. þat mák búta brátt 
Ilýr 1539, áþe þér duge. hvars þú skalt. 
Aldafaþer. orþóm mála jyton Vor £'. augna 
gamans fýser aptr fan (dies: flestan *). hvars 
hann getr svást at sea F/5?, bjarga svinnar 
hvars menn blóta þær EF) 40! (conjeetur 
ron Bugge), skalf Mistar marr hvars 
meger fóro HH 149), ægeshjalmr bergr 
einunge, hvars skolu vreiþer vega Fin 
17?, hugr es betre au sé hjyrs megen, 
hvars skolo vreiþer vega Fm 28°, for- 
njosnar augo þurfo fira syner, hvars skulo 
vreiþer vega Sd 27?, þat ræþk þér 
nionda, at þú ngom bjarger. hvars þú á 
foldo fiþr Sd.33?, ek mon okkor óþre 
þvkkja, hvars oþle menn okkart kunno 
Hir 3%, hóg vasat (Guþrún) at hjaldre. 
hvars hón hendr foste Am 46}; hvarges 
(d. í. hvar-ge es) dass.: lifa mon þat 
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epter á lande hverjo þeira þrámæle, hvarges 
þjóþ heyrer Am 99%; 6) wohin immer: 
heiler farcþ nú ok horsker hvars ykr 
hugr teyger! Ak» 12%. 

Composita: hvar-füss, hvar- leiþr, 

hver-ge. 

hvarf, n. (norw. kvarv, aschwed. hvarf; 
alts. hwarf, ags. hwearf, afris. werf, ahd. 
warb) wendung; in: af-hvarf. 

hvarfa (ab; got. harbön, alts. hwarbön, 
ags. hwearfian, ahd. warbön) sich hin und 
her bewegen, schwanken: inf. lét hann 
(Jormonrekr) ser i hende hvarfa ker gollet 
Hm 20%; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
lenge hvarfaþak, lenge huger deildosk, áþr 
of freagak folkvorb at gram Gr II 6'; 39.3. 
annarr (hestr) austr und Aþilso grár 
hvarfaþe, geire undaþr FM 12". 

hvarfla (ab) I!) sich hin und her be- 
wegen: prs. ind. sg. 3. hvat's þat flagha es 
stendr fyr forggrþom ok hvarflar umb 
hættan loga? FY1?; 2) sich verbreiten, 
kund werden: prt. ind. pl. 3. hvgrfloþo 
(hvarfla þótto F) hans (Halfdanar) verk 
meþ himens skautom Hal 14*. 

*hvar-füss, adj. überall hin verlangend, 
unbeständig: n. sg. voc. hvat skalt vitja 
af Vallande, hvarfúst hgfoþ! húsa minna? 
Hlr 2? 

hvár-ge, pron. indef. (norw. korgje, 
aschwed. hvarghi, adän. hværki, hverken) 
keiner von beiden: m. sg. nom. gorvir 
váru tveir fjotrar til hans (Fenrisülfs) 
fyrst þeir Drómi ok Læþingr, ok helt 
hvárgi FM 8‘; f. sg. dat. (Fróþe) hét 
hváregre (Fenjo né Menjo) hvilþ né ynþe, 
áþr hann heyrþe hljóm ambátta Grt 2°; 
n. sg. nom. hvártke (Sigvorþr né Bryn- 
hildr) knätte hond of annat átta náttom 
okkart leggja Hlr 12°, hvártke (Atle nó 
Guprün) sér unþe Am 83°; dat. orþs 
þykker enn vant ykro hvórogo (conjeetur 
von 5, hväro R) — d.i. Guþrúno né Hampö 
— lUm9°; pl. gen. litt mon vib bótask 
hlutehväregra ‚für keinen von uns (eigentl. 
für keine von beiden parleien) wird die 
lage sich bessern’ Am 96°; hvárke (d. a. 
hvärt-ke) .. nö weder .. noch: hvärke þú 
þá þorþer fyr hr&zlo þinne fisa nó hnjösa 
Hrbl 79, hvárki mátti honum (Siginundi) 
eitr granda utan nó innan S/ 12, unþer 
hvárke úte né inne, syster mín! nema hjá 
Sigverþe Gr I 16%, mér Atle þat einne 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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sagþe, at hvärke lézk hofn of deila, goll 
ne jarþer Sg 37?, hlýre þínn hvárke þorþe 
eld at riþa né yfer stiga FH 3°. 

*hvar-leiþr, adj. überall verhasst: m. 
sg. nom. hefr í hreyse hvarleiþr skriþet 
HH I38“. 

hvárr, pron. (norw. kvar, aschwed. 
adän. hvar; got. hvaþar, alts. hweðar, ags. 
hwæðer, afris. hweder, ahd. hwedar) 
A. interrogat. wer von beiden? 1) in 
direkt. frage: n. sg. nom. hvárt's þá? 
Griper! Grp 32! 48'; 2) in indirekt. 
frage: m. sg. nom. skal freista, hvárr fleira 
vite, gestr eþa enn gamle þulr Vm 9°’R; 
3) das neutr. hvárt dient als fragepar- 
tikel; a) ob (in indir. frage): segþu mér 
bat, Fjolsvipr! .. hvárt sé manna nekkvat 
þats mege inn koma #y 21, s. m. þ. F. 
.. hvárt sé matar nekkvat þats þeim menn 
gefe Fy 233, s. m. þ. F. .. hvárt sé vápna 
nekkvat þats knege Viþofner fyr hníga á 
Heljar sjgt #) 25°, s. m. þ. F. .. hvárt 
aptr komr sás epter ferr ok vill þann tein 
taka FY 273, s. ın. þ. F. .. hvárt sé mæta 
nekkvat þats menn hafe ok verþr því en 
folva gýgr fegen F} 29°, s. m. þ. F.. 
hvárt þær bjarga þeims blóta þær A 398 
s. m. þ. F. .. hvárt sé manna nekkvat 
þats knege á Monglaþar svýgom arme sofa 
F} 41°, (Sigurþr) skynjaþi, hvárt (hjartat) 
fullsteikt væri Fn 31 pr 3, veitkak hvárt 
verþ launeþ at vilja ossom Am 29®R; 
b) doppelfragen werden eingeleitet durch 
hvárt .. eþa, «) in direkt. frage: hvárt 
estu feigr eþa estu framgengenn? Skm 
12', hvárt ero þat svik ein es sea 
pykkjomk eþa ragna rgk HH II 39'h; 
B) in indirekt. frage (ob .. oder): (ginn- 
heilog goþ) of þat gættosk, hvárt skyldo 
æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ all gilde 
eiga Vsp 23°, vas á hvgrfon hugr minn 
of þat, hvárt skyldak vega eþa val fella 
Sg 38°; 

B. indefin. jeder von beiden: m. sg. 
nom. þá homom vixleb, es heim komeþ, 
hefr hvärr fyr því hyggjo sína Grp 41, 
Fáfnir hristi sik ok barþi hgfþi ok sporþi. 
Sigurþr hljóp ór grgfinni, ok sá þá hvärr 
annan Fin 8; gen. þat's vá lítel, þót sér 
vers fae varþer, höss eþa hvárs einen 
mann, einen buhlen od. jedes von beidem 
(d. h. neben dem gatten noch einen lieb- 
haber) I,s 33°; f. sq. acc. meirr settesk 
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hann (Rigr) miþra fletja, en á hliþ hvára 
hjón salkynna Rh 3° 17° 293 meirr 
lagþesk hann (Rigr) miþrar rekkjo, en á 
hliþ hvára hjón salkynna RP 51 198 321; 
n.sg.nom. veþr r&hr akre, en vit syne, 
hætt es þeira hvárt Hov 87%; dat. Týr 
leitaþe tysvar hröra, stóþ at hvýro hverr 
kyrr fyrer (s. sp. 5979) Hym 34*, orþs 
þykker enn vant ykro hvóro Hm 9°R; 
m. pl. nom. hvärer ‚beide parteten' : ófriþr 
ok dylgjur váru á milli þeira Hundings 
konungs ok Sigmundar konungs: drápu 
hvárir annarra frændr HH II“; hvarz 
(d. 2. hvárt es) .. cþa (tm concess. doppel- 
salze) sei es dass .. oder: þat ræþk þér 
et nionda: at þú ngom bjarger, hvars þú 
á foldo fiþr, hvárz ero sótdauþer cþa ero 
sædauþer eþa ero vápndauþer verar Sd 
33°. — NB. Dieältere, vom heruusg. nur 


Vm 9° hergestellte form ist hvaþarr, s. d. : 


Composita: hvär-ge, hvár-tveggja. 

hvár-treggja, pron. jeder von beiden: 
n. pl. acc. segþu mér þat, Hnikarr! alz þú 
hvórtveggja veizt goþa heill ok guma 
Rm 19‘. 

hvass, ad). (norw. kvass, fær. hvassur, 
aschwed. adin. hvas; ags. hwæs, ald. hwas, 
vgl. got. lrassei, hrassaba) I) scharf (beiwort 
von waffen): m.sg.nom. (sıw.) minn enn 
hvasse hjorr Fm 6°; gen. (st.) bins ens 
hvassa hjors Fin 271; acc. (sw.) minn enn 
hvassa hjor Fm 26?; n. sg. nom. þat 
(sverþit) var svá hvast, at hann (Sigvorþr) 
brá því ofan í Rín ok lét reka ullarlag) 
fyr straumi, ok tók í sundr lagþinn sem 
vatnit Arm 14 pr4; dat. hvasso sverþe 
Grp 15? Grt 6°, sverbe hvosso Akr 20'; 
pl.gen. hvassa vápna Sd20°; super. 
m. sg. ace. (minn veitk) mæko hvassastan 
Akv'?; 2) scharf, durchdringend: n. 
pl. nom. hvass ero augo í Hagals þýjo 
HHIl2?; 3) schmerzlich: superl. m. 
sg. nom. sá (vas harmr) hvassastr, es 
hjarta til konung óblauþan kvikvan skýro 
Ghvl8S'; A) wild, mutig: m. pl. nom. 
marger 'o hvasser hildings syner HHII10?; 
acc. húna hvassa hétk mer at rúnom (hv 
12?; n.pl. dat. svá vas Sigvgrþr of sunom 
Gjüka, sem være .. hjgrtr hýbeinn of 


hvgssom dýrom G@ßr 1129 (vgl. jedoch S 60 


x. st.); 5) gierig: compar.n. sg. ace. (adr.) 
hvar sátt brúþer bíta hvassara? /rk 25°. 
Compositum: egg - hvass. 
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hvatlega, adv. (rgl. ferr. hvatligur, adj.) 
hurtig: þeir (ærer Atla) hvatlega heim 
skundoþo Od 24?. 

hvatr, adj. (norıe. kvat; alts. hwat an: 
mén-hwat, nid-hwat, ags. hwæt, ad. 
hwaz) 1) hurtig, schnell: m. sg. dat. halfr 
es aupr und hyotom Hür 59°; n.sg. ace. 
(adr.) vél gerhpe hann (Vólundr) heldr 
hvatt (gar schnell) Nihabe Vke 20°; 
2) kühn, tapfer: m. sg. nom. hyggsk vætr 
hvatr fyrer Ls 15*, fár es hvatr es hrobask 
tekr, ef í baruósko es blauþr An 6°, 
margr es sá hvatr, es hjar né rýþr annars 
brjóstom í Fm 24°; gen. feo ok fjorve 
réþe sá enn fráne ormr, nema þú fryper 
mér hvats hugar Fm 30%; dat. hvatom 
's betra an sé óhvgtom í hildeleik hafask 
Fm .29!'; ace. hvatan mann sák harla 
vega mel slævo sverþe sigr Fm 283; 
pl.nom. þeir sigr hafa es sea kunno hjor- 
leiks hvater eba hamalt fylkja Am 233, 
gumar gransiber gengo inn hvater Akr 
37°, ion kvam andspille, hvat üte drygpo 
hvater fyr hallo Am 43°;  superl. m. sg. 
nom. enge cs einna hvatastr Flór 64! 
Em 17. 

Composita: gunn - hvatr, 

ó-hvatr, ógn-hvatr. 

hvaþan, adr. (nor. kvadan, fer. hvaðan. 
aschwwed. hvaþan, adän. hvæthaæmn, hveden; 
rgl. got. hab, Irahrö, hadré) 7) interrog. 
woher (ursprl. lokal, dann aber auch in 
fragen nach dem ursprunge eines dinges 
od. der ursache einer begebenheit): hvaþan 
þú fort? hvaþan þú for gerþerr Fj 46"; 
hvaþan jorþ of kvam cha uphimenn fyrst? 
Vm 203, hvaþan máne of kvam sás ferr 
menn yfer eþa sól et sama? Vm 223, 
hvaþan dagr of kvam sás ferr drött yfer 
eþa nátt meh nibom? Fm 243, hvaþan vetr 
of kvam eþa varınr sumarr fyrst meþ froh 
regen? Pm 26°, hvaþan Aurgelmer kvam 
meþ jatna sunom fyrst? Vm 30°, hvaþan 
vindr of konr sás ferr vág yfer? Pm 36°, 
hvaþan Njorþr of kvam meþ ása sunom? 
Vm 38°, hvaþan komr sól á enn slétta 
himen þás þesse hefr Fenrer faret? Vm 
46°, nú es sagt, mar! hvaþan serkr 
gurbesk IH II8®, ck veit gerla, hvaþan 
veger standa Sg 19'; 2) indefin. 
woher es auch sei, ron jedem orte: 
koma þeir (Jangviner) heiler hvaþan 
Höv 156°. 


lifs-hvatr, 
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hyvaparr, pron. interr. welcher von 
beiden: m. sg. mom. skal freista, hvaþarr 
(hvárr 2) fleira vite, gestr eþa enn gamle 
þulr Pm 9°. — NB. Die jüngere, in den 
Edda - hss. allein bexeugte form ist 
hvárr, s. d. 

hvé, ade. (norw. kve; got. he) A. in- 
terrog. wie; 1) in direkt. frage: hvé sá 
hestr heiter es hverjan dregr dag of drót- 
mogo? Vm 11°, hvé sá jór heiter es austan 
dregr nýtt of nýt regen? Vm 13°, hvé sú 
í heiter es deiler meþ jotna sunom grund 
ok meþ goþom? Ym 15°, hvé sá vgllr 
heiter eg finnask víge at Surtr ok en 
svýso gob? Vm 17°, hvé sá born of gat 
enn baldne jofonn, es hann hafþet gýgjar 
gaman? Þæm 32°, hvó ek at andspille 
komomk ens unga mans fyr greyjom 
Gymes? Skm 11?, lang es nátt, langar 'o 
tvær, hvé umb þreyjak þriar? Skm 43°, 
hvé sú jorp heiter es liggr fyr alda sunom? 
Alv 9°, hvé sá himenn heiter? Ale 11}, 
hvé sú sól heiter? Ale 15°, hvé þau ský 
heita?“ Alv 173, hvó sá vindr heiter? Alv 
19°, hvö þat logn heiter? Alv 217°, hvé 
sá marr heiter? Alv 23? hvé sá eldr 
heiter? Ale 253, hvé sá viþr heiter? Alv 
27°, hve sú nütt heiter? Alv 293, hvé þat 
sáþ heiter? Alv 31°, hvé þat gl heiter? 
Alv 33°, hvé þik heto hio? FY 46?, hvé 
þú heiter, halr enn ämütke! hvö þik kalla 
koner? HHv 14'?, hvé þú heiter, hála 
nágrýþog? HHo 16', hvö skalk þér, buþl- 
ungr! þess bót of vinna? HH 143°, hve 
mon Sigverþe snúna áve? Grp 6%, hvé 
mon at ynþe epter verþa mæégþ meþ 
monnom? Grp 44!, hvé sá holmr heiter 
es blanda hjorlege Surtr ok æser saman? 
Fm 14°, hvé mon jarpskamr okr fultingja ? 
Im 12*; 2) in indir. frage: veiztu hvé 
rista (raba, fá, freista, biþja, blóta, senda, 
soa) skal? Age 144'*, hitt viljak vita, 
hvé Vafþrúþnes salakynne sé Vm 3*, þat 
faer vito, hvé hón (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 22*, heyre jatnar .. hvé ek 
fyrbýþ, hve ek fyrbanna manna glaum 
mane Skm 34*, es Muspelz syner ríþa 
Myrkvib yfer, veizta þú þá, vesall! hvé 
bu vegr Ls 42*, of þat réþo riker tivar, 
hv6 Hlórriþa hamar of sötte Prk 13%, þá 
reynde þat, es riþet hafþe móþogr á vit 
min at biþja, hvé herglatoþr hafþe fyrre 
eiþom haldet viþ ungan gram Br 19°, 
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segja mon 'k þér .. hvé ér snimma til 
saka rchob Sg 34?, margs ák minnask, 
hve viþ mik fóro, pas mik sára svikna 
hafþoþ Sg 56', monk segja þér .. hve 
gorþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hir 5°, sáat maþr armlekt hverrs þat sáat, 
hvé þar á Herkjo hendr sviþnoþo Gr 
III10?, heyrþak segja í sggom fornom, 
hvé mær of kvam til Mornalands OdÍ?, 
namk at heyra ór Hléseyjo, hvé þar af 
striþom strenger mælto Od 28*, morgom 
ræþr litlo, hvö verþr leiddr heiman Am 
32%; B. indefin. wie auch immer: sykn 
emk orben heilaglega, hvé hverr velle 
Gpr 1II8'; mit suffig. -ges (d.1. -ge es): 
huggezk it, horskar! hvéges þat gervesk 
Am 32°. 

hveiti, rn. (norw. kveite, fær. hveiti, 
aschwed. hvete, adän. hvede; got. lvaiteis, 
m., alts. hweti, ags. hwæte, ahd. hweizi) 
weizen: 'sg. dat. hleifa þunna hvíta af 
hveite RB 30%. 

hvél, 72. (norıe. kvel, adän. hvel „achse 
im spinnrade’; ags. hwcol) rad: sg. dat. 
á hverfanda hvéle výro þeim (konoin) 
hjorto skopoþ Hr 83 ?, (rúnar kvaþ ristnar) 
á því hvéle es snýsk und reiþ Hrungnes 
bana Sd 15?; acc. kalla (mána) hverfanda 
hvél heljo í Alv 14°, (sól kalla) alfar fagra 
hvél Alv 16°. 

Compositum: hvöl-vagn. 

hveipr, m. (norw. kvelp, fer. hvölpur, 
aschwed. hvälper, adän. hvælp; alts. ags. 
hwelp, ahd. welf) junger hund, hund 
überhpt: sg. dat. (Öbenn) mötte hvelpe es 
ór heljo kvam Bar 2°; pl. acc. hugþak 
mer af hende hvelpa losna Gr 1143', 
(Guþrún) hvelpa leyste Akv 44°. 

*hvél= vagn, m. mit rädern versehener 
wagen: pl. dat. ýkveþ ér hvélvggnom 
Akv 30". 

1. hverfa (hvarf, norw. kverva, fær. 
hvörva, asehwed. hvärva; got. hrairban, 
alts. hwerban, ags. hweorfan, afris.hwerva, 
ahd. hwerban) 7) sich bewegen: inf. himen 
hverfa þau (mäne ok sól) skolo hverjan 
dag „den himmel umkreisen’ Vm 23?; 
prs. ind. pl. 3. hverfa af himne heiþar 
stjornor ‚fallen herab’ Vsp 57°, þær (ár) 
hverfa of hodd goþa „wmströmen' Grm 
27°; part. prs. n. sg. dat. á hverfanda 
hvéle (‚auf rollendem rade’) váro þeim 
(konom) hjorto skapoþ lgv 83°; ace. 

16* 
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kalla (mána) hverfanda hvél heljo í Alv 
14?; 2) sich wohin begeben (til ehıs, til 
ehs staþar, at ehm staþ): pres. opt. sg. 3. 
hugr þeim (figndom) hverfe til handa þér 
„neige sich dir zu’ Gg 9?; amper. sg. 2. 
hverf til hjarþar Hym 18!; prt. ind. sg.1. 
(mit suffig. pron.) hvarfk ein þaþan and- 
spille frá á viþ lesa varga leifar Gr IT11'; 
sg. 3. (Guþrún) hvarf til Niflunga Am 44°, 
hlæjande Gubrün hvarf til skemmo Ghv 7'; 
pl. 3. (Þórr ok Týr) hurfo at hello es 
Hymer átte Hym í*; 3) steh fortbegeben, 
verschwinden: prt. ind. sg. 3. Óþinn hvarf 
þá Grm 54 pr 6, karl hratt út skipinu ok 
hvarf þegar Sf43; hv. sér sich fort- 
begeben: prt. ind. sg. 3. hvarf sér óhróþogr 
(Gunnar) andspille frá Sg46!; 4) mit 
advv.: hv. aptr zurückkehren: prt. ind. 
sg. 1. aptr ek hvarf Hýv 98!; sg. 3. Loki 
hvarf aptr Ls/6; hv. á brot sich fort- 
begeben: part. pri. m. sg. nom. Reginn var 
á brot horfinn, meþan Sigurþr vá Fáfni 
Fm22 prl; hv. frá dass.: prt. opt. 
pl. 3. gerbot (Gjúkungar) far festa, áþr 
þeir frá hyrfe Am 34*; hv. í sundr 
sich trennen: pri. opt. sg. 3. sqosk til 
siþan, áþr í sundr hyrfo ‚ehe man sich 
trennte’ Am 33'; hv. útar sich hinaus 
begeben: prs. ind. pl. 3. ütar hverfa bess 
þeir (þeirs?) innar skyle (skyldo?) #7 16°. 

Composttum des part. prt.: þagn- 

horfenn. 

2. hverfa (fh; norw. kverva, adün. 
hverve; alts. hwerbian im: gi-hwerbian, 
ags. hwerfan, ahd. hwerben) muchen 
dass etw. sich bewegt: prs. ind. sg. 1. huge 
ek hverfe hvitarmre kono „tc wandle ihr 
den sinn’ Höv 161°’; part. prt. f. pl. nom. 
(rúnar) hverfþar viþ eun helga mjgp „ver- 
quirli, vermischt mit’ Sd 18?. 

hverf-lyndr, adj. wankelmütig: n. sg. 
nom. hverflynt (hvarflynt Z) hafoþ 
Hir 2?EF. 

hverfr, adj. (norw. kverv; got. lyairbs 
in: ga-lvairbs) beweglich, wandelbar, 
unbeständig: m. sy. acc. bjóat of hverfan 
hug menskggol (Brynhildr) Sy 40°; f. sg. 
nom. hverf es haustgrima Hýv 73°. 

Composttum: hverf-lyudr. 

hver-ge, «adv. (aschwed. hvarghi, hvar- 
ghin; alts. hwargin, ags. hwergen, ahd. 
hwargin) nirgends: gap vas ginnunga, en 
gras hverge Fsp 3°, ne þat mótto mærer 
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tivar ok ginnregen of geta hverge Hym 4°, 
þú hverge mátt vinna grand grame Hp 
13', fannk hüsguma hverge in betra, en 
hüsfreyjo hverge verre Gr 19", frette 
Atle, hvert farner være sveinar hans 
leika, es sá þá hverge Am 74; e. gen. 
loct: heyr nú, Toke! hvat ek nú mæle, 
es enge veit jarþar hverge né uphimens 
Þrk 2°, þann baþ (Obenn) slíta svefne 
minom, es hverge lands hræþask kynne 
Hir 9*. 

*hver-gæter, m. kesselhüter, koch: sq. 
nom. hraddr vas hvergæter An 58". 

hvernig (d. 2. hvern veg) adr. auf 
welche weise: leitaþi Reginn ráþa viþ 
Lyngheiþi systur sína, hvernig hann skyldi 
heimta fyþurarf sinn Am 11 pr 3. 

1. hverr, oe. (ags. ahd. hwer) 1) kessel: 
sg. nom. hverr harþslogenn Hym 13°, Tyrr 
leitabe tysvar hróra, stóþ at hvóro hverr 
kyrr fyrer Hym 34%, sykn emk orþen 
heilaglega, hvó hverr velle Gr IIISt; 
gen. nú skal Herkja til hvers ganga Gr 


III9°; ace. baþ (Æger) Sifjar ver sér 
fðra hver Hym 3°, á minn faþer móþogr 


ketel, rúmbrugþenn hver, rastar djúpan 
Hym5*, hófsk á hofob upp hver Sifjar 
verr, en á hælom hringar skullo Flym 
35°, (Þórr) hófsk af herþom hver stand- 
anda I/ym 37', þróttaflogr (Þórr) kvam á 
þing goþa ok hafþe hver þauns Hymer átte 
Hym 40°, sentu at Saxa sunnmanna gram, 
hann kann helga hver vellanda Gþr II 7?; 
pl. gen. fundo (valtivar) at Æges wrkost 
hvera Hym I'B; ace. ek viljak ykr hug- 
fulla tvá und hvera setja Hym 9°, opner 
heimar vorba of ása sunom, þás hefja af 
hvera Grin 42t; 2)gebirgskessel, schlucht: 
sg. acc. heim hvale haf til bójar ok holt- 
riþa hver í gögnum Hyım 27*; 3) spring- 
quelle, sprudel (Jessen, Zx 3, 37; Mhf, 
DA V,9): pl. gen. hapt sú liggja und hvera 
lunde l:ögjarnlike, Loka óþekkjan Vsp 35 '. 

Compositum: hver-gáter. 

2. hverr, pron. (norw. kver, kvar, fær. 
hvör, aschwed. hvär, hvar, adän. hver, 
hvar; got. lraris) A. interrogat. wer, 
welcher (ron mehreren); 1) in direkt. 
frage, a) alleinstehend: m. sy. nom. hverr 
es sá sveinn Sveina, eg Stendr fyr sundet 
handan? JIrbl 1, hverr es sá karl karla. 
es kallar of vägenn? Hrbl 2, hvorr á 
skipet es þú heldr viþ landet? Hrbl 14, 
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hverr hefr þik bangom boret? Alv 5%, 
hverr mon Baldre at bana verþa? Bdr 8°, 
hverr mon heiptar hefnt of vinna? Bdr 
103, hverr her ræþr .. eign ok auþsglom? 
Fj 7?, hverr's landreke sás liþe stýrer? 
HH 133}, hverr lætr fljóta fley viþ bakka? 
HHII5', hverr es fylker säs flota stýrer? 
HH 1116 pr 9, hverr es skjoldungr sás 
skipom styrer? HH II 22', hverr byggver 
hér borger þessar? Grp 1!, hverr spyrr 
at því? dm 17*, hverr þik hvatte? Am 5', 
hverr felde af mér folvar nauþer? Sd 1?, 
hverr hefr vife vamms of leitat? Od 51, 
hverr vá sun Buþla? An 85°; gen. hvers 
þú leitar eþa hvers þú á leitom est? Fy 2!; 
dat. hverjom estu, sveinn! of borenn ? FY 6! 
Fm1'; pl.nom. hverer ’o jafrar þeir es 
á lagþo bestesima ok mik bundo? Vkv 14", 
hverer 'o holpar í Hatafirþe? HHo 12, 
hverer láta fljóta fley viþ bakka? HIT 115! R, 
hverer ríþa þár Rævels hestom hóývar 
unner? Rm16'; f. pl. nom. hverjar 'o 
þær meyjar es líþa mar yfer? Vm 48°, 
hverjar 'o meyjar es at munc gráta? Bdr 
12°, hverjar 'o baztar .. heiller at sverþa 
svipon? Am 199EF, hverjar 'o þær norner 
es nauþgonglar '0? Fm 12°; mn. sg. gen. 
hvers (wonach?) frogneþ mik? Psp 283, 
hvers (worauf?) bíþeþ ér í Brunavýgom? 
HITIT5?, hvers (um was?) biþr þú nú, 
Guþrún! es þú at gráte né færat? Hm 9%; 
ace. hvert (wohin?) lyster yþr leiþ at 
kanna? HH II5*; pl. nom. hver byzt 
ero, ef berjask skal, heill at svorþa svipon? 
Rm 19°; 5b) mit abhäng. genet.: m. sg. 
nom. hverr kann of þat goþmólogra gorr 
at skilja? Aym 39', hverr þat gorþe, es 
ck fyr garþ sák innan, ásmaga? #) 33?; 
c) attributie: m. sg. dat. hverjom estu 
sveine of borenn? Fm I'R; pl.nom.hverer 
ráþa æser eignom goþa, þás sloknar Surta 
loge? Vin 50°; gen. hverra estu manna 
most? #6? Fm 1?; n.sg.dat. hverjo 
estu nú bolve borenn? Gg 2°, af hverjo 
vastu undre alenn? Am 3°; pl. acc. hver 
gjald faa gumna syner, ef þeir hoggvask 
orþom á? Rm 3°; 2) in indir. frage; 
a) allein stehend: m. sg. mom. (regen) of 
þat gættosk, hverr skylde dverga drótt of 
skepja Vsp 9°, (regen) of þat gættosk, 
hverr hefpe lopt alt léve blandet Vsp 253, 
segbu þat et fimta .. hverr jgtna elztr 
eþa Ymes niþja yrþe í árdaga Pm 28}, 


a 


N 
oO 


20 


25 


30 


35 


sm 
= 


60 


skepja Psp 9°H; 
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er þeir sá er fyrir váru, hverr inn var 
kominn, þagnuþu þeir allir Lsö pr 3, 
þess monk nú geta, hverr þik glapþe at 
gebe Es 20°, þess mon glaþr konungr 
Geite spyrja, hverr sá maþr só, es máls 
kveþr Gripe Gr» 3?, þat's óvist at vita... 
hverr es óblauþastr alenn Fm 24?, (Grim- 
hildr) bure heimte .. þess at spyrja, hverr 
vilde sun systor bóta Gþr II 18? hón 
frette at þvi, hverr fara vilde vigg at 
soþla Gþr II19?; gen. (ek hekk) á þeim 
meiþe, es mange veit, hvers hann af 
rötom rinn Hör 138°, Mimameiþr heiter, 
en bat mauge veit, hvers hann af rötom 
rinn Pj/ 14°’; acc. seg H&minge, at Helge 
man, hvern i brynjo bragnar feldo HH 
II1*; n.sg.acc. frötte Atle, hvert (woh:n) 
farner være sveinar hans leika Am 74°; 
b) attributio: pl. nom. (regen) of þat 
gibttosk, hverer skyldo dvergar drótter 
N. sg. gen. opt vito 
ógorla þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 
’o kyns es koma Hg 132°; dat. sá einn 
veit es víþa ratar .. hverjo geþo styrer 
gumna hverr Aöv 18°; pl. acc. ér heyrt 
hafeþ .. hver af hraunbua hann (Þórr) 
laun of fokk Hym 39°; 

B. indefin. 1) verbunden mit der part. 
es, wer immer: m.sg.nom. sifjom’s þá 
blandat hverr es segja ræþr einom allan 
hug Agv 123', Ullar hylle hefr ok allra 
goþa hverra tekr fyrstr á funa Grm 42?, 
forkunnar sýn mon flestan glaþa, hverrs 
hefr vi annan ást #) 484, ósaþra orþa, 
hverrs á annan lýgr, oflenge leiþa limar 
Im 4°, heto mik aller í Hlymdglom Hilde 
und hjalme, hverr es kunne Hir 6°, sáat 
mapr arınlekt, hverrs þat sáat hvé þar á 
Herkjo hendr sviþnoþo Gþr II110'; gen. 
þat ræþk þér et tionda, at þú truer aldre 
vorom vargdropa hverstu (d.:. hvers es 
þú?) est bróþor bane eþa hafor þú feldan 
fobor Sd 353 (conjectur von S); 2) jeder, 
Jeglicher, im plur. alle; a) alleinstehend : 
m.sg.nom. halr es heima hverr Hóv 36° 
37, of sik es hverr í slíko jeder sorgt 
in solehem falle für sich’ Hrbl 63, hefr 
hverr fyr því hyggjo sína Grp 4/*R, hverr 
vildo mér hnosser velja .. ok hugat mæla 
Gþr 1121', sæll es hverr síþan, es slíkt 
getr föha job at afreke, sem es ól Gjúke 
Am 99‘, svá skylde hverr gþrom verja 
til aldrlaga sverþe sárbeito, at sér né 


491 hverr 

striddet Hm 8°; dat. þat seger þú nú 
es hverjom þykker mest at vita, at min 
móþer dauþ se Hrbl 9, hratat umb miege 
mon hverjom þykkja Alo 1°, (þat ero) 
mætar megenrünar hverjom cs þér kná 
óviltar .. sér at heillom hafa Sd 19?Vs; 
ace. hverjan þær (meyjar) ór nauþom 
nema #) /0', (Freyr) leyser ór hgptom 
hvern Ls37*%; f. sg.dat. ek gef hverre 
of hroþet sigle Sg 48°; b) mit abhäng. 
genel.: m. sg. nom. alda hverr Fin 103, 
fyrþa hverr Fyn 10!, gumna hverr Hýo 15° 
18° 65' (papierhss.), manna hverr Hórðd! 
öð ! 50', fróþra hverr Ude 7* 63', räbsnutra 
hverr Hav 64', kónna hverr Am 25', ása 
ok alfa .. hverr Zs 30%; f. sg. mom. hver 
sagþe þeira (jarla brúþa) sinn oftrega Gþr 
I3°; ce) attributiv: m. sg. nom. hverr... 
gume Hóýo I4!, hverr drengr (þr I136', 
maþr hverr Od.323; dat. kalke hverjom 


IIym 31}, heimo hverjom Alv 8°? 9! 11* 


13* 15° 17* 19* 21* 23* 25* 278 29% 
31*33*, hverjom manne ZH 1138! Im 3, 
hverjom guma Sd 12!, hverjom jafre 
Grp 7?; ace. morgon hverjan Vsp 29° 
Yın 14° (hvern AR) FM 279, hverjan morgon 
Gpr IS‘, hverjan dag Vín 11? 23° 40* 
41? Grm 8? 14° 201 Skm 35°, dag hverjan 
Grm 29° 30°, á hverjan vog Vm 183, 
hverjan (hvern RA) heim Vm 43°, grkost 
hverjan Yym 1“, hverjan (hvern R; scal. 
þjór) Hym 15', hverjan bormeitep (?) Hymn 
40°, faranda hverjan #) 10°, aptan hverjan 
(hvern Æ) Sg 8% mann hverjan (hvern Á) 
Sg 28'; heben hvern FHóo 73?, dauþan 
hvern Ho» 77%, hvern veg Sd 37? mann 
hvern Hm 27°;  f.sg. nom. hver kona 
Fj 36°, alda hver G2r 123%, hver róþa 
Am 194; gen. háþungar hverrar Hýv 1015; 
dat. hverro Herjans díse @dr I 18°; 
acc. vergld hverja Vsp 30%, hverja nútt 
Vm 14£!, á manz tungo hverja Grp 17°, 
rd hverja Am 58°, þorf hverja Am 97%, 
(ste.) ena niondo hverjo nýtt Skm 21‘; 
pl. nom. süter hverjar Hm 1*; n.sg. nom. 
flagþ hvert Hal 43*, hvert (tár) HIT II44®, 
hvert várt „jeder von uns’ Am 92°; gen. 
lés hvers Hýo 135*; dat. á lande hverjo 


Am 99°; ace. í málhvert Hgv 37*, hvert 
land Od 18°; pl. nom. hver hjalt 
Akv 7?; ace. (ste.) sjau eigom salhüs 


sverþa full hverjo Akv 7'; 3) ürgend 
einer, jemand (mit abhäng. genet.): m. 
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sg. nom. ormar fleire liggja und aske 
Yggdrasels, an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34?. 

Composita: ein-hverr; hvers- kyns. 

hvers-kyns (d. 2. hvers kyns „ewjusque 
generis'), adj. indecl. (aschiwed. hvars- 
kyns) allerhand: vóro í horne hverskyns 
stafer ristner ok roþner Gr 1123". 

hverso, part. interr. (fær. hvörsu, 
hvössu, hvursu, hvussu) wie? 1) in direkt. 
frage: hverso snúnoþo yþr konar yhrar? 
Hrbl 41, hverso maue heiter .. heime 
hverjom 1? Ale 13°; 2) in indir. frage: 
menn lofuþu mjók hversu góþir þjón- 
ustumenn Ægis váru Ls 12. 

hvessa (st; nor. kvessa, fær. hvessa, 
aschwed. hvässa, dän. hvæssc) schärfen: 
prs. ind. sg. 3. (burr Sigmundar) hvesser 
augo (‚lässt seine scharfen augen fun- 
kein’) sem hildingar HIHI6S; prt. ind. 
sg. 1. skinn Níþaþo sverþ á linda þats ek 
hvesta sen hagast kunnak Vke 19?. 

hvetja (hvatta; nor. kvetja, fær. hvötja, 
aschıed. hvátia, adän. hvætte; got. lratjan 
in: ga-lvatjan, ags. hwettan, ald. hwazzan, 
wezzen) antreiben, aufreixen (chn at eho 
oder mit at c. inf.): inf. nam hann 
(Gunnarr) sér Hogna hvetja at rúnom 


Sg 43!R; imper.pl.2. hveteþ eþa leteh 
mik .. sorg at segja Br 11°; prt. ind. 


sg. 3. kvaþk fyr ásom, kvaþk fyr ása 
sunom þats mik hvatte hugr Zs 6-4”, hverr 
þik hvatte? Fn 5', hugr mik hvatte Fm 6 ', 
hvatte at vige grimmom orbom Guþrún 
suno Gho 1', hvatte Guþrún .. suno sína 
unga at hefna Svanhildar Hm 2°, malet 
hgfom, Froþe! sem munr of hvatte Grt 
249;  pl.3. niþjargo hvotto Gunnar nó 
ngungr annarr Akv 9', (mil suff. pron.) 
hvgttomk at (‚uns reixlen daxu') diser 
Hm 23°’R; part. pri. m.sg.acc. þik hefr 
Brynhildr bol at gerva heiptar hvattan, 
harm at vinna Br 3°; pl.ace. hefr okr 
hvatta at hjyrþinge Ghv 6%; hvetjask 
sich aufreizen: inf. hvi hvetjask lezt 
mino fjorve at fara? Fm5', (Brynhildr) 
nam af þeim heiptom hvetjask at vige 
Sg 10". 

hveþrungr, »n. riese: sg. gen. (Víþarr) 
lötr mege hveþrungs (d. 2. dem Fenres- 
wolfe) mund of standa hjor til hjarta Fsp 
54°. — Vol. Ynglingatal str.36: Ok til 
þings þriþja jgfre hveþrungs mær (d. 2. 
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Hel) ór heime bauþ. Ir den nafnaþulur 
der Sn. Edda erscheint Hv. unter den 
jetna heiti (1, 549), aber auch unter den 
heiti Oþins (11, 472). 

hví, part. interrog. (eigentl. dat. sg. n. 
des pron. hvá; norw. kvi, fær.hvi, aschwed. 
adän. hvi) 1) wie? a) in direkt. frage: 
hví gegner þat wie stimmt das zusammen? 
Grp 38'; b) in indir. frage: ek veit 
gorla hví gegner nú Sg 273, opt undromk 
þat, hví epter mák .. life halda Od 31'; 
2) warum? a) in direkt. frage: hvi 
freisteþ min? Fsp 283, hví þú þá, Gagn- 
ráþr! mælesk af golfe fyrer? Vm 9', hvi 
þegeþ ér svá, Prungen goþ! at ér mæla 
ne mogop? Is 7', hví it æser tveir skoloþ 
inne her sáryrþom sakask? Zs 19', hví ne 
lezkattu, Loke? Ls 47°, hví þraser þú 
svá, Þórr? Ls 58°, hví þú einn sitr end- 
langa sale, dröttenn minn! of daga? 
Skm 3°, hví of segjak þér, seggr enn 
unge! mikenn möhtrega? Skm 4', hví þú 
einn of kvamt eikenn für yfer ör salkynne 
at sea? Skm 17°, hví 'st einn komenn í 
jotonheima? Drk 6°, hví er gull kallat 
barr Glasis eba lauf hans? FM 7!, hvi's 
þér, stiller! stokt ór lande? HHv 31°, 
hvi's hermparlitr á Hniflungom? HH I50%, 
hví skal und hjelmom hrátt kjat eta? 
HH II7* hvi skolom skipta litom ok 
lýtom es á leiþ erom? Grp 38', hví hvetj- 
ask lezt mino fjorve at fara? Fmóö!, hví 
hafnar þú enom hvíta lit? Sg 31%, hví 
mér, Hogne! harma slíka viljalausse vill 
of segja? Gpr 119'!, hví hlær æva? Gþr 
IIT1?, hví mynem hör vilja heyra á þá 
skrekton? Am 60*, hvi siteþ kyrrer? hví 
sofeþ life? hví tregrat ykr teite at mæla? 
Ghv 2!?, hví er gull kallat mjal Fróþa? 
Grtl;  b) in indir. frage: of þat réþo 
ríker tivar, hví være Baldre baller draumar 
Bdr 1*; 3) woher? wodurch? a) in direkt. 
frage: hví ’ro gndótt augo Freyjo? Prk 
278, hví 'stu svá folr umb nasar? Alv 21, 
hvis brynja þín blóþe stokken? HH II7®, 
hví brák svefne? Sd1', hvi 'ro Borgnyjar 
bráþar sótter? Od5°; b) in endir. frage: 
segþu þat et tolfta, hví þú tiva rok all, 
Vafþrúþner! viter Vo 42 '. 

1. hvíla, f. (norw. kvila, fer. hvila, 
aschwed. hvila, adän. hvile; got. lveila, 
alts. ahd. hwila, rys. hwil, afris. hwile) 
ruhestätte, bett: sg. gen. hló þá Brynhildr 
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. es til hvilo heyra knätte gjallan grät 
Gjúka döttor Sy 30°;  ace. biþk þik, 
Sváva! .. at þú Hepne hvilo ggrver HHo 
41°, hefk þór, Helge! hvilo gorva angr- 
lausa mjgk HHII46', hio gerbo hvilo 
sem þeim hógst þótte Am 8%. 

2. hvíla (ld; norw. kvila, fær. hvíla, 
aschwed.hvila, adän. hvile; got. lreilan, ags. 
hwilan, ahd. wilön) ruhen, schlafen: inf. 
þú mont hvila .. hjá meyjo, sem móþer sé 
Grp43'; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
hvildak hjá þeim systrom sjau Hrbl 47; 
hvilask sich ausruhen: inf. þær (meyjar) 
á sævarstrgnd settosk at hvilask Vo 1°, 
hann (Nihbopr) á salgarþ settesk at hvílask 
Vkv 323, hendr skolo hvilask Grt 17!. 

Compositum : hvil-bepr. 

*hvíl-beþr, ». ruhebett: sg. gen. (eiþa 
svarþa at) holkve hvílbeþjar „beim rosse 
des ruhebettes’, d. h. beim schlafgemach 
Akv 32*. Vgl. skaldische umschreibungen 
wie veggjar vigg (Sn.E. I, 290), golf- 
holkver (Sn.E. I, 372), golfhjortr (Lex. 
poet. 259”), fletvargr (Sn. E. LI, 196), flet- 
bjorn (Sn. E. 1, 302) u.a. 

hvílþ, f. (norw. kvild, fær. hvild) ruhe: 
sg. dat. át ok í hvilþ, abr ok heiman for, 
sildr ok hafra Jfrbl5; acc. heima skalat 
hvílþ nema Alv 1*, gaf hann (Fróþi) þeim 
(ambáttum) eigi lengri hvild né svefn, en 
meþan gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti 
kveþaGrt 23, hét (Fróþe) hváregre (ambátt) 
hvilb né ynþe, áþr hann heyrþe hljóm 
ambátta Grt 237, nú mona hyndom hvílþ 
vel gefa. áþr fullmalet Fróþa þykke Grt 17°. 

hvinr, m. (norw. kvin, aschwed. adän. 
hvin) lärm, geschrei, klage, jammer; in: 
hy-nött (<*hvin-nütt). 

hyita-bjern, m. (nor. kvite-bjorn, 
fær. hvíta -bjórn, adán. hvide-bjorn) ers- 
bär: sg. acc. hvitabjyrn hugþer, þar mon 
hregg austan Am 17°. 

*hvit-armr, adj. weissarmig: f. sq. dat. 
huge ek hverfe hvitarmre kono Jlýv 1613. 

hvítingr, 22. (norıe. kviting wetssfisch"', 
fær. hvitingur) tier von weisser farbe 
(zum opfer bestimmt”): pl. acc. mono 
segger of spoiug dóma ok hvitinga hofbe 
næma Gpr II 44?. 

hvítr, ad). (norw. kvit, fær. hvítur, 
aschwed. hviter, adán. hvid; got. lveits, 
alts. ags. afris. hwit, ahd. hwiz) weiss, 
glúnxend: m. sg. nom. (sw.) sveinn enn 
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hvite þér sigle gaf ok þú lagþer lær yfor 
Ls 20°; dat. (sw) hár baþmr ausenn 
hvíta aure Psp 19°, hví hafnar þú enom 
hvita lit? Sg 31%, eiþa vinna at enom 
hvita helga steine Gr ZII3°; ace. tók 
Móþer merkþan dúk hvítan af hyrve 75 
30°, cn þriþja (drós) .. varþe hvítan hals 
Vólundar Vkv 3*, (Jormonrekr) sá á skjgld 
hvítau Hm 203, (sıe.) þann enn hvíta hadd 
Svanhildar „das weissblonde haar’ Ghv 
16%; pl.dat. (Obenn) lauk mik skjoldom 

. raubom ok hvitom Hlr 9°, Jormonrekr 
yþra systor .. joom of tradde hvitom ok 
svortom GQhv 23, Svanhildr .. sús Jormon- 
rekr joom of tradde hvitom ok svgrtom 
Hm 3°; acc. hón (Móþer) tók at þat 
hleifa þunna hvíta af hveite RP 30%; 
f. sg. nom. reiþ ein fyrer hvit und hjalme 
m&r HHv2S*, þú á arme ólifþom sefr 
hvít í hauge, Hogna dótter! ZH II47%; 
ace. mey ätte hann (Herser) mjófingraþa, 
hvita ok horska (hvitre ok horskre 17”) 
IB 40‘; compar. m. sg. nom. hals hvitare 
hreinne mjollo Rd 28°; f.sg. nom. sú 
(mær) mon hvítare an enn heiþe dagr 
Svanhildr vesa, sólar geisla Sgöd*; superl. 
m. sg. nom. Heimdallr hvítastr ása Prk 
14'!; ace. (minn veitk) hjalm ok skjold 
hvitastan Akv 7®. 

Composita: hvit-armr, hvíta - bjorn; 
blá-hvitr, brä-hyitr, brün-hvitr, 
goll-hvitr, lin-hvitr, mjall - hvitr, 
sn:ö-hvitr, söl-hvitr, svan-hvitr. 

hvi-vetna, s. hot-votna. 

*hvibopr, m. „der stürmische’ (vgl. 
hviþa, f. ‚windstoss’), poet. bezeichnung 
des windes: sg. acc. kalla (vind) í heljo 
hviþoþ !Alv 20%. 

*hvgrfon, f. schwanken, zweifel: sg. 
dat. vas á hvgrfon hugr míun of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella Sg 38". 

hvat, f. (norw. kvot, n. ‚schärfung’) 
aufreixung; lockspeise (?): sg. nom. trgnu 
hvat ‚die lockspeise des kranichs’, d.t. 
die schlange (?) Hm 17* (s. jedoch S x. st.). 

Compositum: Guþrúnar- hvat. 

*hvoton, f. aufreixung: sg. dat. mon 
horskr Gunnarr at hvoton hennar (Bryn- 
hildar), Gotþormr ok Hogne, ganga síþan “ 
Grp 50 !. 

hvatopr, m. anstifter: sg. acc. monkak 
létta áþr lífshvatan eggleiks hvatoþ (,streit- 
stifter’, d. í. Atle) aldre næmek Ar 1135. 
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hy (7) tn: hý-roge. 

1. hyggja (hugþa; nor. fær. hyggja, 
aschwed. hyggia, adän. hygge; got. hugjan, 
alts. huggian, ags. hycgan, afris. hugia, 
ahd. hukkan) 7) meinen, glauben, wähnen, 
vermuten; a) ubsolut: prt. ind. sy. Í. estat 
Vegtamr, sem ck hugþa Bar 13'; b) mit 
acc. ce. inf.: prs. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) fimm hundroþ dura ok of fjórom 
tegom svá hykk á Valhollo vesa Grm 
23°, fimm hundroþ golfa ok of fjórom 
tegom svá hykk Bilskirne meþ bugom 
(setl. eiga) Grm 24°, ulfe hæra hykk þik 
öpa mono Hrbl 120, satt hykk mik segja 
Hrbl 126, hykk á for vesa heiman Hlór- 
ripa Ls 551, fjarre hykk (hugþa ek 2) 
várt land (seil. vesa) fjollom Rínar Vko 
15?, fátt hykk yþr seask HHo 12°, jufra 
óborna hykk þá enn vesa Am 8°, rauþo 
golle hykk mik ráþa mono Km 9', dyggva 
fylgjo hykk ens Jdokkva vesa at hrotta- 
meiþe hrafns Am 203, bier hykk mielto 
þvíget fleira Od 6', þá hykk skop skipto 
Am 33°, (mit suffig. pron. u.neyat.) muno 
þína hykkak svá mikla vesa Skm 5', ulfa 
dómo hykkak okr vesa Ibn 291; 39.2. 
hvat hyggr þú brüpe bendo? Akv S'; 
sg. 3. ósnotr maþr hyggr sér alla vesa 
viþhlæjendr vine Fýv 24! 25'; ümper. 
sg.2. (mit suffig. negat.) sakar ok heipter 
hyggjat svefngar vesa Sd36!; prt. ind. 
sg. Í. enge jgton ek hugþa jafnramman 
sem Vafþrúþne vesa Fm 23, (mit suffig. 
pron.) harþan jgtun hugþak Hlébarþ vesa 
Ifrblö8, Ásaþóre hugþak aldrego mundo 
glepja farhirþe farar Hrðl 129; pl.3. (mit 
suffig. negat.) hugþot þat varþa Am 5%; 
opt. sg. 3. hön (Brynhildr) ser at life lost 
nö visse ok at aldrlage etke grand, vamm 
hats være eþa vesa hygþe Sy 5°’; e) mit 
at c. opt.: prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
baugeiþ Óþenn hykk at unnet hafe go 
109', ofrmælge mikel hykk at illa gete 
hveims vib kaldrifjaþan kymr Tn 10°, 
Ofuer ok Svafner hykk at á skyle meibs 
kvisto maa Grm 345, hykk at orþner sé 
aller at einom mér Grm 545, dauþ hykk 
at þín móþer sé Jfrbl 8, hykk at þú ljúger 
Hrbl 125, aldar orlyg hykk at hón (Gefjun) 
all of vite Zs 21°, orlog Frigg hykk at 
all vite Zs 29°, hykk at þér fremr myne 
(tunga) ógótt of gala Ls 31‘, hykk at 
(born) héte Hreimr ok Fjósner AB 12?, 
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hykk at (móþer) héte Hledis gyþja Hdl 
13°, á vegom allr hykk at ok verþa muna 
Qg 5°, hykk at Svipdagr sé Fj 4/*, aptarla 
bjarta hykk at þitt, Atle! see HH» 20°, 
hykk at eigem aþrar sýslor HIII18°, 
sundrbornar ınjak hykk at norner sé Fr 
13, fjor sítt láta hykk at Fáfner myne 
Fm 22°, hykk at feig seer Sg 31°, hykk 
at hön (Guþrún) vornop byþo Akv 8°; 
prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) hugþak 
af heitom at (grn) være hamr Atla Am 
18“; sg. 3. hugþe hann (Völundr) at (baug) 
hefþe Hlgþvés dótter Vkv 123, hann 
(Sigurþr) hugþi at fullsteikt væri (hjartat) 
Fm3lpr2; d) mit objectsace.: prt. ind. 
sg. 3. ór ulf graan inne hofþoþ, þars Hamal 
hugþe Hundingr konungr ‚in welehem Hund. 
den Hamall vermutete’ HHIII*; 2) hoffen, 
erwarten; a) absolut: prs. opt. sg. 2. sútt 


monoþ it Guþrún snemr an hygger Sy 531; : 


b) mit obj. acc.: prt. ind. sy. 1. (mit suffig. 
pron.) hugþomk (hugþak mer A) fyrr betra 
Gho 11!; c) mit acc. ce. inf.: prs.ind.sg.3. 
(mit suffig. pron.) Ósnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann viþ víg varask 
Hóýv 16', (fylker) hyggsk aldauþra arfe 
ráþa HHvil*; prt. ind. sg. 3. hugþe mik 
til hjalpar sér kynríkr konungr of koma 
mundo Od27?; d) mit at e.opt.: prt. 
ind. sg. Í. hitt ek hugþa, at ek hafa mynda 
geb hennar alt ok gaman IMýv 98°; 3) arg- 
wöhnen (eht): hugþo v:étr véla es vóro 
komner Am 5°; +) zu sehen. glauben 
(im traume); a) mit ace. e. inf.: prt. 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) hugþak þik, 
Guprün! .. löblondnom hjor leggja mik í 
gognom Gþr (1393, hugþak mér af hende 
hauka fljúga Gr II42', hugþak mer af 
hendo hvelpa losna Gr I/43', blæjo 
hugþak þína brinna í elde Am 15!, orm 
hugþak inn fljúga Am 18!, geir hugþak 
standa í gognom þik miþjan Am 22°, á 
hugþak inn rinna Am 241, konor hugþak 
dauþar koma í nótt hingat Am 25!; 
b) mit part. prt. an stelle des inf.: prt. 
ind. sy. 1. (mit suffig. pron.) hugþak hör 
í túne teina fallna @Zr II 41', hjorto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gþr II 42°, hold hugþak þeira (hvelpa) at 
hreom orþet Gjþr 1143? bjorn hugþak 
inn komenn Am 16', ggrvan hugþak þér 
galga Am 21', blóþgan hugþak mæke 
borenn ór serk þinom Am 22!; c) hyggja 
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(ser) eht: pré. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
hugponik (hugþa ek mér R) .. grimt í svefne 
‚ich hatte böse träume’ Br16'; sg.2. 
þau (linklæþe) mono brátt brinna, þars 
bl:ejo hugþer Am 15*, hvitabjrn hugþer 
Am If?; 5) denken, im sinne haben, 
beabsichtigen; a) mit obj. ace.: inf. ef þú 
átt annan (vin) þanns þú illa truer, vildu 
af hýnom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ 
þann mæla en flátt hyggja Moe 45°; pres. 
ind. pl. 1. þá vér fegrst mitlom es vér 
flást hyggjom Hór 90°; pl.3. svás friþr 
kvenna þeira es flátt hyggja, sem ako jó 
óbryddom á íse hýlom Mor 89!; b) e. inf.: 
prt. end. sg. 3. klukkva hann (Hogne) siz 
hugþo Akv 25?, (Hogne) hugpe litt vægja 
Am 37'!; opt. sg. 3. komenn være nú, ef 
koma hygbe, Sigmundar burr frá solom 
Oþens HUI49!; 6) sich vorstellen 
(ehn, eht): inf. esat svá horskr hildemeipr, 
sem hers jaþar hyggja mundak Fm 36°; 
prs. opt. sg. 3. ormar fleiru liggja und aske 
Yggdrasels an of hygge hverr ösvibra apa 
Grm 34°; 7) für et. halten (mit dopp. 


5 ace.): prt. ind. sg. Í. (mit suffiy. pron.) 


hugþak þat args aþal /,s 23° 24°; 8) nach- 
denken, überlegen: prt. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) sák ok hugþak Horv 1103; 
9) beyreifen: inf. mákat enn hyggja, hvat 
þá varþ vitre, es skylde vilt rista Am 12'; 
10) bedenken, überdenken (eht): «nf. hitt 
herglgtopr hyggja téþe, hvat peir/i-bobve 
báþer sogþo hrafn ey ok grn Br 13°; 
prt. ind. sg. 3. (Gunnarr) ymest hugþe 
jafnlanga stund Sy I4'; 11) beobachten: 
prt. ind. sg. 3. (Hgþbrodr) hugþe jóreiþ 
ættar sinnar (‚hatte beobachtet’) HH 150?; 
2) ersinnen: prt. ind. sg. 3. þær (hug- 
rúnar) of róþ, þær of reist, þær of hugþe 
Hróptr Sd 13?;. 13) h. verst eho mit 
etiw. durchaus nicht zufrieden sein: prs. 
ind. sg. 1. verst hyggjom því Grp 24! 40! 
(ur form vgl. Jón Porkelsson, Ark. 8, 
46 u. Noreen? $ 458 anm. 2); h. gütt 
ehm jmd wolgesinnt sein: prt. ind. sq. 3. 
(Hogne) hugþe gótt nýnom Am 321; 
14) part. prt. a) gesinnt: m. pl. nom. 
urþoat gliker þeim Gunnare ne in heldr 
hugber sem vas Hogne Ghv 3°; b) zu- 
gedacht, bestimmt: n. sg. nom. jgfra 
óborna hykk þá enn vesa, es hat's til 
hatrs hugat Em 8%; ace. opt sparer (maþr) 
leibom þats hefr ljúfom hugat Hov 39°; 
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e) überlegt: n. sg. nom. hugat vas því illa 
‚das war nicht wol tiberlegt' Am 27%; 
ace. hugat mælom ‚wir reden wol über- 
legt, rerständig’ Grp 107;  d) freundlich, 
tröstlich: n. sg. are. hverr vilde mér .. 
hugat míla Gþr I121?; 15) mit praepp. 
h. á eht en etæ. denken, etc. bedenken: 
inf. mon ek .. hyggja á þorf hverja Am 
97ð; auf elw. sinnen: prt. ind. sy. 3. 
(Guþrún) hugþe á harþréþe Am 46°, 
(Hniflungr) hugþe á stórráþo Am 83°; 
h. á grib wider den frieden (auf treu- 
bruch) sinnen: prt. opt. sy. 3. eige hann 
(d. 2. mik) jotnar, ef at yþr lyge, galge gorv- 
allan, ef á grib hygbo Am 80’; Ih. at 
ehu seine aufmerksamkeit auf etw. richten, 
etw. betrachten: prt. ünd. sg. 3. hüskona 
hugþe at ormom RB 2$'!; an ett. denken, 
etw. bedenken, üherlegen: prs. ind. sq. 3. 
ósviþr maþr vaker of allar nátr ok hyggr 
at hvívætna Flgr 23?; amper. sg. 2. hygg 
þú at róþom Am II’; auf et. sinnen: 
prt. ind. sg. 3. hugþo at hefndom hann 
(Eger) næst viþ goþ Hymn 8?, hjarundoþ 


(Brynhildr) hugþe at rýþom Sy /7%, horsk : 


vas húsfreyja (Guþrún), hugþe at manvite 
Am öð'; pl. 3. þogþo aller, hugþo at 
rgþom Sg 49!P;  h. vel fyr eho etc. 
gehörig erwägen: imper. sg. 2. hygg fyr 
allom atkvarbom vol! Av 7°; h. umb 
sik un sich denken, für sich sorgen: prt. 
opt. sg. 3. (Sigvorþr) hygþe umb sik ok 
hugen gledde Fm 35°; 16) hyggjask glau- 
ben, meinen: prt. ind. sg. I. einn rammaro 
hugþornk ek ollonı vesa Fm 16°; hyggjask 
fyrer auf etuw. riicksteht nehmen: prs. ind. 
sg. 1. hyggsk vætr hvatr fyrer Zs 15%. 

Compositum: full-hvggja; compos. des 

part. prs.: sam-hyggjande. 

2. hyggja, f. (noru. fær. aschwed. 
hyggja) 1) die gesamten geistes- und 
yemütskräfte des menschen im gegensatz 
zu der körperlichen hülle: sg. ace. þá 
hamom vixleb es heim komeþ, hefr hvárr 
fyr því hyggjo sina Grp fI*; 2) ein- 
sicht, verstand: sg. ace. afl gól hann 
(Pjöprorer) ýsom, en glfom frama, hyggjo 
Hroptatý Hóo 160%, illa rezk Atla, átto 
þó hyggjo Am 2°, svinna hafþo hann 
(Sorlo) hygejo Hm 9". 

Compositin: megen-hyggjor. 

hyggjande. f. 7) nachdenken, über- 
legung: sg. dat. af hyggjando (‚infolge 
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reiflicher überlegung’) horskrýdd kona 
(Brynhildr) .. orþ viþr of kvaþ Sy 50'; 
2) verstand: sg. dat. at hvggjande sinne 
skylet maþr hrósenn vosa Hr 6'; acc. hug 
hefr þú, Hamper! ef þú hefþer hyggjande 
(„es fehlt dir nicht an mut, wol aber an 
verstand’) Hm 27*. 

hyggjaþr, adj. yesonnen, yewillt: f. sg. 
nom. hyggjoþ Gr 11172). 

hylda (ld; ags. hyldan) das fleisch 
aufschneiden, den leib öffnen: imper. 
pl.2. take) ér Hogna ok hyldeþ me) knife 
Ám 55. 

hylja (hulþa; norıe. fær. aschıed. hylja. 
adän. hylje; got. ahd. huljan, alts. hullcan 
in: bi-hullean) 2) etw. (eht, ofcht) ver- 
hüllen, zudecken, bedeeken: inf. tóku ver 
þá (ásu) hondum ok lygpum þeim fjorlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja 
utan ok meþ rauþu gulli Am 17, skyldu 
æsirnir hlaþa upp gullinu ok hylja Az 5 
pr 2, (Hreiþmarr) sá eitt granahár ok baþ 
hylja Am 5 pr 4, (Gollrgnd) varahe at 
hylja of hror fylkes Gþr 11‘; prt. ind. 
sg. 3. tók Móþer merkþan dúk, hvitan af 
hgrve, hulþe bjop 225 30°, hón tok at þat 
hleifa þunna, hvita af hveite ok hulþo 
dúk 75 30*, dro Oþinn fram hringinn 
Andvaranaut ok hulþi hárit Am 5 pr 5; 
part. pri. m. sg. gen. (ský) kalla í heljo 
hjalm hulebs (‚den helm des verhiillten, 
des unsichtbaren’, d.h. den unsichtbar 
machenden helm) Alv1S*; 2) etw. (of 
eht) rerheimlichen: inf. hvat skaltu of 
nafn hylja, nema þú sakar ciger? IIrbl 26; 
prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) hylk of 
nafn sjaldan Hról 25. 

hylle, f. (norw. hylle, n., aschwed. 
adän. hylle, f.; alts. ahd. huldi, ags. 
hyldu) kæld: sg. dat. miklo estu hnuggenn, 
es þú 'st míno genge, gllom cinherjom ok 
Öbens hylle Grm 51‘; acc. Ullar hyllo 
hefr ok allra goþa hverrs tekr fyrstr á 
funa Grm 42', lát þér af hgndom hringa 
rauþa, ef oþlask vill áster mínar .. alla 
hylle 2rk 295, hafa kvazk (Sigrún) Holga 
hylle skyldo ZZ II14*. 

Hymes-kviþa, f. das lied von Hymer: 
sg. nom. Hym üb. (A). 

Hyndlo -ljóþ, nr. pl. das lied von 
IIyndla: nom. Hal üb. (F hat: Hyndlu- 
hljóþ: hér hefr upp Ilyndluhljóþ kveþit 
um Ottar heimska). 
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*hy-nött, f. (d.2. *hvin-nött: Kock, Hx 
40, 197 fy.; Ark. 11, 270) jammernacht, 
sehnsuchtsnacht: sg.nom. opt mér mýnoþr 
minne þótte an sjá half hýnótt Sím 43*. 

-hypja, /. (u hjúpr, m. ‚kleid’) mit 
einem yewande bekleideie frau; in: 
totrog- hypja. 

hyrndr, adj. (norıw. hyrnt; egl. aschwed. 
hyrnadher; alts. hurnid in: höh-hurnid, 
ags. hyrued, mhd. ge-hürmet) mit hörnern 
versehen; in: goll-hyrndr. 

*hy=-roge, m.(?) das mutterkorn im 
roggen (?): sg. nom. (tekr) vib haulve 
hyroge Hgv 136'. Vol. GV s.v. haull a. 
Cpb 1, 15, aber auch FJ, Ark. 14, 201. 

1. hyrr, m. (nor. hyr ‚fünkchen’, 
schwed. dial. hyr ‚glimmende asche’; 
vgl. got. haúrja, n. pl. ‚kohlenfeuer’) feuer: 
sg. acc. hyr sek brinna en hauþr loga 
Hdl 50". 

2. hýrr, adj. (vgl. norw. hyr, m. ‚lust, 
etfer', hyra, f. ‚lebhaftigkeit’, hyrad ‚auf- 
gelegt zw etw, fær. hýrur „stíimmung, 
humor’; alts. ahd. hiuri in: un-hiuri, 


ags. heore, hýre) sanft, freundlich: m. : 


sg.nom. esa sá nú hýrr es ór holte forr 
Vko 17*. 

*uel=bitr, an. ‚fersenbeisser’, wer jmd 
(hinterrücks) an der ferse verwundet: 
sg. nom. emkat ek sá hielbitr sem húþskór 
forn á vár Hrbl 97. 

hæll, m. (norw. adän. hæl, fær. hælur, 
aschwed. hál; vgl. ags. héla, hæla, m., 
afrís. hóla, heila) ferse: sg. acc. hrynja 
hánom (Sigverþe) á hæl þeyge hlunnblik 
hallar, hringa litkoþ, ef hgnom fylger ferþ 
min heþan Sg 68'; pl. nom. langer hælar 
RP 8t; dat. hófsk á hgfoþ upp hver 
Sifjar verr, en á hælom hringar skullo 
Ilym 35*. 

Composilum: hæl - bítr. 

hætlegr, adj. (fær. hættiligur, hættu- 
ligur) gefährlich: f. sg. nom. varþ af 
meiþo cs mier sýndesk harmflaug hætleg 
Vsp 33?. 

hætr, adj. (norw. hætt) 1) gefänrlich: 
m. sq. ace. hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom ok hvarflar umb httan loga? 
Fj1’; 2) unsicher, zweifelhaft: m. sg. 
nom. hætr os heimeskviþr, nema sér góþan 
gete Sd25!; n. sg. mom. veþr réþr akre, 
en vit syne, hætt es þeira hvárt Hgv 87*. 

Compositum: mann - hétr. 
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1. hætta (tt; aschwed. hátta, adän. 
hætte) aufhören (mit etw.: eho): tmper. 
sg. 2. (mit suffig. pron.) hættu nú, Njorþr! 
Ls 36'; pl. 1. hattom hötinge! Hröl 132. 

2. hætta (tt; nor. fær. hætta, aschıced. 
hátta, adän. hatte) wagen: prt. ind. sg. 1. 
svá hættak hofþe til „so setzte ich meinen 
kopf aufs spiel’ Hov 104!. 

3. hætta, f. (norw. hætta, f., hætt, m., 
adän. haette; zur etymol. vgl. Kluge, Engl. 
stud. 9, 312) gefahr: sg. nom. því's þar: 
hætta at hlýþege myne ‚in dem falle ist 
gefahr, wenn kein schweigen beobachtet 
wird’ Hm 23! (eonjectur von Bugge). 

*hirbenn, adj. (vgl. norw. hæde, n. 
‚spott’, hideleg ‚spötlisch’) geneigt zum 
spolt gegen jmd (at ehm): m. sy. nom. 
fróþr þykkesk sás flótta tekr gestr at gest 
h:6þenn Hóo 31?. 

höfr, adj. norw. hev in: moin-hgv, 
viss-hov) passend, gexiemend: n. sg. nom. 
esa þat hóft, at þú hjorvo skyler kveþja 
Fafne fear Fm 12. 

högr, adj. (norw. hog, aschwed. adän. 
nur im compar. höghre, hogre) /) sanft, 
mild: f.sg.nom. hög vasat (Guþrún) at 
hjaldre Am 46*, vask hög sjaldan Am 91°; 
2) geschickt: compar. f. sg. gen. handar 
ennar högre (‚der geschickteren, d. h. der 
rechten hand’) monk hinnar geta es þér 
sleit Fenrer frá Ls 38°; dat. sól varp 
sunnan, sinne mána, hende hógra umb 
himenjgþor Fspó ?, hende enne högre drepk 
þik Hrungnes bana ls 61?; 3) passend, 
geeignet: superl. n. sg. acc. (adr.) horþak 
(sverþ) sem hógst þóttomk Vkv 19°, hio 
gorbo hvilo sem þeim hógst þótte Am 8*. 

hólask (Id; norw. hola „sekmetcheln' ; 
ahd. huoljan täuschen’, vgl. got. hölön 
„betrigen') sich rühmen: prs. ind. sq. Í. 
blut veld ek minom, lıölomk þó etke 
Am 79°, 

helzte, adv. (d. í. helzt,til; nor. helste, 
fær. helsti) gar sehr: ero hildingar holzto 
snjaller HH 1127®. 

hóta (tt; norw. hgta, fær. hotta, hótta, 
aschwed. höta, adän. hode; got. hötjan) 
jmd (ehm) mit etw. (echo) !drohen: prs. 
opt. sg. 2. lifa ætlak mer langan aldr, þóttu 
hóter hamre mér Ls 62°. 

* hótingr, m. (adän.höding, vgl.aschwed. 
hötning) schmähung, gezänk: sg. dat. 
hættom bötinge (lies: hötingo?) Hrbl 132. 
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*hó, f. (neuist. há) fell: pl. dat. opt ór 
skorpom belg skilen orþ koma, þeims 
hanger meþ hém ok skoller meþ skrým ok 
váfer meþ vilmggom oe 133°. 

hö-beinn, adj. (ryl. norıw. hag - beinad) 
hochbeinig: m. sg. mom. hjartr hýbeinn 
Gpþr 112?. 

hóefjall, =. (norıe. hog-fjell) hoher 
bery: sy. ace. hýfjall skarar ofljótt „den 


fürchterlichen haarbery’, d. h. den kopf 10 


(der Midgardschlange) Hym 24°. 
hofn, f. (norw. asch:red. hamn, fær. 
hövn. adän. havn) ]) besitz, habe: sq. 
ace. mer Atle þat einne saghe, at hvárke 
lözk hofn of deila, goll né jarþer, nema 
gefask lotak Sy37?; 2) hafen: sq. ace. 
e. art. Guþmundr hljóp á hest ok rciþ á 
njósn á bergit vib hgfnina HH II 16 pr 7; 
pl. ace. hina vilt heldr, Helge! es reh 
hafner skoþa fyrre nótt meþ firom ITH0.26' ; 
3)schiffsmannschaft(—=skipshofn):sy.non. 
varþat hrgnnom hgfn bingloga HH T30?. 
Compositum (con 2): hafnar- mark. 
hofogr, ad). (rgl. alts. hebig, ags. hefig, 
ahd. habig) gewichtig, schwer : m. sg. nom. 
(ste.) hraut enn hofge hallr sundr í tvau 
Ort 232; dat. (sw) svá slongþom vit 
snúþga steins, hafra halle, at haler tóko 
Ort 12‘; f. pl. ace. (Vólundr) visse ser á 
hondom hofgar nauber Fkr 13?. 
Composita: jafn-hofogr. vin-hofogr. 
hofoþ, haufop (diese ältere form wird 
an mehreren stellen durch das metrum 
gefordert) n. (nor. hovud, fær. hövus 
— dies nur in eompositis —, hövur, 
aschwed. hovuþ, adän. hoved; got. haubiþ, 
alts. höbid, ags. heafod, afrís. háwed, ahd. 
houbit) haupt, kopf: ag. nom. barbesk 
bolr, vas á brant hofob HI IT19', mælte 
Minis hofoþ.. fróþlekt et fyrsta orþ ok sagþe 
sanna stafs Sd I4*, hendr ok haufub hnó 
í annan veg, en fótahlutr fell aptr í staþ 
Sg 233, af være nú haufoþ, ef Erpr lifþe 
Ilm28'!, (mit suffig. art.) IIrungner .. 
sá enn stórúþye jotonn, es ór steine vas 
hyfoþet á Ifrbl34; roc. hvat skalt vitja 
af Vallande, hvarfúst hofoþ! húsa minna 
Illr 2°, völgjarnt hgfuþ'! Hlr5?Nþ; gen. 
tunga es hofobs bane ide 73', þú gjald 
hefr mikel haufoþs mins Am 6°; 
hættak hafpe til Age 104%, hafþe veþja 
vit skolom hallo í, gestr! of gebspeke 
Vim 19°, hverjan (þjór) léto hgfþe skemra 


dat. 5 


þm 
ww 


x 


t 
De 


25 


35 


hafoþ - smátt 504 
Hym 15', egnde á gngol sás oldom bergr 
orms einbane uxa hafþe fym 23°, sveigr 
vas á hofþe #} 16°, bitea þat sverþ es 
þú bregper, nema sjolfom þér syngve 
of hofþe AH II31*, Fáfnir hristi sik ok 
barþi hofþi ok sporþi Em 7, hofþe skemra 
láte hann (Sigvorþr) enn hára þul fara 
til heljar heþan Fm 34', hafþa skemra 
late hann þann enn hrímkalda joton ok af 
baugom bua Fm 38', hann (Sigurþr) tók 
fyrst hjálminn af hofþi honum Sd 6, 
(Hróptr) hafþe sér á hofpe hjalm Sd 14°, 
(rúnar kvaþ ristnar) á Alsvinz hafþo Sa 
15?Vs, hnipnaþe Grane, drap í gras hofþo 
Gþr 1153, mono segger of sóing dóma ok 
hvitinga hofpe næma Gpr II44?, heltk 
hafpe viþ hringbrota Od 21?, hafþe vatt 
þá Gunnarr Ake 6'; ace. (Väle) þó va 
hendr né hofop kembþe. áþr á bál of bar 
Baldrs andskota Psp 34', (Väle) hand of 
þværat né hgfoþ kember, áþr á bál of 
berr Baldrs andskota Bdr 11°, mieler 0 þenn 
viþ Míms hofoþ Fsp 46%, hófsk á hofoþ 
upp hver Sifjar verr Hymn 35°, haglega of 
hgfoþ typpom (typþo) Prk 15* 19', er 
Fáfnir skreiþ af gullinu, blés hann eitri ok 
hraut þat fyr ofan hofuþ Sigurþi Fn >. 
Sigurþr hjó hyfuþ af Regin Fm 39 pr 1, 
laug skal gorva þeims liþner ’o, þvaa 
hendr ok hofoþ Sd 34°, haufuþ hoggva 
monk þér halso af Skm 23°, ef fyr útan 
værak, svá sem fyr innan emk Ages holl 
of komenn, haufoþ þitt bérak í hende 
mér Zs 14°, kolomk í haufob Fkr 33°, 
haufoþ þítt levstu heljo ór Pm 1?; pl. gen. 
(amma) hafþe hyfpa hundroþ nio Hym 8°: 
dat. tveir (þjónar brinne) at hofþom (,% 
häupten’ von Sigurds leiche; der schein- 
bare dat. pl. ist wol ein alter instr.sg. auf 
-mi: egl. Kluge, Grundr. I’, 454 fg.) S966°; 
ace. mättegak bolva hótr of vinna, áþr 
hnófk hofop af Mniflungom Ghe 12%, 
(Vólundr) sneiþ af haufoþ húna þeira PAr 
243, sneiþk af haufoþ húna þinna VFke 36°. 

Composita: hafuþ-niþjar, hgfoþ- smátt. 

hofoþeniþjar, #2. pl. die nächsten ver- 
wandlen: dat. hngggt mik at gllom haufoþ- 
niþjom @pr III5*. 

hofop-smött, f. (vgl. norw. hovud- 
smotta, adän. hoved-smatt, hoved-smug) 
die kopföffnung in einem gewande oder 
einer rüstung: sg. dat. reist hann (Sigurþr) 
meþ Gram frá hgfuþsmátt brynjuna í 
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gegnum nihr ok svá út í gögnum báþar 
ermar Sd 8. — Zur etymol. vgl. Hý. Falk, 
Ark. 5, 124. 

«hofpapr, adj. (norw. hovda) -köpfig; 
in: fjol-hyfpahr, lang - hefbahr, sex- 
hofpapr, þrí - hofbapr. 

hofpinge, m. (nor. hovding, fer. 
hövdingi, aschwed. höfþinge, adän. hof- 
thing; afris. havding) häuptling, edler: 
pl.nom. fellu allir Granmars synir ok allir 
þeira hofþingjar HH II16 pr 15. 

hogg, rn. (norw. hogg, fær. högg, 
aschwed. adän. hug) hieb: sg. gen. (skal 
orka) móke hoggs Hýv 81“; acc. ulfe 
hæra hykk þik Spa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hogg HÄrbi 121, hón (jgtna syster) 
skell of hlaut fyr skillinga, en hogg hamars 
fyr hringa fjlþ Dre 32%; pl. dat. hón 
(herses kvón) ógþe mér af afbrýþe ok 
hgrþom mik hoggom keyrþe Gr 19?. 

Compositum: strand - hogg. 

hoggva (hjó; norw. hogga, fær. högga, 
aschwed. hugga, adän. hugge; alts. hauwan, 
ags. heawan, afris. hawa, howa, ahd. 
houwan) 7) hauen, schlagen: inf. í vinde 
skal viþ haggva „den baum fällen’ Hýv 
81', haufoþ hoggva monk þér halse af 
Skin 23°, þú mont hgggva hvosso sverþe 
Grp 15°, her skyle enge gþrom granda... 
nö hoggva því hvosso sverþe, þót bana 
bróþor bundenn finno Grt 6°;  prt. ind. 
sg. 3. Sigurþr hjó hofub af Regin Fm 39 


prl; 2)zerhauen: inf. hoggva .. hjalma 
Am 48°; 83) niederhauen, erschlagen, 


töten: inf. annan réþ (Guþrún) hoggva, 
Svát sá upp reisat Am 47“; tmper. pl. 1. 
hoggom halfyrkjan! Am 57°;  prt. ind. 
sg. 3. margar brúþer hanu (Hate) lét frá 
bue teknar, ung hann Helge hjó Ho 17%, 
sjau hjó Hogne sverþo hvosso Akv 20', 
bróþor hjó (Guþrún) Atla Am 47?; opt. 
pl. 1. þú værer þess verþost kvenna, at 
fyr augom þér Atla hjoggem „Sg 32°; 
part. prt. m. sg. nom. liggr of hoggvenn 
fyr handan ver Gotþorms bane ok gefenn 
ulfum Gþr 1179; ace. bát viþ Hrimgerbe 
es þú lezt hoggvenn Hata! HHv 24°; 
pl.nom. bragþs skoloþ hoggner Am 36°, 
hoggner tveir liggja Am öl?; 4) xuhauen, 
durch hauen zurichten, ximmern: prs. 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) heban bíþeþ 
meþan hokk (ek hogg I) yþr galga Am 
36°; 5) mit advv.: h. sundr zerhauen: 
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prt. and. sg. 3. (Jarl) hjó sundr baug Rp 
39%; part. prt. m.sg. ace. sundr hgfom 
Sigvorþ sverþe hoggvenn Br 7?; h. undan 
weghauen: prs. ind. sg. 3. tré tekr at 
hníga, ef hoggr tóg undan (‚wenn man 
weghaut’) Am 69°; 6) hoggvask sich 
schlagen, kämpfen: prs. ind. pl. 3. hvar 
ýtar túnom í .. hoggvask hverjan dag? Vm 
40*, aller einherjar Óþens túnom í hoggv- 
ask hverjan dag Vm4l?; hver gjold faa 
gumna syner, ef þeir hoggvask orþom á 
‚wenn ste mit worten auf einander los- 
schlayen’, d.h. schmähreden gegen ein- 
ander gebrauchen Km 3*. 

hagr, m. (norw. dän. hag, n., aschwed. 
hagh, n., ahd. hag, m.n.) eingehegter 
platz; abbau, nebengut; in: hog-staldr. 
— Vgl. hage. 

hag-staldr, m. (urnord. Hagu-staldar 
als eigenname in der inschrift von Vals- 
ford, norw. u. schwed. dial. hog-stall 
‚witwer’; alis. haga-stold, ays. hagu- 
steald, ahd. haga-stalt, hagu-stalt) «m 
„hag', d.h. auf einem kleinen nebengut 
oder abbau wohnender, bezeichnung der 
Jüngeren söhne eines grundbesitxers, die 
auf den haupthof, der dem erstgebornen 
als erbe zufiel, keinen anspruch halten, 
mithin gewöhnlich auch keinen eigenen 
hausstand gründen konnten und daher 
oft gexwungen waren als söldner in her- 
rendienst zu treten; das wort erhielt 
daher geradezu die bedtg krieger, held: 
pl. gen. Gunnarr gramr hogstalda Sy 31', 
Vilmundr .. vinr hogstalda O4 5°. 

holkn, 2. (norıc. hækn in ortsnamen: 
Fritzner II’, 153°) steiniger grund, fels- 
boden: pl. nom. hreingolkn hlumþo en 
halkn þuto Fym 25". 

holkver, ın.voss (ursprl.eigenname eines 
pferdes, FM 12'*): sg. dat. (eiþa svarþa at) 
holkve hvílbeþjar Akv 32* (s. hvil - beþr). 

hall, /. (norw. hall, fær. höll, aschwed. 
dän. hal; alts. ahd. halla, ags. heall) halle: 


45 sg. gen. til hrímþursa hallar þú skalt 


hverjan dag kranga kostalaus Skm 35°, 
þyrstr ek kom þessar hallar til £s6', 
(böt) jóþ eigem innan hallar Vkv 35°, 
(Sigurþr) kom til hallar Gripis Grp 3, 
hlunnblik hallar Sg 68°, hratt fyr hallar 
dyrr .. brande brúþr heitom Akv 44°; 
dat. í hallo Hórs hana (Gollveigo) brendo 
Vsp 21°, gengo hrimpursar HQva ráþs at 
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fregna Hýva hallo í Hör 108°, né of rabom 
þazþo Hava hallo at, Hava hallo í Hór 
1105“, nú 'ro Hova mál kveþen hello í 
Hör 137°. at hollo hann (Obenn) kvam 
ok ätte Íms faþer Fm 5°, hyfþe vepja vit 
skolom hollo í. zestr! of geþspeke Fm 19°, 
Heiþrún heiter geit es stendr hello á 
Herjafgþor Grm 23', Eikbyrner heiter 
hjertr es stendr hollo a Herjafobor Grm 
>65‘, (Þórr ok Týr) hurfu at hello es 
Hymer átte Aym í*. lát ulfs foþor sitja 
sumble at, sibr oss Loke kveþe lastastyfom 
Æges hylla í Ls 10%, biþk þik, Brage! .. 
at þú Loka kvebera lastastgfom Æges 
hallo í 18 16°, Loka ek kveþka lasta- 
styfonm ‚Eges hallo í La 15°, kvam hann 
(Rigr) at hello /25 14?, (Jarl reiþ) hélog 
fjöll unz at hallo kvam PB 37*, kvýmo 
at hallo þars Herser bjó AB 40°, mer í 
hollo Herkja sagþe, at it Pjöprekr und 
þake svirfeb Gþr III2°, at gyrþom kvam 
hann (Knefroþr) Gjúka ok at Gunnars hollo 
Akr 1”, þiggja knättu, þengell! í binne 
hallo glaþr at Guþrúno gnadda niflfarna 
Akr 36°, inn kvam andspille, hvat üte 
drýgþo hvater fyr hello Am 43°, glaumr 
vas í hollo Am 1$', sæll ck þá þóttomk, 
ef ek sea knættak Hamþé ok Sorla í hallo 
minne Hm 21°; vit í hall húnskrar þjóþar 
eld á jofre ormbeþs litom Gr Í 24%, 
(Odrún) lét mar fara moldveg sléttan, unz 
at hýre kvam hgll standande Od 3°, (minn 
veitk) hjalm ok skjald hvítastan komenn 
ór holl Kiars Akr 7°, hell gakk þú ór 
snimma! Ak» 16%, umþo glskáler Atla 
vínhgfgar, pas í hall saman Húnar talþosk 
Akv 37°; (mit suffig. art.) hann (Sigurþr) 
hitti mann at máli úti fyr hgllinni Grp 4; 
ace. nú emk í holl komenn á þik sjalfan 
at sea Fm 6', fyr innan emk Æges holl 
of komenn Zs 14°, fórk af fjalle fimm 
dógr taleb, unz holl Hoalfs hýva þekþak 
Gpr IT 142, (mit suffig. art.) gekk Loki 
inn í hullina Lsó pr], (Guprün) brendi 
hallina ok hirþina alla Akr 3; pl.dat. 
út þú né komr órom hallom frá, nema þú 
enn snotrare sér Pm 7°, hvat's þat hlymja 
es ek heyre til ossom hgllom í? Skm Í4?A, 
ef ek inne ttak Æges hollom í Baldre 
glikan bur, út þú né kvámer frá ása 
sunom Js 27°; ace. inn skal ganga 
Æigcs haller í á þat sumbl at sea Ls 3', 
ef þú inn gengr Æges haller í á þat sumbl 
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at sea .. 1s4!, a Danr ok Danpr dýrar 
haller /?þ 49". 

Composita: val-hall, þvs- holl. 

halp - borenn, part. pri. dem stande 
der erbhauern entsprossen: n. sy. nom. 
hvat's holþboret, hvat's hersboret“ Hal 11°, 
þaþan halþboret. þaþan hersboret ul 10°. 

holpr, m. (asehared. hilath. hälith: alts. 
helið, ags. hæleð. ahd. helid; rgl. KG, 
Aarb. 1566 s. 264 f., Bugge, Flr 111": 
über das rerhältnis ron holþr : halr = ags. 
haæleð : hæle s. Platt, Beitr. 9, 308) 
]) mann, mensch überhpt: pl. nom. hlátr 
viþ hlätre skyle holpar taka, en lausung 


5 vib lvge Hýr 42°, hverer 'o hylþar í Ilata- 


firþe? Ile 12'; gen. heimska or horskom 
ggrer holþa suno sá enn mótke munr 
Ilýr 93°, ey svá hátt foraþ komr at holþa 
sunom, hverjan þær (meyjar Menglaþar) 
ór nanþom nema #) 403, heipt at meire 
verbr hólþa sunom, at þann hjalm (@ges- 
hjalm) hafe Fm 19°, hveim verþr holpa 
hefnd lettare sıban til sátta, at sunr lifet 
Sg 12°, þat mon á holþa hvert land fara, 
es hón (Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe 
Od 15°; dat. hart'is meþ holþom sp 
45°WTr, hirþaþu holpom heipter gjalda 
Gþr II29'; acc. gól of ýsom Gollen- 
kambe, sá vekr holpa at Herjafgþor Vsp 
43°, fár kunne þeim fljóþa lýtom, es grát- 
ande gorþesk at segja þats hlæjande holpa 
beidde Br 15°; 2) erbbauer. — Als 
männl. eigenname Rp 24°. 

Compositum (2): hylp-borenn. 

hand, f. (nor. aschwed. adän. hand, 
fer. hond; got. handus, alts. ags. afris. 
hand, ahd. hant) hand: sg. nom. hvat 
mege fótr föüte veita nc holdgroen hand 
annarre? Hm 13*; gen. es mér í heben 
hvern handar vaene Hór 73°, handar ennar 
hégro monk hinnar geta es þér sleit 
Fenrer frá Ls 383, handar emk vanr /s 
39!, á horno skal þær (glrúnar) rista ok 
á handar bake Sd 7’; dat. sól varp 
sunnan .. hende hógre umb himenjgþor 
V’sp 5°, und hende (‚unter dem arme’) 
vaxa kvýþo hrimburse mey ok mag saman 
Vm 33', sverþit slapp ór hendi honum 
(Geirroþ) Grm 54 pr 4, sér þú þenna 
máko, mær! .. es ek hef í hende her? 
Skm 23? 25°, haufoþ Pitt bærak í henda 
mér ls 14}, hende enne högre drepk pik 
Hrungnes bana ls 61°, vigeþ okr saman 
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Várar hende! Frk 304, snoresk ramlega 
Ron ór hende gjalfrdýr konungs HII 1315, 
heldr es sémre hende þeire meþalkafle an 
mondoltre IH 1133, mont, Gobmundr! .. 
hafa þer í hende heslekylfo HH 1125®, 
Nö til Gotþorms Grams ramlega kynbirt 
ísarn ór konungs hende Sg 22*, hugþak 
mér af hende hauka fljúga Gþr II42', 
hugþak mér af hende hvelpa losna Gr 
II43', hjarta skal mér Hogna í hende 
liggja Akv 22', Gunnarr heiptmóþr hgrpo 
hende kníþe Ake 34%, hón (Guþrún) beþjom 
brodde gaf blóþ at drekka hende helfússo 
Akr 44?, hló þá Jormonrekr, hende drap 
á kanpa Im 20', lét hann (Jormonrekr) 
sér í hende hvarfa ker gollet Ihm 20%, 
sipan ríþr Sigurþr ok hefir Gram í hendi 
FII2'; ber Ottare bjór at hende ‚reiche 
ihm bier’ Hdl 50°, glaþom's betra an sé 
glüpnanda, hvats at hende komr was 
ihm auch zustossen möge’ Fm 29*, kvýmo 
ber ögogn oll at hende ‚jegliches unheil 
traf dieh’ HH I43°; acc. Fenrisúlfr 
sleit hand af honum (Tý) Zs 6, (Vale) 
hand of þværat né hyfoþ kember, áþr á 
bál of berr Baldrs andskota Bdr 119, heim 
nam (Sigrún) Helga hond at sókja HH 
II 13?, hvärtke knátte hynd of annat átta 
nóttom okkart leggja Zllr 12"; hersar á 
hgnd gengo „gtengen (uns) an die hand’, 
‚leisteten dienste' Am 93?; pi. nom. 
hendr (ero) ürsvalar lHggna mäge HI 
11435, hugr mik hvatte, hendr mer full- 
týþo ok ıninn enn hvasse hjorr Fm 6', 
hendr ok haufoþ hné á annan veg, en 
fótahlutr fell aptr í staþ Sg 23°, sáat maþr 
armlekt hverrs þat sáat, hvé þar á Herkjo 
hendr sviþnoþoG/r 111 10)?, beyge (Guprüno) 
hendr skulfo Am 47°, hendr skolo hvilask 
Grt 17°, hendr skolo handla harþar trjónor, 
vopn valdreyrog Grt 18'; gen. Atli .. 
fór at biþja Sigrlinnar til handa konungi 
‚um für den könig um S. au werben’ 
Hllv 8, (Grímhildr) mon Brynhildar biþja 
ffsa Gunnare til handa Grp 35°, ratar 
gorlega rab Sigvarlar, ef ek skal mæérrar 
meyjar biþja gþrom til handa es unnak 
vel Grp 36°; hugr þeim hverfe til handa 
þér ‚ehr sinn neige sich dir xu' Gg9?; 


6 


Í y 


20 


[ei 


80 


85 


át 


4 


=" 


Í, 


dat. spretr mer af fótom fjotorr, en af 50 


hgndom hapt go 149°, Hlórriþe, es at 
handom kvam, brátt lét bresta bratstein 
glere Hym 30', lát þér af hondom hringa 
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rauþa rk 293, vas þar á hgndom hrokket 
skinn AD 8', Níþuþr konungr lét haun 
(Vælund) hgndum taka Vkr 16, (Vólundr) 
visse ser á hondom hofgar nauþer Ike 133, 
tóku vér þá (ásu) hondum /?m 15, gorbet 
(gorbegak) hjúfra né hondom slaa Gpr 113 
II11®, þú hefr .. af hgndom manz blóþ 
þveget Jllr 2', láttu á flet vaþa groppa 
gollskáler meb gumna hondom Ako 10%, 
í veltanda vatne lýsask valbaugar heldr 
an á hondom goll skine Ilüna byrnom 
Akv 29', fótom sér þú þínom, hgndom 
sér þú þínom, Jarmonrekr! orpet í eld 
heitan Ff 25%, mona hgndom hvilþ vel 
gefa, áþr fullmalet Fróþa þykke Grt 17°; 
fyr hgndom nahe berorstehend: hvat á 
sýnt Sigvorþr sér fyr hondom? Grp 261, 
mein's fyr hondom Grp.36'; þú felder 
mer fár af hgndom „errettetest mich aus 
der gefahr’ OdSs?; acc. (Väle) þó æva 
hendr ne hofob kembþe, áþr á bál of bar 
Baldrs andskota Þ“sp 3/', var framleiddr 
sonargoltr, lygþu menn þar á hendr sínar 
ok strengþu menn þá heit at bragarfulli 
Hllv 30 pr 11, laug skal gorva þeims 
liþner 'o, þvaa hendr uk hofuþ Sd 34°, 
sumer Gotþorme af gera deildo, áþr þeir 
mittte meins of lyster a horskom hal 
hendr of leggja Br 4*, sló (Guþrún) sváran 
sinar hendr ‚schlug heftig die hände zu- 
sammen’ Sg 25° 29°, (Gunnarr) of hals 
kono hendr (die arme) of lagþe Sg 42°, hló 
þá Atla hugr í brjóste cs heilar sá hendr 
Guprünar Q/r III 9?, svá skal frókn verjask 
figndom sinom, sem Hogne varþe hendr 
.. Akv 201, hög vasat (Guþrún) at hjaldre, 
hvars hón hendr feste Am 46}, hljótt 
ottom sjaldan, siz kvamt í hendr ossar 
Am 52!; mólu þær (ambáttir) her á hendr 
Fróþa ‚mahlten ein heer wider F! Grt 26. 


Compostta: hand-bane, hand - taka, 
hann - yrþ, handar- vanr; lieknes- 
hand. 


handla (ab; norw. fær. aschwecd. handla, 
adän. handle; ahd. hantalön) die hand an 
etw. (echt) legen, behandeln, mit etw. 
hantieren: inf. sjalf skyldak gofga, sjalf 
skyldak gotva, sjolf skyldak hgndla hror 
þeira G@pr I 7?, hendr skolo handla harþar 
trjónor, vopn valdreyrog Grt I8!. 

hör, adj. (nor. adán. hog, fær. háur, 
högur, aschwed. högher; got. hauhs, alts. 
ahd. höh, ags. héah, afris. häch, häg) 
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1) hoch, hochgewachsen, hoch empor- 
ragend: m. sg.nom. hör baþmr (Yggdrasels 
askr) Vsp 192, esat svá maþr hár, at þik 
af heste take Fkv 39°; dat. horsker 
hrafnar skolo þér á ham galga slíta sjoner 
ór Fy 45!, hrafn .. sat á ham meiþe 
HH I5a', sat hann (Knefropr) á bekk 
hývom Ak» 27, (sw.) hvat sá hane heiter 
es sitr í enom hava viþe? #17?; ace. 
ck sc hývan loga sal of sessmggom Z/gv 
152', Hopr berr hývan hróþrbaþm þinig 
Bdr 9'; pl. ace. stóþ af mgnom þeira 
(mara) dogg í djúpa dale, hagl í hýva 
vibo Hllv 28%;  f. sg. gen. hliþverþer 
hörar borgar grind upp luko Gþr II37r'; 
dat. (Odrún) lét mar fara moldveg sléttan, 
unz at hóre kvam holl standande Od 3?, 
(ste.) Buþla greppar standa á borg enne 
hývo Akr 14?, megot tveir menn einer tio 
hundroþ Gotna binda cþa berja í borg 
enne hývo Im 23°; ace. fórk af fjalle 
fimm dögr taleb, unz holl Haalfs hýva 
þekþak Gr II14°; pl. ace. (meyjar?) 
hóvar und hjölmom HH I16°; n.sg. dat. 
hrise vex ok hovo grase vegr es vætke 
tropr Jlýv 118°, hrise vex ok hývo grase 
Víþars land Viþe Grm 17', hann (Oþenn) 
kvam at havo Holjar ranne Bdr 3*, salr's 
á hývo Hindarfjalle Fm 42', þann (galdr) 
gelk þér enn sjaunda, ef þik sökja komr 
frost á fjallo hú Gg 12?; ace. (adv.) ek.. 
at lopte líþ á Hófvarpne þeims hátt strýkr 
‚der in der höhe dahinfährt' FM 4"U; 
compar.m. sg. nom. stöb of vaxenn vallon 
hære mær ok mjok fagr mistelteinn Vsp 
32°; superl. m. ag. ace. hlaþeþ ér, jarlar! 
eikekeste, läteb und himne hæstan verþa 
Ghv 21°; n.sg. acc. (adr.) sér Sigvarþar 
snor brogþ fyrer þaus hæst fara (‚die 
hoch emporsteigen’) und himens skautom ? 
Grp 10%; 2) hoch emporschlagend (von 
wogen und flammen): m. sg. nom. leikr 
hör hite vib himen sjalfan Vsp 57%, hryto 
hór loge hús minn í gegnom Am 15°, 
nam .. hýr loge viþ himen gnðfa FH 2°; 
ace. (Úþenn) lét of sal minn sunnanverþan 
hývan brinna her alz vibar Hlr 10?; 
f. pl. nom. hana (Guþrúno) mono hefja 
hývar byror til Jónakrs óþaltorfo Sg 61°, 
hófomk né drekþo hvar býror Ghkv 13°; 
acc. hverer riba þar R:óvels hestom hvar 
unner? Pm 10*; compar.m. sg. nom. fellr 
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3) in tibertr. sinne, schwer, drohend, 
furchtbar: n.sg.nom. ey svá hätt foraþ 
kemr at holba sunom, hverjan þær (meyjar 
Menglaþar) ór nauþom nema FE 40°; 
4) erhaben, herrlich: compar. f. sg. nom. 
ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre hære 
Herjans dise Gr 118°;  superl. m. sg. 
nom. vas .. Halfdaur fyrro hiestr Skjold- 
unga Hdl 14?, þú mont maþr;vesa mæztr 
und sölo ok hæstr borenn hverjom jyfre 
Grp 7’; 5) laut: n.sg.acc. (adv.) hátt 
blass Heimdallr Ysp 46°, hatt mono hlæja 
Iundings syner Rm 15', hrafn at meiþe 
hätt kallaþe Br 5°, hött hrikbo grinder, 


5 es Hogne kniþe Am 35°, hött fyr hallo 


heyrþo þræl segja Am 43?1;  compar. 
n. sg. acc. (adr.) ulfe hæra hykk þik 
öpa mono, ef þú hlýtr af hamre hogg 
Hrbl 120. 

Composita: hý-beinn, hý-fjall, hq- 

segl, hý-timbra, hý-tún; jafn -hgr. 

hor- gefn, f. „göttin des flachses’, 
poet. bezeichnung einer frau: sg. nom. 
aþra felde horgefn (d. 2. Brynbildr) hale 
an (Óþenn) hafa vilde Fm 43*. 

horgr, m. (norw. horg ‚felsspitze’, 
aschwed. hargher; ags. hearg, ahd. harug) 
heidnisches heiligtum (tempel od. altar?): 
sg. dat. manna þengell (d. #. Njarþr) enn 
meinsvane hýtimbroþom horge réþr Grm 
16°; acc. hittosk ser á Iþavelle þeirs 
horg ok hof hýtimbroþo Fsp 7?, horg mér 
(Freyjo) gorþe ( Úttarr) of hlaþenn steinom 
— nú es grjót þat at glere orþet —, rauþ 
í nýjo nauta blóþe Hdl10'; pl.dat. 
hofom ok hgrgom hann (Njerpr) ræþr 
hundmgrgom Pan 38*; ace. hof monk 
kjósa, horga marga Hllv 4!. — Vgl. über 
die bedeutung des wortes Alyth.* I, 54. 
1II, 32; R.Keyser, Saml. afh. 324; Sig. 
Vigfüsson, Árbók hins ísl. fornleifafélags 
I (1880— SI) s. SI f.; K@, Efterl. skr. 
1, 214 fg.; FJ in der (Strassb.) Festschrift 
für Weinhold 8.13 ff. 

* hor- meiteþr, m. flachsernte (?7): sg. 
acc. vear hverjan vel skolo drekka glþr 
at Ægcs eitt hyrmeiteþ Hym 40°. — Die 
stelle ist sicherlich verderbt; JÞ schlägt 
(briefl.) vor, das hsl. eitt harmeitib (Ft), 
eitt hormeit (Á) rn eitr-hor-meite au 
bessern: ‚eitr-horr = eitr-bvengr, ormr; 
meita — skera, saxa, drepa; eitr- hor- 
meiter (nomen agenlis) = orms bani, 
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orms galli, vetr; vear skolo drekka glþr 
at Æges hverjan eitrhormeite — guðirnir 
skulu drekka glör hjá Ægi hvern vetr. 
Eine andere conjectur (en vetr hverjan 
vel skolo drekka olþr at Æges eitt harm- 
heitet) hat neuerdings E.Wadstein, Ark. 
15, 162 ff. zu begründen versucht. 


*harmogr, adj. kummervoll, bekümmert: - 


n.pl.nom. aþrar výro okrar spekjor, e8 
vit hgrmog tvau hnigom at rúnom Gr 
DI 4. 

horr, m. (nor10. horr, aschwed.hör, adän. 
her; ahd.haro) flachs, lein: sg. dat. horve 
Rþ 7°, tók móþer merkþan dúk, hvítan 
af borve, hulþe bjóþ #5 30°. 

Compostta: har-gefn, hor - meiteþr, 

hor-skrýddr. 

*hor-skryddr, part. pri. mit leinwand 
bekleidet: f. sg. nom. horskrydd kona 
(Brynhildr) Sy öð!. 

hgrund, f. (norw. horong, hgrold, 
aschwed. harund, adän. harend) haut: sg. 
dat. svá or sagt at Sigmundr var harþ- 
gorr, at hvärki mätti honum eitr granda 


1. í, praepos. u. adv. (norw. aschwed. 
adän. i, fær. í; got. alts. ags. afris. ahd. 
in) Í. praepos. c. dat. u. acc. A. c. dat. 
bezeichnet es 1) local auf die frage wo? 
den ort in dem od. den raum innerhalb 
dessen eine person oder ein gegenstand 
sich befindet, wo etw. vorgeht oder aus- 
geführt wird; a) nach verbis der ruhe: 
ulfge hefr ok vel es í bondom skal bíþa 
ragna rokrs Ls 39°, hvers biþeþ ér í 
Brunavógom? HH 115°, bíþom byrjar í 
Brunavoggom HHII6?; austr býr en 
aldna í Ísarnviþe Vap 40 !H Sn.E., rekr enn 
ráþsvinne es býr í Ráþseyjarsunde Hrbl 
16, nam ek at monnom þeim enom ald- 
rónom es búa í heimes haugom Hrðl 114, 
vake, mín vina! Hyndla syster, es í helle 
býr Hdl 1?, móþor orþ .. lát þér í brjóste 
bua Gg 16?, fylker þér truer es þik í 
fogrom lætr beits stafne bua HHo 14?, sá 
býr í Þolleyjo þurs (Lobenn) HHv 35°; 
Sigmundr konungr dvalþiz lengi í Dan- 
mork í ríki Borghildar Sf 24;  ósnotr 
maþr þykkesk alt vita, ef hann á sér í 

Gering, Edda- Wörterbuch. 
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25 vrQg vero Hýv 26°; 
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utan nö innan, en allir synir hans stóþuz 
eitr á horund utan Sf13. 

h6-segl, n. topsegel (?): sg. ace. draga 
baþ Helge hösegl ofarr HH I30!. 

hass, adj. (ags. hasu, heasu) gelbgrau, 
fahl: m. sg. ace. hosvan ok svartan RB 7? 
(conjectur). 

h6-timbra (ab) hoch aufbauen: prt. 
ind. pl. 3. hittosk æser á Iþavelle þeirs 
horg ok hof hýtimbroþo Vsp 7’; part. 
prt. m. sg. dat. (Njarþr) hatimbrobom harge 
ræþr Grm 16“. 

h6-tün, n. „hochburg': sg. acc. hýtún 
.. horna tveggja „die hochburg der beiden 
hörner', d.h. den stierkopf Hym 199. — 
Als ortsname HH I8*® 26°. 

Hóva-mól, n. pl. ‚die sprüche des er- 
habenen’, d. h. Odens: nom. Hóv üb. (vgl. 
Hóv 110* 137!). 

hóþung, f. (norw. haading, aschwed. 
hadhing tn: hadhings-ord, adán. háding) 
verhöhnung, beschimpfung: sg. gen. hýþ- 
ungar hverrar leitaþe mér ot horska man 
Hóv 101°. 


í hanzka þumlunge 
hnúkþer þú, einhere! Ls 60°;  væng- 
bráþer tvær liggja í Viþofnes liþom Ay 
24!, í segiarns kere liggr hann (Lævateinn) 
hjá Sinmgro F} 26?, ljóþan ljá skaltu í 


80 lúþr bera þanns liggr í Viþofnes volom 


Fj 30°, sverþ veitk liggja í Sigarsholme 
HHv 8', Helgi ok Atli lágu skipum í 
Hatafirþi HHo 11 pr 6, látt í fjarþar mynne 
fyrer HHv 18°, liggja í grindom fyr Gnipa- 


35 lunde brimdýr blásvort HH I52!, hann 


(Helgi) lá meþ her sinn í Brunavágum 
HH II4 pr 3, ek ríþa mon til þess golz 
es í lyngve liggr Fm 21°, þú í lyngve 
látt Fim 264, lægak síþan .. þrágjarn í 


40 kor Gr II45°, hjarta skal mér Hogna í 


hende liggja Akv 22!, (hjarta) bifþesk 
holfo meirr (b. sváge mjgk) es (þás) í 
brjóste lá Akv 24° 26°, í blóþe bragnar 
lógo Hm 24*R; austr sat en aldna í 


45 Ísarnviþe Vsp 40‘, ek í reyre sat Hýv 95', 


Óþinn ok Frigg sátu í Hliþskjálfu Grm 
15, hvat sá hane heiter es sitr í enom 
hýva viþo? #) 173, Vælundr sat í Ülfdglum 
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Vkv 14, einn Völundr sat í Ulfdolom 
Vkv 6° 8°, sötob it Vólundr saman í 
holme? Vkv 424, sötom vit Völundr saman 
í holme Vkv 43°, fugl sat í limunum 
HHv 12, sat þar of aptan í Unavýgom 
HH I32'R, satk meþ Póro sjau missere 
.. í Danmgrko Gpr IT14*, séter þú í 
sgþlom sólheiþa daga Akv 17°; fjalkunn- 
egre kono skalattu í faþme sofa Hýv 112}, 


sefr hvit í hauge, Hogna dötter! HH 10 


II47*, svýfom ok unþom í swing einne 
Hir 12!; í Ásgarþi .. stendr lundr sá 
er Glasir er kallaþr FM 7°Wr; skala 
gestr vesa ey í einom staþ Hör 35, 
hart's í heime, hórdómr mikell Vsp 45°, 
hamingjor einar þærs (meyjar Mogþrases) 
í heime ero Vm 493, Geirroþr var fram í 
skipi Grm 10, í Þrúþheime skal Þórr 
vesa Grm 4°, vask meþ Fjolvare .. í eyjo 
beire es Algrön heiter Hrbl 38, snjallr 
estu Í sesse Ls 15', soþ vas í bolla RB 4*, 
hringr vas í gætte RB 26°, vin vas í 
konno Rh 31°, þau (Njorþr ok Skaþi) skulu 
vera níu nætr í Prúþheimi, en þrjár í 
Nóatúnum FM 28, hringr's í hjalte, hugr's 
í miþjo, ógn's í odde HHv 9'?, Heþinn 
var heima .. í Nöregi HHv 30 pr 6, þó's 
í Hótúnom halfo fleira vigliþ konungs 
HH 1263, þú vast volva í Varenseyjo 
HHI39', þó's í Sogn út sjau þúsunder 
HH 1519, hvgss ero augo í Hagals þýjo 
HH II2?, Hobbroddr var í konungastefnu 
HH II12 pr 3, fell í morgon .. buþlungr 
sás vas baztr í heime HH IT28*, es horskr 
konungr heima í lande ? Grp2', í þeim forsi 
var fjalþi fiska Am 8, hann (Andvari) var 
longuın í forsinum Am 9, opt es ulfr í 
ungom syne Sd 35°, nú 'mk svá litel, 
sem lauf see opt í jolstrom Gþr I18*, 
opt vas í túne teito meire Gr 121!, mona 
ybvart far alt í sunde Sy 52®, sú mon í 
heime hinzt bón vesa Sg 64°, var hon 
(Brynhildr) í reiþ þeiri er guþvefjum var 
tjeldup Air 3, haptr's nú í bondom Akv 
30', dynr vas í garþe Akv 35°, svá vas 
Svanhildr í sal minom, sem være söm- 
leitr sólar geisle Ghv 15°, glaumr vas í 
hallo Hm 18', var þar eptir svelgr í hafinu 
Grit 32; nach þykkja ist zuw. vesa zu 
ergünzen: auþo betra þykker þat (manvit) 
í ókunnom staþ Hóv 10°, þykkjomka friþr 
í farar brodde HH II22°; í dem re- 
gierten casus nachfolgend: lenge liggja 
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léter þú lyngve í þann enn aldna joton 
Fm 27!, Freyr es baztr allra baldriþa ása 
ggrþom í Ls37'; 

b) nach den vbis der bewegung: hugþak 
hér í túne teina fallna @dr II 41'; 
(Guþrún) Freys vinar flaut í dreyra Sg 
244, (bókr) fluto í vers dreyra Hm 7°; 
í Gymes ggrþom ek sá ganga mér tiþa 
mey Skm6!;  mótto tyggja í túnhliþe 
HHI49*%; hon (Gná) reiþ í loptinu 
FM 49, þeir sá í loptinu at valkyrjur níu 
ribu HH III6 pr 3; hefr í hroyse hvar- 
leiþr skriþet HHI38*; svima í móþo 
marer Fm15%; ek sé .. flein í folke 
vaþa Adv 150°, aumleg norn skópomk .. 
at skyldak í vatne vaba Am 2*, (Guþrún) 
varnaþe viþ tórom vaþen í pyshqllo Akr 
3l*; í dem casus nachfolgend: hvat's 
þat fiska es rinn flóþe í? Im 1'; blóþe 
í bragnar óþo Hm 24%; 

ec) nach anderen intrans. u. passiv. 
ausdrücken: blæjo hugþak þína brinna 
í elde Am 15'; mæke liggja ek só mins 
vinar allan í dreyra drifenn Grm ö2*t; 
í vatne þú druknar Fm 11°; falz Loki 
í Fränangrs forsi Ls 65 pr 1, knættak þó 
þer í faþme felask HHII2I*“; mono .. 
gollnar toflor í grase finnask Vsp ól“, 
fannz í Danmgrk kvernsteinar tveir Ort 
17; gól .. í gaglviþe fagrrauþr hane 
Vsp 42°; gullo .. gæéss í túne Gr 
115? Sg 29*; hittask æser í Iþavelle 
Vsp 60!H, hittomk í vík Varens! JllHv 
22°; hló Hlórriþa hugr í brjóste /rk 
31', hló þá Atla hugr í brjóste Gr II19'; 
kvýþo .. kalkar í vá Sy 29°; þau (Lif 
ok Lifþraser) leynask mono í holte Hodd- 
mimes Vm 45?; í veltanda vatne lýsask 
valbaugar Akv 29°; réþ til hefuda her- 
gjarn í sal Sg 22'; hön (Bgþvildr) í sesse 
of sofnaþe Ykv 29°, vilk þer í faþme. 
fylker! sofna HH II 46°, sofnoþ vas Guþrún 
í saingo Sg 24'; svalt altí sal Br 16°; 
í holl saman Húnar tglþosk Akv 37°; 
(ser) tefldo í tüne Vsp 8'; esa mer 
golz vant í gerbom Gymes Skm 22°; 
í lunde óxom Am 68°; nútt varþ í bó 
HAHI2', styrr varþ í ranne Hm 24'; í 
dem casus nachfolgend: hvar ytar tünonı 
í .. hoggvask hverjan dag? Vm 40°, 
aller einherjar Obens túnom í haggvask 
hverjan dag Vm 41'; þik síþa kvýþo 
Sámsoyjo í Ls 24!; uner Þjóþvitnes fiskr 
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flóþe í Grm 21?; hofbe veþja vit skolom 
hollo í Vm 19°; né of róþom þogþo.. 
Hova hallo í Hóv 110'; 

d) nach transttiven verbis: hann 
(Agnarr) elr born viþ gýgi í hellinum 
Grm 17, vask upp alen í jofra sal Od 13', 
(Buþle) kvaþa ena óþre alna myndo mey 
i heime Od 15*, alen vit upp várom í 
eino húse Am 68', grey norna haus gróþog 
ero í auþn of alen Hm 29“, erom ár alnar 
í valdreyra (?) Grt 20%; berr sér í 
fjaprom .. Níþhoggr nae Vsp 66°, haufoþ 
pitt bærak í hende mér Ls 14°, Sigmundr 
bar hann (Sinfjgtla) langar leiþir í fangi 
sér Sf19, Rindr berr Vála í vestrsglom 
Bar 11', þeir í Bolm austr borner výro 
Arngríms syner ok Eyfuro Hdl 24!, hafþe 
Helga .. Borghildr boret í Brálunde HH 
I1*; brúþer berserkja barþak í Hlös- 
eyjo Arbl 99; megot tveir menn einer 
tio hundroþ Gotna binda eþa berja í borg 
enne hývo Hm 23°; í hello Hórs hana 
(Gollveigo) brendo Vsp 219; borger braut 
í Brálunde HH 13°, hafþi hann (Þórr) 
brotit hrygginn í þeim báþum (Gjálp ok 
Greip) FM 6??; Sigrún bjó sæing í haug- 
inum HH Il 45 pr I; nú 'ro brúþer 
byrgþar í hauge HH II 45%, (Sif) 
byrlaþi Loka í hrímkalki mjoþ Ls 52 pr 1; 
vorpr goþa drekr í væro ranne glaþr 
enn góþa mjgþ Grm 13°, saman mono 
brullaup b&pe drukken Sigorþar ok Gunnars 
í solom Gjúka Grp 41?, drukko þar drót- 
meger .. vín í valhollo Akv 2°, drakk 
Atle.. vín í valhollo Akv 15?; ek drekþa 
Hlgþvarþs sunom í hafe HHv 19“; sumir 
segja svá, at þeir dræpi hann (Sigurp) 
inni í rekkju sinni sofanda, en þýþverskir 
menn segja svá, at þeir dræpi hann úti í 
skógi Br 20 pr 3. 4; drygt þú fyrr 
hafþer .. heimsko, harprape í heime 
þessom Am 81*; eigom heima í Hlés- 
eyjo HH II 6°, segþu þat, Andvare! ef 
þú eiga vill líf í lýþa sglom Am 3°; 
(þeir Helgi) fengu í hafi ofviþri mannhætt 
HH IT16 pr 2; veit hón Óþeus auga 
folget í enom mæra Mimes brunne Vsp 
29°, bókr výro þínar .. folgnar í valblóþe 
Ghv 45; þik í flets strae finna nó mátto 
Ls 46°, guþin finna gýgi í helli ngkkorum 
FM 5', finna þeir (sendimenn) í helli 
ngkkorum hvar gýgr sat FMó?Wr, í 
húsinu fann hann (Atli) Sigrlinn konungs 


6 


20 


25 


30 


36 


40 


45 


50 


í 518 


dóttur HHo 5 pr 7, mon Hgþbrodr Helga 
finna .. í flota mibjom HH I36°; þess 
fogls fjgþrom ek fjgtraþr vask í garþe 
Gunnlaþar Agv 13%; móþer mik födde 
bjort í búre Gþr Il’; hvar gaztu, 
Völundr! .. óra aura í Ulfdglom? Vkv 
14°; Frigg of grét í Fensolom vá Val- 
hallar Vsp 34°; manlikon morg of ggrþo 
dvergar í jrþo Vsp 10%, Baldr hefr sér 
of gorva sale í því lande Grm 12®r, aptr 
í skut... Veorr .. vaþ gerbe sér Hym 
22°; sér þú þenna mæke, mær! .. es 
ek hef í hende hér? Skm 23? 25?, mont 
.. hafa þer í hende heslekylfo HH II 25}, 
i heljo (Guþrún) þann hafþe Am 473, 
(Sigurþr) hefir Gram í hendi FH 2'; höto 
mik aller í Hlymdglom Hilde und hjalme 
Hlr6!; svá's friþr kvenna, sem .. skyle 
haltr henda hrein í þáfjalle Hóv 89°; 
lét hann (Jgrmonrekr) sér í hende hvarfa 
ker gollet Hm 20°; kalla (ský) í heljo 
hjalm huleþs Alr 18*, kalla (vind) í heljo 
hviþoþ 4lv 20*, kalla (eld) í heljo hrgþoþ 
Alv 26*, kalla (bygg) í heljo hnipenn 
Alv 327, (kalla gl) í heljo mjgþ Alv 34°; 
má Hgþbrodr Helga kenna.. í flota mibjom 
HH 1II23*; kvadde þá Gunnarr.. märr 
í mjgþranne Akv 9%; heima letja ek 
munda Herjafgþor í ggrþom goþa Vm 2?; 
vit í holl hünskrar þjóþar eld á jofre orm- 
beþs litom Gjþr 124“; lauk (Óþenn) 
mik skjoldom í Skatalunde Hlr 9'!, mgrgom 
orþom mæltak .. í Suttungs sglom JHóv 
103*, mælomsk í sesse saman! Vm 19°, 
mælt hafþak þat í munarheime HH 
42!;  Brynhildr í büre borþa rakþe 
Od 16!; (rúnar kvaþ ristnar) í guma 
holde Sd 17!Vs, (rúnar kvaþ ristnar) í 
vine ok í virtre Sd 17°, výro í horne 
hverskyns stafer ristner ok roþner Gr 
IT23'; raup (Óttarr horg) í nýjo nauta 
blóþe Hdl 103, (teinar) roþner í blóþe Gþr 
II41°, bökr váro þínar .. roþnar í vers 
dreyra Ghv 4°; saknak í sesse ok í 
sæingo mins málvinar Gßr 119!; í eino 
brjóste ek sák aldrege fleire forna stafe . 
Alv 35', drifo unger tveir á dýr sea 
syner Níþaþar í Sævarstoþ Vkv 204, sæll 
ek þá þóttomk, ef ek sea knættak Hamþó 
ok Sorla í hgllo minne Hm 21°; hitt 
herglgtoþr hyggja téþe, hvat þeir í bebve 
báþer sogþo hrafn ey ok grn Br13?, 
tregr mik, Guþrún! .. þats mér í hallo 
17* 
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Herkja sagbe Gþr 1I12?; Andhrimner 
lætr í Eldhrimne S:éhrimne soþenn Grm 
18'; í Vanaheime skópo hann (Njorþ) 
vis regen Vma39'; séra þú síþan í sete 
miþjo golz miþlendr geira skepta Akv 
40°; skornar váru sinar í knésfótum 
Vkv18 pr 1; svinna systrungo svelter 
í helle Am 53°; Fróþi konungr sótti 
heimboþ í Sviþjóþ Grt 14; ek bjorno tók 
í Bragalunde HH lI8*; Sigverb minn 
sigre rándan í sæing výgo Ghv 17°; 
hvat's þat manna es í minom sal verp- 
omk orþe a? Vm 7'; hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom Akv 8°; þiggja 
knáttu .. í Pinne hollo .. gnadda niflfarna 
Akv 36°; dem casus nachfolgend: ódælla 
es vit þat cs maþr eiga skal annars 
brjóstom í Jýv 8*, ef ek inne ættak Æpges 
hallom í Baldre glíkan bur, út þú né 
kvicmer frá ása sunom Ls27!'; svá ér 
lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ eiþa 
svarþa Gr I 20'; gengo hrimpursar 
Hova ráþs at fregna Höva hallo í Hóo 
1083; tramar gneypa þik skolo gerstan 
dag jotna ggrþom í Skm 30°; hvé sú 
jorb (sá himenn, sú sól, sá vindr, þat 
logn, sá marr, sá eldr, sá viþr, sú nótt, 
þat sap, þat gl) heiter .. heime hverjom 
i? Alv 9* 11* 154 194 21* 234 25* 27% 
29“ 31* 334, hversn mäne heiter .. heime 
hverjom i? Alv 13%, hvé þau ský heita .. 
heime hverjom í? Alo 17%; hvat's þat 
hlymja es ek heyre til ossom rgnnom i? 
Skm 14?; kalla (mána) hverfanda hvél 
heljo í Alv 14?; nü’ro Hýva mál kveþen 
hallo í Hýv 137'; lát ulfs fgþor sitja 
sumble at, siþr oss Loke kveþo lasta- 
stgfom Æges hallo í Zs 10%, biþk þik, 
Brage! .. at þú Loka kveþera lastastyfom 
Æges hallo í ls 16%, Loka ek kveþka 
lastastgfon Ægcs hollo í La 18°; eino 
sinne neyttak ala megens jotna ggrþom 
í FM6?%; margr es sá hvatr es hjor né 
rýþr annars brjóstum í Fm 24“; 

e) ohne beziehung auf ein verbum: þat 
man folkvig fyrst i heime, es Gollveigo 
geirom studdo Vsp 21', þat vas enn folkvig 
fyrst í heime Vsp 24°, farþu í sess í sal 
Vm 9°, Freyja ræþr sessa kostom í sal 
‚entscheidet wie die plätze im saal zu 
vergeben sind’ Grm 14°, vaner ngkkorir 
sá reiþ hennar (Gnär) 1 loptinu FM 4®Wr, 
Níþuþr hét konungr í Svíþjóþ Fke 1, sáttu 
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Sigrlinn .. mey ena fegrsto í munarheime? 
HHe 1*, hverer 'o holpar í Hatafirþe? 
HHr 12', sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa H/lv 40°, af járni váru ok allir timbr- 
stokkar í húsinu Fm 44 pr 3, gleympak 
.. bal gll jafors bjórbjúg í sal Gþr 11 25?, 
einstóþ emk orben sem gsp í holte Hm 4', 
sumer Gotþorme gófo .. marga hlute aþra 
i tyfrom Br 4b* (s. 353 anm.); 

2) die gestalt od. kleidung in der jmd 
erscheint: tungls tjügare i trolz hame 
Vsp 40*, jotonn í arnar ham Vm 37°, falz 
Loki í Fránangrs forsi í lax líki Ls 65 
pr 1, hafnarmark þykker hlóglekt vesa, 
þars þú í steins like stondr HHv 30%, 
hann (Andvari) var lgngum í forsiuum í 
geddu líki Arm 9, (Otr) fór í forsinn í otrs 
líki Jém 11, Fáfnir lá á Gnitaheiþi ok var 
í orms líki Am 14 pr 2; sá (maþr) var 
í feldi blám Grm 27, stendr í brynjo burr 
Sigmundar HH I6!', Helge man, hvern í 
brynjo bragnar feldo HH III“, sefr á 
fjalle fylkes dötter bjort í brynjo Grp 15, 
vas á hvorfon hugr mínn of þat, hvárt 
skyldak vega eþa val fella bull í brynjo Sg 
38°, ræser ballr í brynjo Hm 26°; 

3) die schriftl. od. mündl. quelle für 
einen bericht od. ein cilat: segja menu 
í fornum sogum RZ 1, hann (Væluudr) var 
hagastr maþr, svá at menn viti í fornum 
sogum Vkov 15, heyrþak segja í sogom 
fornom Od I', hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram 
ok gofgastan herkonunga Sf 33, segir 
(Heimdallr) í sjálfum Heimdallar galdri 
FM3', þessi eru hestaheiti í Þorgríms- 
þulu FM 10', þessi sxnaheiti eru í Por- 
grímsþulu FM 11', þessir hestar eru talþir 
í Kálfsvísu FM 12'A, þessir eru enn talþir 
í Alsvinnsmálum FM 12°r, svá sem segir 
í Velsungakviþu inni fornu FFH II 12 pr 10, 
kvaþ Guþmundr, svá sem fyrr er ritat í 
Helgakviþu FH II 16 pr 8, svá sem kveþit 
er í Káruljóþum MIIII50 pró, hér er 
sagt í þessi kviþu frá dauþa Sigurþar 
Br 20 pr 1, svá segir í Guþrúnarkviþu 
inn fornu Br 20 pr 5, svá sem segir | 
Sigurþarkviþu inni skommu Gpr 125 pr 5, 
enn segir gloggra í Atlamálum inum græn- 
lenzkum Akv 46 pr Í, svá segir í Sig- 
urþarkviþu FH 4'; 

4) in übertr. sinne unkörperliche gegen- 
stände: harm ljótan mer þykker í því at 
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vaþa of vágenn til þín Hrðl28, þá's í 
ráþo, at regen of þrjóte Mdl 44*, sér 
geþleyse í græns skape? Grp 32?, heipt- 
yrþe ein telr þú þór í hvivetna Fm9!, 
sagn eþa þegn hafþu þér sjalfr í hug Sd 203, 
vasa gótt í hug Sg47!, á, Buþla sunr! 
es þér hrygt í hug Gr II[1?, Bera kvaþ 
at orþe blib í hug sinom Am 31!, lék mér 
meirr í mun meiþmar þiggja Sg 39°; 

5) die gesamtheit, von der jmd einen 
teil ausmacht: dvefga í Dvalens liþe Vsp 
14!', ek vask í hernom eg hingat gerbesk 
Hrbl 106, výro þeir í hirþ Hrolfs ens 
gamla Hdl 221, ey vas llelge .. fyrstr í 
folke HH I55*, einn þótte þar gllom betre 
vikingr Dana í verþungo Hir 11*; 

6) die unternehmung od. beschäftigung, 
in der jmd begriffen ist: þeim es bróþer 
Byleipts í for Vsp 51°, hann (Þórr) var 
í austrvegi Ls 4, hefr ver þinn (kveþr 
ver minn) í valsinne Hal 6° 7?, Helgi 
(var) í hernaþi HH 30 pr 4, (Hundingr) 
átti marga sonu þá er í hernaþi váru 
HH 1I5, þeim Sigvorpr reiþ í sinne Sg 3?, 
bregþ eiga mér .. þót værak fyrr í vikingo 
Hlr 3°; 

7) die geistes- od. gemiilsverfassung, 
in der jmd ist: snýsk jormongandr í 
jatonmóþe Vsp 50%, váro ungar í joton- 
móþe Grt 23?, ek munda þér þá trúa, 
nema þú mik í trygþ vélter wenn du 
mich nicht in meinem vertrauen täusch- 
test Hrbl 96, glrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill, annars kvæn vélet þik í trygþ Sa 7}, 
þeir sviku hann (Sigurþ) í trygþ Br 20 
pr 7, ves heill, Hymer! í husom góþom 
Hym 11', bibjom Herjafgþor í hugom sitja 
Hdl 2', fannkak í hug heilom hjóna vætr 
síþan Am 90°, äsmeger (ero) í ofvæne 
Bar 7*; fram gengr hann (ösnotr maþr) 
drjúgt í dul Hgo 79*; 

8) die lage od. den zustand, in dem 
jmd sich befindet: át ek í hvilþ, áþr ek 
heiman fór, sildr ok hafra Hrbl5, of sik 
es hverr í slíko jeder sorgt für sich selbst 
in solcher lage Hrbl 63, hvat's þat rekka 
es í rQbom telsk fljóþs ens fagrgloa? der 
im besitze der macht über das müdchen 
zu sein vorgibt Alo 5', hugþomk, Gunnarr! 
grimt í svefne Br 16'; 

9) die natur- od. witterungsverháltntsse, 
die während einer handlung od.-begeben- 
heit herrschen: í vinde skal viþ hoggva 
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Hgv 81', svá's friþr kvenna .. sem .. í 
byr óþom beite stjórnlauso Hýv 894, í 
náttmyrkri brutu þeir (Agnarr ok Geirropr) 
viþ land Grin 4, í vatne þú druknar, ef 
í vinde rðr Fm 11, var sem hann (Sigurþr) 
riþi í myrkva FH2*; 

10) die zeit od. gelegenhett zu od. bei 
welcher etw. geschieht (temporal): upp 
lita skalattu í orrosto Adv 128*, (Sváva) 
hlífþi honum (Helga) opt síþan í orrostom 
HHv 9 pr 3, Sigmundr konungr fell í 
orrostu fyr Hundings sonum Sf28, Sigr- 
drifa feldi Hjálmgunnar í orrostunni Sd 4 
pr 7, (Opinn) kvaþ hana (Brynhildi) aldri 
skyldu síþan sigr vega í orrostu Sd 4 pr 9, 
vask Hobbrodde í her fgstnoþ bei einer 
heeresversammlung HHII15'‘, þat var 
trúa í forneskju, at menn væri endrbornir 
HH II50 pr 2, þat var trúa þeira í forn- 
eskju, at orþs feigs manns mætti mikit 
Fm 1 pr 2, óx Sigurþr þar upp í barn- 
æsku Sf30, fár es hvatr, es hrobask tekr, 
ef í barnósko es blauþr Fm 6*, vélto mik 
í verfange bei der vermählung Hlr 13“; 

II) den gegenstand auf den der begriff 
eines wortes beschränkt ist od. sich vor- 
zugsweise bezieht (in bexug auf): mange's 
ber í orbe viur Ls 2%, auþogr verþa monk 
í andsvgrom Le 5®, löttare í mýlom vastu 
viþ Laufeyjar sun þás þú lózt mér á beþ 
þinn boþet Zs 52', í orþom spakr Grp 7%; 

12) das mittel durch welches man 
etw. erreicht: opt kauper sér í litlo lof 
Hóv 52°; 

13) die art und weise wie etw. an- 
gewandt wird, die nüheren umstände 
einer handlung od. eines zustandes: rike 
sitt skyle räbsnotra hverr í höfe hafa mtt 
mass gebrauchen Hóv 64°, í rúnom fák 
schreibe mit runen Hgv 157°, í valrunom 
vigspjgll seger gibst in kampfrunen (in 
poet. umschreibung des kampfes) von der 
schlacht nachricht HH II11*, skalt hilme 
í hugaþsróþo (mit tröstlicher rede) .. fleira 
segja Grp 14', þú, Fäfner! ligg í fjor- 
brotom, þars þik Hel hafe Fm 21°; 

B. e. ace. in, nach, xu; es bezeichnet 
1) local, auf die frage wohin? die rich- 
tung oder das xiel einer bewegung oder 
tätigkeit, a) nach den verbis des kommens, 
gehens, fahrens, fallens u.ä.: vit skolom 
aka tvau (tvær) í jotonheima rk 11* 203, 
mik veizt verþa vergjarnasta, ef ek ek 
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mep þér í jgtonheima Prk 12%, ók Óþens 
sunr í jgtonheima rk 21“; af hans 
(Eikþyrnes) hornom drýpr í Hvergelme 
Grm 26°; þaþan koma doggvar þærs í 
dala falla Vsp 19°, Óþenn á jarla þás í 
val falla Arbi 72, miner sjau syner 
sunnanlands, verr enn ätte, i val fello 
Gþr I6*, fótahlutr fell aptr í staþ Sy 23%, 
var þar optir svelgr í hafinu, er særinn 
fellr í kvernaraugat Grt 32; farþu í 
sess í sal Vm 9?, fór Sigmundr þá suþr í 
Frakkland Sf26, (Otr) fór í forsinn Am 
11, þjóþer skolo í fulla dóma fara Sd I1°, 
laug skal gerva þeims liþner 'o .. áþr i 
kisto fare Sd 34°, lýtom sun fara feþr í 
sinne Sg 12!, (litler) fóro í faþm móþor 
Am 72°, fríþra vilk dauþa fara í ljós 
annat Am 82“; inn biþ þú hann ganga 
í okkarn sal Skm 16', gekk Loki inn í 
hollina Lsó pr 1, (Hymer) gekk inn í sal 
Hym 10°, lopt ok logr gange þér í lúþr 
saman Gg 11°, Sigrún gekk í valinn HH 
1116 pr 17, Sigrún gekk í hauginn HI 
II41 pr 1, dvergrinn gekk inn í steininn 
Rm 4 pr 3, Sigurþr gekk í skjaldborgina 
Sd 4, scgge vilk alla í sal ganga Sg 43°, 
sjau hundroþ manna í sal gengo Gþr III í*, 
í knó gengr hnefe, ef kvister þverra Am 
69°, hann (Sigurþr) gekk af hestinum inn 
í salinn FH 2°; hvotom 's betra an 
sé óhvgtoin í hildeleik hafask Fm 29?; 
sjaldan hitter leiþr í liþ Hýv 66%; hon 
(geddan) hljóp í netit Rm 20; (skjald- 
meyjar) hnigo í eld heitan Akv 45°; 
(þræll) kloif í rQ hverja Am 58”; mikelste 
snimma kvamk í marga staþe en til 
síþ í suma Hóv 66'?, monat hann (þegn 
ungr) falla þót hann í folk kome Hgv 158°, 
nú emk ı hgll komenn Pm 6', fjlkunnigr 
maþr sá or þar var kominn í land Grm 
23, hví 'st einn komenn í jgtonheima? 
Prk 6*, þeir (Vælundr ok bræþr hans) 
kómu í Úlfdali Vkv 4, ræses rekka es þú 
vilder Rón gefa, ef þér kvámet í þverst 
þvaro HHv 18*, rifja rétte es þú mont, 
rekr! faa, ef þú mér í krymmor komr 
HHv 224, sofnoþo aller es í sæing kvámo 
Br 12°, syster fann þeira snemst at þeir 
í sal kvýmo bróþr hennar báþer Akr 16}, 
Atla sjalfan léter þú í ormgarþ koma Akv 
17°, hljótt úttom sjaldan, síz kvamt í 
hendr ossar Am 52', kvýmo í hug henne 
Hogna viþfarar Am 84', kval þótto kvikre 
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at koma í hús Atla Am 94°; Skirnir 
reiþ í jotunheima Skm 10 pr I, reiþ 
konungr af fjallinu fram í landit Hllo5 
pr 4, þú, gramr! riþer .. í fianda liþ Br 
16*, í garþ riþom (ór 1137?, í garþ riþo 
Gjúka arfar Od 26?; sigr fold í mar 
Vspöt!; stóþ af mguom þeira (mara) 
dogg í djúpa dale, hagl í hýva viþo ZZZZv 
2845, stóþu geislar ískipin HH I[ I6 pr 3; 
faþer Móþa .. í gagnom sté golf niþr i 
sal Hym 35°, vit síþan á Svíþjóþo fram- 
vísar tvær í folk stigom Grt 13°; sokp- 
osk síþan sá fiskr í mar Aym 25*; dem 
casus nachgestellt: inn skal ganga .Eges 
haller í Ls3', ef þú inn gengr .Eges 
haller í Lsd!; vaxat þú nú, Vimor! 
alz mik þik vaþa tiber jetna garþa í 
FM 6*; 

b) nach den verbis des bringens, leyens, 
setxens, hebens, sendens, führens, stossens, 
werfens, fassens u.úi.: ljósan ljá skaltu 
í lúþr bera #730'!; hann (Sigurþr) brá 
því (sverþi) ofan í Run Am 14 pr 5, 
(Sigurþr) brá fingrinum í munn sér Fm 31 
pr 4; (Grane) drap í gras hofbe Gpr 
1153, ek munda þik í hel drepa totschlagen 
(etgentl. ‚durch einen schlag in die hölle 
bringen’) Hrbl 81, hrundo þeir Vinga ok 
í hel drüpo Am 38'; (Húnar) fengo í 
snöre Am 42°; vif valnesk (vóru) hafeþ 
í vagna Gr 1136°; enom átta hratt 
hann (Hogne) í eld heitan Akv 20°; 
Hrungnes bane mon þér í hel koma Zs 
63°; brigþ (výro konom) í brjóst of 
lageþ Adv 83“, leggeþ Mjollne í meyjar 
knó Drk 303, (brimrúnar skaltu) leggja 
elde í ár Sd 9*, mont í gngan ormgarþ 
lageþr Sg 58°, í ormgarþ annan logþo 
Od 264, lifanda gram lagþe (Atle) í garþ 
þanns skriþenn vas .. innan ormom Akv 
34!; leiddo þá mey í mýre füla Gr 
III10*; vindr rak þá (Agnar ok Geirrgþ) 
í haf út Grm 4, skipit rak í haf út Grm 
12; hana (Gná) sendir Frigg í ýmsa 
staþi at eyrindum sínum FM 4!, manna 
valbráþer .. í gnduge at senda Akv 39* It; 
Freyr .. hafþi einn dag sez í Hliþskjálf 
Skm 1, seteþ hann (Völund) síþan í Sævar- 
stop Vkv 18°, (var Vælundr) settr í hólm 
einn Vkv 18 pr 2, (var) Gunnarr settr í 
ormgarþ Dr 15, fengo þeir Gunnar ok í 

otor setto vin Borgunda Akv 19?; fleygþe 

þenn ok í folk of skaut Vsp 24!; hann 
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(Þórr) stakk Gríþarveli upp í raptana 
FM6!Wr; þá Vea ok Vilja löztu þér, 
Viþres kvæni báþa í baþm of tekot Le 
264, sjau hundroþ manna í sal gengo, 
áþr kvæn konungs í ketel tóke Gþr III 7“; 
af hrézlo ok hugbleyþe vas þér í hanzka 
troþet Hröl 77; (skal) verpa lauke í 
log Sd 78, fótom sér þú þínom, hqudom 
sér þú þínom, Jgrmonrekr! orpet í eld 
heitan Hm 255; var þeim (Pöre ok Loka) 
visat fyrst í gestahús til herbergis FM 
6'°; ves þú sem þistell sás vas þrungenn 
í ofanverþa qnn Skm 31°; 

c) nach den verbis des bekleidens u. á.: 
betr hefþer þú, bröber! at þú í brynjo 
förer Akv17', ferrat svá siban brúþr í 
brynjo Akv 46°, flykþosk þeir Atlo ok 
fóro í brynjor Am 391; (Þórr) fórþesk 
allra í ásmegen „rtistete sich aus mit der 
asenkraft' Hym 32?; Fránmarr jarl hafþi 
hamaz í arnar líki HHvó pr 9; göb- 
borner smugo í goþvefo Hm 16°; hana 
(Guþrúno) Sigvorpr sveipr í ripte Sg 8*; 

d) nach den verbis des sehens und 
sagens: ein sat (vglva) úte, es enn aldne 
kvam yggjungr ása ok í augo leit Vsp 28°, 
leit í augo Yggs barn í þrú Aym2°®; 
hann (Freyr) sá í jetunheima Skm 2, súto 
hjón, sgosk í augo Mb 27!, hann (Sin- 
fjotli) sá í hornit Sf9; hvat mælte Óþenn, 
áþr á bál stige, sjalfr í eyra syne? Væm 
öd!; ey manne þat veit, hvat þú í 
árdaga sagþer í eyra syne Vmóð?; 

e) nach verschiedenen andern verbis 
und adjj.: afr í tvau áss brotnaþe Hym 
2%; (hús var) grafit í jorb mþr Fn 
14 pr 3; gæta varþ (Kostbera) tungo í 
góma báþa Am 9°; hraut enn hgfge 
hallr sundr í tvau Grt 231; merge smæra 
molpak þá meinkröko ok lempa alla í liþo 
Ls 43*; þat faer vito, hvó hón (Valgrind) 
's í lás of loken Grm 224, Hymes meyjar 
.. þér í munn migo bs 34*; blóþe í 
spor báþer rendoþ Br 18°; skinn sól í 
sale Alv 35°; halr hugfullr í horn of 
þaut Hm 18°; át (svaf) vætr Froyja 
átta nýttom, svá vas óþfús í jgtonheima 
Þrk26t 28*; 

f) endlich wird zuweilen í c. acc. ge- 
setzt, wo im deutschen nach anderer 
auffassung der dat. gebraucht wird: es 
mér í hepen hvern handar væna Hýo 73°, 
hvat þú árnaþer í jgtonheima þins eþa 
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mins munar? Skm 41°, kglomk í haufoþ 
Fkv 33°, ólosk í ætt þar ózter kappar 
Hdl 18?, þú vast, Brynhildr! .. heille 
versto í heim boren Hir 4°; 

2) temporal (wo im deutschen ebenfalls 
meist der dat. angewandt wird): í árdaga 
‚in den tagen der urxeit' Vsp 61° Vm 
28“ 55! Grm5° 6* 43! Skmöð 7? Ls 
9! 25° 48! Hdl37' Rm 23, í aldar rek 
„beim weltuntergang' Vm 39°, í ragna 
rgk dass. Bar 14*, í þann tíma Grt 16, 
í þann tiþ Grt 6, í dag „hewte' Hrbl 140, 
í morgen ‚heute morgen’ IlHv 39! HH 
I[18° 28° Gþr 122*, í morgon hverjan 
‚jeden morgen’ Vsp 29°r, í aptan ‚heute 
abend’ HIII35', í nátt ‚heute nacht’ 
Alv 2? Am 25', í sinne ‚soyleich’ Alv 1°, 
í sion þetta „diesmal' Am 11* 14°, í annat 
sinn „ein andermal' HH I 45? í sinn 
annat Hröll44 Am 11? 98% ı mál hvert 
„Jedesmal' Hýv 37“; 

3) die ursache oder den zweck einer 
handlung bexeichnend: maıgom orþom 
mæltak í minn frama Flóv 103°, fá meyjo 
mann í megenþarfar ‚um einem drin- 
genden bedürfnisse abxuhelfen' Im 11°, 
Óþinn stakk hana (Brynhildi) .. í hefnd 
þess „um sich dafür zu rächen’ Sd4 
pr; 

4) die nähere bestimmung oder ein- 
schränkung eines adj. angebend: vasat 
hann í augo yþr of glikr ‚n bezug auf 
die augen’ Sg 36°; 

5) die art und weise, in der jmd etw. 
tut: leit í augo Yggs barn í þrú „trotzag" 
Hym 2°; 

C. in betreff der adverbialen ausdrücke 
í brot (brott), í gær, Í gagn, í gegnom, 
í mille, í mót, í senn, í sundr s. das 
xwetle wort; 

II. adv. 1) darin: er hann (Sinfjgtli) 
sá í hornit. skilþi hann at eitr var í S/ 9, 
glópr es gests kváma, ef í ggresk nekkvat 
Am 291, oxar at lygþo, meþan í fin Vinges 
körper) qud hixte Am 38°, leitaþak í líkna 
‚ich suchte rettung darin’ Am 45'; 
2) hinein: open vas illúþ es þeir (syner 
Níþaþar) í sqo (lito) Vkv 21? 24°, garhi 
Sigurþr grgf mikla á veginum ok gekk 
Sigurþr þar í Fm 3, til jartegna sendi hon 
(Guþrún) Hogna hringinn Andvaranaut ok 
knýtti í vargshár Dr 10. 

Composita: í-frá, í- viþe, í- viþja. 


527 i- 

2. f=-, praefix mit verstärkender kraft 
(norw. i- in: i-blaa, i-gron, i-graa, i- 
ljos «.a.; ags. in in: in-fröd, in-flede; 
mhd. in- in: in-grüene, in-guot u.a.) 
sehr, überaus, durch und durch; in: 
i-grönn, i-vib, í- þrótte. 

if, n. (norw. ev; vgl. got. ibai „wenn', 
ahd. iba, f. „bedingung ') zweifel: sg. nom. 
eromk if á því, at aptr komak HH» 33°. 
— Vgl. et. 

ife, m. (fær. ivi, ivur) dass.: sg. nom. 
ife es mér á, at værak enn komenn jotna 
ggrþom ór, of ek Gunnlaþar né uytak 
Hóv 107! 

í-frá, adv. (norw. aschwed. i-fraa, 
fer. í-frá) davon herab: bjarg ok brim 
veitk at brinna skolo, ef hann (Svalenn 
skjoldr) fellr ifr& (d. 2. frá sölo) Grm 38*. 

*íegrðn, f.(ogl. norw. i-gran, adj. ‚grün- 
lich’, mhd. in-grüene) ‚die herrlich grü- 
nende', poet. bexeichnung der erde: sg. 
ace. (kalla jorþ) igrön jotnar Alr 10°. 

igþa, f. (norw. igda, fær. igða) ein 
vogel (die spechtmeise — sitta europaea 
— oder die bachstelze — motacılla alba 
—? letztere bexeichnet das wort jetxt im 
norw.: Bugge, Norr. skr. 195; Aasen 
321*; FJ, Ark. 14,201; vgl. auch Mhff, 
Anz. f. d. alt.4,116): sg. nom. (mit suffig. 
art.) igþan kvaþ Fm 31 pr 6; pl. nom. 
hann (Sigurþr) heyrþi at igþur klgkuþu á 
hrísinu Fm 31 pr 6, heyrþi Sigurþr hvar 
igþur mæltu Fm 39 pr 3. — Zur etymol. 
vgl. E. Hellquist, Ark. 13, 231 ff. 

íkorne, m. (norw. ikorn, m. n., aschwed. 
ikorne, adän. egerne; ags. ácweorna, 
ácwern, ahd. eihhorn) eschhörnchen: sg. 
nom. Ratatoskr heiter ikorne es rinna skal 
at aske Yggdrasels Grm32!. — Zur etymol. 
vgl. E. Hellquist, Etymol. bemerkungen 
(Gefle 1893) s. VIII. 

il, f. (norw. fer. aschwed. il, adän. 
ilje; ags. ile, m., afris. ili ‚schwiele’) 
fusssohle: pl.dat. aurr vas á iljom RB 
10°; aco. aurr etr iljar Grt 16°. 

Compositum : il-kvistr. 

*il-kvistr, m. ‚xweig der fusssohle', 
poet. bezeichnung der xehe: pl. dat. hgrpo 
tók Gunnarr, hrörbe ilkvistom Am 62!. 

illa, adv. (norw. fær. aschwed. illa, 
adän. illæ) 1) übel, böse, schlimm, schlecht: 
vesall maþr ok illa skape hier at hvi- 
vætna Hýv 22! (s. Buyge x. st.), (jör) 
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tamr illa Hv 893, skór os skapaþr illa 
Hóv 125°, ofrmælgo mikel hykk at illa 
gete hveims viþ kaldrifjaþan komr Pm 103, 
(Agnarr) sagþi, at konungr górþi illa, er 
hann lét pína bann (Grimni) saklausan 
Grm 33, orbkringe þin mon þér illa koma 
Hrbl 118, illa rézk Atla Am 27, hugat vas 
því illa Am 27%, goþom þat þakkak, es 
þér gengsk illa Am 53°; i. trúa ehm jmd 
misstrauen: ef þú átt annan þauns þú 
illa truer Hóv 45!, þat's enn of þann es 
þú illa truer Hóv 46'; osat maþr alz 
vesall, þót hann sé illa heill „von anye- 
griffener gesundheit’ Höv 69'; 2) kaum: 
á sér þat illa „das tst kaum an euch zu 
merken' Am 41?. 

Composttum: full- illa. 

illr, adj. (norw. ill, fær. illur, aschıced. 
ilder, adän. ild; vgl. got. ubils, alts. ubil, 
ahd. ubil, ags. yfel, s. Kock, Hx 40, 199 f.; 
anders Kluge, Beitr. 8,525 und Sterers, 
IF4, 339) schlecht, schlimm, übel, böse: 
m. sg. nom. (esat maþr) svá illr, at einoge 
duge Hóv 132*, ulfa þytr þóttomk illr vesa 
hjá songve svana FM 2'*, ätte (Guþrúno) 
áþr kappe, illr vas sá misser Am 94*; 
gen. afhvarf miket es til ilz vinar Av 
34!, es minn frie mgrgo sinne gloggr viþ 
geste, gorr ilz hugar Hym 9*, vesa þótt- 
omk full ilz hugar at fréndr dauþa Gr 
II 38°; dat. af illom manne fær þú 
aldrege gjeld ens góþa hugar Hýo 116°, 
af illom manne mondu aldrege góþs laun 
of geta Hóv 122!, illom huga launaþer 
þú þá góþar gjafar ról 61; acc. illan 
mann láttu aldrege öhopp at þér vita Hýv 
116*, hirþ eige þú Hogna reiþe nó illan 
hug ættar þinnar HHII16?; pl. dat. elde 
heitare brinnr meþ illom vinom friþr fimm 
daga Hýv öl'; f. sg. gen. á vas (Heiþr) 
angan illrar brúþar Vsp 22*, ofarla bíta 
ek sá einom hal orþ illrar kono Mon 117°, 
rekr þik alda hver illrar skopno Gr 123“; 
dat. varþ Loptr kviþogr af kono illre dl 
48°; n. sg. nom. ilt's meb ásom, ilt's 
meþ glfom Prk 6 °, ilt’s fyr heill at hrapa 
Rm 253, ilt es svofn slíkan at segja nauþ- 
manne Am 22°, ilt es umb litask An 50°, 
ilt es vin véla þanns þér vel truer Am 
865, ilt's blauþom hal brauter kenna /Im 
14?; gen. ilz gengsk ber aldre, nema ek 
ok deyja Am 65°; dat. illo fegenn ves 
þú aldrege Ag» 127“, ber Óttare bjór at 


529 ill-úþ 

hende eitrblandenn mjok illo heille Hdl50!, 
hefr hónom alt illo launat Br 18°, Bryn- 
hildar biþja fóro, armrar vættar, illo heille 
Gþr I21*, þik mon Atle illo beita Sg 58'; 
acc. Loki Laufeyjarson er flest hefir ilt 
gort meþ ásum FMS!Wr; pl. gen. illra 
orþa eromk ón at ykrom syne Skm 2'; 
acc. ill róþ hefr maþr opt þeget annars 
brjóstom ór Hóv 93, ill iþgjald létk hana 
(Gunnlaþo) epter hafa sins ens heila hugar 
Hóýv 105°, sazt ok hlýdder, meþan sagþak 
þér merg ill of skap mín ok þeira Od 32?; 
das neutr. substantiviert, 1) unheil: sg. 
gen. mér lætr ok sjolfom millom ilz litet 
‚du lässt mir wenig raum zwischen dem 
unheil’, d. h. du lässt ein unheil dem 
andern unmittelbar folgen Am 80*; ace. 
ef þú eykr orþe, ilt mont þér lengja Am 
37*; 2) bosheit: sg. gen. opt gengr (Bryn- 
hildr) innan ilz of fyld Sy 8'; dat. þat 
ræþk þér et átta, at þú skalt viþ illo sea 
Sd 32!, þat réþk þér et ellipta, at þú viþ 
illo seer hvern veg at vinom Sd37!. 

Composita: ill-úþ, ill-úþegr, ill-þræle; 

firen - 1llr. 

ille-úþ, f. (d.2. ill-hugþ, vgl. norw. 
ill-hug, ill-huge) boshett, tückischer an- 
schlag: sg.nom. open vas illüb Vkv 21? 
24? (vgl. x. st. Wisén, Hyeltes. 36). 

ill-úþegr, adj. (d. *. ill-hugþegr) arg- 
wöhnisch, misstrauisch: f. sg. nom. allar 
o illúþgar Am 13". 

*ill- þræle, n. elender sklave: sg. nom. 
öpbe illþræle (Hjalle) áþr ods of kende 
Am 59?. 

íma, f. (vgl. norw. imen „erxtirnt', 
imast ‚heflig werden’) streit, kampf: sg. 
acc. ey vas Helge .. östr á imo HH I55°. 

in, adv. (nur vor comparalivis nach 
vorausgegangener negat.) noch: skua ok 
bróka skammesk enge mapr, né hests in 
heldr (‚noch weniger aber des pferdes'), 
þót hann hafet góþan Hóv 61*, letat buþl- 
ungr böter uppe né niþja in heldr nef- 
gjöld faa HH 112?, rétt emkat ek ráþspakr 
taleþr nó in heldr framviss Grp 21“, 
sakar ok heipter hyggjat svefngar vesa 
né harm in heldr Sd 36°, urþoat gliker 
þeim Gunnare, nó in heldr hugþer sem 
vas Hogne Ghv3?, hvar namtu þesse en 
hnöfelego orþ es ek heyrþa aldre in hnáf- 
elegre? Hrbl 112, fannk húsguma hverge 
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19°, vitoma á moldo menn in s&lle .. nó 
in mætre mægþ á foldo Sg 18'-, hræddr 
vas hvergæter, helta in lengr rume Am 58". 

inn, adv. (norw. fær. inn, aschwed. in, 
adän. ind; got. ags. inn, alts. afrıs. ahd. 
in) hinein, herein: fello eitrdropar inn of 
ljóra Vsp 38°, gestr's inn komenn Av 21, 
elds es borf þeims inn es komenn Hóv 3', 
inn gekk Yggr þegar Vm 5“, ollom ásom 
þat skal inn koma Æges bekke á Grm 
45?, inn biþ þú hann ganga í okkarn sal 
Skm 16', inn skal ganga Æges haller í 
Ls 3', ef þú inn gengr Æges haller í Le 4', 
gekk Loki inn í hollina Lsó pr 1, þeir sá 
er fyrir váru, hverr inn var kominn Lsð 
pr 2, undr's at áss ragr es hér inn of 
komenn Ls33? Jarþar burr es hér nú 
inn komenn ZLs58'!, (Hymer) gekk inn í 
sal Hym 103, inn kvam en arma jotna 
syster Prk 29!, bereþ inn hamar brúþe at 
vigja /’rk 30°, inn nam (Rigr) at ganga 
Rp2° 14°, gekk (Rigr) ion at þat #5 26%, 
segbu mer þat .. hvárt se manna nekkvat 
þats mege inn koma FY 21°, (menn) hlaupe 
inn, meþan þeir (garmar) eta FY 23* 24%, 
(Slagfiþr ok Egell) gengo út ok inn ok 
umb sgosk Vkv 5*, (segger) gengo inn 
þaþan endlangan sal Vkv 9°, hón (kvýn 
Níþaþar, Odrún) inn of gekk endlangan 
sal Ykv 17? 32? Od 3°, dvergrinn gekk 
inn í steininn Am 4 pr 3, inn gengo þá 
.. langbarþs liþar Gþr 1203, gumar gran- 
síþer gengo inn Akv37? bjorn hugþak 
inn komenn Am 16', grn hugþak inn 
fljúga (á hugþak inn rinna) at endlgngo 
húse Am 18! 24', inn kvam andspille 
Am 43!, hann (Sigurþr) gekk af hestinum 
inn í salinn F#29?. 

Compostita: inn-fjalgr, inn-leiþ. 

inna (nt; norw. fær. aschwed. inna) 
hersagen: prt. ind. sg. 3. (Kostbera) inte 
orþstafe at elde ljósom Am 9°. 

innan, adv. u. praepos. (norw. fær. 
aschwed. innan, adän. inden; got. ahd. 
innana, alts. ags. innan, afrıs. inna) Á. adv. 
von innen, von innen her: nütt þú risat 
nema á njósn ser eþa þú leiter þér innan 
út staþar Hóv 111°, hvárki mátti honum 
(Sigmundi) eitr granda utan né innan Sf 
12, elde vgro eggjar útan gorvar en eitr- 
dropom innan fáþar Br 20%, opt gengr 
(Brynbildr) innan (‚hinaus’, „ins freie’) 


in betra, en hüsfreyjo hverge verre Gór ilz of fyld Sg 8', lifanda gram lagþe í garþ 
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banns skripenu vas skatna menge innan 
ormom Akv34°; B. praepos. e. gen. inner- 
halb: stóþk innan dura Gg 15°, innan garþa 
þú kamr aldrege F) -4?, kveljat kvýn Válundar 
.. þót .. jóþ eigem innan hallar Fkv 35°, 
æster, Jormonrekr!okkarrar kvýmo, bróþra 
sammóþra, innan borgar þinnar Hm 25°; 
fyr innan, praep. ce. acc. dass.: ef fyr 
útan værak, svá som fyr innan emk Æges 
holl of komenn, haufoþ þitt barak í hende 
mór Ls14!', fló þá Loke .. unz fyr útan 
kvam ása garþa ok fyr innan kvam jotna 
heima /rk5?, fló þá Loke .. unz fyr 
útan kvam jotna heima ok fyr innan kvam 
ása garþa rk 8°, hverr þat ggrþo es ck 
fyr garþ sák innan äsmaga? F733*, karl 
mælti at Sigmundr skyldi fara fyr innan 
fjrþinn Sf 23. 

innar, adv. (norw. fær. innar, aschwed. 
innar 270: innar-mer, adän. inder an: 
inder-mere; ahd. ags. innor) innerhalb, 
drinnen: heiler &ser .. nema sá eiun Ss 
es innar sitr, Brage, bekkjom á Ls 11®, 
ütar hverfa þess þeir innar skyle (?) #} 16°®. 

inne, adv. (nor10. uschwed. inne, fær. 
inni, adän. inde; got. ahd. afris. inna, 
ags. inne) drinnen, innerhalb des hauses : 
hvat her inne hafa at glmálom sigtiva 
syner? ZLs 1°, ása ok alfa es hér inne 
ero mange's þér í orþe vinr, Ls 2°, ása 
ok alfa es hör inne oro þúst vib vig 
varastr Ls 13°, ása ok alfa es her inne 
ero hverr hefr þinn hörr veret Ls 30°, 
hví it &ser tveir skoloþ inne hér sáryrþom 
sakask? Ls19', ef ek inne ættak Æges 
hgllom í Baldre glíkan bur, út þú né 
kvaomer frá ása sunom Ls 27', eiga pin 
qll es her inne es leike yfer loge ls 65}, 
ór ulf graan inne hgfþoþ HH II 1?, berjask 
's betra an brinna see innc auþstgfom Sd 
31“, sumir segja svá, at þeir dræpi hann 
(Sigurþ) inni í rekkju sinni sofanda Br 20 
pr 3, unþer hvárke üte nö inne, syster 
min! nema hjá Sigverþe @pr 116*, elde 
gaf hón (Guþrún) þá alla es inne vóro 
Akv 45', brunno ok skjaldmeyjar inne 
aldrstamar Ako 45°; inne fyrer dass.: 
opt vito ögorla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir ’o kyns es koma Hoe 132!. 

*inn-fjalgr. ad). sich hinein brennend 
(? FJ II, 125): n. sg. nom. hvert (tár) fell 
blóþogt á brjóst grame, úrsvalt, innfjalgt, 
ekka þrunget HH I 44°. 
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inn-leip, f. eingeweide (2): sg. nom. 
innleiþ dýra Gpr 1123*. 

Ísarn, n. (got. cisarn, alts. ahd. ísarn, 
ags. isern, afris. isern) 1) eisen; aus 
eisen hergestelltes gerät: pl.acc. und þeira 
(hesta) bögom fýlo æser .. ísarn köl Grm 
37%; 2) bes. eiserne waffe, schwert: 
sg.nom. flö til Gotþorms Grams ramlega 
kynbirt ísarn ór konungs hende Sg 22%, 
ligge okkar enn í mille .. egghvast ísarn 
Sg 67?; pl. nom. grýteþ ér á gumna, alz 
geirar nó bíta, eggjar né isarn Jónakrs 
suno Hm 264. — Die jüngere form ist 
járn, s. d. 

Composita: ísarn-borg; skibe-isarn. 

*isarn-borg, f. eiserner beschlag an 
den schiffswänden, schiffspanzer: pl. 
nom. isarnborger ero of gþlings flota, 
knegot oss fölor fara HHv 13°. 

iss, m. (norw. aschwed. adän. is, fær. 
isur; ags. afris. ahd. is) eis: sg. nom. 
verþrat íss 40 VYm16*; gen. Äle (reiþ) 
Hrafne, es til íss riþo FM 12°; dat. 
(skal) á ise skripa Hóv 82', íse einnættom 
verbot maþr svá tryggr at true Hýo 
85°, svá's friþr kvenna .. sem ake jó 
óbryddom á ise hólom Hüv 89°; ace. 
(skal leyfa) is os yfer kamr Hóv 80°; 
pl. gen. (?) opt gengr (Brynhildr) innan ilz 
of fyld, ísa ok jokla Sg 8? (vgl. x. st. 
Bugge, Fke 4200, Beür. 22, 132 fg.. Bj. 
Magn. Ólsen, Tímar. 15, 115 fg. 16, S2 fg.; 
anders FJ, Latt. hist. I, 69; Tímar. 16, 
35 /9.). 

ítarlegr, adj. ausgezeichnet, herrlich, 
stattlich: m. sg. nom. (maþr) itarlegr at 
álite Grp 4°; n.sg.nom. alt vas itarlekt 
of órar ferþer Am 88". 

ítr, ad). glänzend, herrlich, ausge- 
zeichnet: m.sg.nom. þú mont maþr vesa 

. itr älite Grp 7*, itr konungr (Gunnarr) 
Grp 47°; voc. itr konungr! (Griper) Grp 
10!, (sw.) lát, enn itre, þat, gblingr! 
nemask Grp 23°; f.pl.nom. ítrar jarla 
brúþer Gr 13'!. 

Composita: ítr- borenn, itr-laukr, ítr- 

skapaþr, ítr- þvegenn. 

itr- borenn, part. pri. von vornehmer 
geburt: m. sg. nom. þik kvazk hilmer 
(Helge) hitta vilja, áþr itrborenn gndo 
týnde HHv 37*, almr itrborenn HH I9°; 
f. sg. nom. efnde itrboren (Guþrún) alt þats 
reb heita Am 98°. 


533 itr-laukr 


*itr-laukr, m. edler lauch: sg. acc. 
sjalfr gekk vise ór vigþrimo ungom föra 
itrlauk grame HH I?*. 

*itr-skapapr, part. pri. von stattlichem 
wuchs: m.sg.nom. ítrskapaþr askr HH IT3 7?. 

*itr-bvegenn, part. prt. durch waschen 
glänzend geworden: m. pl. ace. arma .. 
itrþvegna ZLs 17°. 

i-vip, n. (? alts. in-wid, ags. in- wid, 
in-wit; vgl. got. in-windiha) bosheit; in: 
ivib-gjarn. 

*f.vibe, n. raum im weltbaum (? Mhff, 
DAV, 89): pl. ace. nio mank heima, nio 
íviþe (iuidiur H) Vsp 2°. 

*íviþ-gjarn, ad). (vgl. alis. inwiddeas 
gern Hei. 4628) auf bosheit sinnend, 
boshaft: f. sg. dat. nü hefk hefnder harma 
minna allra nema einna ivibgjarnre (iviþ 
gianra K) Vkv 29%. 

i-vibja, f. waldbewohnerin, riesin: 
sg. acc. ek slá elde of ivibjo Hdl 491. 

1. íþ, f. (norw. adän. id, aschwed. idh, 
vgl. fær. iðin ‚fleissig, strebsam’, ıdni, 
f. ‚fleiss’) werk, tat: pl. nom. sprutto á 
tae tregnar íþer Hm Í!. 

2. iþ=, praefix (got. id-, ags. ed-, ahd. 
it-, ita-) a) zurück, in: iþ-gjold; 5) sehr, 
überaus, in: iþ-gnógr. — Vgl. ibja-. 

ip - gjold, n. pl. ersatz, vergellung, 
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lgþo) epter hafa sins ens heila hugar 
Her 105°. 

ip-gnögr, adj. reichlich: m. sg. ace. 
sende gro allvaldr ... iþgnógan ógnar ljóma 


5 brognom bjóþa ok burom þeira HH I22?; 


f. sg. acc. iþgnóga heill skaltu of aldr hafa 
Gg 16?. 

iþja=, praefix, widerum; in: iþja-grónn. 
— Vgl. ib-. 

*iþja-grénn, adj. von neuem grünend: 
sg. acc. (vqlva) sér upp koma gþro sinne 
jarþ ór æge iþjagróna Vsp 59°. 

iþrar, f. pl. (aschwed. idhrar; vgl. got. 
idreiga) 1) eingeweide: nom. iþrar blotnar 


15 Gþrli24?; 2) reue: nom. á mono þér ihrar, 
bedeu- 


ef þú alt reyner Am 65?. — Zur 

tungsentwicklung vgl. griech. onldyyva. 
iþrask (ab; norw. irast, fær. iðra seg, 

aschwed. iþras; vgl. got. idreigön) etw. (ehs) 


% bereuen: prs. ind. sg. 1. orþ mæltak nú, 


iþromk epter þess Sg 7'; prt. ind. sg. 3. 
Heþinn strengþi heit til Svávu, .. unnustu 
Helga bróþur síns, ok iþraþiz svá mjok, 
at hann gekk .. ok fann Helga HHv 30 


25 pr 13. 


*í=þrótte, m. (aschwed. iþrát f., adán. 
idræt, n.) tüchtigkeit, heldentugend: sg. 
acc. (?) léto á leste lifa iþrótta Am 63?. 
— Altn. ist sonst nur das f. íþrótt nach- 


busse: acc. ill iþgjald létk hana (Gunn- 80 gewiesen. 


jafn, adj. (norw. jamn, fær. javnur, 
aschwed. iamn, iämn, adän. javn, jamn, 
jævn; got.. ibns, alis. eban, ags. efen, 
afris. ivin, even, ahd. eban) eben, gleich, 
gleichartig, ebenso beschaffen; in: jafu- 
gorla, jafn-hefogr, jafn-hór, jafn-langr, 
jafn - mikell, jafn-rammr, jafn - rúmr, jafn - 
spakr; ó-jafn. 

jafna (aþ; norw. jamna, fær. javna, 
aschwed, jämna, jamna, adän. jævne, 
jæmne; ahd. ebanön, vgl. got. ibnjan 28: 
ga-ibnjan, ags. efnan) ebnen, glatt machen, 
schlichten: prt. ind. sg. 3. (Prymr) mgrom 
sınoın men jafnaþe Þrk 5°; part. prs. 
(subst.) jafnande, m. 
pl. nom. bóta skal þér þat þá munda bauge, 
sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta 
Hrbl 110. 


jafnan, adv. (norw. jamnan, fær. javnan, 
adän. jævne; vgl. alts. efno, ags. efne, 
ahd. ebano) gewöhnlich, beständig: Sigurþr 
var þá jafnan meþ Regin Km 14 pr l. 


85 jafnande, s. jafna. 


jafnapr, m. (norw. jamnad, aschwed. 
iämnaper, adän. jævned) richtiges ver- 
hältnis, billigkeit: sg. gen. þá's gllo skipt 
til jafnaþar Sg 66*. 

jafn-gorla‘, adv. ebenso genau: aldar 
erlag hykk at hön (Gefjon) gll of vite 
jafngorla sem ek Ls 21. 

jafn -hofogr, adj. ebenso schwer : m. pl. 
nom. baug ek þér þá gef þanns brendr vas 


‚schiedsrichter’: 45 meþ ungom Oþens syne; átta 'ro jafnhofger 


es af drjúpa ena niondo hverjo nýtt Sæm 21°. 
jafn-hör, adj. ebenso hoch: n. sg. ace. 
(adv.) vex mér ásmegen jafnhött upp sem 


535 jafn - langr 
himenn FM 6'%. — Als beiname Odins 
Grm 49°. 

jafn -langr; adj. ebenso lang: f. sg. acc. 
Ymest(Gunnarr)hugbejafnlangastund Sg14!. 

jafn-mikell, adj. ebenso gross, ebenso 
viel: n.sg. acc. goll vissak etke á Gnita- 
heiþe hats vit ættema annat jafnmiket (so 
FJ nach Vols., slíkt R) Akv 6“. 

*jafn = rammr, ad). ebenso stark: m. sg. 
ace. enge jgton ek hugþa jafnramman sem 
Vafþrúþne vesa Vm 2°. 

*jafn-rúmr, adj. gleich weit: n. sg. nom. 
lát svá breiþa borg á velle, at und oss 
qllom jafnrúmt see (‚dass wir alle gleich 
viel platz haben’) Sg 64*. 

*jafn-spakr, adj. gleich weise: m. pl. 
nom. aller menn urþot jafnspaker Hýv 53°. 

jar- (?) em: jar-togn. 

jara, f. sand, in: joro-vollr. 

jarkn, adj. (got. airkns an: un-airkns, 
ags. eorcan in: corcan-stán, ahd. erchan) 
rein, heilig, echt, edel; in: jarkna - steinn. 

jarkna-steinn, m. (ags. eorcan-stän) 
glänzender stein, edelstein: sg. nom. 
Svá vas minn Sigvgrþr of sunom Gjúka, 
sem være .. bjartr steinn á band dregonn, 
jarknasteinn of gþlingom Gr I17*; pl.ace. 
ór augom jarknasteina sende hann (sendak) 
kunnegre kvýn Níþaþar Vkv 253 373, brá 
hón (Guþrún) til bots bjortom lófa ok upp 
of tók jarknasteina @pr III 8?. 

jarl, m. (fær. jallur, asehawed. iarl, järl, 
adän. jærl; alts. erl, ags. eorl, ahd. erl 
in personennamen) Í) jarl, mann aus 
dem stande, der nach dem könige die 
höchste stellung einnahm: sg. nom. .. 
Iþmundr hót jarl hans (Hjorvarps) He 7, 
Fránmarr hét þar jarl He 9, Franmarr 
jarl hafþi hamaz í arnarlíki HHv5 pr 8. 


(mit suffig. art.) jarlinn réþ at meyjar var - 


synjat HHv 10, fór jarlinn heim Hr 10R; 
gen. jarls ynþe þóttomk etke vesa nema 
viþ þat lik (Billings mey). at lifa #60 96°, 
Atli jarls sonr HHv 11, Álgfu jarls dóttur 
HHr5 pr?; pl. nom. geugo jarlar al- 
snotrer fram þeirs harþs hugar hána 
(Guþrúno) lotto Gßr 12'; gen. ítrar jarla 
brúþer Gr 13'!; acc. Oþenn á jarla pas 
í val falla, en Þórr á þróla kyn Hrbl 72; 
2) mann ím allgem.: pl. voc. eggjak yþr, 
jarlar! auka harm stórom vifs ens voglega 
Am 54', hlaþeþ ér, jarlar! eikekeste Ghv 
21'; dat. hitt munde öhra jorlom þykkja, 
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at viþ menn mæltor ok mik swer Gpr 
II 1°, jaylom gllom óloþ batne .. at tregróf 
þat of talet viere Ghv 221. — Als männl. 
eigenname Rh 34? u.ö. (s. das register). 

jarmr, »r. (vgl. norw. jerma, jarma 
„meckern', fer. jarma ‚blüken’, adän. 
jarme ‚klagen’) geschrei (von vögeln): 
sg. dat. sofa ek né mäkat sævar beþjom á 
fogls jarme fyrer FM 2". 

járn, n. (norw. frer. jarn, aschwed. jarn, 
járn, adän. jærn) Í) eisen: sg. dat. hurþir 
af járni ok gætti Fm 44 pr 2, af járni 
váru ok allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 
pr 2, steþr .. järne varþar Grt 21*; 
2) eiserne waffe, schwert: sg. nom. feller 
hann (Mimameiþ) eldr né járn #) 14}, 
hann feller e. nöj. #Y15*; ace. þat's fyr 
elde, es járn dreyma Gr IT40'; pl. gen. 
varþ ára ymr ok járna glymr HA I2S!. 
— Die ältere form iísarn (s. d.), die nur 
Grm 37* handschriftlich überliefert ist, 
musste auch HHe 13° Sg 22* 67? Hm 
15! 264 aus metr. gründen hergestellt 
werden (vgl. aber auch Sievers, Zr 21, 108). 

Composita: járn-lurkr, járn - ofenn, 

járn - skjoldr. 

*jarn-lurkr, m. eiserne keule: sg. dat. 
(brúþer berserkja) ógþo mer járnlurko 
Hrbl 104. 

*järn-ofenn, part. pri. aus eisen ge- 
flochten: m. sg. nom. serkr jarnufenn (ein 
ringpunzer?) FH 4°. 

jarn-skjoldr, m. eisenschild (beiname 
eines helden): m. sg. nom. jarnskjoldr 
Pörer Hal 22°. 

jarpr, adj. (fær. jarpur, vgl. norw. 
jarpe, aschwed. iárpe ‚haselhuhn’, nach 
der farbe benannt; ags. eorp, ahd. erpf) 
dunkelbraun: f. sg. acc. skók hann (Jgr- 
monrekr) skor jarpa Hm 203; pl. ace. 
(menn Atla) hgfþo skarar jarpar Gr 1120%. 
— Dass. wort ohne brechung des vocals 
ist der eigenname Erpr. 

Cumpositum: jarp-skamr. 

*"jarp-skamr, m. ‚der braune knirps’: 
sg. nom. hvé mon jarpskanır okr fultiugja”? 
Hm 12%. 

jar-tegn, f. (nor. jarteign, aschwed. 
iärtekn, n., adän. Jærtegn, n.) wahrzeichen: 
sg. ace. at ætt ok nafne skalk jartegn vita, 
ef ek vas þér at kvýn of kveþen #) 46°; 
pl. gen. til jartegna sendi hon (Guþrún) 
Hogna hringinn Andvaranaut ok knýtti í 


537 jarbar-megen 
vargshár Dr 9. — Über die form vgl. 
Bugge, Beitr. 13, 179. 

jarbar-megen, n. die der erde inne- 
wohnende heilkraft: sg. ace. hvars þú gl 
drekr, kjös þú þér jarþarmegen, þvít jarþ 
tekr viþ oldre Hóv 136°. 

jarp - fastr, adj. fest in der erde ruhend: 
m. sg. dat. á jarþfgstom steine stóþk innan 
dura, meþan ek þér galdra gól Gg 15?. 

Játa (tt; nor. jatta, fær. játta, aschwed. 
iatta, jätta) ja sagen, austimmen: prt. ind. 
sg. 3. gáfu henni (Guprünu) óminnisveig at 
drekka, áþr hon játti at giptaz Atla Dr ö. 

jaxl, m. (norw. jaksle, fær. jaxlur) 
backenzahn: pl. dat. tgggtu tiþlega, trúþer 
vel jaxlom Am 78%, 

jaþarr, m. (norw. jadar, fær. jaðar, 
aschwed. iaþur, iäbur, adän. jæder; alts. 
edor, ags. eodor, ahd. etar) 1) rand, 
kante: sg. acc. Öbrorer es nú upp komenn 
á alda vés jaþar Hýv 106“ (s. Bugge x. st., 
aber auch Zx 29,51); 2) die höchste 
spiülze eines gegenstandes, daher poet. 
s.v.a. der erste, der fürst: sg. nom. 
þykker sá (Freyr) ása jabarr Ls 35%; 
ace. út gakk, Sigrún frá Sevafjollom! ef 
folks jaþar (Helga) finna lyster HH II41?, 
hers jaþar (Sigvorþ) Fan 36 ?. — Vgl. jaþorr. 

jól, n. pl. (nor. jol, f., fær. jól, á. pl., 
aschwed. iul, n. pl. u. f., adän. jul in 
compos.; ags. geohol, géol; vgl. got. jiuleis, 
‚Julmonat')julfest, fest der wintersonnen- 
wende; in: jóla-aptann. — Zur etymol. 
vgl. Engl. stud. 9, 311; Ark. 4, 135 fg. 

jóla-aptann, m. (norw. jol-aftan, fer. 
jola-aftan, aschwed. iula-aptan, dän. jule- 
aften) der abend des julfestes: sg. acc. 
Heþiun fór einn saman heim ór skógi jóla- 
aptan ok fann trollkonu HHv 30 pr 7. 

* Joll, n. (? vgl. schwed. joller plauderei’) 
lärm, streit: sg. acc. joll ok ýfo förek 
ása sunom ok blentk þeim svá meine mjgp 
Ls 3°. Oder ist ein n. jól ‚besudelung’, 
‚beschimpfung’ anxuselxen? vgl. schwed. 
(dial.) jola, f. ‚unreinlichkeit’, ‚schmutz’, 
‚unordnung’, ‚verwirrung’ (Itielz 297®) 
und tsl. jola „besudeln', ‚beschmutzen’ 
(Bj. Hald. 1, 433*). 

jör, m. (norw. jo in etgennamen; got. 
ailys 2n: ailva-tundi, alts. chu zm: ehu- 
skalk, ags. ech) pferd: sg. nom. þás jór 
ónýtr, ef einn fótr brotnar Hýo 88°, hve 
sá jór heiter es austan dregr nglt of nýt 
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regen? Vm 13°, gnaper & grár jór of 
grame dauþom Br 7*, jór þat visse: eigendr 
né lifþot Gþr Il5*; gen. jós ok armbauga 
mondu á vesa beggja vanr, Brage! Ls 13'; 
dat. svá's friþr kvenna, .. sem ake jó 
óbryddom á íse hólom Adv 89?, svipta 
hón (Odrún) sgþle af svongom jó Od 3*; 
ace. maþr's hér úte stigenn af mars bake, 
jó lætr til jarþar taka Skm 15°, mál's mer 
at ríþa roþnar brauter, láta folvan jó flugstig 
troþa HH II 48?, gekk grátande viþ Grana 
röba, úroghlýra, jó frák spjalla Qþr 115}, 
(Udrún) á svartan jó sgþol of lagþe Od 2*, 
Atle lét rinna lands síns á vit jó eyrskaan 
aptr frá morþe Akv 35°; pi. gen. joa 
(öztr es) Sleipner Grm 44°, þat's mér 
harþast harma minna of þann enn hvíta 
hadd Svanhildar, aure trgddo und joa 
fótom Ghv 16°; dat. Glaþr ok Gyller .. 
þeim riþa æser jóm Grm 30*, Jgrmonrekr 
ybra systor .. joom of tradde hvitom ok 
svortom á hervege Ghv 2*, syster vas 
ykkor Svanhildr of heiten sús Jormonrekr 
joom of tradde hvitom ok svortom á her- 
vege Hm 3°; acc. joa yþra uddom 
keyreþ HH 139°, þót joa öra oddom 
keyrem HH II40°. 

Composita: jó-reiþ, jó-reykr; himen - 

jó-dyrr. 

*jó-reiþ, f. rett: sg. acc. (Hqþbrodr) 
hugþe jóreiþ ættar sinnar HH I50?. 

jó-reykr, m. staubwolke die von pferden 
aufgewirbelt wird: pl. acc. (þeir Hjarvarþr) 
sá á Svávaland landsbruna ok jóreyki 
stóra HHv5 pr3. 

jóþ, mn. kind: sg. ace. jóþ ól Edda 
(Amma) RB 7! 21', kveljat kvýn Völundar 
.. þót .. jóþ eigem innan hallar Vkv 35°, 
sæll es hverr siþan es slíkt getr fóþa 
jóþ at afreke sem es ól Gjúke Am 99°; 
pl. acc. ala mon sér (ólk mér) jóþ, erfe- 
verþo, erfovgrþo Jónakrs sunom Sg 62! 
Qhv 14°. — Als eigenname Rp 42?. 

Composttum: jóþ - ungr. 

jóþ<ungr, adj. ganz jung, blutjung: 
f. sg. dat. (Atle) mer jóþungre ciga selde 
ok mer jóþungre aura talþe Sg 375. 

juforr, m. (ags. eofor, ahd. ebur) eber; 
helm mit einem eberbildnis; träger eines 
solchen helmes, daher kriegsherr, fürst 
(Bugge, NI 248): sy. nom. þar (meþ 
niþjöom minom) mouk sitja ok sofa life, 
nema þú Sigvgrþ svelta láter ok jaforr 


539 jakoll 
obrom öpre verþer Sg 11°; voc. fram- 
lyndr joforr! (Griper) Grp 14°; gen. 
(Guþrún sá) hugborg jofors (Sigvarþar) 
hjarve skorna Gþr 113}, gleymþak es getot 
hofþo, bol gll jgfors (Sigvarþar) Gþr 1125; 
dat. hof monk kjósa .. ef hgnom (lljgr- 
varþe) Sigrlinn sefr á arme ok ónauþog 
jafre fylger HHv 4*, eina nótt kná hön 
(Hrímgerþr) hjá jafre (Helga) sofa, þá 
hefr hön bolva bótr HHv 24°, þeir (Hund- 
ings syner) átto jofre (Helga) at gjalda 
fjárnám miket ok fobor dauþa HH I11®, 
þú mont maþr vesa mæztr und sólo ok 
hæstr borenn hverjom jofre Grp 7?, vits 
ok vápna vant's jofro at faa þeims skal 
fremstr meþ firom Sd 36°, vit í hall 
húnskrar þjóþar eld á jgfre (Sigverþe) 
ormbeþs litom Gþr 1 243, afkór dis(Guprün) 
jafre (Atla) glkráser valþe nauþog neffglom 
Akv 38°; ace. biþk þik, Sväva! .. 
Heþne hvilo gerver ok jgfor ungan ástom 
leiþer HHv 41*, myndega losteg at liþenn 
fylke jofor ókunnan arme verja HHv 42*, 
þú felt hefer enn flugartrauþa jgfor þanns 
olle öges dauþa HH 157“, vask Hobbrodde 
í her fgstnoþ, en jofor annan eiga vildak 
HH II 15?, nú 'mk svá litel sem lauf see 
opt í jelstrom at jefor (Sigvorþ) dauþan 
Gpr I18*, gefk þér, Guþrún! .. arsal allan 
at jofor (Hlaþvó) fallenn Gr IT 26*, né ek 
halsaþa herja stille, jgfor óneisan (Pjöhrek) 
eino sinne Gjrlll4?; pl. nom. hverer 
’o jafrar þeir es á logþo bestesima ok mik 
bundo? Vkv 14!; gen. (skolom) of jafra 
ætter dóma, gumna þeira es frá gobom 
kvýmo Hal 8?, lözt eld eta jafra bygþer 
HHv 10°, vildak eige velom beita jofra 
brúþe (Brynhilde) es özta veitk Grp 40%, 
vask upp alen í jofra sal Od13'; dat. 
attak jofrom en aldre sættak Hrbl 71, inn 
gengo þá jafrom gliker langbarþs liþar 
Gþr 1120°; acc. jgfra óborna hykk þá 
enn vesa, es þat's til hatrs hugat Am 8°. 
jokoll, m. (nor. jekul, fær. jökil; ags. 
gicel) etsxapfen, eisscholle: pl. nom. 
glumþo joklar (die eiszapfen im bart des 
riesen) Hym 10°; gen.(?) opt gengr (Bryn- 
hildr) innan ilz of fyld, ísa ok jokla Sy 8?. 
*jolstr, f. (norw. ister, schwed. jolster: 
Bugge, Fkv. 419) lorbeerweide (salix 
penlandra): pl. dat. nú 'mk svá litel, sem 
lauf seco opt í jglstrom, at jgfor dauþan 
Qpr 118. 
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jarmon -, intensiv - praefix (alts. irmin -, 
ags. eormen-, akd. erman-), ursprl. ein 
part. mit der bedeutung ‚erhaben’, ‚herr- 
lich’, s. Mhff, Hr 28, 3; in: jarmon- 
gandr, jormon-grund. 

jarmon-gandr, m. riesenschlange, welt- 
schlange (der miþgarþs-ormr): sg. nom. 
snýsk jarmongandr í jatonınöpe Vsp 50°. 

jarmon -grund, f. (095. eormen - grund) 
‚ungeheurer grund’, welt, erde: sg. ace. 
Hugenn ok Munenn fljüga hverjan dag 
jarınongrund yfer Grm 20°. 

jaro-vollr, m. sandfeld (Mhf, DA V, 
93; Hoffory, Eddastud. 26): pl. gen. 
(dvergar) sótto frá salar steine aurvanga 
sjqt til jgrovalla Vsp 14*. 

jarp, f. (nor. adän. jord, fær. jörð, 
aschived. iorþ; got. airþa, alts. ertha, ags. 
eorðe, afrís. erthe, irthe, ahd. erda) 
1) erde: sg. nom. jgrþ fanzk æva nó up- 
himenn Vsp 3°, jarþ tekr viþ gldro Age 
136°, hvaþan jur of kvam eþa uphimenn 
fyrst? Pm 20°, ór Yınes holde vas 
jarp of skgpoþ Vm 21! Grm40!, grófe 


ó vetra, áþr være jorþ of skqpoþ, þá vas 


Bergelmer borenn Ym 29! 35', jarþ bifask 
Skm 14°, kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, 
at þaþan af skalf jgrþ gll Zs65 pr 8, 
brann júrþ loga rk 21°, hvé sú jarþ heiter 
es liggr fyr alda sunom heime hverjom 
i? Alv 93, jarþ heiter meþ mynnom Alv 
10', jarþ dúsaþe ok uphimenn, þás baue 
Fáfnes borg of hätte Od 16? júrþ tók at 
skjálfa FH 24, eldr nam at ósask en jarþ 
at skjalfa FH 29, (mit suffig. art.) jarþin 
ok steinarnir FM5'Wr; gen. ginn lopt 
yfer gjurb jarþar (d. #. die midgards- 
schlange) Vsp55°,Öbrerer esnü upp komenn 
á alda vés jarþar Hóv 106'R, jó lætr 
(mapr) til jarþar taka Skm 15°, heyr nú, 
Loke! hvat ek nú mäle, es enge veit 
jarþar hverge né uphimens Prk 2°, nio 
böro þann nadggfgan mann (Heimdall) 
jqatna meyjar vib jarþar þrem Hal37“, 


ö sá (Heimdallr) vas aukenn jarþar megne 


Hal 39! 40°, þat (full) vas of auket jarþar 
magne Gr II22°; dat. þeir maulíkon 
morg of gerbo dvergar í jorþo Vsp 10“, 
liggja at jorbo allra flester niþjar Piner at 
ngom orþner HH II 20!, kómea Grötte ór 
grea fjalle, né sá enn harþe hallr ór jarþo 
Grt10?; ace. annarr gelr fyr jurb neþan 
sótrauþr hane at sqlom Heljar Vsp 43°, 


541 jgton - heimr 
(valva) sér upp koma gbro sinne jarþ ór 
æge iþjagróna Vsp 59?, átta vetr vastu 
fyr jarþ neþan kýr molkande ok kona 
Ls 23°, ek hef Hlórriþa hamar of folgenn 
átta rgstom fyr jarþ neþan Drk 7?, Alvíss 
ek heite, byk fyr jgrþ neþan Alv3', 
báþu gupin alla hluti gráta Baldr ór helju, 
menn ok kykvendi, jgrþ ok steina FMó*, 
(húsit var) grafit í jorþ niþr Fm 44 pr 3, 
enge mátte fyr jgrþ ofan Heiþreks dóttor 
hjalper vinna Od 1°, vér vetr nio várom 
leikor oflgar alnar fyr jarb neþan Grt 11?; 
2) plur. landbesitx: ace. mer Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hgfn of deila, 
goll né jarþer Sg 37°. — Als name einer 
göttin (Þórs mutter) Þrk 1*. 

Composita: jarþar- megen, jarþ- fastr. 

jaton-heimr, m. (gewöhnl. im plur.) 
riesenwelt, wohnsttz der riesen: sg. nom. 
guyr allr jatonheimr Vsp 48°; pl. dat. 
þriar kvómo þursa meyjar, ämötkar mjgk, 
ór jatonheimom Vsp 8“; acc. hann (Freyr) 
sá í jatunheima Skm 2, Skirnir reiþ í 
jatunheima Skm 10 pr I, segþu mér þat, 
Skirner! .. hvat þú árnaþer í jatonheima 
þíns eþa míns munar Skm 41°, hví'st 
einn komenn í jgtonheima? Prk 6°, vit 
skolom aka tvau (tvær) í jgtonheima Drk 
11“ 20°, mik veizt verþa vergjarnasta, 
ef ek ek meþ þér í jgtonheima Brk 125, 
ók Óþens sunr í jgtonheima Drk 21*, át 
(svaf) vætr Freyja átta nöttom, svá vas 
óþfús í jgtonheima Zrk 26* 284. 

jaton -móþr, m. riesenzorn: sg. dat. 
snýsk jgrmongandr í jgtonmóþe Vsp 
50°, výro ungar (meyjar) í jgtonmóþe 
Grt 23°. 

jatonn, m. (norıe. jetul, fær. jötun, 
aschwed. tätun, adán. jeetten, jætte; ags. 
eoten) riese: sg. nom. jatonn (Fenrer) 
losnar Vsp 47°, ór Elevýgom stukko eitr- 
dropar, svá óx unz ór varþ jgtonn Vm 
317, hvé sá born of gat enn baldne jatonn 
(Aurgelmer), es hann hafþet gýgjar gaman? 
Vm 323, þat ek fyrst of man, at sá enn 
fróþe jgtonn (Bergelmer) á vas lúþr of 
lagebr Ym 35°, Hræsvelgr heiter es sitr 
a himens enda jgtonn í arnar ham Vm 
37°, Prymheimr heiter enn sétte (bór), 
es Þjaze bjó, sá enn ámótke jgtonn Grm 
11?, báþor vit komomk eþa okr báþa tekr 
enn ámóýtke jotonn (Gymer) Skm 105, fyr 
þessom eggjom hnigr sá enn aldne jatonn 
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igtonn 542 
(Gymer) Skm 25°, Hrungner .. sá enn 
stórúþge jgtonn Hról 34, forn jotonn 
(Hymer) sjónom leidde sinn andskota 
Hym 13°, vgro þjórar þrir of tekner, baþ 
senn jgtonn (Hymer) sjóþa ganga Hym 
14*, Veorr kvazk vilja á vág roa, ef ballr 
jotonn (Hymer) beitor gæfo Hym 17°, 
sá jotonn (Hymer) sína talþe lítla fýse 
lengra at roa Hym 21°, óteitr jotonn, es 
aptr roro, svät at ár Hymer etke malte 
Hym 26°, enn jgtonn (Hymer) of afrende 
rägirne vanr viþ Þór sente Hym 291, 
jaze .. skautgjarn jtonn Hdl 32*, Loþenn 
.. hundviss jgtonn HHv 25?; toc. hitt 
viljak fyrst vita, ef þú fróþr sér eþa 
alsviþr, jotonn! Vm 6“, laþar þurfe hefk 
lenge faret ok þinna andfanga, jgtonn! 
Vm 8‘, enn fróþe jotonn! Vm 20% 30%, 
enn alsvinne jatonn! Vm 42°, þú est 
alsviþr, jgtonn! Vm 34“; gen. goþ .. of 
þat gættosk, hverr hefpe, lopt alt læve 
blandet eþa ætt jotons Obs mey gefna 
Vsp 25*, stóþ á Ókólne bjórsalr jgtons 
Vsp 37*, fór þá Óþenn at freista orþspeke 
þess ens alsvinna jotons ( Vafþrúþnes) 
Vm 5?, far þú á bekk jotons Vm 19', 
himenn (vas skapaþr) ór hause ens hrim- 
kalda jotons (Ymes) Vm 21°, fótr viþ fóte 
gat ens fróþa jotons (Aurgelmes) sexhgfþ- 
aþan sun Vm 33°, sundr stokk súla fyr 
sjón jgtons (Hymes) Hym 12°, (Þórr) bar 
til böjar brimsvin jgtons Hym 28*, drep 
viþ haus Hymes! hann’s harþare kost- 
móþs jgtons kalke hverjom Hym 31“, 
(Loke) orþ of fann víþ jgtons (Pryms) 
mále Prk 26° 28°, Þrym drap (Þórr) 
fyrstan .. ok ætt jatons alla lampe Drk 
31*, þó's hanom (Þór) ótítt viþ jgtons 
brúþer Hdl 4*, brúþr jgtons (Hyndla) Hal 
51°, Skaþi .. dóttir Pjaza jgtuns FM 2°; 
dat. qnn fekk jútne (Æge) orþbægenn halr 
(Þórr) Hym 3', ganga at garþe gollhyrndar 
kýr, oxn alsvarter, jgtne (Prym) at 
ganıne Prk 23°; ace. enn aldna jgton 
(Suttung) ek sótta Hgv 103', forvitne 
mikla kveþk mér á fornom styfom viþ 
þann enn alsvinna jaton ( Vafþrúþue) Vm 1*, 
enge jaton ek hugþa jafnramman sem 
Vafþrúþno vesa Vm 2°, öbe þór duge, 
hvars þú skalt, Aldafaber! orþom mæla 
jeton Pm 4*, dulþak þann enn aldna jaton 
(Sakmime) Grm 50?, ek drap Pjaza enn 
þrúþmóþga jgton Hrbl 50, harþan jaton 


543 jetonn 

hugþak Hlébarþ vesa Hrbl 58, þann gelk 
per onn nionda (galdr), ef þú viþ enn 
nadgqafga orþom skipter júton Gg 14?, 
hann (Helgi) drap lata jgtun er hann 
sat á bergi nykkuru HHr II pró, þann 
(Hata) vissak ámótkastan jgton He 17%, 
lenge liggja lóter þú lyngve í þanu enn 
aldna júton (Fáfne), ef þú sverþs né nyter 
þess es sjalfr gorþak Fn 27°, hafþe skemra 
láte hann þann enn hrimkalda júton (Fáfne) 
Fm 38!; pl. nom. heyre jútnar, heyre 
hrímþursar! Skm 34', þegar mono jotnar 
ásgarþ bua, nema þínn hamar þér of heimter 
Þrk 17°, (jarþ kalla) igrön jatnar Alv 103, 
(bimen kalla) upheim jytnar Alv 12%, 
(mána kalla) skynde jotnar Alv 14°, (sól 
kalla) eyglö jutnar Alv 16°, (ský kalla) 
úrvýn jotnar Alv 18°, (vind kalla) öpe 
jatnar Ale 20°, (logn kalla) ofhly jutnar 
Alv 22°, (sæ kalla) álheim jetnar Alv 24°, 
(eld kalla) freka jýtnar Alv 26°, (viþ kalla) 
elde jytnar Alv 28°, (nótt kalla) óljós 
jgatnar Alv 30°, (bygg kalla) æte jytnar 
Alv 32°, (gl kalla) hreina log jotnar Alv 
34°, (ero) jytnar aller frá Yme komner 
Hal 35*, eige hann (d. 2. mik) jotnar, of at 
yþr lyge Am 30°; voc. standeþ upp, 
Jgtnar! Prk 22°; gen. yfer ok under 
stóþomk jgtna veger (d. h. felsen) Höv 104°, 
ife es mer á, at værak enn komenn jgtna 
gorþom ór, ef ek Gunnlaþar nó nytak 
Hóýv 107?, nú 'ro Hýva mól kveþen .. 
allþyrf ýta sunom, óþgrf jytna sunom Hýv 
137°, hvé sú á heiter (Ifing heiter 4) es 
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gobom Ym 15? 16', segbu þat et fimta 
.. hverr jotna elztr oba Ymes niþja yrþe 
í árdaga Fon 28°, hvaþan Aurgelmer kvam 
meþ jútna sunom fyrst? Pm 303, frá jútna 
rünon ok allra goþa seger þú et sannasta 
Van 42°, frá jotna rúnom ok allra goþa 
ek kann segja satt Vm 43', (gef mér) þat 
sverþ es sjalft vegesk viþ jytna ætt Skm SÍ, 
tramar gneypa þik skolo gorstan dag jutna 
ggrþom í Skm 30°, ek vas austr ok jótna 
barþak brúþer bylvísar Hrbl 65, mikel 
muude ætt jgtna, ef aller lifþe Arbl 67, 
átniþr jotna (Týr) Hym 9', fló þá Loke.. 
unz fyr innan (útan) kvam jgtna heima 

k5° $°, inn kvam en arma jytna syster 
Þrk 29', (Þórr) drap ena oldno jatua 
systor Zrk 32!, Freyr ätte Gerbe, vas 
Gymes dötter, jgtna ættar ok Aurboþo 
Hal 32°, nio býro þann nadgyfgan mann 
(Heimdall) jutna meyjar Hdl 37, vaxat 
þú nú, Vimor! alz mik þik vaþa tiber 
jqtna garþa í FM6*, eino sinne neyttak 
alz megens jgtna ggrþom í FM6?%; dat. 
Alsviþr (reist rúnar) jytnom fyrer Hóýv 
143°, hamingjor einar þærs (meyjar Mog- 
þrases) í heime ero, þó þær meh jtnom 
alask Vm 491; acc. ek man jytna ár of 
borna has forþom mik fódda hyfþo Vsp 2', 
vas þar at kvelde of komet snimma ok fyr 
jgtna ql fram boret Drk 24?. 

Composita: joton-heimr, jaton - móþr. 

joborr, m. rand, kante: sg. acc. sól 
varp sunnan .. hende enne högre of júþor 
Vsp 5?H. — Vgl. jaþarr. 


deiler meþ jýtna Sunom grund ok meþ 5 — Compositum: himen-jgþorr. 


kafle, m. (norw. adän. kavle, aschıced. 
kafle, vgl. fer. kalvur) walxenförmiges 
holzstück, in: meþal- kafle. 

kala (köl; norw. nur erhalten im part. 
prt. kalen „erfroren'; vgl. ags. calian) 
kalt werden, frieren: prs. ind. sg. 3. (mil 
suffig. pron.) kglomk (kell mik A) í haufoþ 
‚es friert mich am kopfe’ Vkr 33°; part. 
pri.m. sg. nom. elds es burf þeims inn es 
komenn ok á kné kalenn Flór 3?. 

kaldr, adj. (nor. adän. kald, fær. 


40 


Jö 


kaldur, aschiwed. kalder; got. kalds, alts. ' 


afris. cald, ays. ceald, «hd. kalt) J) kalt: 
f. sg. acc. wttak swing kalda Br 16°; 


K. 


2) feindselig, verderblich: m. pl. acc. 
kalda kjapta hann (Víþarr) klyfja mon 
vitnes vige at Vm 53°; f. sg. dat. kallaþe 
þá Knefroþr kaldre rgddo Akv 2°; n.pl. 
nom. frá veom minom ok vangom skolo 
þér # kgld rýþ koma ZLs51*, kold eromk 
róþ pin Fkv 33°. 

Composita: kald-rifjaþr; hrim-kaldr, 

sval-kaldr, vind - kaldr. 

*kald - rifjaþr, adj. „kalt unter den 
rippen’; feindselig, arglistig: m. sg. 
ace. ofrmælge mikel hykk at illa 
geto hveims vib kaldrifjapaun kemr 
Vm 10*. 


545 kalfr 

kalfr, m. (norw. adün. kalv, fer. kälvur, 
aschwed. kalver; ags. cealf, ahd. kalb, 
vgl. got. kalbö junge kuh') kalb: m. sg. 
nom. vas kalfr soþenn kräsa baztr IP} 4° 
18*; gen. tókk þeira (maga) hjorto ok á 
teine steikþak, seldak þér síþan, sagþak 
at kalfs være Am 78°; dat. sjükom kalfe, 
sjalfráþa þræle .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Av 86'. — Auch als männl. 
eigenname gebraucht (s. den folg. art.). 

Compositum: dyr-kalfr. 

Kalfs- vísa, f. das lied des Kalfr (FJ, 
Latt. hist. II, 1, 171): sg. dat. þessir hestar 
eru talþir í Kálfsvísu FM 12!4. 

kalkr, m. (norw. adän. kalk, aschıed. 
kalker; alts. kelik, ags. calic, cælic, ahd. 
kelih, alle aus lat. calix) kelch: sg.dat. drep 
viþ haus Hynıcs, hann's harþare .. kalke 
hverjom Hym 31*, merg veitk mæte mór 
gengen frá, es kalke sék ór kneom hrundet 
Hym33*, út gekk þá Guþrún Atla í gogn 
meþ gyldom kalke at reiþa gjald rggno 
Akv 36°; ace. (Hymer) kvaþat mann (Þór) 
ramman .. noma kalk bryte Hym 29%; 
pl. nom. vín vas í kgnno, varþer kalkar 
Rp 31°, svá sló (Guþrún) sváran sínar 
hendr, at kvóþo viþ kalkar í vo Sg 29°. 

Composttum: hrím - kalkr. 

kalla (ab; norw. fær. aschwed. kalla, 
adän. kalla; ags. ceallian, akd. kallön) 
Í) rufen: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. negat. 
u. pron.) kallegak Hogna Gþr III 6'; 
sg. 2. þú þá móþor kallar es til moldar es 
komen Gy 2°, (mit suffig. negat ) kallara 
þú síþan til knea þínna Erp nó Eitel Ako 
40‘; sg. 3. hverr es sá karl karla es 
kallar of vágenn? Hrbl 2; prt. tind. sg. 3. 
Þórr kallaþi rbl 1 üb., kallaþe nú Nibgpr 
Vkv 143, hrafn at meiþe hatt kallaþe Br 5?, 
kallaþe þá Knefrgþr kaldro rgddo Akv 2°; 
2) jmd (á ehn) anrufen: prt. ind. sq. 3. 
snimma kallaþe seggr á annan, bróþer á 
bróþor: gyngom baug sea! Vko 23°, Hreiþ- 
marr kallaþi á dætr sínar Æm 9 pr 3; 
3) nennen: inf. mik mono æser argan 
kalla, ef bindask lætk brúþar line rk 16°, 
nú mátt kalla karl af berge Feng eþa 
Fjúlne Rm18°;  prs. ind. sg. 2. þá gefr 
þú gótt nafn dysjom, es þú kallar þær 
heimes hauga Hrbl 116; pl. 3. kalla 
(jerþ) vega vaner, .. kalla aur upregen 
Alv 10°*, kalla (bimen) vindofne vaner 
Alv 127, kalla (mána) hverfanda hvél heljo 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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í, .. kalla alfar ártala Alv 14°", kalla (sól) 
dvergar leiko Dvalens Alr 16?, kalla (ský) 
vindflot vaner, .. kalla í heljo hjalm 
huleþs Alv 16?“, kalla (vind) gneggjoþ 
ginnregen, .. kalla í heljo hviþoþ Ale 20°*, 
kalla (logn) vindslot vaner, .. kalla dvergar 
dags vero Alv 2271, kalla (sæ) vág vaner, 

. kalla dvergar djúpan mar Alo24?“, 
kalla (old) vægen vaner, .. kalla í heljo 
hrgþoþ Alv 26°‘, kalla (viþ) hlíþþang 
haler, .. kalla vond vaner Alv 28?:%, kalla 
(nótt) grímo ginnregen, .. kalla dvergar 
draumnjgron Alv 307“, kalla (bygg) voxt 
vaner, .. kalla í heljo hnipenn Alv32', 
kalla (gl) veig vaner, .. kalla sumbl 
Suttungs syner Alv 34**, hvé þik kalla 
koner? HHv 14?, hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram ok 
gafgastan herkonunga Sf 32, hrís þat et 
mæra es meþr Myrkviþ kalla Akv 5*, var 
honum (Fróþa) kendr friþrinn um alla 
danska tungu, ok kalla menn þat Fróþa- 
friþ Grt 10; prt. ind. pl. 3. job ól Amma, 
jóso vatne, kúlloþo Karl Jfþ 21?, hans 
(Atla) menn kglluþu vænstar konur þær 
er Hjarvarþr konungr átti HHv 13; part. 
prl.m. sg. nom. í Ásgarþi .. stendr lundr 
sá er Glasir er kallaþr FM 79Wr, (Helgi) 
var síþan kallaþr Helgi Hundingsbani HH 
II4 pr 2, Sigurþr .. kaus ser... hest einn 
er Grani var kallaþr síþan Am 2, old sek 
brinna .. þat mon vite kallaþr Grt 19°; 
pl.nom. kiptiz hann (Loki) svá hart vip, 
at þaþan af skalf jorþ gll, þat oru nú 
kallaþir landskjálptar Ls 65 pr 8; f. sg. 
nom. kalloþ es (nýtt) grima meþ goþom 
Alv30°?U, þat var trúa í forneskju, at 
menn væri endrbornir, en þat er nú 
kolluþ kerlinga villa HH IT 50 pr 2, 
(Skjgldr) réþ londum þar sem nú er kallup 
Danmork Grt3; n. sg.nom. hví er gull 
kallat barr Glasis oþa lauf hans? FM7', 
hví er gull kallat mjgl Fróþa? Grt 1, 
(Danmgrk) var kallat Gotland Got, þat 
or sagt, at þá kvæþi þær (Fenja ok Menja) 
ljóþ þau er kallat er Gróttasgngr Grt 25; 
pl. nom. þetta eru kylluþ Hamþismál in 
fornu mal prl; 4) erzählen: part. 
pri.n.sg.nom. Helgi ok Sigrún er kallat 
(„von II. und S. heisst es’) at væri endr- 
borin HH II50 pr 3. 

kangenn, adj. (? vgl. schwed. dal. 
kangs ‚mulwillig, ausgelassen’, kängas 
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‚unpassenden scherz mit jmd treiben‘) 
in: kangen - yrþe. 

*kangen=yrþe, n. pl. spöttische reden : 
acc. skyldak launa kogorsveine þínom 
kangenyrþe, ef ek komomk of sundet 
Hrbl 30. 

1. kanna, f. (norw. aschwed. kanna, 
adän. kande; ags. canne, ahd. kanna) 
kanne: sg. dat. vin vas í kynna ID 31°. 

2.kanna (ah; 20720. fær. kanna) I)kennen 
lernen: inf. léter .. Húna skjaldmeyjar 
herve kanna Akr 17° (s. herve); pres. 
ind. sy. 3. morg es góþ mær, ef gorva 
kannar, hugbrigþ viþ hale Ha» I0T'; 
2) untersuchen, erproben: inf. hvert lyster 
yþr leiþ at kanna? „én welcher richtuny 
gelistet es euch den weg zu erproben?’ 
d.h. wohin wollt ihr eure heerfahrt unter- 
nehmen”? III IT5*, austr lyster oss leiþ 
at kanna FH II6‘, 
noseteren: prt. ind. pl. 3. þeir sjalfer frá 
Svarenshauge me] hermparhug her konn- 
opo HHI32*; part. prt. m. pl. ace. hefr 
kannaþa kone öneisa? HMIII 24?. 

kanpar, =. pl. (fær. kampur, mw.) seknurr- 
bart: ace. hló þá Jarmonrekr, hende drap 
á kanpa Im 20". 

kapp, rn. (norw. fær. aschwed. kapp, 
adän.kap; ags. camp, comp, afris. kamp, 
komp, ahd. kampf) 1) eifer: sg. gen. (adr.) 
kona kapps gáleg ‚die überaus besonnene 
frau’ Am6°; 2) kampf, schlacht: rn 
dat. at kappom vit kendar výrom Grt 15? 

Compositum: kap-sviþr. 

kappe, m. (norıo. kappe, fær. kappi; 
vgl. ags. cempa, ahd. kempho) kámype, 
held: sg. mom. (Guþrúno) ätte áþr kappe 
Am 94*; pl.nom. ólosk í ætt þar ázter 
kappar Hal 18?. 

*kap-svihr, adj. tatkräflıg, energisch: 
f. sg. nom. (sw.) brá þá barnósko bróþra 
en kapsvinna (Guþrún) Am 74!. 

karl, 2. (nor. kall, ferr. kallur, esekzed. 
adän. karl; ags. ceorl, ahd. karl) 1) mann: 
sg.mom. karl (llymer) orb of kvaþ Flym 
33°; gen. vas karls es kvam kinnskögr 
frorenn Hym 10°; dat. heill vas karle 
hjalmstofn ofan Flym 32°; pl. nom. til 
gengu bæþi konur ok karlar Br 20 pr 11, 


mono viþ ofstríþ alz til lenge konor ok! 


karlar kvikvor fóþask /Ilr 14°, klukko þeir 
karlar es kunno gorst heyra Am 62°; 
gen. brigþr es karla hugr konom 1160 90°, 


3) erspähen, recoy- : 
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kostum drepr kvenna karla ofrike Am 69'; 
2) im bes. alter mann, greis: sg. nom. 
kerling (Frigg) fóstraþi Agnar, en karl 
(Óþinn) fóstraþi Geirrop Grm 6, at vári 
fekk karl beim skip Grm 7, mælti karl ein- 
mæli viþ Geirrgþ Grm 8, karl (Óþinn) meti 
at Sigmundr skyldi fara fyr innan fjorþinn 

Sf22, karl hratt út skipinu ok hvarf þegar 
Sf23, gekk karl (Óþinn) á skip ok lægþi þá 
veþrit Rm 18 pr 1; kviks né dauþs nautka 
ek karls sonar (d. í. Óþens sonar, Baldrs) 
FM5'; «ce. mátt kalla karl af berge 
Feng eþa Fjulne Am 18°; 3) freier grund- 
besitzer, bauer: sg. gen. esa þat karls ætt 
es á kvernom stendr HH II2°; pl. gen. 
þaþan (frá Karlo ok Snor) ero komnar 
karla &tter PB 25*%; 4) überhpt mann 
aus niederem stande, kerl: sg. nom. pl. 
gen. hverr es sa karl karla es kallar of 


vágenn? Ilrbl 2. — Als männl. eigen- 
name Th 21? 23°. 

Compostta: ferjo-karl, hüs-karl. 

kárr, adj. (?) in: af-karr. 

kartr, m. lastwagen: pl. ace. (Karl 
nam) karta at gorva ok keyra plóg RB 22%. 


— Wol ein lehnwort (aus dem kelti- 
schen?), s.G V, Sturl. I, CLNXNXVI: Bugge, 
Stud. 6. 

kasta (ab; norw. fær. aschwed. kasta, 
adän. kastæ) 1) werfen: prt. ind. sg. 3. 
(Loki) kastaþi netinu fyr gedduna Am 19; 
2) abwerfen, ablegen (eho): prs. opt. sg. 2 
fyrr vilk kyssa konung ólifþan, an blóþógre 
brynjo kaster HH II43?. — Zur etymol. 
egl. Bugge, Kx 19, 429 fg. 

kátr, adj. (nor. kaat, fær. kátur, 
aschwed. kater, adän. kád) fröhlich, ver- 
gnügt; in: all-ó-kátr, o-kätr. 

kaupa (keypta; nor. kaupa, fær. keypa, 
uschwed. köpa, adän. kopæ, kebe; rgl. 
got. kaupön, alts. köpon, ags. céapian, 
afrıs. käpja, ahd. koufon) 1) kaufen, 
durch kauf erwerben: inf. (skal) magran 
mar kaupa, en mæko saurgan Ho» 32°, 
eple ellifo .. monk þér, Gerþr! gefa, friþ 
at kaupa, at þú þér Frey kveþer óleiþ- 
astan lifa Skm 19°, monk mey naa munde 
kaupa? Grp 30°, þá (döttor Gjúka) mont, 
Sigvorpr! munde kaupa Fm 41*, frógo 
fröknan, ef fjor vilde Gotna þjóþann golle 
kaupa Akv 21*, kngrr mon ck kaupa ok 
kisto steinda Am 07?; prs. ind. sg. 3. opt 
kauper sór í litlo lof Hóv52?; prt. ind. 
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sg.2. vastat, Fröbo! fullspakr of þik .. 
es man keypter Grt 8°; sy. 3. koypti 
hann (Fróþi) ambáttir tvær Grit 15; part. 
prt. m. sg. gen. vel keypts litar hefk vel 
notet Hýv 106!; f.sg. ace. golle keypta 
löztu Gymes dóttor ok selder þitt svá 
sverþ 18 42'; 2) handeln: imper.pl.1. 
kaupom vel saman! ‚handeln wir ehrlich 
mit einander’ HHov 3*. 

*keisa (st) aufstecken, aufrichten (?): 
part. pri. m. sg. nom. keistr vas faldr 
(keiste fald W) RB 28°. 

keisare, m. (norw. keisar, ferr. keisari, 
aschıwed. kesaro, adän. kejscre) kaiser: 
sg. nom. Augustus keisari lagþi friþ of 
heim allan Grt 7. 

kele- (?) in: kelo-sjúkr. 

*kele=sjúkr, ad).: f. pl. ace. út af hans 
(Mimameiþs) aldne skal á eld bera fyr 
kelesjükar konor #7 16?. Nach Bugge, 
Fkv 3470 wäre kille-sjükar zu lesen: 
kille-sjük kona ‚eine frau in kindes- 
nöten’; vgl. got. kilþei ‚mutterleib’, in- 
kilþó ‚schwanger', ags. cild „kind“. 

kemba (bb; nor. kjemba, fær. kemba, 
aschwed. kimba, adän. kæmme; ags. 
cemban, ahd. kemben) kämmen: inf. laug 
skal gerva þeims liþner 'o, þvaa hendr ok 
hofop, kemba ok þerra, áþr í kisto faro 
Sd 343; prs. ind. sg. 3. (Vále) hand of 
þværat né hafoþ kember, áþr. á bál of 
berr Baldrs andskota Dar ll*; prt. ind. 
89.3. (Väle) þó va hendr né hafoþ kembþe, 
áþr á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34'; 
part. pri. m. sg. nom. kemþr ok þvegenn 
skal kónna hverr ok at morne metr Fm 25 *. 

kenna (nd; norı. kjenna, fær. kenna, 
aschwed. känna, adán. kænnæ, kendo; 
got. kannjan, alts. kennian, ays. cennan, 
afrıs.kanna, kenna, ahd. kennan) 1) kennen: 
prs. ind. sg. 3. Hogna mær Helga kenner 
HH II12®; part. prt. f.pl.nom. at koppom 
vit kondar výrom ( bekannt, berühmt’) 
Ort 15°; 2) erkennen: prt. ind. pl. 3. 
þeir sá í loptinu at valkyrjur níu riþu ok 
kendu þeir Sigrúnu HH II 16 pr 4; 
3) kennen lernen: inf. hér má Hopbrodr 
Helga kenna flótta trauþan í flota mihjom 
HHII23'; 4) prüfen, erproben: inf. 
þeir (Danr ok Danpr) kunno vel kjól at 
ríþa, egg at kenna PB 494; 5) fühlen, 
empfinden (ehs): prs. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) slíks ek mest kennomk (zur form 
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vgl. Jón Porkelsson, Ark. 8, 46) Am 52*'; 
prt. ind. sg. 3. öpbe illþræle (Hjalle) áþr 
ods of kende Am 59°, (Atle) kende brátt 
benja Am 85°, Grane hleypr fram at 
eldinum, er hann kendi sporans F'I/2°; 
6) jmd (elım) etw. (eht) angeben, an- 
zeigen, bezeichnen: inf. stýrþu hingat 
eikjonne, ek mon þér styþna kenna Frðl 
13, mon hón (Fjorgyn) kenna hgnom 
(Þóre) óttunga brauter til Óþens landa 
Ifrbl 139, ilt's blauþom hal brauter kenna 
Hm 14°; 7) jmd (chm) etw. (eht) lehren: 
inf. (Brynhildr) mon rikjom þér rúnar 
kenna Grp 17!, (Sigurþr) biþr hana (Bryn- 
hildi) kenna ser speki Sd4 pr 12; pres. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) þat kann ek 
et átjánda es ok #va kennek mey né 
manz kono Hýv 163’;  prt. ind. sg. 3. 
þeir mannlikon morg of gerbo dvergar í 


20 jgrþo, sem þeim Dyrenn kende Vsp 10! 
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karl fóstraþi Geirrop ok kendi honum rap 
Grm 7, en fríþa frilla kende ástráþ miket 
eitt es visse Flym 31', Rigr .. rúnar 
kende RB 36°; part. prt. f. sg. nom. kend 
(,„erfahren', ‚weise’) vas Kostbera, kunne 
skil rúna Am9'; 8) jmd (ehm) etw. 
(eht) nennen: imper. pl. 2. kenneþ mér 
konungs nafn HHv12“; 9) etw. (eht) 
nach jmd (viþ ehn) benennen: part. prt. 
n. sg. nom. Hundingr hét ríkr konungr, 
viþ hann er Hundland kent AH II4; 
10) jmd (ehm) etw. (eht) anrechnen, zu- 
schreiben: part. prt. m. sg. nom. var honum 
(Fróþa) kendr friþrinn um alla danska 
tungu ok kalla menn þat Fróþa-friþ Ort 9; 
11) jmd (ehm) etw. (eht) zur last legen: 
inf. ilt es umb litask, yþr es þat kenna 
Am 50°; prt. ind. sg. 3. kendi hann (Atli) 
Gjükungum vgld um andlát Brynhildar 
Dr2; 12) gebären: part. prt. f. sg.nom. 
(sw.) hvé sú nótt heiter en Norve kenda 
heime hverjom 1? Alv 29°. 

Compositum des part. prt.: auþ - kendr. 

kensla, f. (norıc. kjensla, ferr. kensla, 
aschwed. känsla, adän. kendsel) unter- 
weisung, unterricht: sg. acc. Reginn veitti 
Sigurþi föstr ok kenslu Æm 5. 

keppa (pb; ror:e. kjeppa, adän. kæppe; 
ahd. kempfan) 1) etıo. mit eifer erstreben: 
inf. kosteb svá keppa, at klokkve Guþrún 
Am 54°; 2) etw. mit ausdauer ertragen: 
inf. (Fogne) keppa svá kunne, kvol hann 
vel þolþe Am 61!. 
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ker, n. (nor. kjer, frer. ker, aschwed. 
adün. kar; got. kas, alts. ahd. kar) I) be- 
häller, schrein: sq. dat. í segiarns (?) kere 
liggr hann (Lævateinn) hjá Sinmoro 75 
26°; pl. dat. (Guþrún) kumbl konunga 
ór kerom valþe Ghr 7°; 2) trinkgefäss, 
becher: sg. dat. haldet maþr á kere Ile 
19', meþ hglfom hleife ok meþ hullo kere 
fekk ek mér félaga Hýró2?, acc. lét 
bann (Jormonrekr) sér í hende hvarfa ker 
gollet Hm 20°; pl. dat. Oþenn ok Saga 
drekka of alla daga gloþ ór gollnom keroni 
Urm T*. 

Compositum: skap - ker. 

kerling, f. (nor. kjerring, fær. kelling. 
aschtced. kärling, dän. kælling) altes weib: 
ag. nom. kerling (Frigg) fóstraþi Agnar, en 
karl (Oþinn) fóstraþi Geirrsþ Grm 6, þau 
kerling leiddu þá til strandar Grm 8; 
pl. gen. þat var trúa í forneskju, at menn 
væri endrbornir, en þat er nú kolluþ 
kerlinga villa ZH II50 pr3. 

ketell, m. (norw. kjetel, fær. ketil, 
aschwed. kätil, adän. kedel; got. katils, 
alts. ketil, ags. cytel, afris. kotel, ahd. 
kezzil; alle aus lat. catillus) kessel: sg. dat. 
vaxando väge, vellanda katle.. verbet maþr 
svá tryggr at þesso true Hör 84'; ace. 
á minn faber móþogr ketel, rúmbrugþenn 
hver, rastar djúpan Flym 5°, hann (Ægir) 
hafþi búit ásum ol, þá er hann hafþi fongit 
ketil inn mikla Zs 2, sjau hundroþ manna 
í sal gengo, áþr kvæn konungs í ketel 
töke Gr III 7*. — Der eigenname Kotell 
(IIdl 19') ist wol mit dem appell. nicht 
identisch, s. Bugge, Bidr. s. 98 fg. 

keyra (rþ, mort. köyra, fær. koyra, 
aschwed. küra, adin. kore) 1) antreiben, 
bes. von pferden: inf. mara koyra Akv 
40°; prs. ind. pl. 2. joa ybra oddom 
keyreb HH II 39°; opt. pl. 1. þót joa 
óra oddom keyrem HH II40°; pre. 
ind. sg. 3. Sigvgrbr Grana sverþe keyrþo 
FHI2'; einen menschen (zur arbeit) 
antreiben: prt. ind. sy. 3. hón (herses 
kvan) örbe mer af afbrýþe ok hyrþom 
mik hoggom keyrbe Gbr 19°; 2) in be- 
wegung selzen: inf. (Karl nam) karta at 
gsrva uk keyra plog 125 22%. — Zur 
etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 148 fg. 

kind, /. (norw. frer. sehwed. dial. adän. 
kind, m. 2. nur in der bedtg ‚infuns'; 
alts. afris. ahd. kind, n. ‚infans’, age. 
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eynd, n. ‚natura‘, ‚genus’) 1) leibes- 
frucht: sg. acc. bjargrúnar skaltu kunna, 
ef þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd S?; 2) nachkommenschaft, geschlecht : 
sg. gen. Heiþr ok Hrossþjófr (výro) Hrimnes 
kindar //d!34', varþ einn borenn í árdaga 
rammaukenn mjok ragna kindar dl 37°; 
pl. dat. mál es dverga í Dvalens liþe ljóna 
kindum (d. x. den menschen) til Iofars 
telja Fsp 147; ace. hljóþs biþk allar helgar 
kinder Fsp /', austr sat en aldna í Ísarn- 
viþo ok födde þar Fenres kinder Fsp 40°, 
hirþaþu bjóþa bylvafullar þrágjarnlega bier 


kinder mór Gr 1132?. 
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kinga, f. (norıe. kjenga, kinga trink- 
gefäss mit henkeln') henkelmünze (ron 
frauen als schmuck gelragen): sy. nom. 
keistr vas faldr, kinga á bringo RD 28°. 

kinn, f. (norıw. frer. kinn, asehıred. kin, 
adän. kind; vgl. got. kinnus, f., alts. kinni, 
f. n., ahd. kinni, »., ags. cin, afris. kin, 
ken) wange, in: kinn-skógr. 

*kinn=skógr, m. wangenwald’, poet. 
bezeichnung des bartes: sy. nom. vas karls 
es kvam kinnskögr frereun Zlym 10%. 

kippa (ph; pt; norw. frer.aschwed.kippa, 
adän. kippe) ruckweise ziehen; kippask 
zusammenzucken: »prt. ind. sg. 3. kiptiz 
hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan af 
skalf jorþ gll Ls 65 pr 7. 

kista, f. (norw. fær. aschwed. kista, 
adíin. kiste; ahd. kista) I) kiste, lade: 
8g. gen. (syner Níþaþar) kvámo til kisto, 
krofþo lukla Fkr 21! 24'; pl. acc. fann 
Sigurþr stórmikit gull ok fyldi þar tvær 
kistur Fn 44 prd; 2) sarg: sg. ace. 
laug skal gorva þeims liþner 'o, þvaa 
hendr ok hgfoþ, kemba ok þerra, áþr í 
kisto fare Sd 34°, kuyrr mon ek kaupa ok 
kisto steinda Am 97°. 

kjalke, m. (norw. kjelke, aschwed. 
kiälke) kleiner schlitten: sy. ace. þá (hétomk) 
Kjalarr es ek kjalka dró Grin 49°. 

kjaptr, m. (norw. kjeft, fær. kjaftur, 


5 aschwed. kiäpter, adän. kæft) krefer: pl. 


ace. kalda kjapta (‚den feindseligenrachen’) 
hann (Víþarr) klyfja mon vitnes vige at 
Vm 583°. 

kjarr, n. (nor. kjarr, kjerr, aschreed. 
kiiir, adän. kær) dichtes gebüsch, diekicht: 
pl.ace.reib Konr ungr kjyrr ok skóga PB 47". 

kjóll, m. (ugs. ceol, ahd. kiol) schrjf: 
sg. nom. kjóll forr norþan, koma mono 


503 kjósa 
Heljar of log lýþer, en Loke stýrer Vsp 
öl'; ace. þeir (Daur ok Danpr) kunno 
vel kjól at ríþa #5 49°; pl. nom. snuask 
at sande snæfger kjólar HH I5l'; gen. 
kjóla valde (Hymer) Hym 20°. 

Composttum : ql- kjóll. 

kjósa (kaus; norw. kjosa, fær. kjósa, 
aschwed. kiusa, adün. kjuse; got. kiusan, 
alts. ahd. kiosan, ags. céosan, afrzs. kiasa) 
I) wählen, erwählen, auswählen: inf. þá 
kná Hóner hlautviþ kjósa Vsp 63', hof 
monk kjósa, hyrga marga, gollhyrndar kýr 
frá grams bue, ef hgnom Sigrlinn sefr á 
arme Hllv 4', nú skaltu kjósa, alz þér 's 
kostr of bopenn Sd 20!, þann monk kjósa 
af konuugom Gr I134', konor hugþak 
dauþar koma í nótt hingat, være vart 
búnar, vilde þik kjósa Am 25°; prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) monk (fleira mæla) 
ef mik buþlungr blóta vilde ok kýsk þats 
vilk ór konungs garþe Z/Hv 2*; imper. 
sg. 2. hvars þú ol drekr, kjós þú þér 
jarþarmegen Hóv 136}, (mit suffig. negat.) 
kjósat Hjorvarþ nó hans suno, né enar 


fogro fylkes brüber, eige brúþer þærs : 


buþlungr á HHv 3'; pri. ind. sg. 2. kaust 
þú (man) at afle ok at álitom, en at ætt- 
erne otke spurber Grt 8°; sg. 3. Sigurþr 
gekk til stóþs Hjálpreks ok kaus sér af 
hest einn, er Grani var kallaþr síþan 
Rm I; part. prt. f. sg. ace. ek hef korna 
ena konungborno brúþe þina at bragar- 
fulle Fly 32°; 2) sich etw. zueignen: 
prs. ind. sg. 3. þar (í Valhgllo) Hröptr kýss 
hverjan dag vápndauþa vera Grm $°, halfan 
val hón (Freyja) kyss hverjan dag, en 
halfan Obenn á Grm 14°; pl. 3. val þeir 
(einherjar) kjósa ok ríþa vige frá Vi 41°; 
prt. ind. pl. Í. konung drýpom fyrstan, 
kurom land þaþra Am 931; 3) eine ent- 
scheidung über etw. (eht) treffen: prt. ind. 
pl.3. þær (norner) lif kuro alda bernom 
Psp 205; 4) zaubern (wie im dän.): 
inf. lifna mundak nú kjósa es liþner 'o 
‚durch xauber ins leben zurückrufen’ 
IH II21° (Grundr. III?, 108 anm.; Bugge, 
Helyedigt. 182 anım. 1); prs. ind. pl. 3. 
hverjar 'o þær norner es nauþgonglar 'o ok 
kjósa frá móþrom mggo? (‚zaubern die 
kinder von den miittern los’, d.h. bewirken 
dureh zaubermittel die entbindung) Fm12*. 

kjolr, m. (norw. dän. kjöl, fær. kjólur, 
aschwed. kiöl) kiel; synekdoch. schiff: sg. 
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ace. roa nýmo rike, rifo kjel halfan Am 
341; pl. nom. svá vas at heyra, os saman 
kvýmo Kolgo syster ok kiler langer, sem 
björg viþ brim brotna munde HH I29?. 

kjat, n. (norw. kjot, frer. kjöt, aschwed. 
kiöt, adán. kod) fleisch: sg. acc. hví skal 
und hjgolmon hrátt kjot eta? ZH II 7*. 

klaka (ab) schnattern, krächzen (von 
vögeln u. menschen): inf. at eyrom Freys 
montu & vesa ok und kvernom klaka Ls 
44*; prt. ind. pl. 3. igþur klgkupu á hris- 
inu Fm 3 pr 6. 

kletr, =. (norw. klett, fær. klettur, 
aschwed. kliuter, dän. klint) fels; in: 
herþa - kletr. 

klífa (kleif; norw. aschwed. kliva, adän. 
klyve) etzo. (eht; í eht) erklimmen: inf. 
fyrr mont, Goþmundr! geitr of halda 
ok bergskorar brattar klífa HIHII25?; 


20 prs. end. sg. 3. heil verbr hver, þót hafe 
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árs sótt, ef þat (Lyfjaberg) klifr, kona 
Fj36*; prt. ind. sg. 3. (Hjalle) kleif í rá 
hverja Am 58° (s. unter rá). 

kljúfa (klauf; norw. kluva, fær. klúgva, 
aschıed. klyva, adän. klove; alts. clioban, 
ags. eleofan, ahd. kliobau) spalten: prt. 
ind. sg. 3. því sverþi klauf Sigurþr í sundr 
steþja Regins Am 14 pr 6; part. prt. m. 
pl. nom. skilder 'o klofner Vsp 45. 

kló, f. (norw. aschwed. adän. klo, fær. 
klögv; alts. kläwa, ags. clawu, cleo, ahd. 
kläwa, klöa) Alaue, latze: pl. dat. (rúnar 
kvaþ ristnar) á ulfs kloom ok á arnar nefe 
Sd 16°. 

klofna (ab; nor. fær. klovna, aschied. 
klufna, adän. klovne) bersten: prs. ind. 
sg. 3. himenn klofnar Vsp 52*; pl.3. 
skilder klofna Psp 45%U. 

1. klyfja (klufa; aschwed. klyfia) 
spalten: úif. kalda kjapta hann (Víþarr) 
klyfja mon vitnes vige at Vm 53°. 

2. klyfja (ab; norw. klyvja, «schied. 
klyfia, adán. klove) belasten, bepacken: 
prt. ind. sy. 3. þar (í bæli Fáfnis) tók hann 
(Sigurþr) ægishjálm ok gullbrynju ok sverþit 
Hrotta ok marga dýrgripi ok klyfjaþi þar 
meþ Grana Fm 44 pr 6. 

klicke, /f. n. schande, schandtat: sg. 
ace. klicke vantu þá, Þórr! es þú á konom 


barþer Hrbl 101. — Vyl. Hrólfs saga 


Gautrekssonar c. 13 (Fas. III, 1019): þat 
er en mesta klæki at særa kvennmann 
meþ vápnum. 
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kléþe, n. (nor. adän. klæde, frer. 
klæði, aschwed. kläbe; egl. ags. claö, m., 
afris. kláth, ahd. kleit, 2.) kleid: pl. ace. 
Helgi mátti eigi forþaz annan veg, eu tók 
kleþi ambóttar ok gekk at mala III III 
pr 3. — Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 
24,458 fy. 

Composita: lin-klebe, sgþol- klæþe. 

klokkva (klykk; norw. klokka, schuved. 
klácka — det klakk í mig ‚ich erschrak’ —) 
1) eingeschüchtert werden: inf. klokkva 
hann (Hogne) siz hugþe Akv 25°; 2)jam- 
mern, klagen: inf. koster 'o betre heldr 
an at klokkva sé hveims fúss es fara 
Skm 13!; prs. opt. sg. 3. kosteþ svá keppa. 
at klukkve Guþrún Am 54°; pri. ind. 
pl.3. klukko þeir karlar es kunno gorst 
heyra Am 62°. 

kiokr, adj. (norw. klok, fær. klökkur) 
mutlos, rerzagt: m. sg. nom. (Hjalle) 
kunna klekr verþa Am 58°. 

*klok, n. pl. gexwitscher, yekrächze: 
acc. klok nam (Konr) fogla #5 45!. 

kné, 7. (norw. kné, aschwed. knä, fær. 
adän. knæ; got. kniu, alts. kneo, ags. 
cneow, cndo, afris. ahd. kniu) knie: sg. 
dat. á kné kalenn Hýv 3°; pl. gen. kallara 
þú síþan til knea þínna Erp nó Eitel Akv 
40!; dat. marg veitk máto mér gengen 
frá, es kalke sek ór kncom hrundet Jfym 
33°, hvat þær meyjar heita es fyr Men- 
glabar kneom sitja sáttar saman? #37}, 
(Gollrgnd) svipte blæjo af Sigverþe ok 
vatt venge fyr vifs kneom Gpr 112?; 
acc. Geirroþr konungr sat ok hafþi sverþ 
um kné sér Grm 54 pr 1, harþr reis á 
knó hafra dröttenn Hym 32", lýtom (léto) 
und hónom (Þóre) hrynja lukla ok kvenn- 
váþer of kné falla Prk 15? 19°, leggeþ 
Mjollne í meyjar knó rk 303, regns drope 
raun niþr of kné Gr I14*, hón (Bryn- 
hildr) krong of kvamsk fyr kné móþor 
(bei der geburt) Sg 45*, kvýmo konungar 
fyr kné þrenner ‚warfen sich zu meinen 
füssen’ Gpr II 25°, (Odrün) gekk mild 
fyr knó meyjo at sitja Od 6°, í knó gongr 
(‚sinkt zusammen, terkiimmert') hnefe, 
ef kvister þverra Am 69?. 

Compositum: kncs- fót. 

knés= fót, f. (d. 2. knes-böt, s. bót, 2; 
norw. kues-bot, frer. kniws- bot, ryl. adän. 
knæ-bugt) Aniegelenk : pl.dat. skornar váru 
sinar (Veelundar) í kocsfuütum V%o 18 pr 1. 
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knifr, m. (norıw. adän. kniv, frer. knivur, 
aschwed. kniver; ags. cnif) messer: sy. 
dat. takeb er Hogna ok hyldeþ meþ knife, 
skereb ór hjarta Am 55!, tóko bras Buþla 
ok brugþo til knife Am 59". 

knde, m. (nor. knue, fer. knúgvi) 
knöchel (am finger): pl. nom. kropner 
knuar .. fingr digrer AP 8°. 

knýja (kniba: fær. knýggja, ogl. norw. 
knua, adän. kny) schlagen: prs. ind. sg.3. 
ormr knýr unner Vep 50°; pri. ind.sg. 3. 
hamro kníþe (Þórr) hófjall skarar ofljótt 
ofau ulfs hnitbropor //ym 24°, Gunnarr 
heiptmóþr hgrpo hendo kniþe Akv 341, 
hótt hrikþo grinder es Hogne kníþe Am 
35°; pl. Í. vér sjau daga svalt land riþom, 
en abra sjau unner kníþom Gr I130*. 

knýta (tt; norıe. aschwed. kuyta, fer. 
knyta, vgl. adän. knude) knüpfen: prt. 
ind. sg. 3. til jartegna sendi hon (Guþrún) 
Hogna hringinn Andvaranaut ok knýtti í 
vargshár Dr 10. 

knorr, m. (norıe. knorr, knurr in alten 
volksliedern, fær. knörrur, adän. knar; 
ags. cnear — entlehnt aus dem dän.? —) 
schiff: sg. ace. kngrr mon ek kaupa ok 
kisto steinda Am 97°, 

knótto (knátta; vgl. alts. knegan tn: 
bi-knegan, ags. cnáwan, ahd. knäan vn: 
int - knáan, bi- knáan) J) können, rer- 
mögen, tm stande sein, gelegenheit haben, 
in der lage sein: prs. ind. sy. Í. (mit 
suffig. neyat. u. pron.) knákak segja aptr 
vage: þú'st, olþr! of heitt! Aym 33', 
(gat ek) kono válega, knákak þess njóta 
Am 51“; sg.2. reine monk þér þykkja, 
ef þú reyna knätt ZHe 21', knátt, mogr! 
sea mey und hjalmo Fn 44', (mit suf. 
Eron nú knáttu Oben sea Grm 53°, viþ 

ór knáttu hér dóma /frðl 23, þiggja 
knáttu, þengell! í þínue hgllo glaþr at 
Guþrúno gnadda niflfarna Ake 36°, melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer Akv 39°; 
89. 3. þá kná Vála vígbond snua Vsp 35111, 
þá kná Hóner hlautvip kjósa Psp 63', ollo 
golle þá knä hann (Sigvorþr) einn ráþa 
Fm 34°, (mit suffig. negat.) knaat sú veig 
vanask Grm 25'; pl. 2. skjaldo knegoþ 
þar velja ok skafna aska Akvd!'; pl.3. 
(mit suffig. negat.) knegot oss fýlor fara 
IIHe13*; opt. sg.1. (mit suffig. pron.) 
knegak grame fagna HHIL35S; sg... 
segþu mér þat, Fjelsvibr! .. hvárt só 
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vápna nekkvat hats knege Viþofner fyr 
hníga á Heljar sjgt? F} 25°;  prt. ind. 
sg. 3. þegn knátte Blakr bera FM 10°, 
hló pa Brynhildr .. es til hvilo heyra 
knátte gjallan grát Gjúka dóttor Sg 30°, 
hvártke knätte hgnd of annat átta nöttom 
okkart leggja Hlr 12°, knätte mær ok mygr 
moldveg sporna Od 7!; pl.1. vega ver 
þar knáttom ok val fella /Irbl 39; pl. 3. 
knýtto vaner vigskq vollo sporna Vsp 24*; 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) lifna mundak 
nú kjósa es liþner 'o ok knættak þó þér í 
fabme felask HH IT 21!, sæll ek þá þóttomk, 
ef ok sea knættak Ilamþé ok Syrla í hallo 
minne Hm 21';  sg.2. þú værer þess 
verþost kvenna, at .. sæer bróþr þinom 
blóþogt sár, under dreyrgar knætter yfer 
binda Sg32?;  pl.1. ef vér fimm suno 
fóþom lenge, átt of góþa óxla knættom 


Sg 188, kvættem aller Jormonrekko sam- : 


hyggjendr systor hefna Ghv 5°; 2)dürfen: 
prs. ind. sg. 3. eina nátt kná hón (Hrim- 
gerbr) hjá jafre sofa, þá hefr hön bglva 
bótr /Hv 24°; opt. sg. 3. segþu mér þat, 
Fjolsvipr! .. hvárt sé manna nekkvat hats 
knege á Menglaþar svýsom arme sofa? 
Fj 41°, vætr os þat manna es kn. á M. 
sv. arme sofa F}-42'!; prt. ind. sg.3. viþ 
Þjóþmars sun þatko áttak, es vyrþ nó 
verr vinna knátte Gpr III3*; opt. sg.3. 
hann (Sigverþr) of ætte (Bryuhilde), ef 
eiga knætto „wenn das schicksal ihm 
ihren besitz gegönnt hätte’ Sg3*; 3) ver- 
stehen: prs. ind. sg. 3. þat ero .. mittar 
megenrünar, hveims þær kuá óviltar ok 
óspiltar sér at heillum hafa Sd 19?%; als 
pleonast. hilfsverb: prs. ind. pl. 3. Sokk- 
vabekr heiter enn fjórþe (bór), en þar 
svalar knego unner glymja yfer (frm 7'; 
prt. ind. pl.3. þar of aptan í Unavýgom 
flaust fagrbuen fljóta knýtto HH 732°. 

kolfr, m. (norw. kolv, aschwed. kolver, 
adän. kolv, kulv; gl. ahd. kolbu) pfeil: 
sy. dat. (Konr) kolfe fleygþe MR} 47°. 

*kóll, adj. (ags. cól; vgl. ahd. kuoli) 
kühl: n. pl. acc. und þeira (hesta) bögom 
fülo blip regen, æser, ísarn köl Grm 37! 
(vgl. jedoch FJ, Ark. 11, 197 fg.). 

koma (kvam; norıe. fær. aschrced. koma, 
adän. 
ags. cuman, afris. kuma, ahd. queman, 
koman) 1) kommen: inf. koma mono 
Heljar of log lýþer V’sp 57', mon Baldr 


há Í 
Do 


kumæ, komme; gof. qiman, alts. í 
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koma Vsp 62°, ner aptne skaltu, Óþenn! 
koma, ef þú vilt þér mæla man ge 971, 
af hans (Hrasvelgs) vængjom kveþa vind 
koma alla menn yfer Ym 37°, hann 
(Geirrgþr) er matniþingr sá, at hann kvelr 
gesti sína, ef honum þykkja ofmargir 
koma Grm 20, frá veom minom ok vongom 
skolo þér & kold röp koma Zs 51%, vake 
þú, Groa! .. ef þú þat mant, at þú þinn 
mag bæþer til kumbldysjar koma Gg 1%, 
þar baþ hón mik koma, es kvæmtke veit, 
móte Menglgþo Gg 3°, beiþ hann (Vólundr) 
sinnar .. ljóssar kvánar, ef hýnom of koma 
gorþe Vkv 7*, mér hefr stiller stefnt til 
eyrar, þriggja nátta skylak þar koma HHv 
33*, komenn være nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sqlom Óþens FH II 49', 
monat mætre maþr á mold koma und sólar 
sjot, an Sigorþr þykke Grp 53°, Guþrún 
. sendi meþ rúnum orþ, at þeir (bræþr) 
skyldu eigi koma Dr 9, þeir (rer Atla) 
kvýmo þars koma ne skyldot Od 233, 
hugþe mik til hjalpar sér kynrikr konungr 
(Gunnarr) of koma mundo Od27*, Atla 


5 sjalfan léter þú í ormgarþ koma Akv 178, 


konor hugpak dauþar koma í nýtt hingat 
Am 25!, kvol þótte kvikre (Guþrúuo) at 
koma í hús Atla Am 94°, mon herr koma 
hinig af bragþo Grt 19°; pres. ind. sg. Í. 
þyrstr ek kom þessar hallar til Zs 6'; 
sg. 2. þann (galdr) gelk þér enn sétta, ef 
þú á sjó komr meira an menn vite Gy 1, 
innan garþa þú komr aldrege #) 4°, rifja 
rétte es þú mont, rekr! faa, of þú mér í 
krymmor komr HHo 22!; sg. 3. komr 
enn mikle magr Sigfgþor, Viþarr, vega at 
valdýre Vsp 54', komr enn mibre mggr 
Hloþynjar Fsp 55', komr enn rike at 
rogendöme Vsp 65', kamr onn dimme dreke 
fljúgande Vsp 66', vats es þgrf þeims 
til verþar komr Age 4', gætenu at gebe 
(skyle maþr vesa) pas horskr ok bogoll komr 
heimesgarþa til Jlýo 6*, enn vare gestr, 
es til verþar komr, bunuo hljóþe þeger 
Ilýv 71, köper afglape, cs til kyunes komr 
Hóv 17', opt fær hlöges, es meh horskom 
komr, manne heimskom mage Jlýv 203, 
þá þat fiþr (ósnotr maþr), es at Pinge 
komr, at hann á formælendr fá Hýv 253, 
ósnotr maþr, es meþ alder ken, þat's 
bazt at hann þege Hóo 27', sloknar (friþr), 
es enn sélto (dagr) komr Tlýr 51°, snaper 
ok gnaper, es til sævar kumr, gran á 
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aldenn mar; svá es maþr es meþ morgom 
komr ok á formálendr fa Hgv 621°, þá 
(haun) þat fiþr, es meþ fróknom (fleirum) 
komr, at onge es einna hvatastr Hor 64° 
Fm 17°, öaupogr maþr, es til auþugs 
komr, mitle þarft eþa þege Vm 10', ofr- 
mælge mikel hykk at illa gete hveims viþ 
kaldrifjaþan komr Va 10%, meldropa feller 
hann (Hrimfaxe) morgon hverjan, þaþan 
komr dogg of dala Fan 14!, hvaþan vindr 
of komr sás ferr vág yfer? Væm 36°, 
hvaþan komr sól á eun slétta himen, þás 
þesse hefr Fonror faret? Yon 463, þá komr 
annarr eun mötkare Hdl 45', þann (galdr) 
gelk þér enn sjaunda, ef þik sókja komr 
frost á fjalle hú Gg 12', ey svá hatt forah 
komr at holþa sunom, hverjan þær (meyjar 
Monglaþar) ór nauþom nema Ay 40°, sá 
mik vekr, es af vibo komr, morgon hverjan 
mór FM2!'*, stóþ af menom þeira (mara) 
dogg í djúpa dale, hagl í hýva viþo, þaþan 
komr moþ gldom ár HHo 289, komr fylker 
fara nátta HITT 20', ósýnt es hvar (maþr) 
at apne kuomr Æm 25°, (emk) vaþen at 
vilja, sem viþr at laufe, þás en kvistskóþa 
kgmr of dag varman Hm 4*, (mat suffig. 
negat.) komra nú Gunnarr Gpr II6!, 
birner blakfjaller bita þreftgnnom gamna 
groystöpe, of Gunnarr ne komrat Ako I1*; 
pl.2. þá homom vixleþ es heim komeþ 
Grp 413; pl.3. ask veitk standa, heiter 
Yggdrascls, hór baþmr ausenn hvita aure, 
þaþan koma dgggvar þærs í dala falla 
Vsp 19°, þaþan koma meyjar margs vitande 
þriar ór þeim sal es und þolle stendr 
Vsp 20', upt vito ógorla þeirs sitja inne 
fyrer, hvers þeir 'o kyns es koma Zoo 
132°, opt ór skyrpom belg skilen orþ 
koma Hýo 133*, opt ór belg orþgom ball 
róþ koma Zim 27°, und rander ek gel, en 
beir (langviner) mep rike fara heiler hildar 
til, heiler hilde fra, koma þeir heiler 
hvaþan Hýe 156°, mjgk es auþkent þeims 
til Oþens koma salkynne at sea Grm 9' 
10', í ragna rok rjúfendr koma Bdr 14°, 
haf gengr hríþom viþ himen sjalfan, líþr 
land yfer, en Jopt bilar, Jabau koma 
snjovar ok snarer vindar Z/dl 44°; opt. 
sg. 3. at augabragþo skala maþr annan 
hafa, bot til kynnes kome Z/gv 30°, árlega 
verbar skyle maþr opt fa, né au til 
kynnes kome! Jlýe 33°, þat kanu ek et 
þrettánda, of ek skal þegn ungan verpa 
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vatne a: monat hann falla, þót hann ı 
folk kume Zoo 158°, segge vilk alla í sal 
ganga .. vita ef meine morbfor kono, unz 
af melo enn mein kome Sy 435; imper. 
sg. 2. kom heill, Hebenn! ‚ser willkommen’ 
HIHv 31'; pl. 2. komeþ einertveir, kome] 
annars dags Fkr 22'; prt. ind. sg. Í. svá 
kvam ek mist, at en nýta vas vigdrött 
oll of vaken Flýv 99', (mit suffig. pron.) 
mikelste snimma kvamk í marga staþe, en 
til síþ í suma Adv 66', ek vinn of kvamk 
eikenn für yfer vþor salkynne at sea Sk 
18°; sg.ð. hví þú einn of kvamt eikenn 
für yfer ór salkynne at sea? Skm lr, 


hljótt áttom sjaldan, siz kvamt í hendr 
ossar Am 521, (mat suf. neyat.) kvamtat 


af þinge, es vér þat frægem, at þú sok 
sötter ne slókþer aþra Am95'; 29.2. 
IHeiþe heto, hvars til húsa kvam, vglo 
velspaa Vsp 22', ein sat (volva) üte, es 
enn alduo kvam yggjungr ása ok í augo 
leit Vsp 281, at hello hanu (Oþenn) kvam 
ok átto Ims faþer Fm 5°, hvaþan jurb of 
kvam eþa uphimenn fyrst? Pu 203, hvaþan 
máno of kvam sás ferr menn yfer eþa sol 
ot sama? Vin 22°, hvaþan dagr of kvam 
sás ferr drótt yfer eþa nýtt meþ niþom? 
Pm 24°, hvaþau vetr of kvam eþa varmr 
sumarr fyrst meþ fróþ regen? Vin 26', 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jotna sunom 
fyrst“ Von 30°, hvaþan Njorpr of kvam 
meþ ása sunom? Fu 35°, vas karls es 
kvam kinnskógr frorenn Hymn 10', Hlor- 
riþe, es at hgndom kvam, brátt lét bresta 
bratstein gloro Hym 30', þróttaflogr (Þórr) 
kvam á þing goþa //ym 40', fló þú Loke 
. uuz fyr útan kvam ása garþa ok fyr 
innan kvam jytna heima Prk5*3, fó þá 
Loke .. unz fyr útan kvam jotna heima 
ok fyr innan kvam ása garþa Þr ss, 
(Uþenn) mótte hvelpe es ór heljo kvam 
Bdr 2%, hann (Oþeun) kvam at hývo Heljar 
raune Bdr 3*, kvam haun (Rigr) at hüse 
(hallo, sal) 725 2° 14? 26°, þar kvam at 
garbe gengelbeina (Pir) #5 10', kvam þar 
ór runne Rigr gangande RM} 36', (reiþ 
Jarl) hólog fjall, unz at hallo kvam /'} 
37* kvam þar af veiþo vehreygr skyte, 
Vólundr, hpande of langan veg Fkv 5! 
II‘, Grane rann af þingo .. on þá Sig- 
vorbr sjalfr eige kvam (þr IT4?, hér 
kvam Þjóþrokr meþ þria togo Gr IIT5", 
heyrþak segja í sygom fornum, hve mar 
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of kvam til Mornalands Od 1*, (Odrün) 
let mar fara moldveg slöttan, unz at höre 
kvam hgll standaude Od 3°, þá kvam en 
arma út skævande móþer Atla Od 30%, 
at gorþom kvam hann (Knefroþr) Gjúka 
ok at Gunnars hallo Akv 13, kvam þá 
Kostbera .. ok kvaddo þá báþa Am 6'; 
(Þórr) kom at sundi einu Hrbl einl. 1, 
til þeirar veizlu kom Oþinn ok Frigg kona 
hans Ls 3, Þórr kom eigi, þvíat bann var 
í austrvegi ls 3, (Heimdallr) kom at einum 
húsabæ #63, kom Þórr til ár þeirar er 
Vimur heitir FM6!, Þórr kom á miþja 
ána FM6*, Þórr kom til Geirraþar FM 
6'!, er hann (Atli) kom heim ok konungr 
spurþi hann tíþinda, hann kvaþ HHo 4 
pr 1, hann (Helgi) kom til Eylima konungs 
I'Hv30 pr1, er hann (Helgi) kom til 
Valhallar, þá bauþ Óþinn honum glla at 
raba meþ sér HA II37 pr1, at dagsetri, 
or Sigrún kom til haugsins, kvaþ hon 
HIN II48 pr 3, er hann (Sinfjatli) kom 
heim, þá baþ Dorghildr hann fara á brot 
Sf ö, (Sigmundr) kom at firþi einum 


mjóvum ok longum Sf19, Sigurþr reiþ : 


einn saman ok kom til hallar Gripis Grp 3, 
hann (Loki) kom til Ránar ok fekk net 
hennar Am 18, einn dag er hann (Sigurþr) 
kom til húsa Regins, var honum vel fagnat 
I'm 12 pr 2, er hjartblóþ Fáfnis kom á 
tungu honum (Sigurþi), ok skilþi haun fugls 
rodd Fm 31 pr 5, á þeiri nótt kom þar sá 
sækonungr er Mýsingr het Grt 26; (mit 
suffig. neyat.) ókynjan meira kvama meþ 
ása sunom Js 56°; pl 1. grkoþom at 
auþno, unz vér austr kvómom Am 92*; 
pl. 3. þriar kvýmo þursa meyjar ämötkar 
mjgk ór jgtonheimom Vsp 83, þrir kvýmo 
ór því liþo gflger ok ýstker ser at húse 
Vsp 17!, ór Elevágom stukko eitrdropar, 
svá óx unz ór.varþ jotonn; þar órar ætter 
kvýmo allar saman Vo 31°, (Þórr ok Týr) 
fóro drjúgom dag þann framan .. unz til 
Egols kvamo Hym 7? óko ærer ürgar 
brauter, kvýmo at hollo þars Herser bjó 
Rp 10°, (skolom) of jafra ætter dóma, 
gumna þeira es frá goþom kvýmo Hdl 8°, 
(syner Níþaþar) kvýmo til kisto, krgfþo 
lukla Yko 21! 24', nótt varþ í bó, norner 
kvýmo biers gþlinge aldr of skópo HHI2', 
brá ljóma af Logafjellom, en af ljómom 
leiptrer kvýmo IIH1I15*, beiþ þengall, 
unz þinig kvýmo haler hundmarger ór 
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Heþenseyjo HH 123? kvámo ór himne 
hjalmvitr ofan .. þærs grame hlifpo HH 
156', sofnoþo aller es í swing kvýmo 
Br 12°, þeir (ærer Atla) kvýmo þars koma 
né skyldot Od 23°, systor fann þeira snemst 
at þeir í sal kvýmo bróþr hennar báþer 
Akv 16', eldo gaf hön (Guþrún) þá alla es 
inne voro ok frá morpe þeira Gunnars 
kvýmo ór Myrkheime Ake45 ?, Kvýmo í hug 
henne (Guþrúno) Hegna viþfarar Am 84'; 
þeir (Agnarr ok Geirroþr) fengu byr ok 
kómu til stoþva fgþur síns Grm 9, þeir 
(Vælundr ok bræþr hans) kómu í Ulfdali 
ok gorbu sér þar hús Píe 4, kómu leiptrar 
yfir þá (Helga) ok stóþu geislar í skipin 
HH IT 16 pr 2, lægþi stormiun ok kómu 
þeir (Helgi) heilir til lands FH II 16 pr ó, 
kómu þar margir konungar HH II 16 pr 13, 
er Gjúkungar kómu til Atla, þá baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkungum lfs, 
en þeir vildu eigi Dr 13; opt. sg. 3. (mit 
suffig. negat.) ræses rekka es þú vilder 
Ron gefa, ef þór kvæmet í þverst þvare 
HHo 18S*, kömea Grötte ór grea fjalle ne 
sá enn harþe hallr ór jorþo Grt 10'; 
pl. 2. Atle mik hingat sende .. at biþja 
ykr, Gunnarr! at it á bekk kómcþ .. at 
sókja heim Atla Ako 3°, svá vas á vísat, 
sem under være bano ykkarr beggja, of 
bráþla kvæmoþ Am 124; pl. 3. verþer 
sýto úte, at varþa þeim Gunnare, ef þeir 
hans vitja kvieme Ako 15°, (Atle) af bragþe 
boþ sende, at kvæmo brátt mágar Am 2%; 
inf. prt. sagþo stríþla stille kvómo HH 
1499 (s. FJx.st.); part. prt. m. sg. nom. 
at Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo, ef 
hann være meþ bondom komenn Hýo 108", 
nú emk í holl komenn á þik sjalfan at sea 
Vm 6!, nú emk af ggngo komenn þyrstr 
til þínna sala Vm 8!, hon (Fulla) baþ 
konung varaz, at eigi fyrgorþi honum 
fjolkunnigr maþr sá er þar var kominn í 
land Grm 23, var eldrinn svá kominn, at 
feldrinn brann af Grimni Grm 35, hann 
(Geirrgþr) hoyrþi, at Óþinn var þar kominn 
Grm 54 pr 3, langt munder þú nú komenn, 
Þórr! ef þú liþ of förer Hrbl 127, nú's 
sunr komenn til sala þínna //ym 11?, of fyr 
útan vérak, svá sem fyr innan emk Æges 
holl of komenn, haufoþ þitt b:érak í hende 
mér Ls 14°, hvi'st einn komenn í joton- 
heima“ Drk 6*, hör’s maþr komenn Fj 44!, 
horsker hrafnar skolo þér .. slíta sjóner 


‘ 
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ór, ef þú þat lýgr, at hér sé langt kom- 
onu mogr til míuna sala #) 45°, nú þat 
varþ, es ek v:tt hefe, at þúst komenn. 
moygr! til minna sala #) 49, hvi's þér, 
stiller! stokt ór landu ok est einn komenn 
oss at finna? Hllv 31°, nú's dagr komenn 
UII6°, komenn es Helge HH II41}, 
komenn v;ere nú, ef kuma hygþe, Sig- 
mundar burr frá sglom Obens HH II 49', 
hér's maþr üte ókuþr komenn Grp 4°, þá 
var kominn Region til Hjálpreks An 2, 
komenn es hingat konr Sigmundar .. til 
sala várra Am 13', nú's Yugva konr meh 
oss komenn /em 14°; vel þú nú komenn! 
‚ser willkommen!’ FjA8S!; dat. gengr 
ór skála skatna dröttenn ok heilsar vel 
hilme komnom Grp 5?; acc. sagþet 
hýgnom (IHHyme) hugr vel, þás sa gýgjar 
gröte (Þór) á golf komenn Ilym 14°, 
(minn veitk) hjalm ok skjold hvitastan 
komenn ór hell Kiars Akv 7°; pl. nom. 
oro vglor allar frá Víþolfe, vitkar aller 
frá Vilmeiþe, en seiþberendr frá Svart- 
hofþa, jatnar aller frá Yme komner Hal 
35!, seg þat í aptan .. 
austan komner HH/35?, hér'o ver Sig- 
vorþr á sjá komner Am 17'EF, (virþar) 
voro af heiþe komner Akv 35*, frá morþe 
þeira Gunnars komner výro ór Myrkheimo 
Akv 45?R, (Gjúkungar) hugþo vietr vela, 
os (sendemenn Atla) výro komner Am 5°, 
skoloþ þó hör komner Am 5°, ríker 'o 
komner Fm 19°, Skjaldr hét sonr Oþins, 
er Skjöldungar eru frá komnir Grt 2; 


dat. út gekk hön (Guþrún) síþan .. ok 
fagnaþe komnom Am 44?; f. sg. nom. 


móþor .. es til moldar es komen „die 
begraben ist’ Gy 2°, frá Grimhildr .. 
hvar vıprak komen hyggjob .. @pr IT17', 
(Monja) vas til meldrs kumen Grt 4°; 
pl. nom. þaþan (af Prüle ok Pir) ero 
komwar þríla :tter PP 13°, þaþan (af 
Karle ok Snor) ero komnar karla ttor 
IB 25*, nú ero kumuar til konungs húsa 
framvisar tvier Fenja ok Menja Grit I‘, 
nú erom komnar til konungs húsa mis- 
kunnlausar ok at mane hafþar Grt 16'; 
acc. (volva) sá valkyrjor vitt of kumnar, 
gorvar at riþa til Gotþjóþar Vsp 4l'; 
n.3g.nom. eitt þotto skars allra feiknast, 
þat vas bróþor fra Býleipts komet Aal 42}, 
varþ Loptr kviþogr af kono illre, þaþan's 
a foldo flag} hvert komet Jldl 43°, hyfonık 
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hjerr komet hjarta et næsta Z/Ho 40%, 
(blóþ) komet ör brjóste Gotna Hm 24'; 
ace. Obinn ok Mesnir ok Loki hýfþu komit 
til Andvarafors Am 7; pl. ace. kvyþo 
meþ gumnom góþ ár komen HH I7?; 
unpersönl.: prs. ind. sy. 3. þá os (ósviþr 
maþr) móþr, es at morne komir (‚wenn es 
zum morgen komnit', wenn der morgen 
nahe ist’) Hýv 23°; part. prt. n. sg. nom. 
vas þar at kvelde of komet snimma „es 
war zeitig abend geworden’ Þri 24 I 
prt. ind. sg. 3. komsk þá vætr, ef þá kvam 
Fj 22* (s. unten 5); 

2) etw. (eht) durchstreifen, durch- 
wandern: prt. ind. sg. 1. nio kvamık heima 
fyr Niflhel neþan Ym 43%; part. pri. n.sy. 
acc. hverjan hefk heim of komet Vm 43°; 

3) mit präpp. u. adverb. ausdrücken: 
k. aptr widerkommen, zurückkehren: inf. 
í aldar rok haun (Njgrþr) mon aptr koma 
heim meþ visom vonom Von 39°, aptr 
mon koma sas eptor ferr ok vill þann 
tein taka #)28';  prs. ind. sg. 3. hvárt 
aptr komr sás epter ferr ok vill þaun tein 
taka? Fy 27°; opt. sg. 1. (mit suf. pron.) 
eromk if á því, at aptr komak Me 33°; 
sg. 2. heill þú aptr komer! Pm 41, svá 
komer manna meirr aptr á vit, es lauss 
Loke liþr ór bgndom Bdr 14°; sg. 3. 
oomk ek of Hugen, at haun aptr né kome 
(komr U) Grm 20°; prt. ind. sy. 3. þar 
hann (Pundr) upp umb reis, es hann aptr 
of kvam Hör 145°, er Njgrbr kom aptr til 
Nóatúna af fjallinu, þá kvaþ hann þetta 
FM 29, (Reginn) kom þá aptr, or Sigurþr 
strauk blóþ af sverþinu Fm 22 pr I; 
pl. 3. flugu þér (valkyrjur) at vitja viga 
ok kómu eigi aptr Fkv 12; part. prt.m. 
sg. mom. nú omk aptr of komenn Jlýv 
103'!; f. sg.mom. hugþe haun (Vólundr) 
at hefþe (baug) Hlgþvés dóttor, alvitr 
unga, være hón aptr komen Fko 12'; 
k. at oho in den hestts von etw. kommen: 
prt. ind. sg. 3. sva kvam Oþens sunr endr 
k. at herbeikommen, 
herankommen: prt. ind. sg. 3. þá kom 
Þórr at ok kvaþ 1356 pr 1, er hann 
(Sigurþr) kum at, þá stóþ þar skjaldborg 
Sd 3; part. prt. m. sg. acc. (Sigrún) hitti 
Hopbrodd at kominn dauþa „dem tode 
nahe’ HHILI6 pr 17; X. enn wrder- 
kommen: part. pri. m.sg.nom. ud:r morne, 
es ek vas onn of kumenn, þá vas saldrött 
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of sofen Hóv 100', ife es mór á, at værak 
enn komenn jotna ggrþom ór, ef ek Gunn- 
laþar nó nytak Hýo 107'; k. fram her- 
beikommen, sich nähern: prs. ind. 89.3. 
þá komr Hlínar harmr annarr fram, 
es Óþenn ferr viþ ulf voga Vsp 53'; 
pl. 2. mon á beinom brinna yþrom fære 
eyror, þás fram komep .. neit Monjo góþ, 
min at vitja Sy51?; k. at hende sich 
ereiynen: prs. ind. sg. 3. glgþom's betra 
an só glüpnanda, hvats at hende komr 
Fm 29*; prt. ind. pl. 3. kvámo þér ögggn 
oll at hende, pas bróþr þinom brjóst rauf- 
aber HIIT43?; k. illa ehm jmd übel 
bekommen: inf. orþkringe þín mon þér 
illa koma, ef ek ráþ á vág at vaþa Arbl 
118; k. inn hineinkommen: inf. segþu 
mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt sé manna 
nekkvat, þats mego inn koma, meþan 
sókndjarfor (garmar) sofa #21?; pri. 
end. sg. 3. inn kvam en arma jotna syster 
%k 297, iun kvam andspille, hvat úto 
drýgþo hvater fyr hello Am 43'; part. 
prt. m. sg.nom. gestı’sinn komenn Hóv 2', 
„ elds es pyrf þeims inn es komenn ok á 
knó kalenn Fýv 3', er þeir sá er fynir 
váru, hverr inn var kominn, þognuþu 
þeir allir Zs5 pr 2, uudr's, at áss ragr 
es hör inn of komenn ok hefr sá born of 
boret Zs 33°, Jarþar burr es hér nú inn 
komenn Ls58'; acc. bjýrn hugþak inn 
komenn Am 16'; k. fyr kné fussfällig 
bitten: prt. ind. pl. 3. kvýmo konungar fyr 
kné þrenner Gþr II25°; k. saman zu- 


sammenkommen: prs. ind. pl. 1. þats : 


óvist at vita, þás komom aller saman 
sigtiva syner, hvorr es óblauþastr alenn 
Fm24!; prt. ind. pl. 3. svá vas at heyra, 
cs saman kvámo Kolgo syster ok kiler 
langer, sem bjorg viþ brim brotna munde 
HHI29‘, svipr einn vas þat, es saman 
kvýmo fglver oddar at Frekasteine HH 
Iöö';  k. til hinxukommen: prt. ind. 
sg. 3. hon (Borgný) mátti eigi fæþa born, 


áþr til kom Oddrún Atla systir Od 3; : 


k. upp heraufkommen: inf. (vylva) sér 
upp koma gþro sinne jarþ ór ge Vsp 59', 
útan garþa sá hann (Svipdag) upp of koma 
þursa þjóþar sjat (‚man sah ihn herauf- 
kommen zum silze des riesenvolkes’) 
Fj1°; prs. opt. sg. 2. esa mer grvænt, 
ncr óro komer, skars! upp und skipe 
HHv 23°; prt. ind. pl.3. er þeir kómu 
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upp á fjall, ok sá á Svávaland landsbruna 
ok jóreyki stóra líHvö pr2; part. prt. 
m. sg. nom. Übrorer es nú upp komenn á 
alda vés jabar Hóv 106°; k. út hinaus- 
kommen: prs. ind. sg. 2. út þú nó komr 
órom hgllom frá, nema þú enn snotrare 
ser Vim 73, at undrsjónom þú vorþer, es 
þú út komr Skm 28'; opt. sg.3. Hár 
segir, at hann (Gvlfi) komi eigi heill út, 
ef hann er fróþari FMI'; prt. opt. sg. 2. 
ef ek inne ættak „Æges hollom í Baldre 
glíkan bur, út þú né kviomer frá ása 
sunom ok være þá at þér vreiþom veget 
Ls 27°; part. prt. m. sg. nom. þat es annat 
(heill), ef þúst út of komenn ok est á 
braut buenn, tvaa þú litr á tac standa 
hróþrfúsa hale Rm21'; k. á vit ehs au 
jmd (zu einem orte) gelangen: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) komk eige äpr 
Rogheims á vit nó Ropolsfjalla, áþr hefnt 
hefek Hjorvarþs sonar Hv 43'; opt. 
sg. 2. svá komer (komit A) manna meirr 
aptr á vit Bar 14°; part. prt. m. sg. nom. 
vagna vers ek em á vit komenn Alv 3°; 
k. yfer hinüberkommen: prs. ind. sg. 3. 
(unpersönl.) ís (skal leyfa) es yfer komr 
„wenn man hinübergelangt’ Hýr 80°; 

4) bringen (ehm í eht): znf. Hrungnes 
bane mon þér í hel koma fyr nágrindr 
neþan Ls63?; k. ehm inn ymd hinein- 
bringen: inf. gllom “som þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm 45°; k. eho 
út etw. hinausbringen: inf. þat's til 
kostar, ef koma mittteb út ór óro glkjól 
hofo Hym 34'; 

5) komask sich wohin bringen, wohin 
gelangen: prs. ind. sg. 1. segþu þat, hirþer! 
.. hvó ek at andspille komomk ens unga 
mans fyr greyjom Gymes? Skm 11°, skyldak 
launa kogorsveine þínom kangenyrþe, of 
ek komomk of sundet Hrbl 30; sg. 2. 
ek slá: eldo of íviþjo, svát eige komsk 
öbrend heþan Hdl 49?, (mit suffiy. pron.) 
osa Svá bratr breke né svá blaar unner, 
þó komsktu heill af hafe Sd 9°; sg. 8. 
komsk þá vætr, ef þá kvam „es fördert sich 
nient (‚es wird nichts erreicht’), wenn 
man auch dorthin kam’ FE} 22°; pl.1. 
báþer vit komomk (‚wir beide entrinnen’) 
cþa okr báþa tekr enn ämätke jotonn Skm 
10°; sich auf eine reise begeben: pri. 
ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) (rer Atla) 
skyldo of sæ sigla, en sjalf (Guþrún) ná 
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kvamskat Am 3%; mit praepp. od. advv. 
k. aptr awräckkehren: prs. ind. sy. 3. 
svá kamsk meirr aptr móþor at vitja geir- 
njorpr hnigenn á Gotþjóþo, at þú erfo at 
oll oss drokkor Ghv 8?; k.abraut sich 
fortbeyeben, entfliehen: inf. esat svá 
horskr hildemeiþr, sem hers jaþar hyggja 
mundak, ef bróþor lætr á braut komask, 
en Qþrom hefr aldıs of synjat Fn 36°; 
k. fyr kné móþor geboren werden: prt. 
ind. sy. 3. hón (Brynhildr) krang of kvamsk 
fyr kne móþor $yd5?; k. undan ent- 
kommen: prt. ind. sg. 3. uudan komz 
Helgi ok for á herskip AH II4 pr Í; 
k. viþr woru tm stande sein: prét. opt. 
sg. 1. ek munda ber þá þat veita, ef ok 
viþr of kvæmomk Ffrðl 95. 

kona, f. (norw. fær. asehiæed. kona, 
adán. kunæ, kone; got. qino, alts. ahd. 
quena) werb, frau: sy. nom. meyjar orþom 
skyle mange trua né þvis kveþr kona 
Ilýo 83°, ljóþ ek þau kann es kannat 
þjóþans kona ok manzkes mogr Fór 146', 
til þeirar veizlu kom Óþinn ok Frigg kona 
haus Ls 3, Sif var þar, kona Þórs, Bragi 
ok Íþunn, kona hans Ls 4. 5, bar var 

Njorþr ok kona hans Skaþi Ls 7, átta 
vetr vastu fyr jerp neþan kýr molkando 
ok kona 3233, Sigyn kona Loka sat þar 


ok helt munnlaug undir eitrit Zs 65 pr 5, : 


estat völva nö vís kona, heldr est þriggja 
þursa móþer Bdr 133, sat þar kona, sveigþe 
rokk /2) 16', kona sveip ripte rauþan ok 
rjóþan (Karl) 725 21°, ljoto leikborbo skaut 
fyr mik en lævísa kona sás faþmaþo minn 
foþor Gg 3', þann (gaidr) gelk þér enn 
átta .. at því fiir mege þér til meins 
gorva Kristen dauþ kona (Gg 13%, heil 
verbr hver, þót hafe árs sótt, ef þat 
(Lyfjaberg) klifr, kona #) 367. Borghildr 
kona Sigmundar átti bróþur Sf3, monk 
saþr vesa at sogo þeire eþa Iygr á mik 
lofsél kona ok á sjalla sik? Grp 48°, 
hann (Sigurþr) tók fyrst hjálminn af hafþi 


honum, þá sá hann at þat var kona Sd 7, - 


kona (Guþrún) varp gndo, en konungr 
fjörve Sg 29', beyge skal þunngeþ kona 
anuarrar ver aldre leiþa Sg 47', hyrskrýdd 
kona (Brynhildr) Sy 50', hefr kunn kona 
(Guþrún) .. daprar minjar at dauþan ver 
Sy 5-2', Grimhildr gotnesk kona (pr IL 17“, 
nam at setjask sorgmóþ kona (Odr ún). at 
telja byl af trega stórom Úd 12°, goll 


á, 


2 


— 


| él 


25 


35 


H 


Dez 


Fr 


_ 


kona 508 
sore Guþrún, en gaglbjarta kona Akv 42", 
kona kapps gáleg (Kostbera) Am 6°; rvoc. 
vake þú, Groa! vake þú, góþ kona! (4g 1', 
þú vast volva í Varenseyjo, skollvis kona! 
HH 139?, mundo einherjar aller berjask, 
svevis kona! of sakar þínar ZIIII40%, 
hlæra þú af því, heiptgjorn kona! glgþ á 
golfe, at þér góþs vite Sy 31°; gen. groy 
eitt ek þá fann ennar góþo kono bundet 
baþjom á Fór 100°, ife es mér á, at 
værak enn komenn jotna ggrþom ór, ef 
ck Gunulaþar né nytak, onnar góþo konu 
llýe 107°, ofarla bíta ek sá einom hal orþ 
illrar kono Ho 117?, (Loko) fann half- 
sviþonn hugstein kono Jldl 43°, ór kattar 
dyn ok ór kono skegge .. úr þvi vas hann 
Gleipner gorr FM 89, Sinfjetle ... . báþu 
einnar konu báþir Sf4; dat. f FRA 
kono skalattu í fabme sofa, svát hón lyke 
þik líþom Z/ge 112%, huge ck hverfe hvit- 
armre kono ok snýk hennar gllom sefa 
TIgv 161°, þat kann ck et átjánda, es ck 
va kennek mey ne manz kono .. nema 
þeire einnu es mik arme verr tl min 
syster só Age 163°, bege þú, Týr! þat 
varþ þinne kono, at hón átte meg viþ 
mér Ls-40', varþ Loptr kviþogr af konu 
illre Z/dl 43°, leysa kind frá kono Sd S?Ps, 
upp reis Gunnarr .. ok of hals kono 
(Brynhilde) heudr of lagbe Sy 427, segge 
vilk alla í sal ganga þína meb minom .. 
vita ef meine morþfor kono (Brynhildo) 
Sg 431; acc. at kvelde skal dag loyfa, 
kono es brend es Adv S0', annars kono 
teygþu þér aldrege eyrarúno at Algo 114, 
of þú vilt þér góþa kono kveþja at gaman- 
rúnom ok fá fygnoþ af, fogro skaltu heita 
ok láta fast vesa ge 1201, ves þú viþ ol 
varastr ok vib annars kono Jlýo 1305, 
mey hann (Freyr) né gróter ne mauz 
kono Ls 37°, Njarþr átti þá konu er Skaþi 
heitir FM 2!, jorvarþr konungr hafþi 
þess heit strengt at viga þá konu er hann 
vissi vænsta J/He 5, mey þú teygjat né 
manz kono né eggja ofgamans Sd 323, 
nó hann (Sigverbr) kono (Brynhilde) kyssa 
gorbe, né hunskr konungr hefjask at arme 
Sg 4°, mégþ gat ek mikla, .. kono válega, 
knákak þess njóta Am 51%, (mit suffig. 
art.) fylgjur hans (Helga) hefþu vitjat 
Hebins, þá er hann sá konuna rıha varg- 
inum HHo 31 pr 3; pl. nom. hverso 
snúnoþo yþr konor yþrar? Hrbl 41, varg- 
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ynjar vgro þær (brúþer berserkja), en varla 
konor Hrbl 102, einn át (Þórr) oxa, átta 
laxa, kráser allar þærs konor skyldo Ark 
24*, haglegar Hjorvarþs konor gumnom 
þykkja 77 1°, opt bolvisar konor sitja 
brauto nær þórs deyfa sverþ ok sefa Sd 
273 hon (Guþrún) grét eigi sem aþrar 
konur, en hon var búin til at springa af 
harmi Br 20 pr 10, til gengu bæþi konur 
ok karlar at hugga hana (Guþrúnu) Br 20 
pr 11, gerþet (gerbegak) hjúfra né hgndom 
slaa, né kveina umb sem konor aþrar Gr 
Il“ II1l*, mono viþ ofstrip alz til lenge 
konor ok karlar kvikver fóþask Hir 14°; 
gen. svá's friþr kvenna þeira es flátt 
hyggja. sem ake jó óbryddom á ise hýlom 
Hún 89', þege þú, Íþunn! þik kveþk 
allra kvenna vergjarnasta vesa Le IT, 
(Halfdanr) átte Almveigo özta kvenna Hal 
15°, hón (Brynhildr) 's bragr kvenna Sg 
15?, þú værer þess verþost kvenna, at fyr 
augom þér Atla hjeggem ‚Sy 32', kostom 
drepr kvenna karla ofrike Am 69'; dat. 
brigpr es karla bugr konom Hýv 90°, 
klæke vantu þá, 
barþer Jfról 101, bjargrünar skaltu kunna, 
ef þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd8?; ace. sparkar gttom ver konor, ef 
oss at spgkom yrþe; horskar óttom vér 
konor, ef oss hollar være Hrbl 42. 43, 
út af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelesjükar(?) konor #7 16 ?, snemma 
of morgin fundu þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) .. konur þrjár ok spunnu lín, þar váru 
hjá þeim álptarhamir þeira, þat váru val- 
kyrjur P’kv 6, Hjarvarþr hét konungr, hann 
átti fjórar konur HHo 1, (fugl) hafþi heyrt 
til, at hans (Atla) menn kollubu vænstar 
konur þær er Hjórvarþr konungr átti Hv 
13, teygjattu þér at kosse konor Sd 285, 
konor hugþak dauþar koma í nátt hingat, 
væro vart búnar, vildo þik kjósa, byþe 
þér bráþlega til bekkja sínna Am 25. 

Composita: kvonn - výþ; hús- kona, sal - 

kona, troll- kona. 

1. konr, m. geschlecht, art (nur der 
gen. sg. kommt in adverb. verbindungen 
vor); in: margs-konar. 

2. konr, m. (vgl. got. kuns in: alja- 
kuns, sama-kuns, ahd. kunni 2: ein- 
kunni, himil-kunni) 7) sprössling, sohn: 
sg.nom. konr Sigmundar (Sigvorpr) dm 13', 
Yngva konr (Sigvgrpr) Am 14°; 2) mann: 


Þórr! es þú á konom : 


arme ólifþom sefr .. 
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pl. nom. hve þik kalla koner? AHv 14°; 
acc. hefr kannaba kone óneisa? HH I24. 
— Als männl. eigenname I} 43! u.ö. 

konunga - stefna, f. zusammenkunft 
von königen, königsrersammlung: sg. dat. 
Hopbroddr var í konungastefnu, hann 
fastnaþi sér Sigrúnu Hognadöttur HH II 
12 prð. 

konung -borenn, part. pri. von könig- 
licher abstammung: f. sg. voc. (sw.) þú á 
ok estu kvik, en 
konungborna! (Sigrún) HH II 47°; ace. 
(sıw.) ek hef korna ena konungborno brúþe 
þína at bragarfullo ZHr 32°. 

konung-dönr, m. (aschwed. konungs - 
domber, adän. koning-dom; alts. cuning - 
döm, ags. cyning-dóm) richterliche ge- 
walt des königs; königliche würde und 
macht, königsherrschaft: sg. dat. þat vas 
eige árar titt, at fra konungdóm kväner 
gengo Sy 14° (vgl. jedoch Beitr. 22, 120); 
ace. sonr Friþleifs hét Fróþi, hann tók 
konungdóm eptir fgþur síun Grt 6. 

konunglegr, adj. (norıw. din. kongelig, 
fær. kongaligur, aschwed. konungliker; 
afris. konenglik, ahd. kuninglih) könig- 
lich: n. sg. nom. esa konunglekt kvíþa 
morgo Fin 40?. 

konungr, m. (nor. kong, fær. kongur, 
aschwed. konunger, adän. konung, koning, 
kong; alts. cuning, ags. cyning, afrts. 
kining, keneng, ahıd. kuning) köniy: sg. 
nom. Hrauþungr konungr átti tvá sonu 
Grm 1, Geirrgþr fóstri minn er konungr 


5 ok sitr nú at landi Grm ÍS, þat var inn 


mesti hógómi, at Geirrspr konungr væri 
eigi matgóþr Grm 25, lætr konungr hand- 
taka þann mann, er eigi vildu hundar á 
hlaupa Grm 26 A, konungr let hann 


» (Grimni) pína til sagna ok setja milli olda 


tveggja Grm 29, Goirrgþr konungr átti þá 
son tiu vetra gamlan Grm 31, (Agnar) 
sagbi at konungr górþi illa, er hann lét 
pína hann saklausan Grm 33, Geirrgþr 
konungr sat ok hafþi sverþ um knó sér 
ok brugpit til miþs Grm 54 pr I, konungr 
drap firti ok steyptiz áfram Grm 54 pr 4, 
Agnarr var þar konungr lengi síþan Grm 
54 pr 7, Níþuþr hét konungr í Svibjöp 
Vkr 1, Níþuþr konungr lét hann (Vælund) 
hondum taka Vkv 15, Níþuþr konungr gaf 
dóttur sinni Bgþvildi gullhring Fko 17 pr 1, 
engi maþr þorþi at fara til hans (Vælundar) 
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nema konungr einn Pke 18 pr 4, Hjrvarþr 
hét konungr, hann átti fjórar konur Fe 1, 
Hjorvarþr konungr hafþi þess heit strengt 
at eiga þá konu er hann vissi vænsta 
HHv 4, hann spurþi at Sváfnir konungr 
átti dóttur allra fegrsta He 5, hans 
(Atla) menn kellupu vænstar konur þær 
er Tjorvarþr konungr átti Z/Ho 13, er 
hann (Atli) kom heim ok konungr spurþi 
hann tibinda Flo 4 pr 2, konungr baþ at 
þeir skyldu fara annat sinn We ó pr, 
roiþ konungr af fjallinu fram í landit HHv 
5 pr 3, Itróþmarr hét konungr, biþill 
Sigrlinnar HHe 5 pr 10, Hjarvarþr konungr 
fekk Sigrlinnar 7Mv 5 pr 12, Eylimi hét 
konungr, dóttir hans var Sváva Hl 9 
pr 1, estat, Hjorvarþr! heilráþr konungr 
HHv 10', Molgi konungr var allmikill 
hermaþr //He 30 pr 1, Álfr hót konungr, 


sonr Hróþimars /7Ho 34 pr 8, ungr konungr ? 


(Hjorleifr) HI T25!', Sigmundr konungr 
Velsungs son átti Borghildi af Bralundi 
HH III, Hundingr het rikr konungr IZIT 
113, Sigmundr konungr ok hans ættmenn 
hétu Volsungar ok Ylfingar Hill“, ér 
ulf graan inne hofpob, þars Hamal hugþe 
Hundingr konungr HH II 1*, Hundingr 
konungr sendi menn til Hagals at leita 
Helga FIT ITI pr1, lIlogni het konungr, 
hans dóttir var Sigrún HI II-4 pr 4, var) 
fyr Helga Ilundingr konungr hníga at 
velle HH 179°, Granmarr hét rikr konungr 
er bjó at Svarinshaugi HH II12 pr 1, 
(fell) at Styrkleifom Starkaþr konungr 
HI 1T19?, Sigmundr Volsungs son var 
konungr á Frakklandi Sf/, Sigmundr kon- 
ungr dvalþiz lengi í Danmgrk Sf 24, Sig- 
mundr konungr fell.i orrostu fyr Hundings 
sonum Sf 28, horskr konungr (Griper) 


- Grpð!, glaþr konungr (Griper) Grp3ð', : 


dýrr konungr harþúþekt man Heimer 
fóþer Grp 27°, itr konungr (Gunnarr) 
Grp 47°, Hjálprekr konungr fokk Sigurþi 
skipaliþ til foburhefuda Æm 15 pr I, hefr 


dýrr konungr (Gjúke) dóttor alna Fm 41°, - 


margdýrr konungr (Sigverþr) Br 20°, 
hunskr konungr (Sigvorþr) Sg 4}, konungr 
enn hunsko (Sigvorbr) Sy 9°, kona varp 
ando, en konungr (Sigvorpr) fjyrve Sg 29', 
lét hame vára hugfullr konungr (Agnarr) 
átta systra und eik boret /Ilr 7', Atli 
konungr bauþ heim Gunnari ok Iogna 
Dr 7, Þjóþrekr konungr var meþ Atla 
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konungr 572 
Dr 17, Heiþrekr het konungr, dóttir hans 
hót Borgný OdI, nam at mála mál et 
efsta sjá móþr konungr (Buþle) áþr hann 
sylte Od 147, nam horskr konungr(Gunnarr) 
horpo sveigja Od 27!, kynrikr konungr 
(Gunnarr) Od 27', kvadde þá Gunnarr, 
sem konungr skylde, mrr í mjepranne 
Akv 9°, konungr (Jormunrekr) lét hengja 
Randvó, en truþa Svanhildi undir hrossa 
fótum (hv S, Fróþi konungr sótti heim- 
boþ í Svíþjóþ Grt 14, Fróþi konungr lét 
ambáttirnar leiþa til kvernarinnar Grt 21; 
voe. mona þer Sigrún frá Sevafjgllom, 
Hopbrodr konungr! hníga at arme Hl 


5 1/17?, gegn konungr (Griper)! Grp &', 


ítr konungr (Griper)! Grp 10', hf heill, 
konungr! Grp 17%; gen. bjarnar leike eba 
barne konungs .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Týs 85%, synir Irauþungs 
konungs Grm tib. R, var þá Geirropr til 
konungs tekinn Orm 14, þar váru tvær 
dætr Hlyþvess konungs Pre 8, monk (fleira 
mæla), ef mik buþlungr blóta vilde ok 
kýsk þats vilk ór konungs garþe 77Zv 2°. 
í húsinu fann hann (Atli) Sigrlinn konungs 
dóttur HHvö pr 7, kenueþ mer konungs 
nafn! Hllv 12%, hann (lelgi) kom til 
Eylima konungs ok baþ Svávu dóttur 
hans Hllv 30 pr 2, þó's í Hýtúnom holfo 
fleire vigliþ konungs AI26* suoresk 
ramlega Ron ór hende gjalfrdýr konungs 
at Gnipalunde HI I31*, ófriþr ok dylgjur 
váru á milli þeira Hundings konungs ok 
Sigmundar konungs Hl If 6, Helgi fór ok 
njósnaþi til hirþar Hundings konungs á 
laun J/H 1/9, Hæmingr son Hundings 
konungs var heima AH II10, þat's Iitel 
vá, þót láþr þrume, es már konungs 
mondol hrórer FIF IT4?, fokk hann (Sig- 
mundr) Hjordísar dóttur Eylima konungs 
Sf27, Hjordis giptiz þá Alfi syni Hjálp- 
reks konungs Sf29, vif konungs vélom 
beittob Grp 49*, fló til Gotþorms Grams 
ramlega kynbirt ísarn ór konungs hende 
Sy 22*, sjau hundroþ manna í sal geng, 
áþr kvien konungs í kotel töke @pr IIIT*, 
rak hana (Guþrúnu) yfir fjgrþinn á land 
Jónakrs konungs Ghv 3, hann (Bikki) réþ 
þat, at Randvér konungs son skyldi taka 
hana (Svanhildi) Ghr 7, Fróþi konungr 
sótti heimboþ í Sviþjóþ til þess konungs 
er Fjolnir er nefndr Grt 14, nú ero komnar 
til konungs húsa framvísar tvær Fenja ok 
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Menja Grt 1!, nú crom komnar til konungs 
húsa Grt 16', Sigurþr vá at Fáfni ok er 
þat meira vort on alt ríki Gunnars konungs 
FH 3°’; dat. frá Hrauþungi konungi 
Grm üb. A, frá Niþaþi konungi Vko üb. A, 
smiíþaþi hann (Vælundr) konungi allskyns 
gorsimar Pkv IS pr 3, (Atli) fór at biþja 
Sigrlinnar til handa konungi HHv 8, hann 
dvalþiz vetrlangt meb Sváfni konungi 
Hlv 9, Heþinn var heima meh fgþur 
sínum, Hjorvarþi konungi, í Nöregi HHr 
30 pr 6, hefr kunn kona (Guþrún) viþ 
konunge ( Atla) daprar minjar at dauþan 
ver Sg öd!, þat sagþi Bikki konungi 
Ghv 8, Hengikjoptr er sá nefndr, er Fróþa 
konungi gaf kvernina Grt 20; acc. hon 
(Fulla) baþ konung varaz, at eigi fyrgarþi 
honum fjollkunnigr maþr Grm 22, ek hef 
.. Hopbrodd kveþenn konung óneisan sem 
kattar sun JFIT119*, hann (Helgi) feldi 
IHunding konung HIIII4 pr 2, (Sigrún) 
kyste ok kvadde konung und hjalme HH 
II13®, fyrr vilk kyssa konung ólifþan, an 
blóþogre brynjo kaster HH II43', konung 
drópom fyrstan Am 93', sá (vas harmi) 
hvassastr, es hjarta til konung óblauþan 
(Hogna) kvikvan skýro Ghr 18°; pl. nom. 
kómu þar margir konungar HH H 16 pr 13, 
tveir konungar borbuz, hét annarr Hjálm- 
gunnarr .. en annarr hét Agnarr Sd 4 
pr 2, kvámo konungar fyr kné brenner 
Gþr II25°; gen. rekr þik alda hver 
illrar skepno, sorg sára sjau konunga 
Gpr 1235, (Guþrún) kumbl konunga ór 
kerom valbe Ghv 7?, Fróþi var allra 
konunga rikastr á norþrlgndum Grt 8; 
dat. þann monk kjósa af konungom Gpr 
II 34! 

Composita: konung-borenn, konung - 
dómr, konunga-stefna; her - konungr, 
Sváva-konungr, sæ-konungr, þjóþ- 
konungr. 

*kópa (pt; nor. kopa) stieren, gaffen: 
prs. end. sg. 3. köper afglape es til kynnes 
komr, þylsk haun umb eþa þrumer Hgo 17". 

koss, m. (norıw. kyss, fær. kossur, 
aschwed. kus, adän. kys; alts. cus, cos, 
ags. coss, ahd. kus) kuss: sg. nom. fylgja 
skal kveþjo koss #y48?; dat. teygjattu 
þér at kosse konor! Sd28!;  pl.gen. á 
skip skal skribar orka, en á skjold til 
hlífar, mæko hoggs, en mey til kossa 
Ilgv 81*. 
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l. kosta, f. (ahd. kosta) rorrat an speise; 
an: gr- kosta. 

2. kosta (ab; nor. frer. asehwed. kosta, 
adän. koste; alts. ahd. kostön) 1) an- 
wenden, einsetzen (elıs): inf. (Prell) nam 
meirr at þat megens of kosta Jh 9°; 
prt.ind.pl.3. (æser) afls kostoþo, alls 
freistoþo Psp 7?II, mólo meyjar, megens 
kostoþo Grt 23!; 2) sich bemühen: 
imper. pl. 2. kosteþ svá keppa, at klskkve 
Guþrún Am 54°; 3) jmd (chs) nach- 
stellen: inf. (knýttom) margs at freista, 
mans at kosta Arbl 40. 

*kosta-baztr, adj. superl. der ausge- 
zeichnetste: m. sg. dat. Folkvangr heiter 
(bór), en þar Freyja réþr kostabgztom 
sal Grm 14° U. 

kosta-lauss, adj. (norw. koste-laus, 
kost-laus) wnvermögend nach eigener 
wahl zu handeln, der freien selbstbe- 
stimmung beraubt: f.sg.nom. til hrim- 
þursa hallar þú skalt hverjan dag kranga 
kostalaus, kranga kostavgn Skm 35 *. 

*kosta = vanr, ad. dass.: f. sg. nom. 
kostavqn Skm 35° (s. den vorhergehenden 
artikel). 

* kost<móþr, adj. müde od. träge infolge 
des essens (?): m. sg. gen. drep vib haus 
Hymes! hann's harþare, kostmóþs jetons, 
kalke hverjom Hym 31* (anders E.Wad- 
stein, Ark. 15, 161 fg.). 

kostr, m. (norw. adän. kost, fer. kostur, 
aschiced. koster; got. kustus, alts. ahd. 
kust, ags. cyst, afris. kest) 1) wahl: sg. 
nom. nú skaltu kjósa, alz þér 's kostr of 
boþenn Sd20!; 2) entscheidung, be- 
stimmung: pl. dat. Folkvangr es enn 
niondo (bór), en þar Freyja ræþr sessa 
kostom í sal ‚trifft die entscheidung über 
die sitze’ Grm 14°; 3) erwählter, daher 
erwünschter gegenstand: pl. gen. fær fátt 
af mér fríþra kosta ‚gutes das deinem 
wunsche entspricht' Hdl4r7?; 4) gele- 
genheit, möglichkeit: vas kostr enge 
rekkom rakklýtom ráþ enn lengr dvelja 
Am 6l?; 5) bedingung: þat's til kostar, 
ef koma mittteb út ór óro glkjól hofe 
Hym 34!; 6) lage, umstände: sg. dat. 
drap þá brátt koste ‚die lage gestaltete 
sich bald schlimmer’ Am 94!; pl. dat. 
kostom drepr kvenna karla ofrike Am 69'; 
7) entschluss: pl. nom. koster (,‚ent- 
schlossenheit’)'o betre heldr an at klokkva 
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so hveim's fúss es fara Skm 13'; 8) speise 
(#9: kost- móþr). 

Compostta: kosta-baztr, kosta-lauss, 

kost-móþr, kosta-vanr; or-kostr. 

kot, n. (norıe. kot, aschwed. adän. kot 
in: kot-karl; ags. cot, nnd. ndl. kot) 
hütte; in: kot-bönde. 

kot-bönde, x. häusler, kossat: sg. acc. 
(Agnarr ok Geirropr) fundu kotbónda einn 
Grm. 

kráka, f. (norıe. kraaka, fær. kráka, 
aschwed. kraka, adän. krage) krähe: sg. 
nom. kvaþ þat kráka, sat a kviste ein: 
hvat skalt, Konr ungr! kyrra fogla? RP47"; 
dat. gínanda ulfe, galando kröku .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso trúe Hýo S4?. 

Compositum: mein - kráka. 

*kranga (ab? vgl. norw. krang-dom 
‚durch siechtum veranlasste unfühigkeit 


zu gehen’, krangleg ‚beschwerlich, müh- - 


sam', adän. kranges „erlahmen') sich 
mihsam fortschleppen, schleichen: inf. 
til hrímþursa hallar þú skalt hverjan dag 
kranga kostalaus, kranga kostavgn Sk235*®. 

krapr, adj. (norw. krapp, udän. krap; 
ahd. krampf) eng, schwer au passieren; 
übertr. schwer xu durchschauen: f. sg. 
nom. kropp vas þá Guþrún, kunne of hug 
mæla Am 70°. 

krefja(krafþa; rorze.frer.krovja,aschieed. 
kräfia, adän. kræviæ, kræve; ags. cra- 
fian) etw. (ehs) von jmd (chn) fordern: 
prt. ind. pl. 3. (syner Níþaþar) kvýmo til 
kisto, krofpo lukla P’kv 21' 24‘, Fáfnir 
ok Reginn krgfþu Hreiþmar niþgjalda eptir 
Otr bróþur sinn Anm 9 pr Í. 

kringe, f. (vgl. kringr, adj. „behende, 
gewandt‘, norw. kring, fer. kringur, 
aschıced. kringer, adän. kreug) gewandt- 
heit; in: orb-kringe. 

kringla, /. (norw.aschied.kringla, adän. 
kringle; mhd. kringel, m.) kreis, ring, 
ringfürmiger schmuck; in: brjost-kringla. 

kristenn, adj. (norw. adän. kristen, 
fær. aschwed. kristin; alts. kristin, ags. 
eristen, «fris. kristen, kersten, ahd. 
kristäni) christlich : f. sy. nom. þann (galdr) 
gelk þér enn átta .. at því firr moge þér 
til meins gorva kristen dauþ kona Gy 13?. 

kroppenn, part. prt. (rom ungebräuchl. 
kreppa, ahd. krimfan; »orıe. kroppen) 
verkriippelt, knolig: m. pl. nom. kropner 
knuar Rp 8”. 
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krymma, f. (norw. krumma) zusam- 
mengebogene hand', kralle: pl. acc. rifja 
rötte es þú mont, rekr! faa, ef þú mér 
í krymmor komr HHv 22. 

*krong, /. (norıe. krong: Ross 431°) 
missratenes geschöpf: nom. hón (Bryn- 
hildr) krong of kvamsk fyr kné móþor 
Sg 45*. 

*kroptorlegr, ad). (vyl. aschwed. krapte- 
liker) kräftig: m. sg. acc. (Hymer) kvaþat 
mann ramman, bot roa kynne kroptorlegau 
(seal. róþr), nema kalk bryte Hym 29°. 

krös, /. (norw. kraas, fær. krás, asehired. 
kras, adän. krás; vgl. mhd. kruse, n.) 
etgentl. das gekröse von tieren, dann 
leckerbissen überhpt: pl. gen. vas kalfr 
soþenn kräsa baztr Jþ 4° IS%; ace. einn 
át (Þórr) oxa, átta laxa, kráser allar þsúrs 
konor skyldo Prk 24‘, þú hefr etuar ulfa 
kráser (d. h. rohes fleisch von tieren u. 
menschen) HIII38'. 

Compositum: ql-krüs. 

kulþe, mn. (norıc. aschwed. kulde, fær. 
kuldi, adän. kuld; ags. cyld, n.) kälte: 
sg. nom. aurr 'etr iljar, en ofan kulþe 
Grt 16°. 

Compositum: hræva - kulþo. 

kumbl, n. (alts. ahd. kumbal, ags. 
cumbol) zeichen, wahrzeichen, grabmal; 
helmschmuck; helm: pl. ace. (Guþrún) 
kumbl konunga ór kerom valþe Ghv 7?. 

Composita: kumbla-smiþr, kumbl -dys. 

*kumbla -smíiþr, m. ‚helmschmied’, 
d.h. jmd der im kampfe auf die helme 
hänmert (?): sg. ace. hló þá Hogne, es 
til hjarta skýru kvíkvan kumblasmiþ Akv 
25°. Vogl. Parx. 112, 28: er wart mit 
swerten sit ein smit, vil fiwers er von 
helmen sluoc. 

kumbl -dys, f. yrabhügel: sg. gen. 
vake þú, Groa! .. ef þú þat mant, at þú 
Pinn myg b:éþer til kumbldysjar koma 
Gg 1‘. 

-kunda, /. (egl. got. -qumþs re: ga- 
qumps, akd. kumft, kunft) das kommen; 
in: sam-kunda (Noreen, Gramm. * 
$ 253, 3). 

kunn, /. zorn, groll (rgl. kunna, 6); 
in: mis-kunn. 

kunna (kunna; norw. fær. aschwed. 
kunna, adän. kunnæ, kunne; got. alts. 
ahd. kunnan, «gs. cunnan, afris. kunna) 
1) kennen (chn, eht): inf. fjarrafleina þik 
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mono faer kunna Alvö?; prs. ind. sg. Í. 
ása ok alfa ek kann allra skil (s. skil) 
Hóv 159°, (mit suffig. pron.) þege þú, 
Freyja! þik kannk fullggrva Js 30'; 
sg. 3. ósviþr maþr kann ævage síns of 
mál maga Hór 213, þurra skíþa ok þakenna 
næfra, þess kann maþr mjgt Hýv 60°, fár 
kann ósnotr svá Hóv 159*; pl.2. eiþa 
skaltu mér áþr alla vinna .. at þú kveljat 
kvýn Vólundar .. þót vér kván eigem þás 
ér kunneþ Vkv 359; pl. 3. ek mon okkor 
áþre þykkja, hvars aþlo menn okkart kunno 
Hlr 3*E (kunna RF); prt. ind. ag. Í. (mit 
suff.pron.) kunnak báþa Brodd ok Harve 
Hal22°; sg.3. héto mik aller í Hlymdalom 
Hilde und hjalme, hverr es kunne Hir 6°, 
kend vas Kostbera, kunne skil rúna (8. skil) 
Am 9';  opt.sg.1. baþat hann (Hildolfr) 
hlennemenn flytja .. góþa eina ok þás ek 
ggrva kunna Hról 18; 2) bemerken: 
prs. ind. sg. 2. hvars þú bol kant, kveþu 
þat bolve at Hýv 126!; 3) verstehen, 
kundig sein, a) e. acc.: inf. (Konr) eiga 
gat Rigr at heita, rúnar kunna Rp 46“, 
sigrúnar þú skalt kunna, ef þú vill sigr 
hafa Sd 6!, glrúnar skaltu kunna, ef þú 
vill annars kvæn vólet þik í trygp, ef þú 
truer Sd 7', bjargrünar skaltu kunna, ef 
þú bjarga vill ok leysa kind frá konom 
Sd 8!, brimrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
borgot hafa á sunde seglmgrom Sd 91, 
limrúnar skaltu kunna, ef þú vill lækner 
vesa Sd 10', málrúnar skaltu kunna, ef 
þú vill, at mange þér heiptom gjalde harm 
Sd 11', hugrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
hverjom vesa gebsvinnare guma Sd 12'; 
prs. and. sg. 1. ljóþ ek þau kann es kannat 
þjóþans kona ok manzkes mogr Hóv 146', 
þat kann ek annat, es þurfo ýta syner 
þeirs vilja læknar lifa Hv 147', þat kann 
ek et þriþja (fjórþa, fimta usw. bis 
átjánda) Hóv 148! 149! 150! 151! 152! 
153! 154! 155! 156! 157! 168! 169! 
160' 161! 162! 163'; sg. 3. at auga- 
bragbe verbr sás etke kann ok meþ snotrom 
sitr FHóv 5°, enge þat veit, at hann (ósnotr 
maþr) etke kann, nema hann male til 
mart Hóv 27°, heill sás kann Hóýv 137°, 
alt es betra es einn of kann Hóýv 163°, 
(mit suffig. negat.) ljóþ .. es kannat 
þjóþans kona Hör 146'!; pri. ind. sg. 3. 
Kour ungr kunne rúnar IP 44'; 6) ce. dat. 
prt. ind. sg. 3. fár kunne þeim fljóþa lýtom 
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Br 15? (vgl. jedoch Bugge, Norr. skr. 44); 
ec) mit nachfolg. inf. (der zuw. suppliert 
werden muss): ınf. kunna sór at sea Sd 
10°;  prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
þann kannk galdr at gala Hör 152“; sg. 2. 
fü kant, fóstra! .. ungo vife andspjall 
bera Gjr111?; sg.3. fróþr sá þykkesk 
es fregna kann ok segja et sama Hóv 28', 
(maþr) kann fregna at fg Hóv 33*, fimbol- 
fambe heiter sás fátt kann segja Hov 102%, 
hverr kann of þat goþmólogra gerr at 
skilja? Hym 39', hann (Saxe) kann helga 
hver vellanda Gpr III 7°, (mit suffig. 
negat.) (fiskr) kannat ser viþ vite varask 


ö Im 1?, kannat hann (Sigvorpr) viþ svikom 


at sea Fm 37; pl. 3. þeir (Danr ok 
Danpr) kunno vel kjól at ríþa, egg at 
kenna, under rjúfa #5 49°, þeir sigr hafa 
es sea kunno .. eþa hamalt fylkja Alm 23°; 


20 prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) skinn 


2 


ot 
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Níþaþe sverþ á linda hats ek hvesta sem 
hagast kunnak (sel. hvessa) Vkv 19°, ek 
vætr hýnom ( Vólunde) vinna kunnak 
Vkv 43*; sg. 2. þege þú, Óþenn! þú 
kunner aldrege deila vig meþ verom Ls 
22', þege þú, Týr! þú kunner aldrege 
bera tilt meþ tveim Ls38!', þege þú, 
Byggver! þú kunner aldrege deila meh 
mgnnom mat Ls46'; sg.3. Rigr kunne 
þeim rob at segja #53! ö! 17! 19! 29! 
32!, meirr kunne hann (Konr) mgnnom 
bjarga, eggjar deyfa, æge lægja Rþ 44°, 
hann (Konr) viþ Ríg Jarl rúnar deilde, 
brogþom beitte ok betr kunne (scal. beita) 
Rp 46°, bar hann (Vólundr) hana (Bop- 
vilde) björe, bviat hann betr kunne (sesl. 
bera) Vkv 29', þar vas sundvgrþr säs 
svara kunne ok viþ gþlinga orþom skipta 
HHI34?, þeim Sigvgrþr reiþ í sinne, 
Volsungr unge, ok vega kunne 593%, 
slá hann (Gunnarr) sva kunne, at snóter 
gröto Am 62?, (Guþrún) kunne of hug 
mæla Am 70°;  opt.sg.3. horskr þótte 
mer (Sigvorpr), ef hafa kynne ástráþ miket 
yþvar systra Fma35!; 4) können, ver- 
mögen, im stande sein (c. inf.): pres. 
ind. sg. 1. frá jotna rünom ok allra goþa 
ek kann segja satt Vm 43', sú mon erfþ 
epter, ek kann þér segja: ilz gengsk þér 
aldre, nema ek ok deyja Am 65°, (mit 
suffig. pron. u. negat.) kannka slíks synja 
Am 66'; sg. 2. meyjar ástom mona þér 
verþa .. of varet, ef þú ór heime kant 
19 
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hverjom at segja alt hats viljak vita Alo8®, 
hvat kant segja nýra spjalla ór Nórego? 
HHva31'; sg.3. kann (lies: kannat) sú 
veig vanask Grm 25*A, (mit suff. negat.) 
kannat (erfenyte) firrask ór fiandgarþe 
Sg 26°; opt. sg. 3. láteþ enge mann epter 
sitja es benlogom bregþa kunne! HH 153*; 
prt. ind. sg. 3. (Heiþr) seiþ hvars kunne 
(sel. síþa) Vsp 227, keppa (Hogne) svá 
kunne, kvgl hann vel þolþe Am 61*; 
pl.3. klukko þeir karlar es kunno gorst 
heyra Am 623, svárra sára sákat nó kunno 
.. Ghe 11! (s. zur stelle); opt. sg. 3. 
(Hymer) kvaþat mann ramman, þót roa 
kynne kroptorlegan, nema kalk bryte 
Hym 29°, ek strengþak heit þar í mót at 
giptaz angum þeim manni er hræþaz kynni 
Sd 4 pr 11, þann baþ (Óþenn) slíta svefne 
minom, os hverge lands hræþask kynne 
Hir 9“; 5) ursache haben (e. inf.): prt. 
ind. sg. 3. (Hjalle) kunne klekr verþa Am 
58?; 6) auf ýmd (ehn) erzürnt sein; 
vgl. kunn, f. am: mis-kunn. 

Composttum : al - kunna. 

kunnegr, adj. (nor. kunnig, fær. 
kunnigur, kunnugur, aschıed. kunnogher, 
adün. kundig; ahd. kundig, afris. kundich, 
kondich) 1) kundig, klug: m. sg. ace. oflgan 
ok aldenn ás kunnegan (Rig) R5 1°’; f. sg. 
nom. kunneg kvün Nihahar Vkv 17! 321; 
dat. kunnegre kvón Níþaþar Vke 25* 37%; 
2) verwandt (in composttis). 

Composita: (1) fjal-kunnegr, ó-kunnegr; 

(2) alf-kunnegr, ás-kunnegr, regen - 
kunnegr. 

1. kuþr, adj. (norw. kunn, fær. kunnur, 
aschwed. kunder, adän. kund; got. kunþs, 
alts. küö, ags. cúð, afrıs. küth, ahd. kund) 
1) bekannt: maþr manne verbr af mále 
kuþr Her 57°; f.sg.nom. kunn vas 
Olrün Kiars dötter Vkv 16°; 2) klug, 
verständig: m. sg. acc. Atle sende ór til 
Gunnars, kunnan segg at ríþa Akr 1°; 
f.sg.nom. hefr kunn kona (Guþrún) viþ 
konunge daprar minjar at dauþan ver Sg 
54'; 3) verwandt (in composttis). 

Composita: (1) ó-kuþr, vib-kupr, þjóþ - 

kupr; (3) alf-kuþr, ás-kuþr, regen- 
kuþr. 

2. ekuþr, f. (vgl. got. -kunþs in: ga- 
kunþs); in: for-kuþr. 

kvaka (ab; norw. kvakka, adün. kvakke) 
zwitschern, kráehxen: pri. ind. sg. 3. 
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fuglinn kvakaþi, en Atli hlýddi hvat hann 
sagþi HHo 14. 

kráma, f. (nor. aschwed. koma, adän. 
komme) ankunft; besuch: sg. nom. glópr 
es gests kváma, ef í geresk nokkvat Am 
29°; gen. fagıt baþk ykr kvýmo Am 
36°, æster, Jgrmonrekr! okkarrar kvómo 
Hm 25°. 

kveina (ab; norw. kveina; got. qainön, 
ags. cwänian) klagen, jammern: inf. 
gorþet (gorbegak) hjúfra nó handom slaa né 
kveina umb sem konor aþrar Gpr I 1* 
II 115. 

kveld, n. (nor. kveld, fær. kvöld, 
asehced. qväld, adän. kvæld; rgl. ags. 
cwyld tn: cwyld-hreðe „fledermaus', ahd. 
kwilt in: kwilti- work „abendarbeit', alem. 
kilt in: kilt-gang ‚nächtlicher besuch des 
burschen bei seinem schatz’; zur elymol. 
8. A. Kock, Ark. 7,175 fg.) abend: sg. dat. 
at kvelde skal dag leyfa Hóv 80', vas þar 
at kvelde of komet snimma Zrk 24 1: 
ace. þat sama kveld sóttu þeir (æsir) gisting 
til Hreiþmars Rm 14, kveld lifer maþr 
etke ept kviþ norna Hm 30*, (mit suffig. 
art.) um kveldit váru heitstrengingar HHr 
30 pr 9; pl.gen. fram vas kvelda „es 
war spät am abend’ Br 12". 

Compositum: kveld - riþa. 

kveld-rlþa, f. ‚nachtresterin’, here: 
pl. ace. úrgan stafn ek hef opt huet ok 
kvalþar kveldriþor HHo 15*. 

kvelja (kvalþa; norw. kvelja, aschwed. 
qvälia, adán. qvælje, qvæle; alts. quellian, 
ags. cwellan, ahd. quellen) 1) quälen, 
plagen: prs. ind. sg. 3. kvelr Niþhoggr 
nae framgengna Vsp 39*Sn.E., hann (Geir- 
rar) er matníþingr sá, at hann kvelr 
gesti sína, ef honum þykkja ofmargir 
koma Grm 19; 2) zu tode martern, 
töten: imper. sg. 2. (mit suffig. negat.) 
eiþa skaltu mer .. vinna .. at þú kveljat 
kvón Vólundar Viv 35“; part. prt. f. pl. 
ace. úrgan stafn ek hef opt buet ok kvalþar 
kveldribor HHo 15*. 

kvenn = vóþ, f. frauenkleid: pl. ace. 
lótom (léto) und hýnom (Pöre) hrynja 
lukla ok kvennváþer of knó fallá Frk 
15? 19?. 

kvern, f. (norw. kvern, fær. kvörn, 
aschwed. qvárn, adän. kværn; got. qairnus 
in: asilu-qairnus ‚mühlstein’, alts. afris. 
quern, ags. cweorn, ahd. quirn, kurn a. 


581 kvernar-auga 


quirna) mühle: sg.nom. sú kvern het Grötti 
Grit 19; gen. (mit suffig. artikel) Fróþi 
konungr lét ambáttirnar leiþa til kvernar- 
innar ok baþ þær mala gull ok friþ ok 
sælu Fróþa Grt 21; acc. (mit suffig. 
art.) Hengikjgptr er sá nefndr er Fróþa 
konungi gaf kvernina Grt 20; pl. kvernar 
dass.: dat. at eyrom Freys montu & vesa 
ok und kvernom klaka Ls44*, opt hefr 
(Helge) grno sadda, meþan þú á kvernom 
kyster þýjar HH 136“, esa þat karls ætt 
es á kvernom stendr HH II2?, (mit suf. 
art.) sú náttúra fylgþi kvernunum, at þat 
mólz á er sá mælti fyrir er mól Grt 18. 
Composita: kveru-steinn, kvernar-auga. 
*kvernar-auga, 72. (nor. kvern - auga) 
loch im mühlstein: sg. ace. (mit suffig. 
art.) var þar eptir svelgr í hafinu, er 
særinn fellr í kvernaraugat Grt 32. 
kvern-steinn, m. (norw. kvern- stein, 
aschwed. qvärn-sten, adän. kværn -sten) 
mühlstein: pl. nom. í þann tíma fannz í 
Daumgrk kvernsteinar tveir svá miklir, 
at engi var svá sterkr, at dregit gæti 
Grt 17. 
kveykva (kb; aschwed. qvekia, fær. 
kveikja, ægl. got. ga-qiujan, alts. quicön 
in: a-quicön, ags. Cwician #70: a-CWician, 
ahd. quicken) 1) beleben, lebendig machen: 
prs. ind. pl. 3. ár of morgen manna bolva 
súter hverjar sorg of kveykva Hm 1%; 
2) kveykvask sich entzünden: prs. ind. 
sg. 3. fune kvoykesk af funa Höv 57°. 
kveþa (kvab; norw. kveda, fær. kvöða, 
aschwed. qváþa, adün. kvæde; got. qiþan, 
alts. queðau, ags. cweöan, afras. quetha, 
ahd. quedan) 1) sagen, sprechen, reci- 
tieren, singen (kv. ljóþ), a) absolut, bes. 
zur einleitung direkter rede, daher häufig 
in den strophenüberschriften: prt. ind. 
sg. 3. Obinn kvab Vm 1 üb. 3 üb. 6üb. Süb. 
10 úib. 12üb. 14 üb. 16 üb. 18 üb. 20 üb. 
2 tib. 24üb. 26 úib. 28 Üb. 30 üb. 32 üb. 
34 úib. 36 üb. 38 üb. 40 Üb. 42 üb. 44 üb. 
40 úib. 48 úib. 50 tib. 58 tib. öd úb. Ls 
10 üb. 21 úib. 23 üb. Bar 6 üb. 8 üb. 10 üb. 
12 tib. 139 úb., Frigg kvaþ Vm 2 tib. 4üb. 
Is 25 üb. 27 üb., Vafþrúþnir kvaþ Vm 
üb. Yüb. 1lüb. 18 üb. 15 üb. 17 üb. 
19 üb. 21 tib. 23 úb. 25Üb. 27 üb. 29 üb. 
31 tib. 33 üb. 35 üb. 37 üb. 39 úib. 41 üb. 
43 tib. 4ð tib. 47 tib. 49 úb. öl tib. 53 üb. 
öð üb., Skirnir kvaþ Skm 2 tíð. 3 üb. 5 üb. 


m 


bi 
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8 tib. 13 úib. 18 úib. 2lüb. 23 tib. 25 üb. 
39 üb. 42 üb., Freyr kvaþ Skm 4 üb. 6 üb. 
9 tib. 43 úib. Ls 41üb., hirþir kvaþ Skm 
12 tib., Gerþr kvaþ Skm 14 üb. 16 üb. 17 úib. 
20 üb. 22 üb. 24 üb. 38 üb. 40 üb., ambött 
kvaþ Skm I5üb. HH IL50 üb. Od 43 üb. 
5° üb., ferjukarlinn kvab Arbl 2 tib. 7 üb. 
10 üb. 15 üb. 25 üb., Þórr kvaþ Hrbl 
ð úib. Yüb. 13 úib. 20 tib. 26 üb. 28 üb. 
öð tib. 41 tib. 50 üb. 61 tid. 65 üb. 74 üb. 
81 tib. 85 tib. 93 úb. 95 tib. 97 üb. 99 üb. 
102 üb. 108 üb. 111 üb. 115 üb. 118 üb. 
124üb. 128 üb. 131 úb. 134 tib. 140 üb. 
143 üb. Hym 6 üb. Ls 59 üb. 61 üb. 63 üb. 
Alv 2 úib. Lüb. Güb. Süb. 11 úib. 13 üb. 
15 üb. 17 üb. 19 üb. 21üb. 23 üb. 25 üb. 
27üb. 29üb. 3lüb. 33 üb. 35 üb., Hár- 
barþr kvaþ Hrbl 27 üb. 31 üb. 37üb. 42 üb. 
56 üb. 62 üb. 7Oüb. 76 tib. 83 üb. 90 üb. 
94 üb. 96 üb. 98 üb. 101üb. 106 üb. 
109 üb. 113 üb. 117 üb. 122üb. 126üb. 
129 üb. 133 üb. 135 üb. 141 úb. 145 üb., 
Týr kvaþ Hym 6? üb. Ls 37 üb. 39 üb,, 
frilla kvaþ Zym 11üb., Hymir kvaþ Hym 
18üb. 20üb. 27 üb. 33 úib., Eldir kvaþ 
Ls 2üb. 4üb., Loki kvaþ Ls 3üb. 5 üb. 
6 tib. Yüb. 13 üb. 15 üb. 17 üb. 20 üb. 
22 tib. 24 tib. 26 úib. 28 üb. 30 üb. 32 üb. 
34 tib. 36 úib. 38 üb. 40 üb. 42 üb. 44 üb. 
46 üb. 48 üb. 50 úb. 52 üb. 56 üb. 58 üb. 
60 üb. 62 üb. 64 üb. Drk 6°üb. 10 üb. 
km 3 üb. 8 üb., Bragi kvaþ Ls 8 üb. 12 üb. 
14 üb., þunn kvaþ Ls 16 üb. 18 tib., Gefjun 
kvaþ Ls 19 üb., Freyja kvaþ Ls 29 üb. 
31 úib. Þrk 4 üb. Hal 1 üb. 7 üb. 46 üb. 
49 üb. 51 üb., Njorþr kvaþ Ls 33 tib. 35 ííb., 
Byggvir kvaþ Le 43 tib. 45 üb., Heimdallr 
kvaþ Ls 47 üb., Skaþi kvaþ 18 49 ið. ölíib., 
Beyla kvaþ Ls öð tib., Prymr kvaþ Þrk 
6 úb. 7 úb., Alvíss kvaþ Alv 1üb. 3 tíb. 
ö ið. 7 úb. 10 üb. 12 üb. 14 üb. 16 üb. 
18 úib. 20 úb. 22üb. 24 úb. 26 üb. 28 üb. 
30 üb. 32 üb. 34 üb., vglva kvaþ Bdr 7 üb. 
Júib. Ilüb. 13 üb. 14 úib., Hyndla kvaþ 


5 Hal 6 üb. 12 üb. 47 üb. 50 üb., Svipdagr 


kvaþ Gy lüb. 3 úib. 5üb. Fjlüb. 3 üb. 
Süb. 63 üb. Yüb. 11 üb. 13 üb. 15 üb. 
17 úib. 19 üb. 21 úib. 23 üb. 25 üb. 27 üb. 
29 tib. 31 úb. 33 úib. 35 üb. 37 üb. 39 üb. 
41 úb. 43 üb. 47 üb., Gróa kvaþ Gy 2 ü. 
4 úb. 6 úb., Fjglsviþr kvaþ #) 2 tíð. 3? üb. 
6 úib. 8 tíð. 10 úib. 12 üb. 14 üb. 16 úib. 
18 tib. 20 úb. 22 úib. 24 üb. 26 üb. 28 úb. 
19* 
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30 üb. 32 üb. 34 üb. 36 üb. 38 üb. -40 üb. 
42 üb. 44 üb., Mouglgþ kvaþ F) 45 üb. 
48 üb., Vælundr kvaþ Vko 14 üb. 15 üb. 
22 tíb. 28 üb. 35 tíb., Niþuþr kvaþ Fke 
33 üb. 39 tib., Bobvildr kvaþ Pko 43 tib., 
Atli kvaþ HHo 2 úib. 3 üb. 13 üb. 15.üh. 
18 üb. 109 üb. 21 tib. 23 üb. 29 üb. Apr 
III 2 üb. Áko 30 tib. Am 54 üb. 66 üb. 
80 üb. 82 üb. 86* üb. 96 üb., fuglinn kvaþ 
IHNe 23 üb. 4 üb., Holgi kvaþ HHo 7 üb. 
25 tib. 27 üb. 30 üb. 33 üb. 40 üb. HH 
121 úib. 47 üb. 116 üb. Süb. 10 üb. 10 üb. 
26 üb. 40 üb. 44 üb. 47 üb., valkyrja kvaþ 
HHv S üb. HH II 7 üb. 9üb. 11 üb., Hrim- 
gerþr kvaþ HHo I4üb. 17 üb. 19 üb. 20 üb. 
22 üb. 24üb. 26 üb. 28 üb., Hebiun kvaþ 
HHr 32 üb. 43 üb, Sigarr kvaþ HHe 
37üb. 39 tib., Sváva kvaþ HH» 38 üb. 
42 üb., Guþmundr kvaþ ZH 137 üb. 42 üb. 
46 üb. II 24 üb., Sinfjetli kvaþ 777 1 39 üb. 
45 üb. II23üb. 25 üb, Hobbroddr kvaþ 
HH1I53 üb, Sigrún kvab HH I 213 üb. 
29üb. 35 üb. Dagr kvaþ HH II33 üb., 
Geitir kvaþ Grp 1? üb. 3üb., Sigurþr kvaþ 


Grp 2üb. 39tib. 63 üb. 8 üb. 1Oüb. 12 ið. : 


16 üb. IS üb. 20 üb. 22 üb. 24 üb. 
28 üb. 30 üb. 32 üb. 34 üb. 36 til. 
40 üb. 42 üb. 44 üb. 46 üb. 48 üb. 
52 üb. Fm4diüb. 6 tib. 8 üb. 10 üb. 
14 tib. 17 üb. 19 üb. 21üb. 24 üb. 
28 üb. 30 üb. 39 üb. Sd 21üb,, 
kvaþ Grp 7üb. 9 úíb. 11 üb. 13 üb. 
17 üb. 19 úib. 21 tib. 23 üb. 25 üb. 
29 úib. 31 úb. 33 üb. 35 üb. 37 üb. 
41 íib. 43 üb. 45 üb. 47 üb. 49 üb. 
öl tib. 53 úib., Andvari kvaþ Am 2 üb. 
4 tib., Hreiþmarr kvaþ Am 9 üb. Il tib., 
Hnikarr kvaþ Am IS úb. 20 tib., Fáfnir 
kvaþ Fm 3 úib. 5üb. 7 íib. Yüb. 11 üb. 
13 üb. 15 üb. 18 üb. 20 üb. 22 tíb., Region 
kvaþ Fn 25 üb. 27 üb., ynnur (igþa) kvaþ 
Fm 33 üb., cu þriþja (fjórþa, fimta, sétta, 
sjaunda) kvaþ Fm 34 üb. 35 üb. 36 üb. 
37üb. 38 üb., Sigrdrifa kvaþ Sd 22 tið., 
Hogni kvaþ Br 1 tíð. Züb. AkvSüb. Am 
13 üb. 15° üb. 17 üb. 19 üb., Gunnarr kvaþ 
Br 2 tib. Sg 20 üb. Ako 22 üb. Am 21* üb. 
23 üb. 24* üb. 26 üb., Brynhildr kvaþ Br 
16 üb. Sy 33 tib. Hlr 3 tib. 5 tíb., Guþrún 
kvaþ Gþr 117 üb. III 3 üb. Akv 32 üb. 
Am 53 üb. 65üÜb. 67 üb. 73 tib. 75 üb. 
8lüb. S23 íb. 86 üb. 91 üb. 97 tib., gygr 
kvaþ Zllr 4 üb., Odrún kvaþ Od 5 üb. 9 tib. 


14 üb. 
26 üb. 
38 üb. 
50 üb. 

üb. 
26 üb. 
Gripir 
15 üb. 
27üb. 
39 üb. 
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11 tib., Borgný kvaþ Od 10 tib., Kustbera 
kvaþ Am 14 tíb. 16 üb. IS üb, Glaumvor 
kvaþ Am 21 tib. 22 üb. 24 üb. 25 tib., 
Sorli kvaþ Im 27* üb., Hamþir kvaþ 
Hm 28 tib.; hann (Grimnir) kvaþ Grm 
35, þú kom Þórr at ok kvaþ 1356 pr 1, 
þá kvaþ Skaþi FM 2, þá kvaþ Þórr 
FM 682, drottning kvaþ Ike IC pr 3, 
Væluudr kvaþ Fke IS pr 4, vel ek! kvaþ 
Vólundr Fío 303, hann (fuglinn) kvaþ 
HHv 15, hann (Atli) kvab lo 4 pr 2, 
hon (valkyrja) kvaþ HHr5 pr 15, Helgi 
kvaþ UHr 9pr 3.30 pr 14 HH II38T pr 3, 
Hrimgerpr Hatadóttir kvab Hell pr 7, 
þá kvaþ Helgi IZ/lo 34 pr 5, Sinfjetle 
kvaþ AH 134', hitti haun (Helgi) hjarþar- 
svein ok kvaþ HH ITII, Hagall svaraþi 
ok kvaþ HH II3 pr 1, Sigrún reiþ at 
skipum Helga ok kvab HHI4 pró, þá 
kvaþ Guþmundr HA II 16 pr 8, hon 
(Sigrún) kvaþ HH H 16 pr 18, hann (Helgi) 
kvaþ HH III“ pr 1. 20 pr 1, ambótt kvaþ 
HH II 38 pr 3, Sigrún gekk í hauginn til 
Helga ok kvaþ HH II4I pr1, kvaþ hon 
(Sigrún) HH I[45 pr 3, Otr hét bróþir 
várr, kvaþ Reginn Am 10, þá kvaþ Loki 
Rmö pr5, hon (Lyngheiþr) kvaþ Am 11 
pr 4, Reginn kvaþ km 12 pr 3 Fm 22 
pr 2. 30 pr 3, ok enn kvaþ hann (Reginn) 
Rm 13 pr 1 F, maþr einn stóþ á berginu 
ok kvaþ km 15 pr 3, Sigurþr kvaþ Fm IS 
pr 2, eptir orrostu kvaþ Reginn Arm 25 
pr 3, Fáfnir kvaþ Fm óð, hann (Sigurþr) 
kvaþ Fm 1 pr 3, igþan kvaþ Fm 31 pr 6, 
Sigrdrifa kvaþ Sd 4 pr 18, gýgrin kvaþ 
Hlr 5, hon (Guþrún) sagþi honum (Þjóþ- 
reki) uk kvaþ Dr 19, þá kvaþ Guþrún 
Gþr IIl3; heill sás kvaþ! go 137°; 
pl. 3. sveinarnir kváþu Am 7393 tíb., allor 
ni kvýþo Am 45°; part. prt.n. sg. nom. 
lauf hans (Glasis) alt er gull rautt, svá 
sem her or kveþit FM 7!, hét hanu þá 
Helgi Haddingjaskati en hon Kára Half- 
danardóttir, svá sem kveþit er í Káru- 
ljóþum HH II50 pr ö, (Sigmundr ok Sin- 
fjgtli) lotta eigi fyrr en lokit er at rista, 
sem kvoþit er FIL1*, svá er kveþit #172, 
svá sem kveþit er FH3?; 

b) c.acc., der bei pass. construction in 
den nom. verwandelt wird: nf. skal enge 
maþr angrljóþ kveþa, þót mer á brjósto 
benjar lite FH 1/-45°, gaf hann (Fróþi) 
beim (ambattum) eigi lengri hvild ne svefn, 


585 kveþa 

en meþan gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti 
kveþa Grit 24;  prs. ind. sg. 3. meyjar 
orþom skyle mange trua né þvis kveþr 
kona (der ace. wird durch die part. es 
vertreten) Hóv 83°; pi. 3. opt's gótt 
þats gamler kveba #60 133°; opt. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) sofeþ cige lengr .. an 
svá ljóþ eitt kveþak Grt 71; pri. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) kvaþk fyr som, 
kvaþk fyr ása sunom þats mik hvatte hugr 
Ls 64'; sg.3. karl orþ of kvaþ llym 33', 
hann (Þórr, Loke) þat orþa alz fyrst of 
kvaþ Ark 21 3? 8° 11?, hón (Guþrún, 
Odrún) þat orþa alz fyrst of kvaþ Br 6? 
Od 3%, þá kvaþ þat Heimdallr Þrk 14', 
þá kvaþ þat Þórr rk 16!, þa kvaþ þat 
Loke Drk 17! 20!, þá kvaþ þat 
Prk 291 251 301, (volva) nás orþ of kvaþ 
Dar 4*, þá kvaþ þat kráka RD 473, kvaþ 


haun (Njorþr) þetta FM 29, þá kvaþ Skaþi = 


þetta FM 2!16}Py, þá kvaþ Þórr þetta 
FM6°Wr, þá kvaþ þat Níþoþr Vkv 41', 
þat kvaþ Helgi HHv 34 pr 1, þá kvaþ þat 
Sigrún HH 156? þá kvaþ þat Blindr 
HH 1II2', þetta kvaþ Guþmundr HH II 21 
pr 1, þá kvaþ þat Brynbildr BrS! Gþr 
122! 24‘, þá kvaþ þat Guþrún Br I", 
þá kvaþ þat Gjaflaug Gþr 14', þá kvaþ 
þat Herborg Gþr I6', þá kvaþ þat Goll- 
rgnd Gþr I 11! 16' 23', hitt kvaþ þá 
Gunnarr Sy 31‘, hón (Borgný) etke kvaþ 
orþ et fyrra Od 7*, hann (Fróþe) kvaþ 
otke orþ et fyrra Grt 7?, þá kvaþ þat 
enn óre erfevgrþr Hogna Akv 12°, þá 
kvaþ þat Gunnarr Akv 24!, mærr kvaþ 
þat Gunnarr Akv26', orb kvaþ þá Vinge 
þats betr án være Am 35“, orþ kvaþ hitt 
Ilogne Am 37!, þá kvaþ þat Hamþór GA» 
4' S!, hitt kvab þá Hamper Am 6' 25! 
27), hitt kvaþ þá Sgrle Hm 9', þá kvaþ 
þat Erpr Hm 14', hitt kvaþ þá hróþrglgþ 
(Guþrún?) Hm 22', þá kvaþ þat Menja 
Grt 4°, bergrisa brúþr orþ of kvaþ Grt 
24!; opt.pl.3. þat or sagt, at þá kvæþi 
þær (Fenja ok Menja) ljóþ þau or kallat 
er Gróttasongr Grt 24; part. pri. n. sq. 
ace. Hyndluhljóþ kveþit um Óttarr heimska 
Fldl tib. (F); pl.nom. nú 'ro Hýva mál 
kveþen hallo í Hýv 137'; acc. ósviþr 
maþr lætr opt kveþen verre orþ an vite 
Sd24°; kv. ehm eht etw. zu jınd sprechen: 
inf. (Obenn) nam vittogre valgaldr kveþa 
Bar 4°;  prt. ind. sy. 2. ór est, Odrún! 
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ok grvita, es mor af fáre flest orþ of kvazt 
Od 10°; 

ce) mit acc. c. inf.: prs. ind. sg. 1. fimm 
hundroþ dura .. svá kveþ ek á Valhollo 


, vesa Grmnm23?A, (mit suffig. pron.) mál 


kveþk okr fara úreg fjgll yfer Skm 10}, 
þege þú, Ipunn! þik kveþk allra kvenna 
vergjarnasta vesa Ls/7!', draums kveþk 
þer vesa (zu draums 2st ein regierendes 
nekkvat zu ergänzen) HHv 19', kveþk 
nekkve norner valda Hf IT 18?, nú kveþk 
enskes grvænt vesa HH II 47!, kveþk 
grams þinig gvænask váner HH 1149}, 
ætterne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
Fm4!; pl.3. af hans (Hræsvelgs) viengjom 
kveþa vind koma alla menn yfer Vm 37?, 
Himenbjorg ero en útto, en þar Heimdall 
kveþa valda .. veom Grm 13', á kveþa 
bandingja bifask Fm 7*, sıbr þú hefner. 
þót þeir (fraandr) sakar gerve, þat kveþa 
dauþom duga $Sd22*; opt. sg. 2. (eple) 
monk þér, Gerþri gefa, frip at kaupa, at 
þú þér Frey kveþer óleiþastan lifa Skm 
199; prt. ind. sg. 2. kvaþat sliks dóme 
siþan mundo meyjo verþa nema mér einne 
Od11?; sg.3. výu kvaþ (Helge) mundo 
veþrs ens mikla, grára geira ok greme 
Oþens HH 112°, (Oþinn) kvaþ hana (Bryn- 
hildi) aldri skyldu síþan sigr vega í orrostu 
ok kvaþ hana giptaz skyldu Sd 4 pr 8. 9, 
hana(Brynhilde) kvaþ(Buþle) óskmey verþa 
skyldo Od 15?, mik Atle kvaþ eige myndo 
lýte ráþa né lost gyrva Od 22', (mit suffig. 
negat.) kvaþa ena óþre alna myndo mey í 
heime Od 153; pl.3. und hende vaxa kvóþo 
hrímþurse mey ok mag saman Vm 33', 
þik síþa kvýþo Samsoyjo í ZLs 24!, ár 
kvgþo ganga grónar brauter .. Rig stiganda 
Ip 1', Blóþoghófe hét hestr es bera kvýþo 
oflgan Atriþa FM1I0!, svá kvóþo Nifl- 
unga, meþan sjalfer lifþo, skapa sókn 
sverþom, slitask af brynjor, hoggva svá 
bjalma, sem þeim hugr dygþe Am 48}, 
(Hamþér ok Sorle) kvýþo harþan mjok 
(Erp) hornung vesa Hm 14‘; mit suffig. 
pron. pers.: prs. ind. sg. 3. sun kvezk 
(dieit se) eiga lþ 36°; kvazk (dixisti te) 
enge mann eiga vilja .. nema Sinfjotla 
HHI39®?; sg.3. Veorr kvazk (dixit se) 
vilja á vág roa Hym 17', þik kvazk (dixit 
se) hilmer hitta vilja HHo 37°, nama 
Hogna mær of hug mæla, hafa kvazk 
(dixit se) Helga hylle skyldo HH II 14?, 
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Atlo kvazk (dixit se) eige vilja mund 
aldrego at mege Gjúka Od 203, (Erpr) 
svá kvazk (dixit se) veita mundo fulting 
frændom, sem fótr gþrom En 13'; pl.3. 
(niþjar) kváþosk (dixerunt se) okr hafa 
orþet babe Od 21“; 

d) an stelle des inf. trilt das part.: 
prs. ind. sg. 1. tólom miklom ek kveþ 
tældan þik Alv 35°, ek kveþ aflima orbnar 
ber diser Am 25*, (mit suffig. pron.) 
manna þeira es mold troþa þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 231; pri. ind. sg. 3. 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) Sd 15'; 
pi. 3. drótt þótte sá (burr Siginundar) 
doglingr vesa, kvóþo meþ gumnom góþ ár 
komen HII7?; 

e) der inf. (des verbum subst.) ist zu 
ergänzen: prs. ind. sg. Í. (mit suff. pron.) 
forvitne mikla kvebk mór á fornom stgfom 
viþ þann enn alsvinna jgton Ym 1?, fyr 
kveþk mór minna at fremja leik þenna 
Am60°; sg. 2. draums #tlak þér, es 
kveþr ver minn í valsinne Hal 7?; pl. 3. 
esat svá gótt, sem gött kveþa, gl alda 
sunom Hóv 12'; pri. ind. sg. 3. seint 
kvaþ (konungr) at telja .. langhofbop skip 
HHI25°, bands kvaþ (Atle) þorf anga 
Am 85?, (mit suffig. negat.) (Hymer) 
kvaþat mann ramman, þót roa kynne 
kroptorlegan, nema kalk bryte Hym 29°; 
beide constructionen (c und e) neben ein- 
ander: prs. ind. pl. 3. segþu mer þat, 
Fáfner! alz þik fróþan kveþa ok vel mart 
vita Fm 12! 14'; 

2) nennen (mit dopp. acc.): prs. ind. 
pl.3. segþu þat et þriþja (fjórþa, fimta, 
sótta, sjaunda, átta, nionda, ellifta) alz 
þik svinnan (fróþan) kveþa ok þú, Vaf- 
þrúþner! viter Vm 24! 26! 281 301 321 
34! 36! 40!, Dyggver ck heite, en mik 
bráþan kveþa goþ gll ok gumar Ls 45!, 
þann (lleimdall) kveþa stille stórúþgastan 
Hal 403, þann (galdr) gelk þór fyrstan, 
þann kveþa fjalnýtan Gg 6'; part. pri. 
m. sy. ace. ek hof, Helge! Hoþbrodd 
kveþenu konung óneisan sem kattar sun 
HH I19°; 

3) mit praepp. u. advo. kv. at ehm 
zu jınd sprechen: prt. ind. sg. 3. hrafn 
kvaþ at hrafne HH Iöa'; kv. at orbe 
ein wort aussprechen, sich äussern: 
prt. ind. sg. 3. Glaumvor (Bora) kvaþ at 
orbe Am 29! 31!; kv. eht at eho eiw. 
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für etw. erklären: imper. sg. 2. (mit suff. 
pron.) hvars þú byl kant, kveþu þat bolve 
at Höv 126‘; kv. ehn at eho ymd au 
etw. bestimmen: part. prt. f. sg. nom. 
hýnom (Svipdage) vas sú en sölbjarta 
brúþr at kvýn of kveþen Fj 42*, at «tt 
ok nafne skalk jartegn vita, ef ek vas þér 
at kvýu of kveþen #7 46%; kv. eht fyr 
eht etw. (zauberkräftiges) über einem 
dinge sprechen: part. pri.m.sg.acc. leyse- 
galdr lætk ber fyr legg of kveþenn Gg 10°; 
kv. í möte antworten: prt. ind. sg. 3. 
Reginn kvaþ í móti Am 16 pr IND; kv. 
um ehn (eht) von jmd, von etır. erzählen: 
part. príé. n. sg. mom. Nibupr konungr lét 
hann (Valund) hendum taka, svá sem her 
er um kveþit Vkv 16, þetta er enn kveþit 
um Guþrúnu Br 20 pr 13, um þessa sogu 
er hér kveþit Od4d; kv. viþ (viþr) ant- 
worten: inf. hitke hann (ósnotr maþr) 
veit, hvat hann skal viþ kveþa, ef hans 
freista firar Hýo 20°; pri. ind. sg. 3. 
Fáfnir ok Reginn krofþu Hreiþmar niþ- 
gjalda eptir Otr bróþur sinn; hann kvaþ 


nei viþ fm 9 pr 2, hgrskrýdd kona (Bryn- 
hildr) .. orb viþr of kvaþ Sg 50°; teider- 


hallen: prt. ind. pl. 3. svá sló (Guþrún) 
svaran sínar hendr, at kvýþo viþ kalkar 
í vo Sg 29°. 

1. kveþja, f. (aschwed. qváþia, fær. 
kvöða, adän. kvædje; vgl. ahd. queti 
„salutati0') gruss: sg. nom. (Guþrún) hvarf 
til Niflunga, sú vas hinzt kveþja Am 44°; 
dat. fylgja skal kveþjo koss #) 48?. 

2. kveþja (kvadda; fær. kvöða, aschwed. 
qvöþia, adán. kvædjo; alts. queddian, ags. 
cwiddian, ad. quetten) eigentl. sprechen 
machen’, sum sprechen veranlassen (KG, 
Efterl. skr. I, 145. 163. 185), daher 
1) begrüssen, anreden (ohn eho): prs. 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron. u. neyat.) Loka 
.. ek kveþka lastastgfom Auges hello í 
Lsi8!; opt. sg. 2. (mit suffig. negat.) 
biþk þik. Brage! .. at þú Loka kvoþera 
lastastgfom Æges hollo í La16?; sg.43. 
ristu þá, Víþarr! ok lát ulfs fgþor sitja 
sumblo at, síþr oss Loke kveþe lasta- 
stofom Zuges hallo í La 10°; prt. ind. 
sg. 3. hann (Skirnir) reiþ at þar er fehirpir 
sat á haugi ok kvaddi hann Sím 10 pr 4, 
Freyr stóþ úti ok kvaddi hann (Skirni) 
ok spurþi tiþinda Skm 40 pr 1, Loki hvarf 
aptr ok hitti úti Eldi, Loki kvaddi hann 
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Is 16, áþr hann drykki, kvaddi hann 
(Loki) asuna Ls 10 pr 2, (Sigrún) kyste 
ok kvadde konung und hjalme HH II13®, 
kvadde þá (die ín der halle anwesenden 
helden) Gunnarr sem konungr skylde Ak» 9®, 
kvam þá Kostbera .. ok kvadde þá báþa 
(die boten Atles) Am6?, er þat spurþi 
Guprün, þá kvaddi hon sonu sína Ghv 
10; jmd (ehn) anrufen: inf. heiptom 
(„bei tobsucht’?) skal mána kvehja Hýo 
136'; 2) jmd (ehn) um etw. (ehs oder 
at eho) ansprechen, etw. von ihm fordern: 
inf. ef þú vilt þér góþa kono kveþja at 
gamanrünom ok fá fognoþ af, fogro skaltu 
heita ok láta fast vesa Hýo 129“, Njorþr 
baþ hann (Skirni) kveþja Frey máls Skm 5, 
bróþor kveþja skaltu bliþlega arfs ok áþra 
hugar Rm 12', esa þat hóft, at þú hjorve 
skyler kveþja Fáfne fear Rm 12“; pres. 
ind. sg. 3. þess mon glaþr konungr Geite 
spyrja, hverr sá maþr sé es máls kveþr 
Gripe Grp 3?; prt. ind. sg. 3. kvaddi 
Sigurþr hann (Geiti) máls ok spyrr Grp 5; 
pl. 3. kvoddo síþan Sigmundar bur aups 
ok hringa Hundings syner HH I1l'; 
3) jmd (ehn) zu etw. (ehs) herausfordern, 
etw. bei ihm hervorrufen: prs. ind. sg. 3. 
þat kann ek et sötta, ef mik s&rer þegn á 
rótom rás viþar, ok þann hal es mik heipta 
kveþr, þann ota mein heldr an mik Hr 151°. 

kvikr, adj. (norw. adän. kvik, fær. 
kvikur, aschwed. qvikker; got. qius, alts. 
afris. quik, ags. cvic, ahd. quek) leben- 
dig: m. sg. nom. ey getr kvikr kú Hó 
70°; gen. kviks né dauþs nautka ek 
karls sonar (Baldrs) FM 5'; ace. biþ 
(Svývo) bráþlega búna verpa, ef vill finna 
fylke kvikvan HHv 36%, hló þá Hogne es 
til hjarta skýro kvikvan kumblasmiþ Akv 
25?, ggrvan hugþak þér galga, genger at 
hanga, æte þik ormar, yrþak pik kvikvan 
.. Am 21°, sá (vas harmr) hvassastr, es 
hjarta til konung óblauþan kvikvan skóro 
Ghv 18°; pl. nom. mono viþ ofstrip alz 
til lenge konor ok karlar kvikver fóþask 
Hir 14°; f.sg.nom. þú á arme ólifþom 
sefr hvit i hauge, Hogna dötter! ok estu 
kvik, en konungbornal HH II47°; dat. 
kvol þótte kvikre (Guprüno) at koma í hús 
Atla Am 94°. 

kvikvende, n. s. kykvende. 

kvistr, m. (norw. adäün. kvist, fær. 
kvistur, aschıced.qvister; vgl.ahd. questa, f., 
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quast, m. ‚laubbüschel’) zweig: sg. dal. 
kvaþ þat kráka, sat á kviste ein HD 47°, 
(emk) fallen at frendom sem fura at kviste 
Hm 4?, stgndom á val Gotna ofan egg- 
móþom sem erner á kviste Hm 30°; 
pl. nom. í kné gengr hnefe, ef kvister 
þverra Am 69?; dat. hanu (Viþofner) 
stendr veþrglase á meiþs kvistom Mima 
Fj 18°’; acc. Ofner ok Svafner hykk at 
& skyle meiþs kvisto (kvistom Wr) maa 
Grm 34°. 

Composita: kvist-skóþr, il-kvistr. 

*kvist-skóþr, adj. den zweigen schäd- 
lich: f. sg. nom. (sw.) (emk) vaþen at vilja 
sem viþr at laufe, þás en kvistskóþa (die 
sonne) komr of dag varman Hm 4*. 

1. kviþa, f. (vgl. ahd. queta rede’ in: 
widar - queta) gedicht: sg. nom. kviþa 
Sigurþar Sg üb. (R), kviþa Guprünar Gpr 
IH üb. (R), um þetta er sjá kviþa ort 
Akv 4; dat. hér er sagt í þessi kviþu 
frá dauþa Sigurþar Br 20 pr 1. 

Composita: Atla-kviþa, Guþrúnar-kviþa, 

Helga - kviþa, Hymes- kviþa, Sigarþar - 
kviþa, Vegtams - kviþa, Volsunga- 
kviþa, Þryms- kviþa. 

2. kvíþa (dd; norw. kvida, fær. kvíða, 
aschwed. qviþa, adän. kvide; alts. quiðean, 
ags. cwiðan „twehklagen') fürchten (eho): 
inf. esa konunglekt kvíþa morgo Fm 40°. 

kvíþenn, adj. (norw. kviden) zur furcht 
geneigt; an: ö-kvibenn. 

kviþogr, adj. (zu kviþr ‚unterleib’, 
got. qiþus) schwanger: m. sg. nom. varþ 
Loptr kviþogr af kono illre Hdl43?. 

kviþr, m. (vgl. ags. cwiðe, m. „aus- 
spruch’) 1) gerede, leumund; 2) schick- 
salsspruch: sg. acc. kveld lifer maþr etke 
ept kviþ norna Hm 30%. 

Composstum: (1) heimes- kviþr. 

kvémr, adj. (norw. kvæm, aschwed. 
qvämber, adän. kvem; ahd. quämi in: 
bi - quämi) wohn man leicht kommen 
kann, bequem zugänglich: n. sg. ace. (mit 
suffig. negat.) þar bab hön (en lævísa 
kona) mik koma, es kvæmtke veit (wohin 
man, wie sie weiss, nie gelangen kann’) 
Gy 3°. 

kvæn, f. s. kvón. 

„kvéne, adj. beweibt; in: full-kvæne. 

kræþe, n. (norw. kvæde, fær. kvæði, 
aschwed. qväbi) I) gedicht: sg. nom. eptir 
beiri sogu er kvæþi þetta RP 4; dat. (mit 
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suffig. art.) áþr létti kvæþinu mólu þær 
(ambáttar) her á hendr Fróþa Grt 25; 
2) spruch. 

Composttum: (2) at-kvæþe. 

kvol, f. (fær. kvöl, asehwed. qval, 
m.n., adän. kval; rgl. alts. ahd. quäla) 
qual, marter: sg.nom. kvol bötte kvikre 
(Guprüno) at koma í hús Atla Am 
94°; ace. kval hann (Mogne) vel þolþe 
Am 61*. 

kvón, kvæén, f. (aschwed. qvän in: 
brobor-qvän, sona-qvän; got. qens, alts. 
quän, ags. cwen) frau, ehefrau: sg. nom. 
bege þú, Beyla! þú'st Byggves kvæn ok 
meine blanden mjok Ls 56', kunneg kvýn 
Níþaþar Vkv 17' 32', olrúnar skaltu kunna, 
ef þú vill, annars kvæn vólet þik í trygþ, 
ef þú truer Sd 7', kván's hans (Sigvarþar) 
Guþrún, en ek Gunnars Sg 7°, sjau 
hundroþ manna í sal gengo, áþr kvæn 
konungs í ketel töke @pr III 7*, kvam þá 
Kostbera, kvæn vas hón Hogna Am 6'; 
voc. þá Vea ok Vilja lóztu þér, Viþres 
kvæn! báþa í baþm of teket Is 26°; 
gen. beiþ hann ( Vólundr) sinnar .. ljóssar 
kvánar, ef hönom of koma gorþe Vkr 7}, 
þyrmþak sifjom, svornom eiþom, sipr 
værak heitenn hans kvánar vinr Sg 28%, 
vas borr skjaldar (Orkningr) bróþer hans 
(Hogna) kvánar Am 28"; dat. 
(hamar) enge maþr aptr of heimter, nema 
före mér (honom fóre) Freyjo at kvæn 
(kvýn) Prk 7* 10%, nú fóra mér Freyjo 
at kvón Þrk 22°, hónom (Svipdage) vas 
sú en sólbjarta brúþr at kvýn of kveþen 
Fy42*, at átt ok nafne skalk jartegn vita, 
ef ek vas þór at kvón of kveþen Ay 46}, 
ór augom jarknasteina sende hann (sendak) 
kunnegre kvýn Niþaþar Vko 254 37%, 
skyldak skreyta ok skna binda herses kvýn 
hverjan morgon Gr 18%; acc. eiþa skaltu 
mér .. vinna .. at þú kveljat kvon Vál- 
undar .. þót vér kvýn eigem pas ér kunneþ 
Vkv 35%", mon góþa kvón Gunnarr eiga? 
Grp 42', kván fria sína Sg 9°; pl. nom. 
þat vas eige árar títt, at frá konungdóm 
kváner genge Sg 14” (nur eine frau, 
näml. Brynhild ist gemeint, vgl. Bugge 
x. st.). 

kykvende, kvikvende, ». (rorıo. kvik- 
inde, aschıwed. kvighandi) lebendes wesen, 
geschöpf, tier: pl.nom. hann (Fäfnir) ätti 
regishjálm er gll kvikvendi hrædduz viþ 
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Rm ll pr 3; ace. báþu guþin alla hluti 
gráta Baldr ór helju, menn ok kykvendi 
(kykvendin IFr) FM5*. 

kylfa, /. (nor. kylla, aschieed. kylva, 
adän. kolve; vgl. ahd. kolbo) Kknittel. 
stecken; in: hesle-kylfa. 

kyn, 22. (norıe. fær. aschwed. kyn, adän. 
kon; got. kuni, alts. ahd. kunni, ags. cyn, 
afris. kin, ken) 1) geschlecht: sg. gen. 
opt vito óggrla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir 'o kyns es koma Her 132°; acc. 
Óþenn á jarla þás í val falla, en Þórr á 
þröla kyn Arbl 73; 2) sprössling, nach- 
komme: sg. voc. sokksk, gygjar kyn! ( rie- 
3) art; -1) als erstes 
glied in adjectiv-composilis dient das 
wort als intensiv -praefix, um den begriff 
des adj. zu verstärken. 

Compostta: (4) kyn-birtr, kyn-rikr; 
(1) mann-kyn; (3) alz-kyns, hvers- 
kyns. 

*kyn-birtr, adj. (part. prt. ron birta) 
wunderbar glänzend: n. sg. nom. Grams 
.. kynbirt ísarn Sg 22%, 

kynda (nd; fer. kynda, schwed. dial. 
kinda; mhd. künten) anzünden: inf. þú 
skalt, Hundingr! hverjom manne fótlaug 
geta ok funa kynda HU II3S°; pri. ind. 
pl. 3. glværer urþo ok elda kyndo Am 5'; 
kyndask anbrechen, eintreten (Mhff, DA 
V, 1414 fg.): pres. ind.sg.3. mjatoþr kyndesk 
at eno gamla Gjallarhorne Vsp 46". 

kyndr, adj. entstammt, entsprossen; 
in: alf-kyndr, ás-kyndr. 

kynge, f. erfahrenheit (bes. in der 
zauberkunde); in: fjal-kynge. 

-kynjan, »., in: ó-kynjan. 

kynne, n. (norw. aschıced. kynne, adän. 
kynde) 2) beschaffenheit, art, eigenschaft: 
sg. nom. kaupom vel saman, þat's vina 
kynne JIHv 3*%; acc. allar 'o illúþgar, 
ákkak þess kynne (‚das ist nicht meine 
art') Am 13'; 2) bewirtung, gastliche 
aufnahme, gastmahl: sg.gen. köper af- 
glape, es til kynnes komr, þylsk hann 
umb epa prumer Hór 17', at augabragþe 
skala maþr annan hafa, þót til kynnes 
kome Hör 30?, árlega verþar skyle maþr 
opt fá, nó án til kynnes kome Hop 33°; 
3) verkehr, umgany. 

Composita: (1) heim-kynne, ó-kynne, 

sal-kynne, sala-kynne; (2) äst-kynne; 
(3) man-kynne. 
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kyn-rikr, adj. hochgeboren : m. sg. nom. 
kynrikr konungr (Gunnarr) 0d4 27%. 

kýr, f. (norw. kyr, ku, fer. kügv, 
aschwed. adän. ko; alts. kö, ags. cú, afris. 
kü, ahd. kuo) kuh: sg. nom. ätta vetr 
vastu fyr jarþ neþan kýr molkande ok 
kona Ls23* (Weinhold, Hz 7, 11); acc. 
ey getr kvikr kú Hóv 70°; pl. nom. ganga 
at garþe gollhyrndar kýr, exn alsvarter 
Prk 23°; acc. hof monk kjósa, horga 
marga, gollhyrndar kýr frá grams bue 

v4. 


„kyrja, f. „wählerin’; in: val-kyrja. 

kyrr, adj. (norw. kjorr, fer. kyrrur, 
aschwed. qvar, adän. kvær; got. qairrus, 
mhd. kürre) ruhig, unbeweglich: m. sg. 
nom. verk þykkja þín verre miklo kjóla 
valde, an kyrr siter Hym 20?, Týr leitaþe 
tysvar hröra, stóþ at hvöro hverr kyrr 
fyrer Hym 34*; m. pl. nom. hví siteþ 
kyrrer? hví sofeþ life? Ghv 2!; n. sq. 
acc. (ado.) vilder ofvalt vægja, en vætke 
halda, kyrt of því láta .. Am 964. 

Compositum: kyrr- seta. 

kyrra (rþ; norw. kjarra, nhd. kirren) 
1) beruhigen, beschwichtigen: inf. (Konr 
nam) kyrra elda, sefa of svefja, sorger 
lægja RD 45'; prs. ind. sg.1. vind ek 
kyrre váge á ok svæfek allan sé Hóv 154°, 
Braga ek kyrre bjórreifan Ls 18°; 2) locken, 
zu berücken suchen: inf. hvat skalt, 
Konr ungr! kyrra fogla? RB 47“; prt. 
ind. sg. 3. reiþ Konr ungr kjorr ok skóga, 
kolfe fleygþe, kyrþe fogla Rp 47°. 

kyrr-seta, f. (aschwed. qvar-sáta, adán. 
kvær-sæde) das ruhige daheimsitzen, 
friedenszustand, friede: sg. nom. vasa 
kyrrseta, áþr Knue felle Grt 144. 

-kyrtla, f. mit einem rock (kyrtell) be- 
kleulete frau; in: geita-kyrtla. 

kyssa (st; norıw. fer. aschwed. kyssa, 
adän. kysse; ags. cyssan, ahd. kussen) 
küssen: inf. (Prymr) laut und lino, lyste 
at kyssa rk 27, fyrr vilk kyssa konung 


lá, f. s. 16. 

lag, n. (nor. fær. lag, aschwed. lagh, 
adän. lag, lav; alts. lag am: aldar-lag, 
gi-lag, or-lag, ahıd. lag, m. in: ur-lag; 
vgl. ags. lagu, f.) 1) niederlegung, ab- 

Gering, Edda-Wörterbuch, 
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ólifþan, an blöbogre brynjo kaster HHII 
43', né hann (Sigvgrþr) kono (Brynhilde) 
kyssa gerbe, nó hunskr konungr hefjask 
at arme Sg 4°; vmper.sg.2. kyss mik, 
Sváva! HHv 43'; pri. ind.sg.2. sá (Helge) 
es opt hefr qrno sadda, meþan þú á kvernom 
kyster þýjar HHI36“; sg. 3. hitti Sigrún 
hann (Helga) ok rann á háls honum ok 
kysti hann HHIT12 pr 9, (Sigrún) kyste 
ok kvadde konung und hjalme HH IT 13. 

kæra (rþ; norw. kjæra, fær. kæra, 
aschwed. kára, adän. kære; vgl. got. alts. 
ahd. karön, ags. cearian) klagen: prt. ind. 
pl.3. Þjóþrekr ok Guprün kærþu harma 
sin á milli ‚klagten sich gegenseitig ihr 
leid’ Dr 18. 

könn, adj. (norw. kjen, fer. kenur, 
aschwed. kön, adän. kon; ags. cene, ahd. 
kuoni) klug, verständig:: m. pl. gen. kemþr 
ok þvegenn skal könna hverr ok at morne 
metr Bm 25". 

kogorr, m. decke, windel; in: kggor- 
sveinn. 

kogor-sveinn, m. knabe der noch in 
den ıwindeln liegt, knirps: sg. dat. skyldak 
launa kogorsveine þínom kangenyrpe, ef 
ek komomk of sundet Arbl! 29. — Vgl. 
kogor-barn, n. (norw. kogge-baru) ‚win- 
delkind’, verächtliche bezeichnung der 
menschen bei den riesen, x.b. Fas. II, 
232°; s. F. Detter, Hx 42, 56. 

kor, f. beit: sg. dat. lægak síþan, nó 
sofa vildak, þrágjarn í kgr Gþr 1145?. 

*Kóro=ljóþ, n. pl. das lied ron Kara: 
dat. sem kveþit er í Káruljóþum HH II 
50 pr. 

kostr, m. (norw. kost, fær. köstur) 
scheiterhaufen; in: eike-kostr. 

kotr, m. (norw. katt, fær. köttur, 
aschwed. katter, adän. kat; ags. cat, vgl. 
ahd. kazza, f.) katze: sg.gen. ór kattar 
dyn ok ör kono skegge .. vas hann Gleipner 
gqır FMS°, ek hef .. Habbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun IH 119*. 


legung, verlust (in composiltis); 2) be- 

schaffenheit, inhalt: sg. acc. lag heyrþe 

(Guþrún) orþa, hvat á laun mælto Am 3%; 

3) plur. lag (adän. log, lov) satzungen, 

gesetxe: acc. þær (norner) lgg lggþo, 
20 
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her 2 „kuro alda barnom, vorlag seggja 
sp 20°. 
(1) aldr - lag, 


Compostita: 
(3) or-log. 

laga (aþ; norw. laga, adán. lage) mit 
flüssigkeit (lagr) übergiessen, bes. vom 
anfeuchten des malxes beim brauen, daher 
brauen (unpersönl. c. gen.): part. prt. n. 
sg. nom. lagat vas drykkjo Am 71°. 

Compositum des part. prt.: ó-lagaþr. 

laga -stafr, m. 1) wasser, meer: sg. acc. 
alfar (kalla sæ) lagastaf Alv 24°; 2) ge- 
treide (gerste): sg. acc. alfar (kalla bygg) 
lagastaf Alv 32°. — Nach Grdtiv. 209* 
urspri. s. v. a. „trinkstoff', bestandteil 
des bieres (das aus wasser und gerste 
bereitet wird). 

«lage, m. ‚einleger’; in: fó-lage. 

lágr, adj. (norw. laag, fær. lágur, 
aschıwed. lagher, adän. lag; altengl. láh, 
afris. leg) niedrig, kurz: compar. m. sq. 
acc. mäl es, Hopbrodr! hefnd at vinna, 
of lægra hlut lenge bgrom (‚den kürzeren 
gexogen haben’) HH II 24“. 

lagþr, m. (norw. lagde, fær. lagdur) 
flocke, zotte: sg. acc. (mit suffig. art.) 
hann (Sigurpr) brá því (sverþi) ofan í Rín 
ok lét reka ullarlagþ fyr straumi, ok tók 
í sundr lagþinn sem vatnit Am 14 pr 6. 

Compositum: ullar-lagpr. 

land, ». (norw. fær. aschwed. adän. 
land; got. alts. land, ags. afris. lond, 
land, «hd. lant) 1) land, reich im polit. 
sinne als wohnsüz eines volkes oder 
machtgebtet eines fürsten: sg. gen. þann 
baþ (Uþenn) slíta svefne minom es hverge 
lands hræþask kynne Illr 9*, lands Hadd- 
ingja ax óskoret GPr 1123°; dat. Geir- 
rgþr fóstri minn er konungr ok sitr nú at 
landi Grm 18, einn skal ráþa Geirrgþar 
sunr Gotna lande Grm 2*, hvis þér, 
stiller! stakt ór lande? HHv 31°, es horskr 
konungr heima í lande? Grp2', svá ér 
lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ eiþa 
svarþa GÞr 120', þú skalt, Gunnarr! gerst 
of láta mino lande ok mér sjalfre Sg 103, 
(Guþrún) mon Svanhilde senda af lande 
Sg 62°, fórom af lande, fylgþom Sigverþe 
Am 92?, lifa mon þat epter á lande hverjo 
þeira þrámæle, hvarges þjóþ heyrer Am 
99°; ace. (Fulla) baþ konung varaz, at 
eigi fyrggrþi honum fjglkunnigr maþr sá 
er þar var kominn í land Gr»n 23, fjarre 
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hykk värt land fjollom Rinar Vkv 15°, 
þær (norner) austr ok vestr enda fglo, 
átte lofþungr land á mille HHI4?, þat 
mon á holþa hvert land fara, es hón 
(Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe Od18?, 
konung drýpom fyrstan, kurom land þaþra 
Am 93', rak hana (Guþrúnu) yfir fjgrþinn 
á land Jónakrs konungs Ghv 3, (mit suf. 
art.) reiþ konungr af fjallinu fram í landit 
HH»v5 pr 4, (Hróþmarr) hafþi rænt ok 
brent landit HHo5 pr ll; pl. nom. lezt 
þér alt þykkja, sem etke være, meþan 
land þau lýgo es mér leifþe Buþle A 
90?; gen. (Jarl) vá til landa AB 38%, 
heill skalt, buþlungr! bæþe njóta Hygna 
dóttor ok Hringstaþa, sigrs ok landa ZU 
1585, vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH II 45%, 
lenge njóteþ landa ok þegna Br 10°, vel 
skoloþ njóta vápna ok landa Br 8°; dat. 
hann (Helge) harþan lét Hunding vegenn 
þanns lenge réþ lgndom ok þegnom HH 
110*, hann (Gripir) réþ londum Grp 2, 
hann (Skjuldr) hafþi atsetu ok réþ lgndum 
þar sem nú er kollub Danmgrk Grt 3, 
Skjoldr átti þann son er Friþleifr het, er 
lgndum réþ eptir hann Grtö5; acc. hvat 
þat barr heiter, es breiþask of lgnd oll 
limar? #) 134, hann (Heþinn) gekk á braut 
villistigu suþr á lgnd HHo 30 pr 14, þrymr 
of gll land grlogsímo Fm 14*, þitt skyle 
hjarta hrafnar slíta víþ lynd yfer (#5r 11 9*, 
lgnd gefk enn þór, lýþa sinne Gr 1133}, 
hafþe hón (Brynhildr) lýþe ok lgnd of sik 
Od 16?; 2) reich od. wohnsits eines 
gottes: sg. nom. land es heilakt es ek 
liggja se ýsom ok glfom nær Grm 4', 
hrise vex ok hývo grase Víþars land Viþo 
Grm 17?; dat. Baldr hefr sér of ggrva 
sale á því lando es ek liggja veit fæsta 
feiknstafe Grm 12°”; pl.gen. bar (á Ver- 
lande) mon Fjorgyn hitta Þór sun sinn 
ok mon hön kenna hýnom gttunga brauter 
til Óþens landa Hrbl 139; 3) landsits, 
landyut als residenz eines herrschers: 
sg. gen. Atle let rinna lands síns á vit jó 
eyrskaan aptr frá morþe Akv 35'; ace. 
land sqo þeir Atla ok liþskjalfar djúpa 
Akv14'; 4) land im physikal. sinne, 
als gegensatz zum wasser: sg. gen. lægþi 
storminn ok kómu þeir (Helgi) heilir tal 
lands HH II16 pr5; dat. (úsor) fundo 
álande .. Ask ok Einblo V’sp 17°, (Veelundr 
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var) settr í hólm einn er þar var fyr landi 
Vkv 18 pr 2, á lande ok á vatne borget's 
oblings flota HHr 29°, hverr's landreke 
(hverr es fylker) sás liþe (flota) stýrer ok 
feiknaliþ förer at lande? HH 133? II16 
pr 10, skipin sigldu at landi ZH II16 
pr 6, þeir (Sigurþr) viku at landi ok gekk 
karl á skip Rm18 pr 1, skip Sigmundar 
skriþo frá lande Gr IT16°; ace. í nátt- 
myrkri brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) 
viþ land ok gengu upp Grmó, Geirrabr 
var fram í skipi, hann hljóp upp á land 
Grm 11, reine monk þér þykkja, ef þú 
reyna knätt, ok stigak land af lege HHv 
21?, Atle! gakk þú á land, ef afle treystesk 
HHv 22!, hér sté hón (Sváva) land af 
lege HHv 26%, sende {ro allvaldr þaþan 
of land ok of log leiþar at biþja HH 122?, 
ganga fimtan folk upp á land HHI5IS, 
vér sjau daga svalt land riþom, en aþra 
sjau unner kníþom en ena þriþjo sjau þurt 
land stigom Gr 1I36*%, því land of stók, 
at lifa skyldak Ghv 13“, (mit suffig. art.) 
hverr á skipet es þú heldr viþ landet? 
Hrbl 14; pl.gen. gein viþ agne süs goþ 
fia umbgjorþ neþan allra landa Aym 23“; 
dat. eisande gekk und gþlingom lofþungs 
flote lyndom fjarre IHHI28*; ace. of 
lond ok of lag sem logo före Hal 24*, 
(haf) líþr lond yfer Hdl 44°. 

Composita: land - reke, land - rogner, 
land-skjalfte, lands-brune; norþr- 
land, sunnan - lands. 

land-reke, m. fürst (H. Falk, Ark. 
5, 264 [g.): sg. nom. hverr's landreke sá's 
liþe stýrer? HH I 33°. 

*land-rggner, m. landesherrscher, 
könig: sg. ace. leiddo landrggne (Gunnar) 
lýþar óneiser grätendr gunnhvatan ór 
garþo Niflunga Ako 121, 

lands - brune, m. verheerung eines 
landes durch feuer: sg. ace. er þeir kómu 
upp á fjall ok sá á Svávaland landsbruna 
ok jóreyki stóra HHvö pr 3. 

land-skjalfte, m. erdbeben: pl. nom. 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorþ gll: þat eru nú kallaþir land- 
skjálftar Ls 65 pr 8. 

lang -barþr, ad). langbärtig : m. sg. gen. 


inn gengo þá jafrom gliker langbarþs liþar 50 


(‚die mannen des langbärtigen’, d. a. 
Atlis) Gþr 11 203, s. Symons, Beiür. 
3, 238. 
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*lang-hafþaþr, adj. mit langem kopfe 
versehen, langschnäblig (poet. beiwort des 
schiffes): n. pl. ace. langhofpob skip HH 
I25°. 

*lang-nipjar, mn. pl. rorfahren, ahnen : 
gen. þat mon á uppe, meþan gld lifer, 
langniþja tal Lofars hafat Vsp 164. 

langr, adj. (norw. adän. lang, fær. 
langur, aschwed. langer; got. laggs, alts. 
ahd. lang, ags. afras. lang, long) lang, 
weit (von raum und zeit): m. sg. nom. 
lyngfiskr langr Gþr II 23?%R; dat. nú's 
sunr komenn til sala þinna sás vit véttom 
af vege longom Hym 11°, (Sigmundr) kom 
at firþi einum mjövum ok longum Sf 19; 
ace. þyrstr ek kom þessar hallar til, Loptr, 
of langan veg Ls 6°, kvam þar af veiþe 
.. Völundr líþande of langan veg Vkv 5? 
11°, lifa ætlak mór langan aldr, þóttu 
höter hamre mér Ls 62!; pl. nom. langer 
hælar Rp 8%, langer 'o farvegar, langer 'o 
manna muner Gg4!?, kiler langer HH 
129°; f.sg.nom. lang es nátt Skm 48", 
lang es gnnor (nýtt) Skm 43'Sn.E., lang 
gen. (Brynhildr) léta sik 
letja langrar gongo Sg 44‘, letea maþr 
hana langrar gango Sg 45?; acc. ljótar 
norner skópo oss langa þrú 89 7*; pl.nom. 
langar 'o tvær (nætr) Skm 43', rár langar 
HH Iö51?; ace. Sigmundr bar hann (Sin- 
fjotla) langar leiþir í fangi ser Sf18; 
n. sg. nom. litet es at synja, langt (‚ein 
weiter weg') es at fara Hrbl 135, langt 
es at leita lýþa sinnes til Akv 187, vasa 
langt (‚eine lange zeit’) af því, heldr 
válitet Od 17?; acc. langt (‚eine wette 
strecke, weithin’) munder þú nú komenn, 
Þórr! ef þú liþ of fórer Hrbl 127, ek vask 
langt heþan gísl of sendr at goþom ZLs 351, 
langt komenn ‚von fernher' Fy 45°; langt 
líf Pykkjomka lofþungs vita Sad 37°, þat 
hefr langt liþet síþan ‚sestdem ist eine 
lange zeit verflossen' Hm 2°; Sigmundr 
ok allir synir hans váru langt umfram 


5 alla menn aþra ‚übertrafen bei weiten 


alle anderen mánner' Sf 3l; pl. nom. 
long ero lýþa 18 Sd4?; acc. long þing 
háþak Hról 91 R, segþu á lopte lang tibende 
Þrk9?; dat. (adv.) hann (Andvari) var 
longum (‚lange xeit’) í forsinum í geddu 
líki Æm 9; compar.f.sg. acc. vilt talo 
lengre? HH 145“, gaf haun (Fróþi) þeim 
(ambättum) eigi lengri hvild né svefn, en 
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meþan gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti kveþa 
Ort 23; n. sg. ace. vilt enn lengra? ‚willst 
du noch längeres (ausführlicheres) hören?’ 
Hal 17* 18° 33° 36? 41°, fram telk lengra 
Hal 20°, lengra seg Grp 12° 18°; sá 
jatonn (Hymer) sina talþe lítla fýse lengra 
(‚weiter hinaus’) at roa Hym 21*; fram 
sek lengra ( weiter hinaus in die zukunft’) 
umb ragna rok rgmm sigtiva Vsp 44? 49° 
58°, faer sea nú fram of lengra an Obenn 
mon ulfe móta Hdl 45°, fram of sér, fylker! 
lengra Grp 20°; litlo ok lengra (‚ein 
wenig später’) .. bó sqo þeir standa eg 
Buþle átte Am 35', þat mon ok verþa 
þvíget lengra „das wird sich nicht spáter 
erergnen als jenes’ Sg 59!. 
Composita: lang-barþr, lang- hgfþaþr, 
lang- niþjar, lang - skip, lang - vinr; 
end-langr, jafn-langr, vetr- langt. 
lang-skip, n. (ags. lang-scip) kriegs- 
schiff: pl. dat. leitk þik of sinn fyrr á 
langskipom, þás þú bygþer blóþga stafna 
HH II 12". 

lang-vinr, m. langjähriger freund: 
pl. ace. þat kann ek et ellifta, ef ek skal 
til orrosto leiþa langvine Hóv 156°. 
lass, m. (norw. laas, fer. läsur, m., 
lás, n., aschwed. las, adän. lás) schloss 
(zum rverschliessen): sg. nom. ef þér 
fjotorr verbr borenn at boglimom, leyse- 
galdr l&tk þér fyr legg of kvebenn, ok 
stokr þá láss af limom, en af fjótom fjatorr 
Gg 10*; acc. forn os sú griud ( Valgrind), 
en þat faer vito, hvé hón's í lás of loken 
Grm 22%. 

Compositum : njarþ - lass. 

lasta-stafer, m. pl. schmähreden: dat. 
rístu þá, Víþarr! ok lát ulfs fgþor sitja 
sumble at, síþr oss Loke kveþe lasta- 
stgfom Æges hallo í 4103, biþk þik, 
Brage! .. at þú Loka kveþera lastastgfum 
Æges hallo ı Ls 16°, Loka ek kveþka 
lastastgfom Æges hallo í Ls /&'. 

lát, n. (norıw. laat, aschıed. lat, adän. 

lad; got. lét in: af-lét, fra-lét, ahd. läz) 
1) aufgabe, rerlust (in compp.); 2) plur. 
lót die áusserl. gewohnheiten u. manteren 
eines menschen, sein benehmen: dat. 
hví skolom skipta litom ok lýtom? Grp 
38°, fár kunne þeim fljóþa lótom, es 
(Brynbildr) grátande gorþesk at segja þats 
hlæjande hqlþa beidde Br 15°. 

Compositum: (1) and-lát. 
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láta (lét; norıc. laata, fær. láta, aschıred. 
lata, adän. latæ, lade; got. létan, alts. 
lätan, ags. lætan, afrıs. léta, ahd. läzan) 
1) los lassen, fahren lassen (echt): tmper. 
sg. 2. lát þér af handom hringa rauþa Érk 
29°; 2) jmd (ehm) ett. (eht) zukommen 
lassen, gewähren, zahlen: prt. opt. sq. 1. 
(mit suffig. pron.) létak þér þat fyr lyge 
Ls 14*; 3) aufgeben, verlieren (eht, eho): 
inf. þú skalt, Gunnarr! ggrst of láta mino 
lande ok mér sjalfre Sg 10°; part. pri. 
n. sg. acc. Þjóþrekr konungr var me} Atla 
ok hafþi þar látit flesta alla menn sína 
Dr 17; bes. rom verluste des lebens: inf. 
fjar sitt láta hykk at Fáfner myne Fm 
22°, fyr skalk míno fjyrve láta, an þeirar 
meyjar meiþmom týna Sg 15°; part. prt. 
n. sg. acc. ınona yþvart far alt í sunde, 
þót ek hafa ando látet Sy 52%; -4) sterben 
(ein obj. ist zu ergänzen, vgl. 3): inf. 
hveteþ eþa leteþ mik .. sorg at segja cþa 
svá láta Br 14*, svá monk láta Sg 70*%; 
5) frei lassen, raum lassen: prs. ind. 
sg. 2. mér lætr ok sjalfom millom ilz litet 
Am 80“ (vgl. illr);, 6) sich benehmen, 
sich verhalten, sich fühlen: inf. kyrt of 
því láta ‚sich ruhig dabei verhalten’ 
Am 95“; svá skalt láta sem (‚so wird 
es dir vorkommen als wenn’) life báþer 
Sigvgrþr ok Sigmundr, ef suno fóþer Gr 
II29°; prs. ind. sg. 3. (maþr) I&tr sem 
solgenn sé H6e 33°; pl.2. frökula láteþ 
HHv 12°; opt. sg... þess mon biþja, at 
(Þórr) á vib þik einart läte Hal 4°; 
7) einen laut von sich geben, äussern, 
erklären, sagen (mit inf. od. acc. e. inf.): 
prs. ind. sg. I. lýtomk (d.:. ek læt mik) 
því valda (‚ich gestehe dass ich daran 
schuld bin’), es líþr þína ve Am 86°; 
pri. ind. sg. 2. (mit suffig. pron.) lvo 
bergja léztu eige mundo, nema okr være 
býþom boret Ls9?; sg. 3. (Sigrún) fyrr 
lózk (d.s. lét sik) unna af gllom hug syne 
Sigmundar an sét hafþe HHILI4*, voll 
lözk (Atle) ykr ok gefa mundo víþrar 
Gnitaheiþar Akv5', tóm lézk (Hjalle) at 
eiga teþja vel garþa Am 59°; mit ellipse 
des inf.: prt. ind. pl. 3. léto (þik) stórráþa 
(vesa) Am 87”; látask von sich äussern, 
‚eüyeodaı’ (es folgt ein pracdicat. ad). 
im nom., während der inf. des verb. subst. 
zu ergünzen ist): prs. ind. sg. 3. magr 
(Vibarı) of lázk af mars bake frókn at 
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hefna fgþor Grm 173 (Bugge, Aarb. 1869 
8.258); pri. ind. sg. 3. þess lézk Vale 
verþr at hefna Hdl 30°, gorr lezk Gunnarr 
goll at bjóþa, sakar at bóta (Gór Il 19', 
vesall lézk (Hjalle), vígs þeira es skylde 
váss gjalda Am 58°, fegenn lözk þó Hjalle, 
at hann fjor þége Am 59°, (Guþrún) áxte 
oldrykkjor at erfa bróþr sína, samr lézk 
ok Atle at sina gerva Am 71’; pl.3. 
létosk þeir füser aller upp rísa Am 27'; 
8) lassen (mit nachfolg. inf. oder part. 
pri.) und zwar a) s.v.a. zulassen, ge- 
statten: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
mik mono #ser argan kalla, ef bindask 
létk brúþar line Drk 16°; sg. 3. jó lætr 
(maþr) til jarþar taka Skm 15°, fylker þér 
truer, es þik í fogrom lætr beits stafne 
bua HHv14°, esat svá horskr hildemeiþr 
sem hers jaþar hyggja mundak, ef bróþor 
lætr á braut komask, en gþrom hefr aldrs 
of synjat Fm 36°; opt. sg. 2. tak viþ 
hrímkalke .. heldr þú hana eina (Sif) 
láter meþ ása sunom vammalausa vesa 
Ls 53°; imper.sg. 2. lát ulfs fgþor sitja 
sumble at Zs 10!, móþor orþ .. lát þér í 
brjóste bua (Gg 16?, lát, enn itre, þat, 
oblingr! nemask Grp 23°, (mit suffig. 
negat.) sifja silfr látaþu pinom svefne 
ráþa Sd 283; pl. 1. lótom því þarfar ráþa 
Sg 439; pl. 2. láteþ enge mann epter sitja 
es benlogom bregþa kunne HH 153“; 
prt. ind. sg.2. hví hvetjask lózt mino fjorve 
at fara? Fm5', lezt þér alt þykkja sem 
etke være Am 90'; sg. 3. skamt lét vise 
vigs at bíþa HH I10', (mit suffig. negat.) 
(Brynhildr) leta sik letja langrar gongo 
Sg 441; pl. 3. (mit suffig. negat.) létoat 
heldr segjask Am 285; opt. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) nema gefask létak Sg 37°; 
sq. 2. lenge liggja léter þú lyngve í þann 
enn aldna joton, ef þú sverþs né nyter 
Em 271; mit ellipse des inf.: inf. mont 
Odrúno eiga vilja, en þik Atle mon eige 
láta (scal. eiga hana) Sg ö7?; beide constr. 
verbunden: prt. ind. sg. 3. (mit suffig. 
negat.) létat buþlungr böter uppe (setl. 
vesa) ne niþja in heldr nefgjold faa HH 
112!; latask sich auf etw. einlassen: 
pri. ind. sg. 3. mer Atlo þat einue sagþe, 
at hvärke lezk hofn of deila, goll né jarþer 
Sg 37?; b) machen oder bewirken dass 
etw. yeschieht, a) c. inf.: inf. fogro skaltu 
heita ok láta fast vesa Hýv 129°, mäls 
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mer at ríþa roþnar brauter, láta fglvan 
jó flugstig troþa HH II48?;  prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) ykr létk þat goll 
of gefet verþa Vkv 22°; sg. 2. hvat lætr 
fylgja Helga nafne? HHo 7', síga lætr 
þú brýnn fyr braar HHv19°; sg. 3. 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54°, hverr lætr 
(hverer láta Æ) fljóta fley viþ bakka? 
HH II5', Hamall lætr fljóta fley viþ bakka 
HHII6'; opt.sg. 2. þar monk sitja ok 
sofa life, nema þú Sigvorb svelta láter 
Sy ll“;  sg.3. hofpe skemra läte hann 
(Sigvorbr) enn hára þul (Regen) fara til 
heljar heþan Fm 34'; imper. sg. 2. lát 
hann (ulf þinn) rinna meþ runa minom 
Hdl5?, hest enn hrapföra lát hinig rinna 
Ghv 19?, (mit suffig. pron.) illan mann 
láttu aldrege óhgpp at þér vita Hýv 116, 
láttu grgn sia þá, sonr! S/f 17, láttu á 
flet vaþa greppa gollskáler meb gumna 
hondom Akv 10!; pi. 1. lótom und hönom 
(Pöre) hrynja lukla ok kvennváþer of kné 
falla Prk 15‘, látom Volsunga viþrnám 
faa HHIS54“, lýtom sun fara feþr í sinne 
Sg12!; pl. 2. láteþ (eikokgst) und hilme 
hæstan verþa Ghv 21?; pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) ill iþgjald létk hana 
(Gunnlgþo) epter hafa síns ens heila hugar 
Hóv 105?, létk hann (Hrungne) falla ok 
fyrer hniga Hrbl 35, létk gamlan .. 
Hjalmgunnar næst heljar ganga Hir 8'; 
sg. 2. lózt eld eta jofra bygber HHv 10}, 
sv&ro lézt þína sitja opt grátna Am 90%; 
sg.3. Hlórriþe .. brátt lét bresta bratstein 
glere Hym 30°, (Sigurþr) lét reka ullar- 
lagþ fyr straumi Am 14 pr5, (Þórr) lét 
sígask á stólinn fast FM6'!*, (Óþenn) lét 
of sal minu sunnanverþan hövan brinna 
her alz viþar Air 10', (Odrún) lét mar 
fara moldveg sléttan Od 3', þess lét (Bryn- 
hildr) harþar hefnder verþa Od 18', hön 
( Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe Od 
18*% Atle lét rinna lands sins á vit jó 
eyrskaan aptr frá morþe Akv 35', skap 
lét hón (Guþrún) vaxa en skiran malm 
vaþa Akv 42°, dötter lét Gjüka drenge 
tvá hniga Am 471, lét hann (Jormonrekr) 
sér í hende hvarfa ker gollet Hm 20%; 


60 pl. 1. létom siga sáttmóál okkor Sy 391, 


létom fljóta far sund yfer Od 29°, skæva 
vér lötom Am 92°; pl. 2. lenge njóteþ 
landa ok þegna, es fröknan gram falla 
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létoþ Br 10*; pl. 3. léto und hönom 
(Pöre) hrynja lukla Frk 19', Jarl léto 
(svein) heita RB 34°, þeir (Granmars syner) 
af ríke rinna léto Svipoþ ok Sveggjoþ 
Sólheima til HH 1-49', sofa né máttot né 
of sakar dóma, áþr þeir Sigvgrþ svelta 
léto Gr I13*, fetom léto frökner of fjall 
at þyrja mare ena melgreypo Akv 13', 
löto (Gjúkungar) á leste lifa íþrótta Am 
63?, (Hamper ok Sorle) leto mog ungan 
(Erp) til moldar hniga Hm lö*; opt. sg. 2. 
nár nauþfglva leter norner gráta .. en Atla 
sjalfan léter þú í ormgarþ koma Akv 17*®; 
pl. 3. þóttomk gllo betra, ef léte mik life 
týna Gþr 113°; lätask für sich elwas 
bewirken: prt. ind. sg. 1. rata munn letomk 
rums of fä (‚liess ihn platz für mich 
schaffen’) ok of grjót gnaga Hýóv 104°; 
B) ce. part. prt.: inf. hugþak hér í tüne 
teina fallna, þás ek vildak vaxna láta Gpr 
II41?*; prs. ind. sg. 3. Andhrimner lætr 
í Eldhrimne Sæhrimne soþenn Grm 18!; 
tmper. sg. 2. lát þór at góþo getet Hóýv 
127%, (mit suffig. pron.) annars dags láttu 
hans gndo faret Sd 25°; prt. and. pl. 3. 
loket því löto Am 19“ 719; y) inf. oder 
part. pri. ist zu ergänzen: prs. ind. sg. 3. 
(hverr) lætr gunnfana gollenn fyr stafne 
(seil. flggra?) HH LU 22°; tmper.sy. 2. 
lát svá broiþa (sc. verþa) borg á velle, 
at und oss gllom jafnrúmt see Sg 64°, 
(mit suffig. pron.) láttu hliþ rúm (sel. 
vesa) FY 43!; prt. ind. sg. 3. benvgnd of 
lét .. margdýrr konungr á meþal okkar 
(seil. leggjask? lagþan?) Br 20', þau lét 
hón (Guþrún) gjald bróþra (sedl. verþa) 
Akv 44!; prt. ind. pl.3. hverjan (þjór) 
leto hofþe skemra (scil. verþa) Hym 15‘, 
þeir (segger Níþaþar) af tóko (bauga), ok 
þeir á léto (seil. dregua), fyr einn útan, 
es þeir af löto (scil. dregenn od. tekenn) 
Vkv 10!?- beide constr. (« und y) ver- 
bunden: prs. opt. sg. 3. hufpe skemra läte 
hann (Sigvgrþr) þann enn hrimkalda jgton 
(seil. verþa) ok af baugom bua Fm 3$'; 
e) anordnen oder befehlen, dass jmd 
etw. tue od. dass clw. geschehe: «) e. inf. 
prs. ind. sy. 3. lætr haun (Geirrgþr) hand- 
taka þann mann er eigi vildu hundar á 
ráþa (rm 26; prt. ind. sg. 3. konungr let 
(lætr A) hann (Grimni) pína til sagna 
Grm 29, Agnarr .. sagþi at konungr gorþi 
illa, or hann lót pína hann (Grimni) sak- 
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lausan Grm 33, Níþuþr konungr lét hann 
(Vælund) hgndum taka Fko 15, lét Sigrún 
ambótt halda vorb á hauginum AH II48 
pr 2, hon (Brynhildr) lót drepa þræla 
sina átta ok fimm ambóttir Gbr 1225 pr 4, 
konungr lét hengja Randvé en troþa Svan- 
hildi undir hrossa fótum Ghv 8, Fróþi 
konungr lot ambáttirnar leiþa til kvernar- 
innar Grt21; BP) c. part. prt.: prt. ind. 
sg. 3. lét hame vára hugfullr konungr átta 
systra und eik boret Air 7!; 9) oft steht 
láta e. part. prt. geradezu un stelle des 
einfachen verbums: inf. eiskgld ek vil 
eten láta (st. eta) Fin 31°; prs. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) leysegaldr lætk þér fyr 
legg of kveþenn (st. kveþk þér) Gy 10°; 
sg. 3. ösvipr maþr lætr opt kveþen (st. 
kveþr) verre orþ an vite Sd 24°; imper. 
sg. 2. lát forna niþja talþa (st. tel) Hal 11!; 
prt. ind. sg. 2. þú lözt mér á beþ þínu 
boþet (st. bauzt) ls 52?, þú lezt hoggvenn 
Hata (st. hjótt) HHo 24?, (mit suffig. 
pron.) þá Vea ok Vilja leztu þér .. báþa 
í baþm of teket (st. tókt) Ls 26°, golle 
keypta leztu Gymes dóttor (st. keypter) 
Ls42!; sg. 3. Suttung svikenn hann 
(Óþenn) lét sumble frá ok grótta Gunn- 
lgþo (st. sveik, grótte) Hóv 109°, margar 
brúþer hann (Hate) lét frá bue teknar (st. 
tók) HHv 17°, hann (Helge) harþau lét 
Hunding vegenn (st. vá) HH I10?. 

slátr, adj. von einem gewissen beneh- 
men; in: drót-látr, rakk-látr. 

lauf, 2. (norıe. lauv, fær. leyv, aschiced. 
löf, adän. lov; got. laufs, m., alts. löf, 
ags. leaf, afrıs. läf, ald. loub, ”.) laub: 
sg. nom. hvi er gull kallat barr Glasis 
eþa lauf hans (barr eþa lauf Glasis I’r)? 
FM 7! nú 'mk svá lítel sem lauf svo 
opt í jelstrom at jgfor dauþan Gr 1183; 
dat. Glaser stendr meþ gollno laufe fyr 
Sigtýs solom FM 7% emk .. vaþen at 
vilja, sem viþr at laufe He 4°. 

laug, /. (morw. laug, aschwed. lögh, 
adän. log, lov; ags. lcah, ahd. louga) 
bad: sg. ace. laug skal gorva þeims liþner 
'o, þvaa hendr ok hgfoþ Sd 34!. 

Cumposita: fót-laug, munn-laug. 

laukr, m. (norw. lauk, fær. leykur, 
aschwed. löker, adän. log; ags. leac, ad. 
louh) 7) laueh: sg. mom. svá vas Sigvorþr 
of sunom Gjúka, sem være gráun laukr 
ór grase vaxenn Qþr 112? (Bugge, Norr. 
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skr. 194); dat. full skal signa ok viþ fáre 
sea ok verpa lauke í log Sd 7°; 2) kraut 
überhpt: sg. dal. vas grund groen grönom 
lauke Vsp 4* (Bj. Magnússon Olsen, Ti- 
marit 15, 37 fg.). 

Composita: geir-laukr, itr-laukr. 

1. laun, f. (aschwed. lön, fer. loyn, 
adän. lan; vgl. got. ana-laugns, ana- 
laugnei, ahd. lougin, m., lougna, f.) ver- 
borgenheit, heimlichkeit, nur im sg. ace. 
in der verbindung á laun heimlich: Helgi 
fór ok njösnapi til hirbar Hundings konungs 
á laun HH II10, it monop lúta á laun 
saman Sg 57°, lag heyrþe (Guprün) orþa, 
hvat á laun mælto Ama?. 

Compositum: laun - þing. 

2.laun, n. pl. (norw. fær. lan, f., aschwed. 
lön, n. pl. u. f., adän. lan, n. f.; got. laun, 
ags. léan, alts. lön, afrıs. lán, n., ahd. 
lön, m.n.) lohn, vergeltung, gegengabe: 
nom. fankak mildan mann .. eþa síns fear 
sváge .. at leiþ sé laun þegen Hóv 40“; 
ace. af illom manne mondu aldrege góþs laun 
of geta Hýv 122°, ér heyrt hafeh .. hver af 
hraunbua hann (Þórr) laun of fekk Hym 39°. 

launa (ah; norw. fær. lena, aschwed. 
löna, adän. lanne; ags. léanian, alts. ahd. 
lönön) 1) jmd (ehn) oder etw. (eht) mit 
etw. (eho) belohnen: prs. ind. pl. 2. veitkak 
ef verb launeþ at vilja ossom Am 29°; 
prt. ind. sy. 2. illom huga launaþer þú þá 
góþar gjafar Hrbl 61; part. prt.n. sg. acc. 
hefr hýnom alt illo launat Br 18°; 2) jmd 
(ehm) etw. (eht) vergelten od. heimzahlen, 
etw. an ihm rächen: inf. skyldak launa 
kogorsveine þinom kangenyrþe, ef ek 
komomk of sundet Arbl 29, launa monk 
þér farsynjon, ef vit finnomsk í sinn annat 
Hrbl 144, vilkak læs leita, nema launa 
eigem Ám13?; amper. sg. 2. launa svá 
leiþom lyge Sd 257. 

laun-þing, n. heimliche zusammen- 
kunft: sg. ace. lók ek viþ ena linhvíto ok 
launþing háþak Hról 91. 

„lausa, f. das freisein von etw.; in: 
staþ - lausa. 

lausn, f. (norw. loysn, aschwed. lösn, 
adán. losn; vgl. got. lauseins in: us- 
lauseins, ahd. lösani in: &-lösaui) lösung, 
erlösung: sg. gen. (rúnar kvaþ ristnar) á 
lausnar lófa auf der erlösenden hand’,d.h. 
auf der hand der geburtshelferin Sd 164. 

Compositum: fjyr--lausn. 
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lauss, ad). (norw. laus, fær. leysur, 
aschwed. lös, adän. los; got. laus, alts. 
ahd. lös, ags. léas, afris. lás) ledig, frei: 
m. sg. mom. svá komer manna meirr aptr 
á vit, es lauss Loke líþr ór bandom Bar 
14°, þú fant at ek lauss life Fin 8%, 
sémþarorþa lauss hefr þú, seggr! of lifat 
Fy 3°; dat. monattu lenge svá leika 
lausom hala L849°?; acc. engi maþr 
grandaþi gþrum, þótt hann hitti fyrir sér 
fgþurbana eþa bröburbana lausan eþa 
bundinn Grt 12. 

Composita: angr-lauss, ásta - lauss, 
bráþa-lauss, kosta-lauss, miskunn- 
lauss, móþor-lauss, munar - lauss, 
röt-lauss, sak-lauss, siþ-lauss, sorga - 
lauss, stjörn - lauss, vamma - lauss, 
ver-lauss, vilja-lauss, vin - lauss, 
vit-lauss, grlog -lauss. 

lausung, /. (and. lösunga) unzuverläs- 
sigkeit, trug: sg. acc. hlátr viþ hlátre skyle 
holbar taka en lausung viþ Iyge Adv 42%, 
skalt .. gjalda lausung viþ lyge Hór 45. 

lax, m. (norw. laks, fær. laxur, aschwed. 
adän. lax; ags. leax, ahd. lahs) lachs: 
sg. gen. falz Loki í Fránangrs forsi í lax 
líki Ls65 pr 1; ace. hann (Otr) hafþi 
tekit einn lax Fm ll; pl.ace. einn át 
(Þórr) oxa, átta laxa Þrk 243. 

16, »n. (norw. ljaa, aschwed. adän. le; 
mnd. lehe, le) sichel; sichelförmige feder 
im schwanze des hahnes: sg. ace. ljósan 
lea skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
vqlom #5 30%. 

lea (léþa; aschwed. lüa, adän. læ; vgl. 
got. leivan, alts. ahd. lihan, ags. löon, 
afris. lia) jmd (ehm) etw. (ehs) leihen: 
inf. mont mér, Freyja! fjaþrhams lea, ef 
mínn hamar mættak hitta? Drk 3°, vápn 
til vígs at lea #30“; opt. pl. 3. lopt ok 
logr gange þér í lúþr saman ok lé þér á 
friþdrjúgrar farar Gg ll*; prt.ind.sg.3. - 
Óþinn léþi Dag geirs síns HHII27 pr 3. 

leggja (lagþa; norw. fær. leggja, aschwed. 
läggia, adän. læggiæ, lægge; got. lagjan, 
alts. leggian, ags. lecgan, afris. lega, ahd. 
leggan) Í) eine person oder eine sache 
(ehn, eht) an einen bestimmten ort bringen 
(legen, werfen): imper. sy. 2. legg munn 
viþ gron Gr I12°; pl. 2. leggeþ Mjallne 
í meyjar kné Prk 30°; pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) und fen fjators fötr of 
lagþak Vkv36!; sg.3. hann (Óþenn) á 
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607 leggja 

Sleipne sgþol of lagþe Bar 2?, (Odrün) a 
svartan jó saþol of lagþe Od 2!, (Vólundr) 
und fen fjotors fötr of lagþe Fkv 24!, 
seggr enn suþróne lagþe sverþ nekkvit .. 
á meþal þeira Sg 4', lifanda gram lagþe 


í garb þanns skriþenn vas, skatna menge, 


innan ormom Ako 34', (Guþrún) lokkaþe 
litla ok lagþe viþ stokke Am 723; pl. 3. 
hverer 'o júfrar þeir es á logþo bestesima 
ok mik bundo? Vkv 14', var framleiddr 
sonarggltr, logþu menn þar á hendr sinar 
HHv 30 pr 10, í ormgarþ annan logþo 
Od 26*, skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
blóþogt ok á bjóþ lugþo Akv 23%, blóþogt 
þat (hjarta Hogna) á bjóþ lagþo Akv 25*; 
part. pré. m. sg. nom. þat ek fyrst of man, 
es sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr of lageþr 
Vm 351, mont í angan ormgarþ lageþr 
8958”; f.sg.nom. (konom vas) brigþ í 
brjóst of lageþ Hóv 83“; n. sg. nom. ligge 
okkar enn í mille egghvast ísarn svá endr 
laget, þás vit b&pe beþ einn stigom Sg 
677; |. hendr á ehm hand an jmd legen, 
ihn angreifen: inf. sumer ulf sviþo, 
sumer orm sniþo, sumer Gotborme af 
gera deildo, áþr þeir mætte .. á horskom 
hal hendr of leggja Br 41; 1. hand, hendr 
(arm, arma) of (umb) ehn, hals ehm jmd 
umarmen: inf. hvártke knátte hand of 
annat átta nottom okkart leggja Hir 12%; 
prt. ind. sg. 2. arma þína lagþer itrþvegna 
umb þínn bróþorbana Ls 17°; sg. 3. 
(Gunnarr) of hals kono hendr of lagþe 
Sy 427, (mit suffig. pron.) ife es mer á, 
at værak enn komenn jatna gorþom ór, ef 
ek Gunnlaþar né nytak ennar góþo kono, 
þeirar es lggþomk arm yfer (d. 2. lagþe 
arm of mik) Hýe 107%; vgl.auch s20: 
prt. ind. sg. 2. sveinn enn hvite þér sigle 
gaf ok þú lagþer lær yfer ‚schlanyst die 
schenkel um ihn’; 2) anbringen: inf. 
(Jarl nam) leggja strenge (‚die sehnen 
am bogen zu befestigen’) Rh 35°, (skal 
brimrúnar) leggja elde í ór ‚ins ruder 
einbrennen’ (9) Sd 9*; 3) einrichten, 
in stand selxen, anlegen: amper. pl. 1. 
leggjom lúþra @rt 3°;  prt. ind. pl. 3. 
(ser) afla lggbo Vsp 7°, (barn Þræls) logpo 
garþa Jéþ 12°; 4) jmd (elım) etw. uuf- 
erlegen: prt. ind. pl. 1. tóku ver þá (ásu) 
hendum ok laggþum þeim fjgrlausn Æm 16; 
ö) festsetzen, anordnen: prt. ind. sg. 3. 
Augustus keisari lagþi friþ of heim allan 
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Grt 7;  pl.3. þær (norner) log logþo 
Vsp 20°, fara hildingar hjorstefno til 
beirars logþo at Logafjúllom HHI13°; 
6) für jmd (ehm) eta. (eht) festsetzen, 
jmd etw. xumessen, verleihen, bescheiden 
(bes. von bestimmunyen des schicksals) : 
part. prt. f. sy. nom. esa meþ lastom logb 
&ve þér ‚kein lasterhaftes leben ist dir 
beschieden’ Grp 23', sú mon gipt lageb 
á grams æve Grp53?; n.sg.nom. hvat 
mon til likna lagt Sigverþe? Grp 30', 
eino dógre vgromk aldr of skapaþr ok alt 
lif of laget Skm 13“, þeze þú, Heimdallr! 
þér vas í árdaga et ljóta líf of laget Ls 
48°, missvefne miket vas þeim (ggrmom) 
mjgk of laget Fj 22!, Urþar orþe viþr 
enge maþr, þót þat se viþ last laget Ay 
47* (s. lost); 7) jmd (ehn) mit etw. 
(eho od. meþ eho) durchbohren: prt. ind. 
sg. 3. Fáfnir lagþi sverþi Hreiþmar fgþur 
sinn sofanda Am 9 pr 2, lagþi Sigurþr 
hann (Fáfni) meþ sverþi til hjarta ‚durch- 
bohrte ihn bis in das herz’ Fm ö, lagþi 
hon (Brynhildr) sik sverþi til bana ‚stach 


sich mit einem schwerte tot’ Gþr 125 
pr4; 8) mit advv. ]. at anlegen: pri. 


ind. pl. 3. hrundo þeir (Gjükungar) Vinga 
ok í hel drýpo, sxar at lagþo „hteben 
mit äxlen auf ihn ein’ Am 38°; l. fyrer 
vorausbestimmen: part. pri. n. sg. nom. 
lagt's alt fyrer Grp 24°; 1. í goguom 
ehn eho od. meþ eho jmd mit etw. durch- 
bohren: inf. hugþak þik, Guprün! .. 
lablondnoın bjor leggja mik í gegnom 
Gpr I39*;  prt. ind. sg. 3. hann (Dagr) 
lagþi í gognum Helga meh geirnum HFH 
II27 pr4; 9) leggjask, a) sich legen: 
pri. ind. sg. 3. lagþesk hann (Rigr) miþrar 
rekkjo legte sich matten in das bett Rp 5° 
193 32°; |. epter sich dahinter legen: 
prs. opt. sg. 3. skríþea þat skip es und ber 
skriþe, þót óskabyrr epter leggesk Hl 
II30°; b) aufhören: prt. ind. sg. 3. þá 
lagpiz Fróþa-friþr Grt 28. 

leggr, m. (norw. legg, fær. leggur, 
aschıced. lägger, adän. lag; egl. langob. 
lagi „coza super genuculum', aengl. leg) 
1) schenkel: sg. ace. leysegaldr lætk þór 
fyr legg of kveþenn Gg 10°; 2) schenkel- 
knochen, knochen überhpt: pl. dat. (gob) 
of þat gættusk, hverr skylde dverga drótt 
of skepja ór Brimes blöbe ok ór Blaens 
leggjom Vsp 9“. 
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leif, f. (norw. leiv, aschwed. lef, adän. 
leve; got. laiba, alts. löba, ags. láf, afras. 
läva, ahd. leiba) überbleibsel: pl. acc. 
hvarfk ein þaþan andspille frá á viþ lesa 
varga leifar was die wölfe (von Sigurds 
leiche) übrig gelassen hatten Gr II 11?. 

leifa (fþ; norw. fær. leiva, aschwed. 
leva; got. laibjan sm: bi-laibjan, alts. 
lébian in: far-lébian, ags. læfan, afris. 
lävia, léva, ahd. leiben) 7) übrig lassen, 
surücklassen: inf. etke rétt leifa Am 78°; 
2) als erbe hinterlassen: prt. ind. sg. 3. 
land .. es mér leifþe Buþle Am 90°. 

«leifp, f. nachlass, erbe; in: fgþor- leifþ. 

1. leika, f. (norw. fær. leika „sptel- 
zeug’, schwed. leka, adän. lege ‚gespie- 
lin’) gespielin: sg. acc. (sól) kalla dvergar 
leiko (leika Æ) Dvalens Alv 16? (vgl. jedoch 
Wimmer, Aarb. 1875 s. 197 fg.; DR, 
104); pl.nom. vér vetr nio výrom leikor 
aflgar alnar fyr jorb neþan Gré 11!. 

2. leika (lék; norw. fær. leika, asehwed. 
leka, adän. lege; got. laikan, ags. lácan, 
mhd. leichen) J) sich rasch bewegen, hin 
und her fahren: inf. þat kann ek et tionda, 
ef ek sé túnriþor leika lopte á Hov 155, 
ınonattu lenge svá leika lausom hala Le 
49?; »prs. ind. pl. 3. leika Mims syner 
‚sind in lebhafter bewegung’ Vsp 46'; 
prt. ind. sg. 3. mærr (Erpr) of lék á mars 
bake „wtegte sich auf dem rücken des 
rosses’ Hm14°’; pl.3. úrsvalar unner 
léko HH II12°; bes. von der xiingelnden 
bewegung der flammen: prs. ind. sg. 3. 
leikr hör hite viþ himen sjalfan Vsp 57“, 
veitk á fjalle folkvitt sofa ok leikr yfer 
lindar váþe Fm 43°; opt. sg.3. eiga pin 
all, es hér inne es, leike yfer loge Is 
65%; 2) spielen: inf. frétta Atle, hvert 
farner være sveinar hans leika Am 74%; 
prt. ind. pl. 1. lékom leik margan Am 68°; 
pl. 3. sá þá sælboren (Guþrún), at þeir 
(Gjúkungar) sárt lóko „dass sie em 
schlimmes spiel spielten’, d.h. dass sie 
in gefährlicher lage waren Am 46'; 
part. pri. m. sg. nom. emkak litt leikenn 
‚mir ist nicht wenig (d. h. sehr schlimm) 
mitgespiel!’ Am 85‘; |. eho mit etw. 
spielen: inf. sáto hjón, sgosk í augo, 
Faþer ok Móþer, fingrom at leika #5 27%, 
þar (á Osköpne holme) gll skolo geirom 
leika gob (‚mit speeren sptelen', d. a. 
kämpfen, vgl. geir-leikr, m. ‚kampf’) 
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Fm 15°; prt. ind. sg. 3. lék hón (Guþrún) 
tveim skjoldom ‚spielte mit zwei schilden’, 
d.i. trieb ein doppelspiel, verbarg ıhre 
wahre gesinnung u. heuchelte eine andre 
l. vib ehn mit jmd spielen: 
prt. ind. sg. Í. lék ek viþ ena linhvito ok 
launþing háþak Hrðl 91; 3) scherzen, 
spotien: part. prt. m. sg. nom. Loka þat 
veit at hann leikenn es „das ist Lokes 
eigentümlichkeit, dass er zum spott ge- 
neigt ist’ (vgl. Grdtv. 196®, E. Kölbing, 
Germ. 21, 27; anders FJ I, 120*) Ls 19°; 
4) l. ehm í mun jmd locken, reizen: 
prt. ind. sg. 3. lék mer meirr í mun 
meiþmar þiggja Sg 39°; 5) etw. (eht) 
ausführen: prt. ind. pl. 3. hofbom á 
skriptom pats skatar léko Gr II 15°; 
6) jmd (ehn) überlisten: prs. opt. pl. 3. 
ves þú viþ gl varastr ok viþ annars kono 
ok viþ þat et þriþja, at þik þjófar né leike 
Hóv 180°; prt. ind. sg. 3. ef hann (Helga) 
sær of lék eþa sverþ of beit, þeim skalk 
gumna grand of vinna HHv 38°, þau á 
väge vindr of lék Gþr 16°. 

Compositum des part. prt.: hug-leikenn. 

leik - borp, n. spielbreit, breit auf 
welchem ein brettspiel (tafl) gespielt wird: 
sg. dat. ljóto leikborþe skaut fyr mik en 
lævísa kona (‚schob mir ein böses spiel- 
breit vor’, d.h. stellte mir eine gefähr- 
liche aufgabe) Gg 3". 

leikr, m. (norw. leik, fær. leikur, 
aschwed. leker, adán. leg; got. laiks, ags. 
lác, ahd. leih) spiel, sport: sg. nom. opt 
vas sá leikr betre, þás þau lint skyldo 
optarr umb faþmask fyr gþlingom Akv 43?; 
dat. bjarnar leike eþa barne konungs .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true 
Hóv 85*; ace. fyr kveþk mér minna at 
fremja leik þenna Am 60°, lékom leik 
margan Am 68°; pl. ace. (Jarls syner) 
nómo leika .. sund ok tafl RB 42°. 

Composita: leik-borþ; egg-leikr, hilde- 

leikr, hjor-leikr. 

1. leiptr, f. ólitx: pl. nom. brá ljóma 
af Logafjollom, en af Jjomom leiptrer 
kvamo HHII15°. — Als name eines 
flusses Grm 28° HH II29°. 

2. leiptr, n. dass.: pl. nom. kómu leiptr 
yfir þá ok stóþu geislar í skipin AH 1/16 pr2. 

leit. /. (norw. leit) suche: pl. dat. 
hvers þú leitar eþa hvers þú á leitom est? 


F2 
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leita (ab; norw. fær. leita, aschwed. 
leta, adün. lotæ, lede; got. wlaitön, ags. 
wlátian) /) jmd oder etw. (ehs, til ehs) 
suchen, aufsuchen: inf. skreiþ Egill at 
leita Qlrúnar Vko 13, Hundingr .. sendi 
menn til Hagals at leita Helga ZH III 
pr 2, reiþ hon (Sigrún) .. um lopt ok um 
log at leita Helga HH II12 pr 5, langt 
es at leita lýþa sinnes til Ake 183, vilkak 
lás leita, nema launa eigem Am 13°; 
prs. ind. sg. 2. hvers þú leitar? #)2'; 
opt. sg. 2. nýtt þú risat nema á njósn sér 
eþa þú leiter þér innan út staþar „dir 
draussen ein plátxchen (zur verrtehlung 
der notdurft) suchst” Hóo 111°; prt. ind. 
89.1. (mit suffig. pron.) leitaþak í likna 
‚darin suchte ich reilung’ Am 45'; 
sg. 3. Slagfiþr leitaþi Svanhvitrar Vko 13, 
leitaþi Reginn ráþa viþ Lyngheiþi ‚suchte 
rat bei I.’ Rmllpr3; pl. 3. þeir leituþu 
ok fundu eigi Helga HHllI pr 3; 
2) suchen, bestrebt sein, sich bemühen 
(mit nachfolg. inf.): inf. hennar (Svan- 
hildar) mundoþ hefna leita, ef móþ ætteþ 
minna bróþra Gho 3°; prt. ind. sg. 3. 
Týr leitaþe tysvar hröra (ketel) Hym 34°; 
3) etw. (ehs) erfinden: prt. ind. sg. 3. 
orþ mér af orbe orþs leitape, verk mér af 
verke verks leitaþe Hóol41**; 4) md 
(ehm) etw. (ehs) antun, zufügen, erweisen: 
prt. ind. sg. 3. hýþungar hverrar leitaþe 
mér et horska man Av 101°, mér mange 
munar leitaþe @5r 17‘; part. prt. n. sg. 
nom. mér's harþlega harma leitat HHv 
38°; 
leitat? Od5!. 

„leitr, adj. aussehend; in: skir-leitr, 
söm -leitr. 

lelþ, f. (norte. leid, fær. leið, aschwed. 
leþ, adán. led; ags. läd, vyl. ald. leita, 
leiti) 7) weg: sy. dat. goll vas þar eige á 
Grana leiþo Vko 15', þá litom vixleþ es á 
leiþ eroþ Grp 37°, hví skolom skipta litom 
ok lýtom es á leiþ erom? Grp 38°; ace. 
hvert Iyster yþr leiþ at kanna? ZH II5*, 
austr lyster oss leiþ at kanna IH II6*, 
þeir Helgi riþu leiþ sína HH II48 pr 1, 
leiþ visa þú Grp 24°, (mit suffig. art.) 
vísa þú mér nú leiþena Hrðl 134; pl. acc. 
Sigmundr bar hann (Sinfjotla) langar leiþir 
í fangi ser Sf 18, faa tvær leiþer „ver- 
schiedenen ausgang nehmen’ (7) Am 20'; 
2) aufyebot zu einem kriegszuye, heeres- 
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folge: sg. gen. sende óro allvaldr þaþan 
of land ok of log leiþar at biþja HH 
122? 

Compositum: inn -leiþ. 

1. leiþa (dd; norw. leida, fær. leiða, 
aschwed. leþa, adän. lede; alts. lédian, 
ags. lædan, afrıs. leda, ahd. leitan) 
I) führen, geleiten, begleiten: inf. þat 
kann ek et ellifta, ef ek skal til orrosto 
leiþa langvine Hör 156°, Fróþi konungr 
lét ambáttirnar leiþa til kvernarinnar Grt 
21, þeyge skal þunngeþ kona annarrar 
ver aldre leiþa «An im leben begleiten, 
mit ihm leben Sy 41; prs. ind. pl. 3. 
ósaþra orþa hverrs á annan lýgr, oflenge 
leiþa limar ‚weithin führen die verzwei- 
gungen unwahrer worte’, d. í. unabsehbar 
sind ihre folgen Rm4*; opt. sg. 2. biþk 
þik, Sváva! .. at þú Heþne hvilo gerver 
ok jgfor ungan óstom leiþer ‚ihn mit 
deiner liebe begleitest’, deine liebe ihm 
zuwendest HHv 41*; imper.sg.2. sjalfr 
leiþ þú sjalfan þik! Gg 6*; prt. ind. sg. 3. 
forn jotonn sjónom leidde sinn andskota 
geleitete, verfolgte ihn mit den augen 
Hym 13*; pl. 3. þau kerling leiddu þá 
(Agnar ok Geirrgþ) til strandar Grm 8, 
leiddo þá mey í myre fúla Gþr III10}, 
leiddo landrogne lýþar óneiser .. ór garbe 
Niflunga Akv 12'!; part. prt. m. sg. nom. 
morgom ræþr litlo, hvé verbr leiddr 
heiman Am 32%; f. pl. nom. þær (Fenja 
ok Menja) at lúþro leiddar vóro Grt2'; 
mat advv.: 1. at huga seine aufmerksam- 
keit auf etw. richten: únper. sq. 2. leiþ 
at huga ok lengra seg Grp 12° 18°; |. ehn 
nær echo ymd an etw. heranführen: part. 
pri. m. pl. acc. niþja náborna leidda nær 
róge die in den streit geführt wurden 
Hm 10°; 2) erdulden (?): inf. grát at 
gamne skaltu í gagn hafa ok leiþa meh tórom 
trega Skm 30* (anders FJ, Ark. 14, 203). 

Compositum: fram - leiþa. 

2. lelþa (dd; nor. leida, fær. leiða, 
aschıced. nur refl. leþas, adán. ledje; «hd. 
leidan) leid machen, verleiden; leiþask 
eht etır. rerabscheuen, verschmähen: prs. 
ind. sg. 3. leiþesk mange gótt, ef getr 
Hóv 129'; mér leiþesk eht mer wird etw. 
leid, ich werde eines dinges iiberdriissig : 
prt. opt. sg. 3. spurþu þær (Fenja ok 
Menja), ef eigi leiddiz Mýsingi salt 
Grt 30. 
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leiþe, n. (fær. leiði) grab: sg. ace. reiþ 
Óþenn fyr austan dyrr þars hann visse 
volo leiþe Bar 4?. 

leiþr, adj. (norw. leid, fær. leiður, 
aschwed. leber, adän. led; alts. löth, ags. 
láð, afras. löd, ahd. leid) leid, unbeliebt, 
verhasst, widerwärtig: m. sg. nom. ljúfr 
verþr leiþr, ef lenge sitr annars fletjom 
á H6v 35°, sjaldan hitter leiþr í liþ Hóv 
66“, monk þik vib bglve brenna ganga, 
líkna ok lækna, þót mér leiþr seer Gór 
II40!; dat. opt sparer leiþom þats hefr 
ljúfom hugat Hóv 39°, launa svá leiþom 
(‚Iydom’ R) lyge Sd 257; f. sg. nom. leiþ 
estu maunkyne HHv 25'; acc. magr Íann 
ommo mjok leiþa sér Hym8'; n.sg. nom. 
alt vas mér þat leitt es ek leitk HHv 28'; 
pl.nom. fankak mildan mann .. eþa síns 
fear svágo .. at leiþ sé laun þegen Hör 
40*, leiþ eromk fjall FM2!; compar. 
m. sg. nom. matr sé þér leiþare (leiþr R, 
meirr leiþr A) an manna hveim enn fráne 
ormr meþ firom Skm 27°. 

Compostta: leiþ-stafer; hvar - leiþr, 

ó-leiþr, þjóþ-leiþr. 

*leiþ=stafer, m. pl. dinge die abscheu 
erregen, schandtaten: pl. ace. örr estu, 
Loke! es þú yþra telr ljóta leiþstafa 
Ls 29°. 

leka (lak; norw. fer. leka, aschwed. 
läka, adän. lække; ags. leccean, mhAd. 
lechen) lecken, tropfen: part. prt. n. sg. 
acc. þær (hugrünar) of hugpe Hröptr af 
beim lege es leket hafþe ór hause Hoip- 
draupnes ok ór horne Hoddrofnes Sd 13°. 

lemja (lampa; norw. fær.lemja, aschwed. 
lämia, adán. læmje; ags. lemian, afrıs. 
lema, ahd. lemjan) 7) schlagen: prt. opt. 
sg. 1. ef ek oþle ættak sem Ingunar-Freyr 

. merge smæra mylþak þá meinkróko ok 

lemþa alla í liþo ‚würde sie ganz in 
stücke schlagen’ Ls 13°; part. pri. m. 
sg. acc. hqfom einn feldan, lamþan til 
heljar ‚totgeschlagen’ Am dl“; 2) er- 
schlagen, zerschmetiern: prt. ind. sg. 3. 
(Þórr) ætt jotons alla lampe Þrk 31°; 
lemjask zerschmeitert werden: inf. oll 
montu lemjask HHv 21°. 

lenge, adv. (norw. lenge, fær. leingi, 
aschwed. länge, adän. lange) 1) lange, 
lange zeit: ljúfr verbr leiþr, ef lenge sitr 
annars fletjom á Ze 35°, hvat skal hann 
(maþr sás mange ann) lenge lifa? Hýv 
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50*, ljóþa þessa mondu, Loddfäfner! lenge 
vanr vesa Hov 162*, hefk lenge faret 
Vm 8°, Agnarr var þar konungr lengi 
síþan Grm 54 pr 7, fórot lenge, áþr líta 
nam aptr Óþens sunr eino sinne Hym 
36‘, fórot lenge, áþr liggja nam hafr 
Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 38!, monattu 
lenge svá leika lausom hala Ls 49!, (hvelpr) 
galdrs fgþor gó of lenge Bar 3°, dauþ 
vask lenge Bdr 5“, hann (Lýr) lenge mon 
á brods odde bifask #y 32!, þat (Lyfjaberg) 
hefr lenge veret sjúkom ok sórom gaman 
F) 36!, lenge ek sat Lyfjaberge á FF} 49', 
leiþ eromk fjall, vaska þar lenge á FM 211, 
sat hann (Völundr) svá lenge, at hann 
sofnaþe Vkov 13', hann (Helge) harþan lét 
Hunding vegenn þanns lenge réþ landom 
ok þegnom HH 110“, lægra hlut lenge 
borom HH II 24‘, Sigmundr konungr 
dvalþiz lengi í Danmgrk Sf 24, rauþo golle 
hykk mik ráþa mono svá lenge sem ek 
life Æm 9?, lenge liggja léter þú lyngve 
í þann enn aldna joton, ef þú sverþs nó 
nyter Fm 27!, lenge svafk, lenge sofnoþ 
vask Sd4!, ástróþ þín vilk gll hafa svá 
lenge sem ek life Sd 21*, lenge njóteþ 
landa ok þegna Br 10°, skalat ulf ala 
ungan lenge $g12?, mono viþ ofstríþ alz 
til lenge konor ok karlar kvikver fóþask 
Hir 14', lenge hvarfaþak, lenge huger 
deildosk Gr II 6!, (Hjalle) lifera svá 
lenge, lgskr mon & heitenn Am 57*, lyst 
voronk þess lenge at lyfja ykr elle Am 
73°; 2) in zukunft (?): ef vér fimm 
suno föbom lenge, átt of góþa óxla knættem 
Sg 18° (vgl.jedoch Bugge, Beitr. 22, 121); 
compar. lengr länger: monkak þvi leyna 
lengr Ls 36°, einn mundeSigvorpr gllo ráþa, 
ef lengr litlo life helde Br 8%, einn vakþe 
Gunnarr gllom lengr Br 124, hræddr vas 
hvergætor, helta in lengr rüme Am 58', 
vas kostr enge rekkom rakklýtom ráþ enn 
lengr dvelja Am 61°, hann (Mysingr) baþ 
þær (ambáttir) mala lengr Grt 31, sofeþ 
eige lengr an of sal gaukar, eþa lengr an 
svásljóþ eitt kveþak Grt 7°;  superl. 
lengst am längsten: viþrgefendr,ok endr- 
gefendr erosk lengst viner Hóv 41°. 

Compositum: of-lenge. 

lengja (gb; norw. lengja, fær. leingja, 
aschwed. längia, adän. længe; ags." ahd. 
lengan) verlängern: inf. ef þú eykr orþe, 
ilt mont þér lengja Am 37%. 
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«lenzkr, adj. (nor. -lendsk in: ut- 
lendsk x.a., fær. -lendskur am: út-lend- 
skur, aschwed. -lándskor 2n: got-ländsker 
u. a., adän. - l:ondsk 70: ind-lændsk x. a.; 
ags. -lendisc ?r: in-lendisc w.a., afris. 
-lendisk 22: üt-lendisk, mid. -lendisch 
in: üz-lendisch «.a.); in: grön-lenzkr, 
hún - lenzkr. 

lesa (las; norw. fær. lesa, aschwed. 
lisa, adän. læso; got. lisan, alls. ags. ahd. 
lesan, afris. lesa) I) zusammen lesen, 
sammeln: inf. hvarfk ein þaþan andspille 
frá á vib lesa varga leifar @ir 11°; 
2) äussern, sprechen: prs. opt. pl. 3. 
hitke hann (ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of 
hann fár lese, ef hann meþ snotrom sitr 
Hóv 24°. 

leste, n. (gebildet vom superl. stamme 
des adj. latr?) ende, schluss, nur im sg. 
dat. in der verbindung á oder at leste 
zuletzt: (Gjükungar) leto á leste lifa 
íþrótta Am 63°. — Vgl. x. b. Grettis 
saga (ASB VIII) s.317'?: hest gaf mér 
at leste; belege aus der prosa bei Fritzner 
II, 486®. 

letja (latta; norw. letja, aschwed. lätia, 
adän. nur refl. lædjes; got. latjan, alts. 
lettian, ags. lettan, afris. letta, ahd. 
lezzen) 1) jmd (ehn) zurückhalten oder 
zurückzuhalten suchen (bes. durch ab- 
raten): inf. heima letja ek munda Herja- 
fgþor í ggrþom goþa Vm 2', gengo aller 
.. hana (Brynhilde) at letja Sg 44?, leit- 
aþak í likna at letja ykr heiman Am 45'; 
prt. ind. pl. á. lito es lýste, létosk þeir 
(Gjúkungar) fúser aller upp risa, gnnor 
þau (die anderen — männl. u. weibl. — 
familienglieder und hausgenossen) lotto 
Am 27°, lotto ofvalt ljósar, letoat heldr 
segjask Am 28°; 2) jmd (ehn) von etw. 
(ehs) abhalten, ihn an etw. hindern: inf. 
(Brynhildr) léta sik letja langrar gongo 
Sg 44*; prs. opt. sy. 3. (mit suf fig. negat.) 
letea maþr hana (Brynhilde) langrar gongo 
Sg 45’; mit inf.: imper. pl. 2. hveteb 
eþa leteþ mik .. sorg at segja eþa svá 
láta Br 14°; 3) ýmd (ehn) von etao. (ehs) 
zu befreien suchen: prt. ind. pl. 3. gengo 
jarlar alsnotrer fram þeirs harþs hugar 
hána (Guþrúno) lgtto Gpr I2*; 4) letjask 
sich zurückhalten lassen, sich bedeuten 
lussen: prs. ind. sg. 2. (mit suffig. negat. 
u. pron.) hví né lezkattu, Loko? Ls 47°. 


15 


20 


3 


40 


60 


leyfa 616 

létr, ad. (norw. lett, fær. lættur, 
aschwed. lätter, adán. let; got. leihts, 
ags. leoht, afris. licht, ahd. Tihti, liht) 
1) leicht: compar. f. sg. nom. hveim verpr 
holþa hefnd lettare síþan til sátta, at sunr 
lifet die rache wird leichter gesühnt, 
wenn der sohn (des gelölelen) nicht mehr 
am leben ist’ Sg 12°; 2) leichten sinnes, 
heiter, freundlich: n.sg.nom. létt's þér, 
Loke! dw bist bei guter laune’ Ls 49'; 
acc. létt hön (Guþrún) ser ggrþe „ste 
stellte sich heiter’ Am 70*; compar. f. 
sg. nom. löttare í mýlom vastu viþ Lauf- 
eyjar sun þás þú lózt mér á boþ þinn 
boþet Ls52!. 

létta (tt; norıw.letta, fær. lætta, aschtred. 
lätta, dän. lette; ags. lihtan, afris. lichta, 
ahd. lihten) leicht machen, erleichtern, 
daher 1) etw. (eho) emporheben, in die 
höhe heben: imper. pl. 1. léttom steinom 
(die mühlsteine, um sie auf ihre unter- 
lage zu bringen) Grt 3°; 2) es sich 
leicht oder bequem machen, (mit einer 
arbeit) aufhören, ablassen: inf. monkak 
létta, áþr .. eggleiks hvotop (Atla) aldre 
næmek Gþrll35?; prs. ind. pl. 3. (Sig- 
mundr ok Sinfjgtli) letta eigi fyrr en lokit 
er at rista FH 1°; 3) unpersönl. lotter 
eho es hat ein ende mit etw.: prt. opt. 
sg. 3. áþr létti kvæþinu, mólu þær (Fenja 
ok Menja) her á hendr Fróþa Grt 25; 
lötter eht (??) dass.: prs. opt. sg. 3. mitt 
(set. starf) of létta ‚nun sei meine 
arbeit abgeschlossen’ Grt 17? (diese 
von KG gegebene erklärung ist sehr be- 
denklich). 

léttlega, adv. (norw. lettlege, fur. lætt- 
liga, adän. lettelig) sanft, freundlich, 
zärtlich: mér í hollo Herkja sagpe, at it 
Pjöprekr und pake sviöfep ok léttlega line 
verþesk Gþr III 2*. 

leyfa (fþ; norw. loyva, fær. loyva, 
adän. love; got. laubjan zn: ga-laubjan, 
alts. löbian in: gi-löbian, ays. lýfan, 
lifan, ahd. loubjan tm: ga-loubjan) /oben, 
preisen: inf. at kvelde skal dag leyfa 
Höv 80', (skal) like leyfa ens ljósa mans 
Hóv 913, litt munder þú leyfa dab Hogna, 
þás Sigvorþ vakþo svefue ór Qhv 4°, litt 
munder þú þá, Guþrún! leyfa dóþ llygna, 
es þeir Sigvorb þinn svefne ór vgkþo 
Hm 6?; part. prt. f. sg. nom. leyfþ vastu 
ekkja Am 87°, 
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leyna (nd; norw. loyna, fær. loyna, 
aschwed. löna, adän. len», lane; got. 
laugnjan, alts. lögnian, ags. lignian, ahd. 
louganen) eiw. (eho) rerbergen, verheim- 
lichen, verschweigen (vor jmd: ehn): inf. 
eyvito leyna mega ýta syner þvís gengr 
of guma Höv 28”, monkak því leyna lengr 
Ls 36°, skaltat leyna, þót ljótt see eþa 
mein geresk á minom hag Grp 22°, mákak 
því leyna Am 51°; prt. ind. sg. 3. hann 
(Vilmundr) varþe mey varmre blæjo fimm 
vetr alla, svát sinn fgþor leynde Od 5°; 
pl. 3. (&rer) Guþrúno gorla leyndo þvís 
heldr vita holfo skylde Od25?; leynask 
sich verbergen: inf. þau (Lif ok Lifþraser) 
leynask mono í holte Hoddmimes Vm 45 !. 

leysa (st; norw. leysa, fær. loysa, 
aschwed. lösa, adän. lese, lose; got. 
lausjan, alts. lösian, ags. lýsan, lísan, 
afris. lésa, ahd. lösjan) I) lösen, los- 
machen, losbinden: inf. bjargrünar skaltu 
kunna, ef þú bjarga vill ok leysa kind 
frá konom (‚frauen entbinden') Sd8?; 


þei 
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prs.ind. sg. 3. (Freyr) leyser ór hoptom _ 


hvern Ls 37*; prt. ind. sg. 2. bal vant 
þú, bróþer! es þú þann belg leyster „den 
schlaueh öffnetest', d.h. den mund zum 
reden auftatst Hm 27°; sg. 3. (Guþrún) 
hvelpa leyste Akv 44°; 2) loskaufen: 
imper. sg. 2. (mit suffig. pron.) haufoþ þitt 
leystu heljo ór Km I“. 

Compositun: leyse- galdr. 

-leyse, n. mangel; in: geþ-leyse. 

*leyse-galdr, on. lösender od. befreiender 
zauber : sg. acc. leysegaldr lætk ber fyr legg 
of kveþenn, ok stokr þá láss af limom (Gg 70°. 

líf, n. (norie. adän. liv, fær. lív, asehwed. 
lif; alts. afris. lif, ags. lif, ahd. lib) 
leben: sg. mom. eino dögre vgromk aldr of 
skapaþr ok alt lif of laget Skm 13*, bege 
þú, Heimdallr! þér vas í árdaga et ljóta 
líf of laget Ls 48°; gen. monk segja þér 
lífs orvæna ljósa brúþo Sg 52?, baþ Guþrún 
sonu sína, at þeir bæþi Gjúkungum lífs 
Dr 14, lífs telk von gnga Am 85*; dat. 
sá sésk fylker (Hróþmarr) fæst at life 
HHo 11°, heill skalt, vise! virþa njóta .. 
ok una life HHI57?, sitka svá sæl at 
Sevafjollom ár né of nætr, at unak life 
HH 1135?, samer eige mér viþ sun Buþla 
ætt at auka nó una life Gór 1128, viteþ 
mino life faret Æm 10', einn mundo Sig- 
vorpr gllo ráþa, ef lengr litlo life helde 
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Br 8*, hón (Brynhildr) sér at life lost né 
visse Sg 5', monk sitja ok sofa life Sg 11?, 
hví siteþ kyrrer, hví sofeþ life? Gh» 21, 
Atlo mon gndo týna, s&lo sinne ok sona 
life Sy 59°, þóttomk gllo betra, ef léte 
mik life týna Gr 1113? undromk þat, 
hví epter mák .. life halda Od 31°, fyrr 
vorom fullráþa at firra yþr life Am 40°; 
acc. þær (norner) líf kuro alda bornom 
Vsp 20°, þitt veitk líf of liþet Grmó3?, 
segbu þat, Andvare! cf þú eiga vill líf í 
lýþa sglom Am 3°, langt líf bykkjomka 
lofbungs vita Sd 37°. — Als weibl. eigen- 
name Vm 45‘. 

Composttum: lifs- hvatr. 

lifa (fþ; norw. fær. aschwed.liva, adän. 
live, live, leve; got. liban, alts. libbian, 
ags. libban, afris. libba, ahd. lebön) 
1) leben, am leben sein, ein leben führen: 
inf. ósnjallr maþr hyggsk mono ey lifa, 
ef hann viþ víg varask Hýo 16', hvat 
skal hann (maþr sás mange ann) lenge 
lifa? Hov 50*, þeim es fyrþa fegrst at lifa 
es vel mart vito Mór 54°, þat kann ek 
annat es þurfo ýta syner þeirs vilja l:6knar 
lifa Hör 147?, (eple) monk þér, Gerpr! 
gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey kveþer 
óleiþastan lifa Sem 19% árnar soltuar, 
monom enn lifa Sg 49°, doo þá dyrer .. 
léto á leste lifa íþrótta Am 63?, því land 
of sték, at lifa skyldak Ghv 13%; prs. 
ind. sg. 1. rauþo golle hykk mik ráþa mono 
svá lenge sem ek life Am 9°, ástrýþ þín 
vilk gll hafa svá lenge sem ek life Sd 
21*, þú fant at ek lauss life Fm 8“, (mit 
suffig. pron.) hefk fimm vera forspell 
beþet .. þó enn lifek Gór 14%, nü’s mér 
enge (týja), es ek einn lifek Akv 28%; 
sg. 2. góþan mann teygþu þér at gaman- 
rúnom ok nem líknargaldr, meþan þú lifer 
Hgv119°; sg.3. (Gollveigo) þrysvar brendo 
.. þó enn lifer Vsp 21°, sá es sæll es sjalfr 
of á lof ok vit meþan lifer Hóv 9°, hvat 
lifer manna þás enn mæra líþr fimbolvetr 
meþ firom? Vm 44°, vitoma á moldo menn 
in s&lle, meþan fjórer ver folke rýþom 
ok sá enn hunske herbaldr lifer Sg 18?. 
hana (Svanhilde) mono bíta Bikka roh, 
þvit Jormonrekr óþarft lifer Sg 63?, maþr 
hverr lifer at munom sínom Od 32°, (mit 
suffig. negat.) lifera nú Hogno Akv 28°, 
(Hjalle) lifera svá lenge, loskr mon & 
heitenn Am 57*; pl. 1. mál ok manvit 
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gefeþ okr mærom tveim ok lækneshendr, 
meþan lifom Sd3*; pl. 2. lifeþ einer ér 
þátta ættar minnar Hmö!'; pl. 3. milder 
frókner menn bazt lifa Hör 48', gráta þú, 
Guþrún! svá grimmlega .. þér bróþr lifa 
Sg 25° (s.jedoch Bugge, Beitr. 22, 116 anm.), 
hér kvam Þjóþrekr meþ þria togo, lifa nó 
einer þriggja tega manna Gr Illö'; opt. 
sg. 3. (mit suffig. negat.) hveim verbr 
holþa hefnd léttare sihan til sátta, at sunr 
lifet Sg 12'; pl.3. svá skalt láta, sem 
life báþer Sigvgrþr ok Sigmundr, ef suno 
föber Gþr 1129%; amper. sg. á. lif heill 
(‚lebewol’), konungr! Grp 17‘; part. prs. 
m. sy. acc. lifanda gram lagþe í garþ þanns 
skriþenn vas, skatna menge, innan ormom 
Akv34'; prt.ind.sg.1. (mit suffig. pron.) 
vaþen at vilja vask meþan hfþak Sg 56“; 
sg. 3. unþak aldre ok eign fgþor fimm vetr 
eina, svät minn faþer lifþe Od 13*, hræfþak 
of hotvetna, meþan Hogne lifþe Am 67*; 
pl. 1. ey vas mér týja, meþan vit tveir 
lifþom Akv 28°; pl. 3. svá kvopo Nifl- 
unga, mepan sjalfer lifþo, skapa sókn 
sverþom .. sem þeim hugr dygþe Am 
48°, (mit suffig. negat.) jór þat visse: 
eigendr né lifþot Gór ll5ö*; opt.sg.3. 
af væra nú haufoþ, ef Erpr lifpe Hm 28!'; 
pl. 3. mikel munde ætt jotna, ef aller 
lifþe Hrbl 67; part. prt.n. sg. ace. sámþar- 
orþa lauss hefr þú, seggr! of lifat #3*; 
mil praepp. u. advv.: |. at ehm bei ymd 
leben: inf. þú skalt, mór ung! at mér 
lifa HH I[16°; |. epter tiberlebend sein: 
prs. ind. pl. 3. výrom þrir teger, þegnar 
vigleger, epter lifa ellifo Am 50*; lebendig, 
bekannt bleiben: inf. lifa mon þat epter 
á lande hverjo þeira þrámále Am 99"; 
l. epter ehn jmd überleben: inf. Bryn- 
hildr vildi eigi lifa eptir Sigurp Gr 125 
pr 3; |. viþ oht von etw. leben: inf. 
monom at apne gþrom verþa viþ veiþemat 
vér prir lifa lym 16%; prs. ind. sg. 3. 
viþ vin eitt .. Oþenn # lifer Grın 19*; 
l. viþ ehn mit jınd leben: inf. jarls ynbe 
þóttomk etke vesa nema viþ þat lík at 
lifa IIöv 96°; 1. viþ lost mit schande 
leben: inf. eldr es baztr meþ ýta sunom 
ok sólar syn, heilynde sítt ef maþr hafa 
naer, án viþ lost at lifa LHýv 08%; 

2) dauern, bestehen: prs. tind. sg. 3. meþan 
old lifor Vsp 16 * #12! Grp23°? 43°" FH3', 
meban okkart fjor lifer Sion 20°; 
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3) etw. (eht) erleben: inf. lifa ætlak 
mér langan aldr, þóttu höter hamre mer 
Ls 62'; prs. ind. sg. 3. kveld lifer maþr 
etke ept kvib norna Hm 30“. 

lifenn, adj. lebendig: m. sg. dat. vilk 
þer í faþme, fylker! sofna, sem lofþunge 
lifnom myndak HH 1I46'; pl. acc. lifna 
mundak nú kjósa es liþner 'o IH II21? 
(vgl. kjósa, 4). 

1. lifr, f. (norw. livr, fær. livur, aschwed. 
liver, adán. lever, ags. lifer, afris. livere, 
ahd. lebara) leber: sg. nom. svíns lifr soþen 
Gþr U 24*; gen. naþra stakk hann 
(Gunnar) til lifrar Dr 17. 

2. lífr, adj. (afris. lif, ags. life in: 
lang-life, ahd. líb in: lang-líb) lebens- 
fähig, lebig; in: skamm-lifr. 

*lífs-hvatr, adj. wer sich im leben 
tüchtig erweist, tatkräftig, energisch: m. 
sg. acc. monkak létta, áþr lifshvatan egg- 
leiks hvgtoþ (Atla) aldre næmek Qþr 1135“. 

*lifþr, adj. lebendig: m. sg. dat. botra 
es lifþom an só ólifþom go “0!. 

Compositum: ó-lifþr. 

liggja (lá; norw. fær. liggja, aschwed. 
liggia, adán. liggiæ, ligge; got. ligan, 
alts. liggian, ags. licgan, afris. liga, ahd. 
liggen) 1) gelagert sein, liegen, ruhen: 
inf. hapt sá (volva) liggja und hvera lunda 
lægjarnlíke, Loka óþekkjan Vsp 35 ', mæke 
liggja ck sé míns vinar allan í dreyra 
drifenn Gr 52°, ulf sék liggja áróse fyrer 
Ls41', hve þat logn heiter, es liggja 
skal, heime hverjom í? Alv 21°, sverþ 
veitk liggja í Sigarsholme HHv 8', lengo 
liggja léter þú lyngve í þann enn aldna 
joton, ef þú sverþs né nyter Fm 27, 
hjarta skal mér Hogna í hende liggja 
Akv22'; prs. ind. sg. 3. í segiarns kere 
liggr hann (Lævateinn) hjá Sinmoro #) 
26°, ljósan lea skaltu í lúþr bera þanns 
liggr í Víþofnes volom FY 30%, liggr meþ 
eggjo (sverþs) ormr dreyrfaeþr HHo9*, 
mont einn vega orm enn frána þanns 
grübogr liggr á Gnitaheiþe Grp 11°, ck 
ríþa mon til þess golz es í Iyngve liggr 
Fm 21?, þar liggr Regenn Fm 33', þars 
Regenn liggr es hann (Sigvorb) ráþenn 
hefr Fm 37°, liggr of haggvenn fyr handan 
ver Gotborms bane ok gefenn ulfom Gpr 
1173, hér liggr Borgný of boren verkjom 
Od 4°, mjok (litt) bifask (hjarta) es á bjöbe 
liggr Ako 24* 264; pl. 3. ormar fleire 
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liggja und aske Yggdrasels, an of hygge 
hverr ósviþra apa Grm 34', vængbráþer 
tvær liggja í Viþofnes liþom F} 24', liggja 
í grindom fyr Gnipalunde brimdýr bläsvort 
HH 1I52', liggja at jorþo allra flester niþjar 
þíner at ngom orþner HH 11 20', liggja 
linklæþe haus ér litt rókeþ Am 15°, hoggner 
tveir (bróþr) liggja Am ól?; opt. sg.3. 
ligge okkar enn í mille .. egghvast ísarn 
Sg 67‘; imper. sg. 2. þú, Fáfner! ligg í 
fjorbrotom Fm 21°; part. prs. m. sg. nom. 
sjaldan liggjande ulfr ler of getr Hóvö8?, 
opt .. liggjande lyge of beller Prk 9%; 
dat. (þeir) vógu at honum (Sigurþi) liggj- 
anda ok óbúnum Br20 pr 8; prt. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) ægeshjalm bark 
of alda sunom, meþan ek of menjom lák 
Fm 16?, eitre fnöstak es á arfe lák miklom 
mins fgþor Fm 18!; sg. 2. látt und stgþom 
heima HH I43', atle mino attak viþ orms 
megen, meþan þú í lyngve látt Fm 269; 
sg. 3. móþer min lá fyr mildings skipom 
HHv 19°, hann (Helgi) lá meþ her sinn í 
Brunavágum HH lI4 pr 3, Fáfnir lá á 
Gnitaheiþi Am I4 pr 2, gllo golle .. kná 
hann (Sigvorbr) einn ráþa, fjalþ því es 
und Fáfne lá Fm 34*, Sigurþr .. sá at 
þar lá maþr ok svaf Sd 5, goll hats und 
Fáfne lá Hilr 10%, (hjarta) bifþesk hglfo 
meirr (sváge mjok) es (þás) í brjósto lá 
Akv 24° 26°, gullhringr einn lá þrjá vetr 
viþ þjóþveg á Jalangrsheiþi Grt 13; pl. 3. 
Helgi ok Atli lágu skipum í Hatafirþi 
HHv 11 pr 6, blóþe í bragnar lógo Hm 
24%R; opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) lægak 
síþan .. þrágjarn í kor Gþr II45'; 
2) sich erstrecken, sich ausdehnen: inf. 
land es heilakt es ek liggja sé “som ok 
olfom nær Grm 4!; prs. ind. sg. 3. hvé 
sú jorþ heiter, es liggr fyr alda sunom, 
heime hverjom í? Alv 9°; pl. 3. til góþs 
vinar liggja gagnveger, þót hann sé firr 
farenn Hör 34°, liggja til Gjúka grónar 
brauter Fm 41'; 3) praegn. daliegen 
ohne nulxen zu gewähren: prt. ind. pl. 3. 
Ignd þau lýgo es mér leifþe Buþle Am 
90?; 4) vorhanden sein: inf. Baldr hefr 
sór of ggrva sale á því lande es ek liggja 
veit fæsta feiknstafo Grm 12°; 5) mit 
praepp. u. advv.: |. fram nach vorwärts 
sich erstrecken: prt. ind. pl. 3. fram logo 
brauter Hm 17'!; |. fyrer vorne liegen: 
prt.ind.sg.2. þú vast, hála! fyr hildings 
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skipom ok látt í fjarþar mynne fyrer HHo 
18°; da liegen: inf. liggja nam hafr 
Hlórriþa halfdauþr fyrer Hym 38'; 1. ehm 
fyrer jmd vor augen liegen, erkennbar 
sein: pré. and. sg. 3. lá mer of ösko æve 
þínnar ljósast fyrer lita epter Grp 21'; 
l. yfor darüber liegen: prs. ind. sg. 3. 
her stendr Baldre of bruggenn mjoþr, 
skírar veigar, liggr skjoldr yfer Bdr 7 *. 

Compositum des part. prt.: hring- 

legenn. 

lík, n. (nor. fær. aschwed. lík, adän. 
lig; got. leik, alts. afris. lík, ags. lic, n., 
ahd. hh, f.) 1) gestalt: sg. dat. vitka like 
fórtu verþjóþ yfer Le 24°, falz Loki í 
Fránangrs forsi í lax líki 7265 pr 1, hafnar- 
mark þykker hlöglekt vesa, þars þú í 
steins like stendr HHv 30*, hann (And- 
vari) var longum í forsinum í geddu líki 
Rm 9, Útr hét bróþir várr .. er opt fór 
í forsinn í otrs líki Am 11, Fáfnir lá á 
Gnitaheiþi ok var í orms líki Æm 14 pr 2; 
2) körper: sg. nom. halde ( es möge un- 
versehrt bleiben’) þér lík at liþom Gg 12%; 
3) leiche: sg. ace. (mit suffig. art.) Sig- 
mundr bar líkit út á skipit Sf21; 4) ge- 
schöpf, person: sg. ace. jarls ynþe þóttomk 
etke vesa nema viþ þat lík at lifa Hóv 96*. 

„líkan, n. (norz0. likan) zeichen, bild; 
in: mann-líkan. 

like, n. (fær. líki; got. leiki an: ga- 
leiki) 1) gleichheit, ähnlichkeit: sg. nom. 
þursa like (‚etwas riesenühnliches’) þykkj- 
omk á þér vesa Alv 2°; 2) äusseres, 
äussere schönheit: sg. acc. (skal) like leyfa 
ens ljósa mans Hýv 91°; 3) gestalt: sg. 
ace. (?) Franmarr jarl hafþi hamaz í arnar 
líki HAr5 prð; 4) leiche: sg. ace. 
(mon ek) vexa vel blæjo at verja þitt like 
Am 97?. 

Compositum: lægjarn -like. 

líkn, f. 1) entschädigung, frost: sg. 
nom. sú eromk líkn es ek vask langt heþan 
gísl of sendr at goþom: þá ek mog gat 
þanns mange fiar Is 35'; pl. gen. hvat 
mon til líkna lagt Sigverþo? Grp 30'; 
2) heilung, hilfe, rettung: sg. gen. (rúnar 
ristnar) á líknar spore (?) Sd 16*; pl. gen. 
leitaþak í líkna (‚darin suchte ich ret- 
tung’) at letja ykr heiman Am 45'; 
3) gnade, gunst (in: likn-fastr). 

Compostta: líknar-galdr, líkn-fastr, 

likn - stafer. 
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líkna (ab) sich jmds annehmen, jmd 
(ehn) pflegen: monk þik viþ bolve brenna 
ganga,"likna ok lækna, þót mer leiþr seer 
Gþr IT40*. 

*jiknar-galdr, m. heilender sauber: 
ag. acc. nem liknargaldr, meþan þú lifer 
Hóv 119°. 

*likn-fastr, ad). fest in der gunst 
der leute, beliebt: m. sg. acc. góþr maþr 
mon þik gerva mega líknfastan at lofe 
Höv 1224. 

likn - stafer, ın. pl. 1) heilkräftige runen, 
heilkraft: gen. fullr es (bjórr) ljóþa ok 
líknstafa Sd 5? (lies: læknstafa?); 2) gunst, 
beliebtheit: acc. hinn es sæll es sér of 
getr lof uk liknstafe Ag» 8?. 

lim, f. I) xweig: pl. nom. hvat þat 
barr heiter, es breiþask of land gll limar? 
Fy 13‘, á berke skal þær (limrúnar) rista 
ok á barre viþar þess' lúta austr limar 
Sd 10°; dat. (Heiþrún geit, Eikþyrner 
hjortr) bitr af Læráþs limom Grm 25? 
26°, (mit suffig. art.) fugl sat í limunum 
uppi yfir honum (Atla) HHr 12; 2) ver- 
zweigung, folge: pl. mom. ósaþra orþa, 
hverrs á annan lýgr, oflenge leiþa limar 
Rm 4*, grimmar limar ganga at trygþrofe 
Sd 23°. 

Composita: lim-rünar; ask-limar. 

-lima, adj. indecl. ‚glieder habend’; 
in: af-lima. 

„lime, adj. dass.; in: fagr-lime. 

limr, m. (norıe. adän. lim, fær. limur, 
aschıced. limber; ags. lim, n.) glied: pl. 
dat.leysegaldr lætk þér fyr legg of kveþenn, 
ok stekr þá láss af limom (Gg 104, hann 
(Gastropne) gervan hefk ór Leirbrimes 
limom (d.h. aus lehm) Fj 12°. 

Compositum: bog-limer. 

*lim-rúnar, f. pl. ‚zweigrunen’ (runen 
die auf xıeige geritxt werden): ace. 
limrünar skaltu kunna, ef þú vill lékner 
vesa ok kunna sór at sea: á borke skal 
þær rista ok áb arre víþar þess" lúta austr 
limar Sd 70!. 

lín, n. (nor. fær. aschwed. adän. lin; 
got. lein, alts. ahd. lin, ags. lin) 1) flachs: 
sg. ace. fundu þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) á vazstrondu konur þrjár, ok spunnu 
lín Vkv 6, dróser suþrónar dýrt lin spunno 
Vkvl!*; 2) linnen, leinwand: ag. dat. 
bitt þik, Freyjal brúþar line Zrk 11°, 
bindom (bundo) Þór þá brúþar line rk 
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14° 18', mik mono æser argan kalla, ef 
bindask lætk brüpar line Ark 16°, (Erna) 
gekk und line %5 41, mer í hello Herkja 
sagþe, at it Þjóþrekr und þake svæfeþ ok 
léttlega line verþesk Gr III 2“. 

Composita: lin-hvitr, lín- klæþe. 

lína, f. schleier: sg. ace. (Prymr) laut 
und lino, Iyste at kyssa Prk 271. 

1. lind, f. (norw. aschwed. adän. lind; 
ags. lind, ahd. linta) I) linde: sg. gen. 
lindar váþe ‚das verderben der linde’ 
d.h. das feuer Fm 43°; 2) schild (aus 
lindenhola): sg. ace. Hrymr ekr austan. 
hefsk lind fyrer Vsp 50', lind nam (Jarl) 
at skelfa PB 35°, (Jarl) skelfþe lind A} 
38!; 3) seil aus lindenbast (?): sg. dat. 
lukþe hann (Vólundr) alla lind bauga vel 
Vko 7?. 

2. *lind, f. quelle, fd: sg. gen. finn 
mér lindar loga „flutenfeuer', d. í. gold 
Rm 1“. — Nach Bugge, Stud. 6 aus den 
irischen. 

1. linde, m. (norıw. aschwed. adän. linde, 
vgl. fær. lind) gürtel: sg. dat. skinn Níþaþe 
sverþ á linda Pkv 19'. 

2. linde, n. lindenholz (?): sg. dat. 
linde brendo fann (I.oke) halfsviþenn 
hugstein kono „ein durch verbranntes 
lindenholx halbgeröstetes frauenherz’ 


Hal 43‘. 

lín =hvítr, adj. weiss ıwie linnen: f sg. 
dat. (sw.) liþs þíns værak þá þurfe, Pörr! 
at ek helda peire enne linhvito mey Hrbl 
94; acc. (sw.) lök ek viþ ena línhvíto ok 
launþing háþak Hrbl 91. 

lín=kléþe, n. (nor. adän. lin - klæde, 
aschwed. lin-kláþe) gewand aus linnen: 
pi.nom. liggja línklæþe haus ér litt rókeþ 
Am 15?. 

linn- venge, n. „sehlangenlager', poet. 
bexetchnung des goldes: sg. gen. linn- 
venges bil göttin des goldes’, d.i. frau 
Od 31°. 

linr, adj. (norw. aschwed. liu, fær. 
linur, adän. lin, len; batr. len) milde, 
hold, freundlich: n. sg. acc. (adr.) opt vas 
sá leikr botre, þás þau (Atle ok Guþrún) 
lint skyldo optarr umb faþrnask fyr gþlingom 
Ak» 43°. 

lt, n. blick’; in: á-lit, and-Ht. 

líta (leit; norıe. lita, fær. lita, adán. 
lide; ags. wlitan) I) sehen, blicken: prs. 
ind. sg. 2. þat es annat (heill ef .. tvaa 
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þú lítr á tae standa hróþrfúsa hale Am 
21°, heilla auþet verbr þér af hjalmstafom, 
ef þú litr þá fyrre fara Im 22“ EF; 
imper. sg. 2. lít á ljúfan! Gþpr 1127, (mit 
suffig. pron.) líttu nú austr, Hrimgerpr! 
HHv29'; prt. ind. sg. 3. ein sat (vglva) 
üte, es enn aldne kvam yggjungr ása ok 
í augo leit Vsp 28°, leit í augo Yggs barn 
í þrú Hym 2°, (Brynhildr) leit of alla eigo 
sína Sg46°; 2) anschauen, erblicken, 
erkennen (ehn, eht): «nf. mein's fyr 
hondom, mák líta þat Grp 36‘, eggjak 
yþr, jarlar! auka harm störom vifs ens 
veglega, viljak þat líta Am 54°; prs. opt. 
sg.2. esa þat svik ein os sea þykkesk ne 
aldar rof, þót óss liter HHII40*; sg. 3. 
skal enge maþr angrljóþ kveþa, þót mer 
á brjóste benjar lite ZI I[45'; amper. 
sg. 2. lit þar Sigvorb á suþrvega! Gr 
II8'; pl. 2. óreiþom augom líteþ okr 
þinig Sd2?; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) alt vas mér þat leitt es ek leitk 
HIIv 28', leitk þik of sinn fyrr á lang- 
skipom HH II12'; sg. 3. (Brynhildr) eitre 
fnóste, es súr of loit á Sigverbe Gr 125}; 
pl. 1. vit í hall hunskrar þjóþar eld á jofre 
ormbeþs litom Gpdr 1245; part. pri. m. 
sg. nom. senn vas á heste hverr drengr 
litenn GþrI136'; 3) mit adve.: Í. á 
hinblicken: prt. ind. sg. 3. á leit Guþrún 
eino sinne GþrlÍl3!'; 1. aptr zurück- 
blieken: inf. fórot lenge, áþr líta nam 
aptr Obens sunr eino sinne Hym 36'; 
l. epter nach etw. ausspähen, etw. er- 
forschen: inf. lá mer of 6sko æve þinnar 
ljósast fyrer lita epter Grp 21°; |. í 
hineinblicken: prt. ind. pl. 3. open vas 
illüb, es þeir (syner Níþaþar) í lito (í 
kisto) Fkr 24°; I upp aufblicken: inf. 
upp líta skalattu í orrosto Hóv 128%; 
umb litask sich umschauen: inf. ilt es 
umb litask ‚unerfreulich ist die umschau’ 
Am 50°. 

litaþr, part. prt. (norw. litadl, fær. 
litaður) gefärbt; in: bjart- litaþr. 

lítell, adj. (nor. liten, fær. lítil, aschwed. 
litil, adän. lidel, lille; got. leitils; zgl. alts. 
luttil, ags. lytel, ahd. luzil) 1) klein, 
gering, kurz, unbedeutend: m. pl. gen. 
litella sanda, litella séva „wo (an der 
küste) wenig sand vorhanden ist, da ist 
auch die bewegung der flut gering ge- 
wesen’ Hýv 53! (vgl. Sobj. Eytlsson 696%); 

Gering, Edda-Wörterbuch. 


Den 
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acc. (Guþrún) lokkaþe litla (die kleinen, 
die kinder) Am 723; f.sg.nom. þat's 
vá litel, þót sér vors fae varþer, höss 
eþa hvárs Ls 33', þat's litel vá, þót lúþr 
þrume, es már konungs mgndol hrórer 
HIIIT4!, ek þóttak ok þjóþans rekkom 
hverre hære Herjans díse, nú 'mk svá 
litel, sem lauf see opt í jolstrom at jafor 
dauþan Gpr I18°, þar vas ok þrgmmon 
þeyge svá litel (‚nicht gerade klein’, d.h. 
sehr bedeutend) Am 16°; ace. sa jgtonn 
sína talþe lítla fýse lengra at róa (‚er 
erklärte, dass er gar keine lust habe’) 
Hym 21*, þær (Fenja ok Menja) mölu litla 
hrip Grt 31; n.sg. nom. bú es betra þót 
lítet se Hýv36' 37!, litet es at synja, 
langt es at fara ‚meine ablehnende ant- 
wort war kurz, dagegen wird dein weg 
lang sein’ Hrbl 135, var þar skip eitt 
lítit Sf20, (saæ.) hvat's þat et lítla? „was 
ist das für ein winziges biirschchen' 
Ls 44!; pl. nom. litel ero geb guma 
Iöv 53°; 2) wenig: n. sg. nom. vas á 
lege litt steikt etet „auf dem meere gab 
es wenig (d. h. nichts) gebratenes zu 
essen’ HHIISS; dat. miket eitt skala 
manne gefa, opt kauper sér í litlo lof 
Hüv 52°; adverbial: um ein weniges, 
ein wenig: einn munde Sigvorpr gllo ráþa, 
ef lengr litlo life helde Br 8*, vaknaþe 
Brynhildr .. fyr dag litlo Br 14°, þeir 
(hvitingar) mono feiger .. fyr dag litlo Qþr 
1I-44*, litlo ok lengra .. bó 890 þeir standa 
es Buþle ätte Am 35', myrgom ræþr lítlo, 
hvé verþr leiddr heiman „bes vielen hat 
das wenig (d. h. gar keinen) einfluss’ 
Am 32*; acc. mér lætr ok sjalfom millom 
ilz litet (vgl. illr) Am 80%; adverbial, 
wenig: (æser) fundo á lande litt megande 
Ask ok Emblo Vsp 17°, hefr snót (Bryn- 
hildr) af mér svarna eiþa, enga efnda, en 
unat litet Grp 46*, (Guþrún) ypþet litt 
hurþom ‚öffnete die türen nicht wenig’, 
d.h. stiess sie weit auf Am 44', emkak 
litt leikenn ‚mer ist nicht wenig (d.h. 
sehr übel) mitgesptelt' Am 85'; wenig 
(d.h. gar nicht): gague urþo þeir (Svar- 
angs syner) þó litt feguer Hrbl 87, litt 
sésk Atle ófo þína Sy 33°, bjóre vas hón 
(Guprün) lítt drukken Akv 167, litt bifask 
(bjarta Hogna) es á bjóþe liggr Akv 26%, 
liggja línkláþe þaus ér lítt rókeþ Am 153, 
sér réþ (Vinge) lítt eira Am 30', (Hogne) 
21 
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hugþe litt vægja Am 37!, spyreþ litt epter 
‚spart euch das fragen’ Am 73‘, lýgr 
þú nú, Atle! þót þat litt rökjak Am 91', 
lítt mon viþ bötask hlute hváregra ‚unser 
beider loos wird dadurch nicht gebessert 
werden’ Am 96', lítt munder þú leyfa 
dýþ Hagna, þás Sigvorb vekþo svefne ór 
Ghv 4°, lítt munder þú þá, Guþrún! leyfa 
dýþ Ilygna, es þeir Sigvgrþ þínn svefne 
ór vokþo Hm 6?. 

Composttum: vá - lítoll. 

*litkopr, m. röter, fürber : sg. dat. hringa 
litkob ‚dem röter der (panzer-)ringe', 
d.h. dem helden (Sigurd) Sy 68? (s. FJ 
x. st, aber auch Bugge, Beitr. 22, 128). 

1. litr, m. (norıe. lit, fær. litur, aschıced. 
liter, adän. lyd; got. wlits, alts. wliti, 
ags. afris. wlite) 1) farbe: sg. dat. hví 
hafnar þú enom hvíta lit? Sg 31%; pl. acc. 
and ne úýtto (Askr ok Embla), óþ né hgfþo, 
lg né léte né lito góþa Vsp 18°, ond gaf 
Öbenn, óþ gaf Höner, lý gaf Lóþorr ok 
lito góþa Vsp 18%; 2) spec. die rötliche 
färbung des himmels beim auf- und 
untergange der sonne, die dümmerung: 
pl. ace. lito es lýste als die dümmerung 
sich erhellte Am 27‘; 3) aussehn, 
äusseres, gestali (auch im pl.): sg. acc. 
lit hefr Gunnars ok læte hans, mielsko 
þína ok megenhyggjor Grp 39'; pl. nom. 
opt fá á horskan, es á heimskan nó fá, 
lostfagrer liter Hýv 92°; dat. þá litom 
vixleþ, es á leiþ eroþ Grp 37°, hví skolom 
skipta litom ok lýtom, es á leiþ erom? 
Grp 38°; 4) prägn. schüne gestalt: sg. 
gen. vel keypts litar hefk vel <notet „der 
glücklich erworbenen schönheit’ (d.h. der 
Gunnloh) Hór 106! (Rachert s. 9 f.). — 
Als name eines xwerges Vsp 12?. 

Compositum: hermþar- litr. 

2. elitr, adj. farbig, gefärbt; 
dogg - litr. 

1. liþ, n. (noræ. lid, led. fer. lið, 
aschwed. liþ, adán. lid) 1) schar, rer- 
sammlung, gefolgschaft, kriegseolk: sg. 
nom. gofokt liþ gylfa HHI6I*; gen. 
hgfom einn feldan, lamþan til heljar, liþs 
vas sá yþvars Am 41°; dat. mál es dverga 
ı Dvalens liþe ljóna kindom til Lofars telja 
Vsp 14! (vgl. jedoch Sely. Egilsson 524), 
þrir kvýmo ór því liþe uflger ok ästker 
ser at hüse V’sp 17', þat kann ek et 
fjogrtända, ef ek skal fyrþa liþe telja tíva 
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fyrer Hör 159', hverr's landreke säs liþe 
stýrer? HH I33°, sitka svá sæl at Seva- 
fjollom ár ne of nætr, at unak life, nema 
at liþe lofþungs ljóma bregpe ZH I135*; 
ace. Hjorvarþr svarar at hann mundi fá 
liþ Helga, ef hann vill hefna móþurfgþur 
sins HIlv ll pr1, þú, gramr! riþer .. 
fjatre fatlaþr í fianda liþ Br 16%, gengom 
Í gognom gráserkjat liþ Grt 13!; 2) hilfe, 
unterstützung: sg. gen. liþs bins virrak 
þá þurfo, Þórr! at ek helda peire enne 
linhvíto mey /Irbl 94; dat. ójafnt skipta 
es þú munder meþ ýsom liþe, ef þú átter 
vilge mikels vald Hrbl 74; ace. veittom 
góþom Gotþorme liþ Grt 14°. 

Composita: liþ - skjalfr; 

skipa-liþ, vig- liþ. 

2. Hp, n. (ags. lid) fahrzeug, boot: 
sg. ace. langt munder þú nú komenn, Þórr! 
ef þú liþ of fórer Ifrðl 127 (vgl. S. x. st.; 
anders Niedner, Hx 31, 223; Ih. Falk, 
Ark.5, 112 und FJ, Ark. 14, 197). 

líþa (lei od. lidda; #07. lida, fær. 
líða, aschwed. liþa, adän. lide; got. leiþan 
in: ga-leiþan, alfs. lithan, ags. líðan, 
afris. litha, ahd. lidan) 1) sich vorwärts 
bewegen, wandern, ziehen: prs. ind. sg. Í. 
nó ek flýg, þó ek fer ok .at lopte líþ 
FM 4'!; sg. 3. lauss Loke liþr ór byndom 
Bar 14°, (haf) líþr lond yfer Hal 44°, 
hvat þar flýgr, hvat þar ferr eþa at lopte 
líþr? FM 4°; pl. 3. hverjar 'o þér meyjar 
es líþa mar yfer? Pm4ð?;, part. prs.m. 
sg. nom. kvam þar af veiþe veþreygr skyte, 
Vólundr líþando of langan vog V’kr 5° 
11°; pl.dat. hvat's þat flagþa, es stendr 
fyr forgarþe ok býþrat líþondom (‚den 
wanderern') \gb? FY 3?, seint kvaþ (kon- 
ungr) at telja..langhgfþoþskip und líþondom 
(‚den seefahrern’) HHI25°; prt. ind. 
pl. 3. liþo þá unger úreg fjoll yfer Hm 11°; 
part. prt. f. sg. nom. þú þá móþor kallar, 
es til moldar es komen ok ór ljóþheimom 
líþen Gg 2*; n.sg.nom. þat hefr laugt 
lipet síþan „das (die zeit) ist seitdem 
wert vorgerückt, es ist lange zeil ver- 
strichen’ Ihn 2°; 

2) dahinschwinden, vergehen: prt. ind. 
pl. 3. libo meirr at þat münopr nio 12% 6° 
zu ende gehen, aufhören: 
prt. ind. sg. 3. lidde (lipr I) hver róþa 
Am 19*; part. prt. f. sg.mom. liþen es 
ve .. Granmars suna JÍH II17?; pl. acc. 


feikna - liþ, 


629 liþe 
(Guþrún sá) fránar sjöner fylkes liþnar 
(‚erloschen’) Gþr 113?; n.sg.ace. þitt 
veitk líf of liþet Grm 53°; 3) sterben: 
part. pri. m. sg. acc. myndega losteg at 
liþenn fylke jefor ökunnan arme verja 
HHv 42°; pl. nom. lifna mundak nú kjósa 
es liþner 'o HH 1121, laug skal gorva 
þeims liþner 'o Sd 341; dat. nú 'ro brúþer 
byrgþar í hauge, lofþa diser hjá oss liþnom 
HH II-45°; 4) unpersönl. zu ende führen, 
aufhören machen: prs. ind. sg. 3. hvat 
lifer manna, pas enn mæra líþr fimbolvetr 
meþ firom? ‚wenn der winter rorüber 
ist" Vm 44", Iotomk því valda, es lihr 
þína æve „dass es mit deinem leben zu 
ende.geht' Am 86°; prt. ind.sg.3. morgen 
mest výgo unz miþjan dag lidde ‚bis der 
mittag vorüber war’ Am 49', líidde 
rauda ıym „der schildlärm hörte auf’ 
IH 118°. 

Compositum 

líþande. 

lipe, m. 1) gefolysmann, krieger: pl. 
nom. Grafvitnes líþar Grm 34°U, lang- 
barþs (Atla) líþar Gþr I/20%; 2) mann 
überhpt. 

Composita: ás-liþar, ver- liþar. 

1. liþr, m. (norte.lid, fær. liður, aschıeed. 
líþer, adän. lid, led; got. Hþus, alts. afris. 


des part. prs.: folk- 


lith, ags. lið, ahd. lid) glied: pl. dat. í 


fjolkunnegre kono skalattu í faþme sofa, 
svit hon lyke þik lipom Fgv 1125, halde 
þér lík at libom Gg 124, vængbráþer tvær 
liggja í Vibofnes liþom 7} 24!; ace. baug 
þú gef, eþa þat (tré) biþja mon þér læs 
hvers á liþo Hýo 135“, á lófom þær (bjarg- 
rúnar) skal rista ok of liþo spenna Sd 83; 
2) teil eines grösseren ganzen, bruchstück, 
stück: pl. ace. ef ck sþlo :cttak sem 
Ingunar - Freyr .. merge sm:era molþak 
þá meinkrýko ok lemþa alla í liþo ‚würde 
ste ganz in stücke schlagen’ Ls 43*. 

2. ihr. m. günstiger augenblick: sg. 
acc. sjaldan hitter leiþr í liþ „der un- 
beliebte trifft nie den geeigneten zeitpunkt, 
kommt immer ungelegen’ IIgr66*(Hj. Falk, 
Ark.5, 112; anders FJ, Ark. 14, 202). 

3. lipr, m. (norw. adán. lind in: lind- 
orm, aschaved. lind in: lind-ormber; ahd. 
lint) schlange; in: linn- vongo. 

*lip-skjalfr, adj. wer das volk in 
schrecken, in rerwirrung setzt (?): m. sg. 
nom. liþskjalfr Loke #) 34*. 


3 
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lip-skjolf, f. (Akr 14!) s. hliþ=skjalf. 
ljóma (ab; norw. ljoma, fer. ljóma) 

leuchten: prt. ind. sg. 3. á fjallinu sá hann 

(Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr brynni, 

ok ljómaþi af til himins Sd 3. 
ljóme, m. (norw. ljome, fær. ljómi; 

alts. liomo, ags. léoma) glanz, strahl, 

licht: sg. dat. brá ljóma af Logafjgllom 

HHTI15'‘, nema at libe lofþungs ljóma 

bregpe HH 1I135?, þann (sal) hafa horsker 

haler of ggrvan ór ódokkom ógnar ljóma 

(‚aus stromglanz’, d.h. aus gold) Fm42!; 

acc. sende gro allvaldr þaþan .. iþgnógan 

ógnar ljóma brognom bjóþa ok burom þeira 

HHI22?; pl. dat. af ljómom leiptrer 

kvomo HH1I15?; bildl. sg. dat. nam at 

vaxa fyr vina brjöste almr itrborenn 

(Helge) ynþes ljóma „tm glanze des glücks’ 

HHI9?. 
ljónar, m. pl. menschen: gen. mál es 

dverga í Dvalens liþe ljóna kindom til 

Lofars telja Psp 14? — Zur etymol. vgl. 

Bugge, Ark. 2, 218, wo auch belege für 

das anderweitige vorkommen des wortes 

gegeben werden. 
ljóre, m. (norw. ljore, fær. ljóari, 

aschwed. liuri, adün. lyre) öffnung im 

dache durch die der rauch hinaus zieht: 

sg. acc. fello eitrdropar inn of ljóra P’sp 38°. 

ljós, n. (nor. ljos, fær. ljós, aschwed. 
lius, adän. ljus) 7) licht, glanz: sg. ace. 
þar (at Ægis) var lýsigull haft fyrir elds 
ljós Ls 11, á fjallinu sá hann (Sigurþr) 
ljós mikit, svá sem eldr brynni Sd2, 
fríþra vilk dauþa fara í ljós annat (‚en 
ein anderes licht’, d. h. ins jenseits) 

Am 82°; 2) fackel: pl. dat. meþ brinn- 

qandom ljósom ok bornom viþe svá vas 

mer vilstigr of vitaþr Adv 99°. 
Compositum: 6-1j08. 
ljóss, adj. (norıw. ljos, fær. ljósur, 
aschwed. lius, adän. ljus) 1) leuchtend, 
glänzend, hell: m. sg. dat. (Kostbera) inte 
orþstafe at elde ljósom Am 9?; acc. ljósan 


’ lea skaltu í lúþr bera #y30'; pl. ace. 


verþa oflgare aller á nýttom dauþer dolgar 
an of daga ljósa HHII50*; n.sg. dat. 
(sw.) þik skyle aller eiþar bíta þeir es 
Helga hafþer unna at eno ljósa Leiptrar 
vatne HHII29?; 2) von glünzender od. 
weisser hautfarbe: m. sg. dat. ein nam 
þeira (valkyrja) Egel at verja .. faþme 
ljósom Vkv 24; f.sg. gen. beiþ hann 
21* 
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(Völundr) sinnar... ljóssar kvánar Vkv 7°; 
acc. monk segja þér lífs orvæna ljósa 
brúþe (Brynhilde) Sg 52°; pl. nom. lotto 
ofvalt ljósar (konor) Am 29°; mn. sg. gen. 
(sw.) (skal) like leyfa ens ljósa mans 
Hóv 91°; compar.n.sg. nom. (vas) brjóst 
ljósara, hals hvitare hreinne mjgllo ARD 
28°; 3) klar, deutlich: superl. n. sg. acc. 
(adv.) lá mér of ösko æve þínnar ljósast 
fyrer líta epter Grp 21°. 

ljósta (laust; aschıed. liusta) schlagen, 
werfen, treffen (ehu eho od. meþ eho): 
prt. ind. sg. 3. Loki laust hann (Otr) meh 
steini til bana Æm 12; part. prt. f. sq. 
ace. þik lostna hefr Helge helstgfom 
Hllv 29". 

ljótr, adj. (norw. ljot, fær. ljótur, 
schwed. dial. ljot, lut; got. liuts) graus, 
furchtbar, schlimm (KG, Njála LI,568 fg.): 
m. sg. ace. harm ljótau mer þykker í því 
at vaþa of vägenn til þin Hrbl 28; pl. acc. 
órr estu. Loke! es þú vþra telr ljóta leiþ- 
stafa Ls29?; f.pl. mom. ljótar norner 
skópo oss langa þrú Sg 7%; mn. sg. nom. 
skaltat leyna, þót ljótt see, eþa mein 
goresk á minom hag Grp 223, (ste.) 
þege þú, Heimdalir! þér vas í árdaga 
et ljóta lif of laget Is 48°; dat. ljóto 
leikborþe skaut fyr mik en lævísa kona 
Gg 3". 

Compositum: of -ljótr. 

ljóþ, n. (fær. ljóð; ags. léoð, ahd. liod; 
egl. got. liubön, liuþareis) 7) spruch (bes. 
zauberspruch): pl. ace. ljóþ ek þau kann 
es kannat þjóþans kona ok manzkes mogr 
Hgv 116'; gen. ljóþa þessa mondu, Lodd- 
fáfner! lenge vanr vesa 1100 1623, alt es 
betra es einn of kann, þat fylger ljóþa 
lokom Hgv 163*, fullr es (bjórr) ljóþa ok 
líknstafa Sdö?; 2) strophe: sg. ace. gaf 
hann (Fróþi) þeim (ambáttum) eigi lengri 
hvild né svefn, en meþan gaukrinn þagþi 
eþa ljóþ mátti kveþa Grt 24, sofeþ eige 
.. lengr an svá ljóþ eitt kveþak Grt 7; 
3) im plur. lied, gedicht: ace. þat or 
sagt, at þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau 
er kallat er Gróttasgngr Ort 24. 

Composita: angı -ljóþ, fimbol - ljóþ, 

ITyndlo- ljóþ, Kýro- ljóþ, varg - ljóþ. 

*tjóþe, m. (rgl. ags. \cod) fürst: sg. nom. 
alfa ljóþe (Vólundr) Vko 12%, 

*ljóþ * heimar, »n. pl. ‚menschenheim’, 
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es til moldar es komen ok or ljóþheimom 
liþen Gg 2%. 

ljóþr, m. (aschıred. liuþer am. liuþ- 
guþi, store. addin. lyd; alts. liudi, me. pl., 
ags. léod, afrıs. liod, ahd. liut) rolk, 
menschen, leute; in: ljóþ- heimar. 

ljúfr, adj. (nor. ljuv tn: ljuvleg, 
aschwed. liuver, adán. ljuv, ljov; got. 
liufs, alts. liof, ags. léof, afris. liaf, and. 
liub) lieb, geliebt: m. sg. nom. ljúfr verbr 
leiþr, ef lenge sitr annars fletjom á flýr 35 ?; 
dat. opt sparer leiþom þats hefr ljúfom hugat 
Höv 39°; ace. ht á ljúfan! Gþr 112?. 

Compositum: ó- ljúfr. 

ljúga (lö «. laug; nor. ljuga, fær. 
ljúgva, aschied. liugha, adán. ljuge, ljuve; 
got. ahd. \iugan, alts. liogan, ags. leogan, 
afris. liaga) I) lügen, erlügen (eht): prs. 
ind. sg. 2. horsker hrafnar skolo þór .. 
slita sjóner ór, ef þú þat lýgr, at hér sé 
langt komeon mggr til mínna sala #) 45°, 
lýgr þú nú, Atle! Am 97', lýgr þú nú, 
Guþrún! Am 96'; sg. 3. mont vist vita 
at vætke lýgr „dass nichts (keins meiner 
worte) unwahres aussagt' Grp 25°, (mit 
suffig. negat.) Griper lýgrat Grp 37“; 
opt. sg. 2. hykk at þú ljúger Hrbl 125; 
part. prt. m. pl. ace. mer hefr Sigverþr 
selda eiþa, eiþa selda, alla logna Jr 2°; 
2) jmd (á ehn, at ehm) belügen: prs. 
ind. sg. 3. lýgr á mik lofsæl kona ok á 
sjalfa sik? Grp 48°, ósaþra orþa, hverrs 
á annan lýgr, oflenge leiþa limar Zn -4°; 
pri. opt. sg. 3. cigo hann (d. #. mik) jotnar, 


ef at yþr lyge Am 30°. 


lof, n. (norıe. fær. adän. lov, aschıred. 
lof; alts. ags. afris. lof, ahd. lob) lob, 
ruhm: sg. dat. góþr maþr mon þik gurva 
mega liknfastan at lofe Agv 122°, sjá mon 


) ræser (Sigvorpr) rikstr und sölo, frægr of 


land gll af lofe sino Am 14'NP; ace. 
hinn es sæll es sér of getr lof ok likn- 
stafe Hor 8°, sá es sæll es sjalfr of á lof 
ok vit, meþan lifer ld» 9°, opt kauper 
sér í lítlo lof 1160 52?. 

Compostta: lof-gjarn, lof- sæll. 

lofa (ab; norw. fær. aschwed. lova, 
adän. love; alts. lobün, ags. lofian, ahd. 
lobön, loben) loben, rühmen: prt. ind. 
pl. 3. menn lofuþu mjok hversu góþir 
þjónustumenn Ægis váru Ls 12. 

lófe, m. (norw. aschwed. adän. love, 


d.h. erde, welt: dat. þú þá móþor kallar fer. lógvi, got. löfa, vgl. ahd. laffa, f.) 


633 lof-gjarn 
die innenseite der hand, hand überhpt: 
sg. dat. (rúnar ristnar) á lausnar lófa Sd 
16*, brá hón (Guprün) til bots bjortoni 
lófa Gþr 1II8'; pl. dat. á lófom (lófa Vs) 
þær (bjargrúnar) skal rísta Sd 8?. 

*lof-gjarn, adj. ruhmbegierig: m. 89. 
dat. loge allr légþesk fyr lofgjornom (Sig- 
verþe) FH 24. 

lof-sæll, adj. dureh ruhm begliickt, 
ruhmreich: f. sg. nom. lofs&l kona (Bryn- 
hildr) Grp 48°. 

lofpar, m. pl. männer: gen. lofþa diser 
HHII45®, Sigvgrþr .. hollviur lofþa FH ?. 

lofþungr, m. fürst, könig: sg. nom. 
þær (norner) austr ok vestr enda fálo, 
ätte lofþungr land í mille HHI4?; gen. 
eisande gekk und gþlingom lofþungs flote 
landom fjarre HH I28', sitka svá sæl at 
Sevafjallom ár nó of nætr .. nema at liþe 


lofþungs ljóma bregþe HH II35*, langt : 


líf bykkjomka lofþungs vita Sd 37°; dat. 
vilk þer í fabme, fylker! sofna, sem lofþ- 
unge lifnom myndak HH II 46*. 

loga (ab; norw. fær. loga, aschwed. 


lugha, adán. loge) lodern, brennen: inf. : 


þat kann ok et sjaunda, ef ek se havan 
loga sal of sessmggom ige 152', hyr sék 
- brinna en hauþr loga Fldl 50". 

1. loge, m. (norıw.loge, fær. logi,aschiced. 
lughi, adän. loge, love; mAd. lohe) lohe, 
glut: sg.nom. hverer ráþa æser eignom 
goþa, þás sloknar Surta loge? Vm 50}, 
Víþarr ok Vále byggva vé goþa, þás 
sloknar Surta logo Fm 57°, eiga þín qll, 
es hér iune es, leika vfer logo Ls 65}, 
of lgnd ok of lag sem loge fóre Hal 24‘, 
blæjo hugþak þína brinna í elde, hryte 
har loge hús mín í guguom Am 15°, eldr 
nam at úsask .. ok hýr logo viþ himen 
gnæfa FIL2?, loge allr lægþesk fyr lof- 
gjornom FH2", (mit suffig. art.) loginn 
stóþ viþ himin FIT 2*; dat. brestanda 
boga, brinnanda loga .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Flýv 84', úsbrú brinn 
oll loga Grm 29°, brann jarþ loga Prk 21°; 
ace. hvats þat flagpa es stendr fyr for- 
gorbom ok hvarflar umb hættan loga? 
Fy 1’, finn mér lindar loga ‚zwoyenglut’, 
d.?. gold Im 1*. 

Composita: ben-loge, vafr-loge. 

2. «loge, m. (alts. logo in: treu-logo, 
wär-logo, ags. loga in: áð-loga, treow- 
loga u.a.) lügner; in: bing-loge. 
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logn, n. (norw. fær. logn, aschwed. 
lughn, adän. lugu. lun) sehwergen; wind- 
stille: sg. nom. hve þat logn heiter, es 
hægja skal, heime hverjom í? Ale 213, 
logn heiter meþ mannom, en lage meþ 
goþom Ale 22, logn ok logr Gg 11° (e. 1.). 

Compositum: logn-for. 

logn-for, f. heimliche fahrt, heim- 
liche begegnungy: pl. gen. Barre heiter, es 
vit bæþe (báþer) vitom, lundr lognfara 
Skm 40°? 42°. 

lok, n. (norw. fær. luk, aschwed. luk; 
got. \uk tn: us-luk, ags. loc, ahd. loh) 
ende, schluss: sg. acc. lok monk þess 
segja Am 35'; pl.dat. þat fylger ljóþa 
lokom gr 163}. 

Composita: aldr-lok, fjer-lok, Sin- 

fjgtla-lok, up- lok. 

loka, f. (norw. fær. loka, aschıeed. 
luka, dän. läge; mnd. luke) ding zum 
schliessen, pforte, deckel; schloss, riegel: 
pl. nom. Urþar lokor halde þér (, U’s 
riegel mögen dich schülxzen'?) gllom 
megom, es þú á sinnom ser (Gy 7°. 

* Loka-glepsa, f. Lokes stichelei', name 
eines gedichtes: nom. Ls üb. (pap. hss.). 

*Loka-senna, f. , Lokes gexünk’, name 
eines liedes: nom. Ls üb. 

lokka (ab; norze. fær. aschiwed. lokka, 
adän. lokke; ahd. lokkön, lokken) locken, 
herbeilocken: prt. ind. sg. 3. (Guþrún) 
lokkaþe litla Am #23. 

lopt, 2. (norw. schwed. adän. luft, f., 
fær. loft, n.; got. luftus, alts. ahd. luft, 
m., ags. lytt, f) luft: sg. mom. armar 
(Gerþar) lýsto, en af þaþan alt lopt ok 
logr Skm 6%, lopt bilar Hdl-44?, lopt ok 
logr gange þér í lúþr saman ok ló þér & 
friþdrjúgrar farar Gg 11?; dat. hott blæss 
Heimdallr, horn's á lopte Vsp 46°, þat 
kann ck et tionda, ef ek sé túnriþor leika 
lopte á go 155?, segþu á lopte lyng 
tíþende rk 9?, hvat þar flýgr, hvat þar 
ferr eþa at lopte líiþr? FM 49, nö ek flýg, 
þó ek fer ok at lopte hþ AM 4'?, hlæájande 
Vólundr hófsk at lopto Vk» 31' 40', (mit 
suffig. art.) vanr ngkkorr sá hana (Gná) 
ok ferþ hennar er hon reiþ í loptinu 
FM48, þeir (Helgi) sá í loptinu, at val- 
kyrjur níu ripu ZI II16 pr3; ace. ginn- 
heilog goþ .. of þat gættosk, hverr hefþo 
lopt alt léve blandet Fsp 25°, ginn lopt 
yfer gjorþ jarþar Vsp 55°, loþe svíþnar, 
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þót ek á lopt berak Grm 1°, hon (Gná) á 
hest þann er rennr lopt ok log FM4', 
hon (Sváva; Sigrún) var valkyrja ok reiþ 
lopt ok lg HH 9 pr 2 HH II 4 pr 5, 
rei hon (Sigrún) meþ valkyrjur um lopt 
ok um log at leita Melga HH II12 pr. 
losna (ah; norw. fær. aschwed. losna; 
got. lusnan in: fra-lusnan) los werden, 
sich losmachen: inf. hugbak mer af henda 
hvelpa losna Gjþr II43'; prs. ind. sg. 3. 
jotonn losnar Vsp £7?, Naglfar losnar 
Vsp 50*; prt. ind. sg. 3. hadr losnaþe 
Gþr I14°. 

lostegr, adj. (norw. lostug, aschıwed. 
lustogher, adän. lystug; md. lustic) frei- 
willig: f. sg. nom. mælt hafþak þat .. 
myndega losteg at liþenn fylkojgforókunnan 
arme verja Hllv 42°. 

*lost-fagr, adj. durch schönheit ver- 
langen erweckend, ltebreixend: m.pl.nom. 
opt fa á horskan, es á heimskan né fa, 
lostfagrer liter Hóv 92%. 

lostr, m. (norı. lost, aschwed. luster, 
vgl. fær. lyst, f.; got. lustus; ags. afris. 


lust, »2., ald. lust, f.) lust, begierde, ver- : 


langen; in: lost-fagr. 

lobe, m. (norw. lode; ags. loða, ahd. 
lodo, ludo) pelamantel: sg. nom. lobe 
sviþnar, þót ek á lopt berak Grm 1°; pl. 
ace. iun gengo þá .. langbarþs liþar, hgfpo 
loþa rauþa Gþr 1120*, (Hamper ok Sorle) 
skóko loþa Jim 16!. 

lúka (lauk; norw. luka, fær. lúka, 
aschued. luka in: ater-luka; got. lükan, 
alts. lúkan in: ant-lükan, ags. lücan, 
afris. lüka, ahd. lúhhan im: aut-lühhan) 
1) schliessen, xuschliessen: part. prt. f. 
sg.nom. foru es sú grind (Valgrind), en 
þat faer vito, hvé hón's í lás of loken 
Grm 22!; 1. upp aufschliessen, öffnen: 
prt. ind. pl. 3. hliþverþer hýrar borgar 
grind upp luko Gr I137?; part. pri. m. 
sg. nom. upp's baugr lokeun HII II41°; 
lúkask upp sich öffnen: part. prt. n. sg. 
nom. hús hefr upp lokezk FY 44°; 2) um- 
schliessen, umgeben (ohn eho): pri. ind. 
89.3. (Öbenn) lauk mik skjoldom í Skata- 
lunde Hir 9'; 3) beschliessen, been- 
digen: part. prt. n. sg. nom. þá's sókn 
lokei HII 158°, nús því loket Grp 18', 
(Sigmundr ok Sinfjgtli) létta eigi fyrr en 
lokit or at rista FHI*“; acc. loket því 
löto Am 19? 71°. 
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slukla, f. schlüsselträger in; in: hangen- 
lukla. 

lundaþr, adj. von einer gewissen stn- 
nesbeschaffenhett, gesinnt; im: fram- 
lundaþr. 

lund, f. (nor. fær. lund, dän. dial. 
lynd, schied. dial. lynger, f. pl.; vgl. ags. 
ge-lyndu, r.pl. joints of the buckbone’) 
das zarte fleisch unter den nieren am 
rückgrat, der mürbebraten; fleisch über- 
haupt; in: hræ-lunder. 

lundr, m. (norw. adän. lund, fær. 
lundur, aschwed. lunder) hain, wald: 
sg. nom. Barre heiter .. lundr lognfara 
Skm 40? 42?, í Asgarbi .. stendr lundr 
sá er Glasir er kallaþr FM 7’W’Tr; dat. 
hapt sá liggja und hvera lunde légjarn- 
like, Loka óþekkjan Fsp 35', lékom leik 
margan ok í lunde óxom Am 68°; acc. 
Atli jarls sonr stóþ einn dag viþ lund 
ngkkurn HHo 11. — Zur etymol. vgl. 
Liden, Beitr. 15, 521 fg. und Much, Hk 
42, 170 fg. 

lurkr, ». (store. lurk, fær. lurkur, 
aschıced. lurker) dicker knittel, keule; in: 
járn -lurkr. 

lúta (laut; norw. aschwed. luta, fær. 
lúta, adän. lude; ays. lútan; gl. got. 
liuta ‚heuchler’, liutei ‚heuchelei’, ad. 


30 lüzön lauern’) sich neigen, sich bücken: 


35 Prk27'; 


40 


prs. ind. pl. 3. á berke skal þér (limrunar) 
rista ok á barre viþar þess" lúta (lüte 
Vs) austr limar $d70!; prt. ind. sg. 3. 
(Prymr) laut und líno, Iyste at kyssa 
part. pré. m. sg. nom. lotenn 
hryggr „der rücken gekrümmt’ Rþ 8%; 
l. saman sich au einander neigen, Írau- 
lichen verkehr pflegen: inf. it monoþ lúta 
a laun saman Sg 578. 

lúþr, m. (norw. lur, aschwed. Iuþer, 
fær. lúður, adän. luder) stock, baum- 
stumpf u. daraus (bes. durch aushöhlen) 
gefertigter gegenstand; und zwar 1) das 
mahlgerüst, auf dem der untere mühl- 


45 stein ruht, der mahlkasten (auch im 


plur.): sg. nom. esa þat karls ætt es á 
kvernom stendr, steinar rifna, stekr lúþr 
fyrer HHII2*, þat's litel vu, þót lúþr 
brume, es mær konungs mgndol hrörer 


60 Ill II4', skulfo skaptre, skauzk lúþr ofan 


Grt 23°; dat. þær (Fenja ok Moenja) at 
lúþre leiddar výro ok grjóts grea gangs of 
beiddar Grt 2', stukko stórar steþr frá 
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lúþre jarne varþar Grt 21°; pl. ace. 
leggjom lúþra, léttom steinom! Grt 3°; 
2) truhe, kiste (?): sg. ace. ljósan lea 
skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
volom #) 30!; 8) boot (?): sy. ace. þat 
ek fyrst of man, es sá enn fróþe jetonn 
(Bergelmer) á vas lúþr of lageþr Vm 35}, 
lopt ok logr gange þér í fá?) lúþr saman 
‚wind und flut mögen zugleich auf dein 
boot einwirken’, d. h. die fahrt deines 
bootes möge durch wind und strömung 
begünstigt sein (?) Gg 11°. 

Composttum: (1) fegens-lüpr. 

lyf, n. (norw. sehwed. dial. lyv; got. 
lubi 272: lubja-leis, lubja-leisei, ags. Iyb, 
ahd. luppi) kräftiges mittel (gift oder 
arınet): pl. ace. lyf meþ lækning heal- 
kräftige mittel Grp 17*; sg. acc. hót 
þin hræþomk etke lyf ‚nicht im gering- 
sten’ Rm 9°; vgl. Bugge, Fko.413> und 
A. O. Freudenthal in: Finländska bidrag 
till svensk sprák- och folklifsforskning 
(Helsingfors 1894) s. 51 ff. 

lyfja (ab; morw. lyvja, schwed. dial. 
lyva; ahd. luppön) md (ehm) von etw. 
(eht) heilen: inf. lyst voromk þess lenge 
at lyfja ykr elle ‚euch vom leben zu 
heilen’, d.h. euch des lebens zu berauben 
Am 73°. 

lyge, f. (ahd. lugi, f., ags. lyge, m.) 
liige: sg. mom. Óþinn segir at þat er in 
mesta lygi Grm 20, varþa von lyge ‚die 
erwartung ward nicht zur lüge, wurde 
nicht getäuscht’ Am 87°; dat. hlátr viþ 
hlätre skyle holpar taka, en lausung viþ 
lygo Ilóv 42*, (skalt) gjalda lausung viþ 
lyge Hýv 45', liggjando lyge of beller Prk 
9%; ace. haufoþ þítt bærak í hende mér, 
létak þér þat fyr lyge Zs /4*, annars dags 
láttu haus gndo farct ok launa svá leiþom 
lyge Sd .25!. . 

lykell, mw. (norw. lykel, nykel, fer. 
lykil, aschwed. lykil, nykil, adän. lykæl 
nygel, nggel, dial. noch loggel, legel) 
schlüssel: pl. gen. (syner Niþaþar) kvámo 
til kisto, krofbo lukla Pkv 21' 24'; ace. 
lýtom (leto) und hónom (Þóre) hrynja 
lukla Zrk Jö! 191. 

lykja (lukþa; nor. lykja, aschıced. 
lykkia, adän. lykke, lukke) uumschlingen 
(ehn, eht eho): prs. opt. sg. 3. fjolkunnegre 
kono skalattu í faþme sofa, svät hón lyke 
þik liþom Agv 112°; prt. ind. sg. 3. lukþe 
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hann (Vólundr) alla lind bauga vel ‚um- 
schlang alle ringe mit dem bastseil, 
reihte sie an dem seile auf’ Vkv 7°. 

-Iyndr, adj. von einer gewissen sinnes- 
art, gesinnt; in: fram -lyndr, hverf- 
lyndr, snar-Iyndr, vá-lyndr. 

lyng, n. (norw. lyng, aschwed. liung, 
n., adän. ljung, m. n., fær. lyngur, m.; 
engl. ling) hetdekraut: sg. dat. ek riþa 
mon til þess golz es í lyogve liggr Fm 
21°, afle mino attak vib orms megen, 
meþan þú í lyngve látt Fm 26%, lenge 
liggja léter þú lyngve í þann enn aldna 
jaton, ef þú sverþs nö nyter Fm 27!. 

Compositum: lyng - fiskr. 

*Iyng-fiskr, m. ‚fisch des hetdekrautes', 
poet. bexeichnung der schlange: sg. nom. 
lyngfiskr lagar eine meerschlangeQþr1123?. 

lýsa (st; norw. asehwed.lysa, fær. lýsa, 
adän. ljuse) 1) glänzen, leuchten: prs. 
ind. sg. 3. ey lýser mon af maro (Skin- 
faxa) Vm 12%, alfrgþoll lýser of alla daga, 
ok beyge at minom munom Skm 43; prt. 
ind. pl. 3. armar (Gerþar) lýsto, en af 
þaþan alt lopt ok logr Skm 6°; lýsask 
dass.: prs. ind. pl. 3. í veltanda vatne 
lýsask valbaugar Akv 29°; 2) hell machen, 
erhellen: prt. ind. sg. 3. (unpersönl.) lito 
es Iyste Am 27! (s. litr, 2); 3) offen- 
baren, verkündigen (eht): inf. ferr þú 
vig Iysa Am 65'; prs. ind. sg.2. vig lýser 
þú AH II9!. 

Compositum: lýse-goll. 

lýse = goll, n. leuchtendes gold: sg. nom. 
þar (at Ægis) var lýsigull haft fyrir elds 
ljós Ls 11. 

lysta (st; norw. fær. aschwed. lysta, 
adän. luste, lyste; alts. ahd. lustjan, ags. 
lystan; vgl. got. luston) gelüsten (ehn): 
prs. ind. sg. 3. sofa lyster mik Aldl47', 
hvert lyster yþr leiþ at kanna? AH 1/5“, 
austr lyster oss leiþ at kanna HH 116, 
ef (þik) vita lyster ZH IS? Hir 2°?5° 7%, 
út gakk, Sigrún frá Sevafjgllom! ef (þik) 
folks jaþar finna lyster HHII4I?; prt. 
ind. sg. 3. (Þrymr) laut und lino, lyste 
at kyssa Prk 27'; 1. til dass.: prs. ind. 
sg. 3. ger sem til lyster Am 56'. 

lystr, adj. (norw. lyst) begierig nach 
etw. (ehs): m. pl. nom. sumer Gotþormo 
af gera deildo, áþr þeir mætte meins of 
lyster á horskom hal hendr of leggja 
Br 4°; f.sg.nom. lyst voromk þess lenge 
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at lyfja vkr elle Am 73? (Jón Þorkelsson, 
Ark. 8, 37 fg.). 

lýte, n. (norw. aschwed. lyte, fær. lýti, 
adän. liutæ, ljude, lyde) fekler, vergehen: 
sg. dat. mik Atle kvaþ eige myndo lýte 
ráþa né lost gerva Od 22°; pl. gen. nú 
verþk sjelf fyr mik synja lýta Gr IlI6!. 

lýþr, mn. (norw. adän. lyd, asehwed. 
liuþer; alts. liud, ags. léod, afris. liod, 
ahd. liut) rolk; im plur. männer, leute, 
menschen: nom. koma mono Heljar of 
log Iyber Vsp 57, leiddo landrggne lýþar 
óneiser .. ór garbe Niflunga Akv 12'; 
gen. í lýþa solom Rm 3°, long ero lýþa 
læ Sd 47, lgnd gefk enn þér, lýþa sinne 
Qpr II33*, langt es at leita lýþa sinnes 
til 4Ako1S°; „dat. launa .. lýþom Iyge 
Sd 257R, svá ér lýþom lande í eyþeþ, 
sem of unnoþ eiþa svarþa Gór 1 20'; 
ace. hafþe hón (Brynhildr) lýþe ok land 
of sik Od 16?. 

le, n. (got. löw; vgl. nor. læven 
‚nachlässig in der arbeit’, læva ‚lieder- 
lich arbeiten’) verderben, unglück: sg. 
gen. baug þú gef, eba þat (tré) biþja mon 
þér læs hvers á liþo Hóv 135*, vilkak l:és 
leita, nema launa eigem Am 13?; dat. 
(goþ) of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt 
læve blandet Vsp 25°, Surtr ferr sunnan 
meþ sviga læve ‚mit dem verderben der 
reiser’, d.h. mit feuer Vsp 52'; pl. nom. 
long ero lýþa læ Sd 4°. 

Composita: l&-blandenn, 

lke-viss. 

*læ=blandenn, part. pri. unheilvoll, 
verderblich: m.sg. dat. hugþak þik, Guþrún! 

. leblondnom hjor leggja mik í gognom 
Gþr 1139?. 

lege, n. (richtiger wol löge; norıe. logjo) 
stille, ruhe; insbes. ruhe des meeres, 
meeresstille: sg. nom. logn heiter meh 
mgnnom, en läge meþ goþom Alv 221 
(Wadstein, Ark. 15, 165 fg.). 

1. lægja, f. flut (vgl. læger, m. meer'); 
in: si-lægja [oder ist mit GV sil- ægja 
anzusetzen?]. 

2. lægja (gb; norw. lægja, fær. læga, 
asehwed. lüghia) beruhigen, stillen: inf. 
(Konr kunne) eggjar deyfa, ge lægja 
Rp 44*, (Konr nam) sefa of svefja, sorger 
lægja RB 45°; unpersönl. prt. ind. sg. 3. 
lægþi storminn „es beruhigte den sturm, 
der sturm legte sich" HI I[16 pr 4, 


Í:% - gjarn, 
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lægþi þá veþrit Am IS pr I; lagjask 
sich legen, abnehmen: prt. ind. sy. 3. 
lægþiz eldriun FZ/2°, loge allr légþesk 
FH2“. 

Il@-gjarn, adj. nach bösem strebend, 
unheilbrütend; in: lægjarn - like /das 
decompos. ist aber bedenklich]. 

*lægjarn-líke, ». , wrheilsgestalt' (Mhff, 
DA V, 113): sy.acc. hapt sá liggja und 
hvera lunde liegjarulike, Loka óþekkjan 
Vsp 35 ?. 

lækna (aþ; got. lekinön, ald. láhhinon; 
rgl. norıw. lægja, aschwed. läghia, dän. 
læge) heilen: inf. monk þik viþ bglve 
brenna ganga, likna ok lækna, þót mér 
leiþr seer Gþr II 40. 

lekner, m. (fær. lækni, vgl. nor. 
lækjar, asehwed. läkiare, läkir, adän. 
laegje, lege; got. lckeis, ays. læce, ahd. 
lahhi) arzt: sg. nom. limrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill líkner vesa ok kunna 
sór at sea Sd1U'; pl.nom. þat kanu ek 
annat, es þurfo ýta syner þeirs vilja læknar 
lifa Hór 147?. 

Compositum: líknes - hand. 

læknes-hond, /. hand die zum heilen 
geschickt ist: pl. acc. mál ok manvit gefeh 
okr mærom tveim ok lckneshendr, meþan 
lifom Sd 3?. 

lækning, f. (nor. lækning) heilung: 
sg. dat. lyf meb lakuing ‚heilkräftige 
mittel’ Grp 17*. 

ler, n. (norıw. fær. lær, laar, aschwed. 
lar, adän. lár; ryl. ags. lira) Í) schinken: 
sg. acc. sjaldan liggjande ulfr ler of getr 
nó sofande maþr sigr Air 58°; pl. nom. 
hér ok hvar munde mér heim of boþet, 
ef þyrftak at mölunge mat, cþa tvau lær 
henge at ens tryggva vinar þars ek hafþa 
eitt etet Hýv67?; 2) schenkel: pl. acc. 
sveinn enn hvite þér sigle gaf ok þú lagþer 
lær yfer Ls 20%. 

læte, n. (nor. læto, frer. læti, aschiced 
lite) m. geberde: sg. ace. qnd nó útto 
(Askr ok Embla), óþ ne hgfþo, 14 né læte 
nó lito góþa Vsp 18? (Noreen, Tidskr. f. 
fil. 4, 32 fg. uw. JHoffory, Eddastud. 114, 
anders FJ, Ark. -4, 28 u. Eddal. I, 1159); 
pl. ace. lit hefr Gunnars ok late hans, 
mælsko þína ok megenbyggjor Grp 39". 

læ= vís, adj. in bosheit erfahren, arg- 
listig: m. sg. nom. (sıe.) enn lævíse Loke 
Hym 35* Ls54°; f.sy. nom. (ste.) 1juto 
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leikborþe skaut fyr mik en lævísa kona 
sus faþmaþe minn fgþor Gy 3!. 

16, f. lebenswärme (Noreen, Tidskr. f. 
fil. 4, 31 fy.): sq. ace. gnd ne útto (Askr 
uk Embla), op nó hgfþo, lg né læéte ne 
lito gopa; gnd gaf Obenn, ob gaf Hóner, 
lg gaf Lóþorr ok lito goþa Vsp 18°. 

*log=fákr, ın. meerross', poet. bexeich- 
nung des schiffes: sy. dat. gekk Hlórriþe, 
greip á stafne, vatt meþ austre upp log- 
fake JIlym 28?. 

*loggra (ab; dän.logre) wedeln, schwän- 
seln: inf. hvat's þat et lítla es ek þat 
loggra sók ok snapvíst snaper? Zs 44. 

logr, m. (nor. log, fær, lögur, aschwed. 
lagher; alts. lagu, lago in: lagu-ström 
n.a., ags. lagu) 1) meer: sg. nom. armar 
(Gerþar) Iysto, en af þaþan alt. lopt ok 
lygr Skın 6*, lopt ok logr gange þér í 
lúþr saman Qg 119 (egl. lúþr); gen. lyng- 
fiskr lagar Gr II23°; dat. stigak land 
af lege HHv 21°, her ste hón (Sváva) land 
af lege AH» 26°, vas á lege htt steikt 
etet ZH IIS°; ace. koma mono Heljar 
of log lýþer Fsp 51°, of land ok of log 
sem logo före Id! 2-4%, hun (Gná) á hest 
þann er rennr lopt ok log FM4°, hon 
(Sváva, Sigrun) var valkyrja ok reiþ lopt 
ok log HHv9 pr2 UHII4 pr5, sonde 


„ro allvaldr þaþan of land ok of log leiþar 30 


at biþja FH 1I22?, rei hon (Sigrún) meþ 
valkyrjur um lopt ok um log at leita 
Helga HH II12 prö; 2) flüssigkeit, 
getránk: sg. dat. þær (hugrünar) of hugpe 
Hroptr af þeim lege es leket hafþe ór 
hause Meiþdraupnes Sd 13°; ace. (gl 
kalla) hreina log jytnar Alv 34°, full skal 


M. 


má (þ; norw. maa, fær. máa, schwed. 
dial. máa; ags. máwan, ald. mäjan, máan) 


þm 
[ei] 


20 


35 


mägr 642 
signa ok viþ färe sea ok verpa lauke í 
lag Sd 7%. 

Composita: laga-stafr, log-fákr, log- 

veller; hjor-lggr. 

*log = veller, m. „der die flüssigkeit 
wallen macht’, poet. bexeichnung des 
kessels: sg. acc. veiztu ef þiggjom þann 
Iggvelle? Aym 6!. 

loskr, adj. (vgl. norw. losken) faul, 
träge: m. sg. nom. (Ujalle) lifera svá lenge, 
lgskr mon a heitenn Am 57*. 

lostr, m. (norıc. last, aschıwed. laster, 
adän. last, læst, fer. lost, n.; vgl. alts. 
lastar, ags. leahtor, ahd. lahstar, lastar) 
I) fehler: Urbar orþe viþr enge maþr, þót 
þat sé viþ lyst of laget „dem spruche der 
Urd kann niemand trotz bielen, wenn 
er auch zu unrecht verhängt war’ Fj 47%; 
2) schande, schandtat: sg. acc. eldr es 
baztr meþ ýta sunom ok sólar sýn, heil- 
ynde sítt ef maþr hafa naer, áu viþ lost 
at lifa Hór 68“, alt ero óskgp, nema einer 
vite slikan lgst saman Hýo 97*, mik Atle 
kvaþ eige myndo lýtc ráþa ne lost gerva 
Od22?; pl. dat. esa meþ lgstom logþ 
æve þér Grp 23'; 3) schädigung, krän- 
kung: sg. acc. hón (Brynbildr) sér at life 
last ne visse ok ataldrlage etke grand ‚hatte 
im leben weder kränkung noch anderes 
unglück erfahren’ Sg ö'. 

Compositum: lasta-stafer. 

lop, f. (vgl. got. laböns, ad. ladunga) 
einladung: sg. gen. laþar burfe hefk lenge 
faret ok þinna andfanga, jgtoun! Vm 8°; 
acc. hvat's þat flagþa es stendr fyr for- 
garþe ok býþrat líþondom lgþ? #3?. 

Compositum: þjóþ - laþ. 


magn, n. s. megen. 


l. magr, adj. (norw. adán. mager, 


beschädigen, benagen: inf. Grabakr ok 40 aschwed. magher; ags. mæger, ahd. magar) 


Grafvolloor .. hykk at á skyle meiþs 

(Yggurasels) kvisto maa Grm 34°. 
mage, m. (norw. adän. mage, fer. 

magi, aschıed. maghi; ags. afris. maga, 


mager: m. sg. acc. (skal) magran mar 
kaupa, en mæke saurgan FHýo 82?. 

2. mágr, ın. (norw. maag, fær. mágur, 
aschwed. magher, adän. mág; got. megs, 


ahd. mago) magen: sg. nom. opt fær 45 alts. ahd. mág, ags. mag, afris. möch) 


hlöges, es meþ horskom konr, manne 

heimskom mage Höv 20*; gen. ósviþr 

maþr kann a vage síns of mál maga Hgv21*. 
Compositum: vil- mage. 


verwandter (durch heirat): sg. nom. vas 


mogr hennar (Ngnno) mágr bins fgþor 
Hdl 20°; 
(schwiegersohn) Hal 25°, hendr ( ero) 


dat. Jormonreke Sigurþar máge 
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úrsvalar Hogna mäge (schriegersohn) IM 
II43°; acc. Dagr fann Helga mág sinn 
(sn schirayer) þar sem heitir at Fjotur- 
lundi ZH II27 pr3; pl. nom. (Atle) boþ 
sende, at kvitme brátt mágar (die schtcáger) 
Am 2“. 

maklegr. adj. (norw. makleg, fær. 
makligur, adän. maglig; ahd. mahlih ín: 
gimahlihho, ade.) passend: m. sg. nom. 
Lopenn heiter es þik skal eiga .. sá's þér 
maklegr maþr Ho 25%. 

1. mál, n. (norw. maal, fær. mál, 
aschıed. mal, adin. mál; got. mel, alts. 
ahd. mál, ags. mil, afrts. mál, möl) 
I) zeichen, merkmal, figur; 2) durch 
zeichen begrenztes hohl- od. längenmass, 
mass im allg.: sg. acc. ösvibr maþr kann 
ævage sins of mál maga Ilóv 21*; 3) ein 
bestimmter zeitabschnitt, und zwar die 


hälfte eines missere (Cod. reg. 1812 ed. : 


L. Larsson 8, 27): pl. ace. þurra skiha 
ok þakonna nifra, þess kann maþr mjpt, 
þess vihar es vinnask mege mál ok missere 
Hör 60°; 4) zeit, gelegene od. passende 
zeit: sg. nom. mál es dverga í Dvalens 
liþe ljóna kindom til Lofars telja Vsp I4', 
mál es at þylja þular stóle a Hóe 110', 
mál es, Hoþbrodr! hefnd at vinna IH 
IT24°, mál's mér at ripa roþnar brauter 
HH II48'; ace. mál kveþk okr fara úreg 
fjall yfer Skm 10'; 5) malxeit: sg. acc. 
blóþogt es hjarta þeims biþja skal sér í 
mál hvert matar 7/40 37°; pl. dat. (mit 
syffig. neyat.) hér ok hvar munde mer 
heim of boþet, ef þyrftak at mólunge mat 
Hóv 67°. 

Compositum: (1) mál-fár. 

2. mál, 7. (norw. maal, fær. mál, 
aschwed. mal, adän. mál; got. maþl, alts. 
ahd. mahal, madal, ags. miel, mæðel; 
über die ursache der differenzierung im 
weslgerm. s. Osthoff, Beitr. 8, 146 fg.) 
I) sprache: sq. ace. þege þú, rgg vætr! 
þér skal mínn þrúþhamarr Mjollner mál 
fyrnema Ls 57? 59? 61? 63°; 2) wort, 
rede: hón (fjlkunneg kona) svá gorer, at 
þú gaor eige þings né þjóþans máls Adv 
113°, Njarþr baþ hann (Skirni) kveþja 
Frey máls Skm 5; dat. sat en alsnotra 
ambutt fyrer, es orþ of fann viþ jatons 
mále Prk 26? 28°, hiþk þik. Svával .. 
ef vill mino mále hlýþa, at þú Heþne 
hvilo gorver HHvdl?; ace. mæltera þú 
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þat mál es mik meirr trege Vko 39', hat 
nam at m:fla mál et efsta sjá móþr konungr 
(Buple), áþr hann sylte Od 14'; pl. nom. 
oll ero mál of meten Sd20%Vs; dat. 
léttare í mýlum vastu vib Laufeyjar sun, 
pas þú lézt mer á beþ þínn boþet Zs 52', 
vilkat ek viþ móþor mólom of skipta 
Hm9?; 3) gespräch, unterredung, be- 
ratung: sg. nom. skamt mon nú mál okkat 
Hrbl 113; gen. kvaddi Sigurþr hann 
(Geiti) máls Grpó. máls es þarfe maþr 
ókunnegr Grp 2°, þess mon glaþr konungr 
Geite spyrja, hverr sá maþr sé, es máls 
kveþr Gripe Grp 3°; dat. maþr manne 
verbr af málo kuþr 4ör 57°, senu voro 
»ser aller á þinge ok äsynjor allar á mále 
Prk 13? Bdr 1°, hann (Sigurþr) hitti mann 
at máli úti fyr hallinni Grp 4, kvýmo 
konungar fyr kné þrenner, áþr hón sjolf 
(Grímhildr) mik sótte at male Gþr II 25; 
pl. gen. ristu nú, Skirner! ok gakk at 
beiþa okkarn mála mag Skm 1?; 4) spruch 
in gebundener rede, rers, strophe, daher 
im plur. gedicht, lied: pl. nom. nú "ro 
Hóva mól kveþen hallo ı Hg» 137'; ace. 
hlýddak á Hýva mól Moe 110°; 5) ver- 
abredung, vertrag: pl. nom. á gengosk 
eibar, orþ ok sóre, mól gll megenleg es 
á meþal fóro Vsp 26'; dat. skalk viþ 
mey þá mólom slita, es alz hugar unna 
böttomk? Grp 32°; 6) redegabe, bered- 
samkeit: sg. gen. máls ok manvits sé hör 
á munn ok hjarta gnóga of gefet Gg 14°; 
ace. mál ok manvit gefeþ okr mierom tveim 
Sd3°; 7) streitfrage: sg. ace. þau (Oþinn 
ok Frigg) veþja um þetta mál Grm 21. 
Composita: mál - rúm, mál - rúnar, mál - 
vinr; beþ-mál, sátt- mál, trauþ - mál, 
vil- mál, ol-mál, glþr-mál; Alsvinns- 
mól, Alvíss-mól, Atla-mal, Fáfnes- 
mól, Fjolsvins-mýl, Grimnes-mál, 
Hamþes-mól, Hýva-mól, Rígs - mál, 
Sigrdrifo-mgl, Skirnes-mól, Vaf- 
þrúþnes - mál. 
mala (mól; norır. fær. aschwed. mala, 
adän. male, male, mále; got. alts. ahd. 
malan) mahlen: inf. (Helgi) tók klæþi 
ambóttar ok gekk at mala HHIII prð, 
hefr horþ döme hildingr þeget, es vise 
skal valbygg mala HH 11 3?, Fróþi konungr 
lét ambáttirnar leiþa til kvernarinnar ok 
baþ þær mala gull ok friþ ok sælu Fróþa 
Grt 22, Mýsingr .. baþ þær mala salt 
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Grt 29, hann (Mysingr) baþ þær mala 
lengr Grt 31, baþ hann (Fróþe) enn meyjar, 
at mala skyldo Grt3%; imper. pl. 1. auþ 
molom Fróþa, molom alsælan, fjolþ mglom 
fear á fegenslúþre Grt5!?, mglom enn 
framarr Grt21* 22'; prt. ind. sg.3. sú 
náttúra fylgþi kvernunum, at þat mólz á 
er sá mælti fyrir er mól Grt 19, mól mins 
fgþor mær ramlega Grt 21!; pl.3. áþr 
létti kvæþinu, mólu þær (Fenja ok Menja) 
her á hendr Fróþa Grt 25, þær mólu litla 
hríþ, áþr niþr sukku skipin Grt 31, mólo 
meyjar, megens kostoþo Grt 23!; opt. 
sg. 3. ná móle svá mær bergrisa, ef vissem 
vit (?) vætr til hennar Grt 10°; part. 
prt. n. sg.nom. þá's vel malet Grt 5%; 
acc. malet hefk fyr mik @rt17?, malet 
hofom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
247; malask gemahlen werden: prt. ind. 
sg. 3. mölz Gt 19 (8. o.). 

Compositum des part. prt.: full-malenn. 

mál-fár, adj. mit eingelegten orna- 
menten verziert (vom schwerte): m. sg. 
acc. ser þú þenna make, mær! mjóvan, 
málfán Skm 23! 251, seggr enn suþróne 
lagþe sverþ nokkvit, make málfán, á meþal 
þeira Sy 4?. — Vgl. ags. mál -sweord, 
swcord fýrmælum fág (Bugge, Beitr.22,131). 

malmr, m. (norıc. adän. malm, fær. 
mäalmur, aschwed. malmber; vgl. got. 
malma, ags. mealm, alts. ahd. melm) 
1) metall: sg. nom. tré ok allr malmr 
grétu Baldr FM 5°; dat. þeir hafa veþjat 
Vála malme (um ‚welsches metall', d. 2. 
gold) Óttarr unge ok Angantýr Hdl9', 
gótt's at ráþa Rínar malme (‚metall des 
Rheins’, d.i. gold) Sg 16*, skap lét hön 
(Guþrún) vaxa, en skíran malm (, glán- 
zendes metall’, d.i. gold) vaþa Akv 42?; 
2) metallene waffe, schwert: sg. nom. 
malmr hringvarepr Sg 67!. 

Composttum: rög-malmr. 

*mäl-rüm, n. zeit od. gelegenheit zum 
sprechen: sg. acc. mart sagþa ck, mundak 
fleira, ef meirr mjotoþr málrúm gæfe Sg 70°. 

mäl-rünar, f. pl. runen deren xauber- 
kraft jmd zum reden geschickt macht: 
acc. málrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
at mange þér heiptom gjalde harm Sd 11', 
von sé sú vætr vers ok barna, os þik, 
Guþrún! gráts of beidde ok þer í morgon 
málrúnar gaf (‚dich veranlasste dass du 
zu reden begannst') Gþr I22*. 
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mäl-vinr, m. (fær. mäl-vinur) freund 
der zu vertraulicher unterredung geneigt 
ist: sg.voc. málvinr manna (Fróþe) Grt 8?; 
gen. saknak í sesse ok í sæingo mins mál- 
vinar (Sigvarþar) Gór I19?. 

man, n. (aschwed. man) J) collect. 
sklaven, leibeigene: sg. mom. Fróþa man 
flest sofnaþe Grt 4?; dat. mane monk 
þik hugga, mætom ágætom Am 66°, þær 
'o at Fróþa .. mótkar meyjar at mane 
hafþar Grt 1*, nú erom komnar til konungs 
húsa miskunnlausar ok at mane hafþar 
Grt 16?; ace. vastat, Fröbe! fullspakr of 
þik .. es man keypter Ort 8°; 2) magd, 
sklarin: hefr otol augo Ylfinga man HH 
II4'; 3) maid, jungfrau: sg. nom. 
hóþungar hverrar leitaþe mer et horska 
man (Billings mær) Hör 101°, þat kann 
ek ct sjautjánda, at mik mon seint firrask 
et manunga man Hóo 162°, mærs mér 
tíþare an man manne hveim ungom í ár- 
daga Skm 7!; gen. (skal) like leyfa ens 
ljósa mans Hov 91°, þat kann ck et sex- 
tánda, ef ek vil ens svinna mans hafa 
geb alt ok gaman Mor 161', segþu þat, 
hirþer! .. hvé ek at andspille komomk 
ens unga mans (Gerþar) fyr greyjom 
Gymes Skm 11°, (knáttom) margs at freista, 
mans at kosta Hrbl 40; dat. (heyre) ásliþar, 
hvé ek fyrbýþ, hvé ek fyrbanna manna 
glaum mane, manna nyt mane Skm 3458; 
ace. (skal) myrkre viþ man spjalla Hv 81°, 
nær apne skaltu, Obenn! koma, ef þú vilt 
þér mæla man Hóv 97?, at ósýtt minne 
skaltu þat et unga man hafa Alv 6°, eiga 
viljak heldr an án vesa þat et mjallhvıta 
man Alv 7*, harþúþekt man (Brynbilde) 
Heimer fóþer Grp 27*, (Grimhildr) mon 
bjóþa þér bjarthaddat man, dóttor sína 
Grp 33°. 

Composita: (1) föstr-man; (3) man- 

kynne, man-ungr, man- vél. 

*mäna-salr, m. mondessaal’, poet. be- 
zcichnung des himmels: sg. ace. hier 
(norner) of greiddo gollen simo ok und 
mánasal miþjan festo HH I3*. 

mäne, m. (norw. maane, fær. máni, 
aschwed. mano, adän. máne; got. möna, 
alts. ahd. mäno, ags. móna, afris. möna) 
mond: sg. nom. mäne ne visse, hvat 
megens ätte Fsp 5*, hvaþan mäne of kvam 
sas forr menn yfer? Pm 22°, hverso mäne 
heiter, sás menn sea, heime hverjom i? 
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Alv 13°, mäne heiter meh mganom, en 
mylenn meþ gobom Alvo 14'; gen. sól.. 
sinne mána Vsp 5'; acc. heiptom skal 
mána kveþja Höv 136°, skilder bliko þeira 
(seggja) viþ enn skarþa mána Fkv S*. — 
Personifictert Vm 23! Rm 23°. 

Compositum: mána- salr. 

man-ge, pron. niemand, keiner: m. 
sg. nom. maþr sás mange ann Hýv 50°, 
uýtr mange nás Hýv 71}, meyjar orþom 
skyle mange trua né þvís kveþr kona 
Hóv 83', leiþesk mange gott ef getr Adv 
129', ek hokk .. á þeim meiþe es mange 
veit, hvors hann af rötom rinn Hýv 138°, 
þat mange veit, hvers hann (Mimameipr) 
af rótom rion Ay 14', mér mange mat nó 
bauþ Grm 2°, ása ok alfa .. mange's þér 
í orþe vinr Zs 24, ek mog gat þanns 
mange fiar 18 35°, upp ek þér verp ok á 
austrvega, síþan þik mange sér Is59', 
mon mins fear mange njóta Im 5“, mál- 


rúnar skaltu kunna, ef þú vill at mange“ 


þér heiptom gjalds harm Sd 11’, mer 
mange munar leitaþo Gþr I 7*, skgpom 
viþr mange Am 45?, blótt sem vilt byrnom, 
bannar þat mange Am 73°; gen. mat þú 
villat né manzkes gaman go 113°, ljóþ 
ek þau kann os kannat þjóþans kona ok 
manzkes mogr Hgv 146°, eple ellifo ek þigg 
aldrege at manzkes munom Skm 20%, 
ánauþ þola ek vilja aldrege at manzkes 
munom Skm 24°. 

*man-kynne, n. bekanntschaft od. um- 
gang mit weibern: pl. ace. góþ úttoþ ér 
mankynne þar þá Arbl 93. 

manu-hitr, adj. gefährlich für men- 
schen: n.sg. acc. (þeir Helgi) fengu í hafi 
ofviþri mannhætt HH II16 pr 2. 

mann=kyn, 2. (norıw. frer. mann-kyn, 
aschwed. man-kyn, adän. mand - ken; 
alts. ahd. man - kunni, ags. man-cyn) 
menschengeschlecht: sg. dat. leiþ estu 
mannkyne HHo 25'. 

mann-likan, „. (norıc. mann -likan; 
rgl. fer. manns-Jiki, »., got. man-leika, 
m., ags. man-lica, «hd. mana-lihho) 
menschenbild, figur oder geschöpf von 
menschl. gestalt: pl. acc. þeir mannlikon 
mgrg of gurbu dvergar í jgrbo, sem Durenn 
sagþe Vsp /0°. 

*manr, ad). jubatus' Srbj. kgilsson (?): 
sg. dat. Atle enn rike reiþ Glaume mgnom 
Akv 31'. 
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*man-seme, f. männlichkeil, mann- 
haftigkeit: sy. acc. (Óþenn) gefr manseme 
morgom rekke Jldl 3%. 

*man=ungr, adj. im jungfräulichen 
alter: n. sg. nom. (ste.) þat kann ek et 
sjautjanda, at mik mon seint firrask et 
manunga man Tlgr 162°. 

*man= vél, f. list die man bei frauen 
anwendet, verführerische kunst: pl. acc. 
miklar manvélar ek hafþa viþ myrknþor, 
þás ek vélta þær frá verom Arbl 56. 

man=vit, =. (aschwed. man-vit, zyl. 
norto. manns-vit) menschenverstand, weis- 
heit: sg. nom. byrþe betre berrat maþr 
brauto at an só manvit miket Hour 10? 
11°, metnaþr hýnom (ósnotrom manne) 
broask, en manvit aldrege Hýv 79°; yen. 
máls ok manvits sé þér á munn ok hjarta 
gnóga of gefet Gg 143, mikels es á mann 
hvern vant, es manvits es Ihn 275; 
dat. horsk vas húsfreyja (Guþrún), hugþe 
at manvite Am 3', (Guþrún) mælte af 
manvite, ef mundo sættask Am 45°; acc. 
óbrigþra vin fær maþr aldrego an manvit 
miket Hýo 6°, (Obenn gefr) mælsku mergom 
ok manvit firom Hdl3?, mál ok manvit 
gefoþ okr márom tveim Sd 3°. 

marg-dýrr, adj. vielleuer, überaus 
herrlich: m.sg.nom. margdyrr konuugr 
(Sigverþr) Br 20°. 

marg-fröhr, adj. in vielen dingen er- 
fahren: m. sg. nom. (gume skal vesa) 
minnogr ok mólogr, ef hann vill margfropr 
vesa Hor 102°. 

*marg-gollenn, adj. reich mit gold 
geschmückt: f. sg. nom. marggollen mær 
(Sváva) He 26°. 

margr, ad). (norıe. mang und in cinx. 
compp. marg, fær. margur, aschıed. 
manger te. margher, adän. manæg, manugh, 
mang w. margh, got. manags, alts. ahd. 
manag, ags. monig, afris. manich, monich) 
mancher, viel; 1) substantivisch, a) absol.: 
m. sg.mom. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat Hýo 30°, margr verbr 
af auþe of ape Hgv 7.4”, margr es sá hvatr, 
es bjor né rýþr annars brjóstom í Fn 24°; 
dat. myrgom ræþr lítlo, hvó verbr leiddr 
heiman Am 32*; acc. margan stelr vin 
vita Sd 29%; pl. nom. mæla þat marger 
Am 32°, fengo til marger Am 89'; dat. 
svá (sem grn) es maþr es meþ margom 
komr ok á formælondr fá Hg» 62°, þú hofr .. 
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morgom til matar manz blóþ gefet Hlr 2*F; 
n. sg. nom. mart gengr verr an varer H6v 
39*, mart of dvelr þanns of morgen sefr 
Hgv 59°, mart's hats þorf þear Rn 107, 
mart es mjok gliklegt, at munem skamm- 
der Am 26*; gen. meyjar margs vitande 
Vsp 20', (knýttom) margs at freista Hrbl 
40, margs ák minnask Sg 56', margs vas 
alz beine Amöð!'; dat. esa konunglekt 
kvíþa mgrgo Fm 40°; acc. enge þat veit, 
at hann (ösnotr mapr) etke kann, nema 
hann m&le til mart Hýo 27%, veita maþr 
hinns vætke veit, þót hann male til mart 
Hör 279, þeim es fyrþa fegrst at lifa, es 
vel mart vito Hýv 54*, auþogr verþa monk 
í andsvgrom, cf þú mæler til mart Ls 5%, 
mart segjom þér ok monom fleira Hal 
33' 36' 41', mæla nýmo ok mart hjala, 
þás ráþspaker rekkar fundosk Grp 6', 
segþu mér þat, Fáfner! alz þik fróþan 
kveþa ok vol mart vita Fm 12? 14°, mart 
sagþa ek, mundak fleira, ef meirr mjgtopr 
málrúm gæfe Sg 70'; n.pl.ace. bjorn 
hagþak inn komenn .. munne oss morg 
hefþe Am 163; b) mit abhäng. gen. plur. : 
n. sg. nom. mart var þar ása ok álfa Ls 9; 
gen. margs vas alz sóme manna tigenna 
Am 88°; 2) adjectiviseh: m. sg. dat. 
(Obenn) gefr manseme mgrgom rekke 
Hal 3*, þat munde þá þjóþkunt vesa, 
mgrgom manne at munar stríþe Sg 38°, 
hón (Brynhildr) '$ & boren óvilja til, 
morgom manne at móþtrega Sg 45°; ace. 
eyvitar firna es maþr annan skal þess es 
of margan gengr guma Adv 93°, margan 
hefk fors of faret Æm 2°, lekom leik 
margan Am 68°, Guþrún gekk .. at telja 
. móþog spjall á margan veg Ghv 9“; 
pl. nom. gumnar marger erosk gagnholler, 
en at virþe vrekask Hóýr 32', skilder 
marger HH 151°, marger 'o hvasser hild- 
ings syner JIH 1110? kómu þar margir 
konungar HH II16 pr 13, mælto marger 
miner niþjar Od 21°; gen. skalt til telja 
skatna margra ITdl21?*; dat. (Óþenn gefr) 
m:ælsko morgom ok manvit firom Aal 3?, 
sennor ok gl hefr seggjom veret margom at 
móþtrega Sd 30°; acc. mikelste snimma 
kvamk í marga staþe, en til síþ í suma FHýo 
66‘, hof monk kjósa, harga marga Hllv 4', 
(Ilundingr) átti marga sonu HH 115, 
(Granmarr) átti marga sonu HH IT 12 pr 2, 
Helgi reiþ til haugsius meþ marga menn 
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HHII38 pr 2, fankak svá marga mogo 
Fm 16*, þar tók hann (Sigurþr) .. marga 
dýrgripi Fm 44 pr 5, marga hlute aþra 
Br4b? (s.353 anm.); f.sg. nom. marg 
es góþ mær, ef ggrva kannar, hugbrigþ 
viþ hale Hývl0l'; pl.gen. hverr vilde 
mér .. hugat mæla, ef mætte mér margra 
súta trygber vinna (Gór 1121; ace. 
margar brúþer hann (Hate) lét frá bue 
teknar HHv 17°; n.sg.dat. es minn frie 
mgrgo sinne gloggr viþ geste Aym 9°; 
acc. hafpak þér móþre mart skeiþ riþet 
HHI44°, drukko ok dómþo dögr mart 
saman Sigvgrþr unge ok syner Gjüka Sg 2°; 


1ö pl. nom. myrg 'ro dags augo ‚zahlreich 
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sind die augen des tages’ Hýv 81°, vóro 
þeim bjóre bgl marg saman Gpr II24'; 
dat. morgom orþom mæltak í mínn frama 
í Suttungs solom Ze 103°; ace. þeir 
mannlikon marg of gerbo dvergar í jarþo 
Vsp 10°, morg veitk mæte mér gengen 
frá Hym 33', (Helgi ok Atli) unnu morg 
þrekvirki HHo 11 pr 4, sagþak þér morg 
ill of skop min ok þeira Od 32°. 

Composita: marg -dýrr, marg - fróþr, 

marg-gollenn, margs - konar; fjal- 
margr, hund-margr, of- margr. 

margs = konar, ado. genet. (aschwed. 
margs-köna) allerhand: bols margskonar 
Hal 24?. 

mark, n. (norw. fær. aschwed. adän. 
mark; ags. mearc, f., afris. mark, merk, 
Ís mhd. marc, n.) zeichen, kennzeichen: 
sg. ace. hon (Fulla) baþ konung varaz, at 
eigi fyrgorbi honum fjelkunnigr maþr sá 
er þar var kominn í land, ok sagþi þat 
mark á, at engi hundr var svá ólmr, at 
á hann mundi hlaupa Grm 24. 

Compositum: hafnar- mark. 

marka (ab; norıo. fær. aschwed. marka; 
alts. ahd. markön, ags. mearcian) zeigen, 
beweisen: part. prt. n. sg. acc. þeir (Gran- 
mars syner) hafa markat á Moensheimom 
at hug hafa hjgrom at brogþa HH 148?. 

1. marr, m. (norıe. mar in: mar- bakke, 
mar-flo u.a., fær. marrur, aschwed. mar, 
már, adán. mar, mær; vgl. got. marei, 
mari-saiws, alts. meri, ahd. mari, mari, 
ags. mere, afris. mar) meer: sg. nom. 
hvé sá marr heiter, es menn roa, heime 
hverjom í? Alo23?; acc. sigr fold í 
mar Vsp 57'!, snaper ok gnaper, cs til 
sævar komr, grn á aldeun mar Hg» 62°, 
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hverjar 'o þær meyjar es líþa mar yfer? 
Vm 483, sokpesk síþan sá fiskr í mar 
Hyın 25“, (sá) kalla dvergar djúpan mar 
Alv 24*. 

2. marr, m. (ags. mearh. ahd. marh) 
pferd, ross: sg. nom. rinnea sá marr es 
und þér rinne, þót fiandr þína forþask 
eiger HH 1130? skalf Mistar marr (?) 
hvars meger fóro HHI49'; gen. mogr 
(Víþarr) of lézk af mars bake frókn at 
hefna fgþor Grm 17°, maþr's hér úte 
stigenn af mars bake Skm 15 ', mærr (Erpr) 
of lek a mars bake Hm 14°, ciþa skaltu 
mér .. viuna .. at mars böge ok at m:ékes 
egg Vkv 35°; dat. ey lýser mon af mare 
(Skinfaxa) Vin 124, segþu mér þat, Skirner! 
áþr þú verper soble af mar Skm 41', 
Atle mik hingat sende ríþa eyrinde mar 
enom mélgreypa Akv 3?; acc. (skal) 
magran mar kaupa, en máke saurgan 
Hg» 82°, mar gefþu mér þá, þanns mik 
of myrkvan bere vísan vafrloga Skm 8', 
mar ek þér þann gef, es þik of myrkvan 
berr vísan vafrloga Skm 9', mar ok mæke 
gelk þér mins fear Ls 12', vilkak mar 
minn mietan hlóþa dl 5*, (Odrün) lét 
mar fara moldveg sléttan Od3', minn 
veitk mar baztan Ako 7°, beittu, Sigvorþr! 
enn blakka mar Ghv 19'; pl. nom. marer 
hristosk HHv 28? svima í móþo marer 
Fm 15°; gen. hlóþosk móþger (Syrle ok 
Hamþér) á mara bögo Go 7*; dat. (Prymr) 
mgrom sinom mon jafnabe rk 5°, sitjom 
her feiger á mgrom Hm 10*, liþo þá unger 
(Sorle ok Hamþér) üreg fjyll yfer mgrom 
húnlenzkom, morþs at hefna Hm 11*; 
ace. (Jarl nam at veita) meiþmar ok 
mysma, mara Svangrifja Rb 39°, mara 
þraut óra á megenfjalle YHr 5°, sera þú 
síþan .. golz miþlendr .. manar meita né 
mara keyra Akv 40°, fetom léto frökner of 
fjall at þyrja mare ena melgreypo Akv 13?. 
— Als pferdename FM 10°. 

Composita: segl-marr, stagstjörn-marr, 

vag-marr. 

*matar-góþr, adj. freigebig mit speise, 
gastfrei: m. sg. acc. fankak mildan mann 
eþa svá matargóþan, at været þiggja þeget 
Hóv 40". 

*mat-göhr, adj. dass.: m. sg. nom. þat 
var inn mesti hégómi, at Geirrgþr konungr 
væri eigi matgóþr Grm 26. 

-mätlegr, adj. (?) in: á- mátlegr. 
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mat-níþingr, m. wer mit der speise 
kargt, ungastfreier mann: sg. nom. hann 
(Geirroþr) er matniþingr sá. at hann kvelr 
gesti sina, ef honum þykkja ofmargir koma 
Grm 13. 

matr, =. (norı. mat, fer. matur, 
aschwed. mater, adän. mat, mad; got. mats. 
alts. meti, mat, ahd. maz, ryl. ags. afrıs. 
mete) speise: sg. nom. matr se ber leibare 
an manne hveim enn fráne ormr meh 
firom Skm 27°, meis hefk á bake. verþra 
matr enn betre Ärbl 4; gen. matar ok 
váþa es manne þarf þeims hefr of fjall 
faret Her 3?, blóþogt es hjarta þeims biþja 
skal sér í mál hvert matar Age 37*, beyge 
emk míns mildr matar #) 4°, segþu mér 
bat, Fjolsviþr! .. hvárt sé matar nekkvat 
þats þeim (gormom) menn gefe ok hlaupe 
inn, meþan þeir eta? Fj7 23°, vængbráþer 
tvær liggja í Viþofnes liþom .. þat eitt es 
svá matar, at beim menn of gefe #) 24°, 
hann (Andvari) var longum í forsinunn í 
geddu líki ok fekk sér þar matar Alm 10, 
þú hefr .. morgom til matar manz blóþ 
gefet Hlr 2*F; dat. morgendoggvar þau 
(Lif ok Lifþraser) sér at mat hafa Im 45°; 
acc. hér ok hvar munde mér heim of 
boþet, ef þyrftak at mólunge mat Hür 
67°, mat þú villat né manzkes gaman 
Ho 1133, mér mange mat né bauþ Grm 2?, 
þege þú, Byggver! þú kunner aldrege 
deila meþ mynnom mat Ls 46°, (mit suf. 
negat.) þá være hefnt þér Helga dauþa, 
ef.. hefþer matke, nema á hrvom sprynger 
HH I 32*. 

Composita: mat-gübr, matar-göhr, 

mat-níþingr; veibe-matr. 

maþr, m. (norw. mann, fer. maður, 
aschwed. maþer, adän. man, mand;. got. 
manna, alts. afrts. ahd. man, ags. man, 
manna) /) teesen von menschlicher gestalt 
(ohne rücksicht auf das geschlecht), daher 
zuwetlen auch bezeichnung der anthropo- 
morphen götter und riesen; mensch: sg. 
nom. maþr hverr lifer at munom sınom 
0d 32°, kveld lifer maþr etke ept kviþ 
norna Hm 30*; gen. á manz tungo mæla 
hverja ‚in jeder menschlichen sprache zu 
reden’ Grp 17°, þat var trúa þeira í forn- 
eskju, at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm I pr2, þú hefr .. af hondom manz 
blóþ pveget Hlr2%; dat. þat munde þá 
þjóþkunt vesa morgom manne Sg 38°, 
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hón (Brynhildr) 's & boren óvilja til, 
mgrgom manne at móþtrega Sg 45°; acc. 
vilkat mann trauþan né torbönan of óra 
sok aldre týna Sy 50°; pl. nom. & menn 
hann (vind) sjalfan of sea Vm 36“, askr 
Yggdrasels drýger erfiþe meira an menn 
vite Grm 35°, þau (augo Pjaza) ero merke 
„ mest minna verka, þaus aller menn síþan 
of sé Hrbl54, menn (die asen) lofuþu 
mjok, hversu góþir þjónustumenn Ægis 
váru /,s 12, hverso mäne heiter, sás menn 
sea, heime hverjom i? Alv 133, hvé sá 
marr heiter, es menn roa? Alv23?, svá 
segja menn í fornum sogum #67, þann 
(galdr) gelk þér enn sétta, ef þú á sjó 
kamr meira an menn vite Gg ll? hvat 
sú grind (sá garþr) heiter, es meþ goþom 
sgat menn et meira foraþ? My 9* 11%, 
matar nekkvat, þats þeim (germom) menn 
gefe #)237, þat eitt es svá matar, at 
þeim menn of gefe £) 24°, mæta nekkvat 
þats menn hafe #) 29°, menn blóta þær 
(meyjar) á stallhelgom staþ #7 40', báþu 
guþin alla hluti gráta Baldr ór helju, menn 
ok kykvendi FM5°, þess geta menn, at 
þar hafi verit Loki FM 5'élWr, hann 
(Vælundr) var hagastr maþr, svá at menn 
viti í fornum sogum Vkv 15, þat var trúa 
í forneskju, at menn væri endrbornir 
HH 150 pr2, hann (Sigurþ) kalla allir 
menn í fornfræþum um alla menn fram 
ok gofgastan herkonunga Sf33, ek mon 
okkor óþre þykkja, hvars able menn okkart 
kunno flr 34, hrís þat et mæra es mehr 
Myrkviþ kalla Ako 57, drýgt þú fyrr hafþer 
þats menn dóme vissot til Am S81?R, kalla 
menn þat Fróþa-friþ Ort 10, (mit suffig. 
art.) menninir ok kykvendin FM 5°lVr; 
mensker menn ‚menschliche wesen’, men- 
schen: Hel býr und einne (rót Yggdrasels), 
annarre Hrímþursar, þriþjo mensker menn 
Grim 31*, þær (rúnar) 'o meþ ýsom, þær 'o 
meþ glfom, sumar meþ vísom vgnom, 
sumar hafa mensker menn Sd 18%; 

gen. hlýddak á manna mál Hgv 110%R, 
hvat lifer manna, þás enn mæra lipr 
fimbolvetr meþ firom? Vm 443, ór hans 
(Ymes) brúm ggrþo blíþ regen miþgarþ 
manna sunom Grm 41', matr sé þér 
leiþare an manna hveim enn fráne ormr 
meþ firom Sk 27°, ek fyrbanna manna 
glaum mane, manna nyt mane Sím 3458, 
mikel munde ætt jatna, ef aller híþe, vætr 
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munde manna und miþgarþe Frbl 68, 
grlog manna Frigg hykk at gll vite Ze 
2930, svá komer manna meirr aptr á vit 
Bdr 14?, (lát) upp bornar ætter manna 
Hdl 11?, mest manna val und Miþgarþe 
Hal 11° 16%, langer 'o manna muner 
Gg 1°, hverra estu manna mogr? Fj 6? 
Fm 1?, segbu mör þat .. hvárt sé manna 
nekkvat þats mege inn koma #7 21°, gárat 
manna, nema mey of sér Grp 29', þat er 
sggn manna, at Guþrún hefþi etit af 
Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, ykkar vissak 
áster mestar manna allra fyr mold ofan 
Gþr I16°, þitt skyle hjarta hrafnar slíta 
vib land yfer, an viter manna Opr 119“, 
melta knáttu, móþogri manna valbráþer 
Akv 39°, margs vas alz sóme manna 
tigenna Am 88°, ár of morgen manna 
bolva süter hverjar sorg of kveykva Hml?; 

dat. nam ek (en hnófelego orþ) at mgnnom 
þeim cnom aldrönom es búa í heimes 
haugom Hrbl 113, þege þú, Byggver! þú 
kunner aldrege deila meþ mgnnom mat 
Ls 46°, jorþ (himenn, máne, sól, vindr, 
logn, sær, eldr, viþr, nútt, bygg, al) 
heiter meþ mgnnom Alv 10! 12! 14! 16! 
20! 221 24! 26! 281 301 321 34‘, ský 
heita meþ mgnnom Alv 18', kunne hann 
(Konr) mgnnom bjarga RD 44?, sá's hann 
(Mimameiþr) meþ ıngnnom mjotoþr #) 16*, 
sá (Glasir) er viþr frægr meþ guþum ok 
monnum FM 7°, Gunnarr .. mæérr meþ 
mganom Úrp 42°, hvé mon at ynþe epter 
verþa mægþ web mannom? Grp 44?; ace. 


5 (volva) sá þar (á Nästrondo) vaþa þunga 


strauma menn meinsvara ok morþvarga 
Vsp 39°, hvaþan mäne of kvam säs ferr 
menn yfer? VYm 223, af hans (Hræsvolgs) 
vængjom kveþa vind koma alla menn yfer 
Vm 37*, hitt munde óþra jgrlon þykkja, 
at viþ menn mælter ok mik sæer Gr LI 1*; 

mil negaltonen, niemand, keiner: sg. 
nom. á maþr of sjalfan hann (vind) ser 
Vm 36*4A, lotea maþr hana (Brynhilde) 
langrar gongo Sg 45°, sáat maþr arınlekt 
hverrs þat sáat Gr III10', slíks skyle 
synja aldre maþr fyr annan Od 22*; mon 
enge maþr gþrom þyrma Vsp 45°, ókynnes 
þess vár þik enge maþr, at þú ganger 
suimma at sofa Hdv 19°, ása ok alfa þat 
vill enge maþr, at vit samt seem Skm 7®, 
hann (Mjollne) enge maþr aptr of heimter 
Prk 7° 103, Urþar orþe vipr enge maþr 
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Fy 47?, ongi maþr þorþi at fara til hans 
(Vælundar) Vkv 18 pr 3, skal enge maþr 
angrljóþ kveþa HH 11 45?, mer maþr enge 
munar leitaþe Gr I 7*R, frýra maþr þér 
enge Sy 33!R, engi maþr grandaþi gþrum 
Grt 10; gen. eple ellifo ek þigg aldrege 
at manz enskes munom Skm 20?A; dat. 
ey manne þat veit, hvat þú 1 árdaga 
sagþer í eyra syne Km öð!, sogeþa .. 
manne ongom, at it mik fyndeþ Fkv 22%; 
ace. (Brynhildr) leta maun sik letja langrar 
gongo Sg 44‘; 

2) person männlichen geschlechtes, 
mann: sg. nom. at hyggjande sinne skylet 
maþr hrösenn vesa Hóv 6', óbrigþra vin 
fær maþr aldrege an manvit miket Jr 6°, 
ódælla es vit þat, es maþr eiga skal annars 
brjóstom í Hýv 8°, ill rýþ hefr maþr opt 
þeget annars brjóstom ór Hýv 9°, byrþe 
betre berrat maþr brauto at, an sé manvit 
miket go 10! 11', ósnjallr maþr hyggsk 
mono ey lifa, ef hann vib vig varask 
Hóýv 16', haldet maþr á kere Hýo 19', 
ósviþr maþr kann ævage sins of mál maga 
Hgv 21°, vesall maþr ok illa skape hlær 
at hvívétna Hóv 22!, ósviþr maþr vaker 
of allar nætr ok hyggr at hvivatna Hóýv 
23!', ösnotr maþr hyggr sór alla vesa viþ- 
hlæjendr vine Hýo 24! 25!, ósnotr maþr 
þykkesk alt vita, ef hann á sér í vrá 
vero Höv 26', ösnotr maþr, es meþ alder 
komr, þat's bazt at hann þege Hýv 271, 
veita maþr hinns vætke veit, þót hann 
mæle til mart Hg» 27°, at augabragþe 
skala maþr annan hafa Jg030', árlega 
verþar skyle maþr opt fá Hör 33', vpnom 
sínom skala maþr velle á fete ganga fram- 
arr Hóv 38', fear sins, es fonget hefr, 
skylet maþr borf þola Hóe 39°, vin sínom 
skal maþr vinr vesa Hýo 42! 43', óvinar 
sins skyle enge maþr vinar vinr vesa 
Hóýo 43°, maþr es manz gaman Hýo 47“, 
ósnjallr maþr ugger hotvetna Hov 48°, 
svá (sem þoll) es maþr sás mange ann 
Hóýv 50°, maþr manne verþr af mále kuþr 
Hóv 57°, sjaldan liggjande ulfr lær of getr 
ná sofande maþr sigr Hýv 58“, þurra skíþa 
ok þakenna næfra, þess kann maþr mjat 
Hóv 60°, þvegenn ok metr ríþe maþr þinge 
at Hör 61‘, skun ok bróka skammesk 
enge maþr, nó hests in heldr Höv 61°, 
Svá (sem orn) es maþr es meþ mgrgom 
komr ok á formælendr fá Hör 623, orþa 
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þeira, es maþr gþrom seger, opt hann 
gjald of getr Llýv 65°, eldr es baztr me} 
ýta sunom ok sólar sýn, heilynde sitt ef 
maþr hafa naer, án viþ lyst at lifa Jlýr 
68°, esat maþr alz vesall, bot hann sé 
illa heill //60 69', veita maþr hinns vætke 
veit Hýv /4', maþr es auþogr, annarr 
óauþogr He 74?, ósnotr maþr ef eignask 
getr fé cþa fljóþs munugþ. metnaþr hýnom 
þroask, en manvit aldrege Hör 79', akre 
ársýnom true erge maþr, nó til snimma 
syne Jlýo 87', húse halfbrunno, heste 
alskjötom .. verþet maþr svá tryggr at 
þesso true Hór 88*, ástar firna skyle enge 
maþr annan aldrege Hóv 92', eyvitar firna 
es maþr annan skal þess es of margan 
gengr guma Hýv 93', góþr maþr mon þik 
garva mega liknfastan at lofe Hýv 122°, 
esat maþr svá góþr, at galle né fylge Mer 
132°, óauþogr maþr, es til auþogs komr, 
mæle þarft eþa þege Vm 10', (Geirroþr) 
varb maþr ágætr Grm 14, hon (Fulla) baþ 
konung varaz, at eigi fyrggrþi honum 
fjolkunnigr maþr Grm 23, maþr's hér üte 
stigenn af mars bake Skm 15', hér's maþr 
komenn Fy44', hann (Vælundr) var hagastr 
maþr Vkv 14, esat svá mapr hór, at pik 
af heste take VPkv 39°, var þar skip eitt 
lítit ok maþr einn á Sf 20, ınäls es þarfe 
maþr ókunnegr Grp 2°, þess mon glaþr 
konurgr Geite spyrja, hverr sá maþr sé, 
es máls kveþr Gripe Grp 3°, hér's maþr 
úte ókuþr komenn Grp 4°, þú mont maþr 
vesa mibztr und sólo Grp 7', monat mætre 
maþr á mold koma .. an Sigorþr þykke 
Grp 53°, móþ hefr (Sigvorbr) meira an 
maþr gamall Æm 13°, maþr einn stóþ á 
berginu Rm 15 pr 3, þar lá maþr ok svaf 
moþ gllom hervápnum Sd 5, ósviþr maþr 
lætr opt kveþen verre orþ an vite Sd 24°; 
gen. maþr es manz gaman Hg» 47*, snotrs 
manz hjarta verbr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Hýv 55°, þat kann ek ct 
átjánda, es ek æva kennek mey nó manz 
kono Hýv 163°”, mey hann (Freyr) ne 
gröter ne manz kono Ls37? mey þú 
teygjat nó manz kono Sd32°, né annars 
manz aura vildak Sg 391; dat. matar ok 
váþa es manne þerf þeims hefr of fjall 
faret Hov 3°, opt fær hlöges, es meþ 
horskom kemr, manne heimskom mage 
Höv 20“, miket eitt skala manne gefa 
Hör 52', maþr mannc verbr af mále kuþr 
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Hg» 57°, eld sák upp brinna auþgom manne 
fyrer Hgv 70°, ong es sótt verre hveim 
snotrom manne an sér gngo at una Hýv 
94°, af illom manne fær þú aldrege gjald 
ens góþa hugar Adv 116°, af illom manne 
mondu aldrego gúþs laun of geta Hgv 1221, 
mær's mér tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm 7', þú skalt, Hund- 
ingr! hverjom manne fótlaug geta HH 
II38'!, hann (Roginn) var hvorjum manni 
hagari Rm 3, ek strongþak heit þar í mót 
at giptaz öngum þeim manni er hræþaz 
kynni Sd4 pr ll; acc. fankak mildan 
mann eþa svá matargóþan, at været þiggja 
beget Hýv 40', illan mann láttu aldroge 
óhgpp at þér vita Ho 116!, góþau mann 
teygþu þér at gamanrúnom Hýo 119%, 
þrimr orþom senna skalattu viþ þór verra 
mann Hýv 124*, lætr hann (Geirroþr) taka 
þann mann er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 26, (Agnarr) sagpi, at faþir hans gorþi 
(illa), er hann pindi þenna mann saklausan 
Grm 34 A, fantattu mann enn harþara at 
Hrungne dauþan Arbl 32, (Hymer) kvaþat 
mann ramman, þót roa kynne kroptorlegan, 
nema kalk bryto Hym 293, nio býro þann, 
nadgofgau mann (Heimdall), jotna meyjar 
viþ jarþar þrom Hdl 37°, kvazk enge 
mann eiga vilja .. nema Sinfjgtla HH 
1393, láteþ enge mann epter sitja es ben- 
logom bregþa kunne HH F63*, hann 
(Sigurþr) hitti mann at máli úti fyr hgllinni 
Grp 4, mann veitk enge fyr mold ofan, 
þanus fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
22‘, hvatan mann sák harþla vega meh 
slávo sverbe sigr Fm 28°, mér unne 
mær (Bryohildr) fyr mann hverjan Sg 28', 
mikels es á mann hvern vant, es manvits 
es Hm 27®; 

pl. nom. milder frökuer menn bazt lifa 
Iýv 48!, aller menn urþot jafnspaker Hóv 
53°, var framleiddr sonarggltr, lggþu menn 
þar á hendr sínar ok strengþu menn þá 
heit at bragarfulli HHr 30 pr 10. 11, ríþa 
menn dauþer HH 1139? á því þinge, es 
menn skolo í fulla dóma fara Sd11°Vs, 
þýþversker menn segja svá, at þeir dræpi 
hann (Sigurþ) úti í skógi Br 20 pr 4, megot 
tveir menn einer tio hundroþ Gotna binda 
eþa berja Am 23°; gen. (tungls tjügare) 
fyllesk fjorve feigra manna Vsp 41', meþ- 
alsnotr skyle manna hverr Hýr ód! 56! 
56', hvat's þat manna, es í mínom sal 

Gering, Edda -Wörtorbuch. 
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verpomk orþe á? Pm 7!, hvat's manna þat 
mér ókunnra, es hgfumk auket erfett sinne ? 
Bdr 5‘, manna þengell (Njorpr) .. hátimbr- 
opom harge ræþr Grm 16°, afl ok eljon 
átta manna RB 45*, Ale vas áþr oflgastr 
manna Hal 14', efldesk viþ Eymund, óztan 
manna Jldl 15', segþu mér þat, Fjolsviþr! 
.. hvárt sé manna nekkvat, þats knege á 
Menglaþar svýsom arme sofa? #) 41°, vetr 
es þat manna es knege usw. Fj 42', tolf 
hundroþ tryggra manna HH 1 26", (Gripir) 
var allra manna vitrastr Grp 2, manna 
þeira es mold troþa þik kveþk óblauþastan 
alenn Fm 23°, málvinr manna (Fróþe) 
Grit 8?; dat. fyr mótkom monnom hafeþ 
ér mey of tradda Hm 19°; acc. Sigmundr 
ok allir synir hans väru langt umfram 
alla menn aþra um afl ok voxt Sf 31, 
hann (Sigurþ) kalla allir menn í forn- 
fræþum um alla menn fram ok ggfgastan 
herkonunga Sf 33, vitoma á moldo menn 
in sælle, meþan fjórer vér folke röpom ok 
sá enn hunske herbaldr lifer Sg 18'; 

3) ehemann, gatte: sg. mom. hjón sýto 
þar, heldo á sýslo: maþr telgþe þar meiþ 
til rifjar Rd 15°, Loþenn .. hundvíss 
jgtonn, hraunbua verstr, sá's þér mak- 
legr maþr HHv 25“; ace. fá meyjo mann 
í megenþarfar Am 11°; 

4) gefolgsmann, diensimann, unter- 
gebener : pl. nom. hans (Atla) menn kglluþu 
vænstar konur þær er Hjorvarþr konungr 
átti HHv 13; gen. hér kvam Pjóþrekr 
meþ þria togo, lifa né einer þriggja toga 
manna Gpr 1115?, sjau hundroþ manna í 
sal gengo Gpþr III 7*, fylgþe oss herr 
manna Am 87*; dat. hón (Sváva) ein því 
veldr, es ek eige mák buþlungs mgnnom 
bana HHv 26', borget's oplings flota ok 
siklings monnom et sama HHv 29°; acc. 
Hundingr konungr sendi menn til Hagals 
at leita Helga HHITI pr 1, Helgi reiþ 
til haugsins meþ marga menn HH II38 
pr 2, Pjóþrekr konungr vas meþ Atla ok 


ö hafþi þar látit flesta alla menn sína Dr 18; 


5) einmal sieht m. schon in der ab- 
geschwächten bedeutung des nhd. man: 
sg. nom. ef þú vaxa næþer fyr þínna 
vina brjóste, sæe maþr þik vreiþan vega 
Fm 7%. 

Compostta : man-ge, mann-hætr, mann- 
kyn, mann-líkan, man-seme, man- 
vit; hoklo-maþr, her-maþr, hlonne- 
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mapr, nauþ-maþr, ráns-maþr, sende- 
maþr, sunn-mapr, tré-maþr, yfor- 
maþr, þjónosto-maþr, ét- maþr. 
mega (mätta; norw. moga, ınaa, fær. 
mega, aschwed. magha, mogha, adän.muge, 
moge; got. ags. magan, alts. mugan?, ahd. 
magan, mugan) 1) können, vermögen, tm 
stande oder in der lage sein etw. zu tun: 
inf. góþr maþr mon þik görva mega líkn- 
fastan at lofe Hgv 122°; prs. ind. sg. 1. svá 
ek gel, at ek ganga má Hýv 149°, (mit suf. 
pron.) hvars hatr vex meþ hildings sunom, 
þat mák bóta brátt Hóv 1537, hón (Sváva) 
ein því veldr, es ek eige mák buþlungs 
mgnnom bana HHo 26 $, mein's fyr hgndom, 
mák lita þat Grp 36', opt undromk þat, 
hvi epter mák .. lífo halda O4 31', (mit 
suffig. pron. u. negat.) sofa ek nó mäkat 
sævar bebjom á fogls jarme fyrer FM 218, 
mäkat enn hyggja, hvat þá varþ vitre, es 
skylde vilt rista Am 12', mäkak .. glaume 
bella né vigrisnom váner telja Gþr 1130', 
mægþ gat ek mikla, mákak því leyna 
Am öl?; sg. 2. þú hverge mátt vinna 
grand grame FHHv 13', nú 'rom svá sárer, 
at matt sjalfr valda Am 56%, nú mátt 
einn, Atle! gllo her ráþa Am 69*, (mit 
suffig. pron.) her máttu Svipdag sea Fj 
43°; sg.3. má at góþo gorask slíkt, of 
skal HHv 33°, hér má Hgþbrodr Helga 
konna .. í flota miþjóm HHIF23!, (mit 
stffig. negat.) mát sigrdrifa svefne brogba 
.. fyr skopom norna Fin 44°; pl. 2. hví 
þegeþ ór svá, þrungen goþ! at ér mæla 
nö megoþ? Ls7?; pl. 3. eyvito leyna 
mego ýta syner þvís gengr of guma Hýv 
28°, (mit suffig. negat.) megot tveir menn 
einer tio hundroþ Gotna binda epa berja 
Hm 23°; opt. sg.1. (mit suffig. pron.) 
lang es nótt, lang es gnnor, hvó megak 
þreyja þriar? Skm 13?SnE; sg. 2. nálgask 


þú mik, ef þú meger Grm öð!; sg.3." 


kann maþr mjat þess viþar es vinnask 
mege mál ok misserc Hýv 60°, þann (galdr) 
gelk ber enn átta .. at því firr mege þér 
til meins gorva kristen dauþ kona Gg 133, 
segþu mér þat, Fjalsviþr! .. hvárt sé 
manna nekkvat [ats mege inn koma #) 
21°, mego brenna brjóst bolvafult eldr 
Ghv 213, hvat mege fótr föte veita nó 
holdgroen hynd annarre? Hm 13? (mit 
suffiy.negat.) hrávakulþe meget þino holde 
fara (ig 123; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. 
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pron.) ek vætr hýnom (Vólunde) vinna 
máttak Vkv 43°, Obenn því veldr, es ek 
eige máttak bregþa blundstgfom Sd 43, 
vóro í horne hverskyns stafer ristner ok 
roþner, ráþa né máttak Q/r 1123?, (mit 
suffig. pron. u. negat.) móþer Atla .. 
Gunnare gróf til hjarta, svät mättegak 
mærom bjarga Od 30*, 1máttegak bolva 
bötr of vinna Ghv 12°; sg. 2. grimm 
vastu, Guþrún! es ggrva svá mátter Am 
80', (mit suffig. negat.) máttera þú þá 
neste naa Ls62!; sg.3. menn lufuþu 
mjgk hversu góþir þjónustumenn Ægis 
váru; Loki mátti eigi heyra þat, ok drap 
hann Fimafeng Ls 13, þegn mátte Blakr 
bera Fl 109 v.1., Helgi mátti eigi forþaz 
annan veg en tók klæþi ambóttar ok gekk 
at mala HHIII pr 2, svá er sagt at Sig- 
mundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan S/ 12, 
þeyge Guþrún gráta mätte Gþr 12?5! 
10!, hvártke mätte hand of annat átta 
nýttom enn at leggja Hlr 12°?F, hon 
(Borgný) mátti eigi fæþa bern, áþr til 
kom Oddrún Od 2, enge mátte fyr jorþ 
ofan Heiþreks dóttor hjalper vinna Od 1°, 
hon (Guþrún) mátti eigi sokkva Ghv 2, 
gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) eigi 
lengri hvild né svefn, an meþan gaukrinn 
þagþi eþa ljóþ mátti kveþa Grt 24; pl. 1. 
þeyge vit myttom viþ munum vinna Od 
21'; pl.3. né þat mötto m:érer tivar ok 
ginnregen of geta hverge Hym 4', þik í 
flets strao finna né mátto, þás vógo verar 
Ls 16°, (mit seffig. negat.) sofa ne mottot 
ne of sakar dóma, áþr þeir Sigvorp svelta 
léto Gþr113?; opt. sg.1. ek munda þik 
í hel drepa, ef ek mæ:tta seilask of sund 
Hrbl 82, (mit suffig. pron.) mont mer, 
Freyja! fjaþrhams lea, ef minn hamar 
mættak hitta? rk 3*, kosteb svá keppa, 
at klokkve Guþrún, sea þat m:ttak, at 
sér né ynþet Am 54*; sg.2. fljótt mynder 
þú friþre segja mina æve, ef miötter þat 
Grp 52“, mey veitk eina miklo fegrsta, 
gollo gódda, ef gota m:tter Fm 40}; 
sg.3. vats es þorf þeims til verþar kemr, 
þerro ok þjóþlaþar, góþs of öbes, ef sér 
geta mátte, orþs ok endrþggo Hýv 4°; 
pl. 1. vel mættem tveir truask Skm 5*; 
pl. 2. þat's til kostar, ef koma m:ítteþ út 
ór óro glkjól hofe Flym 34', heldr m:ítteþ 
ér hestom ríþa .. Ad 48'; pl.3. sumer 
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Gotþorme af gera deildo, áþr þeir mætte 
- á horskom hal hendr of leggja Br4?, 
hverr vilde mór .. hugat mæla, ef mætto 
mór margra súta trygþer vinna Gþr IT21?; 
m. miket grosse kraft od. wirkung be- 
sitzen: prt. opt. pl. 3. þat var trúa þeira 
i forneskju, at orb feigs manns mætti 
mikit, ef hann bglvaþi óvin sínum meþ 
nafni Fm I pr2; m. litt wenig kraft 
haben: part. prs. m. pl. acc. (&ser) fundo 
á lande litt megande Ask ok Emblo grlog- 
lausa Vsp 179; m. otke machtlos sein: 
prt.opt.pl.1.(bjorn) munne oss morg hefþe, 
svát mættem etko Am 16°; 

2) dürfen: prs. ind. sg. 2. nú mátt 
kalla karl af bjarge Feng eþa Fjolne Æm 
18°, (mit suf. pron.) freista máttu, Ving- 
þórr! alz þú frekr est, dvergs at reyna dug 
Ale 8b". 

megen, n. (norw. megn, fær. megin, 
aschwed. mäghin; ags. mægen, ahd. magan, 
megin, alts. megin) I) kraft, stärke, tüch- 
tigkeit: sg. nom. þitt varþ nú meira megen 
Fm 22*, hugr es betre an sé hjyrs megen 
Fm 28!; gen. máne nó visse hvat 
megens ätte Vsp 5*, (Þræll) nam meirr at 
þat megens (magns W) of kosta RP 9°, mólo 
meyjar, megens kostoþo Grt 23'!, eino sinne 
neyttak alz megens jgtna gorþom i FM 6*%; 
dat. snibep ér hann sinva magne V%v 18%, 
risto af magne (‚mit macht, kräftig’) 
mikla hello Sigmundr hjorve ok Sinfjatle 
FHI*; acc.afle miuo attak viþ orms megen 
Fm26°; 2)xauberkraft: sg.dat. bjór fórek 
þér .. magne blandenn ok megentire Sd 5?, 
þat (full) vas of auket jarþar magne Gr 
1I22°; sá (Heimdallr) vas aukenn jarþar 
megne Hal 39! 40?. — Vgl. megn. 

Composita: megen - dómar, megen - 

fjall, megen - gjarþar, megen -hyggjor, 
megen-rünar, megen-tirr, megen- 
verk, megen- þarfar; ás - megen, 
jarbar-megen, veþr- megen. 

*megen-dómar, m. pl. grosse, gewal- 
tige ereignisse: ace. finnask æser á Iþavelle 

. ok minnask þar á megendóma Vsp 60°. 

*megen fjall, n. hochgebirge: sg. dat. 
mara þraut óra á megenfjalle Hlfv 5?. 

megene-gjarþar, f. pl. kraft verleihender 
gürtel (des Þórr): dat. ace. spenti hann 
(Þórr) sik megingjgrþum ok studdiz for- 
streymis viþ Gríþarvgl, en Loki helt undir 
megingjarþar FM 6. 
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*megen-hyggjor, /. pl. grosse umsicht, 
klarer verstand: ace. lit hefr Gunnars ok 
læéte hans, mælsko þína ok megenhyggjor 
Grp 39°. 

*megenlegr, adj. feierlich: n. pl. nom. 
á gengosk eiþar, orb ok söre, mól oll 
megenleg es á meþal fóro Vsp 26. 

* megen = rúnar, /. pl. zauberkräftige 
runen: nom. mátar megenrúnar Sd 19?. 

*megen=tírr, m. erhabener ruhm: sq. 
dat. bjór fórek þér .. magno blandenn ok 
megentire Sd 5°. | 

megen-verk, n. (ags. mægen- weorc) 
gewaltige tat: pl. dat. stóþom meyjar at 
megenverkom (Grt 11°. 

*megen- þarfar, f. pl. dringende not, 
dringendes bediirfnis: acc. fá meyjo mann 
í megenþarfar im 11°. 

megn, n. (fær. megn) kraft: sg. ace. 
megn hefr (Sigvgrpr) miket Am 13°EF. 
— Vgl. megen. 

megom = vegom, 8. Vegr. 

mein, n. (norw. fer. mein, aschwed. 
adän. men; alis. mön, ags. mán, ahd. 
mein, afris. mén in: mön-öth; vgl. got. 
ga-mains ‚unrein’) 1) hindernis: sg. nom. 
segge vilk alla i sal ganga .. vita ef meine 
morþfgr kono, unz af möle enn mein 
kome Sg 435; 2) unglückliches ereignis, 
unheil, schaden, verderben, leid: sg. nom. 
standet þér mein fyr munom Gg 15°, 
mein's fyr hgndom Grp 36'; gen. þann 
(galdr) gelk þér enn átta .. at því firr 
mege þér til meins gerva kristen dauþ 
kona Gg 13°; dat. joll ok (fo fórek ása 
sunom ok blentk þeim svá meine mjoþ 
Ls 3“, þú hefr vargom .. meine blandat 
manz blóþ gefet Hir 2%Nþ; pl. nom. 
þann hal, es mik heipta kveþr, þann eta 
mein heldr an mik Hóv 151*, oll ero mein 
of meten Sd20*; gen. grätande Grím- 
hildr greip viþ orþe, es burom sínom 
bglva vætte ok magom sinom meina stórra 
Gþr II33°; 3) unreeht, frevel, schand- 
tat: sg. nom. skaltat leyna, þót ljótt see 
eþa mein ggresk á minom hag Grp 22%; 
gen. sumer Gotþorme af gera deildo, áþr 
þeir mætto meins of lyster á horskom hal 
hendr of leggja Br4?; dat. þege þú, 
Freyja! þú 'st ford:tþa ok meine blanden 
mjgk Ls 32?, þege þú, Beyla! þú 'st 
Byggves kvæn ok meine blandon mjgk 
Ls 56°; 4) frevelhafte rede: sg. ace. 
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mánk, hvat ma-lter mein (enn Fé) of aptan 
Od II! (conjeclur ron Í). 

Composita : mein-blandenn. mein-kräka, 
mein-stafer, mein-svare. mein-trege. 
meins - vanr. 

meina (ah; norı. fær. meina. aschıred. 
mena. adän. mene; got. mainjan in: ga- 
mainjan „unrein machen’, ahd. meinjan 
in: far-meinjan profanare') jmd (ehm) 
an elı. (eht) rerhindern: prs. opt. pl. 3. 
segge vilk alla í sal ganga .. vita ef meine 
morþfgr kono Sg 43. 

*mein-blandenn, part. prt. (rgl. alts. 
mönu gimengið Gen. 127) mil schädlichen 
stoffen vermischt, rergiftel: m. sg. nom. 
meinblandenn mjgpr Sd 7° Vs. 

*mein-kráka. f. unheilvolle, unselige 
krähe (schimpfwort): sg. acc. ef ek oble 
ásttak sem Ingunar- Freyr .. merge smii:ra 
molpak þá meinkrýko (d. #. Loka) ok lemþa 
alla í liþo 13 43°. 

*mein-stafer, m. pl. kränkende reden: 
ace. enn vill þú, Frigg! at ek fleire telja 
mína meinstafe Ls 28?. 

* meins-vanr, ad). fehlerlos, ohne makel, 
m. sg. nom. (sw.) manna þengell enn 
meinsvane (Njorþr) hótimbroþom horge 
ráþr Grm 16°. 

mein-svare, sw. adj. (aschwed. men - 
sväri; aga. mán-swara, ahd. mein-swero) 
meineidig: pl. nom. menn meinsvarar 
Vsp 397U; ace. (vglva) sá þar (á 
Nástrgndo) vaþa þunga strauma menn 
meinsvara ok morþvarga Vap 39°. 

mein-trege, m. kummer wegen began- 
genen unrechts, reue: pl. nom. fullkvfne 
þá fylker v:í re, ef meintregar mér angraþet 
Grp 349. 

meire, adj. compar. (norw. meir, fær. 
meiri, aschwed. mer, adün. mere; got. 
maiza, alls. ahd. nero, ags. mára, afris. 
mára) 1) grüsser, mächtiger, höher, be- 
deutender: m. sg. nom. varþ einn borenn 
qllom meire dl 41', hgfomk miklo glöpr 
meire söttan IH 32'; acc. þann (galdr) 
gelk þér enn sétta, ef þú á sjó komr 
meira an menn vite Gg11?; pl. ace. 
hljóþs biþk allar helgar kinder, meire ok 
minne mago Heimdallar Fsp 1?; f.sg.nom. 
heipt at meire verbr holþa sunom, at þann 
hjalm (geshjalm) hafe Fm 19°, opt vas 
í túne teite meire, pas minn Sigvgrþr 
soblabe Grana Gþr 121'; n. sg. nom. 
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meirr 664 
okynjan meira kvama meþ ása sunóm 
Ls 56°, þitt varþ nú meira megen Fm 22*; 
acc. hvat sú grind (sá garþr) heiter. es 
meþ grbom syat menn et meira forab? 
Fy 9* 11%, hann (Atle) mon ykkar «nd 
síþare ok á bera afl et meira Sg33'“; 
2) mehr, zahlreicher: m. sq. acc. sákak 
brúþer bíta breiþara ne enn meira mjoþ 
mey of drekka Prk 254, móþ hefr (Sig- 
verbr) meira an maþr gamall Am 13°; 
n.sg.nom. silfr vas þó meira Am $9!; 
acc. askr Yggdrasels drýger erfeþo meira 
an menn vite Grm 35°, (adrerbial, fjalþ 
of viþrer á fimm dagom. en meira á 
manaþe Hór 73', Sigurþr vá at Fáfni ok 
er þat meira vert en allt ríki Gunnars 
FH3'; pl. ace. mank at vér meire mitte 
áttom, es ver heil hio heima výrom J'kr 15°; 

superl.mestr (norie. adán. mest, aschared. 
mäster; got. maists. alts. mést. ags. mæst, 
afrıs. mást, ahd. meist) I) der grösste, 
mächtigste: m. sg. nom. (sıe.) þat var enn 
mesti hégómi, at Geirroþr konungr væri 
eigi matgóþr Grm 25, hann (Hjalmgunnarr) 
var þá gamall ok inn mesti hermaþr Sd 4 
pr 3; f. sg. nom. Vimur .. allra á mest 
FM 6?; (sw.) Oþinn segir at þat er 
in mesta lygi Grm 20: pl. ace. ykkar 
vissak áster mestar manna allra fyr mold 
ofan Gpr 1 16?; n. sg. nom. (hvats) 
mest manna val und Miþgarþe? dl 11%, 
(þaþan) mest manna val und Miþgarþe 7742 
16!; ace. ranna þeira es ek rept vita, 
mins veitk mest magar Grm 24*, rekr þik 
alda hver illrar skepno, sorg sára sjau 
konunga ok vinspell vífa mest Gpr 123“, 
(adrerbial) morgen mest výgo (‚am hef- 
tigsten, sehr heftig’) Am 49'; pl. nom. 
þau (Pjaza augo) ero merke mest minna 
verka MHrbl53; 2) der meiste, zahl- 
reichste: n. sg. nom. þar (fyr Gnipalunda) 
's miklo mest menge þeira HHI52°; 
ace. (adverbial) „am meisten’ eitt ek 
mest undromk Am 12', slíks ek mest 
kennomk Am 52“; 3) der schwerste, 
schmerzlichste: n. sg.nom. þat seger þú 
nú es hverjom þykker mest at vita, at 
mín móþer dauþ sé Hrðl 9. 

meirr, adv. compar. (norıe. fær. meir, 
aschwed. adün. mer; got. mais, alts. ahd. 
mör, ays. má, mæ, afris. mer, már) 
1) mehr: oomk ek of Hugen, at hann 
aptr né kome, þó seomk meirr of Muneu 
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Grm 20*, mæltera þú þat mál, es mik 
meirr trege Vkv 39', hött mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar 
(of mik tregar meirr N) at sókja hringa 
rauba an hefnd fgþor Am 15°, lék mér 
meirr í mun meiþmar þiggja Sg 39?, mjok 
bifask (hjarta Hjalla) es á bjóþe liggr, 
bifþesk bulfo meirr es í brjóste lá Ako 
215, meirr þóttosk mér of striþa, es mik 
oblingar Atla gófo Ghv1l?; 2) darauf, 
sodann: val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 
vige frá, sitja meirr of sátter saman Vm 
41*, meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja 
kb 3° 17? 29°, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo #6 5*19?32?, meirr settesk 
hón (Pir) miþra fletja RB 11', (Jarl) reiþ 
meirr þaþan myrkvan viþ #6 37°, meirr 
þaþan menvorp bitols, dolgrggne, dró til 
dauþs skökr Akv33'; m. at þat dass.: 
(Rigr) gekk meirr at þat miþrar brautar 
Nþp2! 6? 20° 33°, (Edda) bar meirr at 
þat miþra skutla #5 4°, liho meirr at þat 
mónoþr nio RB 6? 20° 33°, (Præll) nam 
meirr at þat megens of kosta Rp 9°; 


3) ferner, fernerhin: Konr ungr kunne : 


rúnar .. meirr kunne hann mqnnom bjarga 
Iþ 44°, hvat mon meirr vesa minnar bve? 
Grp 18*, mart sagþa ek, mundak fleira, 
ef meirr mjgtopr mälrum gæfe Sg 70°; 
4) später, in zukunft: svá komer manna 
meirr aptr á vit Bar 14°, svá konsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjgrþr 
hnigenn á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss 
drekker Ghv 8°. 

meiss, m. (norw. meis, aschwed. adän. 
mes; vgl. ahd. meisa) korb: sg. acc. meis 
hefk á bake Hrbl 4. — Zur etymol. vgl. 
ELiden, Beitr. 15, 512 fg. 

meita (tt; »orıw. meita; got. maitan, 
ahd. meizan, red. verb.) beschneiden: inf. 
sera þú síþan .. golz miþlondr geira skopta, 
manar meita ne mara keyra Akv 40°. — 
Zur etymol. vgl. Bugge, Beitr. 24, 437. 

„meiteþr, om. ernte(?); in: hqr-meitepr. 

melþmar, /. pl. (vgl. got. maiþms, alts. 
möthom, ags. madum) kostbarkeiten, klei- 
node: gen. fjylb ak meiþma, fjalþ ák 
menja rk 23°, mey buþo hýnom (Sig- 
verþe) ok meiþma fjalb Sg 2', mund galt 
ek mærre (Guþrúno), meiþma fjalþ þiggja 
Am S0!; dat. fyrr skalk mino fjorve 
láta an þeirar meyjar(Brynhildar) meiþmom 
týna Sg 157, mork menja (Brynhildr) 
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meiþmom deilde Sy 46°; acc. auþ nam 
(Jarl) at skipta, gllom veita, meiþmar ok 
mosma, mara svangrifja RP 39°, lék mér 
meirr Í mun meiþmar þiggja Sg 39”, (Atle) 
lózk ykr ok gefa mundo .. stórar meiþmar 
ok staþe Danpar Akvö?. 

meiþr, m. (norw. meid ‚schlittenkufe’, 
adän. med, rgl. schwed. mede) 1) baum- 
stamm, baum: sg. gen. Goenn ok Moenn .. 
hykk at á skyle meiþs (meiþar A) kvisto 
maa Grm 34°, hann (Viþofner) steudr veþr- 
glase á meiþs kvistom Mima FM} 78°; dat. 
varþ af meibe es mær sýndesk (mistel- 
teine) harmflaug hætleg Vsp 33!, veitk at 
ck hekk vindga meiþe á nætr allar nio .. 
á þeim meiþe es mange veit, hvers hann 
af rötom rinn Hóo 138!*, (hrafn) sat á 
hóm meiþe andvanr áto HH Ióa', hrafn 
at meiþe hött kallaþe Brö?; ace. maþr 
telgþe þar meiþ til rifjar RB 75°; 2) galgen: 
(Sgrle ok Hamþér) fundo vástigo ok systor- 
sun sáran á meiþe fm 17?. 

Composita: hildo-meiþr, hrotta-meipr, 

sess - meiþr. 

mél, n. (norw. mel; ags. midl: vgl. 
Bugge, Fkv. 421?) „mittelstúck, mittel- 
glied’, und zwar 1) verbindungsglied 
zwischen den beiden zäumen, gebiss; 
2) zwischenraum, zeitraum, zeit: sg. dat. 
segge vilk alla i sal ganga .. vita ef 
meine morþfgr kono, unz af mele (‚mit 
der zeit, allmählich’) enn mein kome 
Sg 43°. 

Composita: (1) mel-drope, mél-greypr. 

meldr, »». (norıw. melder, fær. meldur, 
aschwed. mälder) das mahlen: sg. gen. 
(Menja) vas til meldrs [meldr r] komen 
Grt 4°; dat. hafa fullstaþot fljóþ at meldro 
Grit 24°. 

mél-drope, m. „gebisstropfen', schaum 
der am gebiss der pferde herabtrieft: 
pl.ace. meldropa feller hann (Hrimfaxe) 
morgon hverjan Vın 14°. 

mel-greypr, adj. am gebisse kauend, 
beiwort der pferde: m. sg. dat. (sw.) mar 
enom mélgreypa Akv 3°; pl. acc. drgsla 
mélgreypa Akv 4*, (sıw.) mare ena mél- 
greypo Ako 13°. 

melta (lt; norw. melta, schwed. dial. 
mällta; ags. meltan, st. v., ahd. smelzan; 
vgl. got. ga-malteins auflösung’) ver- 
dauen: inf. melta knáttu, móþogr! manna 
valbráþer Akv 39°. 


667 men 

men, n. (alts. meni in: hals-meni, 
ags. mene, ahd.menni) 1) halsschmuck: sg. 
nom. stokk þat et mikla men Brisinga 
Þrk12*; dat. bundo Pör þá brúþar line 
ok eno mikla mene Brísinga rk 18?; 
ace. bindom Þór þá brúþar líne, hafe et 
mikla men Brisinga rk 14°; 2) im plur. 
kostbarkeiten, kleinode überhpt.: gen. 
fjolp ák meiþma, fjglp ák menja Drk 23°, 
fjolb vas þar (í kisto) menja, es þeim 
mggom sýndesk, at være goll rautt ok 
gorsimar Vkv 21°, mork menja „die erde 
der kleinode’, d.i. die frau (Brynhildr) 
Sg 46°; dat. móþor ätter menjom gqfga 
Hal 13', ægeshjalm bark of alda sunom, 
meþan ek of menjom läk Fm 16°, þjóna 
menjom gofga Sg 66°, svá skaltu, Atle! 
augom fjarre, sem mont.. menjom verþa 
Akv 27?; acc. valþe Herfaþer hringa ok 
men Vsp 30'. 

Compostta: men-skogol, men-vgrþr; 

hals - men. 

menge, 7. (adän. menge; got. managei, f., 
alts. menigi, ags. mengu, menigo, ahd. 
managi, menigi, f.) menge: sy. nom. þar 
(fyr Gnipalunde) 's miklo mest menge þeira 
HH 1523 vala menge Sg 65°, skatna 
menge Akv 34°; dat. væérea þat sómt, 
at (Sigvorbr) svá röbe Gjúka arfe ok Gota 
menge Br 9°, Guþrúno góþra .. skóþa 
skatna menge Sy 55°; ace. svá brá stýrer 
stafntjaldom af, at mildinga menge vakþe 
HHI27?, skjýldo knegob þar velja ok 
skafna aska, hjalma gollhroþna ok Húna 
menge Akv 4”. 

«menne, 7. (nor. menne) anzahl von 
menschen; in: rik-menne. 

menskr, adj. (frer. menskur, aschwed. 
mäusker; gof. mannisks, alts. ahd. mennisk, 
ags. mennisc) menschlich: m. pl. nom. 
Hel býr und einno (rót Yggdrasels), aun- 
arre hrímþursar, þriþjo meusker menn 
Grm 31*, þær (rúnar) 'o meþ ýsom, Pier 
'o meþ glfom, sumar meh vísom vgnom, 
sumar hafa mensker menn Sd 18°. 

*men-skagol, /. ‚walküre des hals- 
bandes’, poet. bexetehnung einer frau: 
sg.nom. bjóat of hverfan hug menskogol 
(Brynhildr) 9 40?. 

*men-vgrþr, m. ‚hüter der kleinode 
poet. bexeichnung eines fürsten: sg. are. 
menvgrþ (Gunnar) bitols, dolgrggue, dró 
til dauþs skókr Akv 33". 
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mergr, m. (norw. merg, fær. mergur, 
aschwed. märgher, adän. marg; alts. marg, 
ags. mearg, mearh, ahd. mark) mark, die 
fette masse in den höhlungen der knochen: 
sg.dat. ef ek oþle ættak sem Ingunar- 
Freyr .. merge sm:íra molbak þá mein- 
króko (d. i. Loka) ok lemþa alla í liþo 
Ls 43°. 

merke, n. (norw. merke, fær. merki, 
aschıed. märke, adän. mærko; alts. ahd. 
merki tm: gi- merki) 1) kennzeichen, merk- 
mal: pl. nom. þau (Pjaza augo) ero morke 
mest minna verka Hrbl 53; 2) feld- 
zeichen, banner: sg. nom. stóþ þar skjald- 
borg ok upp ór merki Sd 4 (anders Valt. 
Guðmundsson, Priratbol. 15-4). 

merkja (kb; zorıw. fær. merkja, aschwed. 
märkia, adän. marke; ays. mearcian, ahd. 
merken) I) mit zeichen od. mustern rer- 
sehen: part. pri. m. sg. acc. tok Móþer 
merkþan dúk, hvítan af hyrve RP 30', 
2) ein zeichen anbringen (bes. vom ein- 
ritzen der runen: Bj. Magnússon Olsen, 
Runernc s. 30): inf. (skal) merkja á nagle 
Nauþ Sd 7“; 3) xeigen, beweisen: part. 
prt.n. sg. ace. þeir (Granmars syner) merkt 
hafa á Moensheimom, at hug hafa hjýrom 
at bregpa HHH 1127. 

meta (mat; norw. fær. meta, asehtwed. 
máta, adán. mæde; got. mitan, alls. ags. 
metan, afris. meta, ahd. mezzan) ab- 
messen, xumessen: part. pri. n. pl. nom. 
Qll ero mein of meten Sd 20“. 

metnapr, mw. (aschwed. mátnaþor) ehr- 
gefühl, stolz: sg. nom. ósnotr maþr, ef 
eignask getr fó oþa fljóþs munugþ, metn- 
aþr hgnom þroask, on manvit aldrege 
Hóv 79°. 

metr, adj. (norw. mett, fær. mettur, 
aschwed. mätter, dän. mæt) gesíittigt, satt: 
m. sg. nom. þvegeun ok metr ríþe maþr 
þinge at Hýv 61', kemþr ok þvegenn 
skal könna hverr ok at morne metr 
Rm 25°. 

meþ, praepos. u. adv. (norw. fær. adán. 
med, aschwed. máþ; got. miþ, alts. ags. 
mid, afras. mith, ahd. mit) Í. praepos. 
e. dat. u. acc. A. c. dat. bexeichnet es 
1) person, geschöpf oder personificierte 
sache in deren gesellschaft od. begleitung 
ein lebendes wesen etw. ausführt, unter- 
ninmt od. erleidet (mit): fara fillmeger 
me) freka aller Vsp 51°, (Þórr) sá ór 
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hreysom meþ Hyme austan folkdrótt fara 
fjalhgfþaþa Hym 36°, mik veizt verþa 
vergjarnasta, ef ek ek mep þér í jgtonheima 
[rk 12%, monk auk meþ þér ambött vesa 
Prk 20°, lát hann (ulf þínn) rinna meþ 
runa minom Hdl5?, hleypr, eplvina! úte 
á náttom, sem meh hgfrom Heiþrún fare 
Hal 47* 484, þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) hgfþu þær (valkyrjur) heim til skála 
mep sér Vko 10, í húsinu fann hann (Atli) 
Sigrlinn konungs dóttur ok Álgfu jarls 
dóttur ok hafþi þær báþar braut meþ sér 
HHv5 pr 8, Mýsingr hafþi meþ sér Grótta 
ok svá Fenju ok Menju Grt 28, hina vilt 
heldr, Helge! es réþ hafner skoþa fyrre 
ngtt meþ firom HHv 26?, frá .. doglingr 
at því díser suþrónar, ef vilde heim meþ 
hildingom þá nótt fara HH I17°, hykk at 
eigem aþrar sýslor an meþ baugbrota bjór 
at drekka HH 1I18S*%, bauþ Oþinn honum 
(Helga) gllu at ráþa meþ ser 71/1137 
pr 2, seggo vilk alla í sal gauga þína meþ 
minom Sg 43°, lát svá breiþa borg á velle, 
at und oss gllom jafnrámt see, þeim es 
sulto meh Sigverþe Sy 64°, viljak cige 
meþ vere ganga Qpr II28'; 2) den 
gegenstand der als teil od. zubehör eines 
andern das mit diesem vorgenommene 
mitmacht, der als eigentum einer person 
das schicksal derselben teilt u. á. (mit, 
mitsamt, zugleich mit): hvaþan dagr 
of kvam .. eþa nátt meh niþom? Fm 24%, 
baug ek þér þá gef þanns brendr vas meþ 
ungom QÚþens syno Skm 21°, baug ek 
þikkak, þót brendr sé meþ ungom Oþens 
syne Skm 22°, (Hlórriþe) vatt meþ austre 
upp logfáke, einn meþ ýrom ok austskoto 
(meþ austsk. }) bar til bójar brimsvin 
jetons Flym 28 *3, (teiner) rifner meþ rötom 
(þr 11 -41?; 
fjórom tegom, svá hykk Bilskirne meh 
bugom Grm 24? (s. bugr), át Sifjar verr 
. einn meþ gllo (‚mit allem was dazu 
gehört, ohne etwas übrig xu lassen’) 
yxn tvá Hymes Hym 15*, mon fläriebe 
fylgja annat atalt meþ gllo ‚ein anschlag 
der in allen seinen einzelheilen, der 
durch und durch verderblich ist’ Grp 
381; 3) den gegenstand, den jmd (als 
waffe, kleidung, gerüt usw.) mit sich 
führt od. bei sich hat (mit): Surtr ferr 
sunnan meþ sviga köve Vsp 521, lá maþr 
ok svaf meþ ollum hervápnum $d5, þeim 
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hétomk þá þjóþkonunge, es meþ gollo sat 
á Grana bógom Sg 36°, Atle mik hingat 
sende .. at biþja ykr, Gunnarr! at it á 
bekk kömeb meþ hjglmom arengreypom 
Akv 3*, út gekk þá Guþrún Atla í gagn 
meþ gyldom kalke at reiþa gjald rogne 
Akv 36°; 4) ein charakterist.kennzeichen 
od. eine hervorstechende eigentümlichkeit 
eines dinges (mit): Glaser stendr meh 
gollno laufe fyr Sigtys sglom FM 7®, lyf 
meþ lækning (‚heilkräftige mittel’) Grp 
17*; 5) die person xu der jmd in feindl. 
od. freundl. beziehungen Iriti (mit): 
veita gorla säs of verþe glisser, þót hann 
meþ grgmom glame Hóýv 31‘, (einherjar) 
fara meþ vitne at vega Grm 23*r, auþr 
mon órenn, ef eflek svá víg meþ virþom 
Grp 12?, hvó mon at ynþe epter verþa 
mægþ meþ monnom? Grp 44°; 6) cha- 
raktereigenschaflen mit denen jmd be- 
haftet ist: emka ek meh bleype borenn 
Sd 217, alt es vant: ef þú viþ þeger, þá 
þykker þú meþ bleype borenn Sd25?, 
esa meþ lgstom lggþ áve þer Grp 23'; 
7) art u. weise, begleitende umstände 
einer handlung u.ä. (mit, unter): und 
rander ek gel, en þeir (langviner) meþ rike 
(‚unter mächtigem schutz’; andersFJ, Ark. 
14, 203) fara heiler hildar til, heiler hilde 
fra Hóv 156°, vaxe þér tür meþ trega Skm 
29°, (skaltu) leiþa meþ tárom trega Skm30*, 
þeir (Guþmundr) sjalfer .. meþ hermþarhug 
her kgnnoþo HHI32*, þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sínum meþ nafni 
(‚mit nennung des namens’) Fm Í pr 3; 
8) das mittel od. werkzeug dessen sich 
jınd bedient (mit): meþ halfom hleife 
ok meþ hollo kere fekk ek mér félaga 
Hgv 52°, meþ brinnondom ljósom ok 
bornom viþe, svá vas mér vilstigr of 
vitaþr 460 99°, hann (Loki) var bundinn 
meþ þermum sonar síns Nara Ls 65 pr 2, 
bure mundak þá binda meþ boga strengjom 
Hm 21°, Sigtrygg sló (Halfdanr) meþ 
svqlom eggjom Hdl 15*, hann (Dagr) lagþi 
í gögnum Helga meh geirnum HI II 27 
pr 4, (þú mont) brynjo rista meþ bana 
Fáfnes Grp 15%, Loki laust hann (Otr) 
meþ steini til bana Z?m 12, lagþi Sigurþr 
hann (Fáfni) meþ sverþi til bjarta Fm 6, 
hvatan mann sák harþla voga meþ slævo 
sverþe sigr Fm 28*, (Reginn) skar hjarta 
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ór honum (Fáfni) meþ sverþi Fm 30 pr 1, 
reist bann (Sigurbr) meh Gram frá hafuþ- 
smátt brynjuna í gögnum niþr ok svá út 
í gögnum báþar ermar $d$, meþ geire 
gjallanda at vekja gram hilde Akc 15“. 
takeþ ér Hagna ok hyldeþ meþ knife Am 
35‘, íþú hefr) opt syr sogen meþ svýlom 
munne HH 1 38*, tóku vér þá (su) hyndum 
ok lggþum þeim fjarlausn at fylla otr- 
belginn meþ gulli ok hylja utan ok meh 
rauþu gulli Am 16. 17, Brynhildr ók meþ 
reibinni á helveg /llr £, Guþrún .. sendi 
meþ rúnum orþ ‚sandte botschaft rer- 
miitelst der runen' Dr 8, Fránmarr jarl 
hafþi .. varit þær (Sigrlinn ok Alyfu) fyr 
hernum meþ fjolkyngi Hlr5pr9; 9) die 
ursache durch welche etw. reranlasst 
wird: sjá mon r&ser (Sigvgrþr) .. frægr 
of land all meþ lofe sino Am 14*F; 
10) auf die frage wo? eine mehrzahl ron 
personen (seltener eine einzelne person), 
bei der od. in deren umgebung sich jmd 
aufhält, bei der etw. sich befindet, sich 
ereignet oder geschieht (bei, unter, 
zwischen): harts meþ halbom Vsp 
453)Vr, hvat's meþ dsom, hvat's meþ 
olfom? Vsp 48! Prk 6', il's meþ ásom, 
ilt's meþ olfom Þrk. 63, at augabragþe 
verbr säs etke kann ok meþ snotrom sitr 
IIgv 5*, hitke haun (ósnotr maþr) fiþr, þót 
þeir of hann fár lese, ef hann meþ snotrom 
sitr Hgo 2.4*, eldr es baztr me} ýta sunom 
ok sólar sýn Io 68!, Obenn (reist rúnar) 
meþ ýsom Flýo 143', hesta baztr þykker 
hann (Skinfaxe) meþ Hreiþgotom Væm 12°, 
hamingjor einor þærs (meyjar Magprases) 
i heime ero, þó þær meþ jatnom alask 
Vm 49*, (hetomk) Ggndler ok Hárbarþr 
(Gautr ok Jalkr) meþ gobom Grm 49° 
54‘, matr sé þér leiþare an manna hveiın 
enn fráne ormr meþ firom Skm 27%, víþ- 
kunnare þú verþer an verbr meþ gobom 
Skm 284, tak vib hrimkalke .. heldr þú 
hana eina (Sif) láter meþ ása sunom 
vammalausa vesa /,s 539, vaskak heima, 
þás þér heitet vas (meyjo), at fá cinn þér 
gjafurþ meþ goþom Alu 4%, jarb heiter 
meþ mannom, en meþ Qsom fold Alu 10', 
himenn heiter meb mannom, en hlymer 
meþ goþom Ale 12', mäne heiter meh 
mgnnom, eu mylenn meþ gubom Ale 14', 
sól heiter meþ mgnnom, en sunna meh 
goþom Av 16', ský heita meþ mgnnom, 
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en skúrven meþ goþom Alr 18'. viudr 
heiter meþ mynnom, en vufopr meh 
gobom Alz 201, logn heiter meþ mynnom. 
en liege meh gubom Alr 22', sér heiter 
meb mannsm, en silégja meh goþom Ale 
24‘, eldr heiter meþ monnum, en meh 
„som fune Alr 26, viþr heiter meþ mynnom, 
en vallar fax meþ wbom Alr 2S', nýtt 
heiter meþ mynnom, en njól meh zobom 
Ale 30', byyg heiter meþ mgnnom, en 
barr meþ goþom ÁAlr 32', ál heiter meh 
mgnnom, en meh ásom bjórr Ale 34', 
hvat sú grind (sá gaıpr) heiter, es meþ 
goþvin sat menn et meira foraþ? Fj 9° 
11?, sás hann ( Mimameiþr) meþ mynnom 
mjatoþr FjJ 16*, þess geta menn at þar 
hafi verit Loki Laufeyjarson. er flest hefir 
ilt gort meþ ásum FM5', sá (Glasir) er 
viþr frægr meþ guþum ok monnum FM “%, 
Gollfaxe ok Jór (víro) meh goþom FM 101°, 
vandr monk heitenn Sigorþr meþ seggjom 
at svággro Grp 40°, mon góþa kvan 
Gunnarr eiga m&rr meþ mannom? Grp 
42°, þær (rúnar) “ meþ ýsom, þær ’o 
meþ glfom, sumar meþ visom vgnom Sd 
18*°, vits ok vápna vant's jofre at faa 
þeims skal fremstr mep firom Sd 36*%; 
meþ purse þríhgfþoþom þú skalt á nara 
Skm 31', vask meþ Fjolvare fimm vetr 
alla Ifrbl 37, bekke breiþa nú skal brúþr 
meþ mér 4lv1!, vastu í nýtt meþ nae? 
Alv 2?, Mór ok Lungr (vas) meb Mare 
FM 10°, Vigg ok Stúfr vas meh Skævaþe 
FM 107, hann (Atli) dvalþiz vetrlangt meþ 
Sváfni konungi Hille 8, Sváva (Heþinn) 
var heima meþ feþr sinum le 30 pr 4.5, 
Sigurþr var þá jafnan meþ Regin Fen 14 
er I, (Guprün) var þar (í Danmgrk) meh 

óru Hákonardóttur sjau misseri Gr 125 
Er 2, monk una aldre meþ gþlinge Sg 10%, 
jóþrekr konungr var meþ Atla Dr 17, 
satk meþ Pöro sjau missere Gþr IT143, 
Valdarr Dgnom meþ Jarizleife, Eymóþr 
þriþe meþ Jarizkare (?) @pr 11 20'*?, meþ 


5 honum (Jormunrekk) var Bikki Ohr 6; 


auf unpersönl. bexogen: opt ör skyrpom 
belg skilen orb koma þeims hanger meh 
hým ok skoller meþ skrým ok váfer meþ 
vilmggom Hýv 133°, liggr meþ eggjo (, an 
der schneide entlang’) ormr dreyrfacþr 
HHr 9°; II) die gemeinschaft zu der 
Jmd gerechnet wird: „il þótte ætt su meh 
yfermannom Hal 13*; 12) die beiden 
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(oder mehr) parteien, xwischen denen 
geteili, gestritien oder vermittelt wird: 
hvö sú á heiter (Ífing heiter á) es deiler 
meþ jgtna sunom grund ok meþ goþom 
Vm 153! 16!:?, ójafnt skipta es þú munder 
meþ ásom liþe, ef þú ætter vilge mikels 
vald Zrbl 74, þege þú, Obenu! þú kunner 
aldrege deila víg meþ verom Ls 22°, bege 
þú, Byggver! þú kunner aldrege deila meþ 
mgunom mat Ls46?, þege þú, Týr! þú 
kunner aldrege bera tilt meþ tveim Zs 
38?; ähnl.: elde heitare briunr meþ 
illom vinom friþr fimm daga Ho 51', 
hvars hatr vex meþ hildings sunom, þat 
mák bóta brátt Hov 153°, einn veldr 
Óþenn gllo balve, þvít meþ sifjungom 
sakrúnar bar HH II33*, þót meþ seggjom 
fare qlþrmgl til gfog Sd 29'; 13) dte 
grenzen innerhalb deren sich etw. bewegt: 
hvyrflobo hans (Halfdanar) verk meþ 
himens skautom Hall4*; I4) nach vbis 
der bewegung die personen in deren mitte 
oder xu denen sich jınd begibt oder etıe. 
gebracht wird (zu): opt fær hlöges, es 
meþ horskom komr, manne heimskom 
mage Hóv 20°, svá (sem grn) es maþr es 
meb morgom kömr ok á formælendr fá 
Hóo(623, þá (hann) þat fiþr, es me] fröknom 
(fleirom) komr, at enge es einna hvatastr 
Flgv 64° Fm 17°, at Balverke þeir (hrím- 
bursar) spurþo, ef hann være meþ bandom 
komenu Agv108*, hvaþan Aurgelmer kvam 
meþ jotna sunom fyrst? Pm 30°, hvaþan 
Njarþr of kvam meþ ása sunom? Pm 38°, 
í aldar rok hann (Njorþr) mon aptr koma 
heim mep visom vonom Vm 39%, ókynjan 
meira kvama meb ása sunom /s 56}, 
þaþan kemr meþ gldom ár HHv 28°, 
kvýþo meþ gumnom góþ ár komen HH 
I 7?, nús Yogva konur meþ oss komenn 
lím 14?; hvat lifer manna, pas enn mæra 
líþr fimbolvetr meþ firom? Ym 44*; eino 
nafne hétomk aldrege, siz ek meh folkom 
fór Grm 481, monk aptr fara, þars áþan 
vask, meþ nábornom nihjom minom Sg 
11°; km. láttu á flot vaþa greppa goll- 
skáler meb gumna hyndon ‚in die hánde 
der leute’ Akuv10°; 15) lüngs, entlang: 
(Heimdallr) för ferþar sinnar ok framm mep 
sjövarstrondu nakkorri #62; 

B. e.acc. 1) mit (— A 1): hann (Ilelgi) 
lá meþ her sinn í Brunavágum HH II4 
pr 3, reiþ hon (Sigrún) meþ valkyıjur um 
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lopt ok um lg HH II12 pró, Helgi reiþ 
til haugsins meb marga menn JIH 1138 
pr 2, hör kvam Þjóþrekr meþ þria tego 
Gpr HI5'; 2) mit (= 43): þeir (Agnarr 
ok Geirroþr) reru tveir .. meþ dorgar sínar 
at smáfiski Grm 3, gþrum megum sunds- 
ins var ferjukarlinn meþ skipit Jfrðl 2, 
á bjarge stóþ (Hröptr) meþ Brimes eggjar 
Sd 14'; auf unkörperl. übertr.: Guþ- 
mundr reiþ heim meþ hersggu HF II 16 
pr 12; 3) zu (= 414): ösnotr maþr 
es meþ alder komr, þats bazt at hann 
þege Hav 27', hvaþan vetr of kvam eþa 
varmr sumarr fyrst meþ fróþ regen? 
Fm 26!; 

II. adrerb. 1) dabei: ok enn it þriþja 
sinn bar hon (Borghildr) honum (Sin- 
fjetla) horuit, ok þó ámælisorþ meþ, ef 
hann drykki eigi af Sflö; 2) þar meþ 
‚damit’: (Sigurþr tók) marga dýrgripi ok 
klyfjaþi þar meþ Grana Fm 44 pr 6. 

meþgl, 2. (store. medel, midel, fer. 
meðal, miðjal, aschwed. miþal, miþal in 
compp., adän. medel, middel; ags. middel, 
n. und adj., ahd. mittil ‚medius’) malte; 
nur in der verbindung á meþal, praepos. u. 
adv. I. praepos. c.gen. zwischen: benvgnd 
of lét .. margdýrr konungr (Sigverþr) á 
meþal okkar Br 207, seggr eun supröne 
lagþo sverþ nekkvit .. á meþal þeira 
Sg -4?; II. adv. dazwischen, in der 
mitte: á gengosk eiþar, orþ ok söre, mól 
oil megenleg es á meþal fóro ‚die ver- 
träge die unter ihnen errichtet waren’ 
Vsp 26*. 

Composita: meþal- kafle, meþal - snotr. 

meþal-kafle, ». schwertgriff (eigentl. 
der teıl zwischen knopf u. parterstunge) : 
sg. nom. heldr es sönıre hende þeire meþal- 
kafle an mondoltro AI II3*. 

mepal-snotr, adj. miltelmässig klug: 
m. 89. nom. meþalsnotr skyle manna hverr, 
æva til snotr sé Hýoðd! 551 56". 

meþan, con. u. adv. (norw. medan, 
fær. meðan, aschwed. máþan, adän. meden; 
got. miþþan) I. con. wührend, so lange 
als, a) c. ind. praes.: þat mon & uppe, 
meþan gold lifer, langniþja tal Lofars hafat 
Vsp 16°, sá es sæll es sjalfr of á lof ok 
vit meþan lifer Hýv 9°, nem líknargaldr 
meþan þú lifer Jlgo 119°, ne vit Freyr, 
meþan okkart fjor lifer, byggom bæþe 
saman Skm 20°, iþgnóga heill skaltu of 
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aldr hafa, meþan þú min orþ of mant 
Gg 16%, svá hefk studdan, at hann 
(Gastropner) standa mon á meþan gold 
lifer #) 12%, segþu mér þat, Fjolsviþr! . 
hvárt só manna nekkvat þats mege inn 
koma, meþan sókndjarfer (garmar) sofa? 
Fj 21*, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
sé matar nekkvat, þats þeim menn gefe, 
ok hlaupe inn meþan þeir eta? Fy 23*, 
þat eitt es svá matar, at þeim menn of 
gefe, ok hlaupe inn, meþan þeir ota #5 
24*, stattu fram, meþan þú fregn FM 1}, 
uppe mon, meþau gld lifer .. nafn þitt 
vesa @rp 23°, mon uppe, meþan gld lifer 
.. Pitt nafn vesa Grp 43°, mál ok manvit 
gefeþ okr mærom tveim ok lækneshendr, 
meþan lifom Sd3*, vitoma á moldo menn 
in sælle, moþan fjórer vör folke rýþom 
ok sá enn hunske herbaldr lifer Sg 18°, 
heþan bíþeþ, meþan hokk yþr galga Am 
36*, þat síþan mon engom fyrnask, meþan 
old lifer FH3*; b) ce. ind. praet.: á jarþ- 
fgstom steine stóþk innan dura, meþan ek 
þér galdra gól Gg 15*, (Helge) opt hefr 


orno sadda, meþan þú á kvernom kyster : 


þýjar HH F36“, ægeshjalm bark of alda 
sunom, meþan ek of menjom lák Fm 16°, 
Reginn var á brot horfinn, meþan Sigurþr 
vá Fáfni Fm 22 pr I, fjarre þú gekt, 
meþan ek á Fáfno rauþk minn enn hvassa 
hjgr Pin 26', afle míno attak viþ orms 
megen, meþan þú í lyngve látt Fm 26%, 
vaþen at vilja vask, meþan lifþak Sy 56%, 
sazt ok hlýddor, meþan sagþak þér morg 
ill of skop min ok þeira Od 32', ey vas 
mér týja, meþan vit tveir lifþom Ako 28', 
sxar at logþo, meþan í gnd hixte Am 38°, 
svá kvýþo Niflunga, meþan sjalfer lifþo, 
skapa sókn sverþom .. sem þeim hugr 
dygþe Am 483, hgfþoþ .. hnokking, meþan 
heiler vorom Am 56°, hræfþak of hot- 
vetna, meþan Ílagne lifpe Am 67%, lezt 
per alt þykkja, sem etke vóro, mehan 
land þau lýgo es mér leifþe Buþle Am 
90?, gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) 
eigi lengri hvíld nó svefn, en meþan 
gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti kveþa Grt 
23; I. ade. inzwischen, während dessen: 
hvat vantu (þú) meþan, Härbarpr (Þórr)? 
Hrbl 36. 49. 55. 64. 69. 84. 89. 98. 105, 
er munnlaugin var full, bar hon (Sigyn) 
út eitrit, en mehban draup eitrit á Ioka 
Is 65 pr 6. 
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miga (mót. meig; norw. miga, fær. miga, 
aschwed. migha, adän. mige; ags. migan, 
nnd. migen) pissen: prt. ind. pl.3. Hymes 
meyjar hofpo þik at hlandtroge ok þér í 
munn migo Ls 34“. 

mikell, adj. (nor. myken, fær. mikil, 
aschwed. mykil, udän. mikel, megel; got. 
mikils, alts. mikil, ags. micol, mycel, «hd. 
mihbil) 7) gross, das gewöhnliche mass 
übersteigend, gewaltig, erhaben usw.: 
m. sg. nom. hart's í heime, hördömr mikell 
Vsp 45°, heitr estu, hripoþr! ok heldr til 
mikell Grm 1', þar (at Æpges) var griþa- 
staþr mikill Zs 12, skrækr mikill FM 6'9 
6?%, brestr mikill FM 6'’Wr, fugl mikill 
sat á húsinu HHr 6 pr ó, hann (Hundingr) 
var hermaþr mikill ZH II4, nú verbr 
gnýr mikill FH 2?, (szo.) enn mikle mogr 
Sigfyþor, Viíþarr Psp 54!; dat. eitro 
fnöstak es á arfe lák miklom mins fgþor 
Hm 18°; ace. hví of segjak þór .. mikenn 
móþtrega? Skm 4°, Hjorvarþr ok Sigrlinn 
áttu son mikinn ok vænan HHvó pr 13, 
þeir (Sigurþr) fengu storm mikinn Jen 15 
pr 2, (Gunnarr visse) at Sigvorb soknoþ 
mikenn Sy 13’, (sto.) hann (Ægir) hafþi 
búit ásum gl, þá er hanu hafþi fengit 
ketil inn mikla Zs 2; pl. nom. í þann 
tíma fannz í Danmork kvernsteinar tveir 
svá miklir, at engi var svá sterkr at 
dregit gæti Grt 17; acc. muno þína 
hykkak svá mikla vosa, at þú mór, seggr! 
nó seger Skm 5'; f.sg.nom. þyrf mikel 
Hóo 148' Sg 43°, ofrmælgo mikel hykk 
at illa gete hveims viþ kaldrifjaþan komr 
Van 103, orrosta mikil HHe 35 pri HH 
II16 pr 14; acc. forvitne mikla kveþk 
mér á fornom stgfom vib þaun enn al- 
svinna jaton Yu 1°, Sigurþr átti orrostu 
mikla viþ Lyngva Hundingsson Am 25 
pr 1, gorbi Sigurpr grof mikla á veginum 
Em 3, enn fräne ormr! þú gorper fræs 
mikla Fon 19!, mægþ gat ek mikla Am 
51°, vakþer vó mikla, es vátt bróþr mína 
Am 75*, risto af magne mikla hello Sig- 
mundr hjorve ok Sinfjytle FH 1°; pl. nom. 
þær (Fenja ok Menja) váru miklar ok 
sterkar Grit 16; dat. tólom miklom ek 
kveþ tældan þik Alv 35°; acc. fekk hann 
(Freyr) hugsóttir miklar Skm 4, miklar 
manvélar ek hafþa viþ myrkriþor Hröl 
56, mjgk máler þú miklar firnar Br 11°, 
þat frá Odrún .. at sú mær (Borgný) 


677 mikell 

hafþe miklar sötter Od 2°; n.sg.nom. 
byrbe betre berrat mapr brauto at an sé 
manvit miket Hóv 10? 11?, afhvarf miket 
es til ilz vinar, þót á brauto bue Hóv 34', 
missvefne miket vas beim (ggrmom) mjok 
of laget #) 22', þat's fár miket, ef þú 
föte drepr þars þú at vige veþr Rm 24', 
(sw.) stakk þat et mikla men Brisinga 
Prk 12°; gen. (sw.) vón kvaþ (Helge) 
mundo veþrs ens mikla grära geira HH 
112°; dat. (sw.) bundo Þór þá brúþar 
line ok eno mikla mene Brísinga Érk 18°; 
ace. óbrigþra vin fer maþr aldrege an 
manvit miket Hóv 6°, miket eitt skala 
manne gefa Hóv 52', Týr Hlórriþa ástráþ 
miket einom sagþe Hym 4*, en fríþa frilla 
kende ástráþ miket eitt es visse Hym 31°, 
þeir (Hundings syner) átto jgfre at gjalda 
fjárnám miket ok fgþor dauþa HHI1I“*, 
hon (Borghildr) tók eitr mikit horn fult 
ok bar Sinfjgtla Sf 8, megn hefr (Sigvgrþr) 
miket Km 13?EF, horskr þótte mér (Sig- 
vorbr), of hafa kynne ástráþ miket yþvar 
systra Fm 35°, á fjallinu sá hann (Sig- 
urþr) ljós mikit Sd 2, drap hann (Mýsingr) 
Fróþa ok tók þar herfang mikit Grt 28, 
(sw.) hafe (Þórr) et mikla men Brísinga 
Prk 14%; adverbial (= sehr): bau Helgi 
ok Sväva veittuz värar ok unnuz furbu 
mikit HHv30 pr 3; pl.ace. þú gjald 
hefr mikel haufoþs mins Am 6°; 2) gross 
an zahl, zahlreich, viel: m. sg. dal. 
Helgi samnaþi þá miklum skipaher AH 
IT16 pr1; f.sg. nom. mikel munde ætt 
jotna, ef aller lifþo Arbl 67; n. sg. gen. 
ójafnt skipta es þú munder meþ ásom liþe, 
ef þú ætter vilge mikels vald ‚wenn du 
über sehr vieles gewalt hättest’ Hrbl 75, 
mikels es á mann hvern vant, es manvits 
es IIm 27°; dat. miklo estu hnuggenn, 
es þú'st mino genge Grm 51°; (adverb.) 
beim compar. ‚um vieles’: verk þykkja 
þín verre miklo kjóla valde, an kyrr 
siter Hym 20', ek böte svá brest á golle, 
at feþr þínom fegre þykker ok móþr binne 
miklo betre Vkv 283, hgtomk miklo glöpr 
meire sóttan HHv32!, ykr's (þér's) Sin- 
fjatle! sömra miklo gunne at heyja ok 
glaþa qrno, an ónýtom orbom at bregþask 
(bregpa) HH I47! II26'; beim superl. 
„bet weitem’: þar's miklo mest menge 
þeira HHI52°, mey veitk eina miklo 
fegrsta Fm 40°; acc. þat var trúa þeira 
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millom 678 
í forneskju, at orb feigs manns mætti 
mikit Fm Í pr2. 

Composita: mikels-te; all - mikell, full- 
mikell, jafn- mikell, of-mikell, stör- 
mikell. 

*mikels-te (d. í. mikels til) adv. allzusehr: 
mikelste snimma (‚viel zu früh’) kvamk 
í marga stabe, en til síþ í suma Hóv 66". 

mildingr, »n. (fær. mjelingur?) „frea- 
gebiger mann’, ehrende bexeichnung der 
fürsten: sg. gen. móþer min lá fyr mild- 
ings (Helga) skipom HHv 19°; dat. komr 
fylker fára nátta .. nema .. mey nemer 
frá mildinge (Hgbbrodde) HH 1I20%; pl. 
gen. svá brá stýrer stafntjaldom af, at 
mildinga menge vakþe HH 127°. 

mildr, ad). (norw. adán. mild, fær. 
mildur, aschwed. milder; got. milds an: 
un-milds, alfs. mildi, ags. afris. milde, 
ahd. milti) wolwollend, freigebig: m. sg. 
nom. þeyge emk míns mildr matar #) 4?; 
acc. faukak mildan mann eþa svá matar- 
gúþan, at været þiggja þoget Adv 40'; 
pl. nom. milder frökner menn bazt lifa 
Höv 48'!; f.sg. nom. (Odrún) gekk mild 
fyr knó meyjo at sitja Od6?; voc. þú 
hefr, vór golz .. mild! af hgndom manz 
blóþ þveget Hir 2*. 

mille, praepos. u. adv. (aschwed. málle, 
adän. melle) I. praepos. c. gen. zwischen: 
konungr lét hann (Grimni) pína til sagna 
ok setja milli olda tveggja Grm 30, átta 
nætr satk mille elda her Grm2!, ófriþr 
var þá milli Gjúkunga ok Atla Dr 2; 
á m. dass.: sleit Fróþa friþ fianda á mille 
HH I13°, ófriþr ok dylgjur váru á milli 
þeira Hundings konungs ok Sigmundar 
konungs HH II 6, Pjöprekr ok Guþrún 
kærþu harma sin á milli (‚unter einander, 
gegenseitig’) Dr 18; í. m. dass.: ligge 
okkar enn í mille egghvast ísarn Sg 67%, 
(Sigmundr ok Sinfjgtli) ristu nú í milli 
sín helluna FHI*; 

II. adv. dazwischen: vas garþr mille 
Am 39?, bórosk róg mille Am 91°; á m. 
dass.: þær (norner) austr ok vestr enda 
fólo, átte lofþungr land á mille HHI4?, 
gengo á mille grimmar urþer Sy 5. 

millom, praepos. ce. gen. (norw. millom, 
fær. millum, millun, millin, aschwed. 
mállom, adän. mellum) zwischen: átta 
nétr satk millom elda her Grm 2!4, mér 
lætr ok sjalfom millom ilz lítet Am 80%. 


679 mimer 


mimer, m. in: geir-mimer, s. Mimer 
im register. 

minjar, f. pl. erinnerung: ace. hefr 
kunn kona (Guprün) vib konunge daprar 
minjar at dauþan ver Sg 54°. 

minka (ab; nor. fær. minka, adän. 
minke) sich vermindern: prs. opt. pl. 3. 
jarlom gllom óloþ batne, snötom gllom 
sorger minke, at trogróf þat of talet være 
Ghv 22°, 

minn, pron. poss. (norı. aschwed. adän. 
min, fer. min; got. meins, alts. ahd. 
afris. min, ags. min) mein; a) dem nomen 
vorausgehend: an. sg. nom. minn bróþor- 
bane Skm 16*, minn faþer Hym 5° Fj 6° 
47! HHe 17 HHI19! Rm 2! Em 4° 
Od 13*, minn frie Hym 9°, minn þrúþ- 
hamarr /Ls 57159! 61! 63', minn Sig- 
varþr Gþr 117! 21°, mínn enn hvasso 
hjerr Fin 6°; 
3'RA; gen. mins munar Hýo 95? Skm 
41“ F} 50°, mins .. magar Grm 24%, 
mins vinar Grm 52°, míns .. matar Ay 4°, 
mins fgþor HH 15“ Fm 18? Grt 21‘, 
mins málvinar Gþr 1 19?; dat. minom 
sal Von 7', minom gelte Hal 46‘, mínom 
hag Grp 22*, minom einga syne Gg9 2'; 
acc, minn frama Fóýv 103°, minn hamar 
Þrk 3*, minn fgþor Gg 3?, mínn vilja F) 
48', minn... mar Akv 73, minn enn hvassa 
hjor Fn 26°; pl. nom. miner bróþr Gr 
113', miner sjau syner Gþr 163, marger 
miner nibjar Od 21°; gen. minna and- 
skota Hoe 148°, mínna sala #y 45! 49%, 


minna bróþra Ghe 3°; dat. minom munom : 


Skm 4° 26? 36°, minom feþrmunom 
Fın 8°; acc. mina heiptmgso Foo 148°, 
mína þjóna Sy 66°, mina forna stafe Vm 
55°, fleire .. mina meinstafe Ls 28?, 
mína suno dauþa Fiv 33°; f.sg.nom. 
min syster Z/ge 163®, min móþer Hrbl 9; 
voc. min vina Hdl 1!; gen. miunar æve 
Grp 15‘; ace. mina orþspeke Pm 55°, 
mina vo (frp 52*, mína .. morþfgr Sy 
40%; mn. sy. gen. mins fear Ls 12! Rın 5t, 
mins haufoþs Arm 6?R; dat. mino genge 
Grm 51°, mino male Hv 112, mino life 
Em 107, mino fjyrve Fn 5? Sy 15°, mino 
bolve Gr 1197, mino lande Sy 107; aee. 
mitt gaman F) -13*, mitt banorb Zr 39°; 
pl. gen. minna verka Mrbl 53, minna barna 
Ghv l5?l?; dat. minom veom Lsöl’l; 
acc. min urb Gg 16“; 


ir 


voc. minn dróttenn Skm : 
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b) dem nomen nachfolgend: m.sg. nom. 
fóstri minn Grm 17 Hir 11°, goltr minn 
Hal 5°, bróþer miun Gpr 124°? Sy l5?R 
55° Hlr 12°, hugr minn Sg 38!; toc. 
dróttenn minn Skm 3*, þræll minn enn 
bazte Vkv 41?; dat. runa minum Hdl5?, 
svefne minom Jllr 93, bróþr minom Od 
19*, hlut .. minom Am 79°, sal minom 
Qhv 15°; acc. ggor minn Hrbl 29, mar 
minn Fldlö!, ver minn Hdl 7?, bróþor 
minn Fm 25°, sal mínn Hr 10', Sigvorb 
minn Ghr17!'; pl. mom. frandr miner 
Br 6*, bróþr miner Ghr 10%; gen. harma 
minna Pkr 29° Sg 41% Ghr 16°; dat. 
heilom .. hünom minom Vír 34*, ná- 
bornom niþjon: minom Sg 11?; ace. bróþr 
mína Am 75*, grjöte studda garþa mína 
Hir1?; f.sg. nom. móþer min ITHo 193, 
ferþ mín Sg 683; roc. syster min Gr 
I16°; gen. brúþar minnar Vke 198, ævo 
minnar Grp 12* 14*, éttar minnar Hm 5'; 
dat. ósátt minno Alr 6°, sogo minne dl 
25°, brúþe minne Fkr 35°, hallo minne 
IIm 21°; acc. móþor .. mína Am 53°; 


25 pl.acc. váþer minar Hýo 49', äster mínar 


Prk 29*:; n.sg.nom. föstrman mitt Sg 
69°; gen. nafns mins Arbl 20, haufoþs 
mins Am 6°; dat. fare mino Hýec 154°, 
fjorve mino Hrbl 27, atle mino Fm 26°; 
acc. skip mitt Jfrðl 103, wtterne mitt 
Em 4', oþle mitt Mir 3%F, hjarta mitt 
Qbr II10%; pl. gen. húsa minna Hir 2°; 
ace. grindo min Skm 391, hús min Am 
15°, morg ill .. skop min 0d 32°; 

c) das subst. ist zu ergänzen: m. sq. 
mom. einn cs minn (skjoldr) betre an see 
allra Húna Ake 79; pl. dat. sogge vilk 
alla í sal ganga þína meþ minom (seggjom) 
Sg 433; n. sg. nom. mitt (orfoþe?) of lötte 
Ort 17?. 

minna (nt; nor. fær. aschwed. minna, 
adän. minn:e, minde) jmd (ehn) erinnern: 
part. prt. m. sg. ace. hét ek þér harþo, 
hefk þik nú mintan Am 76°; unpersönl. 


5 sich erinnern: prs. ind. sg. 3. miuner þik 


eiþa due erinnerst dich der schwüre Grp 
J5'; minnask sich an et. (ehs od. á 
eht) erinnern: inf. margs ák minnask, 
hve vib mik föro, þás mik sára svikna 
hofþoþ Sy 56!;  prs. ind. pl. 3. (ser) 
minnask þar (á Ipavelle) á megendöma ok 
á Fimboltys fornar rúnar P’sp 60*; imper. 
sg. 2. minnsk þú, Sigvgrþr! hvat vit 


681 minne 
mæltom, þás vit á beþ bæþe sýtom 
Ahr 20. 

1. minne, ». (norw. aschwed. minne, 
fær. minni, adän. minnæ, minde; got. 
minþi tn": ga- minþi) gedächtnis, erinne- 
rung; in: minnes-veig, minnes-g|; 
ó - minne. 

2. minne, adj. compar. (norw. mindre, 
fær. minni, aschwed. minne, mindre, 
adän. minnæ, mindre; got. minniza, ahd. 
minniro, afris. minnira, minra) weniger, 
geringer: m. sg. mom. opt mér mónoþr 
minne þótte an sjá half hýnýtt Skm 43°; 
pl. ace. hljóþs biþk allar helgar kinder, 
meiro ok minne mogo Heimdallar Vsp 1?; 
f. sg. mom. sorg at minne Ghr 22?R; 
pl. nom. sleit ek þá sátter, es vóro sakar 
minno Am 67°; n.sg. acc. nú skolo ganga 
þærs goll vile ok minna því at mér þiggja 
Sg48*, fyr kveþk mer minna at fremja 
leik þenna Am 603;  superl. n. sg. ace. 
(adverb.) minzt am wenigsten, so gut 
wie gar nicht: sofna ek minzt siz mina 
suno dauþa Vke 33°, glaþa mon þik minzt, 
ef gorva reyner Am 75°. 

minnes-veig, f. erinnerungstrank, trank 
der das gedächinis stärkt: sg. acc. hon 
(Brynhildr) tók þá horn fult mjaþar ok 
gaf honum (Sigurþi) minnisveig Sd Í pr 2. 

*minnes = gl, =. „erinnerungsbier’ 
(= minnes- veig): sg. acc. ber minnesgl 
minom gelte, svát gll mune orþ at tina 
Hdl 46". 


minnogr, adj. (norw. minnug, aschwed. 


minnogher) nit starkem gedüchtnis begabt: : 


m. sg. nom. (gumo skal vesa) minnogr ok 
mólogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hóýv 102°. 

miskor (?) 2n: miskor- blindr. 

*miskor-blindr, ad). (?): m.sg.dat. (sıo.) 
sat bergbue (Æger) barnteitr fyrer mjok 
glikr mege miskorblinda Hym 2°. — Rask u. 
Finn Magnusen rermuteten mistorblinda 
‚nebelblind’ (rgl. Bugge u. Grdir. z. st. 
sowie GV, Cob IL, 512). 

mis-kunn, f. (norw. fær. mis-kunn, 
aschwed. mis-kun, adän. mis-kund) auf- 
gabe desgrolls; barmherzigkeit,erbarmen; 
in: miskunn -lauss. 

miskunn -lauss, ad. wer keine barın- 
herzigkeit findet, des mitleids rerlustig : 
f.pl.nom. nú erom komnar til konungs húsa 
miskunnlausar ok at mane hafþar Grt 16?. 
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miss, m. (nor. ascinced. miss, fær. 
missur, adün. mis in compos.; vgl. got. 
misso, adr. „wechselsetlig’, ahd. missi 
„verschtedenartig', missa-, misso-, missi - 
‚miss-', alts. ags. afris. mis-) verschieden- 
heit; fehlgriff, verkehrtes oder nutxloses 
unternehmen; in: mis-kunn, mis-svefne. 

missa (st; norıe. fær. missa, aschwed. 
mista, adän. miste; ags. ahd. missan, 
afris. missa) 1) rerfehlen, fehlyreifen: 
prs. ind. sg. 3. misser þó storom man greaft 
doch gewaltig fehl, hat schweres unglück 
(trotz der guten wünsche, die einem auf 
den weg gegeben werden) Am 32°; 2) rer- 
lheren (ehs): prs. opt. sg. 3. fá mon syster, 
þót fgþor misse, hefna hlýra harms Am 
10°; prt. ind. pl. 1. bróþr vér fimm vórom, 
cs Buþla mistom Am 51'; part. pri. n. 
sg. ace. vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH II 45?, 
mist hefr þér hollra Am 64°, maga hefr 
þú þínna mist Am 77!';  unpersönl.: 
prs. ind. sg. 3. ulfar mono ráþa arfo Nifl- 
unga .. ef Gunnars misser wenn man GQ. 
verliert Akv 11°. 

misser, m. verlust: sg. nom. kvyl þótte 
kvikre (Guprüno) at koma i hüs Atla, ätte 
áþr kappe, illr vas sá misser Am 94. 

missere, nr. (ags. missare, nıissere) 
halbjahr: sg. gen. varbk hapta ok hernuma 
sams ınisseres síþan verþa Gr 18?; 
pl. ace. kann maþr mjot þess viþar es 
vinnask mege mál ok missere Hör 60%, 
þat alt of beiþk ein missere @pr 17}, 
(Guþrún) var þar (í Danmgrk) meþ Þóru 
llákonardóttur sjau misseri þr 125 pr 3, 
satk meþ Pöro sjau missere dótr Hákonar 
í Danmgrko Gþr II14°, fram heldom því 
þau missere, at at koppom vit kendar 
vérom Grt 15}. 

*mis = svefne, n. schlaf zu verschie- 
denen zeiten: sg. nom. missvefne miket 
vas beim (ggrmom) mjgk of laget .. annarr 
of nbtr sefr en annarr of daga Fj 22!. 

mistell, m. (adän. schwed. mistel; ags. 
mistel, ahd. mistil) mistel (viseum album); 
in: mistel -teinn. 

mistel -teinn, m. (adän. mistel-ten; 
ags. mistel - tän) mistelxweig: sg. nom. 
stóþ of vaxenn vyllom hære mar ok mjgk 
fagr mistelteinn Vsp 32*. 

mip-garbr, mm. (norw. mid-gard, vgl. 
adän. mid-gerde; got. miþ-garþs mn: 
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miþgarda - waddjus «. miðjun-garþs, alts. 
middil-gard, ags. middan - geard, ahd. 
mitti-gart, mittil-gart, mittin-gard) „grenx- 
wall’, der die wohnsitze der menschen 
umgebende u. gegen die riesen schülzende 
burgwall; dann wohnsitz der menschen 
überhpt, erde: sg. gen. miþgarþs veor 
(Þór) Vsp 56!; „dat. mikel munde átt 
jotna, ef aller lifþe, vætr munde manna 
und miþgarþe Arbl 68, mest manna val 
und miþgarþe Hdl 11° 16%; acc. Bors 
syner bjgþom of ypþo þeir es miþgarþ 
mæran sköpo Vsp 4?, ór hans (Ymes) 
brúm ggrþo blíþ regen miþgarþ manna 
sunom Grm 41?. 

Compositum : miþgarþs- ormr. 

miþgarþs-ormr, m. die midgards- 
schlange, d.t. die riesenschlange Jgrmon- 
gandr, die im meere versenkt um die 
ganze erde sich schlingt (Sn. E. I, 104 fg.): 
sg. acc. Pörr dró miþgarþsorm Hym üb. 

miþla (ab; norw. midla, aschwed. 
midhla, adán. midle, ags. midlian :»: 
go-midlian) 2) verteilen: part. prs. m. pl. 
acc. séra þú síþan í sete miþjo golz miþl- 
endr geira skepta Ákv 40“; 2) miþlask 
sich mit etw. (eho) durchbohren: prt. ind. 
89. 3. gollbrynjo smö (Brynhildr), vasa gött 
í hug, áþr miþlaþesk mækes eggjom Sg 47°. 

Compositum des part. prs.: goll- miþl- 

ande. 

miþr, adj. (norw. adän. mid, fær. 
miður, aschwed. miþer; got. midjis, alts. 
middi, ags. midd, afris. midde, ahd. 
mitti) mitten, ın der mitte befindlich: 
m. sg. dat. mon (má) Hgþbrodr Helga finna 
(kenna) .. í flota ınipjom HH 136? 1/23°; 
ace. þær (norner) of greiddo gollen simo 
ok und mánasal miþjan festo HH13'}, 
geir hugþak standa í gognom þik miþjan 
Am 22°; pl. gen. (Loke) mötte Pöre 
miþra garþa Prk &*, (Edda) bar meirr at 
þat miþra skutla ‚mitten auf die tische’ 
Rp4°; f.sg.gen. (Rigr) gekk meirr at 
þat miþrar brautar RB 2: 6? 20° 33°, 
meirr lagþesk hann (Rigr) miþrar rekkjo 
Rb5° 19° 823; acc. Þórr kom á miþja 
ána FM6*; n.sg.gen. (Geirrgþr) hafþi 
sverþ um knó sér ok brugþit til miþs (sez!. 
sverþs) Grm 54 pr 2; dat. hugr's í miþjo 
(sverþe) Ho 9', séra þú síþan í sete 
miþjo golz miþlendr geira skepta Akv 40°; 
pl. gen. meirr settesk hann (Rigr) miþra 
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fletja R5 3° 17? 29°, meirr settesk hón 
(Pir) miþra fletja Rp 111; mihr dagr 
mitlag: sg. ace. (æser) morgon heto ok 
miþjan dag Vsp 6*, morgen mest vógo 
(Niflungar) unz miþjan dag lidde Am 49'; 
miþ nótt mitternacht: sg. dat. at miþri 
nótt spurþu þær (ambáttir), ef eigi leiddiz 
Mýsingi salt Grt 29. 

Compositum: miþ-garþr. 

*mjall-hvítr, adj. (norıw. mjoll-kvit) 
weiss wie schnee: n. sg. acc. (sw.) eiga 
viljak heldr an án vesa þat et mjallhvíta 
man Alv 7“. 

*mjó-fingraþr, adj. mit schlanken fin- 
gern: f. sg. acc. mey ätte hann (Herser) 
mjöfingraba RB 40°. — Vgl. ma -fingr. 

mjolk, f. (norw. mjelk, fær. mjólk, 
aschwed. miolk, adän. mjælk; got. miluks, 
ags. meolc, afris. melok, ahd.miluh) milch: 
sg. dat. ór fisks anda ok ór fogla mjolk .. 
ór því vas hann Gleipner gorr FM 8". 

mjór, adj. (norıo. mjaa, mjo, fer. mjäur, 
aschwed. mior, adän. mjo) dünn, schmal: 
m. sg. nom. mjór .. mistelteinn P’sp 32*R; 
dat. (Sigmundr) kom at firþi einum mjóvum 
ok longum Sf 19; acc. sér þú þenna 
mæke, mær! mjövan, málfán, es ek hef 
í hende hér? Skm 23! 25!. — Eine 
nebenform ist nr, s. d. 

Compositum: mjó - fingraþr. 

mjok, adv. (asehwed. miok) sehr; a) bei 
ady.: þursa meyjar ámátkar mjyk J'sp S*, 
mjok fagr mistelteinn Vsp 32*, mjok es 
bráþr sás á brondom skal síns of freista 
frama Hýv 2°, mjok stóra stafe, mjok 
stinna stafe Hýr 142*?, mjok es auþkent 
þeims til Obens koma salkynne at sea 
Grm 9! 10', bergbue .. mjok glikr mege 
miskorblinda Hym 2?, mogr fann qmmo 
mjok leiþa sór Hym 8', varþ einn borenn 
í árdaga rammaukenn mjok ragna kindar 
Hdl37?, bjór .. eitrblandenn mjgk Jdl 
50“ missvefne miket .. mjgk #7 221, 
mjak emk gifrom gramastr I/Hv 15}, 
hvilo .. angrlausa mjok ZH II 46°, þóttuz 
æsir mjok hepnir verit hafa Am 13, sundr- 
bornar mjok hykk at nornor sé Fm 13', 
mjok's (Sigvgrþr) ósviþr, ef hann enn 
sparor fianda enn folkskaa Fm 37', mjok 
.. miklar firnar Br 11”, monk segja þér 
.. Vitlausse mjok Zr ó?, mart es mjok 
gliklekt, at munem skammæer (s. gliklegr) 
Am 26*, kváþo harþan mjok hornung 
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vesa Hm I4!; b) bei advv.: svaf ek 
mjok sjaldan Am 76'; c) bei verbis: geyr 
(nú) Garmr mjok Vsp 44! 49! 581, menn 
lofuþu mjok hversu góþir þjónustumenn 
Ægis váru Ls 12, þege þú, Freyja! 
(Beyla!) þú'st .. meine blanden mjok Le 
32? 56°, óx svá mjok áin, at uppi braut 
á gxl honum (Þór) FM 6°Wr,. (Heþinn) 
iþraþiz svá mjok, at hann gekk á braut 
HHv 30 pr 13, (Reginn) elskaþi hann 
(Sigurþ) mjok Æm 6, mjok bifask (hjarta) 
es á bjöpe liggr Akv 24*, (hjarta) bifþesk 
sváge mjok þás í brjóste lá Ak» 26°, 
(rakkar) ráþask mjok geyja Am 23'. 

mjol, n. (norw. mjel, fær. mjöl, aschwed. 
miol, adän. mjel; alls. mel, ags. melu, 
melo, afrıs. mel, akd. melo) mehl: ag. 
nom. hví er gull kallat mjol Fróþa? Grt 1. 

mjall, f. (norw. mjell, fær. mjöll) fresch- 
gefallener schnee: sg. dat. hals hvitare 
hreinno mjollo Rp 28°. 

Compositum: mjall-hvitr. 

injat, 3. pl. (vgl.alts. gi-met, ags. ge-met, 
ahd. mez, n.) rechtes mass: ace. þurra 
skíþa ok þakenna næfra þess kann maþr 
mjot Hgv 60°. 

Composttum: mjgt- viþr. 

mjetopr, m. (alts. metod, ags. meotod; 
vgl. got. mitaþs, f. ‚mass’, mitadjö, f. 
dass.) Í) zumesser, ordner, bestimmer: 
sg. nom. sá's hann (Mimameiþr) meþ 
mynnom mjgtoþr ‚ein derartiger bestim- 
mer. ist er unter den menschen’, d.h. 
diese bestimmung hat er bei den men- 
schen Fj 16°; 2) die alles entscheidende 
und bestimmende macht, schicksal, ver- 
hängnis: sg. nom. mjgtobr (das verhäng- 
nts, das weltende) kyndesk at eno gamla 
Gjallarhorne Vsp 46'; 3) das letzte 
schicksal des menschen, der tod: sg. nom. 
mart sagþa ek, mundak fleira, cf meirr 
mjatoþr málrúm gæfe Sg 70°, (Buple) 
kvaþa ena óþre alna myndo mey í heime, 
nema mjytoþr spilte (‚wenn der tod ste 
nicht hinwegraffte') Od 15*. 

*mjot-vipr, m. nach wolbedachtem 
plane erschaffener baum, bezeichnung 
der esche Yggdrasell, des symbols des 
planmässıg eingerichteten weltganzen: 
sg. ace. nio mank heima, nio ivibe, mjgtvib 
mæran fyr mold neþan Vsp 2%. 

mjoþr, mm. (norw. adän. mjed, fær. 
mjöður, aschwed. mioper; ags. medu, 
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afris. mede, ahd. metu) met: sg. nom. 
hér stendr Baldre of bruggenn mjgþr, 
skirar veigar Bar 7', meinblandenn mjgþr 
Sd 7? (v. 1.); gen. Gunnlgþ ggfomk 
gollnom stóle á drykk ens dýra mjaþar 
Hóv 105°, ek drykk of gat ens dýra 
mjaþar ausenn Óþrere Hör 140“, skapker 
fylla hón (Heiþrún) skal ens skíra mjaþar 
Grm 25°, tak vib hrímkalke fullom forns 
mjaþar Skm 38°? Ls53°, ek kam .. ýso 
at biþja, at mér einn gefe mæran drykk 
mjaþar Ls 6°, drakk Sifjar verr sáld priu 
mjaþar Brk 24°, hon (Brynhildr) tók þá 
horn fult mjaþar ok gaf honum (Sigurþi) 
minnisveig SdI pr2; acc. drekr mjoþ 
Mimer morgon hverjan af veþe Valfgþor 
Vsp 293, haldet maþr á kere, drekke þó 
at hófe mjoþ Hýv 19', varþr goþa drekr 
í v&ro ranne glaþr enn góþa mjoþ Grm 
13“, inn biþ þú hann ganga í okkarn sal 
ok drekka enn mæra mjoþ Skm 16?, joll 
ok áfo förek ása sunom ok blentk þeim svá 
meine mjoþ Ls 3*, gekk Sif fram ok byrlaþi 
Loka í hrímkalki mjoþ Ls 52 pr I, sákak 
brúþer bita breiþara né enn meira mjoþ mey 
of drekka .Prk 25*, (kalla ql) í heljo mjgp 
Alv34°, (rúnar váro) hverfþar viþ enn helga 
mjgþ Sd 187, býro mjgþ mærar Am 81. 

Composttum : mjgþ- rann. 

*mjoþ rann, rn. (ags. meodu - ærn) 
methaus, trinkhalle: sg. dat. kvaddo þá 
Gunnarr sem konungr skylde, mærr í 
mjgþranne Akv 9%. 

mold, f. (norw. fer. mold, aschwed. 
adän. muld, mold; got. mulda, ags. afrıs. 
molde, ahd. molta) erde: sg. gen. þú þá 
móþor kallar es til moldar es komen Gg 2%, 
(Hamper ok Sgrle) léto mag ungan (Erp) 
til moldar hniga Hm l5*; dat. mik veitk 
á moldo munarlausasta G6r I4°, vitoma 
á moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke rýþom ok sá enn hunske herbaldr 
lifer né in m&tre mægþ á foldo (moldo R) 
ace. nio mank heima, nio 
íviþe, mjgtviþ mæran fyr mold neþan 
Vsp 2*, mann veitk enge fyr ınold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
22‘, monat mætre maþr á mold koma und 
sólar sjot an Sigorþr þykke Grp 53°, 
manna þeira es mold troþa þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 23°, ykkar vissak äster 
mestar manna allra fyr mold ofan Gr 116°. 

Composita: mold- vegr, mold- þinorr. 
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mold-vegr, m. (ags. mold-weg) weg auf 
der erde: sg. are. (Odrún) lét mar fara 
moldveg sléttan Od 3', kuätte mær ok 
mggr moldveg sporna Od 7". 

*mold = þínorr, on. ‚erdgürtel’, poet. be- 
zeichnung der midgardschlange: sg. acc. 
finnask æser á Iþavelle ok of moldþinor 
mötkan dóma Fsp 60°. 

molka (al); nor. mjólka, fær. mjólka, 
aschwed. molka, adän. mjælke; vyl. ags. 
melcan, afris. melka, ahd. melchan) 
1) milch geben: part. prs. f. sg. nom. átta 
vetr vastu fyr jar, neþan kýr molkande 
ok kona Ls 23; 2) melken: pri. ind. 
sg. 2. sveinn þótter þú siþlauss vesa, þás 
þú Gollnes geitr molkaþer HIT1-45?. 

mono (munda; #0r20. muna, fær. munna, 
munnu, aschwed. mona, adän. monne) 
hilfsverb e. inf. 1) werden, a) zur um- 


schreibung futur. ausdrücke: inf. ósnjallr : 


mapr hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ 
víg varask Hov 16', ulfe h:tra hykk þik 
&pa mono, ef þú hlýtr af hamre hogg 
Hrbl 120, raubo golle hykk mik ráþa 
mono svá lenge sem ek life Am 9'; inf. 
prt. Ásaþóre hugþak aldrege mundo glepja 
farhirþe farar Z7rbl 129, glve borgja léztu 
eige mundo, nema okr være býþom boret 
Ls 9°, kvaþat slíks döme síþan mundo 
meyjo verþa, nema mér einne Od II}, 
hugþe mik til hjalpar sér kynrikr konungr 
of koma mundo Od27%, vull lézk (Atle) 
ykr ok gefa mundo viprar Gnitaheiþar 
Akr 5', svá kvazk (Erpr) veita mundo 
fulting frændom sem fötr gþrom Hm 18', 
kvaþa (Buþle) ena óþre alna myndo mey 
í heime Od 15?, mik Atle kvaþ eige myndo 
lyte ráþa né lost gorva Od 22'; prs. ind. 
8g.]. ek þik temja mon, mær! at minom 
munon Skm 26', mon ek taka þangat í 
dag? Irbl 140, Þór mon blóta, þess mon 
biþja, at & viþ þik einart läte Hdl 4', ek 
mon okkor óþre þykkja, hvars ople menn 
okkart kunno Hir3?, (mit suffig. pron.) 
haufoþ hoggva monk þér halse af, nema 
þú mér sætt seger Skm 23°, monk forþa 
fjorve mino fyr slikom sem þú est Hrbl 
27, aubogr verþa monk í andsvgrom, ef 
þú m:ler til mart Zs 5°, reine monk þér 
þykkja, ef þú reyna knátt HHo 21', monk 
mey naa munde kaupa? Grp 30°, monk 
viþ þá Gunnar gorva hleyte ok Guþrúno 
ganga at eiga Grp 34', monk saþr vesa 
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mono 688 
at sogo beire? Grp 48°, monk una aldre 
meþ gblinge Sy 107, þann monk kjósa af 
konungom ok þó af niþjum nauþog hafa 
Gþr I 34', monk þik viþ bolve brenna 
ganga, likna ok lækna (þr 11403 roskr 
monk þér reynask Am 56°, (mit suffig. 
pron. u. negat.) monkak létta, áþr lifs- 
hvatan eggleiks hvatoþ aldre næmek Gr 
1135?; sg.2. þú aldro mont síþan sunbl 
of gora Is 65°, siþ mont, Helge! hringom 
ráþa Hllv 6', rifja rötte es þú mont, rekr! 
faa, ef þú mér í krummor komr Jlllv 22°, 
þú mont maþr vesa méztr und sólo Grp 7', 
fyrst mont, fylker! fobor of hefna ok 
Eylima, alz harms reka Grp 9', þú mont 
harþa Hundings suno snjalla fella, mont 
sigr hafa Grp U*', mont einn vega orm 
enn frána Grp 1I', þú mont býþom at 
bana verþa Regen ok Fáfne Grp 11°, þú 
mont finna Fáfnes böle ok upp taka au} 
enn fagra Grp 13', þú mont hoggva 
hvgsso sverþe, brynjo rista meþ bana 
Fáfnes Grp 15°, þú mont hitta Heimes 
bygþer ok glaþr vesa gestr þjóþkonungs 
Grp 19', mont Grimhildar gjalda ráþa 
Grp 33°, mont fastna þér framlundaþa 
fóstro Heimes Grp 39°, þú mont hvíla, 
hers odvite mærr! hjá meyjo, sem móþer 
sé Grp 43', minner þik eiþa, mout þegja 
þó Grp 45!, norna dóm þú mont fyr 
nesjom hafa Fm 11', hefr dýrr konungr 
dóttor alna, þá mont, Sigvorpr! mundo 
kaupa Fm 41}, gefa mont Guþrúno .. 
nokkorom skeyte „Sg 55!, mont Odrüno 
eiga vilja Sg 57', svá skaltu, Atle! augom 
fjarre, sem mont.. menjom verþa Akr 27°, 
ef þú eykr orþe, ilt mont þér lengja Am 
374, bana mont mér bróþra bóta aldroge 
Am 68', (mit suffig. pron.) njóta mondu 
(ráþa) ef þú nemr go 111? 112? 114° 115? 
116? 118? 119? 1203 121? 124? 125? 126° 
127? 1287 129? 130° 131? 133? 134? 136°, 
af illom manne mondu aldrege góþs laun 
of geta Hýv 1221, ljóþa þessa mondu. 
Loddfáfner! lenge vanr vesa Hóýr 162°, 
jós ok armbauga mondu æ vesa beggja 
vanr, Brage! Ls 13', hryggr montu heim 
fara Ls 31*, oll montu lemjask HHv 21°, 
(mit suffig. negat.) mona þú, Gunnarr! 
golz of njóta Gþr 120°, montat halda 
Hleiþrar stöle Grt 20', (mit suffig. pron. 
u. negat.) monattu lenge svá leika lausom 
hala Ls49'; sg.3. festr mon slitna en 
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freke rinna Vsp 44? 49? 58?, mon enge 
maþr gþrom þyrma Vsp 45°, grn mon 
hlakka Vsp 50®r, mon Friggjar falla angan 
Vsp 53*, sól mon sortna Vsp ö7'Sn.E., 
mon Baldr koma Vsp 62?, nú mon (Niþ- 
hoggr) sekkvask Vsp 66*, aldar róg þat 
mon & vesa, órer gestr viþ gest Hýv 323, 
góþr maþr mon þik ggrva mega liknfastan 
at lofe Hývo 122°, baug þú gef (tré), eþa 
þat biþja mon þér læs hvers á liþo Hóv 
135°, hjglp heiter eitt (ljóþ), en þat þér 
hjalpa mon viþ sorgom ok sgkom ok sútom 
gorvgllom Hóv 146°, þat kann ek et sjau- 
tjánda. at mik mon seint firrask et manunga 
man Hýv 162!, í aldar rok hann (Njorþr) 
mon aptr koma heim meþ visom vonom Pm 
39°, sú mon rinna eþa riþa regenbrauter 
mær Von 473U, ulfr gleypa mon Aldafgþor, 
þess mon Víþarr vreka Vin 53!:?, kalda 
kjapta hann (Víþarr) klyfja mon vitnes 
vige at Vin 53°, eggmóþan val nú mon 
Yggr hafa Grm 53', (ek gef þér) þat sverþ 
es sjalft mon vegask, ef sás horskr es 
hefr Skm 93, orþkringe þín mon per illa 
koma Hrbl 118, þar (í Verlande) mon 
Fjorgyn hitta Þór sun sinn ok mon hón 
kenna hönom úttunga brauter til Óþens 
landa Arbl 138. 139, Hrungnes bane mon 
per í hel koma Zs 63°, hverr mon Baldre 
at bana verþa ok Öbens sun aldre ræna? 
Bir 8°, haun (Haþr) mon Baldre at bana 
verþa Bdr 93, hverr mon heiptar hefnt of 
vinna eþa Baldrs bana á bál vega? Bar 
107, Rindr berr Vála í vestrsglom, sá 
mon Öbens sunr einnætr vega Bdr 11°, 
faer sea nú fram of lengra, an Obenn 
mon ulfe móta Hdl 45*, hann (Gastropner) 
standa mon æ meþan old lifer #/12?, aptr 
mon koma sás epter ferr ok vill þann tein 
taka #) 28!, hann (Lýr) lenge mon á 
brods odde bifask #y 321, Alfr mon sigre 
ollom ráþa HHv 39°, sjá mon í heime 
hinztr fundr vesa HHo 40°, mon Hobbrodr 
Helga finna .. í flota miþjön 4HI36*, 
þess mon glaþr konungr Geite spyrja, 
hverr sá maþr sé es máls kveþr Gripe 
Grp 3!, hvé mon Sigverþe snúna »ve? 
Grp 6*, hvat mon fyrst gorask til farn- 
abar, es ór garþe emk gengenn þinom? 
Grp 83, hvat mon enn vesa ®ve minnar? 
Grp 12* 14}, hvat mon snót at heldr viþ 
Sigorþ mæla? Grp 16°, mon rikjom þér 
rúnar kenna Grp 17', hvat mon meirr 
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vesa minnar ®ve? Grp 18!, uppe mon, 
meþan old lifer, naddéls boþe! nafn þitt 
vesa Grp 23°, mon uppe, meþan old lifer, 
þjóþar þengell! þítt nafn vesa Grp 433, 
(Grímhildr) mon bjóþa þér bjarthaddat 
man, dóttor sína Grp 33°, þik mon Grim- 
hildr ggrva véla, mon Brynhildar biþja 
fysa Gunnare til handa Grp 35!?, mon 
góþa kvýn Gunnarr eiga? Grp 42!, hvé 
mon at ynþe epter verpa mægþ meh 
monnom? Grp 44!, hvat mon at bötom 
brúþr sú taka? Grp 46', (Brynhildr) mon 
Gunnare gorva segja, at eige vel eiþom 
þyrmþer Grp 47!, mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik ne af oftrega allvel skipa Grp 
49', mon horskr Gunnarr at hvaton hennar, 
Gotþormr ok Hogne, ganga síþan ? Grp 50}, 
mon mins fear mange njóta Rmóö“, fá 
meyjo mann í megenþarfar, þá mon þeirar 
sunr þíns harms reka Rm 11“, Regenn 
mik réþ, hann þik ráþa mon, hann mon 
okr verþa býþom at bana Fm22'?, ykr 
mon Atle eggjar rjóþa Br 5°, hann (Atle) 
mon ykkar ond síþare ok á bera afl et 
meira Sg 33°, alt mon þat Atle epter 
finna Sg 40°, mon á beinom brinna yþrom 
fære eyrer Sg 5l!, sú mon hvitare an 
enn heiþe dagr Svanhildr vesa, sólar geisla 
Sg 54*, haua (Guþrúno) mon Atle eiga 
ganga Sg 55*, þik Atle mon eige láta 
(eiga Odrüno) $g57?, hón (Odrún) mon 
þer unna sem ek skyldak Sg 57*, þik mon 
Atle illo beita Sg 58', þat mon ok verþa 
þvíget lengra, at Atle mon gndo týna ág 
69!:?, hón (Guþrún) eige mon of óra sok 
aldre týna Sy 61', ala mon (Guprün) sér 
jöb, erfevgrþo, erfevgrþo Jónakrs sunom 
Sg 62', (Guþrún) mon Svanhilde senda af 
lande Sy 62*, sú mon 1 heime hinzt bón 
vesa Sy 64°, þeyge mun ór for aumleg 
vesa Sy 68*, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita ok ór Hogna hjarta slíta 
Gbr 1132, drótt mon bergja Gr 1144}, 
þat mon á balþa hvert land fara, es hón 
(Brynhildi) lét sveltask at Sigverþe Od 
18°, ulfr mon ráþa arfe Niflunga Akv 11'R, 
okr mon gramr golle reifa glóþrauþo Am 
13*, veþr mon þar vaxa Am 17', mon 
oss drjúgt deilask Am 18?, lifa mon þat 
epter á lande hverjo þeira þrámæle, hvarges 
bjöb heyrer Ar 99°, mon herr koma hinig 
af bragþe ok brenna bó fyr buplunge Grt 
19°, mon Yrso sunr vigs Halfdanar hefna 
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Fróþa; sa mon hennar heitenn verþa burr 
ok bróþer Grt 221, Sigorþr vá at orme, 
en þat sipan mon engom fyrnask, meþan 
old lifer FH 3°; (mit suffig. negat.) mona 
nú Helge hjorbing dvala HH I52*, mona 
þér Sigrún .. Hgþbrodr konungr! hníga 
at arme HH III7', monat hann (þegn 
ungr) falla, þót hann í folk kome Hýo 
158°, monat mætre maþr á mold koma 
und sólar sjot an Sigorþr þykke Grp 33*, 
bei plur. subject: monat (aber munuat F'; 
lies: monut?) vágmarar vind of standask 
Km 16*; unpersönl.: bls mon alz batna 
Vsp 62°, mon Gunnare til gamans ráþet 
sipan verþa eþa sjalfom mer? Grp 44°, 
ganga mon ykr andæres Am 14‘, á mon 
nú góþa Am 67°, glaba mon þik minzt, 
ef gorva reyner Am 75°, litt mon viþ 
bótask hlute hváregra Am 96', (mil suf. 


negat.) meyjar Qstom mona þér verþa, : 


vise gestr! of varet Alr8!; pl. 1. fjarre 
monom deyja Hm 10*; pl. 2. it monoþ 
alla eiþa vinna fullfastlega, fá monoþ 
halda Grp 31', ér monoþ aller eiþa vinna 
Grp 37', it monoþ lúta á laun saman 
Sy 57°, stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ 
bangat Am 14'; pl. 3. bróþr mono berjask 
ok at bqnom verþask, mono systrungar 
sifjum spilla Psp 45!?, koma mono Heljar 
of log lýþer Vsp öl!, mono haler aller 
heimstgþ ryþja Vsp 56”, þar mono epter 
undrsamlegar gollnar toflor í grase finnask 
Vsp 61‘, mono ósáner akrar vaxa Vsp 621, 
þau (Lif ok Lifþraser) leynask mono í 
holte Hoddmimes Von 45!, hrópe ok röge 
ef þú eyss á holl regen, á þér mono þau 
þerra þat /s4*, mik mono æser argan 
kalla, ef bindask létk brúþar line Drk 16, 
þegar mono jgtnar ásgarþ bua, nema þinn 
hamar þér of heimter Drk 17°, auþrans 
þess (I,ys) mono of aldr hafa frétt eina 
firar #7 32°, sgnn mono verþa glmál, 
Heþenn! ykkor beggja HHv 33', mono 
syner Gjúka á sifjungom eggjar rjóþa? 
Grp 50°, hátt mono hlæja Hundings syner 
. ef meirr tyggja munar at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor Arm 15', mono vig- 
skaa of viþa eiþar Bró“, þeir mono þér 
baugar at bana verþa (Gþr 120, hana 
(Guþrúno) mono hefja hývar bóýror til 
Jónakrs óþaltorfo Sg 61°, hana (Svanhilde) 
mono bita Bikka rýþ Sy 63', mono viþ 
ofstriþ alz til longe konor ok karlar kvikver 
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fóþask Hlr 14!, mono segger of soing dóma 
ok hvitinga hofpe næma Gór I 44', ulfar 
mono ráþa arfe Niflunga Akv 11', þau 
(linklæþe) mono brátt brinna Am 15%; 
opt. sg. 1. á vegom allr hykk at ek verþa 
muna Gg5°; sg.2. ulfe hæra hykk ek 
at þú ópa myner Irb! I20R; sg. 3. fly's 
þér tunga, hykk at þér fremr myne ógótt 
of gala Ls31'; pl.3. þess vænter mik, 
at þér myne ggn af uxa auþfeng vesa 
Hym 183; prt. ind. pl. 3. (Gubrün) mälte 
af manvite, ef mundo sættask ‚n der 
hoffnung dass sie sich rergleichen wür- 
den’ Am45°;  opt.sg.1. ek munda þik 
í hel drepa, ef ek mætta seilask of sund 
Hrbl 81, ek munda þér þá þat veita, ef 
ek viþr of kvazınomk Hrbl 95, ok munda 
þér þá trúa, nema þú mik í trygþ velter 
Hrbl 96, hitt ek hugþa, at ek hafa mynda 
geþ hennar (Billings meyjar) alt ok gaman 
Hgv 98°, (mit suffig. pron.) þó mundak 
gefa þér (fjaþrham), þót være ór golleDrk 4 5 
esat svá horskr hildemeiþr, sem hers jaþar 
hyggja mundak, ef bróþor lætr á braut 
komask, en gþrom hefr aldıs of synjat 
Fm 36°, mart sagþa ek, mundak fleira, ef 
meirr mjgtopr mälrum gæfe Sg 70’, bure 
(Hampe ok Sorla) mundak þá binda meþ 
boga strengjom Hm 21°, hafþak þat ætlat, 
at myndak aldrege unna vaningja vel 
Skm 38°, vilk þer í faþme, fylker! sofna, 
sem lofþunge lifnom myndak HH II46*, 
(mit suffig. pron. u. negat.) mælt hafþak 
þat: .. myndega losteg at liþenu fylke 


35 jgfor ókunnan arme verja HHv42?; sg. 4. 
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ójafnt skipta es þú munder meþ ásom 
hþe, ef þú ætter vilge mikels vald Hrbl 
74, gneggja mynder þú, Atle! ef þú geldr 
né verer HHv 20', fljótt mynder þú fríþre 
segja mína æve, ef mætter þat Grpö2', 
minsk þú, Sigvgrþr! hvat vit mæltom .. 
at mynder mín móþogr vitja halr ór heljo, 
en ór heime ek pin @hv 20°; sg. 3. 
(Fulla) sagþi þat mark á, at engi hundr 
var svá ólmr, at á hann (Grimni) mundi 
hlaupa Grm 24, munde hann (Sigvgrþr) 
fear þess es Fáfner réþ einvalde vesa Fir 
38°, einn munde Sigvgrþr gllo ráþa, ef 
lengr lítlo life helde Br 8°, þat munde þá 
þjóþkunt vesa Sy 38%, hitt munde óþra 
jorlom þykkja, at viþ menn mälter ok 
mik sæer Gr III 1°, sverþe munde Hogne 
slíks harıns reka Gþprlll6?;  pl.3. svá 
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vas at heyra, es saman kvómo Kolgo 
syster ok kiler langer, sem bjorg viþ 
brim brotna munde HH I29°; b) zur 
bezeichnung des hypothetischen charakters 
einer aussage: prs. ind. sg. 2. (mit suf. 
pron.) Sif a hör heima, hans mondu fund 
vilja „kn wirst du wol aufsuchen wollen’ 
Hrbl 122; sy. 3. hratat umb mæge mon 
hverjom þykkja „mancher wird wol meinen 
dass... Alo 1°, forkunnar syn mon flestan 
glaba ‚der anblick der geliebten person 
pfleyt jeden zw erfreuen' Fj 48°, þar mon 
tlärzebe fylgja annat atalt meþ gllo Grp 
383, fg mon syster, þót fgþor misse, 
hefna hlýra harms Am 10°, vesa mon þat 
fyr nekkve „das hat wahrsch. etwas zu 
bedeuten’ Am 24%; pl. 3. fjarrafleina 
þik mono facr kunna Alv5°; 2) wollen: 
prs. ind. sg. 1. ek mon segja þér sváran 
súsbreka ok tvinnan trega Skm 29°, ek 
mon þér stobna kenna Hrbl 13, ek mon 
bregþa (heite) Alv £!, seg mer ór heljo, 
ek mon ór heimo Bdr 6?, segþu mér þat, 
Fjolsviþr! es ek þik fregna mon ok ek 
vilja vita #y 7! 9! 11% 181 15! 17! 19! 
21! 237 95! 271 291 311 331 351 37! 
39! 41', ek mon föha folkdjarfan gram 
Im 14!, ek riba mon til þess golz es í 
lyngve liggr Fm 21', ek mon sofa ganga 
Fm 31', kngrr mon ek kaupa ok kisto 
steinda Am 97?, (mit suffig. pron.) þau 
(eple) monk þér, Gerþr! gefa Skm 19°, 
segja monk til nafns mins Zrbl 20, her 
monk standa ok þín heþan bíþa Hrbl 31, 
ráþ monk þór nú ráþa Hról 131, launa 
monk þér farsynjon, ef vit finnomsk i 
sinn annat Hrðl 144, þege þú, Gefjon! 
þess monk nú geta. hverr þik glapþe at 
gebe Zs 20°, handar ennar hógre monk 
hinnar geta, es þér sleit Fenrer frá Ls 
38°, Iyr þér cinom monk út ganga Ls 64°, 
monk auk meþ þér ambátt vesa rk 207, 
nauþog sagþak, nú monk þegja Bar 7° 
9° 11°, monk (mæla) ef mik buþlungr 
blóta vilde HHo 2°, hof monk kjósa HHo d!, 
monk aptr fara þars áþaa vask Syll', 
þar monk sitja ok sofa life Sg I1*, segja 
munk þér .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34!, monk segja þér lıfs orvæna 
ljósa brúþo Sy 52', biþja monk þik 
bónar einnar Sg 64'!, monk segja þér .. 
hvó ggrþo mik Gjúka arfar ástalausa ok 
eiþrofa Jllr 5'!, þér monk als þess eiþa 
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vinna .. at viþ Þjóþmars sun hatke áttak, 
es vorb ne verr vinna knätte Gþr II[8!, 
lok monk þess segja Am 35', ger sem til 
lyster, glaþr monk þess bipa Am 56', 
mane monk þik hugga Am 66°, dylja 
monk þik eige dötter Grímhildar Am 75° 
86', (mit suffig. pron. u. neyat.) monkak 
því leyna lengr Ls 367, monkak ganga 
áþr gumnar vakna HHv .23', monka ek 
flöja, þót mik feigjan viter $d21!; sg.2. 
nær þú at þinge mont enom þroska nenna 
Njarþar syne? Sæm 39°, mont mér, Freyja! 
fjaþrhams lea? Érk 3°, mont viþ Atla .. 
fogl fróþhugaþr! fleira mæla? HHe2', 
(mit suffig. pron.) mondu of vinna verk 
halft viþ mik, at flotbrúsa fester okkarn? 
Hym 27!; sg. 3. ept nætr nio þar (í 
Barra lunde) mon Njarþar syue Gerþr 
unna gamans Skm 40° 423, Þokk mon 
gráta þurrom týrom Baldrs bálfarar FM 
5'?, mon grauir viþ mik ganga at mæla? 
Grp 2?; pl. 1. mart segjom þér ok monom 
fleira Hdl 33! 36' 41', ómar soltnar, 
monom enn lifa Sgd9ð; opt.sg. 3. vita 
far, ef vilja mune Menglgþ mitt gaman 
Fj43?; prt. ind. sg.3. þeyge Guþrún 
gráta máttu, svá vas hón móþog, munde 
springa ‚wollte (war nahe daran zu) zer- 
springen’ Gpr I2*; opt.sg. 3. Hjorvarþr 
svarar, at hann mundi fá lib llelga, ef 
hann vill hefna móþurfgþur sins HHp 11 
pri; 3) sollen, müssen: prs. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) svá monk láta Sg 70%; 
sg. 2. rúnar mont þú finna ok ráþna stafe 
Hýo 142', aurgo bake þú mont á vesa 
ok vaka vorbr goþa Ls 48°, fyrr mont, 
Goþmundr! geitr of halda ok bergskorar 
brattar klifa, hafa þer í hende heslekylfo 
HH II 25!, mout vist vita, at vætke lýgr 
Grp 25°, (met suffig. pron.) þann nıondu 
þrek drýgja Mrbl 123, at eyrom Freys 
montu á vesa uk und kvernom klaka Ls 
44°; sg. 3. hallr standa mon Grtl7', 
(mit suffig. negat.) nú mona hgndom 
hvilþ vel gefa, áþr fullmalet Fróþa þykke 
Grt 17*; pl. Í. monom at apne gþrom 
verþa viþ veiþemat vér þrir lifa Elym 16°; 
opt. sy. 3. fjgr sitt láta hykk at Fáfner 
myne Fn 22°; pl. 1. hví mynem her 
vilja heyra á þá skrækton? Am 60*, ulfa 
dóme hykkak okr vesa, at vit mynem 
sjalfer of sakask Hm 29°;  pl.3. Ofner 
ok Svafner hykk at á myne meiþs kvisto 
23” 
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maa rm 34°WLr;  prt. ind. 19. 2. þik 
at brabr binom stóþo blíþ regen, ok munder 
þú þá. Freyja! frata Ls 32*; pl. 2. hennar 
(Svanbildar) mundóþ hefna leita / sie 
müsstet ihr zu rüchen suchen’), ef móþ 
ætteþ mínna bróþra Ghvr 3’; pl. 3. mund» 
einherjar aller berjask. svevis kona! of 
sakar þínar HHI40°; 4) grund, ur- 
sache od. veranlassung haben: prt. ind. 
sg. 2. lítt munder þú leyfa dýþ Hugna, 
þás Sigvurb vakþó svefne ór Ghv 4?, lítt 
munder þú þá, Guþrún! leyfa dýþ Hogna, 
es þeir Sigvyrþ þinn svefne ór vakþo 
Hm 6?; 5) im stande sein, können: 
prs. ind. sy. 2. (mit suffig. pron.) hvat 
montu, rikr! vinna viþ Húna harmbrogþom í 
Akr 16°; 89.3. hvé mon jarpskamr okr 
fultingja? fm 12*, (mit suffig. negat., 
unpers.) monat skypom vinna Grp52'; 
opt. sg. 3. ber minnesgl mılnom gelte, svát 
all mune orþ at tina Hdl 46°; 6) mögen 
(in wunschsätzen): prt. opt. sg. 1. heima 
letja ek munda Herjafgþor í ggrþom goþa 
Vm2', (mit suffig. pron.) hér mundak 
able una Fj ó!, lifna mundak nú kjósa es 
libner 'o, ok knættak þó þér í faþme folask 
HHU21®; 

Auslassuny der inff. vesa und verba 
findet öfter statt, bes. wenn ein part. 
folgt: (la) inf. van kvaþ (Helge) mundo 
veþrs ons mikla HH 112°; pres. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) vandr monk heitenn 
Sigorbr meþ seggjom at svággro Grp 40'; 
sg. 2. mont í ongan ormgarþ lageþr Sy 
58°, brend mont á bále ok bareþ áþr grjóte 
Am 82', (mit suffig. pron.) montu næst, 
nema þú nú þeger, bundenn, bglvasmiþr! 
Ls 41°; sg. 3. þat mon é uppe, meþan 
old lifer, langniþja tal I,ofars hafat Vsp 
16°, skamt mon nú mál okkat Ffrðl 143, 
fyrr mon dolga dynr .. nema dauþr seak 
HH 121?, aubr mon órenn, ef eflek svá 
víg meþ virþom Grp 12', hvat mon til 
líkna lagt Sigverþe? Grp 30', sú mon gipt 
lageb á grams wve Grp 53°, sjá mon 
rásor rikstr und solo fém 14°, svá mon 
all yþor ætt Niflunga afle gengen Br 17?, 
pa mon á hefndom harma minna (ver- 
derbte stelle) Sg 41“, ykr mon ástkynne 


eige í sinn þetta Am 14?, þar mon hregg 50 


austan Am Í7?, lgskr mon (Hjalle) á 
heitenn Am 57*, sú mon erfþ epter Am 
65°, skomm mon ró reibe Am 73“, þat 
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mon vite kallaþr Grt 19°, mit suffig. 
negal.) mona yhrart far alt í sunds. Pit 
ek hafa gndó lätet Sy 32°, monat at vilja 
versæl gefsu 935°; pl.2. sitt monsþ 
it Guþrún stjemr an hvgger Sgöð!: pl. 3. 
þér mono (rap) góþ. ef þú getr Hyc 111? 
1123 114° 1159 116° 115° 119? 120° 121? 
1249 1257 126° 1273 1253 129° 130° 
131° 133° 134? 136°, saman mon, bruliaup 
bæþe drukken Sigurþar ox Gunnars Grp 
41', á mono þér iþrar, ef þú alt reyner 
Am65°; opt. sg.3. því at þat heita, at 
hlýþege myne(“) Hm 23'; pl. 1. mart 
es mjok gliklekt. at munem skammæer 
Am 26*; prt. opt. sg. 2. langt munder þú 
nú komenn, Þórr! ef þú liþ of förer Hrbl 
127; sg.3. her ok hvar munde mér heim 
of boþet, ef þyrftak at mólunge mat /lýe 
67!, mikel munde ætt jútna, ef aller lifþe. 
vætr munde manna und miþgarþe Hrbl 
67. 68, hón (trollkona) visse þat. at 
vegenn munde Sigrlinnar sunr á Sigars- 
vollom Hllo 35°. 

-monr, adj. an elw. erınnernd (B. M. 
Ólsen, Ark. 9,229); in: ä-monr. 

morgen-dogg, f. morgentau: pl. ace. 
morgendgggvar þau (Lif ok Lifþraser) ser 
at mat hafa Vm 45°. 

morgonn, morgenn, 2. (norw. murgon, 
fær. morgun, aschwed. morghon, adän. 
morgæu, morgen; gof. maúrgins, alls. 
ahd. morgan, ags. morgen, fries. morn) 
morgen: sg. nom. morgenn's nú, Guþrún! 
Am 64?; dat. þá es (ósviþr maþr) móþr 
es at murne kgmr Hýo 23°”, nær morne, 
es ek vas enn of komenn, þá vas saldrótt 
of sofen Fýv 100', á þriþja morne Hal 
46°, kemþr ok þvegenn skal könna hverr 
ok at morne metr lím 253°; acc. morgon 
héto (æser) ok miþjan dag Vsp 6%, drekr 
mjgþ Mimer morgon hverjan af veþe Val- 
fgþor Vsp 29°, mart of dvelr þanns of 
morgon sefr Hýo 59°, méldropa feller 
hann (Hrimfaxe) morgon hverjan Vm 14°, 
föbek þik á morgon (‚heute morgen’) 
Hrbl 3, sá mik vekr, es af vibe kenır, 
morgon hverjan mór FM 2'®, fell í morgon 
(‚heute morgen’) at Frekasteine buþlungr 
sás vas baztr und sólo HHv39', vaska 
fjarre .. gær á morgun (‚gestern morgen’) 
grams aldrlokom HH II 11?, fello í morgon 
at Frekasteine Brage ok Hygne HH II 1S'*, 
fell í morgon und Fjatorlunde buplungr 
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sás vas baztr í heime HH II28°, skyldak 
skreyta ok skua binda herses kvón hverjan 
morgon @pr I8*, von se sú væáttr vers 
ok barna, es þik, Guprün! gráts of beidde 
ok þér í morgon mälrünar gaf Gpr 122%, 
morgen mest vógo (Niflungar) unz miþjan 
dag lidde Am 49'!, morgen mér sagþer, 
mank enn þann ggrva, nú es auk aptann 
Am 76°, seg þú þér slíkar sorger ár 
morgen Am 82°, ár of morgen manna 
bolva süter hverjar sorg of kveykva 
Hm 1°; snemma of morgin fundu þeir 
(Vælundr) a vazstrgndu konur þrjár Vo 5. 
— Als eigenname FM 12*. 

Compostlum : morgen - dogg. 

*morn, /. (aus morkn) abxehrung: sg. 
nom. þik morn morne! Skm 31°. 

morna, älter morkna (ab; 0720. morkna) 
1) hinschwinden, verwelken, rerdorren: 
inf. hón (móþer Atla) skyle morna! Od 
30°; 2) rerdorren machen, verzehren: 
prs. opt. sg. 3. þik morn morne Skm 31° 
(anders Bugge, Fkv. 95°). 

morþ, n. (norıw. adän. mord, frer. morð, 
aschwed. morþ; got. maúrþr, alts. afras. 
morth, ags. morð, morðor, ahd. mord) 
mord, ermordung: sg. gen. liþo þá unger 
(Hamper ok Sorle) úreg fjall yfer mgrom 
húnlenzkom morþs at hefna Hm 11*; dat. 
Atle lét rinna lands síns á vit jó eyrskaan 
aptr frá morþe Akv 35?, elde gaf hón 
(Guþrún) þá alla es inne vóro ok frá 
morþe þeira Gunnars kvýmo ór Myrkheime 
Akv45?, Atla þóttesk þú stríþa at Erps 
morþe ok at Eitels aldrlage Hm &'. 

Composita: morb- for, morþ - gjarn, 

morþ - vargr. 

morp-for, f. todesfahrt, tod: sg. ace. 
alt mon þat Atle epter finna, es mina 
spyrr morpfor ggrva Sg 40*, segge vilk 
alla í sal ganga þína meþ minom .. vita 
ef meine morþfgr kono Sg 43%. 
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mót, n. (more. aschwed. mot, adän. 
mod; «gs. mót in: folk-möt, möt-srm, 
möt-bell, mót-gerefa, möt-hüs; gl. md. 
möte, muote, f.) begegnung, nur in adverb. 
ausdrücken; sg. dat. möte, praep. c. dat. 
entgegen: þar baþ hön mik koma, es 
kvæémtke veit, möte Menglgþo Gg 3“; 
i móte, adv. entgegen: Reginn kvaþ í 
móti „entgegnete' Rm 16 pr IND; ace. 
þar í mót „dagegen': ek strengþak heit 
þar í mót at giptaz angum þeim manni er 
hræþaz kynni Sd 4 pr 10. 

móþa, f. fluss: sg. dat. Bilrgst brotnar 
es þeir (goþ) á brú fara ok svima í móþo 
marer Fm lóð“. — Das wort begegnet 
öfter in skald. dichtungen, aber auch in 
der prosa; nach Bugge (Stud. 389) wäre 
es entlehnt aus ags. múða ‚mündung’. 

*möh-akarn, n. „ecker des geistes’, 


20 gehäuse das den geist in sich schliesst, 
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morþ - gjarn, adj. (rgl. adán. mord- . 


gerig, mhd. mort-gir, mort-giric) mord- 
lustig: m. sg. dat. (Þórr) veifþe Mjgline 
morbgjornom fram Hym 37°. 
morpinge, m. mörder: pl. nom. menn 
meinsvarar ok morþingar Vsp 39?U. 
morb-vargr, . mörderischer wolf, 
mörder: pl.nom. skolo þar (á Nástrgndo) vaþa 
þunga strauma menn meinsvara ok morþ- 
vargar Vep 30?Wr; ace. (valva) sá þar vaþa 
. menn meinsvara ok morþvarga Vsp 39?. 
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or 
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wie die frucht den samen, poet. bexeich- 
nung des herzens: sg. acc. sa hafþe hilmer 
(Helge) hart móþakarn HH 1559 (vgl. ver- 
wandte ausdrücke wie hnot huga, akarn 
dolgs, eple hugar u. a.). 

móþer, f. (rorw. adän. moder, fær. 
móðir, aschwed. moþir; alts. mödar, ags. 
mödor, afris. möder, ahd. muoter) mutter : 
sg. nom. dauþ hykk at bin móþer sé Hrbl 8, 
þat seger þú nú, es hverjom þykker mest 
at vita, at mín móþer dauþ sé Hrðl 9, 
estat volva né vis kona, heldr est þriggja 
þursa móþer Bar 13*, Fróþe vas faþer 
(Hlédísar) en Friaut móþer Hdl 13?, vas 
Hildeguþr hennar (Almveigar) móþer Hal 
17‘, hana (Menglgþo) móþer of gat viþ 
Svafrþorens syne FY 8!, móþer min lá fyr 
mildings skipom HHv 19°, Hjordis es 
hilmes (Sigvarþar) móþer Grp 3*, þú mont 
hvíla, hers odvite mærr! hjá meyjo, sem 
móþer sé Grp 43?, faber ok móþer, fjórer 
bróþr, þau á váge vindr of lék Gr 16®, 
þar's mær boren, móþer fóþer Sy 54°, 
mær vask meyja, móþer mik födde bjort 
í búre Gpr II1', kvam en arma út skæv- 
ande móþer Atla Od30?; roc. bjarg 
þú, móþer! mege Gg5?; gen. sú (dötter 
Alfrgþols) skal rþa, þás regen deyja, 
móþor brauter mer Vm 47“, (Ketell) vas 
móþorfaþer móþor þínnar Aal 19?, móþor 
orþ ber þú, mogr! heþan ok lát þér í 
brjóste bua Gg 16', hön (Brynhildr) krong 
of kvamsk fyr kné móþor Sg 45“, (sveinar) 
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sr 
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minsk þú, Sigvorþr! hvat vit mæltom .. 


at minder mín móþogr vitja halr or heljo, 
un or heime sk þín hn 20°; vor. melta 
knáttn. möfogr! manna valbráþer Akv 49°; 
pl. nom, hilóþurk möhger (Harnþér ok Sorle) 


á mara hógu (kn 79; 2) hetrüht, traurig: : 


f. ay. nem. þeyge Guþrún gráta mátt. svá 
vas hin móþog, munde springa Ihr 1 2}, 
ya: Guprün gráta mátta, svá vas hón 
móþog at ıngg dauþan fr 15? 10°; 
n, pl. aee, (Ouþrún gekk) at telja týrog- 
hlýra móoþog spjgll á margan veg (ho 93. 
Composita: harb-möhogr, þrúþ-móþogr. 
móþor = bróþer, u. (nor. adän. moder- 
hroder, uarhmwed. moþor- broþir) mutter- 
hruder: ng, vor. weg mér, of veizt, inöbor- 
brößer! hví mon Sigverbe snüna ve? 
(Irp (ið, leip vínn þú .. mér, mierr, ef 
vill, móþorbróþer! (lrp 248. 
móþor=fnþer, m. (uschwed. mohor- 
fnpir, adden. moder- fíulor) gronsvater ron 
miltterl, seite say. nom. (Kotell) vas móþor- 
Infor móþor þinnar dl 19°; gen. Hjor- 
varir svarar, at hann mundi fá lib Helga, 
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ar, mals amar Km IS). Leccar 
bílar, muntoh n=tna leita. ef mh aut 
mína bróþra (ar 3*. — Unrerstindlin 
ist dia stelle Fy 15°: hvat af m fe vergr boss 
ons mára viþar. es hann feilr =Lir nc jarn- 
Cormjssita: miþ-akarm. möþ-troxs: 
Jjótín - m“þr. 

2. <móþr. adj. ırgl. alts. -m.-ü en: 
sA-midi u.n., ags. -méde in: «a)-ın“ie 
u.a. ahd. -mnóti in: ít- mati u.a. rom 
einer gewissen gemütsbeschaffenheit: in: 
heipt-móþr. sorg- m«hr. 

3. möhr. adj. (noru. adán. mod. fer. 
móður. asehwed. moþer: alts. möthi. ags. 
méðs. ahd. mundi) müde: m. 2g. nom. 
ósviþr maþr vaker of allar nætr ok hvggr 
at hvívætna; þá es móþr. es at more 
komr Hór 23°, þat nam at mæla mál et 
efsta sjá móþr konungr (buple). áþr hann 
sylte Od14?; f. sg. dat. hafþak þér móþre 
mart skeiþ riþet. svangre und sgþle. simol! 
forberges HH I44?. 

Composila: all- víg-móþr. egg-mohr, 

kost - móþr. 

móþ -trege, m. schmerz, kummer: 
sy. dat. sennor ok gl hefr seggjom veret 
morgom at móþtrega Sd 30°, hón (Bryn- 
hildr) 's  boren óvilja til, myrgom manne 
at móþtrega Sy 45°; acc. hví of segjak þér, 
seggr enn unge! mikenn móþtrega ? Skm 4 ?. 

1. muna (munþa; fær. muna, aschwed. 
mona, adän. mune; got. ags. munan, alts. 
munan ?r2: far-munan, rgl. ahd. far- 
manen) /) sich erinnern, a) c. ace. (ehn, 
eht): pra. ind. sg. Í. viltu, at ek, Valfaþer! 
vel fyr telja forn spjoll fira þaus fremst 
of man Vsp 1“, ek man jgtna ár of borna 
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pas forbom, mik fódda hofbo Vsp 2!, þat 
man folkvig fyrst i heime, es Gollveigo 
geirom studdo Vsp 21', þat ek fyrst of 
man, es sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr 
of lageþr Fm 35°, (mit suffig. pron.) nio 
mank heima, nio ivibe, mjgtvib mæran 
fyr mold neþan Vsp 2°, þat mank gorva 
Gþr II 45?, morgen mer sagþer, mank 
enn þann gorva Am 76°, fjalþ mank bolva 
Ghr 189; sg. 2. segbu þat .. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt Vm 34°, 
fjalþ ek þér sagþak, en þú fátt of mant 
Grm 52!, vake þú, Groa! .. ef þú þat 
mant, at þú þínn mog bæþer til kumbl- 
dysjar koma Gg I*, iþgnóga heill skaltu 
of aldr hafa, meþan þú mín orþ of mant 
Gg 16*, fátt mant, fylker! fornra spjalla, 
es gþlingom ósgnno bregþr HH I37!, 
(mit suffig. pron.) mantu þat, Óþenn! es 
vit í árdaga blendom blóþe saman? Zs 9!, 
(mit suffig. negat.) mantat horska Heimes 
fóstro Grp 31*, mantat, Gunnarr! til gorva 
þat, es blóþe í spor báþer rendoþ Br 18'; 
prt. opl. sg. 1. förbe mér Grímbildr full at 
drekka svalt ok sárlekt, né sakar mynþak 
Gpr IT22°; b) ohne object: prs. opt. sg. 1. 
faþer vastattu fenresulfa gllom ellre, svát 
ek muna ‚soweit ich mich erinnere’ 
HHI42?; ce) mit at ce. ind.: prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) mank at ver meire 
mæte áttom, es ver heil hio heima vörom 
Vkv 153; d) mit indir. fragesatze: prs. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) mank hvat 
mælter mein of aptan Od II!; sg.3. seg 
Hæminge at Helge man, hvern í brynjo 
bragnar feldo HH III!; 2) inne tcerden, 
bemerken (elıt): prs. ind. sg. 3. (mit suff. 
negat.) ofdrykkja veldr alda hveim, es 
sína mælge nó manat Ls 47“. 

Compositum : fyr- muna. 

2. muna (aþ; norw. fær. muna, adän. 
monne; got. munan, - aida) gelüsten (unper- 
- sönl.): prs. ind. sg. 3. hátt mono hlæja 
Hundings syner .. ef meirr tyggja munar at 
sókja hringa rauþa an hefnd fgþor Æm 15?. 

munar-heimr, m. holde heimat: sg. 
dat. sattu Sigrlion .. mey ena fegrsto i 
munarheime? HHv1?, mælt hafþak þat í 
munarheime, þás mér Helge hringa valþe: 


myndega losteg at libenn fylke jafor 50 


ókunnan arme verja HHv 42!. 
munar-lauss, adj. freudelos: superl. f. sg. 
acc.mik veitk á moldo munarlausastaGþr14?. 
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mund, f. (aschwed. adán. mund; alts. 
ags. afris. mund, ahd. munt) hand: sg. 
dat. (Viharr) lætr mego hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta „stösst thm mt der 
hand das schwert ans herz’ Vsp 54°; 
pl. gen. bóta skal ber þat þá munda bauge(?) 
sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta 
Hrbl 109. 

Compositum : munn -laug. 

mundr, m. (aschwed. munder) mahl- 
schatz (das geld das der bräutigam den 
verwandten der braut zu zahlen hat): 
sg. dat. monk mey naa munde kaupa? 
Grp 30°, hefr dýrr konungr dóttor alna, 
þá mont, Sigvgrþr! munde kaupa Fm 41*; 
acc. Atle kvazk eige vilja mund aldrege 
at mege Gjüka Od 204, mund galt ek 
mærre, meiþma fjolb þiggja Am 89". 

mun-gát, n. (norıe. mun-gaat, aschwed. 
mun-gat, adän. mund-gät) schwächeres 
bier, dünnbier (eigentl. ‚seelenkost’?): 
sg. dat. sumer Gotþorme gáfo gera hold 
viþ mungáte Br 45* (s. 353 anm.). 

munn-laug, f., ter mund-laug (nor. 
mund-laug, aschwed. mul-lögh) ‚hand- 
bad’, waschschüssel, schale: sg. nom. c. 
art. er munnlaugin var full, bar hon 
(Sigyn) út eitrit Ls 65 pr 6; dat. (Sigyn) 
helt munnlaug undir eitrit Ls 65 pr 5. 

munr, »n. (nore. mun, fær. munur, 
aschwed. adän. mon; got. muns, ags. 
myne) 1) leidenschaftl. verlangen, be- 
gierde, sehnsucht, wunsch: sg. nom. malet 
hgfom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
24°; pl. mom. langer 'o manna muner 
Gg 4°; dat. alfrgþoll lýser of alla daga, 
ok þeyge at minom munom (‚nicht auf 
das was ich ersehne, nicht auf die er- 
füllung meiner wünsche’) Skm 4*, eple 
ellifo ek þigg aldrege at manzkes munom 
(‚irgend jmd zu gefallen’) Skm 20°, 
ánauþ þola ek vilja aldrege at manzkes 
munom Skm 24°, ek þik temja mon, mær! 
at minom munom Skm 26°, óþre drykkjo 
fá þú aldrege, mær! af binom munom, 
mær! at minom munom (‚wider deinen, 
nach meinem wunsch’) Skm 36*°; acc. 
mune þina hykkak svá mikla vesa, at þú 
mer, seggr! nó seger Skmö!; 2) bes. 
verlangen nach liebesgenuss, (geschlechtl.) 
liebe: sg. nom. heimska ór horskom ggrer 
holþa suno sá enn mátke munr Hýv 93“; 
gen. þrár hafþar es ek hef til þíns gamans, 
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en þú til mins munar # 50°; pl.dat. 
standet þér mein fyr munom Gg /5?. 
beyge vit möttom viþ munom vinna Od 
21'; 3) person, der sich die neigung 
zuwendel, geliebte: sg. gen. þat ek þá 
reynda, es ek í reyre sat ok vættak mins 
munar Ho» 95°; 4) vergnúgen, freude, 
lust: sg. gen. vel skolom drekka dýrar 
veigar, þót mist hafem munar ok landa 
HH 1145?, þat alt of beiþk ein missere. 
svát mér mange munar leitaþe Gr I7*; 
dat. hverjar 'o meyjar es at muue 
(‚nach herxenslust') gráta? Bar 12° 
(anders FJ x. st.), drógo þeir (Hamper ok 
Sorle) ór skibe skíþeisarn, mækes eggjar 
at mun flagþe Hm lö?; 5) sinnesart: 
pl. dat. maþr hverr lifer at munom sinom 
Od 323 (anders Bugge, Fkv. 428>); 
6) gemüt, seele: sy. gen. þat munde þá 
þjóþkunt vesa morgom manne at munar 
stríþo „aur bekümmerung des gemüts’ Sg 
38°; dat. lék mér meirr í mun meiþmar 
þiggja Sg 39? (s. leika, 4); 7) sache von 
bedeutung : sg. gen. segbu mér þat, Skirner! 
.. hvat þú árnaþer í jatonheima þins eþa 
mins munar ‚was für dich od. für mich 
von wichtigkeit ist’ Skm 41*;. dat. 
(Guprün) sagþe mun fleira ‚um ein be- 
deutendes mehr’ Am 44*. 

Composita: munar-heimr, munar - 
lauss, mun-gát, mun-ráþ, mun -úþ; 
feþr - muner. 

*muneráþ, #. plan an dem jmd seine 
freude hat, lieblingswunsch: sg. acc. hefk 
mins fgþor munráþ brotet HH II 15}. 

mun-üp, mun=ugþ (d. í. mun-hugþ; 
zur form s. Bugge, Beitr. 13, 508), f. 
1) zuneigung, liebe: sg. nom. mik Atle 
kvaþ eige myndo lýte ráþa né lqst gorva, 
en sliks skyle synja aldre maþr fyr annan, 
bars munúþ deiler Od 22°; acc. ósnotr 
maþr ef eignask getr fé eþa fljóþs munugþ, 
metnaþr hýnom þroask, en manvit aldrege 
Hóv 79°’; 2) gegenstand der zuneigung, 
hebling: sg. ace. eitt vas at angre Ylfinga 
niþ ok þeire meyjo es munúþ födde HH 
15? (vgl. jedoch Bugge, Helgedigt. s. 83). 

muþr. m. (norw. munn, fær. muður, 
munnur, aschwed. munder, adän. mund; 
got. munps, alts. afris. müth, ags. múð, 
ahd. mund) mund: sg. gen. mæler þú at 
munz ráþe ‚wie es dir in den mund kommt, 
ohne überlegung’ Hrbl 124; dat. feigom 
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munne mæltak mína forna stafa Pn 35°, 
þú hefr .. opt sér sogen meþ svolom munne 
HH 138°, björn hugþak inn komenn .. 
munne (munn F) oss morg hefþe Am 16?; 
acc. Hymes meyjar hefþo þik at hlandtroge 
ok þér í munn migo Ls 3-4*, mals ok man- 
vits se þér á munn ok hjarta gnoga of 
gefet Gg 14°, hann (Sigurþr) brann ok brá 
fingrinum í munn sér Fm 31 pr4, legg 
munn viþ gran Gpr 1123, rata munn (die 
spitze des bohrers) létomk rúms of fá ok 
of grjót gnaga Hóe 104!. 

mylenn, m. „der feurige’ (7), poel. 
bezeichnung des mondes: sg. nom. mäne 
heiter meþ mgnnom, en myleun meþ 
gobom Ale I4'. 

mynne, #. (norw. mynne, aschıred. 
mynne in: a-mynne; vgl. fer. munni, me., 
adän. munde, ags. múða, afris. mütla) 
mündung (eines meerbusens): sg. dat. þú 
vast, hála! fyr hildings skipom ok látt í 
fjarþar mynne fyrer HHe 18?. 

1. myrkr, rn. (nor. aschıced. myrker, 
fær. myrkur, adän. mork; ags. myrce) 
finsternis, dunkelheit: sg. dat. í vinde 
skal viþ hoggva, veþre á sjó roa, myrkre 
viþ man spjalla Hör 61?. 

Composita: myrk-riþa; nátt- myrkr. 

2. myrkr, adj. (nore. myrk, fer. 
myrkur, aschwed. myrker, din. mork; 
alts. mirci, ags. myrce) dunkel: m. sq. 
acc. myrkvan .. vísan vafrloga Skm 8'191, 
(Jarl) reiþ meirr þaþan myrkvan viþ 2% 
373, meyjar fýstosk á myrkvan viþ Fko 4}, 
sende Atle Gro sina of myrkvan viþ min 
at freista Od23?; nm. sg. mom. myrkt es 
úte Skm 10!. 

Composita: myrk-viþr; niþ- myrkr. 

myrk-riha, f. frau die im dunkeln 
umherreitet, zauberin: pl. acc. miklar 
manvélar ek hafþa viþ myrkriþor, þás ek 
velta þær frá verom Hrbl 56. 

myrkve, =. finsternis, dunkelheit: sg. 
dat. var sem hann (Sigurþr) riþi í myrkva 


FH 23. 


myrk-viþr, m. dunkler wald: sg. acc. 
meyjar flugo sunnan myrkviþ í gegnom 
Vkvl'. — Als ortsname Ls 42° u.ö. 
(s. das register). 

mýrr, f. (norı. aschwed. adän. myr, 
fær. mýri; rgl. ags. mór, m., ahd. muor, n.) 
moor, sumpf: sg. acc. leiddo þá mey 
(Herkjo) í mýre fúla Gr UII10°. 
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myrþa (rþ; »orw. myrda, aschwed. 
myrþa, adän. mynde; vyl. got. maúrþrjan, 
ags.myrörian, afrıs.morthia, akd. murdran, 
murdjan) ermorden: prt. ind. sg. 2. móþor 
tókt mina ok myrþer til hnossa 4m 53°, 
urþo þér bráþla bróþra hofnder slíþrar ok 
sárar, es suno myrþer Ghvó?. 

"má-fingr, ad). mit schlanken fingern : 
f. sg. nom. mætingr (Guþrún?) malte viþ 
mog þenna Hm 22? (Bugge, Tidskr. f. phil. 
6, 96). — Vgl. mjó-fingraþr. 

mége, n. verschwägerung: sg. acc. 
hratat umb mæge mon hverjom þykkja 
Ale 12. 

mægþ, /. (ags. mægð) schwagerschaft, 
rerwandtschaft: sg. nom. fyrnd es sú 
mægþ Hal 20°, hvé mon at ynþe epter 
verþa mægþ meþ mgnnom? Grp 44°; 
ace. vitoma á moldo menn in s&lle meþan 
fjórer vér folke rübom ok sá enn hunske 
herbaldr lifer ne in mætre mægþ á foldo, 
Sg 18*, mægþ gat ek mikla Am 51°. 

méæker, m. (fer. mæki; got. mékeis, 
alts. mäki, ags. mece; gl. norw. mækja, 
adan. mæge ‚schwertlilie’) schwert: sg. 
nom. fraun mæker Fk» 19%; gen. eiþa 
skaltu mer .. vinna .. at mars bóge ok 
at mækes egg Vkv 35°, gollbrynjo smó 
(Brynhildr) .. áþr miþlaþesk mækes eggjom 


Sg 47 ?, drógo þeir (Hamþór ok Sorle) ór 80 


skipe skiþeisarn, mækes eggjar at mun 
flagþe Hm 15?; acc. (skal leyfa) make 
es reyndr es Hór 80°, á skip skal skriþar 
orka. en á skjold til hlifar, mæke hoggs, 
on mey til kossa Hýr 81*, (skal) magran 
mar kaupa, en m:éke saurgan Hov 82°, 
mæke liggja ek sé mins vinar allan í 
dreyra drifenn Grm 52°, sér þú þenna 
mæke, mar! mjóvan, mälfan, es ek hef 
í hende her? Skm 238! 25', mar ok make 
gefk þér mins fear. ok bóter þér svá 
bauge Brage Ls 12', þú á Fáfne rautt 
þinn enn frána mæke Fm 1?, seggr enn 
suþróne lagþe sverþ nekkvit, mæke málfán 
á meþal þeira Sg 4°, minn veitk mar 
baztan en mæke hvassastan Aker 7°, blóþgan 
hugþak mæke börenn ór serk þinom Am 
291, nokþan tók (Guprün) mæke ok niþja 
fjor varþe Am 46°. 

mæla (lt; nor. fær. mæla, aschıced. 
mála, adän. male; got. maþljan, ages. 
mæðlan, alfs. mahlian, ahd. mahalen) 
1) reden, sprechen; a) absolut: inf. hví 
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þegeþ ér svá. þrungen goþ! at er mæla 
né megoþ? Zs 7?, mæla nýmo ok mart 
hjala, has ráþspaker rekkar fundosk Grp 6', 
brúþr mæla tekr Grp 16'; prt. ind. sg. 3. 
(Geirropr) mælti: Farþu nú þar er smyl 
hafi þik Grm 11, Oþinn mælti: Sér þú 
Agnar fóstra þinn? Grm 16, þá mælti 
Skaþi: Ristu nú, Skirner! Skm 5, þá gekk 
Sif fram .. ok mælti: Heill ves þú nú, 
Ioke! Ls 52 pr 2, hann (vanr) mælti: 
Hvat þar flýgr? FM4*, þá mælti Loki: 
Hvat's þat fiska? Am 20, dvergrinn gekk 
inn í steininn ok mælti: þat skal goll, es 
Gustr ätte, bróþrom tveim at bana verþa 
Rm 4 pr 3, þá mælti in þriþja (igþa) 
Fın 34 üb.Vs, þá mælti in fjórþa (fimta, 
sétta) Fn 35 üb. 36 üb. 38 üb., settiz 
hon (Brynhildr) upp ok sá Sigurþ ok mælti: 
Hvat beit brynjo? Sd 10, þá mælti hon 
(Sigrdrifa) Sd 22 tib.Vs; pl. 3. þá heyrþi 
Sigurþr, hvar igþur mæltu Fm 39 pr 3, 
mælto marger miner niþjar, kvýþosk okr 
hafa orþet ba:pe Od21*; b) mit objectsace. : 
inf. fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill 
fljóþs ást fá Hýv 91', duger siklingom satt 
at mæla HH 48? 1127? hverr vilde 
mer hnosser velja .. ok hugat mæla Gr 
IT21?, þat nam at mæla mær fjorsjúka 
(Borgný) Od 7°, þat nam at mæla mál et 
efsta sjá móþr konungr (Buple), áþr hann 
sylte Od I4!, hvi tregrat ykr teite at 
mæla? Ghv 2?; prs. ind. sg. 1. bert ek 
nú mæle Adv 90', heyr nú, Loke! hvat 
ek nú mæle Drk 2°, (mit suffig. pron.) 
ógrt mælek Sg6l!; sg.2. auþogr verþa 
monk í andsvgrom, ef þú mæler til mart 
Ls 5*, mjok mæler þú miklar fimar Br 
11°;  sg.3. árna mæler sás &va þeger 
staþlauso stafe Hýv 29!; pl.1. þá vér 
fogrst mælom es vér fläst hyggjom H6v 
90°, seg, ítr konungr, ættinge! mér heldr 
horsklega, es hugat mælom Grp 10?; 
pl. 3. mæla þat marger, misser þó stórom 
Am 32°’; opt. sg. 3. (maþr) mæle þarft 
eþa þege Hór 19? Vm 10°, enge þat veit, 
at hann (ósnotr maþr) etke kann, nema 
hann mæle til mart Hýr 27*, veita mapr 
hinns vætke veit, þót hann mæle til mart 
Hör 278; prt. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
orþ mæltak nú Sg 7'; hétk ok efndak es 
(== þat es) hinig mæltak Od9?;  sg.ð. 
fer mer ekka orþ þats mælter Grp 20", 
mank hvat mælter mein of aptan Odll!, 
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(mit suffig. negat.) mæltera þú þat mál 
es mik meirr trege Vír 39'; sg. 3. hvat 
mælte Obenn, áþr á bál stige, sjalfr í 
eyra syne?“ Vin 54°, at ór Hymer etke 
mælte Hym 263, mælte Mims hafoþ .. fróþ- 
lekt et fyrsta orþ Sd14*, Beite þat mælte 
Am 57'; pl. 1. minnsk þú, Sigvorpr! 
hvat vit mæltom Ghv 201; pl. 3. lag 
heyrþe (Guprün) orþa, hvat á laun mælto 
Am 3°; part. prt. n. sg. ace. mælt hafþak 
þat í munarheime .. : myndega losteg at 
libenn fylke jofor ókunnan arme verja 
AHr42'; inf. praet. ber hykk mælto 
þvíget fleira O4 6'; c) mæla ehn orbom 
jmd mitworten anreden, mit jmdsprechen: 
inf. öbe þér duge, hvars þú skalt, Alda- 
faþer! orbom mæla joton Vm 4*; d) mtt 
abhäng. satze (at c. opt.): pri. ind. sg. 3. 
karl mælti at Sigmundr skyldi fara fyr 
innan fjorbinn Sf22; e) mit advv. und 
praepp.: m. á tungo in einer sprache 
reden: inf. (Brynhildr) mon rikjom ber 
rúnar kenna .. ok á manz tungo mæla 
hverja „in jeder sprache zu reden’ Grp 
173. m. af eho von etw. reden, von 
etw. meldung tun: prt. ind. pl. 3. nanık 
at heyra ór Hléseyjo, hvé þar af stríþom 
strenger mælto Od 28*; m. af manvite 
verständig reden: prt. ind. sg. 3. (Guþrún) 
mælte af manvite, ef mundo s#ttask Am 
45°; m. at munz ráþe nach dem rate 
des mundes reden, reden wie es einem 
in den mund kommt: prs. ind. sg. 2. 
mæler þú at munz ráþe Hról 124; m. 
fyrer voraus sagen: prs. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) Íaro sem fyrer mælek Am 
31“; im voraus bestimmen, anordnen, 
befehlen: prt. ind. sg. 3. sú náttúra fylgpi 
kvernunum, at þat mölz á er sá mælti 
fyrir er mól Grt 19; m. í frama sinn 
zu sm vorteil reden: prt. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) mgrgom orþom mæltak í 
minn frama í Suttungs sglom Hóov 103°; 
m. of hug wider se überzeugung sprechen: 
inf. hlæja skaltu viþ þeim (es þú illa 
truer) ok of hug mæla Hov 46°, nama 
Hogna mær of hug mæla HH II 14', kropp 
vas þá Guprün, kunne of hug mála Am 
0°; m. of eht von etw. sprechen: prt. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) feigom munne 
m:ltak mína forna stafe ok of ragna rok 
Vm 55°; m. til ehs zu jmd sprechen: 
prt. ind. sg. 3. (Sinfjatli) mælti til Sig- 
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mundar: Gjorröttr er drykkrion Sf 9; 
m. viþ ebn mit jmd od. zu jmd reden: 
inf. fagrt skaltu vib þann (es þú illa truer) 
mæla, en flátt hyggja Hör 45°, illra orþa 
eromk ýn at vkrom syne, ef gengk at 
mæla vib mog Skm 2°, mont viþ Atla .. 
fogl fróþhugaþr! fleira mæla? HHr 2?, 
mik hefr Helge hingat sendan, viþ þik, 
Svava! sjalfa at mæla HHr 37°, mon 
gramr viþ mik ganga at mæla? Grp 2°, 
hvat mon snót at heldr viþ Sigorþ mæla? 
Grp16?; prs. ind. sg. 3. máæler Óþenn 
viþ Mims hgfoþ Vsp 46*, svá ek rist ok í 
rünom fák, at sá gengr gume ok máler 
viþ mik Hor 157°; prt. ind. sg. 3. mælti 
karl einmæli viþ Geirroþ Grm 8, Skirnir 
mælti viþ hestinn Skm 9 pr 1, hann (Sin- 
fjatli) mælti enn sem fyrr viþ Sigmund 
Sf 16, (Glaumvor) mælte viþ Vinga, sem 
henne vert þótte Am 29°, mafingr malte 
vib mog þenna Hm 22°; opt. sg. 2. hitt 
munde óþra jgrlom þykkja, at viþ menn 
mælter ok mik sæer Gr III 1*; f) mælask 
sich unterreden: prs. ind. sg. 2. hví þú 
þá, Gagnráþr! mælesk af golfe fyrer? 
Vm 9!; tmper. pl. 1. mælomsk í sesse 
saman Vm 19?; m. umb zu sich selber 
reden: inf. nam hón (Brynhildr) svá bert 
umb at mælask Sy 6?; 2) m. sér kono 
eine frau (durch überredung u. werbung) 
gewinnen: inf. auk nær apne skaltu, 
Óþenn! koma, ef þú vilt þór mæla man 
Hov 97°. 

Composttum des part. prs.: for-mælande. 

mæle, n. (norw. adän. mæle, aschwed. 
mäle) rede, gespräch: in: á- mæle, ein- 
male, vil-mæle, þrá- mæle. 

mélge, f. geschwätz: sg. acc. ofdrykkja 
veldr alda hveim, es sína mælge né manat 
Ls 47*. 

Compositum : ofr - mælge. 

mælska, f. 1) sprache: sg. ace. lit hefr 
Gunnars ok læte hans, mælsko þína ok 
megenhyggjor Grp 39°; 2) beredsamkeit: 
sg. acc. (Herjafaþer gefr) mælsko mgrgom 
ok manvit firom Hdl3?. 

meltr, adj. bereit od. fühig zu reden; 
in: hraþ-mæltr. 

1. mer, f. (norw. mov, fær. moyggj, 
aschwed. mö, adän. mo; got. mawi) 1) jung- 
frau, mädchen, tochter: sg. nom. hold ok 
hjarta vas mer en horska mær ór 953, 
morg es góþ mær, ef ggrva kannar, hug- 
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brigþ viþ halo Hór 101', eina dottor berr 
Alfroboll áþr henne Fenrer fare, sú skal 
riþa pas regen deyja móþor brauter mier 
Vm 47*, mær (Gerþr) 's mer tiþare an 
man manne hveim ungom í árdaga Skm 7', 
gamne mær unþe Hrbl 92, þege þú, Frigg! 
þú'st Fjorgyns mær ok hefr Á vergjorn 
veret Ls26!, ein nam þeira (valkyrja) 
Egel at verja fogr m:ér fira fabme ljósom 
Vkv 24, marggollen mær (Sváva) mer þótte 
aflo bera HHv 26°, reiþ ein fyrer hvít 
und hjalme mær HHr 28?, þér, buþlungr! 
samer bæþe vel rauþer baugar ok en ríkja 
mær (Sigrún) HH1I5S?, þat's litel vo, 
þót lúþr þrume, es már konungs myndol 
hrörer HHII4?, nú vill dyljask doglingr 
fyr mér, en Hggna mær (Sigrún) Helga 
kenner HH II 125, nama Hogna mier of 
hug mæla HHITI4', hvat's mik at þvi, 
þót mær see fogr álite fódd at Heimes? 
Grp 28', mér unne mier (Brynhildr) fyr 
mann hverjan Sy 28', þars mier boren. 
móþer fóþer Sg öf*, mær vask meyja. 


þu 
si 
— 
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20 


móþer mik fódde bjart í búre Gr III, 


heyrþak segja í sogom fornom. hvé mr : 


of kvam til Mornalands Od 1?, þat frá 
Odrún .. at sú mær (Borgný) hafþe miklar 
sötter Od 2°, knátte mar ok mogr mold- 
veg sporna Od 7', nam at mæla mér 
fjorsjúka (Borgný) Od 7°, mær bergrisa 
(Menja) Grt 10°, mól mins fgþor mær 
ramlega Grt 21'; voc. ser þú þenna 
mitke, mær (Gerþr)! .. es ek hef í hende 
her? Skm 23! 25!, ek þik temja mon, 


mer! at mínom munom Skm 26°, þik : 


skal Freyr fiask, en firenilla mir! Skm 
33°, óþre dıykkjo fa þú aldrege, már! 
af binom munom. m:ér! at minom munom 
Skm 30%5, vake, mier meyja! Hdll', nú 
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es sagt, mér! hvaþan serkr gurþesk HH 40 


IIS®, þú skalt, mær ung! at mér lifa 
HH II 16“. verþa oflgare aller á nýttom 
danþer dolgar, mær! an of daga ljósa 
HIT IT 50%R, tokom á mondle, mær! 
skarpara Grt 20°; gen. meyjar orþoin 
skyle mango tra né þvis kveþr kona 
Hór 83, andspilles vanr þú skalt æ vesa 
góþrar meyjar Gymes (Gerþar) Skm 12%, 
leggeþ Mjollne í meyjar kné Drk 303, 
meyjar ástom mona þér verþa, vise gestr! 
of varet Ale &', jarlinn réþ at mevjar 
(Sigrlinnar) var synjat Ho 10, ratar gor- 
lega rap Sigvarþar, ef ek skal mærrar 
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meyjar (Brynhildar) biþja gþrom til handa 
Grp 363; dat. hefr minn faþer meyjo 
sinne grimmom heitet Granmars syne HH 
I19'‘, þú mont hvila, hers odvite mærr! 
hjá meyjo, sem móþer sé Grp 48?, fá 
meyjo mann í megenþarfar Fm 11°, (Odrún) 
gekk mild fyr kné meyjo (Borgnýjo) at 
sitja Od 6°, kvabat slíka dóme síþan mundo 
meyjo verþa nema mer einne Od 11*, þat 
kann ek et átjánda, es ek æva kennek 
mey né manz kono Hýv 163°, liþs þíns 
værak þá þurfe. Þórr! at ek helda þeire 
enne linhvito mey rbl 94; ace. (goþ) 
of þat gættosk, hverr hefþe lopt alt lave 
blandet eþa ætt jetons Obs mey (Freyjo) 
gefna Vsp 253, (skal leyfa) mæke es reyndr 
es. mey es gefen es Hór 50°, á skip skal 
skríþar orka .. en mey til kossa Hór 81“, 
Billings mey ek fann beþjom á sölhvita 
sofa Hgv 96', und hende vaxa kvóþo 
hrímþurse mey ok mog saman Fm 33°, 
hann (Freyr) sá í jýtunheima ok sá þar 
mey fagra Skm 2, í Gymes gorþom ek sá 
ganga mér tiba mey Skm 6°, mey hann 
(Freyr) né gröter né manz kono Ls 37}, 
sákak brúþer bíta breiþara ne enn meira 
mjaþ mey of drekka Frk 25°, mey átte 
hann (Herser) mjófingraþa, hvíta ok horska, 
héto Erna 725 40°, biþ þú Bopvilde mey 
ena bráhvito ganga fagrvareþ viþ fgþor 
röba Vkv 41°, sattu Sigrlinn Svafnes dóttor, 
mey ena fegrsto í munarheime? HH 1?, 
komr fylker fára nátta .. nema honom 
viser valstefno til eþa mey nemer frá 
mildinge HH 120}, gárat manna, nema 
mey (Brynhilde) of ser Grp 29*, monk 
mey naa munde kaupa? Grp 30°, skalk 
viþ mey þá mólom slíta es alz hugar 
unna þóttonk? Grp 32°, mey veitk eina 
miklo fegrsta. golle gódda, ef geta mætter 
Fm 40°, knätt, mogr! sea mey und hjalme 
þás frá vige Vingskorne reiþ Fm 44', mey 
þú teygjat né manz kono né eggja of- 
gamans Sd 32°, mey buþo hónom ok 
meiþma fjglb, Guþrúno ungo Gjüka döttor 
Sg 2!, mey frumunga (Brynhilde) fal (Sig- 
vorbr) mege Gjúka Sg 45, (Guþrún) mon 
Svanhilde senda af lande, sína mey ok 
Sigvarþar Sg 624, leiddo þá mey (Herkjo) 
í myre füla Gr IIT10°, hann (Vilmundr) 
varþe mey (Borgnyjo) varmre blajo fimm 
vetr alla Od5*, (Buþle) kvaþa ena óþre 
alna myndo mey í heime Odlö“, fyr 
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ıngtkom mynnom hafeþ ér mey (Svanhildsy 
of tralda Hm 198; pl. nom. briar kvýino 
þursa meyjar ámétkar mjuk ór Joton- 
heimom Vsp $3, leynask meyjar í Mimes 
holde (!) Fm 43'17, hverjar o bar meyjar 
es líþa mar yfer, fróþgeþjaþar fara“ Im 
45°, Hymes meyjar hofþo þik at hland- 
troge ok þér í munn migo 13 34°, hverjar 
'o meyjar es at mune gráta ok á himen 
verpa halsa skautom? Bdr 12°, nio bóro 
þann, nadgyfgan mann (Heimdall) jgtna 
meyjar viþ jarbar rum Hal37r*, hvat 
þær meyjar heita es fyr Menglaþar kneom 
sitja sáttar saman“ #) 37*, meyjar flugo 
sunnan myrkviþ í gognom Vír 1', meyjar 
fýstosk á myrkvan viþ PAr 4%, þær 'o at 
Fróþa .. mýtkar meyjar (Fenja ok Menja) 
at mans hafþar Grt 1*, stóþom meyjar at 
megenverkom Grt 11*, mólo meyjar, megens 
kostoþo Grt 23'; gen. þriar þjóþar — 
falla þorp vfer — meyja Mogþrases Pm 
49?, vake, mær meyja! Hdl1', nio emk 
meyja mogr, nio emk systra sunr FM 3°, 
þrinnar niunder meyja HHr 28‘, mér 
vask meyja, móþer mik fadde Gr IIl'; 
dat. segeþa meyjom né salþjóþom, manne 
gngom, at it mik fyndeþ Vkr 22°; ace. 
(gefk þér) hunskar meyjar þærs hlaþa 
spjaldom ok ggra goll fagrt GPr II27!, 
baþ hann (Fróþe) enn meyjar, at mala 
skyldo Grt3%; 2) jungverhetratete frau: 
sg. nom. gullo viþ gæss í tüne, mærer 
foglar es mær (Guprün) átte Gþr Í 15“; 
gen. fyrr skalk míno fjorve láta an þeirar 
meyjar (Brynhildar) meiþmom týna Sg 15*; 
dat. eitt vas at angre Ylfinga niþ ok þeire 
mevjo (Borghilde) es munúþ fódde HH I 5*. 

Composita: eske-mær, ósk-mær, skjald- 

mær, þursa - mær. 

2. mær, adj. (= mjórr, s. d.) dünn, 
schmal: m. sg. nom. stóþ of vaxenn vollom 
hære mær (mjór R) ok mjok fagr mistel- 
teinn Vsp 32*, varþ af meiþe es mær 
sýndesk harmflaug hætleg Vsp 33". 

Compositum: mæ-fingr. 

mærr, adj. (aschıed. már, adán. mær; 
got. -mers in: walla-mérs, alts. ahd. 
märi, ags. mare) berühmt, ausgezeichnet, 
trefflich: m. sg. nom. mærr Hymer Hym 
22), Gunnarr .. m&rr meþ mannom Grp 
42°, Gunnarr .. mærr Ak0 9%, mærr.. 
Gunnarr Ak» 26', mærr (Erpr) of lék á 
mars baka Hm 14?, (sw.) enn mære mggr 
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Hlöpynjar (Þórr) Vsp 55'; rue. mærr .. 
móþorbróþer (Gripern, Grp 248. hers od- 
vite mærr (Sigvarpr) Grp 43°; gen. ısır.) 
ek Miþvitnes vask ens mara burar orþenn 
einbane Grm 50°, ens mæra viþar :Mima- 
meiþs) £) 75°; dat. (ímóþer Atla) Gunnare 
gróf til hjarta, svát máttegak mærom 
bjarga Od 304, (s1.) veit hón (volva) 
Obens auga folget í enom mæra Mimes 
brunn: Vsp 29°; acc. (mank) mjatviþ 
mæran fyr mold neþan ap 2% miþgarþ 
mæran V’sp -#?, mæran drykk mjaþar ls 6*, 
(se.) enn mæra .. fimbolvetr Po 44°, 
enn mæra mjoþ Skm 16°; pl. som. mierer 
tivar Fyn 4', gi:ss .. mierer foglar Gr 
115%; f.sg.gen. mærrar meyjar (Bryn- 
hildar) Grp 36°; dat. mund galt ek 
mærre (Gubrüno) Am 89'; pl. nom. 
márar megenrúnar Sd19°Fs, bóro mjuþ 
m:rar (Kostbera ok Glaumvor) Am S'; 
n. sg. ace. (ste.) hrís þat et mæra:es mehr 
Myrkviþ kalla Ake5*%; pl.dat. mál ok 
manvit gefeþ okr mærom tveim Sd 33. 
Compositum: þjóþ- mærr. 
mæte, n. pl. (norıc. mæte. fær. mæti, 
aschıwed. máti in: kras-máti. lust- máti) 
wertrolle, kostbare dinge: gen. segþu mér 
þat, Fjolsvibr! .. hvárt sé mæta nekkvat, 
þats menn hafe, ok verbr því en folva 
gýgr fegen? FJ 293; dat. mane monk þik 
hugga, mætom ágætom, silfre snæhvito 
Am66°; acc. morg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sek ór kneom hrundet 
Hym 33', mank at vér meire mæte ýttom 
es ver heil hio heima vorom Vko 15°. 
mtr, adj. (norıc. mat, fær. mætur, 
adän. made) ausgezeichnet, trefflich: m. 
sg. ace. vilkak mar minn mætan hlóþa 
Hdl5“; f.pl.nom. mætar megenrünar 
Sd 19°; compar. m. sy. nom. monat mætre 
maþr á mold koma und sólar sjgt an 
Sigorþr þykke Grp53?; f. ag. ace. vitoma 
á moldo menn in sælle, meþan fjórer ver 
folke rýþom ok sá enn hunske herbaldr 
lifer, né in mætre mægþ á foldo Sg 18*; 
superl. m. sg.nom. vas Mótsogner mæztr 
of orþenn dverga allra, en Durenn annarr 
Vsp 10‘, þú mont maþr vesa mæztr und 
sólo ok hæstr borenn hverjom jofre Grp “'. 
* melva (lþ; got. malwjan tn : ga-malwjan; 
vgl. norw. fær. mylja, mAd. milwen) zer- 
malmen: prt. opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
ef ek ople ættak sem Ingunar-Freyr .. 
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merge smæra melbak þá meinkróko (Loka) 
ok lemþa alla í liþo Zs 43°. 

móta (tt; norw. fær. mota, aschwed. 
möta, adän. met», made; got. mötjan in: 
ga-mötjan, alls. mötian, ags. métan) ent- 
gegen gehen, begegnen (ehm): inf. gengr 

pens sunr orme möta Vsp 55*, faer 
sea nú fram of lengra, an Öþenn mon 
ulfe móta Hal 45“; prs. opt. sg. 3. 
bróþorbana sínom, þót á brauto möte .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true Hóv 
88!;  prt. ind. sg. 3. (Loke) mötte Þóre 
miþra garþa Érk 8*, (Óþenn) mötte hvelpe 
es ór heljo kvam Bdr2*; pl.3. (Gran- 
mars syner) mótto tyggja í túnhliþe 
HH 1495. 

móþa (dd; norw. meda, fær. moða, 
aschwed. möþa, adän. mode; ahkd. muoden) 
ermüden, entkräften: prs. and. pl. 3. lót- 
omk því valda, es líþr þína áve, en sumo 
sunr Hogna, es þik sór móþa Am 86°. 

„móþre, sw. adj. eine mutter habend; 
in: sam-móþre, sundr-möhre. 

magr, m. (got. magus, alts. ags. magu) 
knabe, junger mann, sohn: sg. nom. 
konır enn mikle mogr Sigfgþor, Viþarr, 
vega at valdýre Vsp 5£!, komr enn mare 
mggr Hlóþynjar (Þórr) Vsp 55, ljóþ ek 
þau kann, es kannat þjóþans kona ok 
manzkes mogr Hýo 146°, þar mogr (Víþarr) 
of læzk af mars bake frökn at hefna fgþor 
Grm 173, magr (Týr) fann gmmo mjgk 
leiþa ser Hym 8', vas mogr hennar (Ngnno) 
mágr Pins fgþor Hdl 20°, hverra estu 
manna mogr? #7 6? Fm 1?, horsker hrafnar 
skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mogr til 
minna sala #) 45*, nio emk meyja mggr, 
nio emk systra sunr FM3? ek genget 
hefk enn móþorlause mgr Fm 2?, knátte 
mær ok mggr moldveg sporna Od7'; 
voc. móþor orþ ber þú, mogr! heþan ok 
lát þér í brjóste bua Gg 16', nú þat varþ, 
es ek vætt hefe, at þúst komenn, mggr! 
til minna sala #) 49%, knátt, mogr! sea 
mey und hjalme Fn 44!; gen. ranna 
peira es ek rept vita mins veitk mest 
magar (Þórs) Grm 24*, þik (mik) á hjerve 
skolo ens hrímkalda magar (Nara) gornom 
binda goþ Ls 49° 50!; dat. (Vibarr) lætr 
mege hveþrungs (Fenresulfe) mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54°, sat bergbue 
barnteitr fyrer, mjok glikr mege miskor- 
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blinda Hym 2°, bjarg (þú, móþer! mego 
Gg 5?, mey frumunga fal (Sigvgrþr) mege 
Gjúka Sg 4°, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjúka Od20%; acc. und 
hende vaxa kvóþo hrinþurse mey ok mo 
saman Vm 33°, rístu nú, Skirner! ok 
gakk at beiþa okkarn mála mog Skm 1?, 
illra orþa eromk án at ykrom syne, ef 
gengk at mæla viþ mag Skm 2°, ek mag 
of gat þanns mange fiar ls 35°, viþ systor 
þinne gaztu slíkan mag Ls 36°, þege þú, 
Týr! þat varþ binne kono, at hön átto 
mgg viþ mér Ls 40°, vake þú, Groal.. 
ef þú þat mant, at þú þinn mog bæþer 
til kumbldysjar koma Gg 1?, (Regenn) vill 
tæla mog (Sigvorb) þanns truer hónom 
Fm 33°, vas hón (Guþrún) móþog at mag 
dauþan Gr 15? 10?, hafa skalk Sigvorp. 
eþa þó svelte, mag frumungan mér á 
arme Ög 6*, (Hamper ok Sorle) léto mag 
ungan (Erp) til moldar hníga Hm 15*, 
mæfingr mælte viþ mag þenna Hm 22°; 
pl. nom. fifls meger Vsp 51’R, drekka 
Hrópts meger aller gl saman Ls 453, 
skalf Mistar marr hvars meger (Granmars 
syner) fóro HH 149“, valda meger Gjúka, 
valda meger Gjúka mino bolve Gr 1 19??> 
gen. maga hefr þú þinna mist Am 77!; 
dat. fjolþ vas þar menja es þeim mggom 
(sunom Níþaþar) syndesk, at være goll 
rautt ok gersimar Vkv 213, grätande Grim- 
hildr greip viþ orþe, es burom sinom 
bolva vætte ok magon sinom meina stórra 
Gþr II33°; ace. hljóþs biþk allar helgar 
kinder, meire ok minne mogo Heimdallar 
Vsp 1?, hverjar 'o þær norner es nauþ- 
gonglar 'o ok kjósa frá móþrom mogo 
(móþr frá mogom R)? Fim 124, einn rainm- 
are hugþomk ek gllom vesa, fankak svá 
marga mogo Fm 164. 

Composita: dag - magr, heipt - mogr, 


her-mogr, ósk-mogr, Ses3-magr, 
vil-mogr; ás-meger, dröt-meger, 
fifl - meger. 


mölogr, ad). (norw.maalug) redegewandt: 
m.sg.nom. (gume skal vesa) minnogr ok 
mólogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hóv 102?. 

Compositum: goþ - mólogr. 

mon, f. (norw. maan, aschwed. adän. 
man; aengl. mane, afrís. mona, m., ahd. 
mana, f.) mähne: sg. nom. ey lýser men 
af mare (Skinfaxa) Vm 12*; acc. (Prymr) 
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marom sinom mon jáfnaþe Þri 5°; pl. dat. 
stop af monom þeira (mara) dogg í djúpa 
dale, hagl í hýva viþo HHv28?; acc. 
séra þú síþan .. golz miþlendr geira skepta, 
manar meita né mara keyra Akv 40°. 
mondoll, ». (norw. mondul, adän. 
mandel) der stock mit dem in der hand- 
mühle der mühlstein gedreht wird: sg. 
dat. tgkom á mgndle, már! skarpara Grt 
20°; ace. þat's litel vá, þót lúþr þrume, 
es mær konungs mgndol hrörer HH II 4?. 
Compositum: mandol - tré. 
mondol=tré, n. dass.: sg.nom. heldr 
es sömre hende þeire meþalkafle an mgndoi- 
tra HH IIS*. 
mönopr, „. (norw. maanad, fer. mán- 
aður, aschwed. manaþer, adär. manaþ, 
mäned; got. mönöþs, ays. mónað, afrıs. 
monath, ald. mánód) monat: sg. nom. 
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opt mór móýnoþr minne þótte an sjá half v 


hynütt Skm 43°; dat. fjalþ of viþrer á 
fimm dggom, en meira a mánaþe Hóýv 
73°;  pl.nom. liþo meirr at þat mýnuþr 
nio #66? 203 333. 

mór, m. (norw. maare; ags. mæW, 
ahd. meh) möwe: sg. mom. sá mik vekr, 
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es af víþe komr, morgon hverjan mór 
FM 27. 

mork, f. (norw. mork, fær. mörk, 
aschwed. adän. mark; got. marka, alts. 
ahd. marca, ays. mearc, afrıs. merke) 
grenzland; land überhpt.: sg. nom. merk 
menja „land der kleinode’, poet. beseich- 
nuny einer [raw (der Brynhild) Sy 16°. 

Compositum: eybe-mork. 

*mosmar, „=. pl. kostbarkeiten (?): ace. 
auþ nam (Jarl) at skipta, gllom veita: 
meibinar ok mosma, mara svangrifja 25 39°. 

móttogr, adj. (got. mahteigs, alts. ahd. 
mahtig, ags. meahtig, afris. machtich, 


5 mechtich) mächtig, yewaltiy: m. sy. nom. 


(szo.) heimska ör horskom gurer halpa 
suno sá enn múýtke munr Flýo 98*, sá enn 
mötke jatonn Grmll?U; acc. finnask 
æser á Ibavello ok of moldþinor mótkan 
dóma Vsp 60°; pl. dat. fyr mótkom 
mgnnom hafeb ér mey of tradda Hm 19*; 
f.pl.nom. þær 'o at Fróþa .. mútkar 
meyjar at mane hafþar Grt1*; compar. 
m. sg. nom. þá komr annarr enn mötkare, 
þó þorek eige þann at nefna Hal 45}. 
Compositum: á-máttogr. 


N. 


1. ná (þ; norw. dän. naa, fær. náa, 
aschwed. na; got. nélvjan, alts. náhian, 
ahd. náhan) I) sich nähern, nahe kommen 
(eho): inf. máttera þú þá neste naa Ls 
62*;  prs. ind. sg. 3. opt naer hrave 
gránstóþ gríþar ZH 1/17’; 2) etw. er- 
reichen, zu etw. gelangen (mil nachfolg. 
inf.): inf. monk mey naa munde kaupa? 
Grp 30°; prs.ind.sg.2. sorg etr hjarta, 
ef þú segja nó naer einhverjom allan hug 
Hüv 120°; sg. 3. eldr es baztr meþ ýta 
sunom ok sólar sýn, heilynde sitt ef maþr 
hafa naer, án vib lost at lifa Hov 68°; 
opt. sg. 3. margr þá fróþr þykkesk, ef haun 
fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr þruma 
Hgv 30%; pri. opt. sg. 2. veitk, ef þú 
vaxa næþer fyr þinna vina brjöste, sæe 
maþr þik vreiþan vega Fm 7. 

2. ná, adv. (got. nelr, alls. ahd.näh, ays. 
néah, afris. ni, nei) nahe; in: ná- borenn. 

3. “na, demonstr. suffiz (norw. -na, -no; 
got. nub) nun; in: þá-na. 
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ná-borenn, part. pri. nahe verwandt: 
m. pl. dat. monk aptr fara þars áþan vask, 
meþ nábornom nipjom minom Sg 11°; 
ace. bróþr grétr þú þína ok bure svása, 
niþja náborna leidda nær róge Im 10°. 

*nadd=él, n. ‚schauer von geschossen’, 
d.1. kampf: sy. gen. naddéls boþo „ver- 
ursacher des kampfes', poet. beseichnuny 
eines helden Grp 23“. 

nad-gofogr, ad). durch waffen berühmt: 
m. sg. acc. nio byro þann nadgofzan mann 
(Heimdall) jutna meyjar vib jarþar þram 
Hdil 37°, (sw.) þann (galdr) gelk þór enn 
nionda, ef þú viþ enn nadgofga orþom 
skipter joton Gy I4!. 

nadr, Á. (norw. nadd, vyl. fær. naddi) 
waffe, geschoss; in: nadd- él, nad - gyfogr. 

háenn, adj. nahe stehend, verwandt: 
m. pl. dat. (Hogne) hugþe gótt nýnom An 
321. — Als name eines xtverges Vsp 11?. 

nafn, rn. (nor. aschwed. namn, fer. 
adän. navn; got. namo, alts. ahd. namo, 
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ags. nama, afris. noma) name: sg. nom. 
hann (sonr Hjorvarþs ok Sigrlinnar) var 
þegull, ekki nafn festiz viþ hann HHvó 
pr 14, uppe mon (mon uppe) meþan gold 
lifor, naddéls boþe (þjóþar þengell)! nafn 
þitt (þitt nafn) vesa Grp 23* 43*; gen. 
segþu til nafns þíns, ef þú vill of sundet 
fara Hrbl 19, segja monk til nafns mins, 
þót ek sekr seak, ok til alz obles Hrbl 20, 
Sigurþr dulþi nafns sins #m Í pr 1, (Sigurþr) 
spurþi hana ( valkyrju) nafns SdI pr ]; 
dat. eino nafne hetomk aldrege sız ek 
meþ folkom fór Grm 48°, Ægir, er gþru 
nafni het Gymir ZsI, at ætt ok nafne 
skalk jartegn vita, ef ek vas þér at kván 
of kveþen Fj 46°, hvat lætr fylgja Helga 
nafne, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa ræþr? 
HHv 7', þat var trúa þeira í forneskju, 
at orþ feigs manns mætti mikit, ef hann 
bylvaþi óvin sínum meþ nafni Fin Í pr 3, 
vit bæþe beþ einn stigom ok hetom þá 
hjóna nafne Sy 67*; acc. Hárbarþr ek 
heite, hylk of nafn sjaldan Hrðl 25, hvat 
skaltu of nafn hylja, nema þú sakar eiger 
Hrbl 26, þá gefr þú gött nafn dysjon, 
es þú kallar þær heimes hauga Hrbl 115, 
hon (Sváva) gaf Helga nafn þetta HHv 9 
pr 2, kenneþ mér konungs nafn HH» 12%, 
(Sigmundr) gaf Helga nafn ok Hringstaþe 
.. HHI8', strangt vas angr ungre(Guþrúno) 
ekkjo nafn hljóta Am 94’; pl. dat. enn 
héto (born Karls) svá gþrom ngfnom: Snót, 
Brúþr, Svanne .. R525'; acc. (regen) 
nátt ok niþjom ngfn of gýfo Vsp 6°, gamalla 
gxna ngfn hefk gorla freget FM 11?. 

nagl, mn. (norı.nagl, fær.naglur, aschwed. 
naghl, adän. negl; alts. ahd. nagal, ags. 
nægel, afris. neil, nil) nagel (am finger): 
sg. dat. á horne skal þær (glrúnar) rista 
ok á handar bake ok merkja á nagle Nauþ 
Sd 7*, (rúnar ristnar) á nornar nagle Sd 17. 

ná-grindr, f. pl. gehege das die tolen- 
welt einschliesst: acc. Hrimgrimner heiter 
þurs, es þík hafa skal fyr nágrindr neþan 
Skm 35°, Hrungnes bane mon þér í hel 
koma fyr nágrindr neþan Ls63“, hann 
(Lævatein) ggrþe Loptr rúnom fyr nágrindr 
neþan F7 26?. 

*ná-gróþogr, adj. hungrig nach leichen: 
f. sy. voc. hvé þú heiter, hála nágróþog? 
HHv 16!. 

nälgask (ab; aschwed. nalkas, adän. 
nalkæs) sich Zmd (ehn) nähern: imper. 
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sy. 2. nálgask þú mik, ef þú meger 
Grm 53*. 

nám, n. (norw. naam, aschwed. nam tn: 
af-nam, aker-nam; got. nöm ?n: anda-nönı; 
vgl. ags. nam, ahd. náma, f.) fang, fort- 
nahme, annahme; in: fjár-nám, viþr-nám. 

nanna, f. name einer göttin (der galtin 
Baldrs), dann s. v. a. göttin, göttlaches 
weib überhaupt: pl. nom. nú 'ro talþar 
nonnor Herjans, gorvar at ríþa grund val- 
kyrjor Vsp 315. — Als etgenname Hdl 20'. 

nár, m. (norw. naae; got. naus) toter, 
leiche: sg. nom. nár varþ þá Atle Am 98"; 
gen. blindr es betre an brendr sé, nýtr 
mange nás Hýv 71*, (Óþenn) nam vittogre 
(vqlo) valgaldr kveþa, unz nauþog reis, 
nás orþ of kvaþ Bdr4*; dat. hví 'stu 
svá fglr umb nasar? vastu í nýtt meh 
nae? Alv2?; pl.dat. liggja at jgrþo allra 
flester niþjar þiner at ngom orþner HH 
1120?, þat ræþk þér et nionda, at þú 
ngom bjarger, hvars þú á foldo fiþr Sd 33'; 
acc. só Niþhoggr nae framgengna Vsp 39%, 
slitr nae niþfglr (are) Vsp 50*, berr sér í 
fjobrom .. Níþhoggr nae Vsp 66*, nauþogr 
nae, nýta skyldak Gjr II43*. — Die 
stelle Akv 17%: nár naupfolva léter norner 
gráta ist verderbi und nur durch con- 
jectur zu heilen, s. ZA 29, 61 fg. — Als 
name eines xwerges Vsp 11°. 

Composita: ná - grindr, ná - grübogr; 

virgel - nár. 

nara (rþ) das leben zubringen, leben: 
inf. meþ þurse prihgfpopom þú skalt > 
nara eþa verlaus vesa Skm 31". 

-nare, mn. „náhrer'; in: aldr-nare. 

nátt=ból, n. (aschwed. nat-bol) nackt- 
quarter: sg. acc. (konungr) tók náttból 
viþ á eina HHv5 pr4. 

nätt-myrkr, n. (norw. natt- myrker) 
dunkel der nacht: sg. dat. ı nättmyrkri 
brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) viþ land 
ok gengu upp Grm 4. 

náttúra, f. (norw. nattur, aschwed. 


5 natura, natur, adän. natur) eigenschaft, 


natur: sg.nom. sú náttúra fylgþi kvern- 
unum, at þat mólz á er sá mælti fyrir 
er mól Ort 18. 

naut, rn. (norw. naut, aschwed. nöt, 
adán. ngd; ags. néat, afrıs. nát, alıd. nöz) 
hornvieh, rind: pl. nom. naut výro áren, 
nutom af stórom Am 88°; gen. (harg 
Óttarr) rauþ í nyjo nauta blóþe Hal 10°. 
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Snauþ <fglr, adj. durch (todes -) not er- 
blichen: m. pl. ace. nár nauþfglva léter 
norner gráta Ake 17?. 

*nauþ-gyngoll, ad). (rgl. ays. nied- 
genga) in der not herbeikommend, hilfe- 
bringend: f.pl.nom. hverjar 'o þær norner 
es nauþgonglar 'o ok kjósa frá móþrom 
mogo? Fm 12°. 

*nauþ-maþr, m. mann mit dem man 
eng verbunden ist, ehemann: sg. dat. ilt es 
svefn slíkan at segja nauþmanne Am 22°. 

naupogr. adj. (norır. naudig. frer. neyð- 
ugur, aschwed. nöþogher, adän. ugdug,; 
ags. neadig tn: neadig-ness. ahd. nötag) 
gezwungen, wider willen: m. sg. nom. 
hefk nauþogr nipte grótta HH II28®, 
nauþogr nae nýta skyldak Gpr II 43*; 
f. sg. nom. (valva) nauþog reis, nás orþ of 
kvaþ Bar 4“, nauþog sagþak, nú monk 
þegja Bdr 7° 9° 11°, þann (Atla) monk 
kjósa af konungom ok þó af nibjom nauþog 
hafa Gþr 1134”, (Guprün) glkráser valþe 
nauþog neffglom (Atla) Ako 383. 

Composita: á-nauþogr, ó-nauþogr. 


naupr, /. (norw. naud, fær. neyð, : 


aschwed. nöþ, adän. nad; got. nauþs, alts. 
nöd, ags. nied, afrıs. ned, ahd. nöt) 
1) not, gefahr: sg. nom. þat (ljóþ) kaun 
ek et nionda, ef mik nauþr of stendr, at 
bjarga fare mino á flote Adv 154!; pl. dat. 
hverjan þær (meyjar Menglaþar) ór naubonı 
nema F7 40%; 2) notwendigkeit: sg. nom. 
enn nionda (vetr) naupr of skilþe (, cm 
neunten winter wurde die frennung zur 
notwendigkeit’)Vkv4°; 3) implur. fesseln: 
acc. (Völundr) visse ser á bandom húfgar 
nauþer, en á fötom fjgtor of spentan Fkr 13°, 
hverr felde af mer fylvar nauþer? Sd Í“. 

Composita: nauþ-fglr, nauþ-gongoll, 

nauþ-maþr; á- nauþr. 

naþr, n. (got. nadrs) natter, schlange: 
39. nom. kamr enn dimme dreke fljügande, 
naþr fránn, neþan frá Nibafjgllom Vsp 66°, 
á valbosto verpr naþr hala Flo 9*; dat. 
gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr frá 
naþre nips ókvíþuom Vsp 56*. 

naþra, /. (alts. nádra, ags. nædre, akd. 
nátara) dass.: sg. mom. naþra stakk hann 
(Gunnar) til lifrar Dr 16. 

né, part. negat. (got. nih) ]) nicht, 
a) allein stehend: árlega verþar skyle 
maþr opt fá, ne án til kyunes kome Hýe 
33°, opt fá á horskan, es á heimskan né 
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fa, lostfagrer liter Hör 923, ife es mer á, 
at værak enn komenn jatna gorþom ór, 
ef ek Gunnlaþar ne nytak Hor 107°, sorg 
etr hjarta, ef þú segja né naer einhverjom 
allan hug Hýo 1208, esat maþr svá góþr. 
at galle né fylge Hýo 132°, (ver þú varastr) 
viþ þat et þriþja, at þik þjófar né leike 
Hýv 1309, út þú né komr órom hellom 
frá, nema þú enn snotrare sér Pm #3, 
oomk ek of Hugen, at bann aptr né kome 
Grm 20°, mune þina hykkak svá mikla 
vesa, at þú mér, seggr! né seger Skm 5°, 
hví þegeþ ér svá, þrungen goþ! at ér 
mæla ne megoþ Ls “%, opt þú gaft þeims 
þú gefa né skylder, enom slævorom sigr 
Ls 22°, ek gaf þeims gefa ne skyldak, 
enom slævorom sigr ZLs 23', ef ek inne 
ættak .. Baldre glikan bur, út þú ne 
kvæmer frá ása sunom ls 27°, þik í flets 
strae finna ne mútto, þás výgu verar Zs 
46°, né ek flýg. þó ek fer FM4'', gneggja 
mynder þú, Atle! ef þú geldr ne værer 
HHv 20', margr es sá hvatr, es hjor ne 
rýþr annars brjóstom 1 Fm 24°, lenge 
liggja leter þú lyngve 1 þann enn aldna 
jeton, ef þú sverþs né nyter Fn 27°, þat 
rebk þer .. at þú eiþ né sverer nema 
þanns saþr see 5d23', né vildak þat, at 
mik verr átte Sg 35!, (stafe) ráþa ne 
máttak Gr II23°, hér kvam Pjóþrekr 
meþ þria togo, lifa né einer þriggja tega 
manna Gþr Íllö? saztu of dauþom (Sig- 
verþe), glýja þú né gáþer Hm 7*; by mit 
anderen negatt. verbunden: mér mange 
mat né bauþ nema einn Agnarr Grm 2?; 
né þat mótto mærer tivar ok ginnregen 
of geta hverge Hym 4'; hvi né lezkattu, 
Loke? Ls 47°, ofdrykkja veldr alda hveim, 
es sína mælge ne manat Le 47}, sofa ek nó 
mákat sævar beþjom á fogls jarme fyrer 
FM 2°°, ef fgþor né áttat sem fira syner, 
af hverju vastu undre alenn? Fm3ð', 
jór þat visse, eigendr nó lifþot Gþr 15}, 
þeir (ærer) kvámo þars koma né skyldot 
Od 23?, birner blakfjaller bita þreftgnnom, 
gamna greystóþe, ef Gunnarr né komrat 
Akv11*, sjalf (Guþrún) né kvamskat Am 3%, 
sea þat mættak. at (Guþrún) sér né ynþet 
Am 54*, settom þann sælan es sér né áttet 
Am 93*, svá skylde hverr gþrom verja til 
aldrlaga .. at ser ne striddet Zum S*, 
hvers biþr þú nú, Guprün! es þú at gráto 
ne færat Hm 9*; 2) und nicht, aber 
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nicht: einn vita, né annarr skal Hóv 63°, 
of rúnar heyrþak dóma, né of róþom 
þagþo Háva hallo í Hóv 110°, sat hann 
(Vólundr) né hann svaf ofvalt Vkv 20', 


mon fyr reiþo rik brúþr viþ þik ne af 6 


oftrega allvel skipa (d. h.: rík brúþr mon 
fyr reiþe ok af oftrega eige allvel viþ 
þik skipa) Grp 497, lék mér meirr í mun 
meiþmar þiggja, bauga rauþa burar Sig- 
mundar, ne annars manz aura vildak Sg 
39*, unna einom né ýmisom „Sg 40}, 
hverr vilde mér hnosser velja .. ok hugat 
mæla, ef mætte mér margra súta trygþer 
vinna, nó trua ggrþak Gpr 1121, fórþe 
mer Grimbildr full at drekka svalt ok sár- 
lekt, né sakar mynþak Gr 1122? (s. z. 
st.), lægak síþan, né sofa vildak, þrágjorn 
í kgrGþr 1145!, né(nema R) ek halsaþa herja 
stille, jafor óneisan eino sinne Gþr II14', 
hófomk, nó drekþo, hývar býror Ghr 13°; 
3) in disjunctiver periode, a) ne — né 
weder — noch: sól nó visse hvar sale 
átte, máne ne visse hvat megens ätte, 
stjornor né visso hvar staþe átto Ysp ö*%, 


ond né gtto (Askr ok Embla), óþ né hofþo, : 


ld né late nó lito góþa Vsp 18':?, gest þú 
né geyja né á grind hrekkver oo 134}, 
mey hann (Freyr) né gröter na manz kono 
Ls37?, né hann (Sigvgrþr) kono kyssa 
gorþe né hunskr konungr hefjask at arme 
Sy 434, grýteþ ér á gumna, alz geirar ne 
bita, eggjar nó ísarn Jónakrs suno Hm 
2634: das erste né durch -at verstärkt: 
svefn né sefrat nó of sakar dömer Grp 
29°, sofa nó möttot nó of sakar dóma 
Gþr II3°; b) -a (-at) — né, dass.: 
vasa sandr ne sær ne svalar unner Vsp 3°, 
sákak brúþer bíta breiþara ne enn meira 
mjaþ mey of drekka rk 25°, segeþa 
meyjom né salþjóþom, manne gngom, at 
it mik fyndeþ VPkv 22°, mæltera þú þat 
mál es mik meirr trege, né þik viljak, 
Válundr! verr of nita Vkv 39°, sitka svá 
sæl at Sevafjallom ár né of nætr, at unak 
life HHII35°, esa þat svik ein es sea 
þykkesk nó aldar rof .. né's hildingom 
heimfor gefen HH II40°", esa svá bratr 
breke ne svá blaar unner, þó komsktu heill 
af hafe Sd 9°, vitoma á moldo menn in 
sælle .. ne in mætre mægþ á foldo Sg 18%, 
varþka til ongþ né ofprungen fullgódd fee 
á flete bróþor Sy 34°, gerbegak hjúfra né 
hondom slaa né kveina umb sein konor 
Gering, Edda - Wörterbuch. 
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aþrar Gpr IT 11°*, mäkak, Grimhildr! 
glaume bella n& vigrisnom väner telja 
Gþr 1130?, kallara þú síþan til knea þinna 
Erp né Eitel glreifa tvaa Akv 40°, séra 
þú síþan .. golz miþlendr geira skepta, 
manar meita né mara keyra Akv 40°, vasa 
þat nú né í gær Hm 2!, kómea Grótte ór 
grea fjalle, né sá enn harþe hallr ór jgrbo, 
nó móle svá mær bergrisa, ef vissem vit 
vætr til hennar Qrt10°°; hrörnar Poll 
sus stendr þorpe á, hlýrat henne berkr né 
barr Hör 50°, mat þú villat né manzkes 
gaman Hör 113°, esat maþr svá góþr, at 
galle né fylge, né svá illr, at einoge duge 
Hgv 132*, eggjar ek deyfe minna and- 
skota, bitat þeim vópn né veler Hór 148}, 
emkat ek alfa né ása suna né vissa vana 
Skm 18'?, (Väle) hand of þværat (þvær A) 
né hofoþ kember. Ahr á bál of berr Baldrs 
andskota Bdr 11°, estat volva ne vis kona 
Bär 13°, eiþa skaltu mér .. vinna, at þú 
kveljat kvýu Vólundar né brúþe minne at 
bana verþer Vko 35°, esat svá maþr hór 
at þik af heste take, né svá gflogr at pik 
neþan skjóte Vkv 393, kjósat Hjorvarþ né 
hans suno né enar fggro fylkes brúþer 
HHv 3*“, létat buþluugr böter uppe né 
niþja in heldr nefgjold faa 11 112°, rétt 
emkat ek ráþspakr taleþr ne in heldr fram- 
viss Grp 21*, mey þú teygjat né manz 
konv né eggja ofgamans Sd 32°, sakar 
ok heipter hyggjat svefngar vesa né harm 
in heldr Sd 36*, (Guþrún) ggrþet hjúfra 
né hgndom slaa né kveina umb sem konor 
aþrar Gþr 113, vasat hann (Sigvorpr) í 
augo yþr of glíkr nó á enge hlut at álitom 
Sg 36*, vilkat mann trauþan né torbönan 
of óra sgk aldre týna Sy50°, urboat 
glíker þeim Gunnare né in heldr hugþer 
sem vas Hogne Ghv 3°, svárra sára sákat né 
kunno ..(?) Gho 11', montat halda Hleiþrar 
stóle, rauþom hringom nó regengrjóte Grt 
20°; ce) -ge — né, dass.: niþjarge hvgtto 
Gunnar né ngungr annarr, rýnendr nó 
ráþendr né þeirs riker výro Akv 9'?; 
d) eige — né, dass.: hón (fjolkunneg 
kona) svá ggrer, at þú gaer eige þings né 
þjóþans máls Hóýr 113?, kamk eige áþr 
Rogheims á vit né Ropolsfjalla, áþr hefnt 
hefek Hjorvarþs sonar HHo 43?, hir) eige 
þú Hugna reiþe nó illan hug ættar þinnar 
HH I 16?, viljak eige meþ vere ganga né 
Brynhildar bróþor eiga Gr 11 28?, samer 
24 
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eige mér viþ sun Buþla ætt at auka né 
una life Gþr I[28*, verbr eige mér verr 
at ynþe né bgl bróþra at bura skjüle G/r 
I134%, mik Atle kvaþ eige myndo lýte 
ráþa né lost gorva Od.22?, sitr eige her 
sngr né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser 
Ghv 19°, gaf hann (Fróþi) beim (ambáttum) 
eigi lengri hvild nó svefn, en meþan 
gaukrinn þagþi eþa ljóþ mátti kveþa (rt 
23; e) hvárke — nó, dass.: hvárke þú 
ba þorþer fyr hræzlo þinne físa nó hnjósa, 
svát Fjalarr heyrþo Hról 80, hvárki mátti 
honum (Sigmundi) eitr granda utan né 
innan Sf72, unþer hvärke üte nó inne, 
syster min! nema hjá Sigverbe Gr Í 16*, 
mér Atle þat einne sagþe, at hvárke lézk 
hyfn of deila, goll né jarþer, nema gefask 
lötak Sg 37°, hlýre þinn hvárke þorþe eld 
at ríþa né yfor stíga FH3°; f) né — ok 
etke, dass.: hón ser at life lost nó visse 
ok at aldrlage etke grand Sg5!; g) æva 
— né, dass.: jarþ fanzk æva ne up- 
himenn Vsp 3°, (Vále) þó «va hendr né 
hgfoþ kembþe, áþr á bál of bar Baldrs 
andskota Vsp 34', þat (ljóþ) kann ek et 
átjánda, cs ek æva kennek mey nó manz 
kono Hýv163*; h) sjaldan — né selten 
(d. í. gar nicht) — noch: sjaldan liggjande 
ulfr lér of getr né sofande maþr sigr Hýv 
öðt; 1) siþ — né spät (d.1. gar nicht) 
— noch: síþ mont, Helge! hringom ráþa 
„ ne Robolsvollom .. ef á þeger HHr 6°; 
k) engo (mange, hvárge) — né keiner — 
noch: skua ok bróka skaımmesk enge maþr 
ne hesta in heldr Z/dv 61‘, akre ársýnom 
true enge maþr né til snimma syne Hgv 
877, nú kveþk enskes orvænt vesa síþ ne 
snimma HH II 47?, þá var ok engi þjófr 
né ránsmaþr Gt 12, hér skyle enge gþrom 
granda, til bols bua né til bana orka, né 
hoggva því hvosso sverþe, þót bana bróþor 
bundenn finne Grt 673; meyjar orþom 
skyle mange trua né þvís kveþr kona Mor 
83?; (Fróþe) hét hváregre hvilb né ynþe, 
áþr hann heyrþe hljóm ambátta Ort 2°; 
l) fár — né selten einer (d. í. niemand) 
— noch: fár treystesk þar fylkes rekka 
eld at ríþa né yfer stíga FH 2 (egl. 
færo .. neit Sg ól“, s. neit); »n) aldrege 
— nó niemals — noch: at habe né hlátro 
hafþu aldrege ganganda né gest JIge 131°, 
eple ellifu ek þigg aldregv at manzkes 
munom, nó vit Freyr, meþan okkart fjor 
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lifer, byggom bæþe saman Skm 20°, 
bana mont mer bróþra bóta aldrege né 
vinna þess etke, at mér vel þykke Am 
68°; n) hvorge — nó nigends — noch: 
heyr nú, Loke! hvat ek nú mále, es 
enge veit jarþar hverge ne uphimens: 
gss 's stolenn hamre Þrk2*; 0) auch 
das tnlerroy. pron. hvat (auf welches 
verneinende antwort erwartet wird) kann 
das erste glied der disjunct. periode ein- 
leiten: hvat's þat alfa né ása suna né 
vissa vana? du bist doch wol nicht von 
den elben noch ron den asen usw. Skm 
17-2, hvat mege fötr fúte veita ne huld- 
gruen hand annarre? Hm 13%;  p) das 
erste ylied der disjunct. periode steht 
zu. ganz ohne negat.: skósmiþr þú veser 
né skeptesmiþr, nema þú sjelfum þér ser 
Hóv 125*, at háþe né hlätre hafþu aldrege 
ganganda né gest /lýv 131*, viþ bleife mik 
sældo nó viþ hornege Jýo 139', oln nó 
penning hafþer þú þess aldrege vanréttes, 
vesall! Zs 40°, foller hann (hann feller) 
eldr né járn Fj 14* 15%, kviks nó dauþs 
nautka ek karls sonar FM5', viþ Þjóþ- 
mars sun þatke áttak, es vgrþ né verr 
vinna knátte þr 111 3?, kvamtat af þinge, 
es vér þat fragen, at þú sok sötter né 
slókþer aþra ‚wenn du heimkamst hattest 
du weder streit gesucht noch andere 
überlistet’(?) Am 95°. 

Composttum: neit (?). 

nef, 2. (norw. fær. nev, aschwed. näf, 
nib, adän. næb, ags. ndl. neb) 1) nase: 
sg. nom. niþrbjúgt er uef (Pirar) /05 10°; 
2) schnabel: sg. dat. (rúnar ristnar) á 
arnar nefe Sd 16°, a nefo uglo Sa 17. 

Composita: nef-fylr, nef - gjold. 

nefe, m. (ags. nefa, afris. neva, 
ahd. nefo; vgl. adán. nef ‚stiefrater') 
bruder- oder schwestersohn, neffe; ver- 
wandter überhpt: sg. nom. hilmes nefe 
Rm 26*“E. 

nef-folr, adj. 1) bleichnäsig: m. sg. 
dat. (Guþrún) glkráser valþe nauþog nef- 
folom (Atla) Akv 38%; 2) mit gelblich 
weissem schnabel: m.sg.nom. slitr nae 
neffglr (are) Vsp 50'RR. 

*nef-gjold, 72. pl. (egl. aschred. näf- 
gild) „kopfbusse', busse die für jeden 
kopf (wörtl. für jede nase) den erben der 
erschlayenen entrichtet werden musste, 
wergeld: acc. létat buþlungr (Helge) böter 


725 nefna 
uppe né niþja in heldr nefgjold faa HH 
112? (Maurer, Island s. 335). 

hefna (nd; norw. nemna, fær. nevna, 
aschwed. nämna, adán. næfnæ, nævne; 
got. namnjan, alts. nemnian, ags. ahd. 
nemnan, afris. namna) I) nennen: inf. 
pa komr annarr enn mótkare, þó þorek 
eige þann at nefna Hal 45?, (þú skalt sig- 
rúnar) rísta á hjalte hjors, sumar á vét- 
rimom, sumar á valbystom, ok nefna tysvar 
Tý Sd6*; prs. ind. pl. 3. hvat þjóþkonung 
þegnar nefna? Grp1?, fljóþ 's at Heimes 
fagrt álitom, hana Brynhilde bragnar nefna 
Grp 27°; imper. sg. 2. (mit suff. pron.) 
nefndu þínn, fála! fgþor HHv 16°; part. 
pri. m. sg. mom. Fróþi konungr sótti heim- 
boþ í Svíþjóþ til þess konungs er Fjolnir 
er nefndr Grt 15, Hengikjgptr er sá nefndr 
er Fróþa konungi gaf kvernina Grt 20; 
pl. ace. Silfrtopr ok Siner, svá heyrþa ek 
þá (hesta) nefnda FM 1090.1.; nefnask 
sich nennen: prt. ind. sg. 3. sá (maþr) var 
í feldi blám ok nefndiz Grimnir Grm 28, 
(Heimdallr) kom at einum húsabæ ok 
nefndiz Rigr RP 3, kva at garþe gengel- 
beina .. nefndesk Pir RB 104, guþin finna 
gýgi í helli ngkkorum er Pokk nefndiz 
(hon nefndiz Pokk Wr) FM5', hann 
(Sigurþr) hitti mann at máli úti fyr hall- 
inni, sá nefndiz Geitir Grp 4, hon nefndiz 
Sigrdrifa ok var valkyrja Sd 4 pr]; 
2) aussprechen: part. prt. m. pl. acc. svá 
gange þér, Atle! sem þú vib Gunnar átter 
eiþa opt of svarþa ok ár of nefnda Akv 32°. 

negla (ld; norw. fær. negla, aschwed. 
näghla; got. nagljan in: ga-nagljan, alts. 
neglian, ags. næglian, ahd. nagalen) nageln, 
benageln: part. prt. f.pl.nom. negldar vóro 
brynjor „dae lederkoller waren mit metal- 
lenen knöpfen oder schuppen versehen’ 
(Weinh. 210; DA IV, 170) Vkv 8°. 

nei, negat. inter). (norw. fær. nei, 
aschwed. ne, nei, adän. nej; got. ni aiw: 
AKock, Ark.14,266) nein: (trollkona) baup 
fylgþ sína Heþni. Nei, sagþi hann HHv 
30 pr 8, Fáfnir ok Reginn krgfþu Hreiþmar 
niþgjalda eptir Otr bróþur sinn; hann kvaþ 
nei viþ Rm 9 pr 2, beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Im 11 pr 2. 

*neiss, adj. (egl. norıc. neisa ‚beleidigen, 
ärgern’, fær. neisa „sehimpf, possen’, 
aschiwed. nesa, adän. nese, f. dass.; mhd. 
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nekkverr 726 
neisen ‚plagen, verderben’) beschimpft, 
entehrt; verachtet: m. sg. nom. neiss 68 
ngkkviþr halr Hóv 49. 

Composilum : Ó - neiss. 

*neit, conj. (ahd. n&owiht?) und nicht, 
auch nicht, noch (??): mon á beinom brinna 
yþrom fære eyrer, þás fram komeþ .. 
neit Menjo góþ, min at vitja ‚Sy 51* 
(8. x. st. und Bugge, Beitr. 22, 124). 

nekkverr, nokkorr, pron. indef. (aus 
*nó veitk hverr ‚nescio quis’; norw. 
nokon, fær. nakar, aschwed. nakvar, nokor, 
adün. nokær, noger; vgl. ags. nät-hwä, 
nát-hwilc, nát-hwæt, ahd. ni weiz hwer, 
ni weiz hwaz) ?rgend einer, jemand; im 
plur. irgend welche, einige: m. sg. nom. 
verbr af gllom (Fenres kindom) einna 
nekkverr tungls tjügare í trolz hame Vsp 
40°, vanr ngkkorr sá hana (Gná) FM 4°; 
dat. þat er sagt, at guþin finna gýgi í 
helli ngkkorum FM5', finna þeir (sendi- 
menn) í helli ngkkorum hvar gýgr sat 
FM 5°Wr, gefa mont Guþrúno .. ngkkorom 
skeyte Sgóðö!; acc. Atli jarls sonr stóþ 
einn dag viþ lund nykkurn HHv 1]; 
pl. nom. vanir ngkkorir sá hana (Gná) 
FM4°Wr; f. sg. nom. (Brynhildr) fór um 
tún þar er gýgr nokkur bjó Hir5; dat. 
(Heimdallr) fór ferþar sinnar ok framm 
mep sjóvarstrgndu ngkkorri RB 3; ace. 
(þeir Sigurþr) beittu fyr bergsngs ngkk- 
ura Rml15 pr3; n.sg.nom. segþu mér 
þat, Fjolsvibr! .. hvárt sé manna nekkvat 
(d. 2. *né veitk hvat} hats mege inn koma? 
Fj 21°, segbu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
sé matar nekkvat þats þeim (ggrmom) 
menn gefe? #) 233 s. m. þ. F. .. hvárt 
sé vápna nekkvat, þats knege Viþofner 
fyr hníga á Heljar sjt? #) 25°, s.m. þ. F. 
.. hvárt sé mæta nekkvat þats menn hafe, 
ok verbr því en fylva gýgr fegen? #) 29, 
s. m. þ. F. .. hvárt sé manna nekkvat 
hats knege á Monglaþar svýsom arme sofa? 
#Fj 41°, glöpr es gests kväma, ef í goresk 
nekkvat Am 29*; dat. haun (Helgi) drap 
Hata jotun, er hann sat á bergi ngkkuru 
HHv 11 pr 5, Granmars synir sátu á bjargi 
ngkkuru HH II 16 pr 6; kveþk nekkve 
[d.?. * né veitk hví) norner valda HH 11 18?, 
þann (Atla) hefk allra ætggfgastan fylke 
fundot ok framast nekkve (am weitesten 
jegliches überragend’) Gþr 1131?, vesa 
mon þat fyr nekkve Am 24!; acc. ek 

24* 


1 m&r 

mgtkom monnom hafeþ er mey (Svanhilde) 
of tradda Hm 19%; pl. nom. þriar kvýmo 
þursa meyjar ámýtkar ınjak ór Joton- 
heimom Vsp &°, leynask meyjar í Mimes 
holde (!) Fm 43'1/, hverjar ’o þær meyjar 
es líþa mar yfer, fróþgeþjaþar fara? Vin 
483, Hymes meyjar hofþo þik at hland- 
troge ok þér í munn migo Ls 34°, hverjar 
'o meyjar es at mune gráta ok á himen 
verpa halsa skautom? Bdr 12°, nio bóro 
þann, nadgyfgan mann (Heimdall) jatna 
meyjar vib jarþar prum Adi 37 hvat 
þær meyjar heita es fyr Menglaþar kneom 
sitja sáttar saman? #) 37°, meyjar flugo 
sunnan myrkvíiþ í gögnom Ve 1', meyjar 
fýstosk á myrkvan viþ Vke -f*, þær 'o at 
Fróþa .. mötkar meyjar (Fenja ok Menja) 
at mane hafþar Grt 1*, stóþom meyjar at 
megenverkom Grt 11*, mólo meyjar, megens 
kostoþo Grt23!; gen. þriar þjóþar — 
falla þorp yfer — meyja Mogþrases Vm 
49?, vake, mær meyja! Hall', nio emk 
meyja mgr, nio emk systra sunr FM 3°, 
þrinnar niunder meyja HHr 28', mær 
vask meyja, móþer mik fadde Gr II 1'; 
dat. segeþa meyjom né salþjóþom, manne 
gngom, at it mik fyndeþ Vkr 223; ace. 
(gefk þér) hunskar meyjar þærs blaþa 
spjoldom ok gora goll fagrt GþrlI27!, 
baþ hann (Fróþe) enn meyjar, at mala 
skyldo @rt 3*; 2) jungverheiratete frau: 
sg. nom. gullo viþ gæss í tüne, marer 
foglar es mær (Guprün) ätte Gr I 15*; 
gen. fyrr skalk mino fjorve láta an þeirar 
meyjar (Brynhildar) meiþmom týna Sg 15*; 
dat. eitt vas at angre Ylfinga niþ ok þeire 
meyjo (Borghilde) es munúþ fódde HH I 5?. 

Composita: eske-mær, ósk-mær, skjald- 

mær, þursa- mær. 

2. mær, adj. (= mjórr, s. d.) dünn, 
schmal: m. sg. nom. stóþ of vaxenn vollom 
hære mær (mjór R) ok mjok fagr mistel- 
teinn Vsp 32*, varþ af meiþe es mær 
sýndesk harmflaug hætleg Vsp 33!. 

Compositum: mæ - fingr. 

mæérr, adj. (aschwed. már, adän. mær; 
got. -mérs in: waíla-mérs, alts. ahd. 
märi, ags. mære) berühmt, ausgezeichnet, 
trefflich: m. sg. nom. mærr Hymer Hym 

21, Gunnarr .. m&rr meþ mgnnom Grp 
42°, Gunnarr .. mæérr Ake9%, mar... 
Gunnarr Akv 26', mærr (Erpr) of lók á 
mars baka Hm 14°, (sw.) enn mare mogr 


a 
1 


20 


3 


ke; 


45 


að 


0 


mglva 712 


Hlóþynjar (Þórr) Fap55!; we. mærr .. 
móþorbróþer (Gríper) Grp 248, hers od- 
vite mærr (Sigverþr) Grp 43°; gen. (sıw.) 
ek Miþvitnes vask ens ma:ra burar orþenn 
einbane Grm 50°, ens m:era vibar (Mima- 
meiþs) 77 75°; dat. (móþer Atla) Gunnare 
gróf til hjarta, svát mättegak mærom 
bjarga Od 304, (sw.) veit hón (volva) 
Oþens auga folget í enom mæra Mimes 
brunne V’sp 292; — ace. (mank) mjatviþ 
miran fyr mold neþan Psp 2*, miþgarþ 
mæran Psp 4°, mæran drykk mjaþar ls 6*, 
(se.) enn mæra .. fimbolvetr Fo 44°, 
enn mæra mjoþ Sem 16°; pl. nom. mærer 
tivar Hym 4!, gáss .. m:érer foglar Gr 
1154; f.sg.gen. mærrar meyjar (Bryn- 
hildar) Grp 36°; dat. mund galt ek 
mærre (Guþrúno) Am 89'; pl. nom. 
mirar megenrúnar Sd 19*Vs, býro mjgþ 
nıerar (Kostbera ok Glaumvor) Am 8'; 
n. sg. ace. (sw.) hrís þat et mæra:es mehr 
Myrkvib kalla Akrö*; pl. dat. mál ok 
manvit gefeb okr mæérom tveim Sd 3°, 
Compositum: þjóþ- mærr. 
mitte, n. pl. (norw. mæte, fær. mæti, 
aschwed. máti tm: kras-máti, lust- máti) 
wertvolle, kostbare dinge: gen. segþu mer 
þat, Fjolsviþr! .. hvárt se mæta nekkvat, 
þats menn hafe, ok verþr því en fglva 
gýgr fegen? FJ 293; dat. mane monk þik 
hugga, mætom ag&tom, silfre snéhvito 
Am 66?; acc. marg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sék ór kneom hrundet 
Hym 33', mank at vor meire mæte óttom 
es ver heil hio heima výrom Vke 15°. 
mtr, adj. (norw. met, fær. mætur, 
adän. made) ausgezeichnet, trefflich: m. 
sg. acc. vilkak mar minn matan hlóþa 
Halö‘; f.pl.nom. mætar megenrúnar 
Sd 19°; compar. m. sg. nom. monat mætre 
maþr á mold koma und sólar sjot an 
Sigorþr þykke Grp 533; f. sg. ace. vitoma 
á moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke rgþom ok sá enn hunske herbaldr 
lifer, vé in mætre mæégþ á foldo Sg 18*; 
superl. m. sg. mom. vas Mötsogner mæztr 
of orþenn dverga allra, en Durenn annarr 
Vsp 10‘, þú mont maþr vesa mægætr und 
sólo ok h:éstr borenn hverjom jofre Grp 7'. 
* melva (lb; got. malwjan in: ga-malwjan; 
vgl. norw. fær. mylja, mAd. milwen) xer- 
malmen: prt. opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
ef ek oþle ættak sem Ingunar-Freyr .. 
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merge smæra melbak þá meinkróko (Loka) 
ok lemþa alla í liþo Zs 43°. 

móta (tt; norw. fær. mota, aschwed. 
möta, adän. motæ, made; got. mötjan nm: 
ga-mötjan, alfs. mötian, ags. métan) eni- 
gegen gehen, begegnen (ehm): nf. gengr 
Öbens sunr orme móta Vsp 55*, faer 
sea nú fram of lengra, an Öbenn mon 
ulfe móta Hal 45*; prs. opt. sg. 3. 
bróþorbana sinom, þót á brauto móte .. 
verþet maþr svá tryggr at besso true Hóv 
88';  prt. ind. sg. 3. (Loke) mötte Þóre 
miþra garþa Prk 8*, (Óþenn) mötte hvelpe 
es ór heljo kvam Bdr 2*; »l.3. (Gran- 
mars syner) mötto tyggja í túnhliþe 
HH 1495. 

möha (dd; norw. meda, fær. mgða, 
aschwed. möþa, adän. mode; alıd. muoden) 
ermüden, entkráften: prs. ind. pl. 3. lát- 
omk því valda, es líþr þína &ve, en sumo 
sunr Hogna, es þik sór móþa Am 86°. 

-möbre, sw. adj. eine mutter habend; 
in: sam-móþre, sundr-möhre. 

magr, m. (got. magus, alts. ags. magu) 
knabe, junger mann, sohn: sg. nom. 
komr enn mikle mogr Sigfgþor, Víþarr, 
vega at valdýre Vsp ö4!, konır enn mære 
mogr Hlóþynjar (Þórr) Vsp 55, ljóþ ek 
þau kann, es kannat þjóþans kona ok 
manzkes mogr Hýov 146, þar mogr ( Víþarr) 
of l&zk af mars bake frókn at hefna fgþor 
Grim 17°, mogr (Týr) fann gmmo mjok 
leiþa ser Hym 6', vas mogr hennar (Ngnno) 
mágr þíns fgþor Hdl 20°, hverra estu 
manna mogr? #) 6? Fm 1?, horsker hrafnar 
skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hór sé langt komenn mogr til 
minna sala #Y 45*, nio emk meyja mogr, 
nio emk systra sunr FM3°, ek genget 
hefk enn móþorlause mogr Fm 2°, knátte 
mer ok mogr moldveg sporna Od 71; 
voc. móþor orþ ber þú, mogr! heþan ok 
lát þér í brjóste bua Gg 16!, nú þat varþ, 
es ek vætt hefe, at þúst komenn, mogr! 
til minna sala #) 49*, knátt, mogr! sea 
mey und bjalme Fin 44!; gen. ranna 
þeira es ek rept vita mins veitk mest 
magar (Þórs) Grm 24*, þik (mik) á hjorve 
skolo ens hrimkalda magar (Nara) gornom 
binda goþ Ls 49? 50'; dat. (Víþarr) lætr 
mege hveþrungs (Fenresulfe) mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54°, sat bergbue 
barnteitr fyrer, mjok glíkr mege miskor- 
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blinda Aym 2°, bjarg (þú, móþer! mego 
Qg 5°, mey frumunga fal (Sigvgrþr) mege 
Gjúka Sg 4%, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjúka Od220*; acc. und 
hende vaxa kvýþo hrimpurse mey ok mog 
saman Vm 33°, ristu nú, Skirner! ok 
gakk at beiþa okkarn mála mag Skm Í', 
illra orþa eromk án at ykrom syne, ef 
gengk at mæla viþ meg Skm 27, ek meg 
of gat þanns mange fiar Ls 35°, viþ systor 
þinne gaztu slíkan mgg Ls 36°, þege þú, 
Týr! þat varþ þinne kono, at hón átto 
mgg viþ mer Ls 40? vake þú, Groal.. 
ef þú þat mant, at þú þinn mog bæþer 


ó til kumbldysjar koma Gg 1°, (Regenn) vill 


tæla mog (Sigverþ) þanns truer hýnom 
Fm 33°, vas hön (Guþrún) móþog at mog 
dauþan Gór 15? 10?, hafa skalk Sigvgrþ, 
eþa þó svelte, meg frumungan mér á 
arme Sg 6*, (Hamper ok Sorle) léto mog 
ungan (Erp) til moldar hníga Hm 15“, 
mæfingr mælte viþ mog þenna Hm 22°; 
pl. nom. fifls meger Vsp 5l’R, drekka 
Hrópts meger aller gl saman Ls 45°, 
skalf Mistar marr hvars meger (Granmars 
syner) fóro HHI49*, valda meger Gjúka, 
valda meger Gjúka mino bylve Gr I19?3; 
gen. maga hefr þú þinna mist Am 77!; 
dat. fjolp vas þar menja es þeim magom 
(sunom Niþaþar) sýndesk, at være goll 
rautt ok garsimar Vkv 21°, grátande Grim- 
hildr greip viþ orbe, es burom sinom 
bolva vætto ok mogom sinom meina stórra 
Gþr II33°; acc. hljóþs biþk allar helgar 
kinder, meire ok minne mogo Heimdallar 
Vsp 1?, hverjar 'o þær norner es nauþ- 
gonglar 'o ok kjósa frá móþrom mogo 
(móþr frá mogom Æ)? Fim 12%, einn ramm- 
are hugþomk ek gllom vesa, fankak svá 
marga mogo Fm 16}. 

Composita: dag - mggr, heipt - mogr, 


her-mogr, ósk-mggr, Sess-magr, 
vil-mogr; ás-meger, dröt-meger, 
fifl - meger. 


mólogr, ad). (norw.maalug) redegewandt: 
m. sg. nom. (gume skal vesa) minnogr ok 
mólogr, ef hann vill margfróþr vesa 
Hóv 102?. 

Compositum: goþ - mólogr. 

mon, f. (norw. maan, aschwed. adán. 
man; aengl. mane, afris. mona, m., ahd. 
mana, f.) mähne: sg. mom. ey lýser men 
af mare (Skinfaxa) Vm 12%; acc. (Prymr) 
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morom sínóm men jafnaþe Prk5*; pl.dat. es af víþe komr, morgen hverjan mér 
stóþ af mynom þeira (mara, dygg í djúpa —FM??. 


dale. hagl í hýva vivo HHr25?; ace. mork, f. ınorı. mörk. fer. mörk. 
sera þú síþan.. golz miþlendr geira skepta, aschwed. adän. mark; got. marka. alts. 
manar meita né mara keyra dkr 40°. 5 ahd. marva. ays. mearc, afrıs. merke 


mondoll, m. ınorw. möndul. adán. grensland; land überhpt.: sy. num. myrk 
mandel: der stock mit dem in der hand- menja ‚land der kleinude . poet. beseich- 
mühle der mühlstein gedreht wird: sg. — nungy einer frau (der Brynhild) Sy 46°. 
dat. tokom á mondlle, mar! skarpara Gri Compositum: eyfe- mork. 
20°; ace. hat's litel vg. þót lúþr þrume, 10 *mosmar. ın. pl. kusiburkeiten 17): ace. 
es mær konungs ıngndol hrórer AH I[4?. aub nam (Jarl) at skipta. ollom veita: 
Compositum: mgndol - tré. meiþnar ok mysina. mara svangrıfja Hf 5“. 
mondol-tré. n. dass.: sg. nom. heldr möttogr, adj. (got. mahteigs. alls. ahd 
es söinre hende þeire meþalkafle an myndoi- mabtig. ags. meahtig. afris. machtich. 
tré HHII3*®. mechtich) wüchtig, gewaltig: m. sy. nom. 
mónoþr, m. inorır. maanad. fær. mán- (sw. heimska or horskom gvrer holþa 
aður, aschwed. manaþer, adän. manaþ, suno sá enn múýtke munr Hor 3*, sá enn 
mäned; gof. ménöþs, ays. mónað, afrís. möätke jgtonn Grmll?U; ace. fiunask 
monath, ald. mánód) monat: 39. nom. ser á Ihavelle ok of moöldþinor mótkan 
opt ıner mónoþr minne þótte an sjá half = dóma Vsp 60°; pl. dat. fyr meytkom 
hynütt Skm 43°’; dat. fjalþ of viþrer á mennom hafeþ ér mey of tradda Hm 14%; 


ms 
or 


fimm degom, en meira á mänabe Hýo f.pl.nom. þær 'o at Fróþa .. mutkar 
73°; pl. nom. liþo meirr at þat mýnoþr meyjar at mane hafþar Grt I!; compar. 
nio RB 6°? 20° 33°. m.sg.nom. þá konr annarr enn mütkare, 
mór, m. ínorw. maare; ags. mæw, % þó þorek eige þann at nefna Hul 453". 
ahd. meh) möwe: sg. mom. sá mik vekr, Compositum: á- múttogr. 
N. 
1. ná (þ; norw. dän. naa, fær. náa, ná-borenn, part. príé. nahe verwandt: 


aschwed. na; got. nölvjan, alls. náhian, m.pi.dat. monk aptr fara þars áþan vask. 
ahd. náhan) 1) sich nähern, nahe kommen meh nábornom nibjom minom Sg 17?; 
(eho): inf. mättera þú þá neste naa Ls 3 acc. bróþr grætr þú þína ok bure sväsa, 
62*;  prs. ind. sy. 3. opt naer hræve nihbja náborna leidda nær róge Hm 10?. 
gránstóþ gribpar HH U/17’; 2) etw. er- "nadd-el, n. schauer von geschossen’, 
reichen, zu etw. gelangen (mit nachfolg. d.i. kampf: sg. gen. naddels boþe „cer- 
inf.): inf. monk mey naa munde kaupa“ wrsacher des kampfes', poet. bezseichnung 
Grp 30°; prs.ind.sg.2. sorg etr hjarta, 3 eines helden Grp 23“. 

ef þú segja né naer einhverjom allan hug nad-gofogr, adj. durch waffen berühmt: 
Ha» 120°; sg. 3. eldr es haztr meh ýta m.sy.acc. nio buro þann nadgofyan mann 
suuom ok sólar sýn, heilynde sitt ef maþr (Heimdall) jötna mevjar viþ jarþar þrgm 
hafa naer, án viþ lost at lifa Jlýr6s?; Hal3r?, (sie.) þann (galdr) gelk þér enn 
opt. sg. 3. margr þá fróþr pykkesk, ef hann 40 nionda, ef þú viþ enn nadgofga orþom 
fregenn esat, ok nae bann þurrfjallr þruma skipter jeton Gy I4!. 


Hav 30°‘; prt. opt. ag. 2. veitk, ef þú nadr, m. (norıc. nadd, zyl. fær. uaddi) 
vaxa næþer fyr þinna vina brjöste, see waffe, geschoss; in: nadd-él, nad-zofogr. 
mabr þik vreiþan vega Fm 7!. náenn, adj. nahe stehend, verwandt: 
2. ná, adr. (got. nelr, alts. ahd. nah, ays. 45 m. pl. dat. (Hygne) hugþe gótt nýnom Am 
neah, afris. ni, nei) nahe; in: na-borenn. 32.1. — Als name eines xcerges Vsp 11°. 
3.-na, demonstr. suffix (norır. -na, -Do; nafn, n. (norw. uschwed. namn. fer. 


got. nub) nun; in: þá-na. adän. navn; got. namu, alts. ald. namo, 
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ags. nama, afris. noma) name: sg. nom. 
hann (sonr Hjorvarþs ok Sigrlinnar) var 
þegull, ekki nafn festiz viþ hann HHvó 
pr 14, uppe mon (mon uppe) meþan gld 
lifer, naddéls boþe (þjóþar þengell)! nafn 
þitt (þitt nafn) vesa Grp 23* 43*; gen. 
segþu til nafns þíns, ef þú vill of sundet 
fara Arbl 19, segja monk til nafns mins, 
þót ek sekr seak, ok til alz obles Hrbl 20, 
Sigurþr dulþi nafus síns Fa Í pr 1, (Sigurþr) 
spurþi hana ( valkyrju) nafns Sd pri; 
dat. eino nafne hétomk aldrege siz ek 
meþ folkom fór Grm 48°, Ægir, er gþru 
nafni het Gymir Ls1, at ætt ok nafne 
skalk jartegn vita, ef ok vas þér at kvýn 
of kveþen #/46?, hvat lætr fylgja Helga 
nafne, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa réþr? 
HHv 7!, þat var trúa þeira í forneskju, 
at urb feigs manns mætti mikit, ef hann 
bolvapi óvin sínum meþ nafni Fn Í pr 3, 
vit bæþe beþ einn stigom ok hetom þá 
hjóna nafne Sy 67*; acc. Hárbarþr ek 
heite, hylk of nafn sjaldan Hrbl 25, hvat 
skaltu of nafn hylja, nema þú sakar eiger 


Hrbl 26, þá gefr þú gótt nafn dysjom, ? 


es þú kallar þær heimes hauga Hrbl 115, 
hon (Sváva) gaf Helga nafn þetta HHo 9 
pr 2, kenneþ mér konungs nafn HHo 12%, 
(Sigmundr) gaf Helga nafn ok Hringstaþe 
.. HHI8', strangt vas angr ungre(Guþrúno) 
ekkjo nafn hljóta Am 94°; pl. dat. enn 
héto (born Karls) svá gþrom ngfnom: Snót, 
Brúþr, Svanne .. R525'; acc. (regeu) 
nýtt ok niþjom ngfn of gáfo Vsp 6°, gamalla 
exna nofn hefk gorla freget FM 11?. 

nagl, m. (noric. nagl, fær. naglur, aschwed. 
naghl, adän. negl; alts. ald. nagal, ags. 
nægel, afris. neil, nil) nagel (am finger): 
sg. dat. á horne skal þær (glrúnar) rista 
ok á handar bake ok merkja á nagle Nauþ 
Sd 7 *, (rúnar ristnar) á nornar nagle Sd 17%. 

nA-grindr, f. pl. gehege das die tolen- 
welt einschliesst: acc. Hrimgrimner heiter 
þurs, es þik hafa skal fyr nágrindr neþan 
Skm 35°, Hrungnes bane mon þér í hel 
koma fyr nágrindr neþan Zs 63, hann 
(Lævatein) garbe Loptr rúnom fyr nágrindr 
neþan #7 26?. 

*ná-gróþogr, adj. hungrig nach leichen: 
f- sy. voc. hve þú heiter, hála nágrýþog? 
HHv 16‘. 

nálgask (ab; aschwed. nalkas, adän. 
nalkæs) sich jmd (ehu) nähern: vimper. 


20 


= 


ot 


> 


30 


85 


áð 


50 


naut 718 
sg. 2. nálgask þú mik, ef þú meger 
Grm 53“. 

nám, n. (norw. naam, aschwed. nam an: 
af-nam, aker-nam; got. nöm 2n: anda-nöm; 
vgl. ags. nam, ahd. náma, f.) fang, fort- 
nahme, annahme; in: fjár-nám, viþr-nám. 

nanna, f. name einer göltin (der gattin 
Baldrs), dann s. v. a. yöltin, göttliches 
weib überhaupt: pl. nom. nú 'ro talþar 
ngnnor Herjans, gorvar at ríþa grund val- 
kyrjor Vsp 31°. — Als eigenname Hal 20 '. 

nár, m. (norw. naae; got. naus) toter, 
leiche: sg. nom. nár varþ þá Atle Am 98'; 
gen. blindr es betre an brendr sé, nýtr 
mange nás Hýv 71*, (Oþenn) nam vittogre 
(volo) valgaldr kveþa, unz nauþog reis, 
nás orþ of kvaþ Bdr4*; dat. hví 'stu 
svá fglr umb nasar? vastu í nýtt meþ 
nae? Alv2?; pl. dat. liggja at jorbo allra 
flester niþjar þíner at ngom orþner HH 
1120?, þat ræþk þér et nionda, at þú 
ngom bjarger, hvars þú á foldo fiþr Sd 33'; 
ace. só Nibboggr nae framgengna Vsp 39%, 
slítr nae niþfglr (are) Vsp 50*, berr sér í 
fjabrom .. Níþhoggr nae Vsp 66“, nauþogr 
nae, nýta skyldak Gþr Il 43“ — Die 
stelle Akv 17*: nár nauþfglva léter norner 
gráta ist verderbt und nur durch con- 
jectur zu heilen, s. ZA 29, 61fg. — Als 
name eines xwerges Vsp 11°. 

Composita: ná - grindr, ná - gröübogr; 

virgel - nár. 

nara (rþ) das leben zubringen, leben: 
inf. meþ þurse þrihgfþoþom þú skalt > 
nara eþa verlaus vesa Skm 31 '. 

-nare, m. ‚nährer’; in: aldr-nare. 

nátt= ból, n. (aschwed. nat-bol) nacht- 
quartier: sg. acc. (konungr) tók náttból 
viþ á eina HHvö pr4. 

nätt-myrkr, n. (norw. natt-myrker) 
dunkel der nacht: sg. dat. ı nättmyrkri 
brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) vib land 
ok gengu upp Grm 4. 

náttúra, /. (norw. nattur, aschwed. 
natura, natur, adän. natur) eigenschaft, 
natur: sg.nom. sú náttúra fylgþi kvern- 
unum, at þat mölz á er sá mælti fyrir 
er mól (yt 18. 

naut, n. (norw. naut, aschwed. nöt, 
adän.neod; ags. néat, afris. nát, alıd. nöz) 
hornvieh, rind: pl. nom. naut vóro óren, 
nutom af stórom Am 88°; gen. (horg 
Óttarr) rauþ í nýjo nauta blóþe Hal 10°. 


135 niþr 

okrer niþjar Ga 9°, (mit suffig. negat.) 
niþjarge hvgttu Gunnar né ngungr annarr 
Ak» 9!; gen. segþu þat et fimta .. hvorr 
jotna elztr eþa Ymes nihja yrþe í árdaga? 
Vın 25°, enn es verra .. niþja strip of 
nept Am 8°, nokþan tók (Guþrún) m:éke 
ok niþja fjyr varþe Am 46°; dat. marger 
'o hvasser hildings syner ok ámoner ossom 
nibjom FFH 11 104, monk aptr fara þars 
áþan vask, meþ nábornom nibjom minom 
Sg 11?, þann (Atla) monk kjósa af kon- 
ungom ok þó af nibjom nauþog hafa Qþr 
1134?, (Atle) niþjom stríþ öxte Am 98'; 
ace. lát forna niþja talþa ok upp bornar 
ætter manna Hal 11', létat buplungr (Helge) 
bóter uppo né niþja in heldr nefgjgld faa 
HH I 12?, bróþr gretr þú þína ok bure 
svása, niþja náborna leidda nær röge 
Hm 10?. 

Compostta: niþ- gjald; át-niþr, hgfoþ - 

niþjar, lang- niþjar. 

2. niþr, ade. (norw. nid, ned, fær. 
niður, aschwed. niþer. adän. neder; alts. 
nithar, ags. niðer, afris. nither, ahd. nidar) 
hinab, ubwärts, nach unten: nysta ek 
niþr Hg» 139°, arnar orþ hann (Ratatoskr) 
skal ofan bera ok segja Niþhoggve niþr 
Grm 324, svorþit slapp ór hendi honum 
(Geirrgþi) ok vissu hjeltin niþr Grm 54 
pr 4, (Þórr) í gognom stó golf niþr í sal 
Hym 35°, (Oþenn) reiþ niþr þaþan Nifl- 
heljar til Bdr 2°, (hús var) grafit í jorb 
niþr Fm 44 pr 3, reist hann (Sigurþr) meþ 
Gram frá hofubsmätt brynjuna í gögnum 
niþr ok svá út í gögnum báþar ermar Sd 8, 
regns drope rann niþr of kné Gr I 14*, niþr 
sukku skipin Grt 31; setjask niþr sich 
niederselzen: sezktu niþr Skm 29°, sezk 
niþr, Gunnarr! Sg 52!, Sigurþr settiz niþr 
Sd Í pri. 

Compositum: niþr- bjúgr. 

nihr-bjügr, ad). nach unten gebogen, 
eingedrückt: n.sg.nom. niþrbjúgt es nof 
(Þírar) I? 10“. 

*njarþ -láss, m. festes, schwer zu öff- 
nendes schloss: pl. nom. (Lævatein) halda 
njarþlásar nio #) 26}. 

njól, f. (ahd. nebul) dunkelheit: sg. 
nom. nótt heiter meþ monnom, en njól 
(njóla v. I.) meh guþom Ale 30!. — Vgl. nifl. 

njósn, f. (norw. njosn, fær. njósn, 2.; 
vgl. got. niuhseins) suche, ausspürung, 
kundschaft: sg. dat. nátt þú risat, nema 
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á njósn sór eþa þú leiter þór innan út 
staþar Hór 111%; ace. Guþmundr hljóp á 
hest ok reiþ á njósn á bergit viþ hafnina 
HH II16 pr 7. 

Compositum: for-njösn. 

njósna (ah; norw. njosna, fær. njósna) 
etw. (til chs) auskundschaften: prt. ind. 
sg. 3. Helgi för uk njósnaþi til hirþar 
Hundings konungs á laun IH 119. 

njóta (naut; zorıe. njota, fær. njóta, 
aschwed. niuta, adän. njude; got. niutan, 
alts. niotan, ags. ncotan, afris. nieta, 
ahd. niozan) etc. (ehs; af eho) geniessen; 
freude, genuss od. vorteil von et:w. haben, 
gewinn od. nutzen aus etw. ziehen: inf. 
þar (á Gimlee) skolo dyggvar drötter 
byggva ok of aldrdaga ynþes njóta Vsp 64}, 
njóta mondu (ráþa) ef þú nemr Agr 111°, 
112? 114? 115° 116° 118? 119? 120° 121? 
124? 125? 126? 127? 128? 129? 130? 
131* 133? 134? 136°, heill skalt, vise! 
virþa njóta HH 15 “', heill skalt, buþlungr! 
bæþa njóta Hogna döttor ok Hringstaþa, 
sigrs ok landa HH 1583, mun mins fear 
mange njóta An 5%, (Brynhildr) fyrman 
Guþrúno góþra ráþa, en sihan þér sin at 
njóta Br 3%, vel skoloþ njóta vápna ok 
landa Br 8?, mona þú, Gunnarr! golz of 
njóta Gpr 120°, gótts at ráþa Rínar 
malme ok unande auþe stýra ok sitjande 
sælo njóta Sg 16°, mægþ gat ek mikla .. 
kono válega: knákak þess njóta Am 51%; 
prs. ind. sg. 3. nýtr mange nás Hýv “1*; 
opt. ag. 3. nú 'ro Hýva mýl kveben hallo 
1.. njóte sásnam Zoe 137*; wmnper. sg. 2. 
(mit suffig. pron.) njóttu (rúna), ef þú 
namt Sd 19°; pl. 2. lenge njóteþ (vel 
skoloþ njóta 22) landa ok þegna Br 10°; 
prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron. u. negat.) 
kviks ne daups nautka ek karls sonar 
(Baldrs) FM5'; »pl.]. naut výro óren, 
nutom af stórom Am 88°; pl. 3. (Jarl ok 
Erna) étter jóko ok aldrs nuto RP 41°; 
opt. sg. Í. (mil suffig. pron.) ifo es mér á, 
at værak enn komenn jotna ggrþom ór, 
ef ek Gunnlaþar né nytak Hýv 107*; 
sg. 2. lengu liggja léter þú lyngve í þann 
enn aldna jgton, ef þú sverbs ne nyter 

m 273; part. prt.n. sg. acc. vel keypts 
litar hefk vel notet Hóv 106". 

njoron, f. götttn (ursprl. eigennume 
einer asin: Sn. E. I, 556); in: draum- 
njqron. 


737 njorbr 

njorpr, m. gott (wrsprl. eigenname, 
s. das register); in: geir-njgrbr. — Als 
erstes glied von compositis dient das 
wort (wie regen) dazu, den begriff des 
zweiten gliedes zu verstärken, so in: 
njarþ - lass. 

norn, f. (vgl. fær. norna) schicksals- 
göltin, norne: sg. nom. aumleg norn 
skópomk í árdaga, at skyldak í vatne 
vaba Am 2°; gen. (rúnar ristnar) á nornar 
naglo Sd 17*; pl. nom. norner kvámo 
þærs gþlinge aldr of skópo HH I 2', hverjar 
'o þær norner es nauþggnglar 'o ok kjósa 
frá móþrom mogo? Fim 12°, sundrbornar 
mjok hykk at norner sé Fm 13', ljótar 
norner skópo oss langa þrý Sg 7*, svá 
mik nyla norner vekja GQþr 1139'; gen. 
norna dóm þú mont fyr nesjom hafa Fr 
11! (s. dömr, 2), mát sigrdrifa svefne 
bregþa .. fyr skgpom norna Fm 44‘, grey 
norna ‚die hunde der nornen', d.h. die 
wölfe Hm 29°, kveld lifer maþr etke ept 
kviþ norna Hm 30%; dat. grom vask 
nornom Ghv l3'; acc. kveþk nekkve 
norner valda HH IT 18?, sundrbornar hygg 
ek norner vesa Fm 18!U, nár nauþfglva 
léter norner gráta Akv 17* (s. nár). 

norþan, adr. (nor. nordan, fær. norðan, 
aschwed. norþan, adán. norden; ags. norðan, 
ahd. nordana) ron norden her: kjóll ferr 
norþan (austan %ss.) Vsp 51'; fyr n. nord- 
wärts: stóþ fyr noıban á Niþavgllom salr 
ór golle Sindra ættar Vsp 37. 

norpr, adv. (norw. nord, fær. norður, 
aschwed. norþ, adän. nor; alts. afrıs. 
north, ags. norð) nach norden: norþr 
horfa dyrr (salar á Nástrgndo) Vsp 38?. 

Composita: norþr-land, norþr- vegr. 

norbr- land. n. (norw. nord -land, adän. 
nordor-land, nord-land; ags. norð-land) 
im norden gelegenes land, im pl. die 
nordischen lande, Skandinavien: pl. dat. 
Fróþi var allra konunga ríkastr á norþr- 
landum Grt 9. 

*norbr-vegr, m. (ags. norð- weg) nach 
norden führender weg: pl. ace. brá nipt 
Nera á norþrvega (‚nordwärts’) einne 
feste, ey baþ halda HHI4?. 

nú, adv. (norw. nu, no, fær. nú, aschwed. 
adän. nu; got. alts. ags. afris. ahd. nú, nu) 
nun, jetxt. Das wort ist Á. reines tem- 
poraladverb und bezeichnet 1) mil nach- 
folg. praes. dass in der gegenwart eine 
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handlung geschieht oder ein zustand fort- 
dauert, dass für den gegenwärtigen augen- 
blick eine handlung möglich od. unmöglich 
ast; a) ohne beziehung auf eine andere 
zeit: Geirrgþr fóstri minn er konungr ok 
sitr nú at landi Grm 18, þar (í Prúþ- 
heime) nú Þjaze býr Grm 11'U, nú knáttu 
Óþen sea Grm 53°, hvat's þat hlymja es 
ek heyre nú til ossom ronnom i? Skm 
14!R, hins vildu nú geta, es vit Hrungner 
deildom Arbl 33, þess vildu nú geta, es 
þú fórt oss óljúfan at bjóþa ról 108, 
heyr nú, Loke! hvat ek nú mæélo Prk 2%, 
nú vill dyljask doglingr fyr mer HH II 12', 


5 nú 's rgkr rokra Hall’, faer sea nú fram 


of lengra an Óþenn mon ulfe móta Hal 
45°, nú berr Bgþvildr brúþar minnar . 

bauga rauþa Fkv 19°, vilnomk ek þess nú, 
at viþ Vólund dómak Vkv 334, nú gengr 
Bopvildr barne auken Vko 38, duleþr estu 
nú, Atle! HHv 19', dagr's nú, Hrimgerpr! 
HHr 30', nú 'mk svá fegen funde okrom 
sem átfreker Obens haukar HH II42', 
nú 'ro brúþer byrgþar í hauge HH 1145, 
nú kveþk enskes grvænt vesa .. es þu á 
arme ólifþom sefr HH Il 47', nú fær mér 
ekka orb þats mælter Grp 20'R, nú vill 
vist vita, þót vilket sé, hvat á sýnt Sig- 
vorbr sér fyr hgndom? Grp 26°R, nú 
mátt kalla karl af berge Feng eþa Fjolne 
Rm 18?, því bregþr þú nú mér, Fáfner! 
at til fjarre seak mínom febrmunom Fm 8', 
glaþr estu nú, Sigvorbr! ok gagne fegenn, 
es þú þerrer Gram á grase Fm 25!, ek 
veit gorla, hví gegner nú Sg 27° (s. gegna), 
ógrt mælek nú Sg 61'R, seinat 's nú, 
syster! at samna Niflungom Akv 187, 
morgenn 's nú, Guþrún! Am 64°, lýgr þú 
nú, Atle! Am 91', lýgr þú nú, Guprün! 
Am 96!; b) im ausgesprochenen gegen- 
satz zur vergangenheit: fullar grindr sák 
fyr Fitjungs sunom, nú bera þeir vänarvol 
Hóýv 75*, Þrymheimr heiter en sétte (bór), 
es Þjaze bjó .. en nú Skaþe byggver .. 
fornar topter fobor Grm 11°, Óþenn nú 
heitek, Yggr áþan hétk Grm 54!, kiptiz 
haun (Loki) svá hart viþ, at þaþan af 
skalf jorþ oll: þat eru nú kallaþir land- 
skjálptar ls 65 pr 8, nauþog sagþak, nú 
monk þegja Bar 7° 9° 115, horg (Óttarr) 
mér ggrþe of hlaþenn steinom, nú es 
grjót þat at glere orþet Hdl 107, þat var 
trúa í forneskju, at menn væri endrbornir, 


739 nú 

en þat er nú kollup kerlinga villa 27/7 1/50 
pr 2, ek þóttak uk þjóþans rekkom hverre 
hære herjans dise; nú 'mk svá litel sem 
lauf see opt í jalstrom Gpr 1183, ey vas 
mer týja meþan vit tveir lfþom. nú's 
mer enge es ek einn lifek Aker 28%, 
bróþr vér fimm výrom es Buþla mistum: 
hefr nú Hel halfa, en hoggner tveir liggja 
Am 51?, hgfþoþ .. hnekking meþan heiler 
vörom, nú 'rom svá särer, at mátt sjalfr 
valda Am 56°, afkýr áþr þóttak, á mon 
nú góþa Am 67°, morgen mer sagber, 
mauk enn þann ggrva: nú es auk aptann, 
átt slíkt at frétta Am 76%, drýgt þú fyrr 
hafþer hats dóme vissut .. nú hefr enn 
auket þats áþan frogom Am 81°, (Skjoldr) 
réþ londum þar sem nú er kglluþ Danmgrk, 
en þá var kallat Gotland Got3; ce) im 
ausgesprochenen yegensatze zur zukunft: 


montu næst, nema þú nú þeger, bundenn, : 


balvasmipr! Zs 413; 

2) mit dem praes. oder einem futur. 
ausdruck, dass eine handlung demnächst 
vor sich gehen wird; a) ohne bextehung 
auf eine andere zeit: geyr nú Garmr 
mjok fyr Guipahelle Vep 49' 58', bert ek 
nú mælo Höre 90', nú's þat satt, es vit 
slíta skolom ávo ok aldre saman #) 50®, 
ræþk þér nú, Sigvgrþr! en þú ráþ nemer 
Fm 20', komra nú Gunnarr, kallegak 
Hogna, sékak síþan svása bróþr jr IIL6'; 
nú mon (Niþhgggr?) sokkvask Vsp 66%, 
eggmóþan val nú mon Yggr hafa Grm 
53', ráþ monk þór nú ráþa Hrdl 131, 
skamt mon nú mál okkat, alz þú mér 
skötingo einne svarar Hrbl 143, þego þú, 
Gefjon! þess monk nú geta, hverr þik 
glapþe at gebe £s 20', bekke breiþa nú 
skal brúþr meþ mór heim í sinne snuask 
Ale 1!, senn nú ór sgþlom síga skolom 
Hdl 8!, mona nú Helge hjorþing dvala 
HH I52*, nu skal Sigverbe segja gorva, 
alz þengell mik til þess nevþer Grp 25'!, 
nú Skal Herkja til hvers ganga Gþr 1IL93, 
Rín skal nú ráþa rögmalme skatna Akr 
29', nú mona hondom hvilþ vel gefa, 
áþr fullmalet Fróþa þykke Grit 17°; hins 
viljak nú spyrja, hvat þú heiter Hrbl 24; 
b) im ausgesprochenen gegensatse zur 
vergangenheit: sverþo mundo Ilggne sliks 
harms reka, nú verþk sjglf fyr mik synja 
lýta Gþr 1ll6*; c) im ausgesprochenen 
gegensalxe zur zukunft: góþs fengom 
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tírar, þót nú eþa í gær deyjum (lies: 
deyom) lm 30°; 

3) mit einem tempus der rergangen- 
heit, dass eine handlung sochen ihren 
abschluss gefunden hat: a) ohne beziehung 
auf eine undere zeit: nú hefk dverga .. 
rétt of talþa Psp 12°, nú 'ro talþar nonnor 
Merjars Ysp 31°, Obrorer es nú upp 
komenn á alda ves jaþar Flór 106°, nú 
'ro Hóva mól kveben hollo í Age 187!', 
nú eimk í holl komenn IF’ 6', nú emk af 
gango komenn þyrstr til þínna sala Fm 8', 
nú ek viþ Oben deildak mína orþspeke 
Fm 55°, svipom hefk nú ypt fyr sigtiva 


5 sunom Grm 45', langt munder þú nú 


komenn, Þórr! ef þú liþ of färer Hröl 
27, Hárbarþr enn rage! heldr hefr þú nú 
mik dvalþan Hrbl 128, Ægir .. hafþi búit 
ásum ol, þá er bann hafþi fengit ketil 
ion mikla, sem nú er sagt ZLs 2, Jarþar 
burr es her nú inn komenn L£s5S!, nú 
hefk hefnder harma minna (‚meine rache 
ist jetzt rollzogen’) Vke 29°, nú's dagr 
komenn HH 16°, nú es sagt, mær! hvaþan 
serkr gurbesk II 118?%, komenn være nú, 
ef koma hygþe, Sigmundar burr frá sglom 
Oþens HH 1149!, nú's því loket, numen 
ero fróþo Grp18', nu hefr, Griper! vel 
gort, sem beiddak Grpó2?, goll’s þér nú 
reitt Mm 6', nús Yngva konr meþ oss 
komenn Fm 14°, nú's blóþogr grn bitrom 
hjorve bana Sigmuudar á baka ristenn 
Rm 26', nu hefr hýnom (Sigverþe) alt 
illo launat, es fremstan þik finna vilde 
Br 18°, nú's of gengenn grátr Odrünar 
0432‘, ráþenn estu nú, Gunnarr! Akv 
16°, af væro nú haufoþ, ef Erpr lifþe 
Hm 28', nú ero komnar til konungs húsa 
framvisar tvær Fenja ok Menja Grt Il", 
nú erom komnar til konungs hnsa mis- 
kunnlausar ok at mane hafþar Gt 16'; 
b) in ausgesprochenem gegensatxe zur 
vergangenheit: enn aldna joton ek sótta, 
nú emk aptr of komenn Hör 103', beiþk 
bin dógr ok daga; nú þat varþ, es ek vætt 
hefe, at þú'st komenn, mogr! til mínna 
sala Fj 403, hét ek þér horþo, hefk þik nú 
mintan Am 76?, vasa þat nú né í gær, þat 
hefer langt liþet síþan Am 2'; ce) im 
ausgesprochenen gegensatze zur zukunft: 
orþ mæltak nú, iþromk epter þess Sg 7!; 

B. in abgeschwächter bedeutung dient 
das wort, ohne betonung des zeitlichen, 
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zur belebung der rede (nun, denn, freilich, 
an der tat, wirklich), bes. aber bei im- 
perativis und imperat. ausdrücken zur 
stärkeren hervorhebung des befehls (nun, 
denn, doch u.ä.): fróþr estu nú, gestr 
Vm 19‘, þat seger þú nú (‚das gerade 
sagst du’) os hverjom þykker mest at vita, 
at min móþer dauþ sé Hrbl 9, órr estu nú 
(nú orbenn U) 1.oke (om. U)! .. es þú fær 
þér Gefjon at greme Ls21'WU, hvat's 
nú ant minom einga syne, hverjo estu 
nú bolve borenn? Gg 2!?, esa sá nú hýrr 
es ór holte ferr Vkv 17%, nu hefr harb 
dóme hildingr þeget, es víse skal valbygg 
mala HH II3', lifna mundak nú kjósa es 
liþner 'o, ok knættak þó þer í faþmo felask 
HH II21°, hvar 's nú Sigvgrþr .. es 
fréndr miner fyrre rıba? Br 6°, hvers 
biþr þú nú, Guprün! es þú at gráte né 
fðrat? Hm 9'; ráþ þú mer nú, Frigg! 
alz mik fara tiber at vitja Vafþrúþnes 
Pm 1', heill þú nú, Vafþrúþner! Yın 6', 
heill ves þú nú heldr, sveinn! ok tak viþ 
hrímkalke Skm 38!, heill ves þú nú, 
Loke! ok tak viþ hrimkalke 18 53', heill 
þú nú, Sigverþr! Fm 23', farþu nú þar 
er smyl hafi þik. Grm 11, farþu nú þars 
þik hafe allan gramer Hrbl 145, ristu nú, 
Skirner! ok gakk at beiþa okkarn mála 
mog Skm1', ristu nú, Fjorner! Akv 10', 
vísa þú mer nú (nú om. A) leiþena, alz 
þú vill mik (nú add. A) eige of vágenn 
ferja Hrbl 134, hættu nú, Njorþr! hafþu 
á hófe þik Ls 36!. heyr nú, Loke! hvat 
ek nú mæle rk 2, nú tak ulf þínn einn 
af stalle Hdl 5', nú lát forna niþja talþa 
Hai 11', far þú nú æáva þars foraþ þykker 
Gg 15', vel þú nú komenn! Fj 48', heyrþu 
nú, Hrimgerþr! HHv 27', líttu nú austr, 
Hrímgerþr! HHe 29', sit þú nú, Sigvorpr! 
Fm 31‘, soksk þú nú, rag (rog om. F') gýgr! 
Hir 14*Nþ, heiler fareþ nú ok horsker Akv 
12*, gorþu nú, Guþrún! af gózko þínne okr 
til ágætos, es mik út hefja Am 96°, nú 
skaltu kjósa, alz þór 's kostr of boþenn 
Sd 20', nú skolo ganga þærs golli vile ok 
minna því at mér þiggja Sg 48!, sé nú 
segger, sykn emk orþen (þr III$®; 

C. zuweilen wird durch nú an stelle 
des zeitlichen gegensalxes der sachliche 
betont (statt dessen): veitk ef þú vaxa 
næþer fyr þinna vina brjöste, sæe maþr 
þik vreiþan vega: nú estu haptr ok her- 
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numenn, & kveþa bandingja bifask Fin 7°, 
Atla sjalfan léter þú í ormgarþ koma, nú's 
sa ormgarþr ykr of folgenn Akv17'; 

D. öfter wird durch nú nur der fort- 
schritt der handlung angedeutet (nun, 
dann, darauf): kallaþe nú Niþgþr Vkv 14°, 
nú skýtr Sinfjatli blöbreflinum fyrir ofan 
helluna ok dregr fast FH I', Sigmundr 
tekr nú blóþretilinn, ok ristu nú í milli 
sin helluna FH /*3, nú verbr gnýr mikill, 
or eldrinn tók at usaz FH2?; 

E. an einigen stellen ist die temporale 
bedeutung von nú bereits im begriffe tn 
die causale überzugehen: ves heill, Hymer! 
í hugom góþom: nús sunr komenn til 
sala þinna (‚denn dein sohn ist gekom- 
men’) Hym 11?, standeþ upp, jgtnar! ok 
straeb bekke: nú fóra mór Freyjo at kvýn 

k 22°, uppe estu, dvergr! of dagaþr: 
nú skinn sól í sale Alv 35°, fjar sitt láta 
hykk at Fáfner myne: þitt varþ nú meira 
megen Fm 224, heill þú nú, Sigvorpr! 
nú hefr þú sigr veget Fm 23!, segge vilk 
alla í sal gauga þína meþ minom: nú's 
þerf mikel Sg 43°, es und einom mér gll 
of folgen hodd Niflunga: lifera nú Hogne 
Akv 28°, ýkveþ ór hvélvoguom, haptr 's 
nú í bondom Akv 30', seinat 's-at segja, 
svá es nú ráþet Am 26', kostom drepr 
kvenna karla ofrike .. nú (/,daher') mátt 
einn, Atle! gllo hér ráþa Am 69*. 

numa, /. gefangene; in: her-numa. 

nume, m. gefangener; tn: her-nume. 

ný, n. (norw. aschwed. ny ‚neumond’) 
vollmond: sg. acc. ný ok niþ skópo nýt 
regen gldom at ártale Vm 25°. 

*ný-feldr, part. prt. jüngst gefällt: m. 
sg. dat. vglo vilmæle, val nýfellom .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true 
Hov 86°. 

nyla, adv. soeben: sva mik nyla norner 
vekja @pr 1139!. 

nýlega, adv. (norı. nylege, fær. nýliga, 
aschwed. nyliga, nylika, rgl. adün. ny- 
ligens) dass.: Gþr I139'R. 

nýlegr, adj. neu: n. pl. ace. þeir (fiandr) 
ser hafa svárt ok dátt en ner numet nýleg 
róþ Sy 264. 

nýr, ad). (norw. adän. ny, fær. nýggjur, 
aschwed. nyr; got. niujis, alts. ahd. niuwi, 
ags. niwe, afrts. nie) 1) neu: n. sy. gen. 
þat vann næst nýs niþr Ylfinga fyr vestan 
ver, ef vita lyster, es ek bjorno tók í 
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nyt / vzchwed r.,r: egl adıin. 2,8. 
nm; ng» nr. [., ahd. u.z2. gennas. 5 
nulzen: ag are. hasse trash ek 
fyrthól, zu sk fyrnarna farna g aim 
Mare. arna 15% mane Skm 549. — 


Mars sınsa fluzzen (irm 24. 
irmprribum: ni. - »aınlegr. 
mýtm *t, for. náta. vschwed. nytaı 

genen, verzehren: inf. bold hngþak 

þeira (helga) at hraom orpet. nanþóogr 
nar níta skyldak (fr II 43°. 
nyle. m. „gysniesser'; in: erfe-nyte. 
afir. „dy. (noru. adän. nyt. ferr. nýtur. 
aschwed. nyter: ægl. got. nuts in: un- 
nuts, aga. nyt. ahd. nuzzi, 1) nützlich: 

f. ag. moon. sú ísamkunda) vas nýt fa:stoin 

Am 1’; n.pl.nom. ljóþa þessa mondu, 

Ssnldfäfner! lenge vanr vesa. þót sé þér 

gub, ef þú getr, nýt, ef þú veinr. þarf. 

ef þú þiggr Han 162°; 2) trefflich, herr- 
lieh: m. ng. dat. skirom Frey, nýtom 

Njarbar hur (rm 43°; 

sn nýta .. 

nýt sogen Ym 

Vm 143* 19°. 
Componila: Nal-nftr, ó-nýtr. 
nyt-namlegr, sd. (vgl. asc haed. nytsam, 

adiin. nytsom) nützlich: n. ag. nom. þat 

kann ek et. átta, es gllom cs nytsamlekt 
nt nema Han 153°, 

næfr, f. (nor. alin. never, fær. nævur, 
anchwed, niver) die dussere rinde der 
hirke: pl. gen. þurra skíþa ok þakenna 

næfrn, þess kann maþr mjgt Age 60! 
næma (mþ; norw. næma) berauben 

(shn ho): inf. hvat hefr Sigvyrþr til saka 

unnol, os fróknan vill fjórvo núma? Br 1%, 

mono Regper of sing dúma ok hvitinga 

haffe mimn (pr II44°; pre. ind. sg. 1. 

(mit suffiy. pron.) monkak létta, Apr lifs- 


vígdrótt Ilge 99'; n. pl. nom. 
25; ger, nýt regen 
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[. sg. nom. (sw.) : 
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IE. nis 0 Í þr Leuei if 
U 23° Ars Fir 325°. 
mær. rir. u Homo nine ar síra. 
sæ. JAMM it. 5. r-5.i. (3 AÍ. 
Ái? ; Ar Í sk 
sATA. Sallıı 92T ler 123 
im nr gen: Hr) 20 zur <a: 
De Ber Blue; 2er Ar Ag ri 
ua = í LI = wii m 
„ær Grm 4°. #0. x æi her Ía 
Um IT Grm 2,1, Næ | sem 


vær se FM 
„ant, ner NS.“ er 2 
KR hair kvása. Lifa Lan.rıa ellia 1 
róg Hın 19°: 2: gegen e. dat. Semgerni - 
ask rer ag2= -aaitz. tær! kima. =! 
þú wir þér mæla mar Hors.“. 
morue. =s ek vas ern Í somen. þa vas 
saldrótt of sofen Hör I9u': 3. sælan. 
vor kurzem: þeir fanir sér hafa svart 
ok dátt en nær name! týirg ob ys: 
4) wann: bjarþer þat vit nær þær heim 
skoln. ok ganga þá af grase Hör 21". 
üsist es at vita. ner verbr á vegum úte 
geirs cf þarf zuma Hór 3%°. esrind> min 
viljak oll vita .. nær þú at þinze mont 
enom þróska nenna Njarþar syne Skm 39°; 
5) wenn: esa mér grvænt. nær or» kumer, 
skars! upp und skips HHr 23?. — superl. 
nást, adr. 1, alsbald. sofort. demníichst. 
bald darauf: svá kvam ek næst. at en 
nýta vas vigdrött oll of vaken Her 99', 
hugþe at hefndom hann í Eger) næst viþ 
goþ Hym 3?, Nanna vas næst þar Nokkva 
dötter Mal 20', létk gamlan á Gotþjóþo 
Hjalmgunnar næst heljar ganga Hir 8°; 
því n. demnächst: því montu næst. nema 
þú nú þeger, bundenn, bolvasmiþr! Ís 
41°, því næst sendu æsir um allan heim 
grindreka FM5'Wr; 2) jüngst: þat 
vann næst nýs niþr Ylfinga .. es ek bjrno 
tók í Bragalunde HHIIS!. 

næéstr, adj. superl. (noric. adán. næst, 
fær. næstur, aschwed. náster; alls. ahd. 
náhist, ags. nichst) der nächste: n. sg. 
acc. (adv.) hafomk hjorr komet hjarta et 
næsta ‚ganz in die nähe des herzens’ 
HHr 403. 

„nætr, adj. ‚nächtig’; in: ein-natr. 

nekkvihr, adj. (nor. naken, fær. nakin, 
aschwed. naqvidher, nakudher, nakin, 
adän. nagen, nagen; got. naqaþs, ags. 
nacod, afrís. nakad, naken, ahd. nackot) 
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745 ngkkorr 
nacki: m. sg. nom. neiss es ngkkviþr halr 
Hóv 49*; ace. ngkþan tók (Guþrún) make 
ok niþja fjgr varþe Am 46°; n. sg. acc. 
seggr enn suþróne lagþe sverþ nekkvit, 
máke málfán, á meþal þeira Sg £'. 

nokkorr, s. nekkverr. 

nos, f. (norw. aschwed. adän. nos, fær. 
nÖS; ags. nasu, nosu, afris. nosi, nOSe, 
ahd. nasa) 1) nasenloch; im plur. nase: 
pl. acc. hví 'stu svá folr umb nasar? 
Alv2\; 2) vorspringende klippe. 

Compositum: bergs- ngs. 

nótt, f. (norw. natt, nott, fær. nátt, 
aschwed. adän. nat; got. nahts, alts. ahd. 
naht, ags. niht, afris. nacht) nacht: sg. 
nom. hvaþan dagr of kvam, sás ferr drótt 
yfer, eþa nátt meþ niþom? Vm 24“, lang 
es nátt, langar 'o tvær, hvé umb þreyjak 
þriar? Skm 43', segþu mér þat, Alviss! 
.. hvó sú nött heiter en Ngrve kenda 
heime hverjom i? Alv 29°, nátt heiter 
meþ mannom, en njól meb goþom Alv 
30', þann (galdr) gelk þór enn átta, ef 
þik üte nemr nútt á niflvege Gg 13?, nátt 
varþ í bó HH I2', heil nátt ok nipt! 
Sd 2?, þat ræþk þér et fjórþa, ef býr 
fordéþa vammafull á vege: ganga's betra 
an gista see, þót þik nýtt of neme Sa 26%, 
nýtt þótte mér niþmyrk vesa, es sárla 
satk of Sigverþe Gr 1l12!; gen. (mit 
suffig. art.) Atli helt vgrþ inn fyrra hlut 
nættinnar HHv 11 pr 7; dat. nátt ok 
nihjom (æser) ngfu of gófo Vsp 6°, nútt 
verbr fegenn sás neste truer Hýv 73°, 
nýtt þú rísat, nema á njósn sér eþa þú 
leiter þér innan út staþar (oder ast nótt 
hier acc.?) Hóv 111*, á þeiri nótt kom þar 
sá sækonungr er Mysingr hét Grt 26, at 
miþri nótt spurþu þær (ambáttir), ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt @rt30; ace. segþu þat, 
Gagnráþr .. hvé sá jör heiter es austan dregr 
nátt of nýt regen? Vm 13*, Hrímfaxe heiter 
es hverja dregr nótt of nýt regen Ym 14}, 
átta 'ro (baugar) .. es af drjúpa ena niondo 
hverjo nátt Skm 21*, eina nótt kná hón 
(Hrimgerpr) hjá jgfre sofa HHv 24°, hina 
vilt heldr, Helge! es réþ hafner skuþa 
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fyrre nótt meþ firom HHv 26°, frá.. 
deglingr at þvi diser suþrónar, ef vilde 
heim meþ hildingom þá nótt fara HH I17*, 
veret hefr Gjúka gestr eina nátt, mantat 
horska Heimes fóstro Grp 31°; í nátt 
heute nacht: vastu í mátt meþ nae? 
Alv 2*, konor hugþak dauþar koma í nátt 
hingat Am 25'; pl. gen. mér hefr stiller 
stefnt til eyrar, þriggja nätta (‚nach drei 
nächten’) skylak þar koma HHv 33*, Alfr 
het konungr .. er Helga hafþi voll haslaþan 
. á þriggja nátta fresti HHv 34 pr 4, þó 
komr fylker fára nätta (‚nach wenigen 
nächten’) HH I20', þeir (hvitingar) mono 
feiger fára nätta GQþr II 44°; dat. át 
(svaf) vætr Freyja átta nýttom, svá vas 
óþfús í jotonheima Zrk 26° 28?, hleypr, 
eþlvina! úte á núttom, sem meþ hofrom 
Heiþrún fare Hdl 47? 483, nüttom (,bet 
nacht’) fóro segger Vkv 8°, verþa oflgare 
aller á nýttom dauþer dolgar an of daga 
ljósa ZH II50°, hvártke knátte hgnd of 
annat átta nöttom okkart leggja Hlr 12%; 
acc. ósviþr maþr vaker of allar nætr ok 
hyggr at hvivætna Hóo 23!, veitk at ek 
hekk vindga meiþe á nætr allar nio Hóv 
138?, sat hann (Grímnir) þar átta nætr 
Grm 30, átta nætr satk mille elda hér 
Grm 2!, ept nætr nio þar mon Njarþar 
syne Gerþr unna gamans Skm 40° 42°, 
þar vas (Rigr) at þat þriar nætr saman 
Rp6' 20! 33‘, annarr (garmr) of nætr 
sefr, en annarr of daga F) 22°, þau 
(Njorpr ok Skaþi) sættaz á þat, at þau 
skulu vera níu nætr í Þrúþheimi, en þrjár 
í Nóatúnum FM 28, leiþ eromk fjall, vaska 
þar lenge á, nætr einar nio FM 2'?, sitka 
svá sæl at Sevafjollom ár né of nætr, at 
unak life HH II35? mon góþa kván 
Gunnarr eiga .. þót hafe þriar nætr þegns 
brúþr hjá mér .. sofet? Grp 42! — 
Personific. Vm 25°. 
Composita: nätt-böl, nátt- myrkr; hý- 
nátt. 
hóungr, m. verwandter: sg. nom. niþj- 
argo hvatt Gunnar nó ngungr annarr 
Akt 9!. 
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Ó=, untrennbares privatir - suffir (norw. 
0-, u-, fer. Ó-, aschwed. o-, adän. u-; 
got. alts. ags. afris. ahd. un-) un-; in: 
ó-auþogr, ó- beþenn, ó- bilgjarn, ó- blauþr, 
ö-borenu, ó-brendr, ó-brigþr, 6-brydr, 
ö-büenn, ó-dæll, ó-dgkr, ó-fár, ó-friþr, 
-fróþr, ó-gagn, ó-glíkr, ó-góþr, ó-ggrla, 
d-happ, ó-hróþogr, ó-hvatr, ó-jafn, ó-kátr, 
Ó-kunnegr, ó-kuþr, ó-kvíþenn, ó-kynjan, 
-kynne, ó-lagaþr, ó-leiþr, ó-lifþr, ó-líkr, 
-ljós, ó-ljúfr, ó-minne, ó-nauþogr, ó-neiss, 
-nýtr, ó-reiþr, ó-sáenn, ó-saþr, ó-sendr, 
d-sjaldan, ó-skorenn, ó-skgp, ó-smár, 
ó-snjallr, ó-snotr, ó-spiltr, ó-sviþr, ó-sýnn, 
-sýtt, ó-teitr, ó-tíþr, ó-trauþr, ó-varr, 
-vile, ó-viltr, ó-vinr, ó-viss, ó-vægenn, 
- þarfr, ó- þekr, ö-pole, ó-grr. 
óask (ab, þ; norw. oast, adän. oe sig 
om for „auf etw. acht geben’; schwed. 
dial. oa; got. Ögan sis) sich fürchten (vor 
etw.: eht, für jınd: of ehn): prs. ind. 
sg. I. oomk ek of Hugen, at bann aptr 
né kome, þó seomk meirr of Munen Grm 
20°, ek hitt oomk, at her üte sé minn 
bröborbane Skm 16°, oomk ek aldrege, 
þót vér ógn fregnem Am 13. 

6-auhogr, adj. ohne vermögen, arm: 
m.sg.nom.maþr es auþogr, annarr óauþogr: 
skylet þann vætkes vá Hýo 74?, óauþogr 
maþr, es til auþogs komır, mælo þarft eþa 
þege Vm 10}. 

6-bepenn, part. prt. (norw. u-beden) 
ungebetet: n. sg. nom. betra es óbeþet an 
sé ofblótet Hóv 145". 

6-bilgjarn, adj. nicht zum zaudern 
geneigt, schnell entschlossen: m. sg. dat. 
réþ til hefnda hergjarn (Sigvorbr) í sal ok 
epter varp öbilgjgrnom (Gotþorme) Sg 22°; 
acc. dælt vas at eggja óbilgjarnan (Got- 
borm) Sy 21". 

6-blaupr, adj. nicht furchtsam, un- 
erschrocken, tapfer: m. sg. acc. sa (vas 
harmr) hvassastr, es hjarta til konung 
óblauþau (Hogna) kvikvan skóro Qho 18°; 
superl. m. sg. mom. þat's óvist at vita, þás 
komom aller saman sigtivá syner, hverr 
es óblauþastr alenn Fn 24?; acc. manna 
þeira es mold troþa þik kveþk óblauþastan 
alenn Fm 23}. 

6-borenn, part. prt. (norw. u-boren, 
aschwed. o-burin; got. un-baürans, ags. 
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un-boren, ahd. un-gaboran) ungeboren: 
m. pl. ace. jofra óborna hykk þá enn vesa, 
es hat's til hatrs hugat Alm 8°. 

6-brendr, part. prt. unverbrannt: f. 
sg.nom. ek sl elde of ivibjo, svát eige 
kamsk óbrend heþan Aal 49°. 

6-brighr, ad). (aschwed. o-brigþer) 
nicht wankelmütig, treu: compar. m. sg. 
ace. óbrigþra vin fer maþr aldrege an 
manvit miket Hop 6°. 

*ó.brydr, part. prt. ohne spitzen oder 
stacheln (an den hufeisen): m. sy. dat. 
svá's friþr kvenna þeira es flátt hyggja, 
sem ake jó óbryddom á ise hólom 
Her 89?. 

6-büenn, past. prt. ungerüstet, wehr- 
los: m. sy. dat. þat segja allir einnig, at 
þeir sviku hann (Sigurþ) í trygþ ok vógu 
at honum liggjanda ok óbúnum Br 20 
pr 8; pl. nom. á sér þat illa, ef hgfþoþ 
áþr ráþet; enn eroþ óbúner, ok hgfom 
einn feldan Am 41?. 

odr, m. (norw. odd, fær. oddur, aschıed. 
odder, udder, dan. od, f.; got. uzda- 22 
eigennamen: Wrede 138, alts. ags. afris. 
ord, ahd. ort) 1) spitze oder schneide 
einer waffe: sg. gen. öpbe illþræle (Hjalle), 
áþr ods of kende Am 59°; dat. hann 
(Lýr salr) lenge mon á brods odde bifask 
Fj 32°, ögn’s í odde (sverþs) HHe 9°, 
(rúnar ristnar) á Gungnes odda Sd 17°; 
2) waffe: pl. nom. svipr einn vas þat, es 
saman kvýmo folver oddar at Frekasteine 


HHI55°; dat. ætt ara oddom saddak 
HH IIS‘; 3) sporn: pl.dat. joa yþra 


oddom keyreb HH 1139? esa þat svik ein 
es ser þykkesk .. þót joa óra oddom keyrem 
HHII40?; 4) spitxe einer kriegerschar. 

Compositum: od-vite. 

*Odrünar-grätr, ın. ‚Odruns klage', 
name eines gedichtes: sg. nom. Od üb. 
(papierhss.). 

od = vite, ın. wer die spitze einer krieger- 
schar aufsucht, sich an die spitze des 
heeres stellt; führer, befehlshuber: sg. voc. 
folks odvite He 10? HH III‘, hers od- 
vite Grpdð! 33". 

ó=dæll, adj. misslich, unsicher :compar. 
n. sg.mom. hinn es sæll es sér of getr lof 
ok liknstafe; óda:lla es vit þat, es maþr 
eiga skal aunars brjóstom í Hóýv 8°. 


749 ö-dekr 

*ó=dgkr, adj. nicht finster, hell: m. sg. 
dat. þann (sal a Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of ggrvan ór ódgkkom ógnar ljóma 
Fm 42. 

1. of, praepos. u. adv. (got. uf, ags. of, 
ahd. oba) I. praepos. c. acc. und dat. 
A. c. acc. bezeichnet es 1) den ort oder 
gegenstand über welchen oder oberhalb 
dessen etw. sich bewegl oder erstreckt 
(über, über — hin, hinweg über, entlang): 
koma mono Heljar of log lýþer Vsp 51°, 
matar ok váþa es manne þorf þeims hefr 
of fjall faret Hýv3*, segþu mér, Gagn- 
ráþr! .. hvé sá hestr heiter es hverjan 
dregr dag of drötinggo? Pm 11*, Skinfaxe 
heiter es enn skíra dregr dag of drót- 
mggo Fm 12°, segþu þat, Gagnráþr! .. 
hve sá jór heiter es austan dregr nótt of 
nýt regen? Vm 13'*, Hrimfaxe heiter es 
hverja dregr nótt of nýt regen Vm 14°, 
þaþan kamr dogg of dala Vm 14*, brynjom 
(es) of bekke straet Grn 9%, Siþ ok Viþ 
.. þær hverfa of hodd goþa Grm 27°, 
mar gefþu mér þá þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm 8!, mar ek þér 
þann gef, es þik of myrkvan berr .. vafr- 
loga Skm 9', ferþu mik of sundet! Hrðl 3, 
segþu til nafns þíns, ef þú vill of sundet 
fara Hrbl 19, skyldak launa kogorsveine 
þínom kangenyrþe, ef ek komomk of sundet 
Hrbl 30, ek munda þik í hel drepa, ef 
ek mætta seilask of sund Arbl 82, hvat 
skylder þú of sund seilask? Hrbl 83, vísa 
þú mér nú leiþena, alz þú vill mik eige 
of vágenn ferja Hról 134, þyrstr ek kom 
þessar hallar til, Loptr, of langan veg 
Ís 6?, lýtom (löto) und hónom .. kvenn- 
váþer of kné falla Prk 15? 19°, (hüskona) 
strauk of ripte RB 28°, of land ok of log 
sem loge fóre Hal24', ek slæ elde of 
íviþjo Eldl49', þann (galdr) gelk þér fyrstan 
.. at þú of gxl skjóter þvís þér atalt þykker 
Gg ®, segþu mér þat, Fjalsviþr! .. hvat 
þat barr heiter, es breiþask of lond gll 
limar #) 13*, kvam þar .. Völundr líþande 
of langan veg Vkvó? 11°, fara Viþres 
grey valgjgrn of ey HHI13*, sende óro 
allvaldr þaþan of land ok of log leiþar at 
bipja HH122?, verpr vigropa of víkinga 
HH II22*, hann (ferjukarlian) bauþ Sig- 
mundi far of fjerbinn $f2/, þrymr of gll 
land grlygsímo Fm 14*, (bjargrúnar skal) 
of liþo spenna $d 8*, regns drope rann 
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niþr of kné Gór I14*, fetom léto frökner 
of fjall at þyrja mare ena mélgreypo Akv 
13', langt es at leita lýþa sinnes til of 
rgsmofjall Rínar Akv 18*, skyldo of sæ 
sigla Am 3*, (9) þeystesk of bekke Am 
24°, (Atle) ste of þá báþa Am 64, 
Augustus keisari lagþi friþ of heim allan 
Grt 7, veltom grjóte of garþ risa Grt 12'; 
übertr. auch nach verbis des schens und 
rufens: (valva) sá vitt ok umb vitt of 
vergld hverja Vsp 30%, (Bıynhildr) leit of 
alla eigo sina Sg 46°, hverr es sá karl 
karla es kallar of vägenn? Hrbl 2; 2) den 
ort od. gegenstand an dem etw. geschieht 
od. sich befindet: haglega of hofob typpom 
(typþo) Þrk 15* 19*, sá (hvelpr) vas blóþogr 
of brjóst framan vorn an der brust Bar 3', 
þrunget of hjarta þiþne sorger die sorgen 
in dem bekümmerten herzen mögen 
schwinden (?) Ghv 21*, ganga nam .. 
sundr of síþor serkr jarnofenn FH 4°; 
3) die person oder den gegenstand um 
den sich etw. bewegt oder erstreckt (um, 
um — herum): garþar gloa þykkjomk of 
gollna sale Fy 5°, isarnborger ero of gþlings 
flota HHv 13°, (Gollrgnd) varaþe at hylja 
of hror fylkes Gpr I11*, (Gunnarr) of hals 
kono hendr of lagþe Sg 42?, tjalde of borg 
þá tjoldom ok skjeldom Sg 65', (Óþenn) 
lét of sal minn .. hövan brinna her alz 
viþar Hir 10', hvártke knátte hond of 
annat átta nýttom okkart leggja Hir 12}, 
hafþe hón (Brynhildr) lýþe ok land of sik 
Od 16°; þá's Guþrúno grimt of hjarta ihr 
ist sehmerxlich ums herz Grpól!; 4) den 
ort durch welchen sich et. bewegt: U 
fellr austan of eitrdala sgxom ok sverþoin 
Vsp 36‘, fello eitrdropar inn of ljóra Vsp 
38°, rata munu létomk .. of grjót gnaga 
Hór 104°, harm ljótan mér þykker í því at. 
vaþa of vágenn til þin Hrðl 28, sende 
Atle Qro sína of myrkvan viþ Od 23°; 
5) die zeit, in der etw. geschieht (an, 
in, bei): snemma of morgin früh am 
morgen Vkv 5, ár of morgen dass. Hm 1}, 
of aptan am abend HH I32! Odll'; 
svort verþa sólskin of sumra epter in den 
darauf folgenden sommern Vsp 412, ann- 
arr (garmr) of nætr sefr, en annarr of daga 
Fj 22°, sitka svá sæl at Sevafjollom ár 
nó of nætr, at unak life HH I/35°, verþa 
oflgare aller á náttom dauþer dolgar an 
of daga ljósa HHII50*, en kvistskóþa 
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komr of dag varman Hm 4*; of sinn ein- 
mal HH Il12'; 6) die zeit welche 
währen eines xustandes verfliesst (hin- 
durch, lang): mart of dvelr þanns of 
morgon sefr ge 59°, (Gunnarr) sat of 
allan dag Sg 13°, segþu þat, Freyr! .. 
hví þú einn sitr ondlanga sale .. of daga 
Skm 3*, Oþenn ok Sága drekka of alla 
daga glob ór gollnom kerom Grm 7®, alf- 
rgþoll lýser of alla daga ok þeygo at minom 
munom Skm 4°, þar (á Gimlee) skolo 
dyggvar drótter .. of aldrdaga ynþes njóta 
Vsp 64*, open rinna hón (Ifing) skal of 
aldrdaga Pm 163, ósviþr maþr vaker of 
allar nætr Hýv 23!, iþgnóga heill skaltu 
of aldr hafa Gg 16°, aubraus þess (Lýs) 
mono of aldr hafa frétt eina firar #) 323, 
eig of aldr þat ok une, dötter! Gþr 1133; 
7) den widerspruch zıischen ymds über- 
zeugung und hundlungsweise (gegen): 
of hug mæla Möv 46° HIIII11! Am 70°; 
8) den gegenstand, über den man 
spricht, urteilt, streitet, weitet, sich 
berät, den man verschweigt, von dem 


man dichtet, von dem man kenntnis : 


hat u.ä.: (#ser) of moldþinor mötkan 
dóma Vsp 60°, of rúnar heyrþak dóma 
Hýv 110°, svá döme ek of slikt far Hrbl 
117, of vápn sin dóma ok of vigrisue 
sína sigtiva syner Zs 2!, (skolom) of jgfra 
&tter dóma Hdl8? of sakar dóma HH 
II24? Gpr II3°, svefn ne sefrat né of 
sakar dömer Grp 29°, mono segger of 
sging dóma Gpr II 44'; (goþ) of þat 
gættosk Vsp 6? 9? 23? 25°; hylk of nafn 
sjaldan Hról 25, hvat skaltu of nafn hylja“ 
Hrbl 26; feigom munne mæltak mína 
forna stafe ok of ragna rok Vm 55*; of 
þat rebo riker tivar, hvé Hlórriþa hamar 
of sötte Prk 13°, of þat réþo ríker tivar, 
hvi være Baldre baller draumar Bar 1*; 
röbep ér of ráþ! Hm 19*, fullrött’s of þetta 
Akv 46'; hugr einn þat veit es býr hjarta 
nær, einns hann sér of sefa da er allein 
über se gemiilsverfassung bescheid weiss 
Hov 94°; enn jgtonn of afrende .. viþ 
Þór sente Hym 29'; hverr kaun of þat 
goþmólogra görr at skilja? Hym 39'; 
hgfþe veþja vit skolom hallo í, gestr! of 
geþspeke Vm 19'; gll of rok fira voromk, 
dvergr! at viter Alv 9 II! 13! 15! 17! 
19' 211 231 261 271 291 31! 33'; þat's 
enn of þann das tst ferner von dem zu 
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sagen Hýr 46'; þat's mer harþast harma 
minna of þann enn hvíta hadd Svanhildar 
Ghv 16*; 9) die person od. sache für 
die man fürchtet, für die man sorgt, 
mit der man sich zu schaffen macht: 
oomk ek of Hugen, at hann aptr né kome, 
þó seomk meirr of Munen Grin 2034, of 
sik es hverr í sliko jeder denkt an sich, 
sorgt für sich selbst Hrbl 63, bjóat of 
hverfan hug menskogol Sg 40? (s. bua, 5), 
(Glaumvor) syste of borf gesta Am 6°; 
hrafpak of hotvetna ‚ch fand mich in 
alles, ertrug alles’ Am 67%; 10) die 
nähere bestimmuny od. begrenzung einer 
aussage (in bezug auf, was anbe- 
trifft): svibr skal (gume) of sik vesa 
Hgv 102°, lá mer of ásko æve þinnar 
ljösast fyrer lita epter Grp 21', (Reginn 
var) dvergr of voxt Am 4, vas á hvorfon 
hugr minn of þat $g.38'!, alt vas itarlekt 
of órar forþer Am 86!, vastat, Fröbe! 
fullspakr of þik Grt 8'; II) die ursache 
eines ereignisses (um — willen, 
wegen): flárýþ tunga varþ hýnom at 
fjorlage ok þeyge of sauna sok Hýe 117}, 
muudo einherjar aller berjask, svévís kona! 
of sakar þínar HHI40! vas á hvgrfon 
hugr minn .. hvárt skyldak vega eþa val 
fella .. of bróþor sgk Sg 38°, vilkat mann 
trauþan né torbónan of óra sok aldre týna 
Sg 501, hón (Guþrún) eige mon of óra 
syk aldre týna Sg61?, varþ mer Oþenn 
ofreiþr of þat Hr St, (Guþrún vas) harþ- 
hugoþ of hror fylkes Gpr 15° 103, niþja 
strib of nept (?) Am 8°; 12) die person 
gegen die man eine feindl. tätigkeit ent- 
faltet: hitke hann (ósnotr maþr) fiþr, þót 
þeir of haun fár lese Hýo 24°, of þik véla 
viner Grm 52°; 18) die person an die 
etw. herantriit, die etw. betrifft: eyvito 
leyna mego ýta syner vis gengr of guma 
Hýv 28*, eyvitar firna es maþr annan skal 
þess es of margan gengr guma Hývy3?, 
14) die sache die von einer andern an 


45 grösse oder wert übertroffen wird: brá 


of alt annat es unno born Gjúka Am 48°; 

B. c. dat. bezeichnet es 1) die person 
oder den geyenstand über dem oder 
oberhalb dessen etiw. sich befindet oder 
ereignet: (\ggdrasels askr) stendr æ uf 
grönn Urþar brunne Vsp 19%, gól of hýnom 
(Eggpe) í gaglviþe fagrrauþr hane Vsp 42° 
(das umb dm texte ist unrichtig, s. den 
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art. umb, 41), göl of som Gullenkambe 
Vsp 43!, óminnes hegre heiter sás of 
qlbrom þrumer Hóo 13', veita gorla sás 
of verþe glisser, þót hann meþ grgmom 
glame Hýv 31°, þat kann ek et sjaunda, 
ef ek só hývan loga sal of sessmggom 
Hýr152*, opner heimar verþa of ása sunom, 
Pas hefja af hvera Grm 42°, bitea þat 
sverþ es þú bregþer, nema sjelfom þér 
syngve of hgfþe HHII31‘, ægesbjalm 
bark of alda sunom, meþan ek of menjom 
lák Fm 16'-?, gnaper æ grár jór of grame 
dauþom Br 7*, Guþrún gorþesk at deyja, 
es sorgfull sat of Sigverþe Gþpr 11?, sat 
(ek) solten of Sigverþe Gr II11°, sárla 
satk of Sigverþe Gr 1112? saztu of 
dauþom (Sigverþe) Hm 7°, (heyrer þú) 
varga þjóta of vere þínom Gpr II8*, (sá 
þeir) sal of suþrþjóþom slegenn sessmeiþom 
Akv 14°, (hróþrglgþ) stóþ of hléþom (?) 
Hm 22!, sofeþ eige lengr an of sal gaukar(?) 
Grt 73; 2) den gegenstand den ein 
anderer an grösse, umfang oder wert 
übertrifft (höher, hervorragender, wert- 
voller als): svá vas minn Sigvgrþr .. 
of gþlingom so sehr überragte S. die 
edelinge Gþr I 17!, svá vas Sigvorbr 
of sunom Gjüka, sem være grónn laukr 
ór grase vaxenn, eþa hjortr hóbeinu of 
hvqssom dyrom, eþa goll glóþrautt of 
groo silfre GþrIl2'*%*. 3) die person 
die in schutz oder obhut einer andern 
steht: monkak ganga áþr gumnar vakna 
ok balda of visa vgrþ HHr 23°; 4) eine 
zahl die einer andern zuaddiert werden 
soll: fimm hundroþ dura ok of fjörom 
tegom, svá hykk á Valhgllo vesa (svá 
hykk Bilskirne meþ bugom) Grm 23! 24!; 
5) den gegenstand der eine gefühls- od. 
meinungsäusserung bet jmd veranlasst 
(über): þar sitr Sigyn þeyge of sinom 
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zur versfüllung rerwendet. Naturgemäss 
fand es 1) seine hauptverwendung vor 
dem part. prt.: sunr es betre, þót sé síþ 
of alenn ept gengenn guma Hóv 72!, grey 
norna haus gröbog ero í aupn of alen 
Hm 29*; þat (full) vas of auket jarþar 
magne Gr II22°; þær (Feuja ok Menja) 
at lúþre leiddar výro ok grjóts grea gangs 
of beiddar @rt 2?; (Þórr) drap ena gldno 


10 jotna systor hinas brúþfear of beþet hafþe 
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ver velglýjoþ Vsp 35? (oder gehört of zu . 


sitr? das umb tim texte ist in jedem falle 
fehlerhaft, s. den art. umb, A2), ne of 
róþom þegþo Häva hallo at Hav 1105, 
(vilder) kyrt of því láta Am 95%; 

Il. als adv. mit dem verbum verbunden 
bezeichnete of ursprl. (wie ga- im got. 
u. wesigerm.) die vollendung od. durch- 
führung einer handlung, doch schwächte 
sich diese perfective bedig allmählich ab 
und es wurde schliesslich rein pleo- 
nastisch, sogar bei nicht verbalen formen, 

Gering, Edda-Wörterbuch, 
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Prk 32°, hver sagþe þeira (jarla brúþa) 
sinn oftrega, þanns bitrastan of beþet hafþe 
Gpr 13“; ek man jotna ár of borna Psp 21, 
Baldrs bróþer vas of borenn snimma Vsp 
33°, hefr þú þar born of boret Ls 239, 
hefr sá born of boret 1,8 33*, hverjom 
estu, sveinn! of borenn? FF} 6! FmT', 
Atle .. of boreun Buþla Bór 124? Sg 55°, 
Brynhildr .. of boren Bupla Sg 15?, sváfom 
ok unþom í sæing einne, sem bröper 
minn of borenn vére Hlr 12?, fylgþak þér 
á fjorgynjo, sem vit bróþrom tveim of 
bornar v&rem Od10*, hér liggr Borgný 
of boren verkjom Od 4?; hör ok hvar 
munde mér heim of boþet, ef þyrftak at 
mölunge mat Hýv 67', þér's kostr of 
boþenn Sd 20'; hér stendr Baldre of 
bruggenn mjopr Bdr 7'; uppe estu, dvergr! 
of dagaþr Alr 35%; sá einn veit es víþa 
ratar ok hefr fjalþ of faret, hverjo gebe 
stýrer gumna hverr Hor 18°, heima alla 
nio hefk of faret dlv&b°, margan hefk 
fors of faret Rm 2?, verbr þá þíno fjgrve 
of faret Zs57*, nú hefr þú sigr veget ok 
Fäfne of faret Fm 23?; (volva) veit Heim- 
dallar hljóþ of folget und heiþvgnom 
helgom baþme Vsp 27', hefr (ek hef) 
Hlórriþa hamar of folgenu Drk 6* 7', 
nú's sá ormgarþr ykr of folgenn Akv 17', 
es und einom mér gll of folgen hodd 
Niflunga Akv 28'; gengr (Brynhildr) .. ilz 
of fyld, ísa ok jokla, aptan hverjan Sg 8'; 
máls ok manvits sé þér á munn ok hjarta 
gnöga of gefet Gg 14*, ykr lætk þat goll 
of gefet verþa Vkv 22°, liggr .. Gotþorms 
bane of gefenn ulfom Gór II 7*; nú's of 
gengenn grätr Odrünar 0d32*; Hilde vas 
Hoalfr of getenn Hdl 19*, heyrþak Fáks 
of getet FM10?, þar vas ok Gylles of 
getet FM10'; þú hefr Gjúka of glatat 
bornom Hir 4°; Ydaler heita þars Ullr 
hefr sér of gorva sale Grm 5°, Breiþablik 
ero en sjaundo (Noatún eró en ellifto) en 


25 


756 of 

þar Baldr (Njgrpr) hefr ser of gorva sale 
Grm 12? 16°, þann (sal á Hindarfjalle) 
hafa horsker haler of ggrvan ór ödekkom 
ógnar ljóma Fm 42°; syster vas ykkor 
Svanhildr of heiten Hm 3'; þúst, glþr! 
of heitt Hym 33*; horg (Ottarr) mer ggrþe 
of hlaþenn steinom Fldl 10‘; ek gef hverre 
of hroþet sigle Sg 48°; liggr of haggvenn 
fyr handan ver Gotþorms bane Gr II 7?; 
(volva) sá valkyrjor vitt of komnar Psp 
Jl', ek vas enn of komenn Hór100', 
nú emk aptr of komenn Adv 103', hverjan 
hefk heim of komet Ym 43°, fyr innan 
emk Æges hall of komenn ZLs 14?, undr's 
at áss ragr es hér inn of komenn Ls 33°, 
vas þar at kvelde of komet snimma Þrk 
24!, þú'st út of komenn Rm 21'; leyse- 
galdr latk þér fyr legg of kveþenn Gg 103, 
hönom (Svipdage) vas sú en sölbjarta 
brúþr at kvön of kveþen FY 42%, ek vas 
þér at kvón of kveþen FY46*; (konom 
vas) brigþ í brjóst of lageþ Hov 83*, sá 
enn fróþe jgtonn á vas lúþr of lageþr 
Vm 354, eino dögre voromk .. alt lif of 
laget Skm 13“, þér vas í árdaga et ljóta 
lif of laget Ls48?, missvefne miket vas 
þeim (gormom) mjgk of laget #) 22'; 
hverr hefr vife vamms of leitat? Od5'; 
sömparorpa lauss hefr þú, seggr! of lifat 
Fy3?; þitt veitk lf of liþet Grm 53°; 
þat faer vito, hvé hön (Valgrind) 's í lás 
of loken Grm 22“; gll ero mein of meten 
Sd 20*; (eiþa) ár of nefnda Akv 32°; 
vas Mötsogner mæztr of orþenn dverga 
allra Vsp 10!; voro hafrar heim of rekner 
Prk 21°; rgmm ero róg of risen Sd37“; 
(einherjar) sitja meirr of sátter saman 
Vm 41“; þú vast austr (ek vask langt) 
heþan gísl of sendr at gobom Ls 34? 35°; 
ór Ymes holde vas jorþ of skgpoþ Fm 21! 
Grm 40!, grófe vetra Ahr være jorþ of 
skopoþ, þá vas Bergelmer borenn Vm 29! 
35', ór hans (Ymes) heila výro þau en 
harþmóþgo ský gll of skgpoþ Grm 41“, 
eino dögre vgromk aldr of skapaþr Skm 
13°; vas saldrött of sofen Hóv 100?; at 
Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo, ef... 
hefþe hónom Suttungr of soet Hýr 108°; 
(Völundr visse sér) á fótom figtor of 
spentan Vkv 13*; eiþa opt of svarþa Akv 
32?; (bróþr) gþrom hefr (Sigvgrþr) aldrs 
of synjat Fm 36“; nú hefk dverga .. rétt 
of talþa Vsp 12*, jarlom gllom óloþ batne 
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. at tregröf þat of talet være Ghr 223; 
vóro þjórar þrír of tekner Hym 14°, þá 
Vea ok Vilja léztu þér, Viþres kvæn! 
báþa í baþm of teket ls 26*%; fyr mýtkom 
monnom hafeþ ér mey of tradda Hm 19“; 
suna hefr þinna .. hjorto hradreyrog viþ 
hunang of tuggen Akr 39°; en nýta vas 
vigdrótt gll of vaken Hr 99°; voro sgþol- 
dýr .. of vaneþ váse und veggndom Gr 
II4*; meyjar gstom mona þér verþa, vise 
gestr! of varet Alr8?; stóþ of vaxenn 
vollom hære mær ok mjok fagr mistelteinn 
Vsp 32°; vas mér vilstigr of vitaþr Hóv 
99*; dynr vas í garþe, drgslom of þrunget 
Akv 35°; 2) demnächst ror anderen 
praeteritalformen: (Vale) á bál of bar 
Baldrs andskota Vsp 34°, hann (Heimdall) 
Gjalp of bar, hann Greip of bar Hdl 38'; 
þeim sjalfom Sigrún ofan folkdjarf of barg 
ok fare þeira HHI31?; von sé sú vættr 
vers ok barna, es þik, Guþrún! gráts of 
beidde Gr 1227; hann (Helga) .. sverþ 
of beit HHv 38°; þat alt of beiþk ein 
missere Gþr I 7?; (hüsgume) alm of bende 
Rp 274; (ambótt) orb of fann viþ jgtons 
mäle Érk 26? 28°; af hraunbua hann 
(Þórr) laun of fokk Hym 39°; lenge huger 
deildosk, áþr of frægak folkvgrþ at gram 
Gpr II6°; langt munder þú nú komenn, 
Þórr! ef þú liþ of fórer Hrbl127; ek 
drykk of gat ens dýra mjaþar Hör 1403, 
hvé sá born of gat enn baldne jgtonn? 
Vm 32°, hana (Menglgþo) móþer of gat viþ 
Svafrþorens syne #Y8!; hón (kvón Níþaþar; 
Odrún) inn of gekk endlangan sal Pkv 17? 
32? 0d 3°; þær (norner) of greiddo gollen 
simo HHI3°; Frigg of grét í Fensglom 
vá Valhallar Vsp 34"; (konor) ór dale 
djúpom grund of gröfo Hrbl 45; þeir 
manlikon morg of ggrþo dvergar í jorbo 
Vsp 10°, endr of ggrþo segger samkundo 


- Am l'; (goþ) nótt ok niþjom ngfn of göfo 
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Vsp 6°; hön (jatna syster) skell of hlaut 
fyr skillinga Prk 32°; þær (hugrünar) of 
hugpe Hróptr Sd 13°; malet hgfom, Fróþe! 
sem munr of hvatte Grt 24°, öpbe illþrále 
áþr ods of kende Am 59°; þar hann (Pundr) 
upp of (nicht umb!) reis es hann aptr of 
kvam Hov 145°, hvaþan jorb (mäne, dagr, 
vetr) of kvam? Vm 20° 22° 24° 26°, 
hvaþan Njorþr of kvam meþ ása sunom? 
Vm 38%, hví þú einn of kvamt (þó ek 
einn of kvamk) eikenn für yfer Skm 17° 
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187, ek munda þér þá þat (liþ) veita, ef 
ek viþr of kvémomk Hrbl 95, hón (Bryn- 
hildr) krong of kvamsk fyr kné móþor 
Sg 45%, mær of kvam til Mornalands 
Od1?; karl orþ of kvaþ Hym 33°, hann 
(Þórr) þat orþa alz fyrst of kvaþ Prk 2: 
3° 8° 11°, hón (Guþrún, Odrün) þat orþa 
alz fyrst of kvaþ Br 6° 0d3°, (vglva) 
nás orþ of kvaþ Bdr 4*, (Brynhildr) orþ 
viþr of kvaþ Sg 50°, mér af fáre flest 
orþ of kvazt Od103, bergrisa brúþr orþ 
of kvaþ Grt 24!; hann (Óþenn) á Sleipne 
soþol of lagþe Bdr 2?, (Odrún) á svartan 
jó sobol of lagbe Od 24, (Vólundr) und 
fen fjotors fötr of lagþe Vkv 24, und fen 
fjators fótr of lagþak Vkv 36*, (Gunnarr) 
of hals kono hendr of lagþe Sg 42?; 
(Brynhildr) eitre fnóste, es sór of leit á 
Sigverþe Gr 125“; hann (Helga) sær of 
lék HHo 38°, faþer ok móþer, fjórer bróþr, 
þau á váge vindr of lék Gpr 16°, mærr 
(Erpr) of lék á mars bake Hm 14?; ben- 
vend of lét .. margdýrr konungr á meþal 
okkar Br 20'!; mitt (starf?) of létte Grt 
17?; því enn lævíse Loke of olle Hym 
38*; svá Pundr of reist fyr þjóþa rak 
Hóv 145°, þær (hugrúnar) of reist .. 
Hróptr Sd 13'; fjolþ ek of reynda regen 
m 3? 14? 46? 48? 50? 52? 54?, varþa 
von lyge, es vér of reyndon Am 87°; 
þær (hugrúnar) of réþ .. Hróptr Sd 
13!, Hogne því hlitte, es hinn (Gunnarr) 
of róþe Am 7“; vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok síns hamars of saknaþe 
Prk 1°; fleygþe Óþenn ok í folk of skaut 
Vsp 24!; enn nionda (vetr) nauþr of skilþe 
Vkv 4°; norner kvýmo þærs gþlinge aldr 
of skópo HHI2?; hón (Bopvildr) í sesse 
„of sofnaþe Vkv 29?; því land of stek, at 
lifa skyldak Gho 13*; of þat réþo riker 
tívar, hvö Hlórriþa hamar of sötte Érk 
13*; (Guþrún) upp of tók jarknasteina 
Gþr I118?; Jormonrekr yþra systor .. 
joom of tradde Ghv 2*, syster vas ykkor 
Svanhildr of heiten, sús Jgrmonrekr joom 
of tradde Hm 3°; svá ér lýþom lande í 
eyþeþ, sem of unnoþ eiþa svarþa Gpr 
120?, Bors syner bjgþom of ypþo Vsp 4!, 
jerþ dúsaþe ok uphimenn, þás bane Fáfnes 
borg of hätte Od 16*; halr hugfullr í horn 
of þaut Am 18?; hló Hlórriþa hugr í 
brjóste, es harþhugaþr hamar of þekþe 
Þrk31?; hann (Sigvarþr) of ætte (Bryn- 
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hilde), ef eiga knætte (SS. hätte Br. wirk- 
lich erlangt, wenn es thm beschieden 
gewesen wäre, sie zu besitzen) Sg 3*; 
3) aber auch bei formen des prüsens- 
stammes: sá es sæll es sjalfr of á lof ok 
vit meþan lifer Hýv9'; sigleþ er sæler 
ok sigr of árneþ! Am 31°; liggjande lyge 
of beller rk 9*; (Väle) á bál of berr Baldrs 
andskota Bdr 11*; bykkjomk ór augom 
eldr of brinna Þrk 27; mér Atle þat 
einne sagþe, at hvárke lézk hofn of deila 
Sg 37?; sákak .. enn meira mjgþ mey 
of drekka Þrk 25*; mart of dvelr þanns 
of morgon sefr Hgv 59°; rata munn létomk 
rúms of fa Hör 104!; opt sitjanda sogor 
of fallask rk 9°; hann (Þórr) sjaldan 
sitr es slikt of fregn Vsp 26°; mjgk es 
bráþr sás á brgndom skal síns of freista 
frama IIge 2“, þú á golfe vill þíns of 
freista frama Vin 11? 13? 15? 17°; mono 
viþ ofstríþ alz oflenge konor ok karlar 
kvikver of fóþask Hir 14?F; bat eitt 
es svá matar, at þeim (ggrmom) menn 
of gefe Fy 24°; hraþmælt tunga, nema 
haldendr eige, opt sér ógótt of gelr Hgv 
294, hykk at þór (tunga) fremr myne 
ógótt of gala Ls 31?; hinn es sæll es sér 
of getr lof ok liknstafe Flýv8!, alt es 
senn, ef hann (afglape) sylg of getr Hóv 
179, sjaldan liggjande ulfr lær of getr 
Hgv 58°, orþa þeira es maþr gþrom seger 
opt hann gjold of getr Hóv 65*, af illom 
manne mondu aldrege góþs laun of geta 
Höv 122°, né þat mötto mærer tivar ok 


85 ginnregen of geta hverge Hym 4°, æser 


vito hveim þeir alda skolo gambansumbl 
of geta Ls8*; mar ok mæke gefk þér 
minus fear .. síþr þú ásom gfund of gjalder 
Ls 12°; Surtar hann (Óþenn) sefe of 
glayper Vsp 47%; þú aldre mont siban 
sumbl of gora ls 65?; ástróþ þín vilk gll 
of hafa Sd 219Vs; mont, Gobmundr! geitr 
of halda HH II25'; fyrst mont, fylker! 
fobor of hefna Grp 9'; upp líta skalattu 
í orrosto .. síþr þik of heille haler Hóv 
1289; því es glþr bazt, at aptr of heimter 
hverr sitt geb gume Hg» 14°, hann (hamar) 
enge maþr aptr of heimter Þrk 7* 103, 
þegar mono jgtnar ásgarþ bua, nema þinn 
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Sifjar ver sér fóra hver: þanns gllom yþr 

ql of heitak Hym 3*; Menglgþ of heiter 

.. hön hér réþr F} 8’; ormar fleire liggja 
25* 
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Br 49; si. Mei. vafaper: ve. fýrteija 
for. Spy. Íra þana fratast hí Inab ap I*, 
gb .. sat þá fyrt of mast Im 34°, 
þat ak fyrst of man. os sá nr, fróþa 
Jótimn á vas lúþr át lagehr Vm 53°, jalb 
sk þér sagþak. en þú fátt sf mant Grm 
32’, iþgnóga heill skaltu of aldir hafa, 
meþan þá min orþ of mant Gg I6*; 
ganga a betra an gista see, þót þík nútt of 
neme $d 269; né þik viljak, Vólundr! 
verr of níta Vko 39°; mona þú, (unnarr! 
glz of njóta (fr 1207; hvat verþr Opne 
at aldrlage, þás of rjúfask regen? Vm 52* 

í Prüpheime skal Þórr vesa, unz of rjúfask 
regen (irm 4°, ulf sék liggja áróse fyrer, 
nn“ of rjúfask regen La 41°; ulfa dóme 
hykkak okr vesa, at vit mynem sjalfer of 
nakusk lím 29°; flýgra hann (fleinn) svá 
stint, at ck ntyþvegak, ef ek hann sjónom 
 wék In 150°, á, menn hann sjalfan 
(vind) of #68 Vm 46, þau (augo Alvalda 
kunar) sro Inerke nest mínna verka, þaus 
aller menn síþan of sé Jirbl 54, fra of 
sr ssfylkur! lengra (rp 20°, all of sér 
arlug Iyrur Urp2#%*, gárat manna, nema 
may of kór (rp 29°; hví of segjak ber, 
KKK ann unge! mikenn móþtrega ? Skm 4', 
hví mér, Hagne! harma slíka viljalausse 
vill of noyja? fr II 9°; þær (mälrünar) 
of vetr ullar saman á því þinga es þjóþer 
»kolo í fulla dóna fara Sd11*; (goþ) of 
þat giöttonk, hvorr kkylde dverga drótt of 
hkepja Vsp 9°; vilkat ek viþ móþor mýlom 
of skipta fm 9°; (Víþarr) látr mege 
hvebrungs mund of standa hjor til hjarta 
Vsp 54°, þat kann ek et nionda, ef mik 
unuþr of stendr, at bjarga fare míno á 
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þzga Sí ii}: = eða Í ina verk hlít vi 
mir. ar misa er úir: Hymn?! 


hverr zn ísigtar Deirt í vana: Bar 
If}. ÞE ssAK Zr grari Í vinna 


HHr 53>*. 27: skak jer. taþrungr. þess 
rót ad mera: HHU43*. ms vigskaa 
at vþa «par Br 5‘. máttegak belva bot 
té vigra Gar 12°’: æpa .. tvaæ þá. 
fremst sí veizt Fm 54}. áskr Tegdrasels 
árýger erðfe meira ar menn of vite Grm 
35°4, ıiar orlyg nvkk at hön (Gefjon) 
gil of vite L= 21°: Gap of viþrer á fimm 
dyzgom Hár „3“. tenn hýnom (Tolunde) 
teygjask, es .. hann Boþvildar baug of 
þekker Vír 15°; hvé of ınicht umb:) 
presjax þriar (nætr? Skm 43°; þás í 
ráþe at regen of prjüte Hal-44'; Glaþs- 
heimr heiter enn fimte (ber. þars en 
gollbjarta Valhyll víþ of þrumer Grm 8°; 
(Vale) hand of þværat né hgfoþ kember 
Bär 11°; 4) endlich als reines flickwort 
tor nicht-rerbalen formen: góþs of áþes 
ef sér geta mátte Hýr 4°, ósviþr maþr 
kann ævage sins of mál maga Hör 21°, 
óvist es at vita, nær verþr á vegom üte 
geirs of þarf guma Hör 38“, margr verbr 
af auþe of ape Hór 74°, ek brúþar á flest 
of rúþ sem faþer Alr 4°, faer sea nú fram 
of lengra, an Obenn mon ulfe móta Hal 
45°, meins of lyster Br 4°, átt of (áttö R) 
góþa óxla knættem Sg 18°, vasat hann (Sig- 
vgrþr) í auge ypr of glikr Sg 36°, hön 
(Odrün) mon þér unna sem ek skyldak, ef 
okr góþ of skop ggrþe verþa Sg 57°, sagþak 
þér morg ill of skgp mín ok þeira Od 327, 
þrunget of hjarta þiþne sorger Ghr 21*. 
NB. Für das adv. of steht in den hss. 
schon sehr häufig um, für die praepos. 
um od. (in der bedeutung über, um — 
herum: Al. 3; B1.2) yfer; s. diese artt. 
2. of-, untrennbares praefic (norw. 
fær. ov-, aschwed. of, adän. of-, á-, u-; 
vgl. got. ufar-, ags. ofer-, ahd. ubar-) 
zu sehr, xu viel; in: of-blötenn, of- 
dolgr, of-drukkenn, of-drykkja, of-gaman, 
of-greypr, of- hlý, of-lenge, of-ljötr, 
of-margr, of-mikell, of-reiþr, of-ríke, 
of-sóeun, of-strip, of-trege, of-varr, 
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of-viþre, of- væne, of-þrungenn. — Vgl. 
ofr-. 


3. óf, n. (in: gr-óf), s. hóf. 

ofan, adv. (norw. aschwed. ovan, adän. 
oven; alts. oban, obana, ahd. obana, ags. 
ufan, ufane) 7) von oben herab, von oben: 
kgmr enn rike at regendöme gflogr ofan sás 
ollo ræþr Fsp 65°, arnar orþ hann (Rata- 
toskr) skal ofan bera ok segja Níþhoggve 
niþr Grm 323, braut af þjóre þurs ráþbane 
hótún ofan horna tveggja Hym 19*, hamre 
kníþe (Þórr) hófjall skarar ofljótt ofan 
ulfs hnitbróþor Aym 24*, þeim sjalfom 
Sigrún ofan folkdjgrf of barg ok fare þeira 
HH 131', kvýmo ór himne hjalmvitr ofan 
HHI56', hann (Sigurþr) brá því (sverþi) 
ofan í Rín Rm 14 pró, skauzk lúþr ofan 
Grt 23°; 2) oben: hjortr bitr ofan, en 
á hliþo fünar (askr Yggdrasels) Grm 35°, 
heill vas karle bjalmstofn ofan Hym 32°, 
stgndom á val Gotna ofan eggmóþom Hm 
30°, aurr etr iljar, en ofan kulþe Grt 16°; 
3) fyr (fyrer) — ofan, fyr(er) ofan, praep. 
c. ace. a) von oben herab auf: blés hann 
(Fáfnir) eitri ok hraut þat fyr ofan hgfuþ 
Sigurþi Fm 4; b) oberhalb, auf: mann 
veitk enge fyr mold ofan þanns fleira sé 
fram an þú, Griper! Grp 22', ykkar vissak 
áster mestar manna allra fyr mold ofan 
Gþr 1167, enge mátte fyr jrþ ofau Heiþ- 
reks dóttor hjalper vinna Od/?, skýtr 
Sinfjgtli blóþreflinum fyrir ofan helluna ok 
dregr fast FHI!. 

Compositum: ofan - verbr. 

ofan-verþr, adj. (vgl. norw. ovanvert, 
adv., aschwed. ovanvart, adän. ovenvard) 
oben befindlich: f.sg.acc. vesþu sem þistell 
sás vas þrungenn í qnn ofanverþa (so R) 
in den oberen raum des vorhauses Skm 31° 
(vgl. jedoch F. Detter, IF, Anz. XI, 114). 

6-fär, adj. „haud paucus’: f. sg. nom. 
frétt hefr old ófá þás endr of garþo segger 
samkundo Am Í'. 

ofarla, adv. (norw. ovarlege, aschwed. 
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ovarla) koch oben: ofarla bíta (‚den kopf 46 


verletzen’) ek sá einom hal orþ illrar 
kono Hóv IIT!. 

ofarr, adv. compar. (von of), höher 
hinauf: draga bab Helge hóýsegl ofarr 
HHI30!. 

* of-blötenn, part. prt. zu viel geopfert: 
n. sg. mom. betra es óbeþet an sé ofblötet 
Hóýv 145!. 
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of-dolgr, m. todfeind: sg. nom. hné 
hans (Sigvarþar) ofdolgr (vm dolgr R) til 
hluta tveggja Sg 23!. 

of-drukkenn, part. prt. zu riel ge- 
trunken: n. sg. ace. qlr estu, Geirrgþr! 
hefr þú ofdrukket Grm 51. 

of-drykkja, f. übermässiges trinken: 
sg. nom. vegnest verra vegra hann (maþr) 
velle at, an sé ofdrykkja qls Hýv 11*, of- 
drykkja veldr alda hveim es síua mælge 
ne manat Ls 47°. 

*of-gaman, n. verbotener liebesgenuss: 
sg. gen. mey þú teygjat nö manz kono nó 
eggja ofgamans Sd 32%. 

*of- greypr, adj. überaus ergrimmt 
(auf jmd: ehm): m. sg. nom. varþ mér 
Oþenn ofgreypr fyrer Hlr 8'N}. 

*of-hlf, n. übermässig ruhige, schwüle, 
drückende luft: sy. ace. (logn kalla) ofhlý 
jætnar Alr 22°. 

of-lenge, adv. (norw. ovlenge, fær. 
ovleingi, aschwed. oflänge) allzu lange, 
sehr lange: ósaþra orþa hverrs á annan 
lýgr, oflenge leiþa limar Rn 4*, mono 
viþ ofstríþ alz oflenge konor ok karlar 
kvikver of fóþask Alr I4'\F, (hvelpr) galdrs 
fgþor gó oflenge (golv længi A) Bar 3°. 

*of<ljótr, adj. überaus furchtbar: n. sg. 
acc. höfjall skarar ofljótt Hym 24“. 

*of-margr, adj. allzu viel: m. pl. nom. 
hann (Geirrgþr) er matniþingr sá, at hann 
kvelr gesti sína, ef honum þykkja of- 
margir koma Grm 19. 

of- mikell, adj. (fær. ovmikil, aschwed. 
ofmykil) allzu gross: m. sg. nom. ár- 
straumr þykker ofmikell valglaume at vaþa 
Grm 21°; f.sg.acc. vas samkunda viþ 
svorfon ofmikla Am 71*; n.sg.acc. veizt 
ofmiket angr Sigverþe Grp 20°; pl. nom. 
ero Brynhildar brek ofmikel Sg 19°. 

ofner, m. weber'; in: vind-ofner. — 
Als schlangenname Grm 34°, als beiname 
Odins Grm 54°. 

ofr-, untrennbares praefir (= of) zu 
sehr, zu viel; in: ofr-gjald, ofr-hefnd, 
ofr-mælge, ofr-qlve. 

of-reipr, adj. übermässig erzürnt (auf 
jmd: ehm): m. sg. nom. varb mér Óþenn 
ofreiþr of þat Hlr 8*, (sw.) gakk .. þess 
at fregna, hveim enn fróþe só ofreiþe afe 
Skm 1*, illra orþa eromk án at ykrom 
syne, ef gengk .. þess at fregna, hveim 
enn fróþe sé ofreiþe afe Skm 4“. 


163 ofr-gjold 

* ofr-gjold, r. pl. harte strafe: ace. ofr- 
gjald faa gumna syner þeirs Vaþgelme 
vaþa Am 4!. 

* ofr-hefnd, /. furchtbare rache: pl. acc. 
(Guprün) vilde ver sinom vinna ofrhefnder 
Am 72°. 

of-rike, n. übermacht: sg. nom. kostom 
drepr kvenna karla ofrike Am 69!. 

6-frihr, m. (norw. din. u-fred, fær. 
ó-friður, aschwed. o-friþer; ags. un-frið, n., 
afris. un-fretho, ahd. un-fridu) unfriede, 
feindschaft: sg. nom. ófriþr ok dylgjur 
váru á milli þeira Hundings konungs ok 
Sigmundar konungs HHII5, ófriþr var 
þá milli Gjükunga ok Atla Dr1. 

*ofr-mælge, f. geschwätzigkeit: sg. nom. 
ofrmälge mikel hykk at illa gete hveims 
viþ kaldrifjaþan kamr Vm 10?. 

6-fröhr, adj. (got. un-fröþs, ags. un- 


fród, aid. un-vruot) unklug, unverständig: : 


m.pl. ace. hón (Guþrún) éva grét bróþr sína 
berharþa ok bure svása, unga, ófróþa þás 
hón viþ Atla gat Akr 41°; compar.m. 
sg. acc. vit skolom Gotþorm gerva at vige, 
yngra bróþor, ófróþara Sg 20°. 

*ofr-olve, adj. allzu sehr berauscht: 
sg.nom. glr ek varþ, varþ ofrglve at ens 
fróþa Fjalars Hór 14!. 

*ofesóenn, part. prt. zuviel verdorben, 
rergeudet: n. sg. nom. betra er ósent an 
sé ofsoet Hýv 145°. 

*ofestríþ, n. schwer drückender kummer: 
sg. acc. mono viþ ofstríþ alz til lenge konor 
ok karlar kvikver fóþask Hir 14!. 

of-trege, m. tibermássager kummer: 
sg. dat. mon fyr reiþe rík brúþr viþ þik 
ne af oftrega allvel skipa @rp 49°; acc. 
hver sagþo þeira (jarla brúþa) sinn oftrega 
þanns bitrastan of beþet hafþe Gr 13?. 

of-valt (d.2. of alt; I schreibt stets 
avalt), adr. fortwährend, unaufhörlich: 
sat hann (Völundr), né hann svaf, ofvalt 
Vkv 20‘, vake ek ofvalt Pkv 33', lotto 
ofvalt ljósar Am 283, vilder ofvalt vægja 
en vætke halda Am 95°. 

*of-varr, ad). allzu rorsichtig: m.sg. acc. 
varan biþk þik vesa ok eigeofvarau Hýr 130. 

of-vipre, n. unwetter: sg. acc. (þeir 
Helgi) fengu í hafi ofviþri mannhætt HH 
11 16 pr 2. 

* of-væne, n.(?) hoffnungslosigkeit, ver- 
zweiflung: sg. dat. ásmeger (ero) i ofvæne 
Bär 7*. 
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*of-brungenn, part. pri. übermässig 
gedrängt: f. sg. nom. varþka til ongb né 
ofþrungen Sg 34°; (vgl. jedoch Detter, IF, 
Anx. XI 114). 

6-gagn, n. (norw. u-gagn) schade, 
unheil: pl.nom. kvýmo þer ógggn gll at 
hende, pas bróþr þínom brjóst raufaþer 
HH I43°. 

6- glikr, adj. (norw.u-lik, fær. ó- líkur, 
aschıed. o-liker, dän. u-lig; ags. un- 
gelic, ahd. un-galih; vgl. alts. un-gilico) 
ungleich: n. sg. acc. her hefk hjarta Hjalla 
ens blauþa (llggna ens frókna), óglíkt 
hjarta Ilggna ens frókna (Hjalla ens blauþa) 
Akr 243 263. 

ógn, f. (nor. ogn) 1) furcht, schrecken: 
sg.nom. ógn 's í odde (sverþs) HHv9?; 
2) schrecken erregende nachricht, schreck- 
nis: sg. acc. oomk ek aldrege, þót vér 
ógn fregnem Am 13*; 3) poet. bexeich- 
nung für fluss (Sn.E. I, 576'), daher 
sg. gen. óguar ljóme ‚stromglanı’, d. 2. 
gold: sende ro allvaldr þaþan .. iþgnógan 
ógnar ljóma brognom bjóþa ok burom þeira 
HH I22°, þann (sal á Hindarfjalle) hafa 
horsker haler of ggrvan ór ödekkom ógnar 
ljóma Fm 42* (vgl. jedoch Bugge, Helge- 
digt. IS anm. 4). 

Compositum: ógn- hvatr. 

*ógn-hvatr, adj. schnell bereit xum 


kampfe: m. sg. dat. öguhvgtom .. sverþa 
deile (Gunnare) Od 31°. 
ógorlegr, adj. (norw. ogeleg, fer. 


ógvuligur) furchtbar: f. sg. nom. ögorleg 
Ægos dötter stagstjórnmgrom steypa vilde 
HHI30?. 

ó=góþr, adj. (ags. un-gód, alid. un- 
guot) nicht gut, schlimm: mn. sg. acc. 
hraþmælt tunga, nema haldendr eige, opt 
sér ógótt of gelr Hör 29*, fld’s þór tunga, 
hykk at þér fremr myne ógótt of gala Ls 31?. 

6-gorla, adv. ungenau: opt vito óggrla 
þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 'o kyns 
es koma Hýv 132!. 

6-happ, n. (norıe. u-happ, fær. ó- happ) 
unheil, unfall: pl. ace. illan mann láttu 
aldrege öhopp at þér vita Hýv 116°. 

6-hröhogr, adj. niedergeschlagen, miss- 
mutig: m.sg.nom. hvarf ser óhróþogr 
(Gunnarr) andspille frá Sg 46!. 

*ó-hvatr, adj. mutlos, feige: m. sg.dat. 
hvotom 's betra an se óhvgtom í hildeleik 
hafask Fm 29". 
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ó=jafn, adj. (norw. u-jamn, fær. 
ó-javnur, aschwed. o-jänın, adän. u-javn, 
u-jevn; ;ags. un-efen, ahd. un-eban) 
ungleich: n. sg. ace. (ade.) ójafnt skipta 
es þú munder meþ ásom liþe, ef þú ætter 
vilge mikels vald Hrbl 74. 

ok, com. und adv. (schwach betonte 
nebenform von auk, 8. d.; nor. fer. adän. 
og, aschwed. ok) I. conj. zur verbindung 
von wörtern und sätzen, und: A. zur 
verbindung von zwei oder mehreren wör- 
tern, die nicht selten auch noch durch 
alliteration oder endreim als zusammen- 
gehörig gekennzeichnet sind; I) ron 
substantiris, die a) weder alliterieren 
noch reimen: orþ ok söre Vsp 26°, hringa 
ok men Vsp 30', á megendöma ok á 
Fimboltýs fornar rúnar Psp 60*, matar ok 
váþa Hór 3?, horskr ok þogoll (substan- 
tivierte adj.) Hóv 6°, lof ok vit Hov 9%, 
skua ok bróka Hr 61°, eldr... ok sólar sýn 
Hóo 68?, þjóþans kona ok manzkes mogr 
Hór 146?, laþar .. ok þinna andfanga 
Ym 83, meþ jgtna sunom .. ok meh 
goþom Vm 15* 167, mar .. ok þat sverþ 
Skm 8° 9°, tjosoll ok óþole Skm 29), 
sváran süsbreka ok tvinnan trega Skm 
295, sildr ok hafra Hról 6, til nafns 
míns .. ok til alz sþles Arbl! 21, mærer 
tivar ok ginnregen Hym 4°, frá Ægi ok 
goþum ZLsüb., Loki .. ok þjónustumenn 
Freys Ls 8, hrópe ok röge Ls4?, sessa 
ok staþe Ls 7? 8!, ásynjor ok gll ginn- 
heilog goþ Zs 11? barna .. ok allra ösk- 
mága Ls 16?, gþle .. ok svá sællikt setr 
Ls 43?, brúþar line ok eno mikla mene 
Brísinga rk 18°, sund ok tafl Rp 42%, 
kjorr ok skóga RP 47!, hjalm ok brynjo 
Hdl 2°, munn ok hjarta Gg 14°, at ætt ok 
nafne Fy 46°, menn ok kykvendi FA 5*, 
jorb ok steina FM ót, tré ok allr malmr 
FM5°, meþ guþum ok monnum FM 7®, 
tvá sonu ok eina dóttur Vír I, lands- 
bruna ok jóreyki stóra HHvó pr3, á 
lande ok á vatne HHv29*, Ylfinga niþ 
ok þeire meyjo HH 15, lyndom ok þegnom 
HH F10*, landa ok þegna Br 10°, auþs ok 
hringa HHI11?, sigra ok landa AH I58®, 
ófriþr ok dylgjur HF II5, Sigmundr 
konungr ok hans ættmenn HH II 7, Hogni 
. ok synir hans HH II 16 pr 14, allir 
Granmars synir ok allir þeira hofpingjar 
HH Ll 16 pr 15, at eno ljósa Leiptrar 
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vatne ok at ürsvolom Unnar steine IZH 
I729*, munar ok landa HH II45°, af 
harmi ok trega HH II50 pr, skip eitt 
lítet ok maþr einn á Sf 20, Sigmundr ok 
allir synir hans Sf30, fastre .. foldo ok 
þegnom Grp 1“, fgþor .. ok Eylima Grp 9?, 
fóstr ok kenslu Rm 5, frá forellri sínu ok 
þeim atburþum Am 6, Lyngva .. ok bræþr 
hans Rm 25 pr I, Lyngvi ok þeir þrír 
bræþr Rm 25 pr 2, hafþi ok sporþi Fin 7, 
norna dóm .. ok grlog ósvinz apa Fm 11?, 
Surtr ok æser Fyn 14“, sverþs .. ok þíns 
ens hvassa hjors Fm 274, hurþir .. ok 
gætti Fm 44 pr 2, skjaldborg ok upp ór 
merki Sd 4, meþ glfom ok meþ vísom 
venom Sd185Ps, sennor ok gl Sd30!, 
sakar ok heipter £d 36', vápna ok landa 
Br 8°, hrafn .. ok grn Br 13“, faþer 
ok móþer Gór 165, mino balve ok systr 
sinnar sýrom gräte Gr I19*, vers ok 
barna Gpr 122°, sorg sára sjau konunga 
ok vinspell vifa mest Gþr 123“, þræla .. 
átta ok fimm amböttir B6r 125 pr 4, Sig- 
verþr unge ok syner Gjúka Sg 2“, lost... ok 
.. etke grand Sg 5°, mina þjóna .. ok tveir 
haukar (?) Sg 66°, dul ok vil Gpr II40°, 
hjalm ok skjold Akv 7°, golle ok hals- 
menjom Am 68°, västigo ok systorsun 
sáran Hm 17°, Hrungner ok hans faþer 
Grt 9', gera hold .. ok marga hlute aþra 
Br 4b?; Norþre ok Suþre Vsp 11', Austre 
ok Vestre Vsp 11? Viggr ok Gandalfr 
Vsp 12', Frægr ok Lóne Vsp 13°, Fiþr ok 
Ginnarr Vsp 16?, Haþr ok Baldr Vsp 62°, 
Óþinn ok Frigg Grm 15 Ls3, þau Óþenn 
ok Saga Grm 7°, Gera ok Freka Grm 19}, 
Hugenn ok Munenn Grm 201, Sval ok 
Gunnþró Grm 27°, Þyn ok Vin Grm 27, 
Gjoll ok Leiptr Grm 28°, Gler ok Skeiþ- 
brimer Grm 30! FM 10%, Gísl ok Fal- 
höfner Grm 30° FM 10'°, Golltopr ok 
Letfete Grm 30°, Ofner ok Svafner Grm 345 
545, Hildr ok Prüpr Grm 36°, Atriþr ok 
Farmatyr Grm 48?RA, Jafnhðr ok Biflinde 
Grm 495R Á, Gondler ok Hárbarþr Grm 
49°, Vakr ok Skilfingr Grm 54°, Váfgþr 
ok Hróptatýr Grm 54°, Gautr ok Jalkr 
Grm 54*, Bragi ok Íþunn Zs 5, Njorþr 
ok kona hans Skaþi Js 7, Fimafengr ok 
Eldir Zs 10, Hreimr ok Fjösner RB 12?, 
Drotr ok Hqsver R5 12‘, Halr ok Drengr 
Rp 24°, Pegn ok Smiþr RB 24°, Sprund 
ok Víf R5 25°, Faber ok Móþer RB 27}, 
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Daenn ok Nabbe Hal 7%, Qlmóþs .. ok 
Skürhildar Hal 21?, Brodd ok Horve Hal 
22°, Barre ok Reifner Hal 23°, Gunnarr 
ok Hogne Hal 27! Grp 37°? Dr 1, Gunn- 
ari ok Hggna Dr 7, Gymes.. ok Aurboþo 
Hai 32°, Horn ok Ruhr Gg 8°, þeir Drómi 
ok Læþingr FM 8*% Hrafn ok Sleipner 
FM 103, Valr ok Letfete FM 104, Mór ok 
Lungr FM10®, Vigg ok Stúfr FM 10', 
Gollfaxe ok Jór FM 10'°%, Rauþs ok Hæfes 
FM 11*, Regenn ok Kýrr FM 11*, Himen- 
hrjótr ok Aple FM11°, frá Vólunde ok 
Niþaþe Vkv 1 tib., Slagfiþr ok Egell Vkv 5°, 
frá Hjorvarþe ok Sigrlinn HH üb., Hjor- 
varþr ok Sigrlinn HHe5 pr 13, Sigrlinn 
konungsdöttur ok Álgfu jarls dóttur HHo 
5 pr 7, Helgi ok Atli HHrll pr 6, þau 
Helgi ok Sváva HHv30 pr2, Helgi ok 
Sváva HHv43 pr 1, þeira Hundings konungs 
ok Sigmundar konungs HH 116, Vglsungar 
‚ok Ylfingar HHI1I8, þeira Sigars ok 
Hogna HH II4°, Bragi ok Dagr HH II 16 
pr 14, Brage ok Hogne HH 1118“, Helgi 
ok Sigrún ZH II50 pr 3, Sinfjatle .. ok 
(der 2. name ist in der hs. ausgelassen) 
Sf 4, Regen ok Fäfne Grp 11*, Fáfnir ok 
Reginn Am 9 pr 1, Regins ok Fáfnis 
Fm 39 pr 2, Sigorþar ok Gunnars Grp 
41°, Gotþormr ok Hogne Grp 50?, Sigurþr 
ok Reginn Fm 1, Sigurþr ok Gjúka synir 
Br 20 pr 5, Gjúkunga ok Atla Dr 2, 
Sigurþar .. ok Guþrúnar Dr 6, Þjóþrekr 
ok Guþrún Dr 18, Þjóþrek ok Guprünu 
Gpr III2, fra Borynýjo ok Odrúno Od tib., 
Hamþé ok Sgrla Hm 21?, Fenja ok Menja 
Grt 16. 1?, Fenju ok Menju Grt 29; drei 
oder mehr substantiva (polysyndeton): 
menninir ok kykvendin ok jarþin ok stein- 
arnir ok tré ok allr málmr FM5°"°Wr, 
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31, ægishjalm ok gullbrynju ok sverþit 
Hrotta ok marga dýrgripi Fm 44 pr 5, mál 
ok manvit .. ok lækneshendr „Sd 3*, 
bjargrúnar ok allar glrúnar ok mætar 
megenrúnar Sd 19??, goll né jarþer .. ok 
enge hlut $g37*, gull ok friþ ok sælu 
Grt 22; Oþinn ok Hænir ok Loki Rm 7, 
Sólarr ok Snævarr ok Gjúki Dr 12. 13, 
þeir Sorli ok Erpr ok Hamþir Ghv 4; 
zuw. ist ok noch durch andere partikeln 
(svá, svá et sama, et sama, meh) ver- 
stärkt: Mána .. ok svá Sólar et sama 
Fon 237, Gunnarr ok Hogne .. ok et sama 
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Guþrún Hdl 27?, gþlings flota ok siklings 
monnonm et sama HHv 291, Gunnarr .. 
ok et sama Hagne Gr 11 19?, Grótta ok 
svá Fenju ok Menju Gr! 29, bar hon 
(Borgný) honum (Sinfjatla) hornit ok þó 
ámælisorþ meþ Sf15; 5) von alliterie- 
renden substantiris: undurn ok aptan 
Fsp 6°, eime ok aldrnare Ysp 57°, orþs 
ok endibago Hor4*, viþ gl .. ok viþ 
anuars kono Hor 130°, ása ok alfa Hóer 
159° Skm {3 Ls9. 23 13° 303, ásom ok 
alfom Grm 4?. jgtna .. ok allra goþa Fm 
42° 43‘, Ullar .. ok allra goþa Grm 12}, 
ollom einherjom ok Oþens hylle Grm 51*, 
vil ok erfiþe Arbl 141, meb grom ok 
austskoto Hym 28°, joll ok áfo Is 3°, jös 
ok armbauga Ls 13', æser ok asynjor Ls 
31°, erfiþe ok eyrinde Prk 10', æser aller 
. ok ásynjor allar Þrk 13? Bar 1', erfiþe 
ok etke eyrinde HHrö'It, æfonrúnar ok 
aldrrúnar #5 44?, afl ok eljon RB 45*, 
eign ok auþsglom Fj 7* Sí, æve ok aldre 
FE} 50*, auþs .. ok alz gamans HH II32°, 
arfs ok óþra hugar Rın 127, á eyra Arvakrs 
ok á Alsvinz hófe Sd 15? á ulfs kloom 
ok á arnar nefe Sd 16?, ísa ok jokla Sg 8?, 
urt alz viþar ok akarn brunnen (pr II24?, 
aldre ok eign fobor Od 13°, jqrb .. ok 
uphimenn O0d16°, ótto alla ok gndurþan 
dag Am 49?, at afle ok at alitom Grit 8°; 
meþ brinnandom ljósom ok bornom viþe 
Hóv 99°, bjarg ok brim Grm 383, ór bergs 
rötom ok ór bjarnar sinom FM 8°, brognom 
.. ok burom þeira HH I22*, á berke.. ok 
á barre viþar Sd 103 á bjarnar hramme 
ok á Braga tungo Sd 16!, á blóþgom 
vangjom ok á bruar sporþe $d 16°, bók 
ok blæjo Sy 48*, bekkjom arengreypom ok 
at bjóre svýsom Akv 1*, Bero tveir sveinar 
ok bróþir hennar Am 49°, bróþr sina ber- 
harþa ok bure svása Akv41!, bróþr .. 
Pina ok bure svása Hm 10!, burr ok bróþer 
Grt 224; dögr ok daga Fy 49°, dafar ok 
darraþar(?) Akr 4%; fimm hundroþ .. ok of 
fjórom tegom Grm 23! 24', ór fisks anda 
ok ór fogla mjolk FM 8°, fyr friþels ok fobor 
reiþe Fkv 31°, fjárnám miket ok fgþor 
dauþa HH T1I*, fiandr sína alla ok frændr 
þeira HH I36?, fee ok fjorve Fm 303, 
fóstrmann mitt ok faþerne Sy 69°; geh 
. ok gaman Hgo 98* 161? Hrbl 45, goþ 
all ok gumar Ls45?, gob gll ok guma 
Ls 55*, goþa .. ok guma Rm19°, goll 
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rautt ok garsimar Vkrv 21*, góþs .. ok 
gjafa stórra HHv 34°, grära geira ok 
greme Oþens HHI12*, et gjalla goll ok 
et glóþrauþa fé Fm 9° 20°, góþra galdra 
ok gamanrúna Sd 5“, á Gungnes odde ok á 
Grana brjóste Sd 173, at gorbom .. Gjüka 
ok at Gunnars hgllo Akv 1°, af geire 
gjallanda ok af gyldom stofnom Akv 5°, 
golle ok gobvefjom @hv 16!; harg ok hof 
Vsp 7°, hofom ok hgrgom Vm 38“, meh 
hglfom hleife ok meþ hallo kere Hýv 52}, 
hold ok hjarta Hóv 95°, hríse .. ok hývo 
grase Hör 118° Grm 17!, til holz .. ok 
til hrás vibar Skm 32', af hræzlo ok hug- 
bleyþe Arbl 77, hendr .. ok minn enn 
hvasse hjorr Fm6°, á horne .. ok á 
handar bakke Sd 73, ór hause Heiþdraupnes 
ok ór horne Hoddrofnes Sd 13“, hapta ok 
bernuma Gr I 8', hendr ok hgfoþ (haufoþ) 
Sd 34? Sg 233, hollina ok hirþina alla 
Akr 3, hjalma gollhroþna ok Húna menge 
Akr 4?, holkve hvílbeþjar ok at hringe 
Ullar Akv 32*; kýr molkande ok kona 
Is 23*, ór kattar dyn ok ór kono skegge 
FM 8%, Kolgo syster ok kiler langer HH 
129? konor ok karlar Hir 14°, kngrr.. 
ok kisto steinda Am 97?; 1... ok lito 
góþa Vsp 18*, lof ok líknstafe Hóýv8?, 
lopt ok logr Skm 6* Gg 11?, lopt ok log 
FM4? HHv9pr2 HHII4 pró, um lopt 
ok um lag HITII 12 pró, of land (land) 
ok of lag Hadl24* HHI22?, litom ok 
lýtom Grp 38°, lit .. ok l&te Qrp 39", 
ljóþa ok líknstafa Sd5°®, á lausnar lófa 
ok á líknar spore Sd 16%, lýþa ok land 
Od 16°, land .. ok liþskjalfar djúpa Akv 
14!; morgon .. ok miþjan dag Vsp 6“, 
mál ok missere Hör 60!, mey ok mag 
Fm 33°, mær ok mogr Od 7!, mar ok 
mæke Ls 12!, at mars bóge ok at makes 
egg Vkr 35°, meiþmar ok mosma RB 39°, 
mælsko .. ok manvit Hdl 3°, máls ok 
manvits Gg 14°, mælsko þína ok megen- 
hyggjor Grp 39°, magne .. ok megentire 
Sd 5?, mey .. ok meiþma fjelb Sg 2'; 
nýtt ok nibjom Vsp 6°, ný okniþ Vm 25°, 
nátt ok nipt Sd2?, á nornar nagle ok á 
nefe uglo Sdi7*; rünar.. ok ráþna stafe 
Hóv 142!, rakkabirter ok rár langar HH 
Í51?, rauþer baugar ok en ríkja mer 
HH 1I58?; sgxom ok sverþom Vsp 36?, 
Surtr ok en svýso goþ Vm 17“ 18°, sval- 
koldom sæ ok sonardreyra Hdl 39? Gþr 
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II224, snjóvar ok snarer vindar Hdl 44°, 
sjúkom ok sýrom (substantivierte adıj.) 
Fy 36, sveinn ok sveinn! Fyn 1', á Sleipnes 
tonnom ok á sleþa fjgtrom Sd 15“, sverþ 
ok sefa Sd 27*, í sesse ok í sæingo Gþr 
119!, soltnar þýjar ok salkonor Sg 46*, 
s&lo sinne ok sona life Sg 59°, sale 
suþrána ok svane danska G@pr 1115?, at 
sólo suþrhgllo ok at Sigtýs berge Akv 32', 
sunr .. Hogna ok sjalf Guþrún Am 84“, 
at Svanhilde ok suno þína Ghv 8°, songom 
okrom ok sggom fornom Grit 18°; at 
skips borþe ok at skjaldar rgnd Vkv 35°, 
skjoldo .. ok skafna aska Akv 4'; spjall 
spakleg ok spá ganda Vsp 30°; á stafne 
.. ok á stjórnarblaþe Sd 93, stórar meiþmar 
ok staþe Danpar Akv5°; tvær geitr .. 
ok taugreptan sal Hýv 36°; vopnom ok 
vopom Hóv 41', of vópn sín .. ok of 
vigrisne Ls 2!, frá veom minom ok vongom 
Ls 51°, til Valhallar ok til vés heilags 
Hdl í*F, á vetrimom ok á valbastom 
Sd 69Vs, vits ok vápna Sd36°, vilja ok 
vers Sy 9°, valaript vel fýþ ok vala menge 
Sy 65°; þerro ok þjóþlaþar Hýv 4?, þurra 
skíþa ok þakenna næfra Hýv 60', þurs .. 
ok þría stafe Skm 37!; Ann ok Onarr 


A Vsp 11°, Alfr ok Yngve Vsp 16!, Ask ok 


mblo Vsp 17*, Ärvakr ok Alsviþr Grm 

71, Óske ok Öme Grm 495, Ae ok Edda 

b 2a‘, Ökkvenkalfa ok Arennefja RP 13?, 
Ysja ok Ambött R5 13°, Afe ok Amma 
Rþ 14‘, Jóþ ok Aþal RB 42°, Öttarr unge 
ok Angantýr Hal 9°, Amr ok Jgformarr 
Hai 18*, Isolfr ok Qsolfr Hdl 21‘, Am- 
grims .. ok Eyfuro Hdl 24°, Eistla ok 
Eyrgjafa Hal 38°, Ulfrün ok Angeyja Hal 
38°, Uno ok [re Fy 34!, Eir ok Aurboþa 
Fj38*, Arfr ok Arfune FM1I*, Alf ok 
Eyjolf HHI 14? I112 pr 7, Atla ok Yngva 
HH 154? Erpr ok Eitill Dró, at Erps 
morþe ok at Eitels aldrlage Hm 8°; ór 
Brimes blóþe uk ór Blaens leggjom Fsp 9*, 
Bildr ok Bure Vsp 13°?H, Byggvir ok 
Beyla Ls 9, Bue ok Bodde #5 24*, Bue 
ok Bräme Hdl 23°, Bjort ok Bleik Fy 38°; 
Draupner ok Dolgpraser Vsp 15!, Daenn 
ok Dvalenn Grm 33°, Duneyrr ok Dyra- 
þrór Grm 33°, Danr ok Danpr Rh 49'; 
Fjalarr ok Froste Vsp 16°, Fjorm ok Fimb- 
olþul Grm 27°, Freyr ok Freyja Ls 7; 
Gondol ok Geirskggol Vsp 31*, Gipol ok 
Gopol Grm 274, Ggmol ok Geirvimol 


en ok 

Grm 27*, Gröb ok Gunnporen Grm 27°, 
Glaþr ok Gyller Grm 30', Grábakr ok 
Grafvolloþr Grm 34*, Gall ok Geirgnol 
Grm 36*, Grimr ok Ganglere Grm 46' 
ASnE, Grimr ok Grimner Grm 47%, Gjalp 
ok Greip FM 6°'"°,- Golltopr ok Gote 
FM 10°, Gjüka arfe ok Gota menge Br 9°; 
Hlokk ok Herfjgtor Grm: 36°, Herjan ok 
Hjalmbere Grm 46°, Helblinde ok Hór 
Grm 46*, Herteitr ok Hnikarr Grm 47%, 
Heiþr ok Hrossþjófr Hal 34', Hlaþguþr 
Svanhvít ok Hervgr Alvitr Vkr 8, Hlaþ- 
guþr ok Hervor Vkr 16', Helga nafn ok 
Hringstaþe Hf I8', Hotün ok Himen- 
vanga HH11I8*, Hjorvarþ ok Hávarþ HH 
I14°, Hogna ok Hrings sunom HH I54', 
Hogna döttor ok Hringstaþa AH I5$*, 
Hjorvarþ ok Hervarb ZH II12 pr 7; 
Klürr ok Klegge RP 12°; Lif ok Lif- 
þraser Vin 45!, Lütr ok Leggjalde AR 
12°W, Lyngheiþr ok Lofnheiþr Am 10'; 
Móþe ok Magne Vm 51?, Mélner ok Mýlner 
HHI53°’; Nye ok Niþe Vsp 11', Nár ok 
Naenn Vsp 11°, Nýr ok Nýráþr V’sp 123, 
Nyt ok Not Grm 283, Niþr ok Niþjungr 
Rþ42?;  Regenn ok Ráþsviþr Vsp 12*, 
Rín ok Rinnande Grm 27°; Silfrentopr 
ok Siner Grm 30° FM10°®, Sviborr ok 
Svibrer Grin 50‘, Sunr ok Sveinn AR 
42*, Svývo .. ok Sækonungs Hal 17*, 
Surt ok Sinmgro Fy 18*, Sn&fjgll ok 
Sigarsvollo HHIS?, Svipoþ ok Sveggjoþ 
HH I49?, Sigarr ok Siggeirr Gþr 1117?, 
Sigvgrþr ok Sigmundr Gjr 11 29%, Snævarr 
ok Sólarr Am 28, Sigmundr .. ok Sinfjotle 
FH 1*; Skeggold ok Skogol Grm 36°; 
Totroghypja ok Tronobeina RB 13*; Víþarr 
ok Vále VYm 51', Vib ok Vön Grm 285, 
þá Vea ok Vilja Ls 26°, Varr ok Veg- 
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drasell #); 34?, Vandelsvó ok Vigdale HH 40 


II34*; Prör ok Praenn Vsp 12?, Pekr ok 
Þriþe Grm 46°, Pr&ll ok Pir RB 11‘; 
drei od. mehr substantiva (polysyndeton) : 
erge ok öbe ok óþola Skin 37°; fán(?) ok 
fleske ok fogla steikþa 25 31?IV, Frigg ok 
Freyja ok fleire goþ Od8?; á glere ok á 
golle ok á gumna heillom Sd17'; viþ sorgom 
ok sokom ok sútom gorvollom Hóv 146“; 
í vine ok í virtre ok á vilesesse SdIr?; 
Imþr ok Atla ok Ísarosaxa Hal 38“; 
Fraþmarr ok Gyrþr ok Frekar báþer Aal 
18°; Randgríþ ok Ráþgríþ ok Regenleif 
Grm 36°; Saþr ok Svipall ok Sanngetall 
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Grm 47‘; Tindr ok Tyrfingr ok tveir 
Haddingjar Hdl23?F; c) ron reimenden 
substantiris: viþrgefendr ok endrgefendr 
Hóv 41°, töpe ok ópe Skm 29', ara ymr 
ok iarna glymr (rem und allit.) HH12S', 
tjöldum ok skjaldom Sg 65'; Litr ok Vitr 
Vsp 12?, Síþ ok Viþ Grm 27', Sæken ok 
Æken Grm27!, Poll ok Hall Grm 278, 
Nonn ok Hrgan Grm 283, Slip ok Hrib 
Grm 28*, Syler ok Ylgr Grm 28, Vond 
ok Strond Grm 28°, Goenn ok Moenn 
Grm 34°, Hrist ok Mist Grm 36, Pupr 
ok Uþr Grm 46°, Glapsviþr ok Fjolsviþr 
Grm 47'RA, Drumba ok Kumba Rp 13', 
Bratskeggr ok Seggr RP 24%, Bare ok Jare 
Fj 34', Dóre ok Ore FY 34°, Bliþ ok Frip 
Fy 38°; drei substantira (die ersten 
beiden reimend, das dritte mit dem 
ersten alliterierend): Kormt ok Ormt uk 
Kerlaugar tvær Grm 24'; 

2) das zweite (bex. dritte) subst. ist 
ersetzt a) durch einen mit dem artikel 
eingeleiteten objekts- oder relatirsatz: 
menn meinsvara ok morbvarga ok þanns 
annars glepr eyrarúno Vsp 39°°®, viþ ol 
.. ok viþ annars kono ok viþ þat et þriþja, 
at þik þjófar né leike Hör 1305, góþa 
(menn) eina ok þás ek gorva kunna Hrbl 
18, hann (Helga) grunaþi um feigþ sína 
ok þat, at fylgjur hans hgfþu vitjat Hepins 
HHr34 prl; b) durch eine praepos. 
verbindung: feigom munne mæltak mina 
forna stafe ok of ragnarök Fm 55%; 
e) durch einen inf.: (snót) mon rikjom 
þér rúnar kenna .. ok á manz tungo mæla 
hverja Grp 17?; 

3) ton subst. und adjectiv (oder part. 
prt.): þú'st fordéþa ok meine blanden 
mjok Ls 32°, þúst Byggves kvan ok 
meine blanden mjok Ls 56 ?, hann (Reginn) 
var hverjum manni hagari ok dvergr of 
voxt Am 4, hann (Hjálmgunnarr) var þá 
gamall ok inn mesti hermaþr Sd 4 pr 3, 
goll .. ok minna því Sg 48°, at bröbrom 
ok at brynjoþom (Gr III5°; 

4) von subst. und pronomen: þeim ok 
þess vin #6» 43°, hana ok ferþ hennar 
FM 43, hann ok Atli HHrll pr 3, þeim 
sjalfom ... ok fare þeira HH 131?, þú .. ok 
burer þíner HH II34*R, Gunnarr ok þú 
Grp 37“, ætterne mitt .. ok mik sjalfan 
et sama Fm 4°, mino lande ok mer 
sjalfre „Sg 10°, sína mey ok Sigvarbar 
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Sg 62*, beim .. 
Am 1“; 

5) von adjectiris (oder part.), die ent- 
weder als attribute bex. apposita zu einem 
subst. oder pron. gehören (a) oder als 
praedicate fungieren (b) und in beiden 
fällen häufig mit einander alliterieren: 
a) hundar ólmir ok bundnir fyr skibgarps 
hliþi Skm 10 pr 2, son mikinn ok vænan 
HHvó pr 13, gllom betra vignesta bgl ok 
varet golle HHv 8*, beit prúþ .. ok buen 
golle HH I24?, firþi einum mjóvum ok 
longum Sf19, maþr .. mæztr und sölo 
ok hæstr borenn Grp 7?, (Gjúka synir) 
vógu at honum (Sigurþi) liggjanda ok 
óbúnum Br 20 pr 8, skjoldom .. rauþom 
ok hvitom Hlr 9°, joom .. hvitom ok 
svortom Ghv 2° Hm 3°; (allıt.:) oflger 
ok ástker &ser Vsp 17°, oflgan ok aldenn 
ós RB 1’, (maþr) itr álite ok í orbom 
spakr Grp 7*; brimdýr blásvort ok buen 
golle HH I52?; ek hekk vindga meiþe 
á .. geire undaþr ok gefenn Óþne Hýo 
1383; (mey) hvíta ok horska RP 40%; 
meire ok minne mggo Heimdallar Vsp 1?, 
mær ok mjok fagr mistelteinn Vsp 32*; 
ramman ok rgskvan Rig AB 1°, (Karl) 
rauþan ok rjóþan RB 21°; full... svalt 
ok sárlekt Gþr1122?; hleif þungan ok 
þykkvan Jb 4°; das 2. adj. ist durch 
einen adverb. ausdruck od. durch einen 
nebensatz ersetzt: (a) vesall maþr ok illa 
skape Hýv 22', jó .. teitom tvévetrom ok 
sé tamr illa Hýv 89°; (6) Heiþe hana 
héto ok volo velspaa Vsp 22°H, glaþr ok 
reifr skyle gumna hverr Hýv 15°, þvegenn 
ok mettr ríþe maþr þinge at Hór 61', 
haun (Glitner) es golle studr ok silfre 
þakeþr et sama Grm 15°, þú'st viþ vig 
varastr ok skjarrastr vib skot Zs 13°, fyrstr 
ok gfstr vask (vastu) at fjorlage Ls 50° 
51', ef þú svá værer vor ok grom at vere 
Ls 54°, marger 'o hvasser hildings syner 
ok ämoner ossom niþjjm HH II 10%, 
(Gripir) var allra manna vitrastr ok fram- 
viss Grp 2, hann (Reginn) var vitr, grimmr 
ok fjglkunnigr Am 4, vas hön (Guþrún) 
móþog at mag dauþan ok harþhugoþ of 
hror fylkes Gór 15° 103, gll voro sgþoldýr 
sveita stokken ok uf vaneþ váse Gr II 4*, 
þær (ambáttir) váru miklar ok sterkar 
Grt16; 3 adý. (polysyndeton): þagalt 
ok hugalt skyle þjóþans barn ok vigdjarft 


ok 


ok et sama sunom Gjúka 
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vesa Hýr 15'”, kemþr ok þvegenn skal 
könna hverr ok at morne metr Am 25"?; 
das eine adj. ist durch einen adv. aus- 
druck ersetzt: hann (Sigurþ) kalla allir 
menn .. um alla menn fram ok gofgastan 
herkonunga Sf 33, þann (Atla) hefk allra 
ætgofgastan fylke fundet ok framast nekkve 
Gpr II31?; (allit.:) órr estu, Loke! ok 
grvite Ls 21', ór est, syster! (Odrün!) 
ok grvita HH II33' Od10', varan biþk 
þik vesa ok eige ofvaran Hör 130%, hveims 
þær (rúnar) kná óviltar ok óspiltar sér at 
heillom hafa (allt. und reim) Sd19'*, 
garþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþ- 
rofa Hlrö“; heima glaþr gume ok viþ 
gesta reifr sviþr skal of sik vesa Hýo 
102!; glaþr estu nú, Sigvgrþr! ok gagne 
fegenn Fm 25', ein skalt ráþa auþe Buþla 
golle gafgoþ ok gefen Atla Gþril27!; 
heitr estu, hripoþr! ok heldr til mikell 
Grm 1', nú estu haptr ok hernumenn 
Fm 7°, heiler fareþ nú ok horsker! Akv 
12*; minnogr okmálogr (skal gume vesa) 
Hör 1023; vöro í horne hverskyns stafer 
ristner ok roþner Gþr 723°;  urþo þér 
bráþla bróþra hefnder sliprar ok sárar 
Ghvö?; 3 adý,. (von denen nur die 
ersten beiden alliterieren): gætenn ok 
geymenn skyle gumna hverr ok varr at 
vintrauste Hýv 65! (nur in papierhss.); 

6) von pronominibus: á mik .. ok á 
sjalfa sik Grp 48%, min ok þeira Od 32°; 

7) von adverbiis oder adverbral. aus- 
drücken (meist alliterierend): svárt ok 
dátt Sg 26°; vitt ok umb vitt Pep 30%, 
yfer uk under Hóv 104°, upp .. ok á austr- 
vega Ls59?, út ok inn Vkvö*, austr ok 
vestr HH I4!, (Heimdallr) fór ferþar 
sinnar ok fram meþ sjóvarstrgndu ngkkorri 
Rþ 2, hér ok hvar Hýv 67'; 

8) von zwei praepos. rerbindungen: 
heim hvale haf til böjar ok holtriþa hver 
i gagnom Hym 27%; 

B. zur rerbindung von zwei od. meh- 
reren sälzen, besonders a) solchen, die 
ein gemeinsames subject haben (das 
jedoch im 2. satze oft durch ein pron. 
wider aufgenommen wird): gengo Tegen 
all á rokstóla .. ok of þat gættosk Vsp 6°, 
9? 23? 25°, (æser) tanger skópo ok tól 
gorþo Vsp 7*, Gollveigo geirum studdo ok 
í hallo Hýrs hana brendo Vsp 21°, fleygþe 
Oþenn ok í folk of skaut Vsp 24', enn 


775 ok 

aldne kvam Yggjungr ása ok í auge leit 
Vsp 28°, austr sat en aldna í Ísarnviþo 
ok fódde þar Fenres kinder Psp 40?, sat 
þar á hauge ok sló horpo gýgjar hirþer 
Psp 42), hröbr mono berjask ok at bonom 
verþask Vsp 45', þar skolo dyggvar drótter 
byggva ok of aldrdaga ynþes njóta Psp 
64°, elds es þarf þeims iun es komenn ok 
á kné kalenn Hór 3°, at augabragpe verbr 
sás etke kann ok meþ snotrom sitr How 5}, 
sá einn .. es víþa ratar ok hefr fjolþ of 
faret Hóv 18?, hjarþer þat vito, nær þær 
heim skolo, ok ganga þá af grase Hóv 
21°, ósviþr maþr vaker of allar nætr ok 
hyggr at hvivætna Hóýr 23?, fróþr sá 
þvkkesk es fregna kann ok segja et sama 
Hór 28?, margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hör 30*, (maþr) lætr sem solgenn 
sé ok kann fregna at fó Mor 33*, vin 
sínom skal maþr vinr vesa ok gjalda gjof 
viþ gjof Adv 42°, ef þú vin átt þanns þú 
vel truer ok vildu af hgnom gótt geta, 
geþe skaltu viþ þann blanda ok gjgfom 


skipta Hór 44*3, (skaltu) flátt hyggja ok : 


gjalda lausung viþ Iyge Hór 45*, hlæja 
skaltu vib þeim ok of hug mæla Hór 46°, 
ár skal risa sás á yrkjendr fá ok ganga 
síns verka á vit Hýr59?, maþr es meþ 
morgom kemr ok á formælendr fá Mor 
624, fregna ok segja skal fróþra hverr 
Hóv 63', daufr vegr ok duger Hóo 71', 
fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill fljóþs 
ást fá Adv 91', ek í reyre sat ok vættak 
mins munar Höv 95°, aptr ek hvarf ok 
unna þóttomk Hóv 98', rata munn létomk 
rúms of fá ok of grjót gnaga Hóv104?, 
Suttung svikenn hann (Óþenn) lét sumble 
frá ok grótta Gunnlgþo Hór 109*, sák ok 
þagþak, sák ok hugþak Hóv 1103, góþan 
mann teygþu þér at gamanrúnom ok nem 
liknargaldr Hör 119°, hvars þú bol kant, 
kveþu þat bolve at ok gefat þínom figndom 
friþ Hýv 126°, ef þú vilt þér góþa kono 
kveþja at gamanrünom ok fá fagnoþ af, 
fogro skaltu heita ok láta fast vesa Ho» 
1293, fimbolljóþ nio namk af enom 
freegja syne Bolporus .. ok ek drykk of 
gat ens dýra mjaþar Hóv 140°, vind ek 
kyrre vage á ok svæfek allan sé Hóv 154%, 
ek rist ok í rúnom fák Hór l57?, sá gengr 
gume ok mæler viþ mik Adv 157°, hugo 
uk hverfe hvitarmre kono ok snýk hennar 
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ollom sefa Hór 161*, hofom ok horgom 
hann (Njorþr) r&pr hundmorgom ok vasat 
hann som alenn Fm 38°, í Vanaheime 
skópo hann (Njorþ) vis regen ok seldo at 
gislingo gubum Pm 39°, val þeir (ein- 
herjar) kjósa ok riþa vige frá Pm 41}, 
brutu þeir (Agnarr ok Geirroþr) viþ land 
ok gengu upp Grm 5, karl fóstraþi Geirroþ 
ok kendi honum ráþ Grm 7, þeir (Agnarr 
ok Geirrgþr) fengu byr ok kómu til 
staþva fgþur síns Grm 9, (Geirrepr) hratt 
út skipinu ok mælti Grm ll, var þá 
Geirrepr til konungs tekinn ok varþ maþr 
árætr Grm 14, Obinn ok Frigg sátu í 
Hliþskjálfu ok sá um heima alla Grm 15, 
Geirrgþr .. er konungr ok sitr nú at landi 
Grm 18, hon (Fulla) baþ konung varask 
. ok sagþi þat mark á Grm 23, konungr 
lét hann (Grimni) pína til sagna ok setja 
milli elda tveggja Grm 29, þar (í Glitne) 
Forsete hyggver .. ok svæfer allar sakar 
Grm 15*, (Heiþrún, Eikþyrner) stendr 
hello á Herjafgþor ok bitr af Læráþs 
limom Grm 25? 26°, arnar orþ hann 
(Ratatoskr) skal ofan bera ok segja Níþ- 
hoggve niþr Grm 32*, Sviþorr ok Sviþrer 
es ek hét at Sokmimes ok dulþak þann 
enn aldna joton Grm 50°, Geirrgþr .. sat 
ok hafþi sverþ um kné sér Grm 54 pr 1, 
stóþ hann (Geirrgþr) upp ok vildi taka 
Óþin frá eldinum Grm 54 pr 3, konungr 
drap fæti ok steyptiz áfram Grm 64 pr 5, 
Freyr .. hafþi .. sez í Hliþskjálf ok sá 
um heima alla Skm 2, hann sá í jgtun- 
heima ok sá þar mey fagra Skm 2, ristu 
nú, Skirner! ok gakk Skm 1', gakk at 
beiþa okkarn mála mog ok þess at fregna 
Skm 1°, ef gengk at mála viþ mog ok 
þess at fregna Skm 2°, hann (Skirnir) 
reiþ at þar er féhirþir sat á haugi ok 
kvaddi hann Skm 10 pr 3, þú á hauge 
sitr ok varþar alla vega Sím 11?, inn 
biþ þú hann ganga .. ok drekka enn 
mæra mjoþ Skm 16?, (skaltu) horfa ok 
snugga heljar til Skm 27°A, grát at 
gamne skaltu í gagn hafa ok leiþa meh 
tórom trega Skm 30%, heill ves þú nú 
heldr, sveinn! (heill ves þú nú, Loke!) 
ok tak viþ hrimkalke Skm38! Ls53!, 
áþr þú verper soble af mar ok þú stiger 
fete framarr Skm 41°, Þórr fór ór austr- 
vegi ok kom at sundi einu Hröl einl. |, 
berbeinn þú stendr ok hefr brautingja 


177 ok 

garve Hrbl 11, harm ljótan mér þykker í 
því at vaþa of vágenn til þín ok væta 
agor minn Hrbl 29, hér monk standa ok 
þin heþan bíþa Arbl 31, vega vér þar 
knóttom ok val fella Hrbl 39, þær (konor) 
ór sande síma undo ok ór dale djúpom 
grund of gröfo Hrbl 45, hvildak hjá þeim 
systrom sjau ok hafþak geþ þeira alt ok 
gaman Hrbl 48, ek vas austr ok jgtna 
barþak brúþer bglvísar Hrbl 65, vask á 
Vallande ok vigom fylgþak Hról 70, ek 
vas austr ok ána varþak Hrbl 85, ek vas 
austr ok viþ einhverja dómþak ZHrbl 90, 
lék ek viþ ena linhvito ok launþing háþak 
Hrbl 91, mon Fjorgyn hitta Þór .. ok 
mon hön kenna hýnom áttunga brauter 
Hrbl 139, ár valtívar veiþar nýmo ok 
sumblsamer (seal. vóro) Hym 1?, hristo 
teina ok á hlaut sgo Hym 1°, hverjan 
(þjór) léto hgfþe skemra ok á seyþe sipan 
býro Hym 15?, faþer Móþa fekk á þreme 
ok í gögnom ste golf niþr í sal Hym 35°, 
(Þórr) veifþe Mjollne morþgjgrnom fram 
.. ok hraunhvale hann alla drap Hym 37}, 
pröttoflogr kvam á þing goþa ok hafþe 
hver Hym 40°, Loki mátti eigi heyra þat 
ok drap hann Fimafeng Ls 18, Loki hvarf 
aptr ok hitti úti Eldi Ls 16, joll ok gfo 
fórek ása sunom ok blentk þeim svá 
meine mjgþ Ls 3*, ristu þá, Víþarr! ok 
lát ulfs fgþor sitja sumble at Zs 10', stóþ 
Víþarr upp ok skenkþi Loka Ls 10 pr 1, 
mar ok mæke gefk þér mins fear ok böter 
þér svá bauge Brage [Brage = ek] Ls 127, 
hann (Loke) leikenn es ok hann fjorg gll 
fiar Ls 19*, vastu fyr jorþ neþan kýr 
molkande ok kona ok hefr þú þar born of 
boret Ls 23°, þú'st Fjorgyns mær ok hefr 
á vergjarn veret Ís 26°, áss ragr es hér 
inn of komenn ok hefr sá born of boret 
Ls 33*, Hymes meyjar hotpo þik at hland- 
troge ok þér í munn migo Ls 34*, mey 
hann (Freyr) nó gröter nö manz kono ok 
leyser ór hoptom hvern Las 37“, golle 
keypta léztu Gymes döttor ok selder þitt 
svá sverb Ls 427, merge smæra molpak 
þá meinkrýko ok lempa alla í liþo Ls 43%, 
at eyrom Freys montu > vesa ok und 
kvernom klaka Ls 44*, aurgo bake þú 
mont á vesa ok vaka vorpr goþa Ls 48%, 
hann (Loki) tók viþ horni ok drakk af 
Ls53 pr1, kom Þórr at ok kvaþ Ls 56 
pr 1, í hanzka þumlunge hnúkþer þú, 
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einhere! ok pötteska pü pä Pörr vesa 
Ls 60‘, máttera þú þá neste naa ok svalzt 
þú þá hungre heill Ls 62°, eiga þín gll 
es hér inne es leike yfer loge ok brinne 
þér at bake Ls 65°, Skaþi tók eitrorm ok 
festi upp yfir annlit loka Ls 65 pr4, 
Sigyn .. sat þar ok helt munnlaug undir 
eitrit Ls65 pr 5, vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok síns hamars of saknaþe 
Prk1°, þó mundak gefa þér (fjaþrham), 
þót være ór golle, ok þó selja, at være ór 
silfre.?rk4*, (Loke) fyr útan kvam ása garþa 
(jgtna heima) ok fyr innan kvam jotna heima 
(ása garþa) Prk 5° 8°, (Prymr) greyjom 
sinom gollbgnd sngre ok mgrom sinom 
mon jafnabe Prk 5°, vreiþ varþ Freyja ok 
fnasaþe Þrk12!, senn voro æser aller á 
þinge ok ásynjor allar at mále ok of þat 
réþo riker tivar, hvé Hlórriþa hamar of 
sötte (hví være Baldre baller draumar) 
Prk 13° Bar 1°, lótom (löto) und hónom 
hrynja lukla ok kvennváþer of kné falla 
Prk 15? 19°, á brjóste (seil. setjom oder 
festom, bez. setto oder festo: s. FJ x. st.) 
breiþa steina ok haglega of hgfoþ typpom 
(typþo) Prk 15* 19*, standeþ upp, jgtnar! 
ok straeþ bekke Prk 22°, Þrym drap 
(Þórr) fyrstan .. ok ætt jgtons alla lampe 
Prk 31*, at ósátt minne skaltu þat et unga 
man hafa ok þat gjaforþ geta Alu 6%, 
sátter þínar es viljak snimma hafa ok þat 
gjaforþ geta Alv 7?, heima alla nio hefk 
of faret ok vitat vætna hvat Alv 856‘, upp 
reis Obenn .. ok hann á Sleipne sgbol of 
lagþe Bar 2?, sá (hvelpr) vas blóþogr of 
brjóst framan ok galdrs fgþor gó oflenge 
Bar 3°, hverr (hann) mon Baldre at bana 
verþa ok Obens sun aldre ræna Bar 8“ 
9*, hverjar 'o meyjar es at mune gráta 
ok á himen verpa halsa skautom ? Bar 12“, 
heim rip, Oþeun! ok ves hröbogr Bar 14, 
(Heimdallr) kom at einum hüsabe ok 
nefndiz Rígr R5 3, hann (Þræll, Karl) 
nam at vaxa ok vel dafna RP 9! 221, 
(Þræll ok Pir, Karl ok Sngr) bjoggo ok 
unþo #6 12! 241, (Karl nam) hús at 
timbra ok hlgþor smíþa, karta at gorva 
ok keyra plóg RB 22°“, (Karl ok Sngr) 
breiddo blæjor ok bú gerbo #6 23%, sat 
húsgume ok sngre streng Æþ27?, hön 
(Móþer) tók at þat hleifa þunna .. ok hulþe 
dúk Rp 30}, (Jarl) heste hleypþe ok hjorve 
brá RK 38?, (rer) býþo hennar (Erno) 
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ok heim óko Rp 41', saman bjoggo þau 
(Jarl ok Erna) ok sér unþo, ætter jóko 
ok aldrs nuto '#p 41?*, (Konr) bragþom 
beitte ok betr kunne RB 46°, þá sþlaþesk 
(Konr) ok eiga gat Rigr at heita 125 46°, 
heldr mætteþ ér hestom ríþa .. ok her 
fella I?þ 48°, senn nú ór sgþlom síga 
skolom ok of jofra ætter dóma Hdl8?, 
nú lát forna niþja talþa ok upp bornar 
ætter manna Hdl 11°’, mart segjom þér ok 
monom fleira Adi 33! 36! 41', þú þá 
móþor kallar, es til moldar es komen ok 
ór ljóþheimom liþen Gg 2%, lopt ok logr 
gange þér í lúþr saman ok lé þér ® friþ- 
drjúgrar farar Gg 11*, móþor orþ ber þú, 
mggr! heþan ok lat þér í brjóste bua 
Gg 16°, hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom ok hvarflar umb hættan loga? 
Fj i?, hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forgarþe ok býþrat líþondom lgþ? #3?, 
sémþarorþa lauss hefr þú. seggr! of lifat 
ok haltu heim heþan #)3*, innan garþa 
þú komr aldrege ok drif þú nú vargr at 
vege Fj 4*, segþu mér þat, Fjolsviþr! es 
ek þik fregna mon ok ek vilja vita #y 7? 
9? 11? 13? 15? 17? 19? 21? 23? 25? 
27? 29° 31? 33? 35? 37? 39? 41°, 
hverr (hón) hér ræþr — ok rike hefr — 
eign ok auþsglom #y 7? 8°, segþu mer 
þat, Fjolsvibr! .. hvárt sé matar nekkvat, 
þats þeim (ggrmom) menn gefe ok hlaupe 
inn, meþan þeir eta? FY 234, þat eitt es 
svá matar, at þeim menn of gefe ok hlaupe 
inn #)24*, hvárt aptr komr (aptr mon 
koma) sás epter ferr ok vill þann tein 
taka #) 27“ 287, hon (Gná) á hest þann 
er rennr lopt ok log ok heitir Hófvarpnir 
FM 4*, ek fer ok at lopte líþ FM4!, 
sendimenn fóru heim ok hgfþu vel rekit 
sin eyrindi FM 5°®1Vr, spenti hann (Þórr) 
sik megingjorþum ok studdiz forstreymis 
viþ Gríþarvgl FM6?, Þórr stingr þá stafnum 
Gríþarveli upp undir rAfit ok lét sígaz á 
stólinn fast FM 6'%, gorvir váru tveir 
fjtrar til hans (Fenrisúlfs) fyrst, þeir 
Drómi ok Læþingr, ok helt hvárgi FM 8*. 
þeir (Vælundr ok bræþr hans) skriþu ok 
veiddu dýr Vkv 4, þeir kómu í Úlfdali ok 
gerbu sér þar hús PXv 4, flugu þær (val- 
kyrjur) at vitja víga ok kómu eigi aptr 
Vkv 12, (Válundr ok hans bróþr) gengo 
út ok inn ok umb sgosk Vkvö“, þeir 
(segger) af tóko (hringa) ok þeir á léto 
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Vkv 10', sat hann (Vólundr) svá lenge, 
at hann sofnaþe. ok hann vaknaþe vilja- 
lauss P’kr 13°, hverer 'o jgfrar þeir es á 
lagþo bestesíma ok mik bundo? Vkr 14?, 
úte stendr kunneg kván Níþaþar ok hón 
inn of gekk endlangan sal V’kr 32%, 
sníþeþ ér hann (Vólund) sinva magne ok 
seteþ hann síþan í Sævarstgþ Fko 185, 
(sverþ) þats ek hvesta .. ok ek herþak 
Vkv 19°, sat hann (Vólundr), né hann 
svaf, ofvalt ok hann sló hamre V’k» 20%, 
sneiþ (sneiþk) af haufoþ húna þeira (þíuna) 
ok und fen fjators fótr of lagþe (lagþak) 
Fkv 211 364, fugl sat í munum uppi.. 
ok hafþi heyrt til 7Hr 12, hof monk 
kjósa .. ef honom (Hjorvarþe) Sigrlinn 
sefr á arme ok ónauþog jgfre fylger 
HHr 4*, reiþ konungr af fjallinu fram í 
landit ok tók náttból viþ á eina HHró 
pr 4, Atli helt vorb ok fór yfir ána HHró 
pr 4, í húsinu fann hann (Atli) Sigrlinn 
konungs dóttur ok Álgfu jarls dóttur ok 
hafþi þær báþar braut meþ sér HHv 5 pr 8, 
Fránmarr .. hafþi hamaz í arnar líki ok 
varit þær fyr hernum HHvröó pr 9, hon 
(Sváva; Sigrún) var valkyrja ok reiþ lopt 
ok log HHr 9 pr2 HHII4 pró, hon gaf 
Helga nafn þetta ok hlifpi honum opt síþan 
HHv9 pr 2, ürgan stafn ek hef opt buet 
ok kvalþar kveldriþor HHr 15*, þú vast, 
häla! fyr hildings skipum ok látt í fjarþar 
mynne fyrer HHv IS? oll montu lemjask 
. ok sveigja þínn, Hrímgerþr! bala HHr 
21*, monkak ganga, áþr gumnar vakna, ok 
halda of visa vorb HHr 23?, vake þú, 
Helge! ok bót viþ Hrimgerþe HHre 24%, 
hér sté hón (Sváva) land af lege ok feste 
svá yþvarn flota HHv 26°, hann (Helgi) 
kom til Eylima .. ok baþ Svávu HHv 30 
pr 2, þau Helgi ok Sváva veittuz várar 
ok unnuz furþu mikit HHr 30 pr 3, Heþinn 
fór einn saman heim ór skógi .. ok fann 
trollkonu HHr 30 pr 7, lggþu menn þar 
á (á sonargolt) hendr sínar ok strengþu 
menn þá heit HHv 30 pr 11, Heþinn 
strengþi heit til Svávu .. ok iþraþiz svá 
mjok, at... HHv 30 pr 13, hann (Heþina) 
gekk á braut .. ok fann Helga HHr 30 
pr 14, biþk þik, Svával .. at þú Heþne 
hvilo gerver ok jgfor ungan Astom leiþer 
HHv 41*, (normer) báþo fylke frægstan 
verþa ok buþlunga baztan þykkja HH I 2}, 
þær (norner) of greiddo gollen simo ok 
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und mänasal miþjan festo HH /3*, skamt 
lét vise vigs at bíþa, þás fylker vas fimtän 
vetra ok hann harþan,lét Hunding vegenn 
HHI10?R, biþeþ (bragna) skjótlega til 
skipa ganga ok ór Brandeyjo búna verþa 
HH123?, hverr's landreke (hverr es fylker) 
sás liþe (flota) stýrer ok feiknaliþ fórer at 
lande? HH 133? 1116 pr 10, þar vas 
sundvorbr sás svara kunne ok viþ gþlinga 
orþom skipta HHI3-4*, seg þat í aptan, 
es svinom gefr ok tíkr yþrar teyger at 
solle HHI35?, þú hefr etnar ulfa kráser 
ok bróþr þínom at bane orþet HHI38?, 
ykr's (þér's), Sinfjotle! sömra miklo gunne 
at heyja ok glaþa orno an (an sé) ónýtom 
orþom at bregþa(sk) HH 147°? 1126?, heill 
skalt, víse! virþa njóta .. ok una life HH 
157?, hann (Hundingr) var bermapr mikill 
ok átti marga sonu HH II4, Helgi fór ok 
njósnaþi til hirþar Hundings HH 119, 
hitti hann (Helgi) hjarþarsvein ok kvaþ 
HH II11, (Helgi) tók klæþi ambóttar ok 
gekk at mala HHIII pr3a, þeir (menn 
Hundings) leituþu ok fundu eigi Helga 
HH HI pr 4, Hagall svaraþi ok kvaþ 
HH II3 pr 1, hon (by Hagals) sk&vape 
skyjom gfre ok vega þorþe sem víkingar 
HH II4*, undan komz Helgi ok fór á 
herskip HH II4 pr 1, hann feldi Hunding 
. ok var sipan kallaþr Helgi Hundings- 
bani HH LT 4 pr 2, Sigrún reiþ at skipum 
Helga ok kvaþ HHII4 pr 6, ek bjorno 
tók í Bragalunde ok ætt ara oddom 
saddak HH II8t bar sókn saman .. ok 
buste blóþ á brimes eggjar HH II 9*, Helgi 
var þá at Logafjgollum ok hafþi bariz viþ 
Hundings sonu HH 1112 pr 6, þeir (Helgi) 
sá í loptinu at valkyrjur níu riþu ok kendu 
þeir Sigrúnu HH IIl6 pr 4, Guþmundr 
hljóp á hest ok reiþ á njósn HH II 16 pr 6, 
Dagr Hognason fekk griþ ok vann eiþa 
Volsungumn HH II 16 pr 16, Sigrún gekk 
í valinn ok hitti Hobbrodd HH II 16 pr 17, 
hitti hon (Sigrún) Helga ok varþ allfegin 
HH III? pr 1, lifna mundak nú kjósa es 
liþner 'o ok knættak þó þér í faþme felask 
HH II 21*, fyrr mont, Goþmundr! geitr 
of halda ok bergskorar brattar klífa HH 
II25°, Dagr reiþ til Sevafjalla ok sagþi 
Sigrúnu tíþindi ZH II 27 pró, fell... 
buþlungr sás vas baztr í heime ok hild- 
ingom á halse stóþ HH 1I28°, þú skalt, 
Hundingr! hverjom manne fótlaug geta ok 
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funa kynda HH II38?, ambótt Sigrúnar 
gekk .. hjá haugi Helga ok sá at Helgi 
reiþ til haugsins HH II 38 pr 1, heim 
gekk ambótt ok sagþi Sigrúnu HH II 40 


5 pr, Sigrún gekk í hauginn til Helga ok 
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kvaþ HHII4I pri, þú á arme ólifþom 
sefr .. ok estu kvik, en konungborna! 
HHII47®, (Sigrún hét þá) Kára Hálf- 
danar dóttir .. ok var hon valkyra ZH 
1150 pr 5, hon (Borghildr) tók eitr mikit 
horn fult ok bar Sinfjetla Sf8, skilþi 
hann (Sinfjgtli) at eitr var í ok mælti til 
Sigmundar Sf9, Sigmundr tók hornit ok 
drakk af Sf11, Borghildr bar annat horn 
Sinfjgtla ok baþ drekka S/ 14, Sinfjgtli 
drakk ok varþ þegar daupr Sf 18, Sig- 
mundr bar hann (Sinfjotla) langar leiþir .. 
ok kom at firþi einum S/ 19, karl hratt 
út skipinu ok hvarf þegar Sf23, hann 
(Gripir) röb londum ok var allra manna 
vitrastr Grp 2, Sigurbr reiþ einn saman 
ok kom til hallar Grípis Grp 3, kvaddi 
Sigurbr hann (Geiti) máls ok spyrr Grp 5, 
gengr ór Skála skatna dróttenn ok heilsar 
vel hilme komnom Grp 5°, mæla nómo 
ok mart hjala, has ráþspaker rekkar fund- 
osk Grp 6', leiþ at huga ok lengra seg 
Grp 12° 18°, þú mont finna Fáfnes bóle 
ok upp taka auþ enn fagra Grp 13°, gestr 
emk Gjúka ok gengk þaþan Grp 14°, þú 
mont hitta Heimes bygþer ok glaþr vesa 
gestr þjóþkonungs Grp 19°, monk viþ þá 
Gunnar gerva hleyte ok Guþrúno ganga at 
eiga Grp 34?, Sigurþr gekk til stóþs Hjálp- 
reks ok kaus sér af hest einn J?m 1, Reginn 
veitti Sigurþi fóstr ok kenslu ok elskaþi hann 
mjgk Æmó, hann (Andvari) var longum í 
forsinum í geddu líki ok fekk sér þar matar 
Rm 9, þóttuz æsir mjok hepnir verit hafa 
ok flógu belg af otrinum Æm 13, sóttu 
þeir gisting til Hreiþmars ok sýndu veiþi 
sína Æm 15, tóku vér þá hondum ok 
lagþum þeim fjorlausn, at fylla otrbelginn 
meþ gulli ok hylja utan ok meþ rauþu 
gulli Æm 15. 16, dvergrinn gekk inn í 
steininn ok mælti Am 4 pr 3, þat skal 
goll, es Gustr ätte, bróþrom tveim at 
bana verþa ok gþlingom átta at róge Am 5°, 
skyldu æsirnir hlaþa upp gullinu ok hylja 
Rm 5 pr 2, dró Óþinn fram hringinn 
Andvaranaut ok hulþi hárit Am ó pr4, 
Fáfnir lá á Gnitaheiþi ok var í orms líki 
Rm 14 pr 2, (Sigurþr) brá því (sverþi) 


783 ok 

ofan í Kin ok let reka ullarlagþ fyr straumi 
Km 14 pr 5, þeir (Sigurþr) fengu storm 
mikinn ok heittu fyr bergsngs nykkura 
lím 15 pr 2, maþr sinu stóþ á berginu ok 
kvaþ Km 15 pr 3, hugen gladde Volsungr 
unge ok veget hafbe Km 15°, ef þúst út 
of kumenn ok est á braut buenn Am 21°, 
tálardiser standa þér á tvær hliþar ok 
vilja þík sáran sea fm 24*, fár vas fremre 
sás fold ryþe hilmes arfe ok hugen gladde 
Im 26*, Sigurþr ok Reginn fóru upp á 
Gnitaheipi ok hittu þar slóþ Fáfnis Fm 1, 
gerbi Sigurþr grgf mikla á veginum ok 
gekk Sigurþr þar í Fm 3, Fáfnir hristi 
sik ok barþi hafbi ok sporþi Emó6, þik 
fróþau kveþa (seil. vesa) ok vel mart vita 
Fm 12? 14?, hverjar o þær norner es 
nauþrgnglar 'o ok kjósa frá móþrom mogo? 
Fm 12*, enn frane ormr! þú gorber fræs 
mikla ok galzt harþan hug Fm 19°, ræþk 
ber nú, Sigvgrþr! en þú ráþ nemer ok rip 
heim heþan Fm 20°, Reginn var á brot 
horfinn .. ok kom þá aptr Fn 22 prll, 
nú hefr þú sigr veget ok Fáfne of faret 
Em 23°, sit þú nú, Sigvorbr! .. uk halt 
Fäfnes hjarta viþ funa Fm 31°, Sigurþr 
tók Fáfnis hjarta ok steikþi á teini Fm 31 
pr I, tók hann (Sigurþr) á fingri sínum 
ok skynjaþi, hvárt fullsteikt væri Fm 31 
pr 3, hann brann ok brá fingrinum í munn 
sér Fm öl pr4, (Sigvyrþr) hygþe umb 
sik ok hugen gledde Fm 35°, hgfþe skemra 
láte hann (Sigvgrþr) þann enn hrimkalda 
jeton ok af baugom bua Fin 38?, þar fann 
Sigurþr stórmikit gull ok fyldi þar tvær 
kistur Fm 44 pr 4, tók hann (Sigurþr) 
ægishjálm .. ok klyfjaþi þar meþ Grana 
Fm 44 pr 6, Sigurþr reiþ upp á Hindar- 
fjall ok stefndi supr til Frakklands Sd 1, 
Sigurþr gekk í skjaldborgina ok sá, at 
þar lá maþr ok svaf Sdó, reist hann 
(Sigurþr) meþ Gram frá hofupsmaätt brynj- 
una í gögnum niþr ok svá út í gögnum 
báþar ormar $d 8, Sigurþr settiz niþr ok 
spurþi hana nafns Sd I pr 1, hon tók þá 
horn fult mjaþar ok gaf honum minnisveig 
Sd Í pr 2, óreiþom augom liteb okr þinig 
ok gefeþ sitjandom sigr Sd 2%, hon nefndiz 
Sigrdrifa ok var valkyrja Sd 4 pr 1, hann 
(Sigurþr) segir ok biþr hana (Sigrdrifu) 
kenna sér speki Sd 4 pr 12, á horne skal 
þær (rúnar) rísta ok á handar bake ok 
merkja á nagle Naub Sd 7‘, bjargrúnar 
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skaltu kunna. ef þú bjarga vill ok leysa 
kind frá kónom Sd S?. á stafne skal þær 
(rúnar) rísta ok á stjórnarblaþe ok leggja 
elde í ér Sd9*, limrúnar skaltu kunna. 
ef þú vill lækner vesa ok kunna sór at 
sea Sd 10°, mælte Mims hafoþ .. fróþlekt et 
fyrsta orþ ok sagþe sanna stafe Sd 145, 
láttu hans gndo faret ok launa svá leiþom 
lyge Sd 25', þat ræþk þér et átta. at þú 
skalt vib illo sea ok firrask flérþarstafe 
Sd 32°, üte stóþ Guþrún .. ok hón þat 
orþa alz fyrst of kvaþ Br 4°, hér er sagt 
í þessi kvibu frá dauþa Sigurþar. ok vikr 
hér svá til.. (unpersönl. subj.) Br 20 pr 1, 
þeir sviku hann (Sigurþ) í trygþ ok vógu 
at honum liggjanda Br20 pr ;, þat er 
sogn manna, at Guþrún hefþi etıt af Fáfnis 
hjarta ok hon skilþi því fugls rgdd Br 20 
pr 13, skyldak skreyta ok skua binda 
herses kvýn hverjan morgon Gþr 183, 
hón (herses kvýn) ógþe mer af afbrýþe 
ok hgrþom mik hoggom keyrþe þr 197, 
(Gollrgnd) svipte blæjo af Sigverþe ok 
vatt venge fyr vifs kneom Gr 112?, von 
sé sú vætr vers ok barna, es þik, Guþrún! 
gráts of beidde ok þer í morgon málrúnar 
gaf Gþr 122!, nema þú Sigvgrþ svelta 
läter ok, jgforr! gþrom óþre verþer Sg 115, 
hryggr varþ Gunnarr ok hnipnaþe Sg 13*, 
(Gunnarr) sik Valsung visse firþan ok at 
Sigvorb soknoþ mikenn Sg 18', réþ til 
hefnda hergjarn (Sigvorbr) í sal ok epter 
varp óbilgjornom Sg 227, hann (Atle) mon 
ykkar ond síþare ok á bera afl et meira 
Sg 33*, þás mér (Atle) jóþungre eiga selde 
ok mér jóþungre aura talþe Sg 379, upp 
reis Gunnarr .. ok of hals kono hendr of 
lagþe Sg 42°, hné vib bolstre hón (Bryn- 
hildr) á annan veg ok hjgrundoþ hugþe 
at röpom Sg 47*, þegþo aller viþ því orþe 
ok allar senn andsvor veitto Sg 49°, vit 
bæþe beþ einn stigom ok hétom þá hjóna 
nafne Sg 67*, Brynhildr var á gþru (báli) 
brend ok var hon í reiþ Hir 2, Brynhildr 
ók meþ reiþinni á helveg ok fór um tún 
Hlr4, þú hefr Gjúka of glatat bgrnom 
ok bue þeira brugþet góþo Hir 4*, svöfom 
ok unþom í sæing einne Hlr 12', Atli.. 
bauþ heim Gunnari ok Hogna ok sendi 
Vinga eþa Knefrgþ Dr í, Gunnarr hafþi 
beþit Oddrünar .. ok gat eigi Dr II, hann 
(Gunnarr) sló hgrpu ok svæfþi ormana 
Dr 16, Þjóþrekr .. var meþ Atla ok hafþi 
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þar látit flesta alla menn sína Dr 17, hon 
(Guþrún) sagþi honum (Þjóþreki) ok kvaþ 
Dr 19, hofpom á skriptom hats skatar léko 
ok á hannyrbom hilmes þegna fór LL 15}, 
hón (Grimhildr) brá borþa ok bure heimte 
Gpr II18', (liþar) hgfþo loþa rauþa .. ok 
hofbo skarar jarpar Gpr 1120%Vs, hverr 
vilde mér hnosser velja, hnosser velja ok 
hugat mæla Gþr 1121? hunskar meyjar 
pers hlaþa spjoldom ok gora goll fagrt 
Gþr II 27?, hann (Atle) mon Gunnar 
grande beita ok ór Hogna hjarta slita 
Gpr II32*, grätande Grimhildr greip viþ 
orþe es burom sinom bolva vætte ok 
mggom sínom meina stórra Gpr 1133?, 
eig of aldr þat ok une, dótter! Gör 1133%, 
þann monk kjósa af konungom ok þó af 
nipjom nauþog hafa (Gór II 34?, mono 
segger of sging dóma ok hvitinga hofpe 
næma Gr II 44?, hitt munde óþra jorlom 
þykkja, at viþ menn mælter ok mik sæer 
Gþr III 1*, Herkja sagþe, at it Þjóþrekr 
und þake svæfeþ ok léttlega line verþesk 
Gþr III2*, brá hón (Guþrún) til bots 
bjortom lófa ok upp of tók jarknasteina 
Gbr IS’, brá bón (Odrún) af stalle 
stjórnbitloþom ok á svartan jó sgþol of 
larþe Od 2*, (Odrün) lét mar fara moldveg 
sléttan .. ok hón inn of gekk endlangan 
sal Od 3°, svipte hön sgþle af svangon 
Jó ok hón þat orþa alz fyrst of kvaþ Od 3°, 
hetk ok efndak es hinig mæltak Od9?, 
mik baþ haun (Buple) göba golle rauþo 
ok suþr gefa syne Grimhildar Od 14*, 
buþo þeir Atla bauga rauþa ok bróþr 
minom bötr ósmaar Od 19“, þeir (þegnar) 
hvatlega heim skundoþo ok ólega Atla 
sogbo Od 24*, kvam en arma út skævande 
móþer Atla .. ok Gunnare gróf til hjarta 
Od 303, sazt ok hlýdder Od 32', drap 
hon (Guþrún) Atla ok brendi hgllina Akr 3, 
hofþe vatt þá Gunnarr ok Hogna til sagþe 
Akv 6', blóþogt þat (hjarta) á bjóþ logþo 
ok býro fyr Gunnar Akv 25%, þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa ok ár of 
nefnda Akv 32°, skævaþe þá en skirleita 
.. ok glkráser valþe Akv 38, melta knättu, 
móþogr! manna valbráþer, eta at glkrýsom 
ok ór gnduge at senda Ákv 394, hón 
(Guprün) bepjom brodde gaf blóþ at drekka 
hende helfússe ok hvelpa leyste Akv 44°, 
hratt fyr hallar dyrr — ok húskarla vakþe 
— brande brúþr heitom Akr 44°, elde 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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gaf hón (Guþrún) þá alla es inne vöro ok 
frá morþe þeira Gunnars kvömo ór Myrk- 
heime Akv 45?, glværer urþo ok elda 
kyndo Am 5', kvam þá Kostbera .. ok 
kvadde þá báþa Am 6?, sigleþ ér sæler ok 
sigr of árneþ! Am 31°, hrundo þeir Vinga 
ok í hel drópo Am 38!, flykþosk þeir Atle 
ok fóro í brynjor Am 39', forþoþo fingrom 
ok fengo í snöre Am 42?, skuto skarplega 
ok skjoldom hlifþosk Am 42*, út gekk hón 
(Guþrún) síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44?. (Guþrún) hugþe á harþræþe ok 
hrauzk ór skikkjo Am 46°, nókþan tók 
mæko ok niþja fjor varþe Am 46°, móþor 
tókt mina ok myrþer til hnossa Am ö3?, 
takeþ ér Hogna ok hyldeþ meþ knife Am 
55', vesall lézk (Hjalle), vigs þeira es 
skylde váss gjalda, ok (lét) sinn dag dapran 
at deyja frá svinom Am58&*, tóko brás 
Bupla ok brugþo til knife Am 59', (Atle) 
horskre harm sagþe ok réþ heldr at bregþa 
Am 64?, lókom leik margan ok í lunde 
óxom Am 68?, (Guþrún) lokkaþe lítla ok 
lagþe viþ stokke Am 727, glúpnoþo grimmer 
ok gréto þeyge Am #24, tókk þeira hjorto 
ok á teine steikþak Am 78', brend mont 
á bále ok bareþ áþr grjóte Am 82', gekk 
hon (Guprün) út á sæinn ok vildi fara sér 
Ghv 2, (Guþrún) kumbl konunga ór kerom 
valþe .. ok sunom förbe Ghv 7*, (Guþrún) 
gekk treglega á tae sitja ok at telja .. 
móþog spjgll Ghv 9°, skalmer festo ok 
góþborner smugo í goþvefe Hm 16*, haler 
(váro) glreifer ok til gota etke ggrþot 
heyra Hm 18?, hann (Skjoldr) hafþi atsetu 
ok reb lgndum þar sem nú er kglluþ 
Danmgrk Grt 3, Fróþi .. lét ambättirnar 
leiþa til kvernarinnar ok baþ þær mala 
Grt 21, Mýsingr hafþi meþ sér .. Fenju 
ok Menju ok baþ þær mala salt Grt 29, 
þær (Fenja ok Menja) at lúþre leiddar 
vóro ok grjóts grea gangs of beiddar 
Grt 27, skorþom vit skorpom geirom blóþ 
ór benjom ok brand ruþom @Grt15*, nú 
erom komnar til konungs húsa miskunn- 
lausar ok at mane hafþar Grt16?, mon 
herr koma hinig af bragþe ok brenna bó 
fyr buþlunge Grt 19*, skýtr Sinfjatli blóþ- 
reflinum fyrir ofan helluna ok dregr fast 
FH I', (Sigmundr ok Sinfjatli) ristu nú í 
milli sín helluna ok létta eigi fyrr, en 
lokit er at rista FH I?*, út gekk Sigvgrþr 
andspjalle frá .. ok huipnaþe FH 4°; 
26 
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falls die beiden praedikatsrerba durch 
ok rerbunden unmittelbar neben einander 
stehen, sind sie öfter durch alliteration 
oder endreim verknüpft: (allit.) (imahr) 
sitr ok snöper Hör 33°, létk hann (Hrungne) 
falla ok fyrer hniga Hrbl 35, róddo ok 
rýndo .. Præll ok Þír %% 11°, (Rígr ok 
hjón) drukko ok dómþo R/ 31!, drukko ok 
dómþo dógr mart saman Sigvgrþr unge ok 
syner Gjúka Sy 2°, hann (Herjafaþer) 
geldr ok gefr goll verþungo Hdl 2?, hana 
(Helge) galt ok gaf goll verbungo HIT 79°, 
(Halfdanr ok Almveig) ólo ok átto átján 
suno Fl 15%, (Sigrún) kyste ok kvadde 
konung und hjalme HA II 13?, þar monk 
sitja ok sofa life Sg 113, (monk þik) líkna 
ok lækna Gpr II40'; (endreim) snaper 
ok gnaper .. grn á aldenn mar Hór62'; 
(endreim und allater.) (Fenja ok Menja) 
sungo ok slungo snúþga steine Gri+4'; 
drei oder mehr sätze mal gemeinsamem 
subjekt sind durch ok verbunden (poly- 
syndeton): finnask æser á Iþavelle ok of 
moldþinor mótkan dóma ok minnask þar 
á megendóma Vsp 60?3, opt ór skorpom 
belg skilen orþ koma þeims hanger meþ 
hým ok skoller meþ skróm ok váfer meþ 
vilmogom Hör 1333, namk frevask ok 
fróþr vesa ok vaxa ok vel hafask //ör 
141'*, sá (maþr) var í feldi blám ok nefndiz 
Grimnir ok sagþi ekki fleira frá ser Grin 
27. 28, Agnarr gekk at Grimni ok gaf 
honum horn fult at drekka ok sagþi Grm 
32. 33, Freyr stóþ úti ok kvaddi hann 
(Skirni) ok spurþi tíþinda Skm 40 pr 1, 
skóku æsir skjoldu sína ok æpþu at Loka 
ok eltu hann braut til skógar Ls 14. 15, 
gekk Sif fram ok byrlaþi Loka í hrímkalki 
mjgþ ok mælti Zs 52 pr 1, vask sniven 
snjóve ok slegen regne ok drifen doggo 
Bär 5°*, 890 þeir (segger Níþaþar) á 
baste bauga dregna .. ok þeir af tóko ok 
þeir á leto 7’%v 10!, ek bóte svá brest á 
golle, at feþr þínom fegre þykker ok móþr 
þínne miklo betre ok sjalfre þér at sama 
höfe Vkr 2834, fugl mikill sat á húsinu 
ok gætti ok var sofnaþr HHrö pr5. 6, 
hann (Hróþmarr) drap Svávakonung ok 
hafþi rænt ok brent laudit HHr5 pr 11, 
fór hann (Helgi) ok Atli ok feldu Hróþmar 
ok unnu morg þrekvirki //He 11 pr 3. 4, 
sú (trollkona) reiþ vargi ok hafþi orma at 
taumum ok bauþ fylgþ sína Hepni Ze 
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30 pr í. 8. hann (Helgi) lá meþ herr sion 
í Brunavágum ok hafþi þar strandhogg ok 
átu þar rátt AITII4 pr 3. 4, feldi hanu 
(Helgi) þá Alf ok Eyjólf .. ok var hann 
allvígmóþr ok sat undir Arasteini 7777 
IT12 pr 8, hitti Sigrán hann (Helga) ok 
rann á háls honum ok kysti hann ok sagþi 
honum erendi sitt FH IT12 pr 9, Helgi 
samnaþi þá miklum skipaher ok fór til 
Frekasteins ok fengu í hafi ofvipri mann- 
hatt FIT FI16 pr 1. 2, hann (ðtr) hafþi 
tekit einn lax ok sat á árbakkanum ok át 
blundandi /?m 11. 12, hann (Loki) kom til 
Ránar ok fekk net hennar ok fór þá til 
Andvarafors ok kastaþi netinu fyr gedduna 
Im IS. 19, æsir reiddu Hreiþmari féit ok 
tráþu upp otrbelginn ok reistu á fætr 
Rm ó pr1, gekk Hreiþmarr fram ok sá 
eitt granahár ok baþ hylja Am > pr 3. 4, 
gekk Reginn at Fáfni ok skar hjarta ór 
honum .. ok þá drakk hann blóþ ór undinni 
eptir Fm 30 pr 1. 2, Sigurþr hjó hofup 
af Regin ok þá át hann Fáfnis hjarta ok 
drakk blóþ þeira beggja Fm 39 pr I. 2. 
Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis til bælis 
hans ok fann þat opit ok hurþir af járni 
Em 44 pr 1. 2, hon (Sigrdrifa) vaknaþi ok 
settiz hon upp ok sá Sigurb ok mælti 
Sd 10, Óþinn stakk hana (Sigrdrifu) svefn- 
þorni .. ok kvaþ hana aldri skyldu síþan 
sigr vega í orrostu ok kvaþ hana giptaz 
skyldu Sd4 prS.9, sigrúnar þú skalt kunna 

. ok rista á hjalte hjors .. ok nefna 
tysvar Tý San, full skal signa ok vip 
fáre sea ok verpa lauke í log Sd 7“S, á 
lófom þær (bjargrúnar) skal rísta ok of 
liþo spenna ok biþja díser duga Sd $3%, 
(skal) kemba ok þerra (mann libenn) .. 
ok biþja sælan sofa Sd 34**, Guþrún gekk 
þaþan á braut .. ok fór alt til Danmarkar 
ok var þar me[ Þóru Hákonardóttur sjau 
misseri Gþr 125 pr 1. 2, gótt's at ráþa 
Rínar malme ok unande auþe stýra ok 
sitjande sælo njóta Sy 16°", Guþrún vissi 
vélar ok’ sendi meþ rúnum orþ, at þeir 
skyldu eigi koma, ok til jartegna sendi 
hon Hogna hringinn Andvaranaut ok 
knýtti í vargshár Dr $— 10, fengo þeir 
Gunnar ok í fjotor setto vin Borgunda ok 
bundo fastla Akr 1934. skýro þeir hjarta 
Hjalla ór brjóste blóþokt ok á bjóþ logþo 
ok býro þat fyr Gunnar Akr 231, kom þar 
sá sækonungr er Mýsingr hét ok drap 
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hann Fróþa ok tók þar herfang mikit Grt 
27, síþan ríþr Sigurþr ok hefir Gram í 
hendi ok bindr gullspora á fætr ser FH 2'; 
zuweilen haben zwar beide sätze gram- 
matisch verschiedene subjekte, dieselben 
bezeichnen jedoch als synonyma dieselbe 
person oder suche: senn voro æser aller 
á þinge ok ásynjor allar á mäle, ok of þat 
róþo riker tívar (= æser ok ásynjor), hvé 
Hlórriþa hamar of sötte (hví være Baldre 
baller draumar) Prk 13° Bar 1°, hugr 
beim hverfe til handa þér ok snuesk til 
sátta sefe Gy 9*, kómu leiptr yfir þá ok 
stóþu geislar í skipin HH IL 16 pr 3; 
öfter ist das subj. des einen satzes in 
dem des andern enthalten: far þú á bekk 
jatons ok mælomsk í sesse saman Fm 19°, 
gengo (Þórr ok Loke) fagra Freyjo túna 
(Fr. at hitta) ok hann (Þórr) þat orþa alz 
fyrst of kvab Prk 3? 11°, lauss Loke líþr 
ór bandom ok í ragna rok rjúfendr koma 
(L. ist selber einer der rjúfendr) Bdr 14%, 
Atle! gakk þú á land, ef afle treystesk, 
ok hittomk í vik Varens HHv 22?, Helgi 
fekk Sigrúnar ok áttu þau sonu HH II 27 
pr Í, opt vas í tüne teite meire, þás 
minn Sigvgrþr sgþlaþe Grana ok Bryn- 
hildar biþja fóro þr 1213, Sigmundr tekr 
nú blóþrefilinn ok ristu nú (Sigmundr ok 
Sinfjatli) í milli sín helluna ok létta eigi 
fyrr on lokit er at rista FH I? (polysyn- 
deton); ron den zwei subjekten des ersten 
satzes ist das eine auch im zweiten salze 
subjekt, während das andere hier als objekt 
fungiert: Sinfjgtli .. ok... (der name fehlt 
in der hs.) báþu einnar konu báþir ok fyr 
þá sgk drap Sinfjgtli hann Sf5, þau 
Guþrún ganga á beþ ok hana Sigvgrþr 
sveipr í ripte Sg8f;  b) das subj. des 
einen salzes ist in dem andern näheres 
oder entfernteres objekt oder von einer 
praepos. abhängig: þat's enn of þann es 
þú illa truer ok þér es grunr at hans 
gebe Hör 46°, háþungar hverrar leitaþe 
mer et horska man ok hafþak þess vætke 
vifs Hóo 101°, segþu þat .. alz þik fróþan 
(svinnan) kveþa ok þú, Vafþrúþner! viter 
Fm 26? 28? 30? 32? 34° 36? 40°, 
konungr let bann (Grimni) pina til sagna 
ok setja milli elda tveggja, ok sat hann 
(Grimnir) þar átta nætr Grm 30, sverpit 
stop í gegnum hann (Geirrep) ok fekk 
hann bana Grm ód pr6, af hræzlo ok 
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hugbleyþe vas þér í hanzka troþet ok 
þótteska þú þá Þórr vesa Hrbl 78, sveinn 
enn hvíte þér sigle gaf ok þú lagþer lær 
yfer Ls 20, þik síþa kvýþo Sámseyjo i 
ok draptu á vétt sem volor Is 24°, út þú 
né kvæmer frá ása sunom ok være þá at 
þér vreibom veget Ls2r!, þik at bróþr 
þínom stóþo blíþ regen ok munder þú þá, 
Freyja! frata Ls32!, ek mog gat þanns 
mange fiar ok þykker sá ása jaþarr Ís 35%, 
viþ systor binne gaztu slíkan mog ok esa 
þó óno verr Ls 36%, hvats þat et lítla es 
ek þat loggra sek ok snapvist snaper Í 
44?, þege þú, Byggver! þú kunner aldrege 


ö deila meþ mennom mat ok þik í flets strae 


finna né mótto þás vógo verar Ls 46°, 
þá þorer þú etke, es þú skalt viþ ulf vega 
ok svelgr hann allan Sigfgþor Ls 56%, 
skarpar álar þótto por Skrýmes vesa ok 
máttera þú þá neste naa /s 62*, (Loke) 
mótte Þóre miþra garþa ok hann (Þórr) 
þat orþa alz fyrst of kvaþ Prk 8°, opt 
sitjanda sogor of fallask ok liggjande lyge 
of beller Prk 9%, í segiarns kere liggr 
hann (Lævateinn) hjá Sinmgro ok halda 
njarþlásar nio #) 26“, segþu mér þat, 
Fjolsviþr! .. hvárt sé mæta nekkvat þats 
menn hafe ok verþr því en folva gýgr 
fegen? Fy 291, þar hafþi verit undir stól- 
inum dætr Geirraþar, Gjálp ok Greip, ok 
hafþi hann (Þórr) brotit hrygginn í þeim 
báþum FM 6?, (Níþuþr) átti tvá sonu ok 
eina dóttur, ok hét hon Bopvildr Vkv 2 4, 
tenn hgnom (Vólunde) teygjask, ef téþ es 
sverþ ok hann Bopvildar baug of þekker 
Vkr 18°, skornar váru sinar (Vælundi) í 
knésfótum ok settr í hólm einn Vke 18 
pr Í, monk (fleira mæla), ef mik buþlungr 
blóta vilde ok kýsk þats vilk ór konungs 
garþo HHr 2!, er hann (Atli) kom heim 
ok konungr spurþi hann tíþinda, hann 
kvaþ Ho 4 pr I, nio rgstom es þú skylder 
neþarr vesa ok vaxe þér á baþme barr 
HHv 16*, hvi's þér, stiller! stokt ór lande 
ok est einn komenn oss at finna? HH 
31*, brá stýrer stafntjoldom af, at mild- 
inga menge vakþe ok doglingar dagsbrún 
sea HHH 1 273, Sigmundr bauþ henni (Borg- 
hildi) fébætr ok þat varþ hon at þiggja 
Sfr, Sigurþr var þó allra framastr ok 
hann kalla allir menn í fornfræþum um 
alla menn fram Sf32, hafþi hanu (And- 
vari) eptir einn hring ok tók Loki þann 
26* 
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af honum Rm 4 pr 2, móþ hefr (Sigvarþr) 
meira an maþr gamall ok es mér fangs 
von at frekom ulfe (d. 1. Sigverbe) Rm 
13*I?, Sigurþr var þá jafnan meþ Regin 
ok sagþi hann (Reginn) Sigurþi. at Fáfnir 
lá á Gnitaheiþi Æm 14 pr1, hlés hann 
(Fáfnir) eitri ok hraut þat fyr ofan hafuþ 
Sigurþi Fim 4, er hann (Sigurþr) hugþi. 
at (hjartat) fullsteikt væri ok frevddi 
sveitinn ór hjartanu. þá tók hann á fingri 
sínum Fm 31 pr 2, hann (Hjálmgunnarr) 
var þá gamall .. ok hafþi Óþinn honum 
sigri heitit Sd 4 pr3, sende Atle ýro sina 
.. ok þeir kvýmo þars koma né skyldot 
Od 23°, leitapak í likna at letja ykr 
heiman .. ok skoloþ þó hér komner Am 
45’R, var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu ok kalla menn þat 
Fróþa-friþ Grt 10, (Mysingr) baþ þær 
(Fenju ok Menju) mala salt, ok at miþri 
nótt spurþu þær. ef eigi leiddiz Mýsingi 
salt Grt 29; das subjekt des einen satzes 
ist in dem objekt des anderen enthalten: 
hann (Helgi) sá riþa valkyrjor níu ok var 
ein gofugligust HHrö pr 15; das objekt 
des ersten satzes ist mit dem subjekt des 
zweiten synonym: svá brá stýrer stafn- 
tjeldom af, at mildinga menge vakþe .. 
ok siklingar sngro upp viþ tré vefnistingom 
HHI27*; c) die beiden sätze haben 
ein gemeinsames objekt: (rúnom) þeims 
gerbo ginnregen ok fáþe fimbolpulr Mor 
78°, á hverfanda hvele vóro þeim (konom) 
hjorto skgpoþ ok brigþ í brjóst of lageþ 
Hor 83*, (stafe) es fáþe fimbolþulr ok 
gerbo ginnregen ok reist regna hröptr 
Hör 142*-° (polysyndeton), eino dögre 
voromk aldr of skapaþr ok alt líf of laget 
Skm 13*, (Sigurbr) let reka ullarlagþ fyr 
straumi ok tók í sundr lagþinn sem vatnit 
" Rml4 pró, veitk á fjalle folkvitt sofa ok 
leikr yfer lindar váþe Fm 43°, á fjallinu 
sá hann (Sigurþr) ljós mikit .. ok ljómaþi 
af (ljósinu) til himins Sd3; das objekt 
des ersten satzes wird im zweiten durch 
einen anderen ausdruck umschrieben: 
þá's Guþrúno grimt of hjarta .. ok at ongo 
verþr ynþe síþan vitro vife Grp 51°; 
d) die beiden sätze haben ein gemein- 
sames praedikat: Obenu (reist rúnar) meh 
ýsom .. Dvalenn ok dvergom fyrer Hov 
143?R, sá vas viser (Sıgvorpr) frá Vols- 
unge ok Hjardís fra Hrauþunge Hal 26", 
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þýþverskir menn segja svá. at þeir dræpi 
hann (Sigurþ) úti í skógi. ok svá segir í 
Guþrúnarkviþu inni fornu. at Sigurþr ok 
Gjúka svnir hefþi til þings ripit. þá er 
hann var drepinn Br 20 pr4. eldr nam 
at ósask, en jorþ at skjalfa. ok hýr loge 
vib himen gnæfa FI2*: die praedikate 
sind synonym: vargr hauger fyr vestan 
dyrr ok drüper orn vfer Grm 10*, ór hans 
(Ymes) brúm gerpo blíþ regen miþgarþ 
manna sunom ok ór hans heila výro þau 
en harþmóþgo ský qll of skopoþ Grm 419, 
senn voro æser aller á þinge ok ásvnjor 
allar á mále Þrk13? Bdr1 2: e) due beiden 
sätze haben ıreder subj. noch obj. noch 
praed. gemeinsam, hängen aber logisch, 
rhetorisch od. chronologisch zusammen; 
und zwar a) der zweite salz variiert 
den im ersten ausgesprochenen gedanken : 
þá sloknar (friþr). es enn sétte (dagr) komr 
ok versnar vinskapr allr Hýr öl!, segþu 
þat .. ef þitt óþe duger ok þú. Vafþrúþner' 
viter Fm 20°? 22? hræévakulþe meget bino 
holde fara ok halde þér lík at liþom Gg 
124, far þú nú æva þars foraþ þvkker. ok 
standet þer mein fyr munom Gy 15°; 
B) der zıeite salz enthält die näheren 
umstände zu dem im ersten mitgeteilten 
oder fügt eine erklärung oder ergänzung 
hinzu (ok kann hier häufig durch und 
zwar übersetzt werden): (Geirrgþr) hafþi 
sver um kné sér ok brugpit til miþs 
Grm 54 pr 1, sverþit slapp ór hendi honum 
ok vissu hjoltin niþr Grm 54 pr 4, einn 
ek veit .. hör ok af Hlórriþa, ok vas þat 
sá enn lævíse Loke Ls 54°, þau (Sigmundr 
ok Borghildr) hétu son sinn Helga, ok 
eptir Helga Hjgrvarbssyni HH II2, Sin- 
fjotli .. svaraþi, ok er þat enn ritat ZH 
II1l6 pr Il, ofre ferr (dýrkalfr) gllom 
dyrom, ok horn gloa viþ himen sjalfan 
HH II37°®, þetta þorþi engi at gora fyrr, 
ok var sem hann (Sigurpr) ripi i myrkva 
FH 2®, hvat mælte Öbenn, áþr á bál stige, 
ok sjalfr, í eyra syne? lmód“A (hier- 
her?), váru gor bál tvau, annat Sigurþi, 
ok brann þat fyrr Hlr2; ;) der inhalt 
des zweiten sutzes wird zu dem des 
ersten in gegensatz gestellt (meist ist in 
diesem falle das adr. þó hinzugefügt): 
flárýþ tunga varþ hýnom at fjorlage, ok 
þeyge of sanna sk Hýo 1/7*, þat var inn 
mesti hégómi, at (pirrgþr konungr væri 
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eigi matgóþr, ok þó lætr hann handtaka 
þann mann er eigi vildu hundar á ráþa 
Grm 26, alfrgþoll lýser of alla daga, ok 
þeyge at minom munom Skm 4*, lang es 
fyr .. ef þat verþr at þú þinn vilja biþr, 
ok skeikar þó Skuldar at skgpom Gg 4%, 
bróþor minn hefr þú benjaþan, ok veldk 
þó sjalfr sumo Fm 25*, gengo aller — 
ok þó ymser af heilom hug — hana at 
letja Sg 44°, enn eroþ óbúner, ok hafom 
einn feldan (‚ihr seid noch unrorbereatet, 
wir dagegen haben bereits einen von 
euren leuten getötet’) Am 4l?; d) der 
zweite satz gibt an, was die handlung 
des ersten zur folge hat: herþaklett drepk 
þér halse af, ok verbr þá þíno fjorve of 
faret 1,8 57*, leysegaldr lætk þér fyr legg 
of kveþenn, ok stokr þá láss af limom 
Gg 10*, annarr (garmr) of nætr sefr, en 
annarr of daga, ok kamsk þá vætr, ef þá 
kvam #) 221, niþr sukku skipin, ok var 
þar eptir svelgr í hafinu, er særinn fellr 
í kvernaraugat Grit 32; e) der zweite 
satz enthält ein urteil über das im ersten 
erzählte faktum: hefr þú þar born of boret, 
ok hugþak þat args aþal Ls 238, vitka like 
fórtu verþjóþ yfer, ok hugþak þat args 
aþal Ls 24*, Sigurþr vá at Fáfni, ok er 
þat meira vert en alt ríki Gunnars konungs 
FH3';  é) die beiden sätze stehen nur 
in chronol. zusammenhang, indem sie 
zwei gleichzeitige oder kurz nach ein- 
ander eintretende begebnisse miülteilen: 
ba kna Hóner hlautviþ kjósa .. ok burer 
byggva bróþra Tveggja vindheim víþan 
Vsp 63°, vas þar at kvelde of komet 
snimma ok fyr jatna gl fram boret Þrk 
24°, varþ þú skrækr mikill ok fylgþi brestr 
FM 6'9, jarlinn réþ at meyjar var synjat, 
ok fór Atli heim HHo 10, þar var orrosta 
mikil ok fekk þar Helgi banasár HHv 35 
pr 1, leitk þik of sinn fyrr á langskipom, 
þás þú bygþer blóþga stafna ok úrsvalar 
unner léko HH 11123, lægþi storminn ok 
kómu þeir heilir til lands HHII16 prö, 
þar var orrosta mikil ok fellu allir Gran- 
mars synir HH II16 pr 15, kveþk grams 
þinig grænask väner, es á asklimom erner 
sitja ok drifr drótt gll draumþinga til HH 
II49°, Borgbildr bar annat horn Sinfjotla 
ok baþ drekka, ok fór alt sem fyrr S/ 14, 
(Sigmundr) kom at firþi einum .. ok var 
þar skip eitt lítit S/19, numen ero fröhe 
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ok em braut þaþan buenn at ríþa Grp 18°, 
Sigurþr hljóp ór grgfinni ok sá þá hvárr 
annan Fm 7, Bilrgst brotnar, es þeir á 
brú fara, ok svima í móþo marer Fin 15}, 
tór flugo tresk í gognom ok gullo viþ gæss 
i túne Gpr 1153, kvöbo viþ kalkar í vó 
ok gullo viþ gæss í tüne Sg 29*, vitoma 
á moldo menn in s&lle, meþan fjórer vér 
folke rgþom ok sá enn hunske herbaldr 
lifer Sg 18°, vas víg veget volsko sverþe 
ok borg broten Od I7?; drei durch ok 
verbundene siitre (polysyndeton): var beim 
félggum visat fyrst í gestahús til herbergis, 
ok var einn stóll at sitja á, ok sat Þórr 
þar FM6'!9:4, þeir viku at landi ok gekk 
karl á skip ok lægþi þá veþrit Am 18 pr 1; 
n) andere verbindungen; (ok verknüpft 
zwei bedingungssälze): reine monk þér 
þykkja, ef þú reyna knátt ok stigak land 
af lege HHr21?; (ok vor einem befehls- 
satze, mat dem der sprechende sich selber 
unterbricht und seine rede schliesst): höt 
pin hréþomk etke lyf — ok haldeb heim 
heþan Em 9%; (ok ein citat einfiihrend) : 
Hár segir, at hann (Gylfi) komi eigi heill 
út, ef hann er fróþari, ok “stattu fram, 
meþan þú fregn, sitja skal sás seger’ 
FM1?; (ok pleonastisch): þat kann ek 
et sótta, ef mik særer þegn á rötom rás 
viþar: ok þann hal, es mik heipta kveþr, 
þann eta mein heldr an mik Hýv 151°, er 
þeir kómu upp á fjall, ok sá á Sváva- 
land landsbruna HAv 5 pr 2, er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pró; f) ok 
leitet eine selbständige periode ein, um 
den eintritt eines neuen moments in der 
erzühlung oder rede zu bezeichnen (häufig 
am strophenanfang): ok nær morne, es 
ek vas enn of komenn, þá vas saldrött 
of sufen Hýv 100', ok enn jatonn of af- 
rende .. viþ Þór sente Hym 29', ok hann 
(Þórr) þat orþa alz fyrst of kvaþ Pre 21, 
ok enn segir (Heimdallr) í sjálfum Heim- 
dallargaldri FM 3', ok þá er Þórr kom á 
miþja ána, óx áin FM 6}, ok þar af stundo 
ór Stafnsnese beit prúþ skripo HH I24', 
ok þór, buplungr! samer b&pe vel HH 
I58', ok enn it þriþja siun bar hon 
(Borghildr) honum (Sinfjatla) hornit Sf 14, 
ok enn kvaþ hann Jém 13 pr 1F, ok mer 
Atle þat einne sagþe Sg 37, ok lét gamlan 
.. Hjalmgunnar næst heljar ganga Hir 8!K, 
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ok gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig at 
drekka Dr 4, ok meirr þaþan menvorp 
bitols .. dró til dauþs skókr Akr 33', ok 
fyrir því at Fróþi var allra konunga rikastr 
á norþrlgndum, þá var honum kendr 
friþrinn um alla danska tungu Orts, ok 
áþr létti kvæþinu, mólu þær (ambáttir) 
her á hendr Fróþa Grt 25; ok zwischen 
zwei xusammengehörige wörter einge- 
schoben: litlo ok lengra .. bé sau þeir 
standa es Buple ätte Am 35°; 

C) bæþe — ok sowol — als auch: til 
gengu bæþi konur ok karlar at hugga hana 
(Guþrúnu) Br 20 pr 11; 

D) zuweilen scheint ok die stelle einer 
relatirpartikel zu vertreten: at hyllo hann 
(Obenn) kvam ok ätte Ins faþer Fm 5°, 
Geirrgþr .. átti þá son .. ok hét Agnarr 
Grm 31, segþu þat, Freyr! ok ek 
vilja vita Skm 3?, Blóþoghófe hót hestr 
ok bera kvýþo gflgan Atriþa FM 10"'r, 
fundu þeir (Vælundr) .. konur þrjár ok 
spunnu lín Vkv 6, þeim Sigvorbr reiþ í 
sinne .. ok vega kunne Sy 3°; 

II. adv. auch: hirter 'o ok fjörer þeirs 
af hefingar á gaghalser gnaga Grm 33', 
ulfge hefr ok vel Ls 39°, einn ek veit .. 
hör ok af Hlórriþa Ls 54%, heyrþa ek ok 
Fáks getet FM 109 v.l., þar vas ok Gylles 
of getet FM 10, Iogpum þeim fjorlausn 
at fylla otrbelginn meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ raupu gulli Æm 17, af járni váru 
ok allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 pr 2, 
ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre hæro 
Herjaus díse (þr I18', þat mon ok vorþa 
bviget lengra, at Atle mon gndo týna 
Sg 59', voll lézk (Atle) ykr ok gefa mundo 
víþrar Gritaheiþar Akv 5', brunno ok 
skjaldmeyjar Akv 45%, glgþ vas ok Glaum- 
vor Am 6°, þar vas ok brommon þeype 
svá litel Am 16*, ilz gengsk her aldre, 
nema ek ok deyja Am 65*, (Guþrún) öxte 
gldrykkjor at erfa bröhr sína, samr lézk 
ok Atle at sína gerva Am 71°, mer lætr 
ok sjalfom millom ilz litet Am 80*, þá 
var ok engi þjófr ne ránsmaþr Grt 12. 

ó-kátr, adj. unfroh, traurig: m. sg. 
non. hlæjande Vólundr hófsk at lopte, en 
ökätr Níþoþr sat þá cpter Vkr 40°. 

Compositum: all- ókátr. 

okkarr, pron. poss. (norze.okkar,asehiwed. 
okar, ukar; got. *ugkar, alts. unka, ags. 
uncer) unser (uns beiden gehörig): m. sq. 
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nom. ylfskr es vegr okkarr Ako Sí, Erpr 
.. bróþer okkarr enn boþfrókne Hm 28°; 
dat. nú'mk svá fegen funde okrom sem 
átfreker Obens haukar HH I 42% vit 
skolom okrom aldre slíta, Sigvorbr! saman 
Hir 14°; ace. gakk at beiþa okkarn mála 
meg Skm 1°, inn biþ þú hann ganga í 
okkarn sal Skm 16', mondu of vinna verk 
halft vib mik, at flotbrusa fester okkarn? 
Hym 27°; pl.nom. Ipe ok Orner, okrer 
niþjar Grt 9°; dat. vake þú, Fróþe! ef 
vill hlýþa sungom okrom ok sygom fornom 
Grt 15%; f.sg.nom. ek mon okkor sbre 
þykkja Zr 3°; gen. æster, Jormonrekr! 
okkarrar kvümo Ibn 25°; pl.nom. abrar 
vóro okrar spekjor Gþr IH 4°; n.sy.nom. 
mepan okkart fjar lifer Skm 20°, skamt 
mon nú mál okkat MHrbl 143, hvärtke 
knätte hand of annat átta náttom okkart 
leggja (hvártke okkart keiner von uns 
beiden) Hlr12!; acc. oble .. okkart 
Hlr 3!; pl. nom. glmýl .. okkor beggja 
HHr33?R; ace. lótom síga sáttmál okkor 
Sg 39. 

ó = kunnegr, adj. (norw. u - kunnug, 
o-kunnig, fær. ó - kunnigur, aseheced. 
o-kunnogher, adän. u-kundig; „ld. un- 
kündic) unbekannt: m.sg.nom. mäls es 
þarfe maþr okunnegr Grp 2°; n. sg. ace. 
ættorne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
Fm 4! 

6-kuhr, adj. (fær. Ó-kunnur, aschced. 
o-kunder, adán. u-kund; got. un-kunþs, 
ags. un-cúð, ahd. un- kund) 7) unbekannt: 
m. sg. mom. hér's maþr úte ókuþr komenn 
Grp 4?; dat. auþe betra þykker þat 
(manvit) í ókunnom staþ Hóv 10°; ace. 
Myrkvib ókunnan (enn ókunna FP) Akv 3? 
13?; pl. gen. hvats manna þat mér 
ókunnra Bdr 5'; 2) prägn. unberühmt: 
m. sg. acc. myndega losteg at líþenn fylke 
jofor  ókunnan arme verja HHr 42* 
(Edzardi, Germ. 23, 164). 

6-kvibenn, adj. nicht furehtsam, nicht 
zurückschreckend vor etw. (ehs): m. sg. 
dat. gengr fet nio Fjorgynjar burr nepr 
frá naþre niþs ókviþnom Vsp 56* (vgl. 
jedoch x.st. FJ. Ark. 4, 37 u. Eddal. I, 116, 
sowie KG, Efterl. skr. 1, 272). 

*6-kynjan. rn. person die eine schande 
ihres geschlechtes ıst, auswurf: sg. nom. 
ókynjan meira (als Beyla) kvama meh 
ása sunom Ls 56°. 
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6-kynne, n. (norw. u-kynde, aschwed. 
o-kynne; got. un-kunþi) unschickliches be- 
nehmen: sg.gen. okynnes þess vár þik enge 
maþr, at þú ganger snimma at sofa Hop 19°. 

*ó<lagaþr, part. prt. (norw. u-lagad) 
nicht fertig gebraut: n. sg.nom. ql vas 
drukket, sumt vas ölagat Mor 66°. 

ólega (d. z. oþlega: Noreen ? $ 232 
anm.; anders O. v. Friesen, Till den 
nord. sprakhist. [Ups. 1901] s. 11 anm.) 
eifrig: þeir (rer Atla) hvatlega heim 
skundoþo ok ólega Atla sogþo Od 24%. 

6-leipr, «adj. nicht verhasst, lieb: 
superl. m. sg. ace. eple ellifo .. monk þér, 
Gerþr! gefa, friþ at kaupa, at þú þér Frey 
kveþer óleiþastan lifa SÆm 19*. 

6-lifpr, adj. leblos, tot: m. sg. dat. 
betra es lifþom an sé ólifþom Ha» #0', 
nú kveþk enskes orvént vesa .. es þu á 
arme ólifþom sefr HHII47?; ace. fyrr 
vilk kyssa konung ölifpan, an blóþogre 
brynjo kaster HH II 43!. 

ó=ljós, mn. lichtlosigkeit, dunkel, poet. 
bexeichnung der nacht: sg. ace. (nátt kalla) 
óljós jatnar Alv 30° (Sn. E. II, 485). Vgl. 
jedoch FJ, Ark. 11, 199. 

ó=ljúfr, adj. (aschwed. o-liuver; got. 
un-liufs, ags. un-léof, afrts. un-iliaf, 
ahd. un-liub) unlieb, verhasst: m. sy. 
dat. þú fort oss öljúfan (sezl. kost?) at 
bjóþa ‚uns unannehmlichkeiten zu be- 
reiten’ Hrbl 108. 

olmr, adj. (norw. adän. olm) böse, bissig 
(ton hunden): m. sy. nom. engi hundr var 
svá ólmr, at á hann (Grimni) mundi hlaupa 
Grm 24; pl.nom. hundar ólmir ok bundnir 
fyr skiþgarþs hliþi Sem 10 pr 2. 

6lop (Ohr 221), s. válaþ. 

6-minne, =. (orr. u-minne, fær. 
o-minni, aschzced. o-minne, adän. u-minde) 
vergesslichkeit, gedankenlosigkeit (Richert 
s.4): sg. gen. óminnes hegre heiter sás of 
olprom þrumer Hov 18. 

Compositum: úminnes- veig. 

*óminnes= veig, f. trank der die erin- 
nerung an früher geschehenes auslöscht, 
rergessenheitstrank: sg. acc. (Gjúkungar) 
gáfu henni (Guþrúnu) óminnisveig at drekka 
Dr 4. 

ómon, f. (vgl. norw. oma ‚lünen, 
schreien’) stimme: sg. nom. ómon þverr 
Sy (03 — Vgl. Sn. E. 1,544: (mál) heitir 
ok rgdd, hljómr, römr, ómun .. 
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on, f. (nebenform ron von, s.d.) 1) er- 
wartung: sg. nom. illra orþa eromk ón at 
ykrom syne; ef gengk at mæla viþ mag 
Skm 2!; dat. viþ systor þínne gaztu 
slíkan mog ok esa þó óno verr „sehlech- 
ter als es zu erwarten war’ Ls 36*; 
2) hoffnung: sg. nom. ón es þess enge 
Am 67". 

ó-nauþogr, adj. (norw. u- naudig, adán. 
u-nedig) ungerwungen, frelwillig: f. sg. 
nom. hof monk kjósa .. ef honom (Hjor- 
varþe) Sigrlinn sefr á arme ok ónauþog 
jJofre fylger IHHv 4*. 

6-neiss, adj. ohne schande, makellos 
(anders Buyge, Helgedigt. 47 anm. 3): 
m.8g.acc. ek hef, Helge! Hobbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun AH I19*, 
nó ek halsaþa herja stille, jofor óneisan 
(óneisinn Á) eino sinne ór III4°; pl. nom. 
leiddo landrggne lýþar óneiser grätendr 
gunnhvatan ór garþe Niflunga Akv 12!; 
gen. langt es at leita lýþa sinnes til, of 
rosmofjgll Rínar rekka óneissa Ako 18“; 
acc. hefr kannaþa kone óneisa? HH 1 241. 

ó=nýtr, adj. (norw. u-nyt, aschwed. 
o-nyter; vgl. got. un-nuts, ags. un-nyt, 
ahd. un-muzzi) unbrauchbar, unntitx: 
m. sg. nom. þá's jór ónýtr, ef einn fötr 
brotnar Hýo 88°; n.pl.dat. ykr (þér) 's, 
Sinfjgtle! sömra miklo gunne at heyja ok 
glaþa grno, an ónýtom orþom at bregþask 
(bregþa) HH I47? 1126?. 

*ópe, m. abneigung (2): sg. nom. töpe 
ok ópe, tjgsoll ok óþole, vaxe þér týr meþ 
trega Skm 29'. 

openn, adj. (norw. open, fær. aschıed. 
opin, adän. opæn, áben; alts. opan, ags. 
open, afris. open, epen, ahd. offan) 
1) geöffnet, offen: f. sg. nom. open rinna 
hón (lfing) skal of aldrdaga, verþrat iss 
á Q Vm 16°; n.sg. ace. Sigurþr reiþ eptir 
slóþ Fáfnis til bælis hans ok fann þat opit 
Fm 44 pr2; 2) sichtbar: m. pl. nom. 
opner heimar verþa of ása sunom, þás 
hefja af hvera Grm 42°; 3) klar, deutlich: 
f. sg. nom. open vas illúþ es þeir (syner 
Níþaþar) í (kisto) sgo (lito) Vkv 21? 24°. 

opt, adv. (norw. fær. ofta, aschwed. 
opt, opta, adän. oftæ, ofte; got. ufta, 
alts. ahd. ofto, ags. oft, afris. ofta, ofte) 
1) häufig, oft: þrysvar brendo þrysvar 
borna (Gollveigo), opt, ósjaldan Vsp 21°, 
ill röb hefr maþr opt þeget annars brjóstom 


. að 
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ór Hóv 9°, opt fær hläges, es meþ horskom 
komr, manne heimskom mage Hór 20°, 
hraþmælt tunga, nema haldondr eige, opt 
sér ógótt of gelr Hýr 29*, opt sparer leiþom 
þats hefr ljúfom hugat Adv 39°, (vin 
skaltu) fara at finna opt Hóv 44*, opt 
kauper sér í lítlo lof Hór 52°, orþa þeira, 
es maþr gþrom seger, opt hann gjgld of 
getr Hör 65*, opt fá á horskan, es á 
heimskan nó fá, lostfagrer liter Hóv 92°, 
opt skal góþs geta Hóo 102‘, ef þú vin 
átt, þanns þú vel truer, farþu at finna opt 
Hör 118°, opt enn betre bilar, þás enn 
verre vegr Höv 124°, opt vito ógorla þeirs 
sitja inne fyrer, hvers þeir 'o kyns es 
koma Hýv 132'!, opt's gött þats gamler 
kveþa Hóv 133°, opt ór skgrpom belg 
skilen orþ koma Hýv 133°, opt ór belg 
orþgom bgll róþ koma Hm 273, opt mér 
mónoþr minne þótte an sjá hglf hynött 
Skm 43°, opt þú gaft .. enom slæévorom 
sigr Ls 22°, opt sitjanda sogor of fallask 
Prk 9?, (Sváva) hlífþi honum (Helga) opt 
síþan í orrostum HHv 9 pr 3, úrgan stafn 
ek hef opt buet HHv 15?, sá (Helge) es 
opt hefr grno sadda, meþan þú á kvernom 
kyster þýjar HH 136?, þú hefr .. opt sór 
sogen meþ svolom munne HH 1I38?, Otr 
hét bróþir várr .. er opt fór í forsinn 
í otrg líki Æm 10, ósviþr maþr lætr opt 
kveþen verre orþ an vite Sd 24°, opt bogl- 
vísar konor sitja brauto nær þærs deyfa 
sverþ ok sefa Sd 273, opt es ulfr í ungom 
syne Sd 355, nú 'mk svá lítel sem lauf see 
opt í jelstrom Gr 118“, opt vas í túne 
teite meire, þás minn Sigvorpr saþlaþo 
Grana @dr I21!, opt gengr (Brynhildr) 
innan ilz of fyld, ísa ok jokla Sg 8', opt 
undromk þat, hví epter mák .. life halda 
Od 31', svá gange þér, Atle! sem þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa ok ár of 
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nefnda Akr 32°, opt vas sá leikr betre, . 
þás þau (Atle ok Guþrún) lint skyldo'*. 


umb faþmask Akv 43°, opt's þat fyr oxnom, 
es grno dreymer Am 19°, opt verbr glaumr 
hunda fyr geira flaugon Am 23°, (hafeþ 
ér) firþan mik fréndom, fee opt svikvenn 
Am 52°, hafnom opt göbo Am 66?, sværo 
lézt þína sitja opt grátna Am 90“; compar. 
optarr öfter: vas sá leikr betre, þás þau (Atle 
ok Guþrún) lint skyldo optarr umb faþmask 
Akv43*; 2) reichlich, in fülle (Richert 
8.21 fg.): árlega verþar skyle maþr opt fa 
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Höv 33', þú skalt ýsom opt sumbl gorva 
Hym 2“, opt naer hræve gránstóþ gríþar 
HHII17?. 

ór, praep. u. adv. (norw. adän. or. ferr. 
úr, aschıced. ur, or; got. us, ags. or-, alts. 
ur-, or-, ahd. ur, ar, ir, er) I. praep. ce. dat. 
Es bezeichnet 1) local auf die frage woher? 
den ausgangspunkt einer bewegung oder 
tätigkeit, die heimat einer person, den 
ursprung eines dinges u.d. (aus, von) 
a) nach den rbis des gehens, kommens, 
fahrens, fliegens, besuchens u.ä.: Þórr fór 
ór austrvegi Hröl einl. 1, (Þórr) sá ór 
hreysom .. folkdrótt fara fjalhofþaþa Hymn 
36°, esa sá nú hýrr es ór holte ferr P%ov 
17*, Heþinn fór einn saman heim ór skógi 
HHv 30 pr í; fló til Gotþorms Grams 
ramlega kynbirt ísarn ór konungs hende 
Sg 224; átta hundroþ einherja ganga ór 
einom durom Grm 23°, gratande Byþvildr 
gekk ór eyjo Vkv 31°, sjalfr gekk vise ór 
vigbrimo HHI7?, gengr ór skála skatna 
dróttenn Grp 5', hvat mon fyrst gorask 
til farnaþar, es ór garþe emk gengenn 
þínom? Grp 8*, (Hamþér ok Sorle) gengo 
ór garþe Hm 11'; Sigurþr hljóp ór grof- 
inni Fm 7; þriar kvýmo þursa meyjar... 
ór Jgtonheimom Vsp 8*, koma meyjar .. 
þriar ór þeim sal es und þolle stendr 
Vsp 207, (volva) sér upp koma .. jarb ór 
sege Vsp 59”, opt ór skorpom belg skilen 
orþ koma Hör 133°, opt ór belg orþgom 
bell ráþ koma Hm 27°, (Obenn) mötte 
hvelpe es ór heljo kvam Bdr 2*, kvam 
þar ór runne Rigr gangande KB 36", 
kvýmo haler hundmarger ór Heþenseyjo 
HH I23*, kvýmo ór himne hjalmvitr ofan 
HH 1I56'!, hjalm ok skjold .. komenn ór 
holl Kiars Akv 75, frá morþe þeira Gunnars 
kvýmo ór Myrkheime Ako 45°, (blóþ) 
komet or brjösto Gotna Hm 24“ kómea 
Grótte ór grea fjalle, nö sá enn harþe 
hallr ór jgrþo Grt 10°; lauss Loke liþr 
ór bandom Bdr 14°, þú þá móþor kallar 
es til moldar es komen ok ór ljóþheimom 
liþen Gg 2*; ór Stafnsnese beit prúþ 
skriþo HHI24!; sverþit slapp ór hendi 
honum Grm 54 pr 4; (segger) stigo ór 
saþlom Ykr 9!; ór Elevágom stukko 
eitrdropar Væm 31'; vit mæltom .. at 
mynder min móþogr vitja halr ór heljo, 
en ór heime ek þin Ghvr 20%; nach- 
gestellt: hall gakk þú ór snimma Akv 16“; 
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ife es mer á, at værak enn komenn 
jetna ggrþom ór Hr 107°; b) nach den 
verbis des führens, sendens, bringens, 
xtehens, slossens u.äü.: blóþgan hugþak 
mæko borenn or serk þínom Am22'; 
drógo þeir (llamþór ok Sgrle) ór skíþe 
skíþeísarn Hm 15'; alt veitk, Obenn! 
hvar auga falt (‚heimlich fortbrach- 
test'?) ór þeim enom mára Mimes 
brunne Psp 29°?r; fórþom sjalfar setborg 
or staþ Grit 11; morg veitk mæte mér 
gengen frá, es kalke sék ór kneom 
hrundet Aym 33°; þats til kostar, ef 
koma mætteþ út ór óro glkjöl hofe Hym 
34?; leiddo laudrggne lýþar óneiser .. 
ór garþe Niflunga Akr12?; knáttu, móþogr! 
manna Valbráþer eta at glkrýsom ok ór 
gndugo at senda Akv 39*, hvi's þór, 
stiller! stakt ór lande? HHv 31°; e) nach 
den verbs des losmachens, befreiens 
u.ä.: (erfenyte) kannat firrask ór fiand- 
garþe Sg 26°; báþu guþin alla hluti gráta 
Baldr ór helju FM5!, sendu æsir .. 
grindreka at biþja, at Baldr væri grátinn 
or helju FM5°’Wr, (sendimenn) biþja 
hana (Pokk) gráta sem alt annat Baldr ór 
helju FM 5'°; (Guþrún) hrauzk ór skikkjo 
Am 46°; (Freyr) leyser or hoptom 
hvern Js 37%; hverjan þær (meyjar Men- 
glaþar) ór nauþom nema Fj 40*; sngresk 
ramlega Rýn or hende gjalfıdyr konungs 
HH I31°; nachgestellt: haufoþ þitt leystu 
heljo ór Em I’; d) nach den rerbis des 
grabens, reissens, schneidens: (konor) or 
dale djúpom grund of grófo Hrbl 45; 
gekk Reginn at Fáfni ok skar hjarta ór 
honum Fm 30 pr, hjarta var skorit ór 
Hogna Dr 15, þeir ór Hogna hjarta skóro 
Od 26°, hjarta .. ór brjóste skoret baldriþa 
Akv 22°, skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste 
Akr 23°; skorþom vit skorpom geirom 
blóþ ór benjom @r£ 15%; hann (Atle) mon 
. ór Hogna hjarta slita Gpr 1132“; 
e) nach den verbis des brennens, tropfens, 
wachsens u.ä.: þykkjómk ór augom eldr 
of brinna rk 27%, brann Brynbilde .. 
eldr ór augom Gr 125?; freyddi sveit- 
inn ór hjartanu Fin 31 pr 2; þær (hug- 
rúnar) of hugþo Hröptr af þeim lege es 
leket hafpe ór hause Heiþdraupnes ok or 
horne Hoddrofnes Sd 13°; geirlaukr 
(grönn laukr) ór grase vaxenn Gþr I17? 
112?; f) nach den verbis des sprechens 
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und fragens: fva árlega ór ultiþe daglingr 
at því diser suþrónar HM I17'; monk 
segja ber... ór reiþo Hlr 5'; sennom 
vit ór soþlom Hdl8!F; g) nach ver- 
schiedenen underen rerbis: biþeþ (bragna) 
skjótlega til skipa ganga ok ór Brandeyjo 
búna verþa (‚sich bereit zu machen 
ron B. auszulaufen‘) IHI23°; hinig 
(í Niflhel?) deyja or heljo haler Pon 43°; 
Öbenn ok Sága .. drekka .. or gollnom 
kerom Grm 7*, drakk hann (Reginn) blóþ 
or undinni Fm 30 pr2; kýsk þats vilk 
ór konungs garþe HHr 2!; (Guprün) 
kumbl konunga ór kerom valþo Qhe 7?; 
výgom ór skóge þanns vildom syknan 
‚kämpften aus dem walde heraus’ (be- 
freiten aus der rerbannung) Am 93°; 
nachgestellt: skaltu .. horfa heime ór 


Skm 27°; h) nach nominibus und no- 
minalen ausdrücken: þrir kvgmo ór því 


lihe gflger ok ýstker &ser at hüse „drei 
asen aus diesem (götter-)geschlecht' (?) 
Vsp 17‘, Freyjo .. Njarþar döttor ór Noa- 
túnom Z’rk 224, meyjar gstom mona þér 
verþa, vise gestr! of varet, ef þú ór heime 
kant hverjom at segja alt þats viljak vita 
Alv 8°, hvat kant segja nýra spjalla ór 
Norege? HHv 31?, hon (Sigrdrifa) vissi 
tíþindi ór ollum heimum Sd 4 pr 12, brúþr 
ór steine! frau die im felsen ihre woh- 
nung hat’ Hir 3', namk at heyra ór 
Hleseyjo, hvé þar af stríþom strenger 
mitlto (der indir. fragesatz vertritt hier 
den olyects-ace.) Od 28°, halft gekk til 
heljar ör húse þíuo (‚die hälfte deiner 
hausyenossen od. angehörigen') Am 91*; 
mit ellipse des nomens: seg mer (setl. 
tíþende) or heljo, ek mon ór heime 
Bär 6°; :) im übertr. sinne: vaknabe 
vif or svefne Grp 16°, (Atle) rakþesk ór 
svefnu Am &5', ek vélta hann (Hlebarp) 
ór vite ‚brachte ihn durch list um sn 
verstand’ IHrbl 60; nachgestellt: Sigvorb 
vokbo svefne or @he 4°, þeir Sigvorp þinn 


5 svefne ór vokþo Hm 6°, ill rýþ hefr mapr 


opt þeget annars brjóstom ór Hór 9%; 

2) bexetchnet es den sloff aus dem 
etw. gemacht ist: þeir mannlikon marg 
of górþo dvergar ór jorbo Fsp 10%R, 
heimska or horskom gorer hglþa suno sá 
enn mötke munr Hóv 933, ór hans (Ymes) 
brým gerpo blib regen miþgarþ manna 
sunom Grm 41', Gastropner heiter (garþr), 
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en ek hann gorvan hefk or Leirbrimes 
limom #) 127, var Gleipnir siþan gorr ór 
sex hlutum FM s%, ór kattar dyn ok ór 
konn skegge, ór fisks anda ok or fogla 
mjolk, or bergs rotom ok ór bjarnar sinom, 
ór því vas hann Gleipner gorr FMS“ *, 
þann (sal á Hindarfjalle) hafa horsker 
haler of gorvan ór ódokkom ógnar ljóma 
Fm 42'; ór Ymes holde vas jarb of 
skopoþ. en or beinom bjarg. himenn ór 
hause ens hrimkalda jotons. en ór sveita 
sér Von 21! %, ór Ymes holde vas jorþ of 
skopop, en ór sveita sær. björg ór beinom. 
baþmr ór häre, en ór hause himenn Gran 
40‘ *, ór hans (Ymesy heila vgro þau en 
harþmóþeo ský all of skopoþ Grm 41'; (gobı 
of þat gréttosk, hverr skylde dverga drótt 
of skepja ór Brimes blöbe ok ór Blaens 
leggjum Vsp 9'; ór tannum tveggja þeira 
sló hann (slók) brjóstkringlor T’ke 26? 
3s!; þá kná Vála vigbond snua .. ór 
pormom Vsp 35?H; bier (konor) ór sande 
sima undo Arbl 44; jotonn es ór steine 
vas hofopet á Hrbl 34, þó mundak gefa 
ber (fjaþrham). þót vara ór golle, ok þó 
selja, at være ór silfre Þri, rond 
(skjaldar) vas ór golle HH 134°, hver ero 
þeira (sverþa) hjólt ór golle Ake í? vas 
þeim (som) vietterges vant or golle V'ep 87, 
salr or golla Vsp 37°, or augum jarkna- 
steina sende hann (sendak) kunnegre kvýn 
Niþaþar Fko 253 37°, brynjor ór golle 
Akr 7*; 

II. adr. 1) heraus: draup þar ór (ór 
eitrormi) eitr ls 65 pr 4, hursker hrafnar 
skolo þér á hým galga slíta sjóner ór 
Fj 43°, stoþ þar skjaldborg ok upp ór 
(‚oben heraus’) merki Sd, ór es þar 
brunnet ‚da ist etw. herausgehrannt' (da 
ist eine lücke entstanden) Am 50*', skereb 
ór (ór Hogna) hjarta Am 55°; 2) daraus: 
svá óx unz ór (ór eitrdropom) varþ jgtonn 
Vm 31°. 


/ *óra (rþ; nor. aschwed. ora) veran- 


lassung zum streit suchen, hadern: prs. 
ind. 39.3. örer gestr vib gest Hór 32% 
(kichert s. 5 fg.). 

6-reihr, adj. nicht zornig, milde, 
gnädig: mn. pl. dat. óreiþom augom lite) 
okr binig Sd 2°. 

orka (ab: norw. fær. aschwed. orka, 
adän. orke) 1) etw. (til chs) zu stande 
zu bringen suchen, etto. planen, auf etw. 
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sinnen: inf. hér skyle enge obrom granda. 
til bols bua ne til hana orka Grit 6°; 
2) tom ymd (a ehm eta. (ehs od. til ehs) 
rerlangen: inf. á skip skal skribar orka. 
en á skjóld til hlífar. marke hoggs. en 
mey til kossa Hour SI*. 

ormebehr. m. ‚schlungenlager’: ag. 
gen. vit í hóll hunskrar þjóþar eld á jefre 
ormbe[s litom ‚des feuer des schlangen- 
lagers', d. 1. gold Gr 124°. 

orm-garbr. ». (adän. orme-sard; ags. 
wyrm-zeatd) schlangenhof, winger in 
dem schlangen gehalten werden: sq. nom. 
nú s sá ormgarþr ykr of folgenn Akr 17°: 
ace. mont I ongan ormgarp lager Sg 38°, 
(var) Gunnarr settr í ormgarþ Dr 15, þeir 
ór Huzna hjarta skóro. en í ormgarþ annan 
legþo Od 263, Atla sjalfan léter þú í orm- 
garþ koma Ake 178. 

ormr, m. (noræ. adän. orm, fer. 
ormur, «aschiced. ormber; got. wæirms. 
ays. wyrm, weorm, alts. ahd. wurm, afris. 
worm) sehlange: eg. nom. ormr (jýrmon- 
gandr) knýr unner Fep 30°, matr sé ber 
leiþare an manne hveim enn fräne ormr 
meþ firm Skm 27*, liggr meþ czgzjo 
(sverþs) ormr dreyrfaeþr HHe 9°, tes ok 
fjorve rebe sá enn fräne ormr (Fäfner), 
nema þú frýþer mer hvats hugar Fin 30%; 
toc. enn fráne ormr! ( Fáfner) Fm 19!; 
gen. orms (d. 2. jyrmengands) einbane 
(Þórr, Hym 23°, Fáfnir lá á Gnitaheiþi 
ok var í orms liki Am 14 pr 2, afle mino 
attak viþ orms (Fäfnes) megen Fm 26°; 
dat. gengr Obens sunr (Þórr) orme (jorm- 
ongande) móta Vsp 55%, ise einn:éttom, 
orme hringlegnom verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hýo 85°, ámon ero 
augo orme þeim enom frána ( Vólunde) 
Pke IS', Sigorþr vá at orme (Fäfne) 
FH3°; ace. dró djarflega dáþrakr Þórr 
orm eitrfaan (jormongand) upp at borbe 
Hym 24°, mont einn vega orm enn frána 
(Fáfne) Grp 11, sumer ulf sviþo. sumer 
orm sniþo Br 4'; pl. nom. ormar fleire 
liggja und aske Yegdrasels an of hygge 
hverr ósviþra apa Grm 34°, gorvan hugþak 
ber galsa, genger at hanga, «te þik ormar 
Am 21’, sa (harmr vas) grimmastr, es 
Gunnare fráner ormar til fjors skriþu Gho 
17!; gen. sá's undenn salr (á Nástrondo) 
orma hryggjöm Vsp 385°; dat. lifanda 
gram (Gunnar) lagþe í garþ þanns skriþeun 
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vas, skatna menge, innan ormom Ákv 34°, 
bjöbep til ormom Am 55%; acc. (trollkona) 
reib vargi ok hafþi orma at taumum 
HHr 30 pr 8, (mit suffig. art.) hann 
(Gunnarr) sló hgrpu ok svæfþi ormana 
Dr 16. 

Compostta: orm-beþr, orm - garþr; 

blóþ- ormr, eitr-ormr, miþgarþs-ormr. 

orrosta, f. (fær. orusta, orrusta, aschivced. 
oresta, orista) schlacht: sy. nom. þar var 
orrosta mikil HHv 35 pr I HE II 16 pr 14; 
gen. bat kann ck et ellifta, ef ek skal til 
orrosto leiþa langvine Hýr 156'; dat. 
upp lita skalattu í orrosto Hýv 128, Sig- 
mundr konungr fell í orrostu fyr Hund- 
ings sonum Sf28, (Oþiun) kvaþ hana 
(Sigrdrifu) aldri skyldu síþan sigr vega í 
orrostu Sd 4 pr 9, (mit suffig. art.) Sigr- 
drifa feldi Hjálmgunnar í orrostunni Sd 4 
pr í; ace. Sigurþr átti orrostu mikla viþ 
Lyngva Hundingsson fm 25 pr 1, eptir 
orrostu kvaþ Reginn Rım 25 pr 2; pl. dat. 
(Sváva) hlifþi honum (Helga) opt síþan í 
orrostum HHv9 prð. 

orþ, nm. (norw. adán. ord, fær. orð, 
aschwed. orþ; got. waúrd, alts. ays. afris. 
word, ad. wort) 1) wort, rede: sg. nom. 
orþ mer af orþe orþs leitaþe Hýo 141° 
(s. sp. 16'*), fær mer ekka orb hats mælter 
Grp 20'; gen. orþs Hóv 141° (s. o.), orþs 
þykker enn vant ykro hvároge Hm 9°; dat. 
orþe Hóv 141° (s. o.), hvat's þat manna, es 
í minom sal verpomk orþe á? Vim 7?, ása 
ok alfa es hér inne ero mange's þér i 
orþe vinr £s 2*, Urþar orþe viþr enge 
maþr #7 47?, þagþo aller viþ því orþe 
Br lö' Sg 49', grátande Grimhildr greip 
viþ orþe es burom sinom bglva vætto 
Gþr 1133', Glaumvor (Bera) kvaþ at orþe 
Am 29! 31', ef þú eykr orbe, lt mont 
þér lengja Am.a3r!; acc. karl orþ of 
kvaþ Jfym 33°, (ambött) orb of fann viþ 
jetons mäle Prk 26° 28°, mælte Mims 
hofob fróþlekt et fyrsta orþ Sd 14*, orþ 
m:éltak nú, iþromk epter þess Sg 7'!, 
horskrýdd kona (Brynhildr) .. orþ viþr of 
kvab Sg 50? nam at mæla mær fjorsjúka 
(Borgný), svát hón etke kvaþ orþ et fyrra 
Od 7*, haun kvaþ etke orþ et fyrra Grt 7?, 
orþ kvaþ þá Vinge þats betr án være 
Am 35*, orþ kvaþ hitt Hogne Am37', 
óþer þá urþo es þat orþ heyrþo Am 42'!, 
bergrisa brúþr orþ of kvab Grit 24'; 
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orþ 806 
pl. nom. á gengosk eiþar, orþ ok söre 
Vsp 26°, opt ór skgrpom belg skilen orþ 
koma Hör 1338, þat var trúa þeira í 
forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sinum meþ nafni 
Fml pr2; gen. orþa þeira, es maþr 
obrom seger, opt hann gjald of getr Hýv 
65°, illra orþa eromk ón at ykrom syne 
Skin 21, hann (Þórr) þat orþa alz fyrst of 
kvaþ Érk 2! 3? $5 11%, hón (Guprün, 
Odrún) þat orþa alz fyrst of kvaþ Br6? 
Od 3°, þege ba, Porr! þeira orþa Þrk1 7, 
þege þú, þjóþleiþ! þeira orþa Gpr 123, 
ósaþra orþa, hverrs á annan lýgr, oflenge 


5 leiþa limar Am 4°, lag heyrþe (Guþrún) 


orpa Am 3°; dat. meyjar orþom skyle 
mange trua Z6v 83', morgom orbom 
mæltak í minn frama í Suttungs sglom 
Hóv 103°, orþom skipta þú skalt aldrege 
viþ ósvinna apa Hýv 121“, þrimr orþom 
senna skalattu þér viþ verra mann Hóe 
124*, öbe per duge, hvars þú skalt, Alda- 
faþer! orþom mæla jgton Fm 4*, þann 
(galdr) gelk þér enn nionda, ef þú viþ 
enn nadgofga orbom skipter jaton Gg 14?, 
þar vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
oblinga orþom skipta HH I 34%, ykr's 
(þér's), Sinfjotle! sömra miklo, gunne at 
heyja ok glaþa grno, an ónýtom orþom 
at bregþask (bregþa) HHI47? 11263, þú 
mont maþr vesa .. ítr álite ok í orþom 
spakr Grp 7}, hver gjald faa gumna syner, 
ef þeir haggvask orþom á? Em 3*, urposk 
á orþom aller senn reiþer Am 40', hvatte 
at vige grimmom orþom Guþrúu suno 
GQhv 1*; ace. ofarla bíta ck sá einom 
hal orþ illrar kono Hóv 117°, arnar orþ 
hann (Ratatoskr) skal ofan bera ok segja 
Niþhoggve niþr Grm 324, hvar namtu 
þesse en hnófelego orþ, es ek heyrþa 
aldre in hnöfelegre? Hrbl 111, (vglva) 
nauþog reis, nás orþ of kvaþ Bdr 4*, ber 
minnesgl minom gelte, svát oll mune orþ 
at tína Aal 46°, móþor orþ ber þú, magr! 
heþan ok lát þér í brjóste bua G@g 16", 
iþgnóga heill skaltu of aldr hafa, meþan 
þú min orþ of mant @y 16‘, (Regenn) 
berr af reiþe rgng orþ saman Fm 33}, 
ósviþr maþr lætr opt kveþen verre orþ 
an vite Sd 24*, (Guþrún) sendi meþ rúnum 
orþ, at þeir (bræþr) skyldu cigi koma 
Dr 8, ór est, Odrún! ok grvita, es mer 
af fáre flest orþ of kvazt Od 107; 2) ruf, 


807 orþ- bægenn 

rühmende anerkennung: sg. ace. vats es 
þerf þeims til verþar komr. þerro ok þjóþ- 
laþar. góþs of óþes ef sér geta mátte orþ 
(orþs KR), ok endrþogu Age 4* (rgl. Eirikr 
Magnússon, Cambridge phil. soc. proc. 
1887 3.1.1. 

Composita : orþ - bægenn, orþ-heill, orþ - 
kringe, orb-speke, orþ-stafr. orþs- 
tirr; ámales-orþ, ban-orþ, gjaf- orh, 
sómþar - orþ. 

*orþ =bæégenn. adj. zum wortstreit ge- 
neigt, sanksüchtig: m. sg. nom. gun fekk 
jatne (Aöge) orþb:á:genn halr (Þórr) Hym 3". 

orp-heill. f. die einem wunsche oder 
fluche innewohnende xauberkraft: sg. 
nom. orþheill þín skal ungu ráþa ‚dein 
böser wunsch soll nicht in erftillung 
gehn’ Hdl51'. 

*orbp-kringe, f. (rgl. jer. orð- kringur, 
adän. ord-kreng ‚gewandt im reden’) 
zungrnfertigkeit: sg. nom. orþkringe þín 
mon þér illa koma, ef ek ræþ á väg at 
vaþa Hrðl 118. 

orþogr, adj. (aschwed. ordhogher; rgl. 
ags. wordig) wortreich, geschwälzig: m. 
sg. dat. opt ór belg orbgum (ór þeim belg R) 
ball rap koma Hm 27?. 

orþ=speke, /. gabe weise und ver- 
ständig zu reden: sg. gen. fór þá Oþenn 
at freista orþspeke þess ens alsvinna jatons 
Vm 5'; acc. nú ek viþ Oben deildak 
mina orþspeke Pm 55°. 

*orb-stafr, m. schriftzeichen, rune: 
pl. acc. (Kostbera) inte orbstafe at elde 
ljósom Am 9°. 

orps-tirr. m. guter ruf, ruhm: sg. 
nom. orþstirr deyr aldrege hveims sér 
góþan getr Hör 76°. 

6-säenn, part. prt. (ags. un-sáwen ) 
ungesät: m.pi.nom. mono ósáner akrar 
vaxa Fsp 62!. 

6-sahr, ad). (aschwed. o-sander, adán. 
u-sandær, u-sand; ags. un-sóð) nah: 
n. sg. dat. fátt mant, fylker! fornra spjalla, 
es gþlingom ósgnno bregþr IH 137°; 
pl. gen. ósaþra orþa hverrs á annan lýgr 
oflenge leiþa limar Jen 4°. 

*6-sendr, part. prt. nicht geopfert (I). 

alk, Ark. 5, IIl): n. sg. nom. betra es 
ósent an sé ofsuet Hóe 145°. 

6-sjaldan, adv. nicht selten, häufig: í 
hallo Hors hána (Gollveigo) brendo, þrysvar 
brondo þrysvar borna, opt ósjaldan Vsp 21“. 
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o-spiltr BB 

ósk. f. (aschwed. osk in: vska-barn, vgl. 
dän. onske. n.; ags. wýsc. ahd. wunsk, me.) 
wunsch, erwünschter gegenstand; on: 
óska-byrr. (sk-mar. ósk- magur. 

*óska<byrr. m. erwünschter. günstiger 
wind: sy.nom. skriþea þat skip. es und 
ber skribe, þót úskabyrr epter leggesk 
HHII30?. 

ósk-mær. f. ‚wunschmädchen’, wal- 
kiire (Myth.* 347): sq. ace. hana (Bryn- 
hilde) kvaþ (Bufle) óskmev verþa skyldo 
Od 15°. 

ösk-mogr. ın. ‚wunschsohn’, adoptir- 
sohn (anders Hj. Falk, Ark. 5. 114): pl. 
gen. biþk þik. Brage! barna sifjar duga ok 
allra oskmaga, at þú Loka kveþera lasta- 
stofum ;Eges hallo í Ls 16°. 

ó-skorenn. part. prt. (fær. #-skorin. 
aschwed. u-skurin; ags. un-scoren) un- 
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6-skop, n. pl. (rgl. norw. u-skap. n. 
‚missgestalt') ungehörigkeit, unschick- 
lichkeit: nom. alt ero uskgp, nema einer 
vite slikan lyst saman Hör 97°. 

6-smär, adj. nicht gering, bedeutend: 
f.pl.acc. buþo þeir (Gjükungar) Atla bauga 
rauþa ok bróþr minom bötr osmaar Od 19%. 

6-snjallr, adj. (asehwed. 6-sniálder) 
mutlos, feig: m. sg. nom. usnjallr maþr 
hyggsk mono ey lifa. ef hann vib vig 
varask Hoöv 16', ósnjallr maþr ugger hot- 
vetna Hór 48°. 

6-snotr, ad). (ags. un-snotor) unklug, 
unverständig, töricht: m. sg. nom. úsnotr 
maþr hyggr sér alla vesa viþhlæjendr vine 
Hóýv 24! 251, ósnotr maþr þykkesk alt vita, 
ef hann á sér í vý vero Alür 26', ósnutr 
maþr, es meþ alder komr, þat's bazt at 
hann þege Hýr 27', osnotr maþr, ef 
eignask getr fó eþa fljóþs munugþ, metn- 
aþr hýnom þroask, en manvit aldrege 
Hóv (9', ása ok alfa ek kann allra skil, 
fár kann ósnotr svá Hýr 159%; gen. 
fimbolfambe heiter sás fátt kann segja, þat 
es ósnotrs aþal Flýr 102°. 

*ó=sorg, f. kummerlosigkeit: sg. acc. 
(nátt kalla) ósorg jatnar Alo 303 e. 1. 

ó=spiltr, part. prt. (norw. u-spillt, 
aschwed. o-spilter) unrersehrt, unver- 
dorben: f. pl. acc. þat ero .. mætar megen- 
rúnar, hveims þær kná oviltar ok óspiltar 
ser at heillom hafa Sd 194. 
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óss, m. (norw. os, m., aschwed. os, n.) 
mündung; in: är-üss. 

ossar, OSSOM, s. VÄLT. 

óesviþr, adj. unklug, töricht: m. sq. 
nom. ósviþr maþr kann ævage síns of mál 
maga Hóýv 21?, ósviþr maþr vaker of allar 
nætr ok hyggr at hvivétna Höv 23', 
mjgk 's (Sigvorpr) ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa Fm 37!, ósviþr 
maþr lætr opt kveþen verre orþ an vite 
Sd 243; gen. norna dóm þú mont fyr 
nesjom hafa ok arlog ósvinz apa Fm 11°; 
pl. gen. ormar fleire liggja und aske Ygg- 
drasels, an of hygge hverr ósviþra apa 
Grm 34°; 
aldrepe vib ósvinna apa Hór 121°. 

6-sfnn, adj. (norw. u-synt, n. „un- 
klar’) ungewiss, unsicher: n. gg. nom. 
ósýnt es, hvar at apne kamr Rm 25°. 

6-sött, f. nichteinwilligung: sg. dat. 
at ósátt minne (‚ohne meine einwilligung’) 
skaltu þat unga man hafa Alv 6°. 

*ö«teitr, adj. unfroh, mürrisch: m. sg. 
nom. óteitr jgtonn (Hymer) Hym 26°. 

6-tihr, adj. (vgl. ags. un-tidlic, ahd. 
un-zitlich) ungewohnt: n. sg. nom. þó's 
hgnom (Pöre) ötitt viþ jatons brúþer „hat 
nicht gerne zu schaffen mit .. Hdl4*. 

otr, m. (norw. aschwed. oter, adän. 
odder; ags. otor, ahd. ottar) fischotter: 
sg. gen. Otr hét bróþir varr .. er opt fór í 
forsinn í otrs líki Am 11; dat. (mit suf. 
art.) æsir .. flógu belg af otrinum An 14. 
— Als männl. eigenname Rm 10. 9 pr 1. 

Compositum: otr- belgr. 

6-traupr, ad). nicht träge, leicht bereit 
zu etie. (elıs): m. pl. nom. ek hins get, ef 
it Gymer finnesk vígs ötrauper, at ykr 
tibe vega Skm 24}. 

otr-belgr, on. otterbalg, fell von einem 
fischotler: sg. acc. (mit suffig. art.) vér 
.. lagþum þeim (ásunum) fjerlausn, at 
fylla otrbeiginn meþ gulli Am 16, æsir .. 
tráþu upp otrbelginn ok reistu á fætr 
Rm5 pri. 

ótta, f. (norw. aschwed. otta, fær. 
otta, adän. otte; got. úhtwö, «alts. úhta, 
ags. úhte? úhta?, akd. úhta, uohta) der 
letzte teil der nacht vor dem eintritt 
der morgendämmerung: sg. acc. morgen 
mest výgo (Gjúkungar), unz miþjan dag 
lidde, öttu alla ok gndurþan dag 
Am 49°. 
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Ó= vart, ad). (norw. u-var, fær. ó-varur, 
aschwed. o-var; ags. un- wær) unvorsich- 
tig: m. ag. nom. óvarr hafþe Atle óþan sik 
drukket Akv 43 !. 

Óevlle, m. (norw. u-vilje, aschwed. 
o- vili; alts. un- willeo, ags. un- willa, ahd. 
un-willo) freudlosigkeit, elend: sg. gen. 
hón (Brynhildr) 's & boren óvilja til Sg 45°. 

6-viltr, part. prt. unterfälscht: f. pl. 
acc. (megenrünar) óviltar ok óspiltar Sd 19*. 

6-vinr, m. (norw. adän. u-vin, fer. 
Ó-vinur, asehæed. o-vin; ags. un-wine) 
feind: sg. gen. óvinar sins skyle enge 
maþr vinar vinr vesa Hýv 43?; dat. þat 
var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit, ef hann bglvaþi óvin 
sinum meþ nafni Fml pr 3; pl. nom. 
óvist es at vita, hvar óviner sitja á flete 
fyrer Hör Í“. 

6-viss, adj. (norw. u-viss, fær. ó- vist, 
n. adj., aschwed. o-vis, dän. u- vis; got. 
un-wis, rgl. ahd. un-gawis) ungewiss: 
n.sg.nom. óvist es at vita, hvar óviner 
sitja á flete fyrer Age It, ovist es at vita, 
nær verbr á vegom üte geirs of borf guma 
Hör 38°, óvist es hvar at apne kamr 
Im 25°E, þat's óvist at vita .. hverr es 
óblauþastr alenn Fim 24!. 

Ó-væégenn, adj. nicht zur nachgtbag- 
keit geneigt, trotzig, etgentillig: n. pl. 
nom. þríu vgrom systken, þóttom óvægen 
Am 92! 

oxe, uxe, m. (norw. ukse, fær. oxi, 
aschwed. adän. oxe; got. auhsa, alts. ahd. 
ohso, ags. afrıis. oxa) männl. rind, stier, 
ochse: sg. nom. uxe .. alsvartr Hym 19°; 
gen. ognde á qngol .. orms einbane (Þórr) 
uxa hofpe Hym 23°; dat. þess vænter 
mik, at þér myne ggn af uxa auþfeng 
vesa Hym 18*; ace. einn át (Þórr) oxa, 
átta laxa rk 24°, pl. nom. oxn alsvarter 
Þrk 23°; gen. gamalla oxna ngfn hefk 
gorla freget FM 11°; dat. opt's þat fyr 
gxnom, es grno dreymer Am 19°; ace.át 
Sifjar verr .. einn meh gllo yxn tvá Hymes 
Hym 15*, oxn nam (Karl) at temja Ip 22?. 

Compositum: oxna-heite. 

óþal, 2. (norw. adän. odel, fær. óðal, 
aschwed. obol; alts. öðil, ags. edel, afrıs. 
ethel, ahd. uodal) ererbtes besitztum, erb- 
gut: sg. acc. á Danr ok Danpr dýrar haller, 
óþra óþal an ér hafeþ #5 49°. 

Composita.: óþal-torfa, óþal- vgllr. 
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ragr. adj. (durch metathests entstanden 

á) aus arur, s.d.; aschıced. rasher) unmänn- 
lich, teihiseh; inshes. beseichnung des- 
jenigen, der sieh zu widernatürlicher 
unzurcht gebrauchen lässt: m. sg. nom. 
undr's, at {ss ragr es her inn of komenn. 


813 rakka - hjortr 
ok hefr sá born of boret Ls 33°; voc. (sw.) 
Hárbarþr enn rage! Hrbl 81. 128; f.sg. 
voc. bege þú, rog v&tr! Ls ör! 59! 61'63.. 
*rakka-hjortr, m. ‚hirsch des mast- 
ringes’, poet. bexeichnung des schiffes 
(od. des mastes? vgl. Bugge, Helgediyt. 115 
anm.3): m.pl.nom.suuask atsandesnbfger 
kjólar, rakkahirter ok rar langar HH I51°. 
rakke, m. (norıw. aschiwed. rakke, fær. 
rakki. adün. rakki, rakke; ags. racca) 
I) hund: pl. nom. rakkar þar rinna, ráþask 
mjok geyja Am 23'; 2) um den mast 
gelegter ring (aus keiten oder tauwerk), 
an dem die rahe befestigt ist, rack. 
Compositum (2): rakka-hjortr. 
*rakk-lätr, ed). von kühner handlungs- 
weise, entschlossen, mutig: m. pl. dat. 
rekkom rakklýtom (Húnom) Am 61°. 
rakr, adj. (norw. fær. schwed. rak, 
adíin. tank; ags. ranc) gerade, aufrecht, 
hoch aufyerichtet, daher auch selbst- 
bewusst, kühn, unerschrocken; in: rakk- 
latr, dab -rakr. 
ramlega, adr. kräftig: sngresk ramlega 
Ron ór hende gjalfrdyr konungs at Gnipa- 
lunde YII31?, fó til Gotþorms Grams 
ramlega kynbirt isarn ór konungs hende Sg 
22°, mól míns fyþor mær ramlega Grt 21!. 
ramm-aukenn, adj. mit ungewöhnl. 
stärke ausgerüstet: m. sg. nom. varþ einn 
(Heimdallr) borenn í árdaga rammaukenn 
mjak ragna kindar Hdl37?. 
*ramm=-hugaþr, ad). seelenstark : m. sg. 
nom. svá sló (Guþrún) sváran sinar hendr, 
at rammhugaþr (Sigvorpr) reis upp viþ 
beþ Sg 25°. 
rammr, adj. (norc. adiin. ram, fær. ramur, 
aschwed. vamber) stark, kräftig, märch- 
tig, gewaltig: m. sg. voc. (sw.) enn ramme 
ormr! FmI9'R; acc. (Hymer) kvabat 
mann ramman, þót roa kynne kroptor- 
legan, nema kalk bryte Hym 29°, ramman 
ok roskvan Rig RB 1°; n. sg. nom. ramt 
es þat tré es ríþa skal gllom at uploke 
Hór 135!; acc. (ado.) ríkt gól Odrün, 
ramt gól Odrún bitra galdra at Borgnýjo 
(Qd 6?; pl.nom. rgmm ero róg of risen 
Sd37*; ace. fram sek lengra umb ragna 
rok romm sigtiva Þsp 44% 49! 58%; 
compar. m.sg.nom. einn rammare hugþ- 
omk ek allom vesa Fm 167. 
Composita: Tamm - aukenn, 
hngaþr; jafn - rammr. 
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rán, n. (norw. aschıed. adän. ran, fær. 
rán; vgl. ahd. bi-rahanen?) raub; in: 
ráns- mahr. 

rangT, ad). (älter vrangr; norw. vrang, 
rang, frer. rangur, schwed. vráng, dän. 
vrang; ags. wrang, n. ‚unrecht‘, ahd. 
rank, adj.) unrichtig, verkehrt, falsch, 
schief: n. sg.nom. skór es skapapr illa 
eþa skapt sé rangt, þá s þór bgls of bepet 
Hóýv 125°; pl. acc. (Regenn) berr af reiþe 
rong orþ saman Fm 33° (s. sp. 97 '%). 

rann, 72. (norıw. ran(n) in: ran-saka, 
ran-sakning, fær. rann, aschted. ran(n) 
in: ran-sak, ran-saka u.a., adün. rann, 


5 rand zm: ran-sakæ, rand-sage, ran-sak, 


rand-sagelse; gof. razn, ags. ærn) haus: 
sg. nom. skoptom es rann (Öbens) rept 
Grm 93; dat. vorpr goþa drekr í væro 
ranne glaþr enn góþa mjoþ Grm 183, 
styrr varþ í ranne Hm 24'; pl. gen. 
ranna þeira es ek rept vita mins veitk 
mest magar (Þórs) Grm 24°, vitja várra 
ranna Hir I"EF; dat. hvat's þat hlymja, 
es ek heyre til ossom rgnnom i? Skm 14?. 

Composita: auþ-rann, byl-rann, mjoþ- 

rann. 

ráns-maþr, »n. (fer. ráns- maður, adän. 
rans-mand) räuber: sg.nom. þá var ok 
engi þjófr né ránsmaþr, svá at gullhringr 
einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg á Jalangrs- 
heiþi Grt 12. 

raptr, mw. (norw. adän. raft; vgl. ags. 
ræfter) 1) dachsparren: pl. acc. (mit suff. 
art.) hann (Þórr) stakk Gríþarveli upp 
í raptana FM6''Wr; 2) pl. raptar 
die nach art der sparren an einem 
spitzenwinkelzusammenlaufenden seiten- 
hölzer der harfe (?): nom. raptar sundr 
brusto Am 62%. 

rár, ad)., älter hrár, s.d. 

1. rata (ab), älter hrata, s. d. 

2. rata (ab; älter vrata, got. wratön) 
umherwandern: prs. ind. sg. 3. vits es 
þarf þeims víþa ratar Hýr5', sá einn 


ö veit es víþa ratar ok hefr fjolþ of faret, 


hverjo geþe stýrer gumna hverr Age I8'; 
pl. 3. segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvat 
þeir garmar heita, es gifrer rata ggrþom 
fyr .. FH} 199. part. prt.n. sg. ace. Ving- 
þórr ek heite, ek hef víþa ratat Alv 6!. 

*rate, m. bohrer: sg. gen. rata munn 
letomk rúms of fá ok of grjót gnaga 
Hov 104". 


ranla 2. 7°. mn on IMs. 
ltr a Ar AA Mad Ti“ 


dur-nrsaren pr‘ nd a 2 32,7 zer 
EEE en „ ink, Is MT LU 
naar sela HH ES 

FAN. Pa „enda Í 7, ertzarıng hi p' 
wre ige Br aðar seli 


„8. 


ht 
.— 


Van. erst ner arme 


l MI WITT #3 ZU ýenujs #r unten hlæ. 


fá ]=°- ag. gem. le sir wie in 
erfahrung leirte. Intzächlirn: jar var 
Ira. 22.23: FM 5. 

raupr. al) mr. SR. fer Kir, 
nach. zip. adam zii. risi. a8. 
ra. alte. zii. aga. al ajri. rail 
ahd.:* rat: m. »y. dat. Er rzhr rata 
st rauen Aresea Kap SI?. | infjotie 


“ion pp í rit “nie HH I. 

har fanns heibinza vrfet. ring room 
Akr a, lsw | "vah Foot Fa a þa Hat 12* 

nee. kt er nipte ræ þati ok rj han 
(Karl, Eh EI’; pl. nm. rauber ba:gar 
HI TER: dat. enjoldom .. rasþirn ok 
heit Hlr 9°, hringon raum Akr 42°, 


rauf, hring Grt 20?;  aer. hringa 
rati þá frk 29° Itm 15° (iþr F26', bauga 
ranþa Vkr 19° HH IF34' Em 40! Sg 39° 


A 19° 21°, ha rauþa (þr II 20°; 
Í. pl. are. rander ranþar (þr IT 16°’; n. ag. 
nom. gull ígroll; rautt FM 7* Vkr 21°; 
dat. ranfm gulli (rauf, golle) Km 17. 9', 
golle rauf yd 112; ace. goll rautt Vke 7". 

Composita: fagr-raubr, glöb-raupr, 

sét -rauþr, val- rauþr. 

ráþ. ». (nor. raad, fær. rad, asehrced. 
raþ, udóín. raþ. rad; alte. rad. ags. red, 
afrıs. té, ahd. rat) Í) rat, ratschlag: 


„tf. nom. ran þér ráþst Fm 21'; dat. 
máler þú at ınunz ráþe //rbl 124; ace. 


rab monk þér nú ráþa Zrhl 131, ra:bk þér 
nú. Sigvyrþr! en þú rap nemer Fm 20'; 
pl. nom. frá veom mínom ok vongom 
nkolo per a: kald rýþ koma La 31*, kold 
eromk rap þín Vkx 33°, hana (Svanhilde) 
mono bita Bikka rgþ Sg 63°, opt ór belg 
orbgom ball rýþ koma Hm 273; gen. 
leitaþi Reginn ráþa vib Lyngheiþi Jóm 11 
pr 3, súmro væru syster ykkor frumver 
sinom at. fylgja daubom, ef henne gafe 
góþra rafa Sg 60° (das hal. ráþ ist me- 
Irisch unmöylich); dat. né of ıubom 
þeg Hýva hallo at Age 1105; ace. ill 
ro befr maþr opt þeget annars brjóstom 
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2 ntachluss, 
rataenlsa. pian. ansenarg: 87. dat. þa s 
í ral-. at rasen (í prime Hdl át“. vask 
app ar a jé „a ra rufe (ai 15°: 
Der. var stze Tek RIM 
ráþ enn Tann ivæ.já Am bl. er ti raf 
anna“ Am #6. reich er of Pape! Hon 19°: 
pl. gen. n:L? vr.mbiliar „já. lá ma urp 
33°: dat. run Brer.ni.ir. hugþ 
at rfm Sy Ji®. ke. fe: ér. AR at 
ram Sg 49. iyzz þú at rem Am 
11': nee. þeir ‚Gjükunyar: sér safa svart 
ok dátt en nær númst nýleg nþ Sg 26%: 
3) rerständige überlegung. Klugheit: sg. 
nom. ratar gurleza ráþ Sigvarþar Grp 36°; 
pl.dat. varþk þeim einn ollom tkónom 
ofre at rybom Hrbl 46: 4, recht eine 
entscheidung zu treffen, macht. gewalt: 
pl. dat. hvat's þat rekka es í rypom telsk 
fljöþs ens fagrzloa? Ale 5'; ace. ek 
brúþar á flest of rúþ sem faþer Alr 4°; 
3) lage. umstände, befinden: sg. gen. ens 
hindra dags gengo hrímþursar Hyva ráþs 
at fregna Hyva hóllo í Hýr 108°: 6) das 
eheliche rerhálinis, partie, ehe: pl. gen. 
ant Guþrúno góþra ráþa Grp 45°. (Bryn- 
bildr) fyrman Guþrúno góþra ráþa Br 3°. 
Composita: ráþ-bane. ráþ-suutr. raþ - 
spakr, rúþ-sviþr: af-ráþ, ást-ráþ, 
mun - rá}. 
-ráþa. ad). 
in: full- ráþa. 

2. ráþa (réþ; norw. raada, fær. ráða, 
aschwed. raþa, adán. raþæ, ráde; got. 
rédan, alls. rádan, ags. rædan, afris. 
reda, «hd. rátan) I) et. (echt. selten elıo) 
anraten, jmd (ehm) einen rat (eht) er- 
teilen: inf. ráþ monk þer nu ráþa Hról 
131; prs. ind. sg. Í. (mit suffiy. pron.) 
ráþk þér nú, Sigvgrþr! en þú ráþ nemer 
Em 20', þat ræþk þér et fyrsta (annat, 
þriþja, et fjórþa, et fimta, et setta, et 
sjaunda, et átta, et nionda, et tionda, et 


indecl. entschlossen; 


817 ráþa 

ellifta) Sd22! 23! 241 26! 281 291 
31' 321 33! 35! 371; ráþomk þér, Lod- 
fäfner, en þú róþ nemer Av 111! 112' 
114! 115! 116! 118‘ 119' 120! 121! 124! 
125' 126' 127! 128! 129! 130! 131' 
133! 184! 186! (zur form vgl. sp. 421); 
sg. 2. hvat ræþr þú okr, seggr enn öre! 
Akv 6?; imper.sg.2. ráþ þú mér nú, 
Frigg! Vmi'; part. prs. m. pl. nom. 
ráþendr ‚die ratgeber': niþjarge hvotto 
Gunnar né ngungr annarr, rýnendr né 
ráþendr né þeirs ríker výro Akv 9°; 
prt. ind. sg. 2. þú því rétt, es ek ríþa 
skyldak heilog fjoll hinig Fm a30!; sg. 3. 
jarlinn reb at meyjar var synjat HHv 10, 
hann (Bikki) réþ þat, at Randvér konungs 
son skyldi taka hana (Svanhildi) Ghv 7; 
part.prt.n.sg. nom. ráþ's þér ráþet Fm 21; 
2) macht oder gewalt über etw. (eho) 
haben, macht gewinnen über etw., über 
etw. herrschen, einer sache walten, herr 
oder besttxer von etw. sein u.ä.: inf. 
einn skal ráþa Geirrgþar sunr Gotna lande 
Grm 23, orþheill pin skal ango ráþa ‚soll 
keinen einfluss ausüben’ Hal 51', siþ 
mont, Helge! hringom ráþa HHo 6", 
Hróþmarr skal hringom ráþa HH 11", 
hyggsk aldaupra arfe ráþa HHo 11*, Alfr 
mon sigre gllom ráþa HHo 39°, bauþ 
Óþinn honum (Helga) gllu at ráþa meþ 
sér HH 1I37 pr, rauþo golle hykk mik 
ráþa mono svá lenge sem ek life Am 9', 
fee ráþa skal fyrþa hverr ® til ens eina 
dags Fm 10', gllo golle þá kná hann (Sig- 
verbr) einn ráþa, fjalþ því es und Fäfne 
lá Fm 34°, sifja silfr látaþu þínom svefne 
ráþa(?) Sd 283, einn munde Sigvgrþr gllo 
ráþa, ef lengr litlo life helde Br 83, gótt's 
at ráþa Rínar malme Sg 16“, lýtom því 
þarfar ráþa ‚lassen wir das schicksal 
darüber entscheiden’ Sg 43°, ein skalt 
ráþa auþe Buþla Gþr 11273, ulfar mono 
ráþa arfe Niflunga Ako 11', Rin skal nú 
ráþa rógmalme skatna Akv 29!, nú mátt 
einn, Atle! qllo hér ráþa Am 69%; prs. 
and. sg.1. ek því ræþ (‚ich bin schuld 
daran’) es þú ríþa sérat síþan Baldr at 
solom Ls 28°; sg. 2. hvat lætr fylgja 
Helga nafne, brúþr bjartlitoþ! alz bjóþa 
ræéþr (‚da du imstande bist es zu ge- 
währen’) HHv 7°’; sg.3. komr enn rike 
at regendóme gflogr ofan, sás gllo ræþr 
Vsp 65?, veþr ræþr akre, en vit syne 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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ráþa 818 
(‚bewährt seine macht an’) H6v87°, sifjom 
's þá blandat, hverr es segja ræþr (falls 
Jmd in der lage ist zu sagen’) einom 
allan hug Hóv 123', hofom ok hargom 
hann (Njorþr) réþr hundmgrgom Ym 38%, 
Freyja ræþr sessa kostom í sal (‚hat die 
befugnis die plätze im saale anzu- 
weisen’) Grm 14', manna þengell (Njgrpr) 

. hötimbropom horge ræþr Grm 16*, 
hverr (hón, näml. Menglgþ) her ræþr — 
ok rike hefr — eign ok auþsolom #7} 
83, Gríper heiter gumna stjóre sás fastre 
ræþr foldo ok þegnom Grp 1“, morgom 
ræþr litlo (‚bei vielen hat das wenig, 
d.h. gar keinen, einfluss'), hve verbr 
leiddr heiman Am 32%;  pl.1. vitoma á 
moldo menn in sælle, meþan fjórer vér 
folke röpom Sy 18°;  pl.3. hverer ráþa 
æser eignom goþa, þás sloknar Surta loge? 
Vm 50°; prt. ind. sg. 3. (Jarl) réþ einn 
at þat átján buom RD 39', hann (Helge) 
harþan lét Hunding vegenn þanns lenge 
róþ lgndom ok þegnom HH 1I10*, hann 
(Gripir) réþ londum Grp 2, munde hann 
(Sigvgrþr) fear þess es Fáfner réþ einvalde 
vesa Fm 38°, (Skjóldr) réþ lgndum þar 
sem nú er kolluþ Danmgrk Grt 3, Skjgldr 
átti þann son er Friþleifr hét, er lgndum 
réþ eptir haun Grt 5; opt. sg. 3. fee ok 
fjorve réþe sá enn fráne ormr, nema þú 
frýþer mér hvats hugar Fm 30°, værea 
bat sómt, at (Sigvgrþr) .. réþe Gjúka arfe 
ok Gota meuge Br9'; 3) beschliessen, 
einen entschluss fassen: prs. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) yfer röpomk ganga 
(‚ich beschliesse mich zu überwinden’ ?) 
Atla til segja Am 75!; »prt. opt. sg. 3. 
Hogne því hlitte, es hinn (Gunnarr) of 
réþe ( wenn jener sich dazu entschliessen 
wollte’) Am7’*; part.prti.n.sg.nom. svá 
es nú ráþet Am 26'; acc. á sér þat illa, 
ef hgfþoþ áþr ráþet (‚wenn thr vorher den 
plan geschmiedet hattet’) Am4l?; 4) md 
(ehm) etıw. (eht) bereiten: prs. ind. sg. 3. 
hann (Þórr) ræþr ró (‚schafft ihm ruhe, 
bringt ihn zur ruhe’) þeims réger hér 
gob oll ok guma 1855°; 5) sich auf 
etw. (eho) einlassen: inf. mik Atle kvaþ 
eiga myndo lýte ráþa /,dass ich mich 
keines fehltritts würde schuldig machen’) 
0122°; 6) sich anschicken etw. zu tun, 
mit nachfolg. inf. (mit und ohne at), oft 
rein pleonast. wie engl. to do: prs. ind. 

27 


519 ráþa 

#9. 1. ck réþ á vár at vaþa Hrbl 113: 
pri. ind. sg. 2. ka rétt leifa Am „5; 
29.3. réb Jarþar barr arh at þreifask Prk ÍS. 
hina “lt heldr. Helge! aa réþ bafner 
skoþa furre nótt meþ firom HHr 26‘, 
sagfe- norsk (Kósthera) hilme (Hagnaı. 
þegars hön réþ vakna Am 19“, sér réþ 
(Vinge, lítt eira Am 30', annas réþ 
(nþrúni, hoggsa Am dí*, (Alle, bomkr- 
(Gnþrána, harm sagþe ok réþ heldr at 
brespa Am 64?, efnde itrboren ílsnþrún) 
alt hats réþ heita Am 94°; 7) jmd íehn) 
verralen: inf. hann (Regenn, þik ráþa 
mon Fm 22’; prt. ind. sg. 3. Regenn mik 
seh Em 22'; part. prt. m. sg. nom. ráþenn 
estu nú. (sunnarr! Akr 16?; acc. þars 
Regenn liggr “ms hann (Sigvorp) rabenn 
hefr Fm 37°’; á) erraten, deuten (schrift- 
zeichen, lrüume): inf. veiztu hve rista 
skal írúnar)“ veiztu hvé ráþa skal? Hör 
144', vára í horne hverskyns stafer ristner 
ok robner, ráþa né máttak (ýr Hl 23', 
(rúnar) varo svá viltar, at vas vant at 
ráþa Am 9*; imper.sg.2. gorþesk rok 
ragna, ráþ hvat þat være Am 21*; praet. 
ind. sg. 1. réþ ek þær rúnar es reist þín 
syster Am Il; sg.3. þær (bugrünar) of 
réþ, þær of reist, þær of hugþe Hróptr 
Sd 13?; — opt. sy. I. (mit suffig. art.) 
vilsinnes spá vilda at réþak Gr 1139?; 
parl. prt. m. pl. acc. rúnar mont þú finna 
ok ráþna stafe (‚deutbare zeichen’? ryl. 
Bugge, Fkv .395* und NI s. 21 anm. 1) 
Ilýo 142" (zur bedtg des part. prí. vgl. 
þakenna náfra IIgv 60'); 9) mit praepp. 
u. advv.: rt. á ehn sich an jmd heran- 
wagen, jmd anfallen: inf. lætr hann 
(Geirrsþr) handtaka þann mann er eigi 
vildu hundar á ráþa Grm 27; r. of eht 
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sich úber etw. beraten: prt. ind. pl. 3. of 40 


þat réþo riker tívar, hví være Baldre 
baller draumar (hve Hlórriþa hamar of 
sötte) Bir 1° Prk 13°; 1. ehm til ehs 
jmd etw. bereiten: prs. ind. pl. 3. þá's 
(Guþrúno grimt of hjarta, es bróþr hennar 
þér til bana ráþa Grpól?; part. prt.n. 
sg. nom. mon (iunnare til gamans ráþet 
síþan vorþa eþa sjglfom mér? Grp 44°; 
r. (sér) til eh» sich zu elw. anschicken: 
pri. ind. ug. 3. réþ til hefnda hergjarn 
(Sigvgrbr) í sal Sy 22"; pl. 2. segja monk 
þór .. hvé ór (yþr add. Id) snimma til 
saka róþoþ ‚wie íkr frühreitig schuld 
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regen 820 
auf euch ludst' 29 34°: r. unb viþ sik 
mit sıch selbat zu rate gehen: pra. ind. 
29.3. þar !iggr Regeoc. ræþr umb viþ 
sik Fm 33': 10, ráþask. 7: geraten 
werden: prt. ind. 29. 3. llarezı Atla dem 
Á. war übel geraten worden Am 2°: 
hy sich unu ansrhicken: pra. ind. pl. 3. 
(rakkar, ráþask mjók geyja 4m 23': prt. 
ind. sy.3. ıRigrı rezk at svína Kþ5* 19°; 
e,r.at sıch raten lassen: prt. ind. pl. 3. 
etke at réþosk Am 45°. 

Compoaitum des part. pri. (#1: sann- 

ráþenn. 

ráþ-bane. m. (aschurd. raþ- bani: ngs. 
ræd-bana) wer durch se anschlägr jmds 
tod herbeiführt: sg. nom. þars ráþbane 
(d. i. Þórr) Hym 19°. 

-räbe, sæ. adj. ratend, heratend; im: 
sjalf - ráþe. 

eráþr, ad). entschlüsse fassend; in: 
flá-ráþr, harþ-ráþr. heil-ráþr, svar - ráþr, 
stór - ráþr. 

ráþ-snotr, ad). (ags. ræd- snotor) kluge 
entschlússe fassend, klug, rinsichtig: 
m. pl. gen. rike sitt skyle ráþsnotra hverr 
í hófe hafa Hór 64'. 

ráþ-spakr, adj. dass.: m. sg. nom. rétt 
emkat ek ráþspakr taleþr Grp21?; pl.nom. 
ráþspaker rekkar (Gríper ok Sigvorpr) 
Grp 6°; _n.sg. acc. (sw.) et ráþspaka 
teygþak á flerber fljóþ Hov 101°. 

räb -svibr, adj. dass.: m. sg. nom. (sw.) 
rekr enn ráþsvinne (Hildolfr) Hrbi 16. 

refell, m. (norw. revel, fær. revil) 
schmaler, in eine spitze auslaufender 
gegenstand; in: blóþ-refell. 

regen, n. (got. ragin, alts. regan, regin 
in: regino od. regano giscapu, ags. regn - 
in: regn-heard, regn-þéof u. a., ahd. 
regin- in eigennamen) rat, ratschluss; 
beschliessende und entscheidende gewalt, 
gottheit (altn. nur in der letzten bedig 
u. nur im pl. nachgewiesen): nom. gengo 
regen gll á rgkstóla Vap6! 9! 23! 251, 
ný ok niþ skópo nýt regen gldom at 
ártale Vm 25°, í Vanaheime skópo hann 
(Njorþ) vis regen Vm 39', sú (dötter Alf- 
rgþols) skal ríþa, þás regen deyja, móþor 
brauter mer Vm 47°, hvat verbr Óþne 
at aldrlage, þás of rúfask regen? Vm 
524, í Þrúþheime skal Þórr vesa, unz of 
rjüfask regen Grm 4*, ulf sök liggja áróse 
fyrer, unz of rjüfask regen Ís 41°, þeir 


82] regen - braut 

(garmar) varþa, unz rjüfask regen Fy 20%, 
njóttu. ef þú namt (rúnar), unz rjúfask 
regen Sd 19', bór es sá enn þriþe, es 
bli regen silfre þgkþo sale Grm 6', und 
þeira (Arvakrs ok Alsvinz) bögom fólo 
bliþ regen, æser. isarn köl Grm 37°, ór 
hans (Ymes) brúm ggrþo bliþ regen miþ- 
garþ manna sunom Grm 41', þik (Freyjo) 
at bróþr þínom stóþo blíþ regen Ls 32°; 
gen. ragna sjat Vsp 41?, ragna rok V’sp 
44! 494 58% VYm55* Bar 14“ HHII39?, 
rok ragna Am 21“ (vgl. rok), ragna rokrs 
Is 39* (s. rekr), varþ einn borenn í ár- 
daga rammaukenn mjok ragna kindar Hal 
37°, ragna hróptr (Óþenn) Höv 1425 (über 
den umlaut vgl. Noreen ?%, $ 297 anm. 2); 
acc. fjalb ek of reynda regen Vm 3? 44? 
46? 48? 50? 52? 54?, nýt regen Vm 13* 
14?, fróþ regen Vm 26“, holl regen Ls 4°, 
þá's í ráþe, at regen (regn F) of þrjóte 
Hdl 44*. 

Composita: regen-braut, regen - dómr, 
regen-grjót (in diesen wörtern fun- 
gtert r. nur als rerstárkendes práfix) ; 
regen-kunnegr, regen-kupr; ginn- 
regen, up-regen. 

*regen-braut, f. geräumiger weg, heer- 
strasse: pl. acc. sú (dötter Alfrgþols) mon 
rinna eþa ríþa regenbrauter mær Vm 47*U. 

regen-dömr, m. erhabenes, gewaltiges 
gericht: sg. dat. kamr enn rike at regen- 
dóme Vsp 65! „um wie kein anderer mit 
unvergleichlicher macht und autorität 
gericht zu halten’ (Mhff, DA V, 35). 

*regen-grjöt, n. mächtiges gestein (d.i. 
die mühle Grótte): sg. dat. montat halda 
Hleiþrar stóle rauþom hringom né regen- 
grjóte Grt 20°. 

*regen-kunnegr, adj. mit den göttern 
verwandt, von göttlicher abkunft: m. sg. 
nom. (sw.) r&sor enn regenkunnge (Jgrm- 
onrekr) Hm 26". 

*regen-kuþr, adj. ron göttlichem ur- 
sprung (von einer goltheit erfunden): f. pl. 
dat. rünom .. enom rogenkunnom Hóv 78°, 

regn, n. (0720. fær. adán. regn, aschwed. 
rághn; got. rign, alts. ahd. regan, ags. 
regn, afrıs. rein) regen: sg. gen. regns 
drope (ein trähnentropfen) rann niþr of 
kne Gpr I14*; dat. vask sniven snjóve 
ok slegen regne ok drifen dgggo Bar 5?. 

reifa (fh; vgl. norw. fær. reiva „ein- 
wickeln’; ags. ræfan) jmd (ehn) smat etw. 
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reiþa 822 
(eho) begaben, beschenken: inf. okr mon 
gramr (Atle) golle reifa glóþrauþo Am 13*®; 
prt. ind. sg. 3. mik Gjüke golle reifþe, 
golle reifþe, gaf Sigverþe Gpr II 1**, 
hringom rauþom reifþe hón (Guþrún) hús- 
karla Akv 42?. — Akv 36° hat schon die 
Kop. quartausgabe das überlieferte reifa 
mit recht in reiþa geändert (Z3 26, 28). 

reifr, adj. munter, leutselig: m. sg. 
nom. glaþr ok reifr skyle gumna hverr 
unz sinn bir bana Hóo 15°, heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa Hóv 102!. 

Compostta: björ-reifr, gl-reifr. 

reine, m. (älter vreine: Bugge, Fkv. 
407* und Helgedigt. 243, Noreen ? $ 228 
anm. 3; afränk. waranjo, ahd. wrenno, 
reino; vgl. aschwed. vrenskas ‚wiehern’, 
schwed. dial. vrinsk ‚hengst’, vrinska wie- 
hern', dän. vrinske) hengst: sg. nom. 
reine (remi Æ) monk þér þykkja, ef þú 
reyna knätt, ok stigak land af lege HHv 
21'; gen. aptarla hjarta hykk at þitt, 
Atle! see, þót þú hafer reina (hreina R) 
rodd HHr 20%. 

reisa (st; norw. fær. reisa, aschwed. 
resa, adán. resæ; got. raisjan tn: ur- 
raisjan, ags. r&ran, ahd. réren) auf- 
richten: prs. opt. sg. 3. sjaldan bautar- 
steinar standa brauto nær, nema reise niþr 
at niþ Hýo 72%; pri. ind. sg. 3. (æsir) 
tráþu upp otrbelginn ok reistu á fætr 
Rm5 pr 2. 

reiþ, f. (norıo. reid, fær. reið, aschwed. 
redh; ags. rád, ahd. reita) I) ritt: sg. 
acc. vanir ngkkorir sá reiþ hennar (Gnär) 
í loptinu FM4°Wr; 2) gefáhrt, wagen: 
sg. dat. var hon (Brynbildr) í reiþ þeire 
er guþvefjum var tjalduþ Hir 3, monk 
segja þér svinn ór reiþo Air 5!, (mit 
suffig. art.) Brynhildr ók meþ reiþinni á 
helveg Hlr 4. 

Compositum: jó - reiþ. 

reiþa (dd; norw. reida, fær. reiða, 
ascheced. reþa, adän. reþæ, rede; got. raidjan, 
ags. rædan, md. reiten) 1) darreichen: 
inf. út gekk þá Guþrún Atla í gogn meþ 
gyldom kalke at reiþa (reifa Æ) gjöld rogne 
(rggnes R) Akv 36? (Z2 26. 28); 2) ent- 
richten, auszahlen: pri. ind. pl. 3. æsir 
reiddu Hreiþmari feit Am5 prl; part. 
prt.n.sg.nom. goll's þér nú reitt Am 6!. 

Compositum : fram-reiþa. 

27* 


823 reihe 

1. reibe, n. (norw. reide, m., fer. 
reiði, n.. aschwed. reþe. n.; ags. ræde 
in: ge-r&de, mhd. reite tn: ge-reite) 
kostbares gerät: pl. nom. bliko reiþe þau 
es Regenn átte FH2'. 

2. reiþe, f., älter vreiþe, s. d. 

reiþr. adj., älter vreiþr, s. d. 

rek. n. (norw. fær. rek) tat, tutkraft(?); 
in: af-rek. 

reka (rak). älter vreka, s. d. 

reke, m., älter vreke (noric. reke, fær. 
reki umhertreibender gegenstand’) I) um- 
herwanderer; 2) ausfúhrer; in: land- 
reke (1), eyrind-reke (2). 

rekja (rakþa; vor“. rekkja, fær. rekja, 
aschwed. rákkia. adán. rækkæ; got. rakjan 
in: uf-rakjan, ags. reccan, afris. reka, 
ahd. recchan) Í) aufwickeln, ausbreiten, 
ausspannen: inf. betr semþe þér borþa 
at rekja ‚teppiche (am webstuhle) aus- 
zuspannen, zu weben' Hir 1°; prt. ind. 
sg. 3. Brynhildr í búre borþa rakþe Od 16'; 
2) entwickeln, darlegen, herzählen: prs. 
ind. pl. 3. þá's þeir Angantýr &tter rekja 
‚die reihen ihrer ahnen herzählen' Hal 
46*; 3) rekjask sich herauswickeln, sich 
losreissen, auffahren: prt. ind. sg. 3. 
(Atle) rakþesk ór svefne Am 85". 

rekkja, /. (norw. rekkja ‚geländer’, 
fer. rekkja „bett' in: rekkju-váð) beit: 
sg. gen. meirr lagþesk hann (Rigr) miþrar 
rekkjo R5 5” 193 32°; dat. sumir segja 
svá. at þeir dræpi hann (Sigurþ) inni í 
rekkju sinni sofanda Br 20 pr 3; acc. 
rekkjo gerþo Þræll ok Pir RB 11°, (Rigr) 
rekkjo ggrþe Rp 32°. 

rekr, m. (alts. rink, ags. rinc) mann, 
held: sg. nom. rekr enn ráþsvinne (Hild- 
olfr) Hrbl 16; voe. rifja rette es þú mont, 
rekr! faa HHv22*; dat. (Herjafaþer) 
gefr manseme morgom rekke Hal 3“; 
pl. nom. rekkar þat þóttosk es þeir 
(trömenn) ript hgfþo Hýv 49°, Níþaþar .. 
rekkar Vkv 304, ráþspaker rekkar (Gripir 
ok Sigvorþr) Grp 6°; gen. hvat's þat 
rekka es í rýþom telsk fljóþs ens fagrgloa? 
Alv 5‘, langt es at leita lýþa sinnes til, 
of rosmofjgll Rínar rekka óneissa Akv 18%, 
fár treystesk þar fylkes rekka eld at ríþa 
né yfer stíga FH2'°%; dat. ek þóttak ok 
þjóþans rekkom hverre hære Herjans díse 
Gþr I18', vas kostr enge rekkom rakk- 
látum rap enn lengr dvelja Am 61*; ace. 
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reyna 824 
nú hefk rekka .. rétt of talþa Tsp 12?H, 
ræses rekka es þú vilder Rýn gefa HHr 
18°, rekka búna Gpr II Ist. 

rengja igb). úller vrengja (nor. rengja. 
schwed. vránga, dán. vrænge) verdrehen. 
rerfälschen: prt. ind. sg. 3. rúnar nam 
(Guþrún) rista, rengþe þær Vinge Am 4!. 

renna (nd; norıc. fær. renna, aschtced. 
ränna, adän. rænnæ; gol. rannjan an: 
ur-rannjan. alls. rennian. afris. renna, 
ahd. rennen) laufen lassen (eho): prt. 
ind. pl. 3. blöbe í spor báþer rendob Br 18°. 

repta (pt; norw. refta) mit dachsparren 
(raptar) rersehen. bedecken: part. prt. n. 
sg. nom. skoptom es rann rept Grm 9°; 
pl. ace. ranna þeira es ek rept vita míns 
veitk mest magar Grm 24°. 

Compositum des part. pri.: taug-reptr. 

retr. adj. (norw. rett, fær. rættur, 
asehwed. rätter, adän. ræt; got. raihts, 
alts. ahd. reht, ags. riht, afris. riucht) 
1) gerade: f. pl. ace. gekk Rigr .. réttar 
brauter AB 14! 26'; 2) richtig, wahr: 
n. sg. acc. rétt seger Griper Grp ll“; 
adr. der wahrheil gemäss: nú hefk dverga 
.. rétt of talþa Vsp 12*, rétt emkat ek ráþ- 
spakr taleþr Grp 21°. 

rétta (tt; norw. retta. fær. rætta, 
asehwed. rätta. adán. rættæ; got. raihtjan 
in: ga-raihtjan, alts. rihtian, ags. rihtan, 
ahd. rihten, afrts. riuchta) gerade machen, 
aufrichten; r. vib daron kommen: prt. 
opt. sg. 3. tóm lézk (Hjalle) at eiga teþja 
vel garþa, vinna et vergasta. ef hann viþ 
rette Am 59%. 

*rétte, n. (rgl. ahd. rihti, f.) 1) gerade- 
machung: sg. acc. rifja rétte es þú mont, 
rekr! faa, ef þú mér í krummor kemr 
HHr 22° (vgl. FJ x. st); 2) richtigkeit, 
recht. 

Compositum (2): van-rétte. 

reykr, m. (norw. royk, fer. roykur, 
aschwed. röker, adän. rok; alts. röc, ags. 
réc, afrıs. rék, ahd. rouh) rauch, dampf; 
staub; in: jó-reykr. 

reyna (nd; norı. royna, fær. royna, 
aschwed. röna) Í) rersuchen, auf die 
probe stellen, erproben: inf. freista mättu, 
Vingþórr! alz þú frekr est, dvergs at reyna 
dug Álr 807, reine monk per þykkja, ef 
þú reyna knátt HHr 21', Hogne .. varr at 
vettoge, es varþ at reyna Am 37°; prs. 
ind. sg. 2. skomm mon ró reibe, ef reyner 


825 reynd 
gorva Am 73%; prt. ind. sg. 1. fjolb ek of 
reynda regen Vm 3? 44? 46? 48? 50? 
62? 54°; pl. 1. varþa von lyge, es vér 
of reyndom Am 87°; 2) erfahren, kennen 
lernen: prs. ind. sg. 2. á mono þér iþrar, 
ef þú alt reyner Am 65?, glaþa mon þik 
minzt, ef gorva reyner Am 75°; prt. 
ind. sg. 1. bat ek þá reynda, es ek í reyre 
sat ok vættak mins munar Hýv 95', þá 
ek þat reynda, es et ráþspaka teygþak á 
flærþer fljóþ Hóv 101°; part. prt.n. sg. 
acc. reynt hefk fyrr brattan Am 56°; 
3) durch prüfung bewähren: prt. ind. 
sg. 3. þá reynde þat, es riþet hafþe móþ- 
ogr á vit mín at biþja, hvé herglatoþr 
hafþe fyrre eiþom haldet viþ ungan gram 
Br 19'!; part. pri. m. sg. nom. (leyfa skal) 
mike es reyndr es Hóv 807; n. sg. nom. 
þat es þá reynt, es þú at rúnom spyrr ..: 
þá hefr hann bazt, ef hann þeger Hýo 
78!; reynask sich bewähren: inf. rgskr 
monk þér reynask Am 56°. 

reynd, f. (norw. roynd, fær. roynd) 
bestätigung; wahrheit, wirklichkeit: sg. 
gen. (adv.) reyndar in wirklichkeit, tat- 
sächlich: (Óþenn) lauk mik skjoldom í 
Skatalunde rauþom ok hvitom reyndar 
svæfþa Hlr 9?Nþ. 

reyrr, m. (norw. rgyr, f. n., aschwed. 
rör, f., dän. rer, n.; got. raus, ahd. rör, n.) 
rohr: sg. dat. þat ek þá reynda, es ek í 
reyre sat Hóv 95!. 

rif, n. (norw. fær. riv, aschwed. rif, 
adän.riv, rev; ags. afrtis. rib, ahd. rippi) 
rippe: pl. gen. rifja rétta es þú mont, 
rekr! faa, ef þú mér í krummor kemr 
HHv 22°. 

rífa (reif; norw. aschwed. riva, fær. 
riva, adän. rivæ; afris. riva) 1) zer- 
reissen, zerbrechen: pri. ind. pl. 3. (Gjük- 
ungar) rifo kjól halfan Am 34'; 2) aus- 
reissen: part. pri. m. pl. nom. (teinar) 
rifner meþ rötom Gr II41°. 

erifjaþr, adj. mit rippen versehen; 
in: kald-rifjaþr. 

rifna (ab; norw. fær. rivna, aschwed. 
rifna, dän. revne) in stücke gehen, xer- 
brechen: prs. ind. pl. 3. steinar rifna HH 
IT2*; prt. ind. sg. 3. vinferell valr rifn- 
aþe Hym 32. 

1. rifr, m. (norw. riv) webebaum: 
sg. gen. maþr telgþe þar meiþ til rifjar 
Rp 15?, 
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2. «rifr, adj. ‚die rippen betreffend’; 
in: svang-Tifr. 

Rigs-möl, n. pl. das lied von Rigr: 
nom. Rþ tib. (papierhss.). 

Rígs-þula, f. das gedicht von Rigr: 
sg. nom. Rp üb. 

rike, n. (norw. aschwed. rike, fer. 
ríki, adän. riki, rikæ; got. reiki, alts. 
ríki, afris. rike, ags. rice, ahd. rihhi) 
1) macht, gewalt, herrschaft: sg. dat. 
roa nýómo rike (‚mit macht, gewaltig’) 
Am 34', þeir af rike (‚gewaltig’) rinna 
löto Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til HH 
I49'; acc. rike sitt skyle ráþsnotra 
hverr í hófe hafa Hóv 64', hverr (hón, 
d. 1. Mengloþ) hér ræþr — ok ríke hefr 
— eign ok auþsglom # 7? 8°; 2) reich, 
königreich: sg. gen. fór Sigmundr þá suþr 
í Frakkland til þess ríkis er hann átti þar 
Sf 26; dat. Sigmundr .. dvalþiz lengi í 
Danmork í ríki Borghildar Sf24; 3) an- 
sehen, ruhm: sg. nom. Sigurþr vá at 
Fáfni, ok er þat meira vert en alt ríki 
Gunnars FH 3?; dat. þeir (langviner) 
meþ rike fara heiler hildar til, heiler hilde 
frá Hóv 156°. 

Compositum (1): of-rike. 

rik-menne, n. coll. angesehene, vor- 
nehme leute: sg. dat. vas þer þat skapat, 
at þú at róge rikmenne vast HH 1120*. 

ríkr, adj. (norw.rik, fær. ríkur, aschwed. 
riker, adän. rikær; got. reiks, alts. ríki, 
ags. rice, afrís. rike, ahd. rihhi) mächtig, 
kräftig, gewaltig, herrlich: m. sg. nom. 
Hundingr (Granmarr) hét ríkr konungr 
HH 113. 12pr 1, (sw.) kömr enn rike at 
regendóme Vsp 65 !, Atle enn ríke Akv 3l'; 
voc. rikr rögapaldr (Helge)! HHv 6?, hvat 
montu, rikr (Gunnarr)! vinna viþ Húna 
harmbrogþom? Akv 16°; gen. ríks þjóþ- 
konungs (Gripes) Grp 26!; dat. (Bryn- 
hildr) mon rikjom þér rúnar kenna Grp 
17‘, (sw.) Jarmunrekk inum ríkja Ghv 6; 
pl. nom. riker tívar Drk 13? Bar 1°, niþj- 
arge hvotto Gunnar né nqgungr annarr, rýn- 
endr né ráþendr né þeirs riker výro Akv 9°, 
riker 'o komner Hm 19°; f. sg. nom. rík 
brúþr (Brynhildr) Grp 49', (sw.) en ríkja 
mær (Sigrún) HHI58°; dat. (Gunnarr) 
ríkre (Guprüno) róþ sagþe Am 62*; n. sq. 
acc. (adv.) ríkt (‚gewaltig’) gól Odrün 
046°; pl.nom. verþat svá rík skop, at 
Regenn skyle mitt banorþ bera Fm 39'; 


827 -rim 
superl. m. sg. nom. sjá mon ræser (Sig- 
vorbr) ríkstr und solo Alm 14°, Fróþi var 
allra konunga ríkastr a norbılondum Grit. 

Composita: rık-menne; kyn-rikr. 

-rim, f.; in: vet-rim. 

rinna. jünger renna (rann; norıc. fær. 
renna. aschiced. tinna. adıin. rinnæ; got. 
alts. ags. ahd. rinnan, afrıe. rinna in: 
ont-rinua) 1) luufen, rennen: inf. festr 
mon slitna en freke rinna Vsp 44? 49? 
58°, sú (dótter Alfrgþóls) mon rinna eþa 
ríþa regenbrauter mér Pm 4/?3U, Rata- 
toskr heiter íkorne es rinna skal at aske 
Yggdrasels Grm 32!, (hafrar) skyldu vel 
rinna Prk21?, lát hann (ulf) rinna meh 
runa mínom Hal 3°, þeir af rike rinna 
léto Svipoþ ok Svegsjoþ Solbeima til HH 
149!, Atle lét rinna lands síns á vit jó 
eyrskaan aptr frá morþe ke 35', hest 
enn hraþfóra lát hinig rinna Ghv 19°; 
prs. ind. sg. 3. hon (ná) á best þann er 
rennr lopt ok ug FM4?. pl.3. rakkar 
þar riuna Am 23'; opt. sg. 3. (das erste 
mal mit suffig. neyat.) rinnea sa marr es 
und þér rinne, þót fiandr þína forþask 
eiger' HH II30°, rinne und vísa Vigblær 
þinig HH II35*; pl.3. rinne rgku bitloþ 
til Regenþinga HH /53'; prt. ind. sg. 2. 
rant at (þe ey þreyjaude Hal 4S!; sg. 3. 
Grane rann af þinge Gpr II 4', hitti Sigrún 
hann (Helga) ok rann á háls honum _fiel 
thm um den hals' HHII12 pr 9; opt. 
pl. 3. sva hafþe Helge hrædda gorva fiandr 
sína alla .. sem fyr ulfe óþar rynne geitr 
af fjalle HI II36?; 2) fliessen, strömen: 
inf. open riuna hön (Ifing) skal of aldr- 
daga Vm 16°, á hugþak inn rinna at 
endlgngo húse Am 24!; prt. ind. sg. 3. 
regns drope rann niþr of kné Gpr 114“; 
part. prt. f. sg. ace. (Guþrún) sá doglings 
skor dreyra runna „mit blut überströmt’ 
Gþr 113?; 3) schwimmen: prs. ind. 
sg.3. hvat's þat fiska es rinn flóþe í? 
Rm 1'; 4) aufwachsen, entspriessen: 
prs.ind.8g.3. ek hekk .. á beim meiþe 
es mange veit, hvers hann af rótom rinn 
Hýv 138°, þat mange veit, hvers hann 
(Mimameiþr) af rötom riun FY 14?. 

Composilum: up-rinna. 

ript, /. (nor. rift, ryft) stück zeug, lum- 
pen, irmliche kleidung: sg. acc. rekkar þat 
þóttosk, es þeir (trómenn) ript hgfþo 44049°. 

Compositum: val-ript. 
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ripte. n. inorıc. rvfte. ags. rifte) I) zeug. 
tuch: sq. dat. kona sveip ripte rauþan ok 
rjóþan (karl) #4 21°; 2, gewand: sg. ace. 
(húskona, strauk of ripte lf 28°; 3/schleier: 
sg. dat. íSngr) settesk und ripte RD 23°; 
4) beittuch: sg. ace. hana (Guþrúno) Sig- 
verþr sveipr í ripte Sg SS. 

risa (reis: norıc. aschwed. risa, fær. 
rísa, adän. risæ; got. reisan in: ur-reisan. 
alts. ahd. risan, ags. risan, afris. risa) 
1) aufstehen, sich erheben. sich auf- 
richten: inf. ár skal rísa säs annars vill 
fc cþa fjor hafa Hör 5S!. ár skal rísa sás 
á yrkjendr fa ok ganga sínus verka á vit 
Hórög'; tmper. sg. 2. (mit suf. negat.) 
nýtt þú rísat, nema á njósn sér eþa þú 
leiter þér innan út staþar Age 11I*, (mit 
suffiy. pron.) ristu nú. Skirner! Skm I", 
ristu þá, Víþarr! Ls 10', ristu nú, Fjorner! 
Akr 10'; prt. ind. sg. 3. (Oþenn) nam 
vittogre valgaldr kveþa, unz nauþog reis 
Bär 4*, (Rigr) reis frá borþe RB 19°, reis 
hann (Rigr) at þat 125 32°, harþr reis á 
kne hafra dröttenn ‚erhob sich halb mit 
gebeugten knien, nahm die zum werfen 
passende stellung ein’ Hym 32‘; 2) sich 
erheben, entstehen: part. prt. n. pl. nom. 
rgmm ero róg of risen Sd3:*; 3) rísa 
upp a) steh erheben, sich aufrichten, 
aufstehen: imper. sg. 2. (mit suff. pron.) 
upp ristu, Þakráþr! V’ke 41°;  prt. ind. 
89.3. upp reis Übenn Bdr 2, (Rigr) reis 
upp þaþan #5 5°, rammhugaþr (Sigvorbr) 
reis upp viþ beþ Sg 25?, upp reis Gunnarr 
Sg 42', (mit suffig. negat.) annan réþ 
(Guþrún) haggva. svát sá upp reisat Am 
47*;  b) aufbrechen: inf. létosk þeir 
(Gjúkungar) fúser aller upp rísa Am 27°; 
prt. ind. sg. 3. þar hann (Pundr) upp umb 
reis. es hann aptr of kvam ‚dort ist er 
aufgebrochen, wohin er (später) wider 
zurückkam’ (?) Hov 145°. 

Compositum des part. prt.: vig- risenn. 

rise, m. (norw. dän. rise, fær. aschwed. 
risi, ahd. riso u. risi; egl. alts. wrisilic 
‚riesenhaft’) riese: pl. gen. veltom grjöte 
of garþ nsa Grt 12. 

Compositum : berg-rise. 

-risne, /.; in: vig-risne (ableitung 
von vig-risenn). 

1. rista (reist; norw. fær. aschwed. 
rista, adän. riste, überall sw. rbm, in- 
folge vermischung mit dem folg.) riizen, 
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schneiden: prt. ind. sg. 3. reist hann 
(Sigurþr) meþ Gram frá hafubsmätt brynj- 
una í gögnum niþr ok svá út í gögnum 
báþar ermar Sd 7; part. pri. m. sg. nom. 
nú's blóþogr grn bitrom hjorve bana Sig- 
mundar á bake ristenn Rm 26°; bes. 
vom ritzen od. einschneiden der runen: 
inf. veiztu hve rista skal? Hov 144', 
sigrúnar þú skalt rísta Sd6'R, rista 
(sigrúnar) á hjalte hjors Sd6?, á horne 
skal þær (glrúnar) rísta ok á handar bake 
Sd 7®, á löfom þær (bjargrünar) skal rista 
Sd 83, á stafne skal þær (brimrünar) rista 
ok á stjórnarblaþe Sd 9?, á berke skal þær 
(limrúnar) rista ok á barre viþar Sd 103, 
rúnar nam (Guþrún) rista Am 4', mákat 
enn hyggja, hvat þá varþ vitre (Guþrúno), 
es skylde vilt rísta Am 12°; pres. ind. 
sg.1. svá ek rist ok í rúnom fák, at sá 
gengr gume (virgelnár) ok mæler viþ mik 
Hóv 157°, (mit suffig. pron.) þurs ristk 
þér ok þria stafe Skm 37'; imnper. sg. 2. 
rist (sigrúnar) á hjalte hjors Sd 6?Vs; 
prt. ind. sg. 1. ek reist sjalfr sumar (rúnar) 
Hór143*; sg. 3. (rúnar) es fáþe fimbol- 
þulr .. 
svá Pundr of reist fyr þjóþa rak Hýv 145}, 
þær (rúnar) of réþ, þær of reist, þær of 
hugþe Hróptr Sd 13', réþ ek þær rúnar 
os reist þin syster Am 11°; part. prt. m. 
pl. nom. váro í horne hverskyns stafer 
ristner ok roþner Gór 1123?; f. pl. acc. 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) Sd 15'; 
r. á einschnetden: prt. ind. sg. 1. svá ek 
þat af rist, sem ek þat á reist, ef gervask 
þarfar þess Skm 37°; part. prt. f. pl. 
nom. allar (rúnar) výro af skafnar þærs 
voro á ristnar Sd I8!; r. af wegschnetden: 
svá ek þat af rist (s. 0.) Skm 37°. 

2. rista (st) zerschneiden: inf. þú mont 
hoggva hvasso sverbe, brynjo rista meþ 
bana Fáfnes Grp 15*, (Sigmundr ok Sin- 
fjgtli) létta eigi fyrr en lokit er at rista 
FHl'; prt. ind. pl. 3. (Sigmundr ok Sin- 
fjatli) ristu nú í milli sín helluna FH I}, 
risto af magne mikla hello Sigmundr hjarve 
ok Sinfjotle FH 1°. 

rita, älter vrita (ab; norw. fer. schwed. 
rita; ahd. rizzön) schreiben: part. prt. n. 
sg. nom. þá kvaþ Guþmundr svá sem fyrr 
er ritat í Helgakviþu HH IT 16 pr 8, Sin- 
fjatli Sigmundarson svaraþi, ok er þat 
enn ritat HHUI6 pr ll. 


ok reist ragna hröptr Hóv 142%,- 
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rip, n. (norw. rid) bergrücken; in: 
holt-rip. 

1. <riþa, f. reiterin; in: kveld-riba, 
myrk-riþa, tün-riba. 

2. riba (rei; nor. vida, fær. riða, 
asehwed. riþa, adän. rithæ, ags. ridan, 
afris. rida. ahd. ritan) 7) reiten: inf. val- 
kyrjor .. ggrvar at ríþa til Gotþjóþar Vsp 
31°, þú ríþa sérat síþan Baldr at sglom 
Ls 283, ríþa vit skolom til Valhallar, til 
vés heilags Hdl1?, hann (Helgi) sá ríþa 
valkyrjur nıu AHr 5 pr 15, sende Helge 
Sigar at riba ept Eylima eingadöttor HHv 
36', em braut þaþan buenn at ríþa Grp 
18°, ek ríþa mon til þess golz es í lyngve 
liggr Fm 21!, (Obenn) lét of sal minn .. 
brinna her alz viþar; þar baþ einn þegn 
yfer at ríþa þanns mér fórþe goll þats und 
Fáfne lá Hr 10°, Atle sende ór til Gunnars 
kunnan segg at riba Akvl?; pre. ind. 
sg. 2. ríþr til Gjüka, gramr vigrisenn! 
Grp 13*; sg. 3. síþan ríþr Sigurþr FH 2%, 
(mit suffig. negat.) ríþra þeim síþan, þót 
sjau aler, systorsunr slikr at þinge Sy 27'; 


25 pl.3. val þeir (einherjar) kjósa ok ríþa 


30 


vige frá Vím 41°, Múspelz syner ríþa 
Myrkviþ yfer Ls 423, ríþa mean dauþer 
HH II 39°, hvar's nú Sigvorbr .. es freandr 
míner fyrre ríþa? Br 6*; opt. sg. 1. grinda 
min viljak gll vita, áþr ek ripa heim 
heþan Skm 39?; sg.3. þvegenn ok metr 
ríþe maþr þinge at Hýv 61'; amper. sg.2. 
heim rip, Óþenn! Bdr 14!, rip heim heþan ! 
Fm 20?; prt. ind. sg.3. Skimir reiþ í 


35 jotunheima til Gymis garþa Skm 10 pr 1, 
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hann (Skirnir) reiþ at þar er féhirþir sat 
á haugi Skm 10 pr 3, þá reiþ Skirnir 
heim Skm 40 pr 1, (Óþenn) reiþ niþr 
þaþan Niflheljar til Bdr 2°, fram reiþ 
Óþenn Bar 3°, þá reiþ Óþenn fyr austan 
dyrr Bdr 4', þat var eitt sinn er hon 
(Gná) reiþ, at vanr ngkkorr sá hana ok 
ferþ hennar er hon reiþ í loptinu FM 4*®, 
reiþ konungr af fjallinu fram í landit 
HHv 5 pr 3, reiþ ein fyrer hvit und 
hjalme mær HHv 28°, Sigrún reiþ at 
skipum Helga HH II4 pr6, Guþmundr 
hljóp á hest ok reiþ á njósn á bergit viþ 
hofnina HH II16 pr 7, Guþmundr reiþ 
heim meþ hersggu HH II 16 pr 12, Dagr 
reiþ til Sevafjalla HH 1127 pró, Helgi 
reiþ til haugsins meþ marga menn HH 
1138 pr 2, Sigurþr reiþ einn saman ok 
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kom “;. talar Grípis Grp 3. Sigarþr reib 
eptir s.ób Fáfnis ti. Yels Lars Fm 44 
pr 1, Sigirþr rei upp á Hiniarjal ok 
stefri; ashr til Frakk.ands MI. 'sýner 
Giúka. Brsokiiiar bibia fórs. svát þeim 
Sig:0:þr reiþ í sinns 593°: pl. 1. biiþ- 
verþer hörar borgar grind npp luks. áþr 
í garþ rim Gr 1l31?: pl. 2. né vildar 
bat. at mik verr ætte. áþr ér Gjúkungar 


riþóþ at zarfe: Sg 35°: pl.3. Ale íreiþr 1 


Hrafne. es til íss ríþo FMI?2?, þeir sá í 
loptinu. at valkyrjar nínu ríþu HHILI6 
pr 4, hitt herglotoþr hyggja tefe. hvat 
þeir í haþva báþer sggþó. hrafu ey ok 
gm. es hein ns Br 13°, Gjúkungar ni» 
at garþe 59 35°, hlvmr vas at heyra hóf- 
góllenna. þás í garþ ri Gjúka arfar 
Od 26°; opt. sq. 2. þú. gramr! nþer 
glaums andvane. fjótre fatlaþr í fianda 
liþ Br 16°; ag.3. var sem hann íSigurþr) 
ríþi í myrkva FH 2°; part. prt. n. ag. 
acc. riet haffe móþoær Sigvyrþr) á vit 
min at bíþja Br 19', svá segir í Guþrúnar- 
kvibu inni fornu, at Sigurþr ok Gjüka 
synir hefþi til þings riþit. þá er hann var 
drepinn Br 20 pr 6; mit ace. des weges: 
inf. gyrvar at ríþa grund valkvrjor Vsp 
31*, sú skal ríþa, þás regen deyja, móþor 
brauter m&r Vm 47°, mál's mér at riba 
roþnar brauter HH II 48’, þú því rétt. es 
ek ríþa skyldak heilog fjall hinig Fm 30', 
fár treystesk þar fylkes rekka eld at ríþa 
né yfer stíga FH2'', hlýre þinn hvárke 
þorþe eld at npa né yfer stíga FH3*; 
prt. ind. sg. 3. (Jarl) reiþ meirr þaþan 
myrkvan viþ. hélog fjall AB 37°, reiþ 
Konr ungr kjorr ok skóga 175 47', hon 
(Sváva, Sigrün) var valkyrja ok reiþ lopt 
oklog HAHv 9pr2 HH II4 pró, Brynhildr 
reiþ /, fuhr’) helveg Hir üb. (It); pl. 1. vér 
sjau daga svalt land nibom Gr II36°; pl.3. 
þeir Helgi ríiþu leiþ sína HHII48 pr 1; 
statt dessen um ce. acc.: prt. ind. sg. 3. 
reiþ hon (Sigrún) meþ valkyrjur um lopt 
ok um og HH II? pr5; mit dat. des 
tieres od. gegenstandes auf dem man reilet: 
inf. (Jarl nam) hestom ríþa RB 35°, heldr 
mátteþ ér hestom ríþa #6 48', þeir kunno 
vel kjól at ríþa lþ 49?, hann (Heþenn) sá 
konuna ríþa varginum HHr 34 pr 3, heste 
ríþa Gþr 1199; prs. ind. sg. 3. haltr ríþr 
hrosse Hýv 71', Grana riþr Sigurbr FM 
I2°U; pl. 3. þeim ríþa æser jóm 
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Grm 30*: prt. ind. 37.3. Dazr reiþ Dræsle. 
en Dvaenn Míþr=. Hjaimler Háf=ta. en 
Hake Fáka; rei tar= bei;a Blóþszhúfa 
en Skæsaþ= skat= Hailinsia FM 12, 
Vésteirr ıreip. Vae. en Vifel Stúfe. 
Meinþjófr Moe. en M.rgenn Vakre. Ale 
Hraíne FM 12“. Björn reiþ Blakke. en 
Biarr Kerte. Atie úlaums. en Abils 
Slangne. Hymne Holkve. en Haraldr 
Fulkve. Gunnarr G;ta. en Grana Sigurþr 
FMI2*, sú ítmllkonar reiþ vargi HHr 
30 pr ;. knatt. mogr! sea mey und hjalnıe 
þás frá vige Vingskorne reiþ Fm 44°. reiþ 
góþr Grana gollmiplande Hir 11', Atle 
enn rik= reib Glaume m«rom Ar 31'; 
statt dessen á e.dat.: prt. ind.sg.3. reiþ 
á varge .. fljóþ eitt AHr 35'; mit 
dat. und ace.: prs. ind. pl. 3. hverer riba 
bar Rævels hestom hývar unner. haf 
glvmjanda“ Rm 16': part. prt. n. sg. ace. 
hafþak þer móþre mart skeiþ riþet. svangre 
und soþle HHI44?; ríþa esrinde mit 
einer botschaft reiten: inf. Atle mik hingat 
sende ríþa eyrinde mar enom mélgrevpa 
Myrkviþ ókunnan 4Ar 3', vlískr es vegr 
okkarr at ríþa eyrinde Air S'; 2, sich 
drehen: inf. ramt es þat tré es ripa skal 
qllom at uploke Hór 135? ırgl. die bei- 
spiele bei Fritsner IL, 101). 

3. riba (ab: fær. riða) sich hin und 
her bewegen: prt. ind. pl. 3. riþoþo augo 
Rp 21°. 

-ribe, m. retter; in: bald-riþe. 

rjóþa írauþ; norw. rjoda. fær. rjóða, 
aschwed. riuba; ags. réodan) rof färben, 
röten (besond. mit blut): inf. ek vask í 
hernum es hingat gerbesk gnæfa gunnfana, 
geir at rjopa Hrbl 107, vig nam (Jarl) at 
vekja, voll nam at rjóþa RB 35°, þér es 
sömra sverþ at rjóþa an friþ gefa fiyndom 
þínom HHr 34°, mono syner Gjúka á 
sifjungom eggjar rjóþa? Grp 50%, ykr 
mon Atle eggjar rjóþa Br 5°; pres. ind. 
sg. 3. (tungls tjúgare) rýþr ragna sjot 
rauþom dreyra Vsp 41?, margr es sá hvatr 
es hjor né rýþr annars brjóstom í Fm 
24°; prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) 
fjarre þú gekt, meþan ek á Fáfne rauþk 
minn enn hvassa hjor Fm 26'; sg. 2. þú 
á Fáfne rautt þinn enn frána mæke Fm 1°; 
sg. 3. rauþ (Öttarr horg) í nýjo nauta blóþe 
Hdl10?; pl. 1. brand ruþom Grt 15%; 
opt. sg. 3. fár vas fremre sás fold ryþe 


833 rjóþr 
Rm 26!; part. prt. m. pl. nom. vóro í 
horne hverskyns stafer ristner ok roþner 
Gþr 1123?, (teinar) roþner í blóþe Gr 
IT41*; f. pl. nom. bökr vóro þínar enar 
bláhvíto roþnar í vers dreyra (roþnar 
valundom) Ghv 4° Hm 7?; pl. acc. mál's 
mér at ríþa roþnar brauter (den im morgen- 
rot glänzenden wolkenpfad) HH LI 48!. 

rjóþr, adj. (nor. rjod in: rjod-leitt; 
got. riuds in: ga-riuds ‚ehrbar’, etgentl. 
‚rot vor scham’, ags. réod) rötlich; von 
frischer gesichtsfarbe: m. sg. acc. kona 
sveip ripte rauþan ok rjóþan (Karl) #5 21°. 

rjüfa (rauf; norw. rjuva, aschwed. 
riuva, adän. ryfæ; ags. réofan) reissen: 
inf. under rjúfa ‚wunden schlagen’ Rþ 
49!; part. prs. m. pl.nom. í ragna rok 
rjúfendr (‚die xerstörer') koma Bar 14*; 
part. pri. m. pl. acc. samer eige okr slíkt 
at vinna, sverþe rofna (sel. vinna: ‚zer- 
rissen zu machen’) svarna eiþa Sg 17° 
(Mhff, DA V, 377 anm.); rjüufask ver- 
nichtet werden, untergehen: prs. ind.pl.3. 
hvat verbr Óþne at aldrlage, þás of rjúfask 
regen? Vim 52*, í Prüpheime skal Þórr 
vesa unz of rjúfask regen Grm 4*, ulf 
sek liggja áróse fyror unz of rjüfask regen 
Is 41”, þeir (garmar) varþa unz rjüfask 
regen Fj 20%, njóttu, ef þú namt (rúnar), 
unz rjüfask regen Sd 19". 

rjúka (rauk; norw. rjuka, fær. rúka 
aschwed. riuka, dän. ryge; ags. réocan, 
ahd. riohhan) rauchen: prt. ind. pl. 3. 
fjarghús ruko Akv 45°. 

ró, f. (norw. aschwed. adän. ro, fær. 
rogv, ags. röw, ahd. ruowa) ruhe: sg. 
nom. skomm mon ró reihe Am 73“; ace. 
hann (Þórr) ræþr ró (‚dringt zur ruhe’) 
þeims röger hér goþ qll ok guma ZLs 55°. 

róa (rora; norw. aschwed. roa, fær. 
rögva, dän. ro; ags. rówan, mhd. rüejen) 
rudern: inf. (skal) veþre á sjó roa Hüv 
81', Veorr kvazk vilja á vag roa Hym 
17‘, sá jgtonn sína talþe litla fýse lengra 
at roa Hym 21“, (Hymer) kvaþat mann 
ramman, þót roa kynne kroptorlegan, nema 
kalk bryte Hym 29°, roa nómo rike Am 
34!; prs.ind.sg.2. í vatne þú druknar, 
ef í vinde rér Fm 11°; pl.3. hvé sá 
marr heiter es menn roa? Ale 23°; amper. 
sg. 2. ró þú hingat bátenom! Hrbi 131; 
praet. ind. pl. 3. þeir reru tveir á báti 
meþ dorgar sínar at smáfiski Grm 3, óteitr 
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jotonn, es aptr rgro Hym 26°, rgro vik- 
ingar HH I28?. 

1. rof, n. (norıo. rov) riss, bruch; zerstö- 
rung, unlergang: sg.nom. esa þat svik ein, 
es sea þykkesk, nö aldar rof HH II40?. 

Compositum: trygþ- rof. 

2. sróf, n. rethe(?); in: treg- róf (Bugge 
bei Fritzner ?, III, 1108). 

„rofa, adj. indecl. brüchig; in: eiþ-rofa. 

róg, n., älter vrög (rgl. got. wröhs, m.; 
mhd. rúege, f.) I) anschuldigung, verdäch- 
tigung: sg. dat. hröpe ok röge ef þú eyss 
á holl regen, á þér mono þau þerra þat Zs 4°; 
pl. nom. bárosk róg mille Am91?; 2) feind- 
schaft, streit: sg. dat. niþja náborna leidda 
nær róge Hm 10?; pl. nom. römm ero róg 
of risen Sd37*; 3) gegenstand des streites, 
veranlassung xum streit: sg. nom. aldar 
róg þat mon á vesa: órer gestr viþ gest 
Hgv 32°; sg. dat. vas þer þat skapat, at 
þú at róge rikmenne vast HH II 20“, þat 
skal goll, es Gustr átte, bróþrom tveim at 
bana verþa ok gþlingom átta at röge Em 5?. 

Composita: róg - apaldr, róg - malmr, 

róg - þorn. 

*róg-apaldr, m. ‚baum (wörti.: apfel- 
baum) des kampfes', poet. bezeichnung 
eines helden: sg.voc.rikr rógapaldr (Helge)! 
HHr 6? (vgl. Bugge, Helgedigt. 316). 

-roge, m. (?); in: h$-roge. 

róg - malmr, m. „kampferx', metall 
das veranlassung zum streite gebt, d.i. 
gold: sg. dat. Rín skal nú ráþa rögmalme 
skatna Akv 29. 

*róg=þorn, n. „kampfdorn', poet. be- 
zeichnung des schwertes: pl. dat. Atle .. 
slegenn rógþornom Akr 31?. 

rokr, mn. (norw. rokk, fær. rokkur, 
aschıed.rokker, dän.rok; vgl. ahd. roccho) 
spinnrocken: sg.acc. sat þar kona, sveigþe 
rokk, breidde faþm, bjó til váþar RB 16!. 

róma, f. (fær. röma und rómur) lärm, 
streit: sg. gen. van erom rómo HH I 26“ 
(KG, Efterl. skr. 1, 195). 

rosma, f. röte (?); in: rosmo-fjúll. 

*rosmo = fjall, n. pl. rote felsen (9): 
pl. ace. langt es at leita lýþa sinnes til, 
of rosmofjgll Rínar rekka óneissa Akv 18*. 

rót, f. (norw. aschwed. adän. rot, fær. 
rót; egl. got. waúrts, alts. wurt, ags. wyrt, 
ahd. wurz: Bugge, Ant. tıdskr. f. Sver. 
10,266, anders KG, Njála II, 157) wurzel: 
pl. nom. þriar rótr standa á þria vega und 
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aske Yegdrasels Grm 31'; dat. ek hekk 
.. a þeim meibe es mange veit, hvers 
hann af rótom rinn Hóv 1389, þat mange 
veit, hvers hann (Mimameiþr) af rótom 
rion Fj14°, þat kann ek et sétta, ef mik 
serer þegn á rótom rás viþar Hýr 151?, 
þér vilmeger á viþar rótom geita hland 
gefe Skm 36', ór bergs rötom ok ór bjarnar 
sinom, ór því vas hann Gleipner ggrr 
FM 8°, (teinar) rifner meþ rótom Gþr II41°. 

Compositum: röt-lauss. 

*röt-lauss, adj. (norı. rot-laus) wur- 
zellos: m. sg. dat. rýtanda svine, rötlausom 
vie .. verþet maþr svá tryggr, at þesso 
true Hóv 84°. 

robe, m. (nor. rode, fær. roði; vgl. ags. 
rudu, f.) röte; in: vig-robe. 

ropna (ah; fær. rodua, aschwed. rudhna) 
rot werden, sich röten: prt. ind. sg. 3. 
hlýr roþnaþe Gpr 114°. 

roþra, f. blut: sg. ace. slýtrom sýslega, 
seom þá roþro Am 19!. 

rúm, rn. (norw. rom, rum, fær. rúm, 
aschwed. adán. rum; got. rúms, m. oder 
rúm, 72., alls. and. rúm, ags. rúm, m.) 
raum, platz: sg. gen. rata munn létomk 
rúms of fá ok of grjót gnaga Hov 104'; 
dat. hræddr vas hverg&ter, helta in lengr 
rume Am 58!. 

Composita: rüm-brugpenn; mál- rúm. 

* rúm-brugþenn, ad). geräumig: m. sg. 
ace. á mínn faþer móþogr hetel, rúm- 
brugþenn hver, rastar djúpan Hym 5*. 

rümr, adj. (norw. rom, rumm, fær. 


rúmur, aschwed. rumber, dän. rum; got. : 


rúms, ags. rúm, ahd. rúmi) geräumig, 
weit: n. pl. ace. láttu hlib rúm #43". 

Compositum: jafn- rúmr. 

„rúna, ‚raunerin, flüstrerin’; in: 
eyra - rúna. 

rúnar, f. pl. (norw. runer, fær. rúnir, 
aschwed. run und runa, f.sg.; got. alts. 
ahd. rúna, ags. rún, f.) 1) geheimnisse, 
geheimnisvolle weisheit: dat. frá jotna 
rúnom ok allra goþa seger þú et sannasta, 
enn alsvinne jgtonn! Pm 42°, frá jotna 
rúnom ok allra goþa ek kann segja satt 
Vm 43!; acc. (æser) minnask þar (á 
Iþavelle) á megendóma ok á Fimboltýs 
fornar rúnar Vsp 60*, of rúnar heyrþak 
dóma Hóv 110°; 2) heimliche, vertraute 
unterredung: dat. nam hann (Gunnarr) 
ser Hogna heita at rúnom Sg 16' 43", 
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aþrar váro okrar spekjor, es vit hormog 
tvau hnigom at rúnom (Gr IlI[4‘, húna 
hvassa hetk mer at rünom Ghv 12?; 
3) die als geheimnisroll und zauber- 
kräftig angesehenen germanischen schrift- 
zeichen, runen: nom. viþ bolve (taka) 
rúnar Hör 136°; gen. kend vas Kostbera, 
kunne skil rúna Am 9!; dat. þat es þá 
reynt, es þú at rúnom spyrr enom regen- 
kunnom þeims gorbo ginnregen ok fáþe 
fimbolbulr: þá hefr hann bazt, ef hann 
þeger Höv 78', svá ek rist ok í rünom 
fák. at sá gengr gume (virgelnár) ok mæler 
vib mik Hóv 157°, hann (Lævatein) gorþe 
Loptr rúnom ‚verfertigte ihn mit hilfe 
zauberkräftiger runen' F) 26!, Guprün 
vissi vélar ok sendi meþ rúnum orp, at 
þeir (bræþr) skyldu eigi koma Dr 8; ace. 
namk upp rúnar, öpande namk (vgl. sp. 7288) 
Hör 1393, rúnar mont þú finna ok ráþna 
stafe Hóv 142', (Rigr) rúnar kende RB36*, 
Konr ungr kunne rúnar RB 44', hann 
(Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde RP 46', 
(Konr) sþlaþesk ok eiga gat Rigr at heita, 
rúnar kunna RB 46“, (Brynhildr) mon 
rikjom þér rúnar kenna allar es alder 
eignask vildo Grp 17!, rúnar nam (Guþrún) 
rista, rengþe þær Vinge Am 4!, réþ ek 
þær rúnar es reist þin syster Am 11°. 
Composita: aldr-rünar, bjarg-rúnar, bók- 
rúnar, brim - rúnar, gaman-rünar, 
hug-rúnar, lim-rúnar, mál-rúnar, 
megen -rúnar, sak-rúnar, sig- rúnar, 
val-rúnar, éven-rúnar, gl- rúnar. 
rune, m. (norw. rune, rone, aschıwed. 
runi end orni, dän. orne) eber: sg. dat. 
nú tak ulf þinn einn af stalle, lát hann 
rinna meþ runa minom Hdl5?. — Zur 
etymol. rgl. E. Hellgeist, Etymol. bemer- 
kungen (Gefle 1893) s. VIII. 
ruþr, m. (norw. runn, fær. runnur) 
gesträuch, gebüsch: sg. dat. kvam bar ör 
runne Rigr gangande RB 36 !. 
Compositum: át- ruþr. 
rymr, m. (aschwed. rymber) lärm, ge- 
töse: sg. ace. lidde randa rym HHI18*®. 
rýna (nd; ags. rúnian, alıd. rünön; vgl. 
got. rünains in: bi-rünains) heimlich mit 
einander reden: prt. ind. pl. 3. (Þræll ok 
Pir) röddo ok rýndo Rp11’; part. pres. 
m. pl. nom. niþjarge hvotto Gunnar nó 
ngungr annarr, rýnendr (‚vertraute rat- 


geber’) né ráþendr Akv 9°. 
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-rfnenn, adj. runenkundig; in: full- 
rýnenn. 

ryta (tt; norw. ryta; vgl. ahd. rüzen) 
grunzen (vom schweine): part. prs. n. sg. 
dat. rýtanda svíne, rótlausom viþe .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso truo Hóv 84°. 

ryþja (rudda; mworw. rydja, fær. ryðja, 
aschwed. ryþia, adän. ryþiæ, vgl. ahd. 
riutan) räumen, rerlassen: inf. mono 
haler aller heimstgþ ryþja Vsp 56°. 

ræfr, n. (fær. rævur; vgl. aschwed. räf 
‚dach’, norw. ræve ‚dachraum’) dach: 
sy. dat. varþ hann (Þórr) þess varr, at 
stóllinn fór undir honum upp at ræfn 
FM6'WVr; ace. (himen kalla) alfar fagra 
ræfr Alr 12°; pl. ace. ranna þeira es ek 
ræfr vita, mins veitk mest magar Grm 
24°Ur. — Vgl. raf. 

ræna (nd; norw. fer. ræna, aschıed. 
rüna, adän. rænæ; vgl. ahd. rahanen in: 
bi-rahanen) 1) berauben (ehn eho): nf. 
hverr mon Baldre at bana verþa ok Óþens 
sun aldro ræna? Bar 8“, (Hobr mon) 
Úþens sun aldıe ræna Bar 9“; part. prt. 
m. sg. ace. sá (barmr vas) sárastr, es Sig- 
vorþ mínn sigre réndan í swing vógo 
Ghv 17?; 2) ausrauben, plündern: part. 
prt. n. sg. ace. (Hróþmarr) hafþi rænt ok 
brent landit HHvó pr ll. 

ræéser, m. (vgl. ags. ræswa: Bugge, 
Helgedigt. 33) fürst: sg. nom. sjá mon 
ræser (Sigvorþr) rikstr und sölo Am 14}, 
ræsor enn regenkunge (Jgrmonrekr) Hm 


26'; gen. ræses (Helga) rekka es þú 
vilder Rón gefa HHvi8?; dat. Hogna 


dótter .. ræse (Helga) sagþe HH I18?. 
„rúþe, n. I) gewalt, herrschaft; 2) an- 
schlag, unternehmung; in: folk- ræþe (1); 
flú-ræþe, harþ-ræþe, stór- ræþe (2). 
rógja. ülter vrógja (gþ; norw. rogja, 
aschıced. röghia; got. wröbjan, ags. wrégan, 
afris. wrögja, ahd. ruogen) anklagen; ver- 
läumden: prs. ind. sg. 3. hann (Þórr) ræþr 
ró þeims röger hér goþ gll ok guma Ze 55°. 
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rok, n. pl. 1) entwickeluny od. verlauf 45 


einer beyebenheit (ron anfang bis zu 
ende), begebenheiten, schicksale: acc. fyr 
þjóþa rok ‚ehe man ron völkergeschick 
elwas wusste’ (in der urzeit, vor er- 
schaffung der menschen) Hgr 145°, segþu 
þat et tionda (tolfta), alz (hví) þú tiva 
rek all, Vafprübner! viter Ym 38! 42, 
feigom munne mæltak mina forna stafe 


50 
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ok of ragna rgk Vm óó“, firresk & forn 
rok firar von alten geschichten soll man 
sich fernhalten’ (vergangenes soll man 
nicht aufrühren) Ls 25*, qll of rok fira 
(‚über alles was die lebenden betrifft’) 
voromk, dvergr! at viter Alv 9! II! 13! 
15‘ 171 197 211 231 25! 271 291 3]! 
33'; 2) insbes. das letzte schicksal, der 
unlergang: nom. ero þat svik ein, es sea 
þykkjomk, eþa ragna rek (‚der untergang 
der götter, das weltende’) HH II 39°, 
gorþesk rok ragna Am 21*; ace. fram 
sek lengra umb ragna rgk rgmm sigtíva 
Vsp 444 49: 58“, svá komer manna meirr 
aptr á vit, es lauss Loke liþr ór bgndom 
ok í ragna rok rjúfendr koma Bar 14*, í 
aldar rok (‚am ende der welt’) hann 
(Njorbr) mon aptr koma heim meþ visom 
vonom Vim 393. 

Composttum: rok- stóll. 

r6kja (kb; morte. fær. rgkja, aschwed. 
rökia; alts. rökian, ags. récan, ahd. ruochen) 
auf etw. (eht) achten, sich um etw. kiim- 
mern: prs. ind. pl. 2. liggja linkl&pe þaus 
er litt rókeþ Am 15°; opt.sg.1. (mit 
suffig. pron.) lýgr þú nú, Atle! þót þat 
litt rökjak Am 91". 

rekr, n. (got. riqis) finsternis, dunkel: 
sg.nom. pl. gen. nú's rgkr rokra ‚dichte 
finsternis’ Hall’; sg. gen. ulfge hefr ok 
vel es í bondom skal bíþa ragna rekrs 
‚auf die götterfinsternis, den untergang 
der götter' Ls 39* (über den ursprung 
des ausdruckes s. Mhff, Hx 16, 146 fg.). 

rek -stöll, m. ‚stuhl der entscheidung’, 
stuhl von dem herab entscheidende ur- 
teile ausgesprochen werden, richterstuhl: 
pl. ace. gengo regen gll á rokstöla Vsp 6' 
91231 251, 

rokva (praet. unbelegt; vgl. got. riqizjan) 
dunkel werden: part. prt. n. sy. nom. reiþ 
á vargo, es rökvet vas, fljóþ eitt es hann 
(Heben) fylgjo beidda HHv 35". 

-rönn, adj. (alts. ahd. -röni tn: öst- 
röni #6. a.) entsprossen, entstammt; in: 
ald-rönn, ät-rönn, suþ-rónn. 

1. róþa, f. (norw. rgda, fær. rgða) ge- 
spräch, rede: sg. nom. lídde hver röba 
Am 19*; ace. ber minnesgl minom gelte, 
svät qll mune orþ at tína, þessa ráþo, á þriþja 
morne, þás þeir Angantýr ætter rekja Hd} 
46°, monk segja þér sanna róþo Hir 5!Nþ. 


Composita: gaman -róþa, hugaþs- réþa. 
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2. röha (dd; norıe. rgda, fær. 1084; got. 
rödjan) I) reden, sprechen (zu jmd: viþ 
ehn): inf. biþ þú Bobvilde .. ganga fagr- 
vareb viþ fgþor róþa Vkv 41*, gekk grát- 
ande vib Grana róþa Gpdr Il 5', roskr 
(Atle) tók at róþa Am 50! 85'; prt. ind. 
pl.3. róddo ok rýndo .. Pröll ok Pir RB 11°; 
2) sich über etw. (of eht) besprechen: 
imper.pl. 2. röbeb ér of ráþ! Em 19°. 

Compositum des part. prt.: full-rödr. 

röhe, rn. (norw. rode) ruder: sg. dat. 
(Hymer) veifþe róþe veþrs annars til 
Hym 26. 

ró. f. (norıe. dán. raa, fær. rá, aschwed. 
ra; mhd. rahe, ndl. ra) segelstange, rahe: 
sg. acc. (Sinfjatle) slang upp viþ rá rauþom 
skilde HH 134!', (hvergæter) kleif í ro 
hverja ‚kletterte ın jede rahe’, d. h. rer- 
suchte sich auf jede mögliche weise zu 
reiten Am 58°; pl.nom. skammar 'o 
skips rar Hýv 73*, rär langar HH I51°. 

rodd, f. (fær. rödd, aschwed. rad; got. 
razda, ags. rcord, ahd. rarta; rgl. norw. 
radd, n.) stimme, sprache: sg. dat. (kván 
Nipapar) stilte rgddo Ykv17°, kallaþe þá 
Knefroþr kaldre rgddo Akv 2°; ace. apt- 
arla hjarta hykk at þitt, Atle! see, þót þú 
hafer reina rgdd HHv 20“, er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pr 5, þat er 
Sogn manna, at Guþrún hefþi etit af Fáfnis 
hjarta ok hon skilþi því fugls rgdd Br 20 
pr 13. 

rogner, m. (got. ragineis) fürst: sg. dat. 
út gekk þá Guþrún Atla í gagn meþ gyldom 
kalke at reiþa gjald rggne (reifa gj. rognes 
R) Akv 36?. 

Composita: dolg-rggner, land -rggner. 


1. sá, sú, þat, pron. dem. (fær. sá, 
m.f. — in der modernen sprache durch 
den ace. tann ersetzt — tað, n., aschıred. 
sa u. sar, su, þat — daneben auch m. 
þan, ben, f. be, þön, þaun, ». þæt, þet —, 
adän. then, m. f. (ace. form], thet, n., 
norw. den, m. f. (ace. form], det, n.; 
got. sa, 80, þata, ags. sc, seo, dat; tn 
den übrigen wesigerm. sprachen ist — 
abgesehen von dem alts. se, m. im Coll. 
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rokn, n. zugtier, pferd: pl. nom. rinne 
rokn bitloþ til Regenþinga HHI63!. — 
Vgl. Wimmer, Læseb. * XXIanm.; Bugge, 
Helgedigt. 34 fg. 

rond, /. (norw. aschwed. adän. rand, 
fær. rond; ags. rond, ahd. rant, m.) I) rand 
(des schildes): sg. nom. (Sinfjatle) slong 
upp vib rg rauþom skilde, rond vas ór golle 
HHI34°; dat. eiþa skaltu mer Apr alla 
vinna at skips borþe ok at skjaldar rund V’kv 
35?; pl. nom. (Óþenn) lauk mik skjoldom 
í Skatalunde rauþom ok hvítom, rander 
snurtosk Hlr 9°; 2) synekdoch.schild: sg. 
nom. ace. brast rgnd viþ rgnd HH I28?; 
pl.gen. lidde randa rym HH I18?; dat. sal 
.. slegenn sessmeiþom. bundnom rgndom, 
bleikom skjoldom Akv14*; ace. und rander 
ek gel Hör 156°, rander rauþar Qþr II 16". 

rös, /. (norw. raas, aschwed. adän. ras; 
ags. rés, m.) lauf: sg. gen. þú brúþr 
Grana á Brávelle gollbitloþ vast gor til 
rásar HH I44?. 

roskr, adj. (norw. adän. rask, fær. 
raskur, aschwed. rasker; ahd. rask; vgl. 
ags. ræscan) kühn, tapfer: m. sg. nom. 
rgskr (Atle) tók at róþa Am 50' 85!, 
rgskr monk þér reynask Am 56°; aee. 
ramman ok roskvan Rig RB 1°. 

rast, /. (norw. rost, f., rast, n., aschıced. 
adän. rast; got. alts. ahd. rasta, ags. ræst) 
meile: sg. gen. á minn faber móþogr ketel, 
rümbrugpenn hver, rastar djúpan Hym 5*; 
pl. gen. hundraþ rasta hann (Vígriþr) es 
á hverjan veg Vm 18°; dat. ek hef 
Hlorriþa hamar of folgenn átta rgstom fyr 
jarþ ueþan Z’rk 7? nio rgstom es þú 
skylder neþarr vesa HHv 16°. 

rqþoll, m. strahl; in: alf-roboll. 


8. 


— nur das n. erhalten: alts. that, afris. 


40 thet, ahd. daz, die alten formen des 


nom. sg. m. f. sind durch neubildungen. 
verdrängt) der, dieser, jener, derselbe, er: 
A. in verbindung mit substantivis, und 
zwar I. denselben vorausgehend («. un- 


45 mittelbar; 8. durch andere wörter davon 


getrennt) 1) zurückweisend, das subst. 
als ein bekanntes (meist bereits erwähntes) 
kennzeichnend: (a) m.sg.nom. sá halr 


841 sá 

(der vorher erwähnte þegn ungr) Hör 158}, 
sá jotonn (der kurz zuvor erwáhnte átruþr 
apa, d.1. Hymer) Hym 21°, sá fiskr (der 
miþgarþsormr) Hym 25*, sá seggr (Vól- 
undr) Vkv 9*, Atla .. léter þú í ormgarþ 
koma; nú's sá ormgarþr ykr of folgenn 
Akv 17', illr vas sá misser (der verlust 
des Sigvgrþr) Am 94*; gen. þess fogls 
(hegra öminnes) Hýv 13°; dat. í þeim 
forsi (Andvaraforsi) Æm 8, þeim björe 
Gþr 1124!, þeim belg Hm 27°R; ace. 
þann logvelle (vorher hverr u. ketell ge- 
nannt) Hym 6!, þann hjalm (Ægeshjalm) 
Fm 19*, þann tein (Lævatein) F} 274 28°, 
í þann tima (zu der zeit von der wir 
sprechen, in der die von uns erxáhlten 
begebenheiten sich abspielen) Grt 16; 
pl. nom. þeir Svarangs syner Hrbl 86, 
þeir baugar Fm 9* 204; dat. þeim félggum 
FM 6'Wr, þeim mggom Vkv 21°; f.sg. 
nom. sú grind Grm 22°, sú veig Grm 
25*, sú mægþ Hdl 20°, sú mær 0d2°, 
sú kvern Grt 19; gen. til þeirar veizlu 
Ls 3, þeirar sýnar Gór 1 24', þeirar meyjar 
Sgl5“; dat. eptir þeir sogu R64, á 
þeiri nótt Grt 26; acc. þá meinkröko Ls 
43°, þá nátt HHII17*, fyr þá sgk Sfó, 
þá skrækton Am 60*; dat. af þeim heiptom 
Sgl0'; acc. þær kinder Gþr II32°; 
n. sg. dat. ór því libe Ysp 17', því sverþi 
Im 14 pr 6, viþ því orþe Br 15' Sg 49', 
því bragþe Am 5ö*; ace. viþ þat lík 
Hóv 96“, á þat sumbl Ls 3? 4°, þat gjaforþ 
Alv 6“ 7?, þat goll Vkv 22°, þat fár Em, 
þat orb Am 42'; pl.gen. þeira orþa Þrk 
17?Gþr123?; ace. þau missere Grtlö'!; 
(B) m. sg. nom. sa nam (mon) Óþens sunr 
(d. 1. Baldrs bróþer = Vale) einnætr vega 
Vsp 33“ Bdr 11°, sá .. salr (salr á 
Nástrgndo) Vsp 38*, sá .. gume Hör 157“, 
sá .. vollr Vm 18“, sá .. viser Hal 26, 
sá's hann (Mimameiþr) meþ mgnnom 
mjgtoþr (d. h. sá mjgtoþr es hann meþ 
mgnnom) #16*, sá .. viþr FM7S, sá... 
fylker HHv11®, sá .. þurs HHv25?, sa 
.. hilmer HHI55°; gen. þess .. gangs 
Gþr 1249; acc. þann .. galdr Hýv 152%, 
þann .. þrek Hrbl 123, þann .. stille 
Hdl 40°; pl. nom. þeir .. dvergar Vsp 
10°, þeir .. Arngríms syner ok Eyfuro 
Hal 24!, þeir .. gumnar Hal 25', þeir .. 
baugar Gpr 120*; gen. þeira .. sigtiva 
Akv 31°; dat. þeim .. jóm Grm 30%; 
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f. sg. nom. sú .. mar Vm 47°, sú... Svan- 
hildr Sg 54°, sú .. samkunda Am 71“; 
n. sg.nom. þat .. langniþja tal Lofars 
Vsp 16°, þat .. þrámæle Am 99°; gen. 
þess .. vifs Hóv 101°, þess .. vanréttes 
Ls 40°; pl.acc. þau .. gjald Akv 44*; 
2) vorwärts weisend auf einen nachfol- 
genden satz, der nähere mitteilungen od. 
angaben über das subst. enthält, und 
zwar a) auf einen durch es (er) ein- 
geleiteten relatirsatz: m. sg. nom. hvé sá 
hestr heiter es hverjan dregr dag of drót- 
mggo? Vm 11}, hvé sá jór heiter es austan 
dregr nýtt of nýt regen? Vm 13°, hvé sá 
vallr heiter es finnask vige at Surtr ok 
en svýso goþ? Vin 17°, hverr es sá sveinn 
Sveina es stendr fyr sundet handan? Arbi 1, 
hverr es sá karl karla, es kallar of vágenn? 
Hrbl 2, sá vindr.. es víþast ferr Alv 19°, 
sá marr .. es menn 10a Alv23°, sá eldr 
. es brinn fyr alda sunom Alv 253, sá 
viþr .. es vex fyr alda sunom Al» 27%, 
sá garþr .. es meþ goþom sýat menn et 
meira foraþ FY 11°, sá hane .. es sitr í 
enom hóýva viþe #y 17? sá salr .. es 
slungenn es visom vafrloga F} 31°, sá 
marr .. es und þér rinne HHII30?, sá 
maþr .. es máls kveþr Gripe Grp3?, sá 
holmr .. es blanda hjorlege Surtr ok æser 
saman Fm 14?, sá sækonungr er Mýsingr 
hét Grt 26; gen. þess viþar es :vinnask 
mege mál ok missere Hýv 60°, þess konungs 
er Fjalnir er nefndr Grt14; dat. þeim 
sal es und þolle stendr Vsp 207, þeim 
meiþe es mange veit, hvers hann af rötom 
rinn Hóv 138°, þeim lege es leket hafþe 
ór hause Heiþdraupnes Sd 13°, þeim. 
þjóþkonunge es meþ golle sat á Grana 
bógom Sg 36!; acc. þann hal es mik 
heipta kveþr Hóv 151?, þann mann er eigi 
vildu hundar á ráþa Grm 26, þann hest 
er rennr lopt ok log FM 4*Wr, þann son er 
Friþleifr hét Grt 4, þann tíþ er Augustus 
.. lagþi friþ of heim allan Grt 6; pl. nom. 
þeir garmar es gifrer rata gorbom fyr(er) 
Fy 19°, þeir karlar es kunno gorst heyra 
Am62°; f.sg.nom. sú á .. es deiler 
meþ jgtna sunom grund ok meþ goþom 
Vm 15°, sú jorþ es liggr fyr alda sunom 
Alv 9°, sú sól .. eg sea alda syner Alv 15®, 
sú vætr .. e8 þik .. gráts of beidde Gr 
122?, sú .. líkn es ek vask langt heþan 
gísl of sendr at gobom Las 35', sú grind.. 
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es meþ goþom sýat menn et meira foraþ 
Fy9?; dat. beire meyjo es munúþ födde 
HHI5'; acc. þá móþor .. es til moldar 
es komen Gg 2°, þá kunu er Skaþi heitir 
FM2', þá konu er hann vissi vænsta 
HHv5, þá frák senno slíþrfenglegsta .. 
es (‚durch welche') harþhugoþ hvatte at 
vige .. Guþrún suno Qhvl'; pl. nom. 
þær ıneyjar es líþa mar yfer Fn 48°, þær 
meyjar .. es fyr Menglaþar kneom sitja 
F} 37°, þær norner es nauþggnglar 'o Fm 
2°; acc. þær skálar es und skgrom váro 
Vkv 25! 37!, þær runar es reist þin syster 
Am 11?; n.sg.nom. þat tré es riha skal 
allom at uploke Hór 135', þat logn es 
liggja skal Alr 21°, þat sáþ es sá alda 
syner Alr 31°, þat ol es drekka alda syner 
Alv 33°, þat barr .. es breiþask of lgnd 
all limar #) 13°, þat bjarg es ek sé brúþe 
á þjóþmæra þruma Fj 35°, þat skip es 
und þér skríþe HH 1130', þat sverþ es 
þú bregþer HH II 31?, þat .. goll es Gustr 
átte Am 5'; gen. fór Sigmundr .. til þess 
ríkis er hann átti þar Sf26, þess golz es 
í lyngve liggr Fm 21?; dat. því lande es 
ek liggja veit fæsta feiknstafe Grm 12°, 
á því þinge es þjóþer skolo í fulla dóma 
fara Sd11°, á því hvéle es snýsk und 
reiþ Hrungnes bana $d 15°; acc. þat 
sverþ es sjalft vegesk viþ jotna ætt Skm 8°, 
bat sverþ es sjalft mon vegask Skm 9°, 
þat mál es mik meirr trege kv 39'; 
pl. nom. þau ský .. es skúrom blandask Alv 
17°; zuweilen ist der relat. satz zwischen 
pron. u. subst. eingeschoben: m. sg. nom. 
sá mik vekr, es af vibe kemr, morgon 
hverjan mór FM 2'%; (mit enklise des 
es an das prom. sá): m. sg. nom. sás 
oldom bergr orms einbane Hym 23'; 
f.sg.nom. sús goþ fia umbgjorþ .. allra 
landa Hym 23°; ace. þás endr of gerbo 
segger samkundo Am Í' (rgl. sp. 229°? f.); 
b) auf andere nebensätze: m. sg. nom. 
emkat ek sá (‚ein solcher’) hælbitr sem 
húþskór forn á var Arbl 97, opt vas sá 
leikr betre, þás þau (Atle ok Guþrún) lint 
skyldo optaır umb faþmask Akv 43°; 
pl. dat. hann (Reginn) sagþi Sigurþi frá 
forellri sínu ok þeim atburþum, at Oþinn 
ok Hænir ok loki hgfþu komit til And- 
varafors Em 6;  f. sg. mom. sú náttúra 
fylgþi kvernunum, at þat mólz á er sá 
mælti fyrir er möl Grt IS;  n.sg. acc. 
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(Fulla) sagþi þat mark á. at engi hundr 
var svá ólmr, at á hann mundi hlaupa 
Grin 24; pl.dat. fár kunne þeim fljóþa 
lótom. es /,dass') grátande gerbesk at 
segja þats hlæjande hglþa beidde Br 15°; 
c) auf hauptsätse: m. sg. ace. byl vant þú, 
bróþer! es þú þann belg leyster: opt ór 
belg orþgom ball rýþ koma Am 27?; 
f. sg. nom. sú mon gipt lageþ á grams ve: 
monat matre maþr á mold koma und sólar 
sjot, an Sigorþr þykke Grp 53°, sú mon 
erfþ epter — ek kann þér segja —: ilz 
gengsk þér aldre, nema ek ok deyja Am 
65°; d) auf eine zu dem subst. gehürige 
apposition: f. sg. nom. hvé sú nýtt heiter, 
en Norve kenda? Alr 29°; hierher vtell. 
auch die rerderbte stelle: m. sg. nom. hve 
sá himenn heiter ‚erakendi’ Ale 173; 
3) oft bezieht sich der roraufgehende 


plur. des demonstr. auf zwei od. meh- 


rere persönl. subslantira (in der regel 
eigennamen) im sing.: m. nom. ggrvir 
váru tveir fjotrar til hans (Fenrisülfs) fyrst, 
þeir Drömi ok Læþingr FM 8*, synir Atla 
váru þeir Erpr ok Eitill Dr 5, þeira (Hogna 
ok Kostberu) synir váru þeir Sölarr ok 
Snævarr ok Gjúki Dr 12, þeira (Jónakrs 
ok Guþrúnar) synir váru þeir Sorli ok Erpr 
ok Hamþir Ghe 4; gen. gamalla oxna 
nofn hefk gorla freget, þeira Rauþs ok 
Hæfes FM 11*, ófriþr ok dylgjur váru á 
milli þeira Hundings konungs ok Sig- 
mundar konungs HH II6, syster's þeira 
Sigars ok Hogna FH II4°; acc. þá Vea 
ok Vilja Zs 26°, feldi hann (Helgi) þá Álf 
ok Eyjólf, Hjorvarþ ok Hervarþ HH II 12 
pr 7; f.pl.nom. dötr váro þær Drumba 
ok Kumba, Okkvenkalfa ok Arennefja .. 
Rþ13!; n.pl.nom. þau Obenn ok Saga 
Grm 7°, þau Helgi ok Sváva Hr 30 pr 2; 
zuu. wird nur eine person genannt, wenn 
die übrigen als bekannt vorausgesetzt 
werden: m.pi.nonm. þeir Angantýr (d. 1. 
A. und Óttarr) Hdl46*, þeir Helgi (A. 
und sein gefolge) HH 1148 pr 1, þeir 
Atle (A. und seine mannen) Am 39'; 
gen. þeira Gunnars (G.s und seiner 
brüder) Akv 45°; dat. þeim Gunnare 
(G. und seinen begleitern: G. und seinem 
geschlecht) Akv 15° Ghvð!'; acc. þá 
Gunnar (@. und seine verwandten) Grp 
34!;  n.pl.nom. þau kerling (die alte 
und ihr mann) Grm 8, þau Guprün 
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(G. u. Sigvorpr) Sg 8°, þau Hogne (H. u. 
Kostbera) Am10'; II. dem subst. nach- 
folgend, 1) zurückweisend: m. sg. acc. 
fóro drjügom dag þann framan Hym 7'; 
gen. (Völundr) sneiþ af haufoþ húna þeira 
(die vorher erwähnten söhne des Niþaþr) 
Vkv 243; f.sg.nom. brúþr sú (die in 
der rorhergehenden str. genannte Bryn- 
hildr) Grp 46'; dat. hende þeire HH 
113?, sogo þeire Grp 48?; ace. borg þá 
Sg6ö!;  m.sg.nom. grjót þat Hdl10?, 
tregróf þat Ghv 22°; gen. auþrans þess 
(Lýs) F;329; ace. erlag .. þau Ls 2930; 
2) vorwärts weisend, und zwar a) auf 
einen durch es (er) eingeleiteten relativ- 
satz: m.sg.nom. lundr sá er Glasir er 
kallaþr FM 73; gen. fyr skíþsgarþs hliþi 
þess er um sal Gerþar var Skm 10 pr 2; 
ace. mar .. þann .. es þik of myrkvan 
berr vísan vafrloga Skm 9', bústaþ þann 
er faþir hennar hefir átt FM 2°, gullhriug 
þann er hann tók af bastinu Ykv 17 pr Í; 
pl.nom. Bors syner .. þeir es miþgarþ 
mæran skópo Vsp 4?, jofrar þeir es á logþo 
bestesima Vkv 14!; gen. gumna þeira es 
fra goþom kvýmo Hal 8°, manna þeira es 
mold troþa Fm 23?; dat. hringom .. 
þeim es átto órer niþjar HHvil?; ace. 
jofra .. þá .. es þat's til hatrs hugat 
Rm8°; f.sg.gen. ár þeirar er Vimur 
heitir FM6'; dat. eyjo þeire es Algrön 
heiter Hrbl 38, reiþ þeiri er guþvefjum 
var tjoldub Hir 3; acc. mey þá .. es 
alz hugar unna þóttomk Grp 32°, slóþ 
Fáfnis þá er (auf der er) hann skreiþ til 
vaz Fm 2; pl. gen. kvenna þeira es 
flátt hyggja Hýv 89'; acc. konur þær er 
Hjorvarþr konungr átti HHvl3; n. sg. 
nom. ódælla es vit þat es maþr eiga skal 
annars brjóstom í Hýv8?; gen. eyvitar 
.. þess es of margan gengr guma Hýv 
93?, sverþs .. þess es sjalfr görþak Pm 
273, fear þess es Fáfner réþ Fm 38?; 
dat. (auf ein weibl. subst. bezogen) fjalþ 
því es und Fáfne lá Fm 34*; pl. nom. 
lond þau .. es mér leifþe Buþle Am 90°, 
reiþe þau es Regenn átte FH2!5; gen. 
orþa þeira es maþr gþrom seger Hýo 65°, 
ranna þeira es ek rept vita Grm 24°; 
ace. ljóþ .. þau .. es kannat þjóþans kona 
Hóv 146', ljóþ þau er kallat er Grótta- 
songr Grt 24; häufiger mit enklise des 
es an das pron.: m.8g.nom. QIn .. BAB 
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á fjalle fiska veiþer Vsp 59“, maþr sás 
mange ann Hýv 50°, mäne . 
menn yfer Pm 22°, dagr .. säs“ferr drött 
yfer Vm 24°, vindr .. sás ferr vág yfer 
Vm 36°, bistell sás vas þrungenn í ofan- 
verþa gnn Sæm 31“, sunr .. sás vit vættom 
af vege longom Hym 11°, máne .. sás 
menn sea Alt 13°, buþlungr sás vas baztr 
und sólo HHv 39?, landreke sás liþe stýrer 
HH 133? sundvgrþr sás svara kunne 
HHI34°, fylker sás flota stýrer HH II 16 
pr 9, skjoldungr sás skipom stýrer HH 
II22', buþlungr sás vas baztr í heime 
HH 1128“, gumna stjóre säs fastre ræþr 
foldo Grp 1“; dat. manne .. þeims hefr 
of fjall faret 460 3“, Hófvarpnef þeims 
Hamskerper gat viþ Garþrofo FM 4", 
barre viþar þeims lúta austr limar (es 
muss jedoch entw. mit Vs þess's od. þvís 
gelesen werden) Sd 10*, skilde .. þeims 
stendr fyr skinanda goþe Sd 15', jafre 
.. þeims skal fremstr meþ firom Sd 36%; 
ace. vin .. þanns þú vel truer Hýv 44! 
118“, mar .. þanns mik of myrkvan bere 
vísan vafrloga Skm 8', baug .. þanns 
brendr vas meþ ungom Oþens syne Skm 
21', mag .. þanns mange fiar Ls 35}, 
hver þauns qllom yþr gl of heitak Hym 3*, 
hver þanns Hymer átte Hym 40°, mag 
þanns truer hýnom Fm 33°, garþ þanns 
skriþenn vas .. innan ormom Akv 34°, 
vin .. þanns þér vel truer Am 86°; 
pl.nom. áser .. þeirs horg ok hof hötimbr- 
oþo Vsp 7?, ýta syner þeirs vilja léknar 
lifa Hóv 147?, jafnendr .. þeirs okr vilja 
sætta Hrbl 110, gumna syner þeirs Vaþ- 
gelme vaþa Am 4°, Hundings syner þeirs 
Eylima aldıs synjoþo Km 15°; ace. jarla 
pas í val falla Arbl 72, galdra .. þás 
góþer 'o Ggó!, teina .. þás ek vildak 
vaxna láta Górlldl?; f. sg. nom. ball 
sús stendr þorpe á Hórv 50!, Herkja .. 
sús Guprüno grande vænde (ór III 9*, 
borg .. sús Brynhildr átte Od 17?, snor 
né dötter sús Guþrúno gæfe hnosser Ghv 
19*%; gen. smiþjo þeirars þú gorþer Vkv 
36!', hjorstefno .. þeirars logþo at Loga- 
fjllom HH I 13?; acc. kvón þás ér 
kunneþ Vkv 35%, mey .. þás frá vige 
Vingskorne reiþ Fm 44?; pl.nom. daggvar 
þærs í dala falla Vsp 19°, norner .. þærs 
aþlinge aldr of skópo HH 1I2?, hjalmvitr 
.. pers grame hlifþo HHI56°’; dat. 


. sas ferr * 
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fitjom þeims mik Níþaþar nýmo rekkar 
" Vkv30*; acc. brúþer pers buþlungr á 
HHv3°;  n. sg. nom. sverþ .. hats ek 
hvesta Vkv 19°, orb hats mælter Grp 20', 
faberne hats Buþle gaf barne sino Sg 69*; 
dat. eyvito .. þvís gengr of guma Hov 
25%; acc. vamm þats være eþa vesa 
hygþe Sg 5°, goll þats und Fäfne lá Hir 
10*, orþ .. þats betr án være Am 35%; 
pl. nom. folkvig þaus framr gerbe Hal 14}, 
linklsepe þaus ér lítt rókeþ Am 15°, grey 
norna þaus gröbog ero í auþn of alen 
Hm 293: b) auf einen durch sem ein- 
geleiteten relatirsalx: m. sg. nom. fjatur- 
inn .. Sá sem honum (Fenrisúlfi) heldr 
FM8?v.l.; cc) auf einen satz mit at: 
m. sg. nom. hann (Geirrgþr) er matníþingr 
sá (‚ein solcher getxhals'), at hann kvelr 
gesti sína, ef honum þykkja ofmargir 
koma Grm 19; n.sg.gen. ókynnes þess 
vár þik enge maþr, at þú ganger snimma 
at sofa Hóv 19?; 

B. mit substantivis die noch andere 
bestimmungen (adjj., pronomina, zahl- 
wörter) bei sich haben, und zwar I. dem 
subst. vorausgehend, 1) zurückweisend: 
m.sg.nom. sa’s mer fránn mæker (das 
vorher erwähnte sverþ) ® fjarre borenn 
Vkv 19%; pl. nom. þeir þrir bræþr Am 
25 pr 2, þeir báþer bröbr Fm 39°, þeir 
.. bróþr hennar báþer Akv 16'; f. pl. dat. 
hvíldak hjá þeim systrom sjau Hrbl 47; 
acc. vasa langt af því .. unz (Brynhildr) 
þær vélar visse allar OdI7*“; n. sg. ace. 
þat sama kveld Em 14; häufig mit hin- 
zufügung des pron. enn: m. sg. nom. sá 
enn mötke muur Hóv 93‘, sá enn fróþe 
jetonn Vm 35°, Pjaze .. sá enn ämötke 
jatonn Grm 11?, sá enn aldne jotoun Skm 
25°, sá enn lævíse Loke Ls 54°, sá enn 
fráne ormr Fm 30°, sá enn hunske her- 
baldr Sg 18?, sá enn harþe hallr Grt 10°; 
gen. þess ens alsvinna jatons Vm 5?, þess 
ens mæra viþar F} 15°; dat. þeim enom 
mæra Mimes brunne Vsp 29?Ur; acc. 
þann enn alsviona jgton Vm 1*, þann enn 
aldna joton Grm 50° Fm 27°, þann enn 
heiþa himen Hrbl 52, þann enn hrímkalda 
joton Fm 38', þann enn hvíta hadd Svan- 
hildar Ghv16*; f.sg.nom. sú en sól- 
bjarta brúþr #7 429; dat. þeire enne lín- 
hvito mey Hrbl 94; acc. þá ena fogro 
fylkes dóttor Grp 30%;  n.sg.nom. þat 
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et mikla men Brisinga Prk 12°; acc. 
þat et unga man Ale 6°, þat et mjall- 
hvíta man Ale7'*; n.pl.nom. þau en 
harþmóþgo ský qll Grm 41°; 2) vorwärts 
weisend auf einen durch es eingeleiteters 
relativsatz: m. sg.nom. sa einn áss es 
innar sitr, Brage, bekkjom á Ls 11°, sá 
dýrkalfr doggo slungenn es gfre ferr gllom 
dýrom HH 1I37*; dat. ek strengþak heit 
þar í mót at giptaz öngum þeim manni or 
hræþaz kynni Sddprll; n.sg. ace. þat 
. ástráþ miket eitt es visse Hym 31'; 
mit hinzufügung des pron. enn: m. sg. 
nom. sá enn stórúþgo jatonn es ór steine 
vas hofoþet á Hrbl 34; II. dem subst. 
nachfolgend, 1) zurückweisend: f. sg. 
nom. qll þótte ætt sú (das geschlecht des 
kurz zuvor erwähnten Fróþe) meþ yfer- 
monnon Hal 13*; mit hinzufügung des 
pron. enn: m. sg. dat. orme þeim enom 
frána VkvI8'; 2) vorwärtsweisend auf 
einen durch es (er) eingeleiteten relativ- 
satz: m.sg.nom. fjolkunnigr maþr sá er 
bar var kominn í land Grm 23; pl. nom. 
aller eiþar .. þeir es Helga hafþer unna 
HH1lI29'; acc. (Hundingr) átti marga 
sonu þá er í hernaþi váru ZH II5; f. sg. 
gen. Gunnlaþar .. ennar góþo kono þeirar 
es logþomk arm yfer Hýr 107%; n. sq. 
acc. alt gull þat er Andvari átti Æm 4 pr 1; 
meist mit enklise des es an das pron.: 
m. sg. nom. fagrraubr hane sas Fjalarr 
heiter Vsp 42°; dat. skorpom belg .. 
þeims hanger meþ hám Hýv 133°; acc. 
ljósan ljá .. þanns liggr í Viþofnes volom 
Fy 30?, harþan .. Hunding .. þanns lenge 
réþ landom ok þegnom HH [10% enn 
flugartrauba jofor þanns olle óges dauþa 
HH 157*, orm enn frána þanns gróþogr 
liggr á Gnitaheiþe Grp 11”, mann veitk 
enge .. þanns fleira sé fram an þú Grp 
22?, hver sagþe þeira sinn oftrega þanns 
bitrastan of beþet hafþe Gr /3*, einn 
þegn .. banns mér förbe goll Alr 10%; 


45 pl. nom. hirter .. fjórer þeirs af hefingar 


60 


á gaghalser gnaga Grm 33', jarlar al- 
snotrer .. þeirs harþs hugar hána lgtto 
Gþr 12?; acc. jatna ár of borna þás 
forþom mik fódda hgfþo Vsp 2°, bure 
svása, unga, ófróþa þás hón viþ Atla gat 
Akv 41°; f.sg.nom. en l&visa kona süs 
faþmaþe minn fgþor Gg 3°, syster .. ykkor 

. sus Jormonrekr joom of tradde Hm 3°; 
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pl. nom. undrsamlegar gollnar toflor .. þærs 
í árdaga (æser) áttar hgfþo Vsp 613, bal- 
vísar konor .. þærs deyfa sverþ ok sefa 
Sd 27%; dat. rúnom .. enom regenkunnom 
þeims gerbo ginnregen Hör 78°; acc. 
kráser allar brers konor (eta) skyldo Þr 
24%, hunskar meyjar þærs hlaþa spjoldom 
Gpr II27!;  n.sg.ace. goll .. etke .. 
þats vit ættema annat jafomiket Akv 6“; 
pl. nom. merke mest minna verka þaus 
aller menn síþan of se HArbl 54; acc. 
forn spjall fira haus fremst of man Vsp 1“, 
langhafþoþ skip .. þaus Jgrvasund útan 
fórn HHI25*, sogr brogþ .. þaus hæst 
fara und himens skautom Grp 10°; der 
relat. satz zwischen adj. u. subst. ein- 
geschoben: m. sg. nom. fár vas fremre sás 
fold ryþe hilmes arfe Am 26°; das pron. 
enn hinzugefügt: m. pl. dat. mannom 


þeim enom aldrönom es búa í heimes 2 


haugom Hrbl 113; m.sg. ace. hrís þat et 
mæra es mehr Myrkviþ kalla Akv 5*; 

C. mit adj., pron. od. xahlæwort; I. den- 
selben rorausgehend, 1) zuwrückweisend: 
m. pl. nom. þeir .. tveir (Agnarr ok Geir- 
rohr) Grm 3, þeir allir (æsir) Lsó pr 2, 


þeir sjalfer (die söhne des Granmarr) 


HH1I32?, þeir .. aller (die Gjükungar) 
Am 27‘; dat. þeim sjalfom (Helge und 
sn mannen) HH I31'; acc. þá báþa 
(die beiden boten Atles) Am 6°, (Gunnar 
und Hogne) Am 64'; f.pl.dat. beim .. 
ollom (konom) Arbl 46, þeim babum 
(den töchtern des Geirropr) FM 6°°; 
acc. þær báþar (Sigrlinn u. Alof) HH» 5 
pr 8, þær .. allar saman (rúnar) Sd 11‘; 
n.sg.nom. þat eitt Fj 24°; ace. þat alt 
Gþr I 79; 3) vorwärts weisend, und 
zwar a) auf einen durch es eingelei- 
teten relativrsatz: m. sg. nom. sá einn .. es 
víþa ratar Hýr 18', sá einn os 'giafer’ 
meþ goþom Alv 4'R; pl. ace. þá alla 
es inne váro Akr45'; f.sg.dat. beire 
einne es mik arme vorr Hóv 163°; n. sg. 
acc. þat .. aunat es þurfo ýta syner 
Hóv 147!; mit beifügung des pron. enn: 
n. sg.nom. þat et lítla es ek þat loggra 
sek Is 44!; ace. þat kann ek et átta es 
qllom es nytsamlekt at nema Hgv 153', 
þat kann ek et fimtánda es gól Pjöprerer 
dvergr Hör 160', þat kann ek et átjánda 
es ek Bva kennek mey né manz kono 
Höv 163'; b) auf einen satx mit at: 
Gering, Edda-Wörterbuch. 
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n.sg. ace. þat ræþk þér annat, at þú eiþ 
né sverer Sd 231, þat ræþk þér þriþja, at 
þú þinge á deilet viþ heimska hala Sd 24'; 
mit beifügung des pron. enn: n. sg. acc. (ves 
þú varastr) viþ þat et þriþja, at þik þjófar 
né leike Hýv 1309, þat kann ek et sjau- 
tjánda, at mik mon seint firrask et manunga 
man Höv 162!, þat réþk þér et fyrsta, at 
þú viþ frændr þína vammalaust veser Sd 
22‘, þat ræþk þér et átta, at þú skalt viþ 
illo sea Sd 32!, þat ræþk þér et nionda, at 
þú ngom bjarger Sd.33', þat ræþk þér et 
tionda, at þú truer aldre vgrom vargdropa 
Sd 35!, þat ræþk þér et ellipta, at þú viþ 
illo seer Sd37'; ce) auf einen nachfolg. 
hauptsatx od. indir. fragesatz: n. sg. ace. 
segþu þat annat ..: hvaþan máne of kvam? 
Pm 221; mit beifügung des pron. enn: 
n. sg. ace. þat kann ck et þriþja ..: eggjar 
ek deyfe Hýv 148', þat kann ek et fjórþa..: 
svá ek gel at ek ganga má Höv 149', þat 
kann ek et fimta ..: flýgra hann (fleinn) 
svá stint at ek stoþvegak Hóv 150!, þat 
kann ek et sétta ..: ok þann hal es mik 


5 heipta kveþr, þann eta mein heldr an mik 


Hóv 151', þat kann ek et sjaunda ..: 
(salr) brinnrat svá breitt, at ek hýnom 
hjargegak Hör 152!, þat kann ek et nionda 

: vind ek kyrre váge á Hör 154!, þat 
kann ek et tiogda ..: ek svá vinnk, at 
þær (tünripor) villar fara sinna heimhama 
Hóv 155', þat kann ek et ellipta ..: und 
rander ek gel Hýv 156', þat kann ek et 
tolfta ..: svá ek ríst ok í rúnom fák, at 
sá gengr gume Hýv l57', þat kann ek et 
þrettánda ..: monat hann (þegn ungr) falla 
Hóv 158', þat kann ek et fjogrtánda ..: 
ása ok alfa ck kann allra skil 2109 159', 
þat kann ek et sextánda ..: huge ek hverfe 
hvitarmre kono Hör 161', segþu þat et 
eina ..: hvaþan jorþ of kvam? Vm 20°, 
segþu þat et þriþja ..: hvaþan dagr of 
kvam? Vm 24!, segþu þat et fjórþa ..: 
hvaþan vetr of kvam? Fm 26', segþu þat 
et fimta ..: hverr jgtna elztr .. yrþe í 
árdaga? Vm 28!, segbu þat et sétta ..: 
hvaþan Aurgelmer kvaın meþ jotna sunom? 
Vm 30!, segþu þat et sjaunda ..: hve sa 
born of gat enn baldne jgtonn? Pm 32", 
segþu þat et átta ..: hvat þú fyrst of mant? 
Vm 34', segþu þat et nionda ..: hvaþan 
vindr of komr? Vm.a36!, segpu þat et 
tionda ..: hvaþan Nýjgrþr of kvam meþ 


28 
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ara þuLor 7 Fm 353°, segþu þat et e.i:fta 
..2 Liar tar ri... Logzvask hverjar 
dag: Vm 409, besba þat et talfta. hví þú 
Ta sek gi .. vier? Fon 42°, þat ræfk 
þér er fósþa ..: garga= bera an gista oe 
Sd26'. þat téþk þér er fimta ..: s.fja 
eilr látaþa þínom svefns ráþa Sd 23%, 
þat ræbk þer et sétta ..: drukns üeila 
tka'atta viþ dolgviþo MA 29°. þat rá:þk þér 
et s;aunda ..: berjask s ietra an trnra 
bé ieLe auþstyfom A 31!: dy auf die 
nachfolgende apposition: m pl. nom. hitt 
berzufub: hyggja víþe. hvat þeir í boþve 
táþer togþó. hrafn ey ak gm Br 13°; 
gen. (Sigurprı drakk blóþ þeira begga 
Kegius ok Fáfnis Fm 39 pr2; II nach- 
folgend, 1) zurückweisend: m. pl. gen. þó 
vas Gothormr. bróþær beggja þeira(Gurnars 
ok Hæna, Hdl 2,%, ór tgnnom tveggja 
þeira íhúna) sló hann (slók) brjóstkringlor 
Vkr 26! 55!; n.sg.nom. alt's þat ætt 
þín. Óttarr heimske! Hal 16° 173 20% 27 
239 24° 26° 27° 29° 30°; ace. alt... 
þat 59 40°; pl.nom. qunor þau lotto Am 
27°: 2) vorwärts weisend, und star 
a) auf einen durch es eingeleiteten relatir- 
salz: m.sy. nom. margr es sá hvatr es hjor 
né rýþr aunars brjóstóm í Fm 24°; n. sg. 
nom. alt va» mér þat leitt eg ck leitk HHr 
257; pl.dat. und oss Jon .. þeim es 
sulto meh Sizverþe Sy 64°; meist mit 
enklise des es: m.sg.nom. ‚flogr .. sás yllo 
rá:þr Vsp 63°; acc. aunan (vin, þanns þú 
illa truer Jlór45'; f. pl. nom. allar (rúnar) 
výro af skafnar hrs výrg á ristuar Sd 1S'; 
n. s7.nom. butvetna þats til hags skylde 
Am 391°; acc. alt þats viljak vita Ale 5%, 
alt þats réþ heita Am 98°; einmal geht 
das «s dem pron. roraus: n. sg. nom. 
hvat s þat et lítla, es ek þat loggra >ék 
Ledd'; das pron. hat öfter einen ab- 
hängigen genet. bei sich: m. sg. nom. 
guinna hverr sas vitands es vits Hýr ÍS, 
fróþra hverr sás vill heitenn horskr Hýe 
3?; n.89.num. manna nekkvat hats 
inege inn koma Fj 21°, matar nekkvat hats 
beim menn gefe FJ 233, vápna nekkvat 
þats knege Viþofner fyr hníga á Heljar 
sjöt #) 253, másta nekkvat hats menn hafe 
Fj 29*, manna nekkvat þats kuege á Men- 
glaþar svísom arıne sofa Fj41?; rgl. auch: 
m. sg. nom. einnhverr af ásum sá er Heim- 
dallr hét RB2; db) auf einen satz mit 
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at: n.ag.gen. þer m:uk alz fs: eiþa 
virta .. at víþ Pilbmar: sun fütk- áttak 
Gþr IU3:: e: auf einen kaupfsalz: 
n.sy. dat. eis því Hörts anisvor veitte: 
sar.er @ize okr si:kt at vinna Sg.“ ı2.auch 
Szu Br. eit því Hyane au iavor veitte: 
I.tea mahr Lara arstar sózco Sg 45°: 
D. neben sa steht ein abhángiger genel. 


plur.; I, das pron. tót zurückweisend: 
= m.ag. dat. ef hann Helgar sær of lek eþa 


sverþ of beit. þeim säalk gumna grand of 
vinna HHr 35°;  n.sg.nom. hvat þat 
fira: Alr 2!; 2, vorwärts weisend. a; auf 
einen durch es eingeleileten relatirsatz: 


> m.pl. dat. þeim es fvrþa fegrst at lifa es 


vel mart vits Hör 34°’: n. ag. nom. hvats 
þat manna es í n:ínom sal verpomk orþe 
a: Im 7’, Lvat's þat blvmja es ek heyre 
til ossom rygnnom i? Skm 14'. hvat's þat 
rekka es í róþom telsk fljóþs ens fagr- 
glóa“ Ale 5'. hvats manna þat mér 
ókunnra es Lqfomk auket erfett sinne? 
Bir 3', hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forgorþom (forgarp-ı Fy 1' 3', vætr es 
þat manna es knege á Menglaþar svásom 
arme Sofa FJ 427. hvat's þat fiska es ron 
flóþe i: Rm 1'; by auf einen hauptsatz : 
n. eg. ace. hann íbón þat orþa alz fyrst 
of kvaþ (folgt direkte rede) Pr: 21 3° ss 
11? Br6? Od 3°: 

E. neben sá steht eine adrerbiale be- 
stönmung: on. pl. gen. tíúa þeira í forn- 
eskjo Fm 1 pr 1, hamin;jor einar þeira í 
heime erg (meyjar) Im 49°’R; 

F. sa steht absolut, 1f auf etw. rorher- 
gegangenes zurückweisend: m. sg. nom. 
sá tbjörsalr) Brimer heiter Tap 37*, sá 
(Gollenkambe) vekr holþa at Herjafgþor 
Vsp 43°, sa (maþr) var í feldi blám Grm 
27, sá (Hate) skal fvr heiþa brúþe him- 
ens Grm 39}, Veorr heiter sá (vinr verliþa) 
Hym 11°, hefr sá (4ss) born of boret Ls 
33°, þvkker sá (mogr) ása jaþarr Ls35*, 
sá (hvelpr) vas blóþogr of brjóst framan 
Bar 3‘, sá (maþr; eiun gllom meire) vas 
aukenn jarþar megne Hdl 39' 40°, sá 
(hraunbue) 's þér maklegr maþr HHc 25%, 
sá (burr Sigmundar) 's varga vinr HH I6*, 
drótt þótte sá (burr) doglingr vesa HH I7', 
sá (maþr) nefndiz Geitir Grp 4, sá (mapr) 
vill .. fund þínn hafa Grp /*, Knefrgþr 
vas sá (seggr) heitenn Akr 1?, liþs vas sá 
(enn felde) vþvars Am 41“, annan réþ 


853 sá 

(Guprün) hoggva, svát sá upp reisat Am 
47*, sa (Yrso sunr) mon hennar heitenn 
verþa burr ok bröber Grt 22°; gen. þess 
(vinar) vin Hýv 43°, Prübgelmer vas þess 
(Bergelmes) faþer Vm 29°, þess (Várkalds) 
vas Fjalkaldr faþer #7 6*; dat. þeim (vin 
sinom) Hóo 43°, hlæja skaltu viþ þeim 
(es þú illa truer) Hóv 46?, þeim (es eige 
veit grlgg sín fyrer) 's sorgalausastr sefe 
Hývö6*; acc. Surtar þann (Oben) sefe 
of gleyper Fsp 47* (s. gleypa und hleypa), 
þann (sal á Gimlee) skolo dyggvar drótter 
byggva Vsp 64°W, gebe skaltu viþ þann 
(vin þínn) blanda Hóv 44°, fagrt skaltu 
viþ þann (es þú illa truer) mæla Ho 45°, 
skylet þann (enn óauþga) vætkes vá Hör 
’4*, þann (hal es mik heipta kveþr) eta 
mein heldr an mik Adv 151*, þann (Jarl) 
baþ (Rigr) eignask óþalrallo R5 36*, varþ 
einn borenn í árdaga .. nio býro þann... 
jatna meyjar Hal 37°, komr annarr enn 
mátkare, þó þorek eige þann at nefna Adi 
45°, þann (galdr) kveþa fjalnýtan, þann 
gól Rindr Rane G9 6'”, sékka ek þann 
(mæke) Vólunde til smiþjo borenn Vkv 195, 
þann (Hata) vissak Amötkastan joton HHv 
17?, þann (Starkaþ) sák gylfa grimmúþg- 
astan HH 11 19), tók Loki þann (hring) 
af honum (Andvara) Am 4 pr 3, þann (sal) 
hafa horsker haler of ggrvan Fm 42°, þann 
(Sigvorþ) hefk allra étgofgastan fylke 
fundet Bór 1131', þann (Atla) monk kjósa 
af konungom Gþr 1134!, bera varþ þann 
(bróþor Atla) síþan Am 47°, í heljo 
(Guþrún) þann (enn hoggna) hafþe Am 
47°, mank enn þaun (morgen) gorva Am 
76°; pl.nom. hitke hann (ósnotr maþr) 
fiþr, þót þeir (viþhlæjendr) of hann fár 
lese Höv 24°, rekkar þat þóttosk es þeir 
(tremenn) ript hafpo Hóv 493, nú bera 
þeir (Fitjungs syner) vánarvol Hgv 75}, 
at Bolverke þeir (hrímþursar) spurþo Hóo 
108*, þeir (langviner) meþ ríke fara heiler 
hildar til Hör 156°, koma þeir heiler hvaþan 
Hóv 156°, val þeir (einherjar) kjósa Vin 
41°, í náttmyrkri brutu þeir (Agnarr ok 
Geirrgþr) viþ land Grm 4, þar váru þeir 
um vetrinn Grm 6, þeir fengu byr Grm 9, 
átta hundroþ einherja ganga ór einom 
durom, þás þeir fara viþ vitne at vega 
Grm 23*, þeim ríþa ser jóm .. es þeir 
dóma fara Grm 30°R, Goenu ok Moenn 
þeir 'o (irafvitnes syner Grm 34°, Árvakr 
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ok Alsviþr þeir skolo upp heþan svanger 
sól draga Grm 37!, opner heimar verþa 
of ása sunom, þás þeir hefja af hvera 
Grm 42! A, grjóte þeir (Svarangs syner) 
mik borþo, gagne urþo þeir þó lítt fegner, 
urþo þeir mik fyrre friþar at biþja Arbi 
87. 88, fram gengo þeir (Þórr ok Týr) 
Hym 13°, þeir (æsir) fóru at drekka ZLs 
15, æser vito, hveim þeir alda skolo 
gambansumbl of geta Ls 8°, þeir (Danr 
ok Danpr) kunno vel kjól at ríþa #5 49?, 
vóro þeir (Brodr ok Herver) í hirþ Hrolfs 
ens gamla Hdl 22*, þeir (garmar) varþa 
unz rjüfask regen F720®, mepan þeir 


5 (garmar) eta #) 23* 24*, þá er sendimenn 


fóru heim .. finna þeir í helli ngkkorum 
hvar gýgr sat FM5®Wr, þeir biþja hana 
gráta Baldr ór helju FMöó?IFr, þeir 
(Vælundr ok bræþr hans) skriþu ok veiddu 
dýr Vkv 3, þeir kómu í Úlfdali Vko 4, 
fundu þeir ú vazstrgndu konur þrjár 
Vkv 6, þeir hgfþu þær heim til skála meþ 
sér Vkv 10, sqo þeir (segger Niþaþar) á 
baste bauga dregna Vkr 97, þeir af tóko 
ok þeir á léto fyr einn útan, es þeir af 
léto Vkv 10!?, kvýmio þeir (syner Níþaþar) 
til kisto Vkr 21!, open vas illúþ es þeir 
í soo (lito) Vkv 21? 24°, konungr baþ at 
þeir (Atli ok hans menn) skyldu fara annat 
sinn HHv5 pr1, þeir kómu upp á fjall 
AHv5 pr 2, þeir (Hundings syner) útto 
jefre at gjalda fjárnám miket HHIII*, 
þeir (Granmars syner) hafa markat (merkt 
hafa) .. at hug hafa hjorom at bregþa 
HHI48° II27°, þeir af rike rinna léto 
Svipoþ ok Sveggjoþ Sólheima til HHI49', 
þeir (Hrings syner) 'o gjarner gunne at 
heyja HHI54?, þeir (menn Hundings) 
leituþu ok fundu eigi Helga HH II I pr 3, 
þeir (Helgi) sá í loptinu at valkyrjur níu 
riþu ok kendu þeir Sigrúnu HH II 16 pr 3. 
4, kómu þeir heilir til lands HH II16 
pr 5, sóttu þeir (æsir) gisting til Hreiþ- 
mars Fm 14, þá sendu þeir Loka at afla 


ó gullsins Arm 17, hver gjald faa gumna 


syner, ef þeir hoggvask orbom á? Am 3“, 
þeir (Sigurþr) fengu storm mikinn Am 15 
pr 2, þeir viku at landi Am 18 pr, 
Bilrgst brotnar es þeir (goþ) á brú fara 
Fyn 15°, síþr þú hefner, þót þeir (frændr) 
sakar gorve Sd 22°, sumer ulf sviþo, sumer 
orm sniþo, sumer Gotþorme af gera deildo, 
áþr þeir mcætte .. á horskom hal hendr of 


28* 
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leggja Er 4‘, vínr hér svá til. sem þeir 
(Gjúsun ar) diæpi bach úti. en sumir 
segja svá at þeir drapi haun inni Í rexkja 
sinni = yfanda; en þóþverskir meun segja 
svá at þeir áræpi Lanu úti í skógi Br 20 
pr 2.3.4, þat segja állir einnig at þeir 
sviku hann í trygþ Dr 20 pri, þeir 
Gjaxungar, sér hafa svart ok dátt en 
hér numét uýieg 19þ $g 263. bat var til 
sætta. at þeir ífsjúkungar, skyldu zipta 
honum (Atla) Guþrúnu Dr 3, Guþrún .. 
sendi meb rúnum otþ, at þeir (bræþr, 
skyldu eigi koma Dr 9, baþ Guþrún sonu 
sína at þeir bæþi Gjúkungum lífs. en þeir 
vildu sigi Dr 14. sofa ne méttot íbróþr 
míner) né of sakar dóma. áþr þeir Sig- 
varp svelta léto Gþr 113*, þeir (hvitingar) 
inons feiger fára átta Gþr II 44?, buþo 
þeir (Gjúkungar) Atla bauga rauþa Od 19?, 


þeir (&rer Atla; kvýmó þars koma ne: 


skyldot Hd 237, bubom vit þegnum bauga 
rauþa. at þeir eige til Atla segþe. en þeir 
hvatlega heim skundoþo Od 24?3, þeir 
(Húnar) ór Hogua hjarta skýro Od 263, 


vreibe syosk þeir (drötineger) Húna Ako 2?, 2í 


vrako þeir (Gjükungar) vandstyggva vollo 
algróna Akr 15}, land sqo þeir Atla Áko 
14', verþer sit üte at varþa þeim 
Gunnare, ef þeir hans vitja kváme Akv 
15°, fengo þeir (Húnar) Gunnar Ako 193, 
skóro þeir hjarta Hjalla ór brjóste Ako 
23°, tóku þeir (Gjükungar) fórner Am öð, 
buþo þeir (sendeinenu Atla) heim Hogna 
Am 7', sýn vas svipvise, cf þeir (Gjúk- 
ungar) sin gabe Am 7?, gorþot far festa 
áþr þeir frá hyrfe Amöð4*, bó soo þeir 
standa es Buþlo ätte Am 35°, hrundo 
þeir Vinga ok í hol drgpo Am 35', sá þá 
sáslborsn, at þeir sárt léko Am 46', þrifo 
þeir (Hünar) þjóþgóþan An 61', svaf ek 
mjók sjaldan síþans þeir (bróþr) fello Am 
76°, litt inunder þú þá, Guþrún! leyfa 
dýþ Hygna, es þeir Sigvgrþ þíun svefne 
ór vokþo ff 63, drógu þeir (Sorle ok 
Ham þór) ór skíþe skíþeisarn Am 15', bverbo 
þeir þrótt sinn at þriþjungo Hm 15?; gen. 
und þeira (Árvakrs ok Alsviuns) búgom 
fglo bliþ regen, «ser, isarı kól Grm 37°, 
Ketell vas vinr þeira Hdl 19'F, Gunnarr 
ok IHygne .. ok et sama Guþrún syster 
þeira Hdl27?, vas Þjaze þeira (Gymes uk 
Aurboþo) frándo dl 32°, náttum foro 
seggger .. skildor bliko þeira viþ enn skarþa 
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mára Fir S*. ıcerer bristæk. stóþ af 
ti ir. þeira Augz HHr2>°’, tigznom .. 
0x túr þira HHI22% þeim sjólföm 
Sigrin .. of targ óx far- þeira HH 131°, 
þar = mialso mest n.-0g= þeira der feinde) 
HHI3s2°. felix allir tiranmars svoir ok 
allir þæira Lofbinzjar ZH II 16 pr 15, fello 
.. Bra; «k Hýns. varþk tane þeira HH 
1 15*, bafþe H-ige Lredda gorva fiandr 
sída alla ok frænir þeira HH II 36°, sjalf 
skyliak Lool'a rr þeira des gatten und 
der sihne: 6°" sind ínterpoltert; Gþr I ;?, 
þeira iþjuþk:nusza) fur þerfge være Sg35*%, 
þú hefr tjúka of glatat heyrum ck bue þeira 


5 bruzfet svþó Alr 4*, hjýrto hugþak þeira 


thauka; vib hunaug tuggen Gpr 1142}, 
hold hugþak þeira ıhvelpa) at hreum orþet 
Gþr II43", svster .. þeira (Gunnars) AXr 
16', vesall lézk (Hjalle), vigs þeira (der 
fürsten) es skylde váss gjalda Am 5S3, 
hausa veizt þeira í maga) hafþa at glskýlom 
Am ıv°, dreyra biettk þeira dám 77, tókk 
þeira hjyrto Am #s!, lifa mon þat epter 
.. þeira (Gjúkunga) þrámæle Am 99“; 
dat. vas þeim (gsom) vætterges vaut ór 
golle sp 8°, þeir mannlikon morg of gerbo 
dvergar í júrþo. sem þeim Durenn kende 
Vsp 10°T, þeim (fiflmggom) es bróþer 
Býleipts í for Tspöl!, eggjar ek deyfe 
minna andskota, bitat þeim výpn ne veler 
Hüv 11S!, sás þeim (Surte ok dsom) vellr 
vitaþr Ir 15*, fukk karl þeim (Hrauþungs 
sonumj skip Grm 7, armar lýsto en af 
þeim alt lopt ok lugr Skm 6°4, stukko 
átta (katlar), en einn af þeim hverr harþ- 
slegeun heill, af þolle Aym 13', joll ok 
úfo fórek ása sunom ok blentk þeim svá 
meine mjaþ Ls 3, hugr þeim (figndom) 
hverfe til handa þer Gg 9°, missvefne 
miket vas þeim (gyrmom) mjgk of laget, 
síþaus þeim vas varzla vitoþ #) 2217, 
segþu mér þat .. hvárt sé matar nekkvat 
þats þeim menn gefe F723°, þat eitt es 
svá matar, at þeim menn of gefe Fj 243, 


5 lggþum þeim (ásum) fjerlausu Am 16, 


(syuer Gjúka) Brynhildar biþja fóro, svát 
þeim Sigvaıpr reiþ í sinne Sg 3?, ríþra 
þeim síþan .. systorsunr slíkr at þinge 
Sg 27', skævaþe þá en skirleita .. veigar 
þeim at bera Akv 38°, yggt vas þeim 
(seggjom) síþan Am 1°, (Guþrún) vilde 
þeim (bróþrom) bhjalpa Am 3°, tóko þeir 
fórner es þeim fríþr sende Am 5°, Orkn- 
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ing þann héto es þeim enn fylgþe Am 28', 
svá kvýþo Niflunga .. skapa sókn sverþom 
. sem þeim hugr dygþe Am 48°, harþr 
vas Hrungner ok hans faþer, þó vas Þjaze 
þeim gflgare Grt 9°, Íþe ok Qrner .. 
þeim erom bornar (rt 94; acc. vindr rak 
þá (Hrauþungssonu) í haf út Grm 4, þau 
kerling leiddu þá til strandar Grm 8, 
heyrþa ek þá (hesta) nefnda FM 109 e. L., 
kómu leiptr yfir þá (Helga) HH IT 16 pr 3, 
tóku vér þá (asu) handum Æm 15, heilla 
auþet verbr þér af hjalmstgfom, ef þú sér 
þá fyrre fara Am 224, frette Atle, hvert 
farner være sveinar hans leika, es sá þá 
hverge Am 74%; f. sg. mom. Slíþr heiter 
sú (9) Vsp 36?, heim öko þá hangenluklo 
.. Snor heiter sú RB 23°, Sváfnir .. átti 
dóttur .. sú hét Sigrlinn YAr 6, (Heþinn) 
fann trollkonu, sú reiþ vargi HHr 30 
pr í, biþja monk þik bónar einnar, sú 
mon í heime hinzt bón vesa Sg 64?, gorbo 
segger samkundo, sú vas nýt fæstom 
Am 1°, (Guþrún) hvarf til Niflunga, sú 
vas hinzt kveþja Am 44°; gen. Ketell 
vas vinr þeirar (Hildegunnar) Hdl 19', fá 
meyjo mann .. þá mon þeirar sunr þíns 
harms reka Rm 11*; dat. þjgrko þar gorbo, 
þeiro vas viþ brugþet Am 48'; acc. hefr 
dýrr konungr dóttor alna, þá mont, Sig- 
vorbr! munde kaupa Fm 41“; pl. nom. 
þaþan koma meyjar .. þær log logþo, þær 
líf kuro alda bornom Fep 205, hjarþer þat 
vito, mér þær heim skolo Hör 21', ek 
svá vinnk, at þær (túnriþor) villar fara 
sinna heimhama ýr 155?, þó bier (meyjar 
Mogþrases) meþ jotnoın alask F’m 49%, Sıp 
ok Vıb .. þær hverfa of hodd goþa Grm 
273, Ving .. Vegsvinn.. bier falla gumnom 
nær Grm 289, Skeggyld ok Skogol .. þær 
bera einherjom gl Grm 36°, þær (konor) 
ór sande síma undo JIrbl 44, brúþer ber- 
serkja barþak í Hleseyjo, bir hgfþo verst 
unnet Hról 100, vargynjor vóro þær Hrbl 
102, segþu mér þat .. hvárt þær (meyjar 
Menglabar) bjarga þeims blóta bier A) 393, 
hverjan þær ór naubom nema #) 40%, 
flugu þær (valkyrjur) at vitja víga Vír 
12, þær (meyjar) á sævarstrond settosk 
at hvilask Vkr 19, vas sú cin vætr es 
baræ oblings skipom eþa foro þér fleire 
saman? HHr 27*, þær (norner) of greiddo 
gollen simo HITI 3?, þær austr ok vestr 
enda fólo HH I 4‘, þær (Sigrún ok ambótt) 
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fóru heim til bæjar HH II48 pr 1, cigot 
þær (norner) ætt saman Fm 13°, þær 
(rúnar) 'o meþ ásom, þær 'o meþ glfom 
(‚die einen .. die andern’) Sd 181, þær 


. (Fenja ok Menja) váru miklar ok sterkar 


Grt 16, þat er sagt, at þá kvæþi þær ljóþ 
Grt 24, mölu þær her á hendr Fróþa 
Grt 25, at miþri nótt spurþu þær, ef eigi 
leiddiz Mýsingi salt Grt 30, þær mölu 
litla hriþ Grt 31, þær at lúþre leiddar 
voro Grt 2'!, þær þyt þulo þegnhorfennar.. 
Grt 31; gen. hvildak hjá þeim systrom 
sjau ok hafþak geb þeira alt ok gaman 
Hrbl 48, álptarhamir þeira (kvenna) Pkr 7, 
ein nam þeira (drósa) Egel at verja Pkr 23, 
en þriþja, þeira syster, varþe hvítan hals 
Vólundar Pkr 3°, hver sagþe þeira (jarla 
brúþa) sinn oftrega Gpr I3°, grgm vask 
nornom, vildak hrinda vreiþe þeira Ghv 
13?; dat. á hverfanda hvéle výro þeim 
(konom) hjarto skgpoþ Agr 83°, váru hjá 
þeim (konum) álptarhamir þeira Vko 7, 
gaf hann (Fróþi) þeim (ambáttum) eigi 
lengri hvild né svefn, en meþan gaukrinn 
þagþi Grt 22; acc. Kormt ok Qrmt ok 
Kerlaugar tvær, þær skal Þórr vaþa Grm 
29°, ek vélta þær (myrkriþor) frá verom 
Hrbl 57, gefr þú gótt nafn dysjom, es þú 
kallar þær heimes hauga ról 116, segþn 
mer þat, Fjolsviþr! .. hvárt þær (nom.) 
bjarga þeims blóta þær (meyjar Menglaþar) 
Fj 39°, menn blóta þær á stallhelgom staþ 
Fj40', þeir (Vælundr ok bræþr hans) 
hofpu þær (valkyrjur) heim til skála meþ 
ser Vkr 10, Fránmarr jarl hafþi .. varit 
þær (Sigrlinn ok Álgfn) meþ fjolkyngi 
HHró pr 9. á horue (á löfom, á stafne, 
á berke) skal þær (glrúnar, bjargrünar, 
brimrünar, limrünar) rista Sd 7? 8° 9° 
102, þær (málrúnar) of vindr, þær of vefr, 
þær of setr allar saman Sd 1/1°*, þær 
(hugrünar) of réþ, þær of reist, bier of 
hugþe Hróptr Sd 13'?, þat ero bókrúnar 
-. hveims bier kná óviltar ok óspiltar ser 
at heillom hafa Sd 197, þær (Odrüno ok 
ambátt) hykk mælto þvíget fleira Od6'!, 
rúnar nam (Guþrún) rista, rengþe þær 
Vinge Am 4', (Fróþi) baþ þær (ambáttir) 
mala gull ok friþ ok sælu Grt 22, (Mýs- 
ingr) baþ þær mala salt @rt 29, hann baþ 
þær mala lengr (art 31; n. sg. nom. fleygþe 
Obenn ok í folk of skaut, þat vas enn 
folkvig fyrst í heime Vsp 24?, auþe betra 
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þykker þat (manvit) í ökunnom staþ Mor 
10°, gumnar marger erosk gagnholler, en 
at virþe vrekask; aldar róg þat mon 
vesa Hóýv 32°, þót tvær geitr eige ok 
taugreptan sal, þat es þó betra au bón 
Hóv 36*, vápnom ok výþom skolo viner 
gleþjask, þat es á sjolfom sýnst Hóo 41?, 
vibrgefendr ok endrgefendr erosk lengst 
viner, ef þat bipr at verþa vel Hür 41*, 
þá vér fegrst málom es vor flást hyggjom, 
þat tæler horska huge Hóv 90*, fimbol- 
fambe heiter sás fátt kann segja, þat es 
ósnotrs aþal Hýv 102°, þat (tré) biþja mon 
ber læs hvers á liþo Hór 135°, hjúlp heiter 
eitt (ljóþ), en þat þér hjalpa mon viþ 
sorgom ok sgkom Hýo 1463, alt es betra 
es einn of kann, þat fylger ljóþa lokom 
Höv 163*, Óþinn segir at þat (das eben 
von Friyg behauptete) er in mesta lygi 


Grm 20, svipom hefk nú ypt .. qllom 2 


ásom þat skal inn koma Æges bekke á 
Grm 45?, hvat's þat alfa né ása suna né 
vissa vana ‚gehört das (diese person) etwa 
»u den elben .. Skm17', þann mondu 
þrek drýgja, þat es þér skyldara Hrbi 123, 
einn ek veit .. hór ok af Hlórriþa, ok 
vas þat sá enn lævíso Ioko 1,8 54°, skalf 
jorb oll: þat eru nú kallaþir landskjálftar 
Ls 65 pr 8, eitt þótto skars allra feiknast, 
þat vas bróþor frá Býleipts komet Hal 42*, 
Lyfjaberg þat (bjarg) heiter #7 36', Urþar 
orþe viþr enge maþr, þót þat sé viþ lost 
laget Fj 47*, hon (Skaþi) vildi hafa bústaþ 
þann er faþir hennar hefir átt: þat er á 
fjallum ngkkorum FM 23 kaupom vel 
saman! þat's vina kynne HHv 3“, Sinfjgtli 

. svaraþi, ok er þat enn ritat HHIII6 
pr 11, (mont) hafa þer í hende heslekylfo: 
þat's blíþara an brimes dómar HH 11 25}, 
þat (der glaube an widergeburt) er nú 
kolluþ kerlinga villa AH II50 pr 2, hví 
gegner þat (der ron Gríper geweissagte 
gestaltentausch)? Grp 38', skyldu æsirnir 
hlaþa upp gullinu ok hylja; en er þat var 
gort, gekk Hreiþmarr fram Amö5 pr3, 
þat (goll) 's ykkarr beggja bane Am 6*, 
jefra óborna hykk þá enn vesa es þat 
(strip) 's til hatıs hugat Em 8*, Reginn 
gorþi Sigurþi sverþ .. þat var svá hvast 
-. Rm 4 pr 4, blés hann (Fáfnir) eitri, 
ok hraut þat fyr ofan hofup Sigurþi Zn 4, 
hann (Sigurþr) tók fyrst hjálminn af hofpi 
honum; þá sá hann, at þat var kona 
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Sd 6, til gengu bæþi konur ok karlar at 
hugga hana (Guþrúnu), en þat var eigi 
auþvelt Br 20 pr 11, þat (meine krtege- 
rische tätigkeit) munde þá þjóþkunt vesa 
Sy 38%, brann þat (bál) fyrr Ilr 2, þat 
(full) vas of auket jarþar magne Gþr 11 223, 
ráþ hvat þat (der eben erzählte traum) 
være Am 21, vesa mon þat fyr nekkve 
Am 249, huggesk it, horskar! hvéges þat 
(die beschlossene reise) gorvesk Am 32°, 
hersar á hond gengo, hræzlo þat visse 
Am 93°, þat (die ermordung der söhne) 
vas þér enn verra Ilm 8°, eld sek brinna 
fyr austan borg, vigspjoll vaka, þat mon 
vite kallaþr Grt 197, Sigurþr vá at Fáfni, 
ok er þat meira vert en alt ríki Gunnars 
FII3', Sigoiþr vá at orme, en þat síþan 
mon eugon fyrnask FHN3?; collectivisch 
auf einen plur. bexogen: rekkar þat (‚des 
pack’, die tremenn) þóttosk es þeir ript 
hgfþo Hór 49? (s. Bugge Á. st.), þar (ór 
eitrdropom) órar ætter kvýmo allar saman, 
pvi’s þat æ alt til atalt Pm 31%, vargynjor 
þat (die brúþer berserkja) výro Hrbl 1024, 
þat (die schwanenjungfrauen) váru val- 
kyrjur Vkr 7, þat (die vorher genannten 
runen) ero bókrúnar, þat ero bjargrünar 
Sd19'; gen. ulfr gleypa mon Aldafgþor. 
þess mon Víþarr vreka Pn 53°, svá ek 
þat af rist, sem ek þat á reist, ef gervask 
þarfar þess Skm 37*, át ek í hvild.. sildr 
ok hafra: saþr emk enn þess Z/rbl 6, vóro 
ellifo ser talþer, Baldr es hné viþ bana- 
þúfo; þess lézk Väle verbr at hefna Hdl 
30°, segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt 
þær bjarga þeims blóta þær, ef gervask 
þarfar þess? Fj 39%, nú berr Boþvildr 
brúþar mínnar — bíþka ek þess bót — 
bauga rauþa Vív 197, þess (deiner wei- 
gerung) skaltu gjalda at bragarfulli ZHv 
30 pr9, allr es víse valdogg slegenn .. 
hvé skalk þér, buþlungr! þess bót of vinna? 
HH II43°, nu skal Sigverþe segja gorva, 
alz þengell mik til þess neyþer Grp 25?, 
hvárt's þá? Gríper! get þess fyr mér Grp 
32‘ 48!, Sigrdrifa feldi Hjálmgunnar í 
orrostunni, en Óþinn stakk hana svefn- 
þorni í hefnd þess Sd 4 pr 8, orþ mæltak 
nú, iþromk epter þess Sg 7!, vask vetra 
tolf, ef þess vita lyster, þás ek ungom 
gram eiþa svarþak Jflr 73F, hnékat af því 
til bjalpar þér, at værer þess verþ, aldrege 
Od 9°, þess (des der Brynhaldr gespielten 
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betruges) lét harþar hefnder verþa Od 18°, 
dreymþe drótláta (Kostbero), dulþe þess 
vætke Am 10°, allar 'o illúþgar, ákkak 
þess kynne Am 13', vilkak þess leita Am 
13?R, litlo ok lengra — lok monk þess 
segja — bó soo þeir standa Am 35!, 
mægþ gat ek mikla... kono válega: knákak 
þess njóta Am ól“, getr þú þess, Atle! 
Am 53', skoreþ ór hjarta, skoloþ þess 
gyrver Am 55°, ger sem til lyster, glaþr 
monk þess bipa Am 56!, ón es þess enge 
(dass ich mich, wie du hoffst, begüligen 
lasse) Am 67!, vegenn vas þá Atle, vas 
þess skamt bíþa Am 84°, hví er gull 
kallat mjol Fróþa? til þess er saga sjá 
Grtl; collect. auf einen plur. bezogen: 
þurra skíþa ok þakenna n&fra, þess kann 
maþr mjot Hýv 60°; dat. vas skær skgkols 
skakr á beine, þvi enn lævíse I.oke of olle 
Hym 38*, segþu mér þat, Fjglsviþr! .. 
hvárt sé mæta nekkvat þats menn hafe 
ok verbr því en folva gýgr fegen? #) 29}, 
ór kattar dyn ok ór kono skegge .. ór því 
vas hann Gleipner gorr FM 89, nú's þvi 
loket Grp 18', verst hyggjom þvi Grp 24! 
40!, mont fastna þér .. fóstro Heimes, 
sér vætr fyr því Grp 39°, at gngo verþr 
ynþe síþan vitro vife (Guþrúno), veldr 
því Grimhildr Grp 51*, þat (sverþ) var svá 
hvast, at hann brá því ofan í Rin Rm 
14 pró, hverr spyrr at því? Rm 17“, 
lötom því þarfar ráþa Sg 43% nú skolo 
ganga þærs goll vile ok minna því at mér 
þiggja Sg 48°, vasa langt af því (‚nach 
jener zeit dauerte es nicht mehr lange’) 
.. unz (Brynhildr) þær vélar visse allar 
0417°?, Hogne því hlitte ‚erklärte sich 
damit (mit dem entschlusse zu reisen) 
einverstanden’ Am 7*, loket því leto Am 
19* 71°, hugat vas því illa Am 274, fare 
sem fyrer mitlek! fæst eige því nital 
Am 31*, mægþ gat ek mikla, mákak því 
leyna Am 51°, á vilk því (dem vorschlage 
einer versöhnung) nıta Am 67', gnótt vas 
grunnýþge, es gramr því trúþe Am 70%, 
einn þú pvi (dem tode der söhne) oller 
Am 78°, vilder ofvalt vægja en vætke 
halda, kyrt of því láta Am 95% fram 
heldom því (die kriegerische tätigkeit) 
þau missere Grt 15'; mit suffig. negat.: 
þat mon ok verþa þvíget lengra ‚nicht 
später als dies, nicht lange danach’ 
Sy59', þær hykk mielto þviíget fleira ‚nicht 
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mehr als das’ Od6'; fyr þvi trotzdem: 
hefr hvárr fyr þvi (trotz des gestalten- 
tausches) hyggjo sína Grp 41*; því næst 
demnächst: því montu næst, nema þú nú 
þeger, bundenn, bolvasmiþr! Ls 41°, þvi 
næst sendu æsir um allan heim grindreka 
FM5'!Wr; ace. þat (dass die liebe weise 
zu toren verwandelt) ek þá reynda, es ek 
Í reyre sat ok vættak mins munar Hóv 
95', morg es góþ mær .. hugbrigþ viþ 
hale: þá ek þat reynda, es et ráþspaka 
teygþak á flærþar tfljóþ Hóv 101°, hvars 
þú bol kant, kveþu þat bylve at Hýv 126%, 
hvars hatr vex meþ hildings sunom, þat 
mák bóta brátt Hór 153*, svipom hefk nú 
ypt fyr sigtíva sunom, viþ þat skal vil- 
björg vaka Grm 45?, Yggr áþan hötk, 
hétomk Pundr fyr þat Grm 54°, þurs rístk 
þér ok þria stafa .. svá ek þat af rist 
sem ek þat á reist Skm 37°, ek munda 
þér þá þat (liþ) veita Hrbl 95, bóta skal 
þér þat (die üble behandlung) þá munda 
bauge Hrbl 109, né þat (die beschaffung 
des kessels) mötto máærer tivar ok ginn- 
regen of geta hverge Hym 4', hverr kann 
of þat goþmóálogra gerr at skilja? Hym 
39', Loki mátti eigi heyra þat (das lob 
der diener) Is 13, hrópe ok röge ef þú 
eyss á holl regen, á þér mono þau þerra 
þat Ls 4*, hafoþ þítt bærak í hende mér, 
letak þér þat fyr lyge Ls 14*, hefr þú þar 


‘born of boret, ok hugþak þat args aþal 


Ls 23°, vitka like förtu verþjóþ yfer, ok 
hugþak þat args aþal ls 24*, Gifr heiter 
annarr, en Gere annarr, ef þú vill þat 
vita #) 20°, vængbráþer tvær liggja í 
Viþofnes liþom, ef þú vill þat vita #) 24°, 
heil verþr hver .. ef þat (bjarg) klifr, 
kona FJ 36*, sendu æsir um allan heim 
grindreka at biþja at Baldr væri grátinn 
ór helju, en allir gorbu þat FM5°®IVr, 
þikk eige þat (nafn) HHv7*, þat (die 
str. 33) kvaþ Helgi, þvíat hann grunaþi 
um feigþ sína HH» 34 pr I, hann (Hop- 
broddr) fastnaþi sér Sigrúnu .. en er hon 
spyrr þat, þá reiþ hon .. at leita Helga 
HI 112 pr 4, Sigmundr bauþ henni 
(Borghildi) fébætr, ok þat varþ hon at 
þiggja Sf 7, veizt ofmiket angr Sigvorþe, 
því, Gríper! þat gerra segja Grp 20*, esa 
meþ lgstom logp æve þér, lát, enn itre, 
þat, gþlingr! nemask Grp 23°, hvat's mik 
at þvi, þót mær see .. född at Heimes? 
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hot en  KLA art Ngrerle: sg. 
hır.ger! bat Grp 3°. sein Sur Kondom. 
fák ia bar Urp áli. úir á ik ee. 
KA a aa ir sg. rt! hat 
lyrpdsð. mitier hi rr A La 
hl ár bar Grp 32°. a. er varna 
— þa* vita þekki. -- 1.5, atr.h MH 
ner kim, Sigurbrrep . 2 ici. hár. 
"Faln.sı va Íarr þat pt En 44 pr 2. 
„br þú keiner. fr bes -frátir. saxar 
zarıe. har wveha maior. dur SÁ 22%, 
gafk ungem sigr A aþés btóþor. þar var 
mer bene ofre:þr 2 þat Hlr =“. ma 
sek enn þér. líþa -iune .. 
bat (fr II 33°, tágas =þan .. þrágjarn 
á kur. þat mank zur-a füpr II 43°, sjarta) 
á bjó ly ou wars þat far Gunnar Ako 
2°, blöfrgt þat hjarta, á tjþ logo tk 
her Íýr Gunnar Ake 25*, tikó þeir ífsjúk- 
ungar; foruer £s beim friþr (Atle) sende. 
hengfp, á zulo. hugþót þat varþa Am ö', 
dreymbe mik, Hygne! dyljuink þat eige Am 
14°, mála þat (derartiges, närml. segens- 
wünsche) margsr Am 
haf þat fram sjaldan“ Am 37°, ilt es umb 
lítask, yþr es þat kenna Am 50°, eygjak 
yþr, jarlar! auka harm stórom vífs ens 
veglega. viljak þat líta Am 54?, blótt sem 
vilt byrnom, bannar þat mange Am 3}, 
Ifgr þú nú, Atlas! bot þat lítt rókjak Am 
1’, þat (eine mitleilung über Iandrér 
u. Sranhildr) sarþi Bikki konungi Gl í, 
konungr lét .. troþa Svanhildi undir hrossa 
fótum; en er þat spurþi Guþrún, þá kvaddi 
hon sonu sína hr 9, var honum (Fróþa) 
kendr friþrinn um alla danska tuugu, ok 
kalla menn þat Fróþa-friþ Grt 10, sá (Yrso 
sunr) mon hennar heitenn verba burr ok 
bróþor: vitom báþar þat Urt 22%; coll. 
auf einen plur. bezogen: á hhorno skal þat 
(die glrúnar) rísta Sd 7?Vs; at þat darauf: 
(Rigr) gekk meirr at þat miþrar brautar 
Ip 2! 6? 20° 33°, (Edda) bar meirr at 
þat miþra skutla /25 4°, þar vas (Rigr) at 
þat þríar nætr saman Jb 6! 20133", 
lipo meirr at þat mánoþr nio 15 6? 20° 
33°, (Pröll) nam meirr at þat megens of 
kosta Jéþ 97, bar heim at þat hrís gorstan 
dag 22h 9*, gekk Rigr at þat réttar brauter 
Ip 14‘, gokk (Rigr) inn at þat > 26*, 
hón (Móþer) tók at þat hleifa þunna Jép 
90, reis hann (Rigr) at þat JP 32°, réþ 
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pl. nm. Lie. 
sk.) hvergi. 3 
Ira: a ı..n. 2. 
mið Don 43°. 2.orgeninsgrar þan sr at 
áð Lala Im 3°. men ug Friggı 
vera um. þetta ta Grm 2. spp ek varp 
Bi Alvárið sürlr í han ech Leife 
IMeL: has ei eis est SIILLa verka 
Hrbl 33. ige on re ef ba esss á holl 
a fer mon. hau þema þat Ls 4%, 
bauen 919 bau Þrá... x Pır. Kar. ok Soor 
kp 127 24. saman tj.g2> hau Jarl ck 
Erzaı Kþ 41“. þau Norfer cx Nkaþi> sættaz 
á þat. at þau skulu vera n:1 nætr í Prü 


ti, A 
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Þrú 
Leimi. en þrjár i Nóatúnum FM2%S. þau 
(Valundr und seine brúder nebst ihren 
frauen, bjuggu sjau str Ikr 11. þau iSig- 
mundr sk Börgbilä, Létu son sion Heiga 
HH II2, Helgi fekk Sigrúnar ok áttu þau 
sonu HHII2, pr]. opt vas sá leikr betre, 
pas þau í Atle x Guþnúu,) liot skyldo optarr 
umb faþmask Akr 413°. lhsgja lísklæþe .. 
þau mon brátt briuna „Am 15*; gen. veþr 
ráþr akre, en vit syne. hætt es þeira 
hvárt Hýe 57°, sonr þeira í Hjorvarfis ok 
Alfhildar) het Heþinn HHc 2, þeira (Hjr- 
varbs ok Siereibar) sonr hét Humlungr 
JIHr 2, þeira (Hjórvarþs ok Sinrjöpar) 
sonr het Hymlingr HHr 3, eitt es þeira 
(sverþa) gllom betra HHr S*, þeira (Sig- 
mundar ok Hjordisar) son var Sigurbr 
Sf 27, seggr enn suþróne (Sigvorpr) lagþe 
sverþ nokvet .. a meþal þeira (zwischen 
sich und Brynhildr) Sg £?, þeira (Hogna 
ok Kostberu) synir váru þeir Sólarr ok 
Snævarr ok Gjúki Dr 12, sagþak þér morg 
ill of skyp min ok þeira (meiner und 
meiner angehörigen) Od 32°, hver ero 
þeira (sverþa) hjalt ór golle Ake 7*, skilþosk 
veger þeira (der fortreisenden und der 
zurückbleibenden) Am 33°, þeira (Jónakrs 
ok Guþrúnar) synir váru þeir Sgrli ok 
Erpr ok Hamþir Ghv 4; dat. Rigr kuine 
þeim (bjónom) rop at segja RA 3' 5' 17' 
19! 29" 32', hio gerpo hvílo, sem þeim 
högst þótte Am 8%; acc. eple ellifo hér 
befk algollen, þau monk þér, Gerþr! gefa 
Skm 19?, faþer ok móþer, fjórer bróþr, 
þau á váge vindr uf lók G2r 16“, föro 
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fagrbúnar unz þau (die fortziehenden hel- 
den und die zuwrückbleibenden frauen) 
fjorþr skilþe Am 28%; neben sa steht 
suacerlen noch die anaphor. partikel es: 
m. sg. nom. þar mon Hgþbrodr Helga finna 
.. 1 flota mibjom: sá es opt hefr grno 
sadda HH I36?; pl.nom. mál es dverga 
í Dvalens liþe ljóna kindom til Iofars 
telja: þeir es sótto frá salar steine aur- 
vanga sjot til jorovalla Vep 14°; f. pl. nom. 
priar þjóþar .. meyja Mogprases: bamingjor 
einar þærs í heime ero Pm 49°; 2) vor- 
wärts weisend, a) auf einen durch cs (er) 
eingeleiteten relativsatx: m. sg. mom. Sá 
es sæll es sjalfr of á lof ok vit meþan 
lifer Hör 9', fróþr sá þykkesk es fregna 
kann Hóv 28', suotrs manz hjarta verþr 
sjaldan glatt, ef sá es alsnotr es á Hóo 
554, sá fær es friar Hýv 91*, esa sá vinr 
obrom es vilt eitt seger HMýr 123!, bór es 
sá enn þriþe (d.i. bór enn þriþe es sá) 
es bliþ regen silfre þokþo sale Grin 6!, 
(ek gef þér) þat sverþ es sjalft mon vegask, 
ef sá's horskr es hefr Sæm 9*, Hildolfr 
sa heiter es mik halda baþ Arbl 15, esa 
sú nú hýrr es ór holte ferr Vkv 17*, Vil- 
mundr hét sá er var friþill hennar (Borg- 
nýjar) Od2, þat mólz á (kvernunum) er 
sa mælti fyrir er mól Grt 19, Hengikjaptr 
er sá nefndr er Fróþa .. gaf kvernina 
(rt 20; ace. þats enn of þann es þú 
illa truer Hör 46!, þann baþ (Óþenn) slíta 
svefne minom, es hverge lands hræþask 
kynne Air 9°, Orkning þaun höto es þeim 
enn fylgþe Am 28°, settom þaun sælan 
es sér nó áttet Am 93*; pl. nom. þeir.. 
es koma Age 132°, þeir .. er fyrir váru 
Lsö pr1, þeir sigr hafa es sea kunno 
Fim 23°; dat. ek mon okkar óþre þykkja 
þeim es eþle mitt of kunna Hir 3*F; 
f. sg. mom. vas sú ein vætr es barg gblings 
skipom? HH» 27°; n.sg.nom. nú þat 
varþ es ek vætt hefe Fy 49°, es þat satt, 
Bopvildr! es sggþo mér? Pkr 423, satt's 
þat, Nipobr! es sagþe þér Vi» 43', esa 
þat karls tt es á kvernum stendr HJ II 23, 
cro þat svik ein es sea bykkjomk? HH 
1139', esa þat svik ein es sea þykkesk 
HH II40', þat mólz á (kvernunum) er 
sá mælti fyrir er mól Grt 19; ace. hugr 
einn þat veit es býr hjarta ner Jlýv 94', 
þat seger þú nú es hverjom þykker mest 
at vita Lfrðl9, þat hefir eik es af annarre 
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skefr Hrbl 62, segþu mér þat, Fjalsviþr! 
es ek þik fregna mon Þj 7! 9! 11! 13! 
15! 171 197 211 231 25! 27! 291 311 
33! 35' 371 39! 41', viþ þat hann 
(Mimameiþr) fellr es fæstan varor #7 14}, 
hverr þat gorhe es ek fyr garþ sák innan 
asmaga? Þ) 33°, (mit suffig. negat.) viþ 
Þjóþmars sun þatke ättak es vorb nó verr 
vinna knátte Gr 1113?; oft mit enklise 
des es an das pron.: m.sg.nom. mjgk 
es bráþr sás á brondom skal síns of freista 
frama Hýo 2°, at augabragþe verbr sás 
etke kann Hóýo 5°, óminnes hegre heiter 
sás of glþrom þrumer Hýv 13', órna mæler 
sas æva þeger staþlauso stafe Zoo 29', 
fróþr þykkesk sás flótta tekr Hór 31", 
veita gorla sás of verþe glisser, þót hann 
meþ gramom glame Hóv 31°, ár skal risa 
sás annars vill fe eþa fjor hafa Hýv 58'!, 
ár skal rísa sás á yrkjendr fá Hgv59!, 
nýtt verbr fegenn sás neste truer Hr 73?, 
fagrt skal mæla .. sás vill fljóþs st fá 
Hóv 91?, fimbolfambe heiter sás fátt kann 
segja Hóv 102°, heill sás kvaþ, heill sás 
kann, njóte sás nam Hóo 137°*, hvárt 
aptr kamr sás epter ferr? #) 27? aptr 
mon koma sás epter ferr F}28', sitja 
skal sás seger FMI*; dat. elds es þorf 
þeims inn es komenn Hgo3', vats es 
Dorf þeims til verþar kamr Hóv4d!, vits 
es þorf þeims víþa ratar Hgr 5', blóþogt 
es hjarta þeims biþja skal sér í mál hvert 
matar Hýv 373, hann (Þórr) ræþr ró þeims 
róger hér goþ gll ok guma Lsó5?, ógn's 
i odde þeims eiga getr HHr 9°; acc. 
þanns annars glepr eyrarúno Vsp 39?, 
mart of dvelr þanns of morgon sefr H6v 
59°, þat ræþk þér .. at þú eiþ né sverer 
nema þanns saþr see $d23?, výgom ór 
skóge þanns vildom syknan Am 93?; 
pl.nom. þeirs sitja inne fyrer Adv 132', 
heiler þeirs hlýddo Hýo 137“, þeirs innar 
skyldo Fj 16° (?), þeirs riker vro Akv 9°; 
dat. mjgk es auþkent þeims til Obens 
koma salkynne at sea Grm 9! 10', hvárt 
þær bjarga þeims blóta bier? #) 397, laug 
skal gerva þeims liþner 'o Sd34'; ace. 
góþa eina ok pas ek gorva kunna Hrbl 18; 
f. pl.nom. nú skolo ganga þærs goll vile 
.. at mér þiggja Sg 48'; mn. sg. nom. opt's 
gótt þats gamler kveba Adv 133°, faret 
os, Sigvarþr! þats fyrer vissak Grp 193, 
faret þats vissak Grp 21*, mart's þats 
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þ* »Larer Inka bar . tr Zar 
Di á 2 áa ið r áð =. þat: 
near ,r Li Fr a iz 
Kun. ıng= zart HH 2 zratar.de- Brei: Már. 
Zmjer:i at #2. þr 2 á at:32 1 „pá Leidde 
Br 15 ir bi fer kafker kat * áðrne 
nat Ira Sl’, nú Leir err. auxet bat- aber 
Irüanın Am], teir þú árrat beis bi á 
teidde-k Am $2?: bh. auf sınen relatır- 
aalz mi væn: n. #9. are. attr 166 kona 
„al þat Sürer nein faer eign eire aur- 
glasew Fy 25: er auf einen nebensat: 
mil at: m. #4. 426. þann igalir; gelk þer 
fyrstan .. at þú of oxl skjóter þvís þér 
atalt þ;kker 696°, þann gelk þér enn 
átta .. at því firr nege þér til meins gorva 
kristen dauf, kona (g I3'; n. #4. nom. 
bat’» hazt at hann þexe Mor 27°, þat var 
inn mesti hégómi, at Geirrobr .. væri eigi 
matgöhr Grm 25, Iska þat veit. at hann 
leikenn ea Ls 19°, þat varþ þinne kono, 
at hón ätte ing viþ mer Ls 40', ef þat 
verbr. at þú þínu vilja biþr 694? bat 
var sitt sinn er hun (Gná, reiþ. at vanr 
nykkorr sá hana FM -4*, þat er sagt. at 
guþin finna gýgi í helli nykkorum FM5S, 
vas þér þat skapat. at þú at róge rikınenne 
vast HI 1120), þat var trúa í forneskju, 
at menn væri endrbornir HH 1150 pr], 
esa þat hóft, at þú hjorve skyler kveþja 
Fäfne fear lím 12°, þat var trúa þeira í 
forneskju. at orþ feigs manns mætti mikit 
Fm Í prl, varea þat sómt. at (Sizvorþry 
svá sehe Gjúka arfs Br 9', þat er sagn 
nanna, at Guprün hefþi etit af Fáfnis 
hjarta Br 20 pr 12, þat vás eige árar títt, 
at frá konungdóm kváner gengo Sg 14°, 
þat mon ok verþa þvíget lengra, at Atle 
mon ondo týna Sg 59', þat var til sætta, 
at. þeir skyldu gipta honum (Atla) Guþrúnu 
Dr 3, þat er sagt, at þá kvæþi þær (Fenja 
ok Menja) ljóþ Urt 24, (mit suff. neyat.) 
patke at þú hafer brókr þínar Ilrbl 12; 
gen. þess vienter mik, at ber myne ogn 
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Sá S6B 
af 2x3 2 m Du ST. ee mon 
he ar Bir rn Ha 4“. 
þess :-: rr. a der If et LE 
Larfssar=.. FM: ir, sy. Laer Þórr 
bin varir. ar allen Dr rir Diran 
pr zıir rar FM. suomi ek Ís. 
r.. a0 ih ari iolax Fir 33% þú 
verer ben: verlist arezız. al ÍFT ATgSM 
hör Ara Hinzu Ág 32. Fu tak þes 
“is .. áð vet ÍK afar == Hir 13°. 
kr: „rt. frakriri zrur= at Zeire. at bjarta 
mi brafrar s..te Gbr II 10. gr mx boss 


im... vigta þess «tie. at mer ve. þýkke 
ám 6.“ dat. er.nık 2 á „ at aptr 
komak HH Z3°. NS zarke iz!i! nafn= sins 
fyr því. at þat var ıraa þeira : í ferm skju. 
at orþ f-ies mare» mætti mis:t Fm Í pri. 
því tregþr þú ná mer. Fafger! at tíi farre 
seak minsın fsþrmurom Fm m 5! bjæra þú 
af þvi .. at þér bs vit 37°. þv brá 
mér Guþrán .. at Sigvarþa = sv væfak á arme 
Hir 13', hrékat af þvi til Lialpar þær. at 
værer þess verb (d9!': ace. þá þat fiþr 
(ósnotr maþr; .. at hann á formælendr fá 
Hár 25°, eng» þat veit. at kann etke 
kann Hör 2,?. þá (hann, þat fiþr .. at 
enge es einna hvatastr Hór 643 Fml:?. 
ása ok alfa þat vill enge maþr. at vit 
samt seem Skm 7°, hafþak þat ætlat, at 
myndak aldreg2 unna vaningja vel Sk 
38°, þú þat mant. at þú þíun mag bæþer 
til kumbldysjar koma Gg 1°, |ú þat légr. 
at hér sé langt komenn moógr til minna 
sala FJ f5?. þau sættaz á þat. at þau 
skulu vera níu nætr í Þrúþheimi. en þrjár 
i Nóatúnum FM?“ þat spyrr Nibopr .. 
at einu Vólundr sat í Ulfdolom Fir S!, 
(Helga grunaþi um) þat. at fylgjur 
hans hafþu vitjat Heþins HHr 34 pr2, 
hón visse þat, at vegenn munde Sigr- 
linnar sunr á Sigarsvyllom HHr 35°, seg 
þat í aptan .. at sé Ylfingar austan komner 
HHI35', ek þat veit, at „þér verpr aldre 
meinblandenn mjoþr Sd 7’, þat se; gja allir 
einni, at þeir sviku hann (Sigurþ) í trvgþ 
Br 20 pr6, né vildak þat. at mik verr 
ætte Sy 3.5!, mer Atle þat einne sagþe, 
at hvárke lézk hgfn of deila Sy 37', þat 
frá Odrún at sú mær hafþe miklar 
sötter Od2', sea þat mættak, at sér né 
vnþet Am 54*, kvamtat af Dinge, es ver 
þat frágem, at þú sok sötter Am 95', 
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hann (Bikki) réþ þat, at Randvér .. skyldi 
taka hana (Svanhildi) Ghv í, þvíat þat 
heita, at hlýþege myne (??) Hm 23'; 
d) auf at e.inf.: n. sg. gen. Hjarvarþr .. 
hafþi þess heit strengt, at eiga þá konu 
er hann vissi vænsta AHr 4, géttesk 
þess Hogne .. at árna ánauþgom Am 60!, 
lyst vgromk þess lenge at lyfja ykr elle 
Am 73°; dat. harm ljótan mer þykker 
í því at vaþa of vágenn til þín Hrbl 28; 
e) auf einen mebensatx mit es (conj.): 
m.sg. nom. sá (vas harmr) sárastr, es 
(dass) Sigvgrþ minn .. í sæing vógo, en 
sá grimmastr, es Gunnare fráner ormar 
til fjors skriþo, en sá hvassastr, es hjarta 
til konung óblauþan kvikvan skýro Q%o 
1712 18!; n.sg.nom. nú's þat satt. es 


vit slíta skolom æve ok aldro saman Fy 


503, svipr einn vas þat, es (als) saman 


oa 


[N 
am 


kvýmo folver oddar at Frokasteine HH 20 


155', þats fyr elde, es (wenn) iarn 
dreyma Gþr II40', opt's þat fyr axnom, 
es grno dreymer Am 19?, þat mon á hglþa 
hvert land fara, os (dass) hón lét sveltask 
at Sigverþe Od 19°, hlöglekt þat þykkjomk, 
es þínn harm tiner Am 53', vasa þat nú 
nó í gær, þat hefr langt liþet siþan . 

fremr vas þat halfo, es hvatte Guþrún .. 
suno sina unga at hefna Svanhildar Hm 
2131. gen. þess vildu nú geta, es þú 
fórt oss óljúfan at bjóþa Hrbl 108, þess 
monk nú geta, es þik glapþe at geþe 
sveinn enn hvite Ls20!R; dat. ek því 
ræþ, es þú ríþa sérat síþan Baldr at 
sqlom Ls 28°, hön ein (Sváva) því veldr, 
es ok eige mák buþlungs mgunom bana 
HHv 26°, þú því rétt, es ek ríþa skyldak 
heilog fjall hinig Fn 30!, Óþenn því veldr, 
es ek eige máttak bregþa blundstofom 
Sd 43, lýtomk því valda, es lipr þína áve 
Am 86?; ace. þat man folkvíg fyrst í 
heime, es (als) Gollveigo geirom studdo 
Vsp 21', þat ek fyrst of man, es (dass) 
sá enn fróþe jgtonn á vas lúþr of Jageþr 
im 353, mantu þat, Óþenn! es vit í 
árdaga blendom blóþe saman? Ls9!', þat 
vann næst nýs niþr Ylfinga .. es ek bjorno 
tók í Bragalunde HH IT8', mantat, Gunn- 
arr! til gorva þat, es blóþe í spor báþer 
rendoþ Br 18', goþom þat þakkak, es þér 
gengsk illa Am 53°; mit enklise des es: 
n.sg.nom. ár vas alda hats (dass) arar 
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at deyja @dr II', ár vas hats Sigvgrþr 
sótte Gjúka Sg 7!; ace. hgfþom á skriptom 
hats (wie) skatar leko Gór I115?, byrþom 
á borþa hats þeir borbosk Sigarr ok Siggeirr 
Gþr II17'; f) auf einen nebensatz mit 
þót: mn. sg. nom. þat's vá litel, þót sér vers 
fae varþer ls 33', þat's litel vá. þót lúþr 
þrume AH II4'; dat. hvat's mik at þvi. 
þót mar see... född at Heimes? Grp 28'; 


) g) auf die nachfolgende apposttion: m. 


sg.nom. hvé sá barn of gat, enn baldne 
jatonn? Pm 32°; pl. nom. þeir hafa veþjat 
Vála malme, Óttarr unge ok Angantýr 
Hal 9', þeir barposk, Sigarr ok Siggeirr 
Gþr II17', átján, áþr fello, ofre þeir 
urþo, Bero tveir sveinar ok bróþer hennar 
Am 491; dat. opt þú gaft þeims þú gefa 
nó skylder, enom slævorum, sigr La 22?, 
ek gaf þeims gefa né skyldak. enom 
slévorom, sigr Ls23!; f.pl.nom. þær 
'o at Fróþa .. mátkar meyjar, at mane 
hafþar Grt 1°; N) auf einen praepos. 
ausdruck: n.sg.nom. hat's mer harþast 
harma minna of (was anbetrifft) þann enn 
hvita hadd Svanhildar Gho 16°; %) auf 
einen indir. fragesalx: n. sg. nom. ey 
manne þat veit, hvat þú í árdaga sagþer 
í eyra syne Ym 55', þat's óvist at vita.. 
hverr es óblauþastr alenn Fm 24!; gen. 
þess at fregna, hveim enn fróþe sé ofreiþe 
afe Skm 1? 23, þess mon glaþr konungr 
Geite spyrja, hverr sá maþr sé, es máls 
kveþr Grípe Grp 3', (Grimhildr) bure 
heimte .. þess at spyrja, hverr vilde sun 
systor bóta Gór IlIS?; dat. frá .. dagl- 
ingr at því díser suþrónar, ef vilde heim 
meþ hildingom þá nótt fara HH I17?, hön 
(Grímhildr) frette at því, hverr fara vilde 
vigg at soþla Gr II19°; ace. (goþ) of þat 
gættosk, hverr skylda dverga drótt of 
skepja Vsp 9?, (goþ) of þat gættosk, hvárt 
skyldo æser afráþ gjalda eþa skyldo goþ 
all gilde eiga Vsp 23?, (goþ) of þat gættosk, 
hverr hefþe lopt alt leave blandet Vsp 25°, 
hjarþer þat vito, ner þær heim skolo 
Hóv 21', þat faer vito, viþ hvat einherjar 
alask Grm 18°, þat faer vito, hvé hön 
(Valgrind) 's í lás of loken Grm 223, of 
þat réþo ríker tívar, hvé Hlórriþa hamar 
of sótte Prk 13°, of þat róþo riker tivar, 
hví være Baldre baller draumar Bar 1°, 
þat mange veit, hvers hann (Mimameiþr) 


gullo HH II', ár vas hats Guþrún ggrþesk af rótom rinn Fy 14', þá reynde þat (Sig- 
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vorpr) .. hvé herglgtoþr hafpe .. eiþom 
haldet Br 19', haun (Gunnarr) visse þat 
vilge gorla. hvat hynom være vinna sómst 
Sg 13°, vas á hvorfon hugr minn of þat. 
hvárt skyldak vega cþa val fella Sy 38!, 
saat maþr armlekt hverrs þat saat. hvé 
þar á Herkjo hendr sviþnoþo Gr ILL 10", 
opt undromk þat, hví epter mák .. life 
halda Od.31'; kJ) auf einen durch ef 
eingeleiteten ronditionalsatz: n. sg. nom. 
þat's til kostar. ef koma mættcþ út ór 
óro glkjól hofe FHym 34', þat es annat. 
ef þú 'st út of komenn .. tvaa þú litr á 
tac standa hröprfüsa hale Am 21', hat's 
et þriþja. ef þú þjóta heyrer ulf und ask- 
limom Im 22', þat's fár miket. ef þú füte 
drepr Km 24', a sér þat illa. ef hofbop 
áþr ráþet Am 41°; U auf einen haupt- 
satz: þann (galdı) gelk þér annan ..: 
Urpar lukor halde þér yllom megom Gg 7!. 
þann gelk þér enn þriþja: .. Horn ok 
Rupr snuesk til heljar heþan Gg 8', þann 
gelk þér enn fjórþa: .. hugr þeim (figndom) 
hverfe til handa þér Gg 9', þaun gelk þér 
enn fimta: .. leysegaldr lætk þér fyr legg 
of kveþenn Gg 10', þaun gelk þér enn 
sétta: .. lopt ok logr gange þér í lúþr 
saman Gy ÍI', þann gelk þér enn sjaunda: 
.. hrævakulþo meget þino hold. fara (fg 
21, þann gelk þér enn nionda: .. máls 
ok mahvits sé þér a munn ok hjarta gnóga 
of gefet Gg 14'!; n.sg.nom. hat's enn 
of þann es þú illa truer ..: hlæja skaltu 
viþ þeim ok of hug mála Age 46', þat es 
þá reynt es þú at rúnom spyrr ..: þá 
hefr hann bazt ef hann þeger Agr 78'; 
dat. monkak því leyna lengr: viþ systor 
Pinne gaztu slíkan mog Le 36°, spurþe 
Helge Hjorleif at því: hefr kannaþa kone 
óneisa? HH I24°, frá góþborenn Goþ- 
mundr at þvi: hverr's landreke sás liþe 
stýrer? HH I33', því skal huggask, hers 
odvite! sú mon gipt lageb á grams ævc 
Grp ö3', einn því Hogne andsvor veitte: 
sundr hgfom Sigvorb sverþe huggvenn 
Br 7!; ace. (goþ) of þat gáttosk: nótt 
ok niþjom ngfn of güfo Fep 6?, segþu þat, 
Gagnráþr! .. hvé sá jór heiter es austan 
dregr nýtt of nýt regen? Fm 13', segþu 
þat, Gagnráþr! .. hvó sú Q heiter es 
deiler meþ jetna sunom grund ok meþ 
goþom? Fm 15', segþu þat. Gagnráþr! .. 
hvé sá vollr heiter es finnask vige at 
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Surtr ok en svuso gcob? Vm 17', sexpu 


þat. Freyr! .. hví þú einn sitr endlanga 
sale .. of daga? Skm 3'. segþu þat. hirþer! 
-. hv ek at andspille komomk ens unga 
mans? Skm II’, segþu mér þat. Skirner! 

. hvat þú árnaþer .. þíns eþa míns 
munar? Sim dI'. segþu þat. Elder! .. 
hvat hér inne hafa at glmólom sigtíva 
syner? Lsl'. veiztu þat, Elder! .. auþogr 
verþa monk í andsvorom Ze 5!, þá kvaþ 
þat Heimdal!r ..: bindum Þór þá brúþar 
line Prk 14! þá kvaþ þat Þórr ..: mik 
mono æser argan kalla Prk 16', þá kvaþ 
þat Loke ..: þege þú. Þórr! þeira orþa Þri 
17‘, þá kvaþ þat Luke ..: monk auk 
meþ þér ambátt vesa Drk20', þá kvaþ 
þat Prymr ..: standeþ upp jetnar Prk 
22', þá kvaþ þat Þrymr ..: hvar sátt 
brúþer bíta hvassara? Prk 25!. þá kvaþ 
þat Þrymr ..: bereþ inn hamar rk 
30', segþu mer þat. Alvíss! .. hvé sú 
jerp heiter (hvé sá himenn heiter. hverso 
mäne heiter, hvé sú sol heiter, hvé þau 
ský heita. hvé sá vindr heiter. hvé þat 
logn heiter, hvé sá marr heiter, hvé sá 
eldr heiter, hvé sá viþr heiter, hvé sú 
nýtt heiter, hve þat sap heiter, hvé þat 
al heiter) Alr 9! 111 13° 15!" IC! 19! 
21: 231 25' 971 291 311 33', þá kvaþ 
þat kráka ..: hvat skalt. Konr ungr! kyrra 
fugla? 225 477, seg þú mér þat. Vólundr. .: 
af heilom hvat varþ húnom minom? Fke 
34', mælt hafþak þat ..: myndega losteg 
at liþenn fylke jgfor ókunnan arme verja 
HHr 42', þá kvaþ þat Sigrún ..: heill 
skalt, vise! virþa njóta HH 156°, þá kvap 
þat Blindr ..: hvass ero augo í Hagals 
pyjo AH I12', segþu þat. Andvare! .. 
hver gjöld faa gumna syner, ef þeir 
hgggvask orþom á? Am 3'. segþu mér 
þat, Hnikarr! .. hver bgzt ero .. heill at 
sverþa svipon? Fm 19', segþu mer þat, 
Fáfner! .. hverjar 'o þær norner es nauþ- 
gonglar '0? Fm 12'!, segþu mér þat, Fáfner! 
.. hvé sá holmr heiter es blanda hjorlege 
Surtr ok æser saman? Fin I4', þá kvaþ 
þat Brynhildr ..: vel skoloþ njóta vápna 
ok landa BrS', þá kvaþ þat Guþrún ..: 
mjok mæler þú miklar firnar Br 11', þá 
kvaþ þat Gjaflaug ..: mik veitk á moldo 
munarlausasta (þr E4', ba kvaþ þat Her- 
borg ..: hefk harþara harm at segja Gþr 
16', þá kvaþ þat Gollrgnd ..: fg kant, 
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fóstra! .. ungo vife andspjoll bera Gr 
Ill‘, þá kvaþ þat Gollrgnd ..: ykkar 
vissak áster mestar Gr Il6', þá kvaþ 
þat Brynhildr ..: von sé sú vættr vers 
ok barna es þik, Guprün! gráts of beidde 
Gþr 122', þá kvaþ þat Gollrgnd ..: þege 
þú, þjóþleiþ! þeira orþa Gór 123', þá 
kvaþ þat Brynhildr ..: veldr eiun Atle 
allo balve Gr 124!, jór þat visse: eigendr 
nc lifþut Gr II5*, þat nam at mæla mer 
fjrsjúka (Borgný) ..: svá hjalpe þér hollar 
vætter .. sem þú felder mér fár af handom 
Od 7?, þat nam at mæla .. sjá móþr kon- 
ungr (Buþle) ..: mik baþ hann góþa golle 
raubo Od 14', þá kvaþ þat enn óre erfe- 
vorþr Hogna: heiler fareþ nú ok horsker 
Akv 12°, þá kvaþ þat Gunnarr ..: hér hefk 
hjarta Hjalla ens blauþa Akv 241, mierr 
kvaþ þat Gunnarr ..: hér hefk hjarta 
Hogna ens frókna Akr 26', Beite þat 
mælte ..: tykom vér Hjalla Am 571, þá 
kvaþ þat Hamþór ..: lítt muuder þú leyfa 
dýþ Hagna þás Sigverþ vokbo svefne ór 
Ghv 4', þú kvaþ þat HMamþór ..: svá 
komsk meirr aptr .. geirujgrþr .. 
erfe at oll oss drekker GAv &', þá kvaþ 
þat Erpr ..: ilt's blauþom hal brauter 
kenna Hm 14', þá kvaþ þat Menja ..: auþ 
mglom Fróþa Grt 4°; 

G. einzelne casus des neutr. werden 
als advr. oder conjunctionen gebraucht; 
sg. gen. þess dadurch, infolye dessen: 
ütar hvorfa þess þeirs innar skyldo (?) 
Fj 16°; dat. þvi, a) daher, deshalb: 
þar (ór eitrdropom) órar ætter kvýmo 
allar saman, því's þat æ alt til atalt Vi 
31‘, syster's þeira Sigars ok Hogna, þvi 
hefr gtol augo Ylfinga man HH II4', 
nú es sagt, mær! hvaþan serkr gurþesk, 
því vas á lege litt steikt etet AH II8°, 
veizt ofmiket angr Sigverþe, því, Griper! 
þat gorra segja Grp 20*, þú mont hvíla 
.. hjá meyjo, sem moöþer sé: því mon 
uppe, meþan gold lifer .. þítt nafn vesa 
Grp 43°, þat er sogu manna, at Guþrún 
hefþi etit af Fáfnis hjarta, ok hon skilþi 
því fugls rgdd Br 20 pr 13; darob, des- 
wegen: gafk ungoın sigr Auþo bróþor, því 
varþ mér Óþeun ofgreypr fyror Hir SE; 
b) neben dem compar. desto: þann (galdr) 
gelk þér enn átta, .. at því firr mege þér 
til meins gorva kristen dauþ kona (g 13}, 
því fyrr skolo at Frekasteine sátter saman 
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of sakar dóma HH II24'; c) því — at 
deswegen — weil: því emk hér hröbogr, 
at drekka Hröpts meger aller gl saman 
Ls45?, því land of stek, at lifa skyldak 
Ghv 13*; unter der bedingung — dass: 
því es glþr bazt, at aptr of heimter hverr 
sítt geb gume Hývl4?; d) því — þót 
in dem falle — dass: hér skyle enge 
obrom granda .. ue hoggva því hvgsso 
sverþe, þot bana bróþor bundeun finne 
Grt6?;  e) fyrir því at — þá weil —- 
so: fyrir því at Fróþi var allra konunga 
ríkastr á norþrlgndum, þá var honum 
kendr friþrinn um alla danska tungu Grit 8; 
über því — at (bvit) s. diesen art. 

NB. An folgenden stellen sind formen 
von sa aus metrischen gründen gestrichen: 
m.sg.nom. sá Skm 10° Grp2?; gen. 
þess Hdi25* HHv43'; dat. þeim Vsp 
33' Bdr 2‘; ace. þann HHI2? Grp 1? 
Ghv 21°; pl.nom. þeir Psp 62° Hym 1* 
15:26? Prk 3: 11! 13* 18! HHv 10° 
HH149° Br 13* Gbr I21? Sg3! Gþr 
I[3° 13° 21° 29° III5? Od 23° 253 
Am 3? 5? 28' 59! 63? Ghol('?; gen. 
þeira HH [41° 53°; dat. þeim Vsp 40° 
HH I15’; f.sg.gen. beirar Hal 13° 
Grp 36*; pi.nom. ber Vsp 5° Bar 12° 
HHI3' 17°; gen. þeira HHI16°; ace. 
þær Grp17?; n.sg.nom. þat Gr III2! 
Am 18? 48°; gen. þess Sg 5%; dat. 
því Am 95'; acc. bat Vap 5°*° Grm 
34? Grp16* Bri8?; pl. nom. þau Vsp 
18! (bis) Hdl 15‘ Hlr 13* Od 7°; dat. 
þeim Am 43°. 

2. sá (sgra; norw. saa, fıer. saa, aschwed. 
adän. sa; got. salan, alts. sáian, ags. 
sawan, afrıs. séa, ald. sáen) 1) sáen, 
ausstreuen (eho): prs. ind. pl. 3. hvé þat 
sáþ heiter, es sá alda syner, heime hverjom 
i? Alv 31°; prt. ind. sg. 3. golle sere 
Guþrún Akv 42'; 2) bestreuen: part. prt. 
m. pl. nom. hveim ero bekker baugom 
sáner? Bar 6°. 

Composita des part. prt.: ár - sáenn, 

Ú-sáenn. 

saga, f. (norw. saga, soga, fær. söga, 
aschwed. sagha; ags. sagu, ad. saga) 
rede, erxiihlung, bericht: sg. nom. hví er 
gull kallat mjol Fróþa? til þess er saga 
sjá .. Grt 1; dat. eptir þeiri sggu er 
kvæþi þetta RB 4, hlýþ sogo minne! Hal 
25°, monk saþr vesa at sogo þeire eþa 
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lýgr á mik lofsæl kona: Grp 45°; ace. 
um þessa sygu er her kveþit Od 4; 
pl. nom. opt sitjanda sggor of fallask Prk 35; 
dat. svá segja menn í fornum sogum 1?) Í, 
hann ( Vælundr) var hagastr maþr, svá at 
menn viti í fornum sogum F’ke 15, heyrþak 
segja í sggom fornom. hví mær of kvam 
til Mornalands Od 1!, vake þú, Fróþe! ef 
vill hlýþa songom okrom ok sagom fornom 
Grt 18*. 

Compostlum : her- saga. 

sakask (ab; norw. fær. aschwed. saka; 
got. sakan, alls. ags. sacan, ahd. sahhan) 
1) sich anklagen: imper. sg. 2. sakask 
eige þú! HHr 33‘; 
streiten: inf. ef vit einer skolom sär- 
yrþom sakask, auþogr verþa monk í and- 
svgrom Ls5?, hví it æser tveir skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Je 19°, ulfa 
döme hykkak okr vesa, at vit mynem 
sjalfer of sakask sem grey norna Hm 29°. 

sak-lauss, adj. (norıw. sak-laus, fer. 
sak-leysur, aschıed. sak-lös, adán. sak- 
los; ags. sac-leas) schuldlos, unschuldig: 
m. sg. acc. (Agnarr) Ssagþi, at konungr 
ggrþi illa, er hann lét pína hann (Grimni) 
saklausan Grm 34. 

sakna (ab; norw. fer. aschıed. sakna, 
dän. savne) etw. (ehs) vermissen: pres. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) saknak í 
sesse ok í seingo mins málvinar Gr I 19'; 
prt. ind. sg. 3. vreiþr vas þá Vingþórr, 
es vaknaþe ok síns hamars of saknaþe 
Prk 1°, bauga talþe alfa ljóþe, eins saknaþe 
Vkv 12°. 

*sak-rünar, f.pl. runen die hass und 
streit zu erregen vermögen: acc. einn 
veldr Óþenn allo balve, þvít meþ sifjungom 
sakrúnar bar HH II33*. 

*sala- kynne, n. pl. hauswesen, wohn- 
silz: nom. hitt viijak vita, hvé Vafþrúþnes 
salakynne sé Vm 3“. — Vgl. sal-kynne. 

sáld, n. (norıc. adän. saald, aschwed. 
sald) mass für getreide u. flüssigkeiten, 


eimer, lonne: pl. ace. drakk Sifjar verr 45 


söld þriu mjaþar rk 24°. 

*sal-drótt, /. hauseolk, gesinde: sg. 
nom. ok nær morne, es ek vas enn 
of komenn, þá vas saldrótt of sofen 
MHóv 100°. 

sal-garþr, m. hauswand : sg. acc. hann 
(Níþaþr) á salgarþ settesk at hvilask 
Pkr 32°. 
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"sal-hüs, 2. (udän. »al-hus) immer : 
pl. acc. sjau eigom vit salhüs. sverþa full 
hverjo Akr r'. 

sal-kona, f. hausmagd: pl. nom. verþat 
salkonor sómþ at vinna Sy 49%; acc. 
(Brynhildr) leit of alla eigu sína, soltnar 
þýjar ok salkonor Sg 46*. 

sal-kynne, n. pl. hauswesen. wohnsitz, 
haus: gen. meirr settesk hann (Rigr) miþra 
fletja, en á hliþ hvára hjón salkynna 72% 
3° 17° 29°, meirr lagþesk hann (Rigr) 
miþrar rekkjo, en á hliþ hvára bjón sal- 
kynna RB 5*' 194 324; ace. mjgk es auþ- 
kent þeims til Öþens koma salkynne at 
sea Grm 9? 10?, hví þú einn of kvamt 
eikenn für yfer ór salkynne at sea? SKm 
17*, ek einn of kvamk .. ypor salkynne 
at sea Skm 18“. — Il. sala-kynne. 

salr, m. (norıc. aschwed. adän. sal. 
fær. salur, alts. seli, m., ags. sel, n., 
sele, m., ahd. sal, n.) I) halle, saal 
(sowol das ganze gebäude, dessen innen- 
raum eine einzige halle bildet, als dieser 
innenraum selbst, daher häufig einfach 
durch haus’ su übersetzen): sg. nom. 
stóþ fyr norþan á Niþavollom salr ór golle 
Sindra ættar Vsp 37?, sá s undenn salr (á 
Nástrgndo) orma hryggjom Fsp 38*. 
skjeldom es salr (Úþens) þakeþr Grm 4°, 
Glitner heiter salr, hann es golle studr 
ok silfre þakeþr et sama Grm 15'Sn.E., 
allr ása salr under bifþesk /rk12?, hvat 
sá salr heiter es slungenn es visom vafr- 
loga? Fy 31°, salr 's á hövo Hindarfjalle, 
allr es útan elde sveipenn Fm 42'; gen. 
seþu hvar (Þórr ok Týr) sitja und salar gafle 
Hym 12', (segger Níþaþar) stigo ór soþlom 
at salar gafle Vkr 9!, fell Sorle at salar 
gafle Hm 31'; dat. koma meyjar .. briar 
ór þeim sal es und þolle stendr V’sp 20*, 
hvat's þat manna, es í minom sal verp- 
omk orþe á? Y’m “!, farþu í sess í sal 
Vm 9?, þar (í Folkvange) Freyja réþr 
sessa kostom í sal Grm 14?, kvam hann 
(Rigr) at sal RB 26°, svalt alt í sal Br 16?, 
réþ til hefnda hergjarn (Sigvorþr) í sal 
Sg 221, þá gleymþak es getet hyfþo, bel 
all jafors, bjórbjúg í sal Gr 1125?, vask 
upp alen í jafra sal Od13', svá vas Svan- 
hildr í sal minom, sem være sómleitr 
sólar geisle Ghv 15°, sofoþ eige lengr an 
of sal gaukar(?) Grt7?; acc. sal sá 
standa sólo fjarre Nástrgndo á sp 38', 
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sal sér standa sólo fegra golle þakþan á 
Gimlee Vsp 64', þót tvær geitr eige ok 
taugreptan sal, þat es þó betra an bón 
Hóv 36°, þat kann ek et sjaunda, ef ek 
sé hývan loga sal of sessmggom Hör 152°, 
váru hundar .. bundnir fyr skiþgarþs hliþi 
þess er um sal Gerþar var Skm 10 pr 2, 
inn biþ þú hann ganga í okkarn sal Skm 
16‘, (Hymer) gekk iun í sal Hym 10°, 
(Þórr) í gegnom sté golf niþr í sal Hym 
35°, (Þrymr) útan stokk ondlangan sal 
Þrk 27°, (himen kalla) dvergar drjüpan 
sal Alv 12*, (segger Níþaþar) gengo inn 
þaþan endlangan sal Vkv 9°, hón (kvön 
Níþaþar, Odrún) inn of gekk endlangan 
sal Vko 17? 32? Od3*, segge vilk all ai 
sal ganga Sg 43°, (Oþenn) lét of sal minn 
sunnanverþan hóvan brinna her alz viþar 
Hir 10‘, sjau hundroþ manna í sal gengo 
Gpr III7°®, (Gjükungar soo) sal of suþr- 
þjóþom slegenn sessmeiþom Akv 14}, 
syster fann þeira snemst at þeir í sal 
kvýmo bróþr hennar báþer Akr 16', (mit 
suff. art.) hann (Sigurþr) gekk af hestinum 
inn í salinn FH 29; pl. ace. hvi þú einn 
sitr endlanga sale, dróttenn minn! of daga? 
Skm 33, hón (Þóra) mer at gamne goll- 
bókaþe sale suþróna ok svane danska Gr 
IT15*; 2) im plur. gewöhnl. die ge- 
samtheit der zu einem gehöft gehörenden 
gebäude, gehöft, wohnsitz, herrschersitz : 
gen. emk af gqngo komenn þyrstr til þínna 
sala Yın 8? nús sunr komenn til sala 
þinna //ym 11°, hrafnar skolo þér .. slíta 
sjóner ór, ef þú þat lýgr, at hér só langt 
komenn magr til minna sala FY 45*, nú 
þat varþ, es ek vætt hefe, at þú'st komenn, 
mggr! til minna sala FY 49“, komenn es 
hingat konr Sigmundar .. til sala várra 
Rm 13?; dat. annarr gelr .. sötraupr 
hane at sglom Heljar Vsp 43*, morgom 
orþom mæltak í minn frama í Suttungs 
solom Hóv 103*, ek því ræþ, es þú ríþa 
serat síþan Baldr at sglom Zs 28“, Glaser 
stendr meþ gollno laufe fyr Sigtys sqlom 
FM 7', komenn være nú, ef koma hygþe, 
Sigmundar burr frá sglom Óþens HH 1149', 
saman mono brullaup bæþe drukken Sig- 
orþar ok Gunnars í sglom Gjúka Grp 41”, 
segþu þat, Andvare! ef þú eiga vill líf í 
lýþa solom Rm 3°, acc. sól ne visse 
hvar sale ätte Vsp 5°, Ydaler heita þars 
Ullr hefr ser of gorva sale Grm 5°, bór 


saman 878 
es sá enn þriþe, es blíþ regen silfre þakþo 
sale Grm 6?, Breiþablik ero en sjaundo, 
en þar Baldr hefr sér of ggrva sale Grm 
12?, Noatún ero en ellifto, en þar Njorþr 
hefr sér of gorva sale Grm 16?, nú skinn 
sól í sale Alc355, garþar gloa þykkjomk 
of gollna sale FF} 5°, Slagfiþr ok Egell sale 
fundo auþa Ykv 5°, gefk þér, Guprün! .. 
Hlgþvés sale Gþr II26°; 3) boden, erd- 


10 grund(?), s. J. Hoffory, Eddastud. s. 24 fg. : 
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sg. gen. sól skein sunnan á salar steina 
Vsp 4°, þeir (dvergar) es sötto fra salar 
steine aurvanga sjot til jorovalla Vsp 14?. 
Composita: sal-drótt, sal-garþr, sal- 
hús, sal-kona, sal-kynne, sala - 
kynne, sal-þjóþ; auþ-salr, bjór- salr, 
mäna-salr, vestr-salr. 

salt, n. (norw. fer. aschwed. adän. 
salt; got. alts. salt, ags. sealt, ahd. salz) 
salz: sg. nom. at miþri nótt spurbu þær 
(ambáttir), ef eigi leiddiz Mýsingi salt 
Grt 30; ace. Mýsingr hafþi meþ sér 
Grótta ok svá Fenju ok Menju ok baþ þær 
mala salt Grt 29. 

saltr, adj. (norw. salt, fær. saltur, 
aschıed. salter; ags. sealt, afras. salt) 
salxig: m. sg. nom. þá varþ sær saltr 
Grt 33. 

*sal-þjóþ, /. hausvolk, gesinde: pl. dat. 
segeþa meyjom né salþjóþom, manne 
gngom, at it mik fyndeþ Vkv 22°. 

sam-, praefir (nomo. fær. aschwed. 
adän. sam-; got. ahd. sama-, ags. sam-) 
zusammengehörigkeit oder gemeinschaft 
bezeichnend; in: sam-hyggjande, sam- 
kunda, sam-móþre, sam-tynes. 

sama (mp; norw. sama, fer. sáma; 
vgl. got. samjan) gextemen: prs.ind.sg.3. 
þér, buplungr! samer bæþe vel rauþer 
baugar ok en ríkja mér HH I58'!, samer 
eige okr slíkt at vinna Sg 17?, samer eige 
mér vib sun Buþla ætt at auka né una 
life Gór II28°; pri. opt. sg. 3. betr semþe 
þér borþa at rekja, heldr an vitja vers 
annarrar Hir 1°. 

saman, adv. (norw. fer.aschwed. saman, 
adän. samæn; got. samana, alfs. ahd. 
saman, ags. samen, afris. samin, semin) 
1) ausammen: bart skrok saman ‚brach- 
test lügen zusammen, machtest ein lügen- 
gewebe’ HHI39?, (Regenn) berr af reihe 
rong orþ saman ‚sammelt falsche be- 
schuldigungen’ Fm 33°, bar sókn saman 
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seamlegr. "í; ari etw. anssehend. 
den anachein ron eu. halæn.i : tn: LYT- 
san..egr. undr-3arı.e.T. 

sam = möhre. zır. „di. derzelben 
mutter geboren. suour,Taöo,; 'opp. sundr- 
mér. m. pl. gen. #<ter. J.rmöcrekr! 
okkarrar kváms. brobra sam:tóþra. innan 
tórgar biunar Hm 25°. 

samna ab: nor. agchtced. samna. fær. 
savna. adin. samræ: alt. <amn.n. aga. 
»amınian. afrız. sameua. ahd. samanón) 
sammeln teho): inf. seinats nú. svster! 
at samna Niflunzom Akr 15°: prt. ind. 
sq. 3. Helgi samnaþi þá miklum skipaher 
HHITI6 prl; pl. 3. ssmnuþu Granmars 
synir her HH II 16 pr 12. 

samr. pron. ad). (norıc. sam, frrr. samur, 
aschwed. samber, adän. samæ: got. sama, 
ahd. sama) 1) derselbe, der gleiche: n. sg. 
gen. varþk hapta ok hernuma sams misseres 
sipan verþa Gr I&°?, vas þar sams döme 
(s. dame) Am 20'; dat. (sıe.) at sama 
hófe P’kv 28%; acc. samt (adr.) zusammen: 


Fol 


881 sam -týnes 

ása ok alfa þat vill enge maþr, at vit 
samt seem Skm 7*; (sıw.) þat sama kveld 
„an demselben abend’ Rm 14; et sama 
in gleicher weise, ebenso: fróþr sá þykkesk 
es fregna kann ok segja et sama Hýv 28°, 
deyr fe, deyja freendr, deyr sjalfr et sama 
Hgv 76° 77*, hvaþan máne of kvam sás 
ferr menn yfer eþa sól et sama? Vm 22, 
hann (Mundelfere) 's Mána faþer ok svá 
Sólar et sama Vm 23°, hann (Glitner) es 
golle studr ok silfre þakeþr et sama Grm 
15?, Gunnarr ok Hogne, Gjúka arfar, ok 
et sama Guprün syster þeira Hdl27?, á 
lande ok á vatne borget's gþlings flota ok 
siklings monnon ct sama HHv 29*, &tterne 
mitt kveþk per ókunnekt vesa ok mik 
sjalfan et sama Fin 4°, gorr lezk Gunnarr 
goll at bjóþa, sakar at bóta, ok et sama 
Hogne Gjr II 19?, yggt vas þeim síþan 
ok et sama sunom Gjüka es výro sann- 
ráþner Am 1*; 2) geneigt oder bereit- 
willig zu etw.: m. sg. nom. (Guþrún) óxte 
oldrykkjor at erfa bróþr sind, samr lézk 
ok Atle at sína ggrva Am #1?; f.sy.nom. 
ljósan lea skaltu í lúþr bera .. Sinmgro 
at selja, áþr hón som telesk vápn til vígs 
at lea Fy 30°. 

Composita: sumbl-samr, gróf-samr. 

sam=-týnes, adv. „tn demselben gehege’, 
zusammen: (Atle ok Guþrúu) sáto sam- 
týnes Am 83". 

sandr, n. (norw. adän. sand, fær. 
sandur, aschwed. sander; alts. ags. sand, 
ahd. sant) I) sand: sg.nom. vasa sandr 
ne sær Vsp 3°; dat. þær (konor) ór sande 
síma undo Arbl 44; 2) sandiger strand: 
sg. dat. snuask at sande snæfger kjólar 
HHI51‘!; pl.gen. litella sanda, litella 
seva ‚klein sind die ufer von kleinen 
seen" Hýv 53! (vgl. Grdtv. u. FJ x. st.) 

sannr, adj. s. saþr 2. 

sann=ráþenn, part. pri. in wahrheit 
verraten: m. pl. nom. yggt vas þeim 
(seggjom, d. 1. Atle u. sn ratgebern) síþan 
ok et sama sunom Gjúka es vóro sann- 
ráþner Am I*. 

1. sár, n. (norw. saar, fær. sár, aschıed. 
adän. sar; got. sair, ags. sár, alls. afris. 
ahd. sör) wunde: sg. acc. þú værer þess 
verþost kvenna, at .. sæer bróþr þínom 
blóþokt sár, under dreyrgar Sg 32°; 
pl. nom. sumo (veldr) sunr Hogna, es þik 
sár móþa Am 86°; gen. ór hans (Ýmes) 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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sára sveita (vas skapaþr) ser Grm 40? v.l., 
svárra sára sákat Ghv 11'; ace. (þú hefr) 
opt sór sogen meþ svolom munne HH 
138°, limrünar skaltu kunna, ef þú vill 
lækner vesa ok kunna sór at sea $Sd10?, 
(Brynhildr) eitre fnöste, es sór of leit á 
Sigverbe Qþr 125}. 

Compostta : sár-beitr, sär-drope, sár- 

vitr, sár-yrþe; bana- sár. 

2. sár, m. (norw. dán. saa, aschwed. 
sar) eimer: sg. nom. Sægr heitir sár 
FMS anm. — Zur etymol. vgl. E. Liden, 
Uppsalastudier (1892) s. 81 fg. 

sär-beltr, adj. durch biss od. schnitt 
schmerzen rerursachend: n.sg.dat. sverþe 
särbeito Hm &*. 

*sär-drope, m. wundentropfen, bluts- 
tropfen: pl. ace. daglingr baþ þik, at sär- 
dropa svefja skylder HH II41®. 

sárla, adv. 1) mit schmerzen: nátt 
þótte mér niþmyrk vesa, es sárla satk of 
Sigverþe Gþr II 12?; 2) heflig, mit 
gter (9): Sigvarþar sárla drukko hrægifr 


hugenn hjartblóþ saman Gpr 1130 ?. 


sárlegr, adj. (norw. saarleg, aschwed. 
sarliker) herb: n. sg. ace. full .. svalt ok 
sárlekt Gr I122?. 

sárr, adj. (norw.saar, fær. sárur, aschwed. 
adän. sar; als. ahd. sér, ags. sár) 1) wund, 
rerwundel: m. sg. ace. tálardíser .. vilja 
þik sáran sea Æm 24*, (Serie ok Hampör 
fundo) systorsun sáran (?) á meiþe Hm 17?; 
pl. nom. hgfþoþ .. hnekkiug meþan heiler 
vórom, nú 'rom svá särer, at mátt sjalfr 
valda Am 56°; dat. þat (Lyfjaberg) hefr 
lenge veret sjúkom ok sórom gaman Fy 
36°; 2) schmerz erregend, sehmerxlich : 
m. sg. dat. valda meger Gjüka míno bolvo 
ok systr sinnar sýrom gráte (ör I19*, 
sagþe mór Hogne frá Sigvarþar sýrom 
dauþa Gór Il7?; f. sg. ace. rekr þik alda 
hver illrar skepno, sorg sára sjau konunga 
ok vinspell vifa mest Bór 1239; pl. nom. 
urþo þór bráþla bróþra hefnder slíþrar ok 
sarar Ohr 5°; superl. m. sg. nom. sá (vas 
harmr) sárastr, es Sigvorb mínn .. í sæing 
vogo Ghv17'!; 3) schmerzerfüllt: m. sg. 
dat. hanom (Atla) Guþrún grýmer á beþ 
sngrpom eggjom af sýrom hug Sg 59°; 
f. sg. ace. margs ák minnask, hvé viþ mik 
fóro, pas mik sára svikna hgfþoþ Sg 56°; 
4) schlimm: n.sg.acc. (adr.) sá þá sélboren 
(Guþrún) at þeir (bröpr) sárt leko Am 46%. 

20 


sär-vitr 


*sár = vítr, f. ‚wunden schlagendes 
wesen’ (Qrdtr. 215) fy.), poet. bezeichnung 
einer walküre: pl. mom. sarvitr flugo 
HH 156?. 

sár = yrþe, ». pl. rerletzende reden, 
schmähungen: dat. ef vit einer skolom 
sáryrþom sakask, auþogr verþa monk í 
andsvyrom Zs 5? hví it æser tveir skoloþ 
inne hér sárvrþom sakask? Ls 19°. 

sátr, adj. (fær. sáttur, aschied. satter, 
adän. sattær) I) versöknt: m. pl. nom. 
(einherjar) sitja .. of sátter saman Im 41}, 
því fyrr skolo at Frekasteino sátter saınan 
of sakar dóma (?) MH II24?; mn. pl. mom. 
sýtt monoþ it Guþrún snemr an hygger 
Sgóð!ir 2) friedlich: f.pl.nom. hvat 
þær meyjar heita es fyr Menglaþar kneom 
sitja sáttar saman? 7537". 

sätt-möl, 2. pl. vergleich: acc. letom 
siga sáttmýl okkor Sy 39". 

saurogr, ad). (asehæed. sörogher) 
schmutzig, rostig: m.sg. ace. (skal) magran 
mar kaupa en mitke saurgan Hor 82°, 

sax, 7. (nor. SAX, n., SOX, f., fer. 
saxur, mm., aschwed. dän. sax, fs ags. 
seax, afris. sax, ahd. sahs, n.) kurzes 
schwert: sg. dat. hjarta .. ór brjóste skoret 
baldriþa saxe sliþrbeito Akr 229; pl. dat. 
Q fellr austan of eitrdala sgxom ok sverþom 
Vsp 36°. — Zur etymol. rgl. F. Detter, 
Hz 42, 51. 

sáþ, n. (norw. sand, fær. sad, aschıced. 
siiþ, f. n., adän. sætt. /.; got. söþs, f. tn: 
mana-séþs, alfs. säd, n., aga. síð, n., 
afris. sed, ahd. sät, f.) saat, getreide: 
sg. nom. hvé þat sáþ heiter, es sá alda 
syner, heime hverjom 1? Alv 31°. 

1. saþr, adj. (got. saþs, alts. sad, ags. 
sed, ahd. sat) satt, gesättigt (ron elw.: 
ehs): m. sg. nom. át ek í hvild .. sildr ok 
hafra, saþr emk enn þess Hrbl 6; pl. nom. 
ár valtívar veiþar nýmo ok sumblsamer, 
áþr saþer yrþe Hym 1?. 

2. sapr, adj. (nor. sann, fær. sannur, 
aschreed. sander, adän. sandær; alts. söð, 
ags. sóð) I) wahr, der wahrheit yemäss: 
m.sg.nom. þat réþk þér annat, at þú eiþ 
né sverer, nema þanus saþr see $d23?; 
pl. ace. nielte Mims hgfoþ .. fróþlekt et 
fyrsta orþ ok sagþe sanna stafe Sd 145; f. sg. 
ace. flárgþ tunga varþ hýnom at fjyrlage, 
ok þeyge of sanna sgk Age 117*, monk 
segja þór sanna róþo Hlr ö!ND; n. sg. 
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nom. nü's þat satt, es vit slíta skolom 
úve ok aldre saman #50? es þat satt, 
Boþvildr! es sagþo mer? ke 42°, satt's 
bat, Nipopr! es sagþe þér Fkr 43"; dat. 
alt es vant, ef þú vib þeger, þá þykker 
þú meþ bleyþe borenn eþa sgnno sagþr 
Sd 253; ace. fra jytna rúnom ok allra 
goþa ek kann segja satt Pm 43°, hafoþ 
hqgggva monk þér halse af. nema þú mer 
satt soger Skm 234, satt hykk mik segja 
IIrbl 126, duger siklingom satt at mála 
JIH I4S° 1127?, ek þér satt eitt segek 
Fm 9°, satt eitt sagþak Sy 70°; pl. nom. 
sgnn mono verþa glmol, Heþenn! ykkor 
beggja MIlr33'; superl.n. sy. acc. (sıe.) 
frá jatna rúnom ok allra goþa seger þú et 
saunasta I’m 42°, segcþ ct sannasta! Am 
85°; 2) der wahrheit gemäss beschuldigt, 
schuldig: m. sg. nom. monk saþr vesa 
at sogo þeire cþa lýgr á mik lofsél kona? 
Grp 48°. — Als beiname Odins Grm 47 !. 

Composita: sann-räbenn; ó- saþr. 

3. saþr, mn. (nor. fær. sann, f., aschıced. 
sander, m.; alls. söð, ags. sóð, n.) I) wahr- 
heit, treue, aufrichtigkeit: sg. nom. fylgþe 
saþr sliko Am14!; 2)passendes benehmen, 
anstand: sg. nom. fellskat saþr sviþre 
(Glaumvgro) Am 6%. 

sen (sá, norw. sjaa, fær. Sjá, Jetzt 
siggja, aschired. sea, adän. se; got. sailran, 
alts. ahd. sehan, ags. seon, Sion, afris. 
sia) I) sehen, blicken, schauen, erblieken, 
wahrnehmen, betrachten; a) absolut: inf. 
seg, gegn konungr! .. ef sea pykkesk: hvat 
mon fyrst gorask til farnaþar, es ór parbe 
emk gengenn þínom? Grp 8°, hvat mon 
til líkna lagt Sigverþe? seg, Griper! þat, 
ef sea þykkesk Grp 30?, þeir sigr hafa es 
sen kunno Am 23?;  prs. opt. pl. 3. sé 
nú segger: sykn emk orþen heilaglega 
Gþrlli8?;  prt. ind. sg. I. (mil suffig. 
pron.) Urþar brunne at sák ok þagþak, 
sák ok hugþak Hör 110°; b) mit oljekts- 
aceus.: inf. mjgk es auþkent þeims til 


Óþens koma salkynne at sea Orm 9? 107, 


nú knáttu Oben sea Grin 53?, hví þú einn 
of kvamt (þó ek einn of kvamk) eikenn fúr 
yfer ór (yþor) salkynne at sea Skm 174 18°, 
augna gamans fýser aptr fan (flestan?), hvars 
hann getr sväst at sea #)5ö?, hér máttu 
Svipdag sea #) 43?, gongom baug sea V’kr 
231, ero þat svik ein es sea þvykkjomk? 
IIH IT39', esa þat svik ein es sea þykkesk 
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HHII40', knátt, mggr! sca mey und 
hjalme Fm 44', betr hefþer þú, bróþer! 
at þú í brynjo fórer sem hjelmom aren- 
greypom at sea heim Atla Ak» 17°, sæll 
ek þá þóttomk, ef ck sea knættak Hampe 
ok Sorla í hello minne Hm 21'; pres. 
ind. sg. 1. (mit suffiy. pron.) flýgra hann 
(fleinn) svá stint, at ok stoþvegak, ef ck 
hann sjónom of sék Hýv 1507, þar's mér 
ulfs výn es eyro sék Fm 35%, (mit suf. 
pron. u. negal.) sékak síþan svása bróþr 
Gpr Il16?;  sg-2. sér þú Agnar fóstra 
þinn? Grm 16, sér þú þenna mæke, mier! 
mjóvan, málfán ? Skm 23! 25', sér geþleyse 
í grams skape? Grp 32?; sg.3. upp ck 
þér verp ok á austrvega, síþan þik mange 
ser 1,3 59*; pl. 1. slýtrom sýslega, seom 
þá roþro Am 19'; pl.3. & menn hann 
(vind) sjalfan of sea Fim 36°, þar skaltu 
ganga es þik gumna syner síþan æva sea 
(se R) Skm 267, hverso máne heiter sás 
menn sea? Alv 13°, hvé sú sól heiter es 
sea alda syner? Alv 15°, daglingar dags- 
brún sea HH I27°, (haukar) doggliter 
dagsbrún sea HH IT42*; opt. sg. 2. gárat 
manna uema mey of ser Grp 29*, þóttu 
fagrar seer brúþer bekkjom á, sifja silfr 
láta þú þínom svefne ráþa Sd 28S!'; pl. 3. 
þau (augo Pjaza) ero merke mest minna 
verka, þaus aller menu síþan of sé Arbl 
54, vgl. Skm 26? (s. o.); pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) fullar grindr sák fyr 
Fitjungs sunom Jlýv 75', í eino brjöste ek 
sák aldrege fleire forna stafe Alv 35', 
hverr þat gorbe, es ok fyr garþ sák innan, 
asmaga? #) 33°, lótom fljóta far sund 
yfer, unz alla sák Atla garþa Od 29%; 
sg. 2. þau (línklæþe) mono brátt brinna 
þars bu blæjo sátt Am I5*R, (mit suffig. 
pron.) sáttu Sigrlinn Svafnes döttor? 
IIlHr 1‘; sg.3. (Freyr) sá bar mey fagra 
Skm 2, vanr ngkkorr sá hana (Gná) ok 
ferþ hennar FM 4°, Loki sá alt gull þat 
er Andvari átti Am pr1, gekk Hreiþ- 
marr fram ok sá eitt granahár Jen 5 pr 3, 
sa þá hvárr annan Fm 7, á fjallinu sá 
hann (Sigurþr) ljós mikit Sd 2, settiz 
hon (Brynhildr) upp ok sá Sigurþ Sd 10, 
frétte Atle, hvert farner være sveinar 
hans leika, es sá þá hvorge Am 74*, mól 
míns fgþor mær ramlega, þvít feigþ fira 
fjölmargra sá Grt 21°, (mil suffig. negat.) 
säat maþr armlekt hverrs þat sáat, hvé 


20 sea Im 24'; 


35 Vkr 19°; 
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þar á Herkjo hendr sviþnoþo @pr III 10'; 
pl.3. vanir ngkkorir sá reib hennar (Gnär) 
FM4°Wr, er þeir (Hjorvarþr) kómu upp 
á fjall, ok sá á Svávaland landsbruna ok 


6 jóreyki stóra HHe 5 pr 2, land sqo þeir 


(Gjúkungar) Atla ok liþskjalfar djúpa Akr 
14', (mit suffig. negat.) hvat sú grind (sá 
garþr) heiter, es meþ goþom sýat menn 
et meira foraþ? F7 93 11°; opt. sg. 2. hitt 


10 munde óþra jorlom þykkja, at viþ menn 


m:ælter ok mik sæer Gþr IIIl*; part. 
pri.m.pl.nom. segja fóro ærer Jormon- 
rekke, at séuer vóro segger und hjglmom 


Hm 19°; mn. sg.ace. fyrr lézk (Sigrún) 
15 unna .. syne Sigmundar an sét hafbe ZZUI 


IT 14}, hon (Herkja) sagþi Atla, at hon 
hefpi sét Þjóþrek ok Guþránu bæþi saman 
Gþr III2; .c) mit dopp. ace. (des obj. u. 
praed.): inf. tálardíser .. vilja þik sáran 
prt. ind. sg. 1. (mil suffig. 
pron.) þann sák gylfa grimmúþgastan HH 
1119?; sg.3. hló þá Atla hugr í brjóste, 
es heilar sá hendr Guþrúnar @pr II19?; 


d) mit genel.: prt. ind. sg. 1. (mat suffig. 
25 pron. u.negat.) svárra sára sákat ‚ schmerz- 


lichere wunden habe ich nie (eigentlich 
wol: von schmerzlicheren wunden habe 
ich nichts) gesehen’ Ghe1l', (mit suf. 
pron.) þeirar sýnar sgomk ey „von diesem 


80 anblick wandte ich stets meinen blick 


ab’ Gbr 124! (Richert s. 49 ff., anders 
FJ x.st.); e) mit acc. u. part. prt.: prs. 
ind. sg.1. (mit suffig. pron. u.negat.) sékka 
ek þann (m&ke) Völunde til smiþjo borenn 
prt. ind. sg. 1. ek sá Baldıe .. 
erlag folgen Vsp 32'; sg. 3. sá valkyıjor 
vítt of komnar Psp 81', (Hymer) sá gýgjar 
gróte á golf komenn Fyn 14', (Guþrún) 
sá doglings skor dreyra runna Gr 113?; 


40 pl. 3. 8q0 þeir (segger Niþaþar) á basto 


bauga dregna Vkr 9°;  f mit dat. und 
part. prt.: prs. ind. sg. 1. (mit suff. pron.) 
kalke sek ór kneom hrundet Hym 33°; 
eg. 2. fótom ser þú þinom, hgndom ser þú 


45 þínom, Jgrmonrekr! orpet í eld heitan 


Ilm 25°; g) mit ace. und infin.: prs. 
ind. sg.1. ek sé af färe skotenn flein í 
folke vaþa Hör 150!, ek sé hávan loga 
sal of sessmggom Hör 152', ek só túnriþor 


60 leika lopte á Hgv 155!, ek sé á tré uppe 


váfa virgelnä Jlýv 157', land es heilakt 
es ck liggja sé Qsom ok glfom nær Grm f', 
míko liggja ek sé míns vinar allan í 


29* 
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dreyra diifenn (Grm 52°, hvat þat bjarg 
heiter es ek sé brúþe á þjóþmæra þruma? 
Fj 33°, (mit suffig. pron.) ulf sék liggja 
áróse fyrer Zs 41!, hvat's þat et lítla es 
ek þat Ioggra sek Ls 44!, hyr sek brinna 
en hauþr loga Hdl 50', eld sék brinna fyr 
austan borg Grt 19'; ey. 2. heilla auþet 
verbr þér af hjalnıstgfom, ef þú sér þá 
fyrre fara Jóm 22%, (mit suffig. negat.) 
ek því ri es þú ríþa sérat síþan Baldr 
at >glom Zs 28°, sera þú síþan í sete 
miþju golz miþlendr geira skepta Akv (03; 
ag. 3. sér (volva) upp koma .. jgrþ ór 
ág ibjagröna Fsp 59', sal sér standa .. 
á Gimlee Vsp 64!, rgl. ástll 39'H; 
prt. ind. sy. 1. ofarla bíta ek sá einom hal 
orþ illrar kono Hýv 117', í Gymes gorþom 
ek sá ganga mér tíþa mey Skm 6', (mit 
suffig. pron.) eld sák upp brinna aupgoni 
manne fyrer Jlýr 70°, hvatan mann sák 
(ek sé J?) harþla vega meþ slævo sverþe 
sigr Fm 25°, (mit suffig. pron. u. negat.) 
sákak brúþer bíta breiþara ne enn meira 
mjGþ mey of drekka Þrk 25°; sg. 2. hvar 
sátt brúþer bíta hvassara? rk 25°; ag. 3. 
hapt sá (volva) liggja und hvera lunde 
Vap 35’, sal sá standa .. Nástrondo á 
Vsp 38', sá bir vaþa þunga strauma menn 
meinsvara ok morþvarga Vsp 39', (Þórr) 
sá or hreysom .. folkdrótt fara fjalhgfþaþa 
IIym 36°, útan garþa sá hann upp of koma 
bursa þjóþar sjt #13 hann (Helgi) sá 
ríþa valkyrjur níu HHró pr 16, hann 
(Hepinn) sá konuna ríþa varginum Hr 
34 pr2; pl. 3. 16 sgo þeir (Gjúkungar) 
standa es Buple átta Am 35°; opt. sg. 3. 
ef þú vaxa néþer fyr þínna vina brjúste, 
sæc maþr þik vreiþan vega Em 7?; hy mit 
dat. u. inf.: prs. ind. sg. 3. á sér ausask 
aurgom forse af veþo Valfgþor Vsp 273; 
1) séa elım eht elwas an jmd erblicken: 
prt. opt. sg. 2. þú vierer þess verbost 
kvenna, at .. sæer bróþr þínom blóþokt 
sár Sg 323: Kk) mit at c.ind.: pri. ind. 
sg. 3. (ambótt) sá at Helgi roiþ til haugsins 
meþ marga menn HH II 38 pr 2, (Sigurþr) 
sá at þar lá maþr $Sdó, sá hann at þat 
var kona Sd6, sá þá sælboren (Guþrún) 
at þeir (bróþr) sárt lcko Am 46'; pl.ð. 
þeir (Helgi) sá í loptinu at valkyıjur níu 
riþu ZH II16 pr 3; U) mil at e. opt.: 
inf. sea þat méttak, at sér nó ynþet Am 
öld“; m) mit indir. fragesats: imper. 
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89.2. (mit suffiy. pron.) seþu hvar sitja 
und sálar gafle Aym 12'; prt. ind. pl. 3. 
er þeir sá er fyrir váru. hverr inn var 
kominn, þasnuþu þeir allir Lsó pr I; 
2) prüfen, untersuchen, beurteilen weht): 
inf. limrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
lákner vesa ok kunna ser at sea Sd 10°; 
3) mit adrr. u. praepp.: s. á eht auf etc. 
blicken: inf. emk ı hell komenn á þik 
sjalfan at sea Im 6°, iun skal ganga (ef 
þú inn gengr) „Eges haller í á þat sumbl 
at sca Ls3° 4°, gakk þú á gest sea! 
Fj 44°, drifo unger tveir á dýr sea Fír 
203; pri. ind.sg. 3. (Jgrmonrekr) sá á 
skjold hvítan Hm 20°; pl. 3. (valtivar) á 
hlaut 00 Hym 1’;  unpersönl. prs. ind. 
89.3. á sér þat illa „das ist an euch 
kaum zu bemerken' Am 4l?; s. fram 
in die zukunft blicken: prs. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) fram sck lengra umb 
ragna rok romm, sigtiva V’sp 11° 49° 58°; 
sg. 2. fram of sér, fylker! lengra Grp 20°; 
pl. 3. faer sea nú fram of lengra, an 
Óþenn mon ulfe móta Hdl 45°; etc. (echt) 
roraussehen: opt. sg. 3. mann veitk enge 
.. panns fleira se fram an þú. Griper! 
Orp22?; 3. fyrer et. (eht) coraus- 
sehen: prs. ind. ag. 2. sér Sigvarþar snar 
brogb fyrer? Grp 103, gll of ser orlgg 
fyrer Grp 28°; s. fyr eho ett. rerhtiten : 
prs.ind. sg. 3. ser vátr fyr því Grp 39%; 
8. í eht in elwas hineinschen: pri. ind. 
sg. 3. hann (Freyr) sá í jotunheima Skr 2, 
hann (Sinfjatli) sá í hornit S/9; pl.a. 
open vas illúþ es þeir (syner Niþaþar) í 
(kisto) sgo Vkv 21°; 8. of eht über etw. 
hinwegsehen: prt. ind. sg. 3. (volva) sá vítt 
ok umb vitt of vergld hverja sp 30*; 
mit etw. bescheid wissen (?): pra. ind. eg. 3. 
hugr einn þat veit es býr hjarta nær, einn es 
hann sér of sefa Hov 94? (vgl. 1. sefe); 
8. til ehs mach et. ausschauen, etc. 
erwarten: prs. ind. sg. 3. ey sér til gildes 
gjof Hov 145°; s. ráþ til einen rat für 
elw. wissen: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) sck til ráþ annat Am 66'; s. um 
eht über el. hinweyblicken: prt. ind. 
89.3. (Freyr) sa um heima alla Sin 2; 
pl. 3. Óþinn ok Frigg .. sá um heima alla 
Grm lö (dagegen ist VYm 3694 um wol 
nur part. expl.); 8. viþ eho sich vor etic. 
hüten: inf. kannat hann (Sigverþr) viþ 
svikom at sea Fm 37*, full skal signa ok 
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viþ fáre sea Sd 7°, þat ræþk þer et átta, 
at þú skalt viþ illo sea Sd32'; prs. opt. 
sg. 2. þat ræþk þér et ellipta, at þú viþ 
illo seer Sd37!; 4) seask eht sich vor 
etw. fürchten: inf. fátt hykk yþr seask 
HHr 12°; prs. ind. sg. 1. seomk, fylker! 
frænda reihe HH II15°, ætt átt, en góþa! 
es eige seomk HH II16'; sg.3. litt sésk 
Atle ófo þina Sy 33°;  prt. ind. pl. 3. 
vreiþo sgosk þeir Húna Akv 2°; mil 
adrr. u. praepp. séask at eho für etw. 
fürchten: prs. ind. sg. 3. sa sésk fylker 
(Hróþmarr) fæst at life HHo 11°; seask 
í augo sich in die augen sehen: pri. ind. 
pl. 3. sóto hjón, sgosk í auge Rp 27'; 
seask of ehn besorgt sein um ymd: prs. 
ind. sy. Í. oomk ek of Hugen, at hann 
aptr né kome, þó seomk meirr of Munen 
Grm 20%;  seask til nach einander 
blicken, sich gegenseitig anschauen: prt. 
ind. pl. 3. sqosk til síþan, áþr í sundr 
hyrfe Am 33'; seask umb sich um- 
schauen: prt. ind. pl. 3. (Slagfiþr ok Egell) 
gengo út ok inn ok umb sgosk V’kv 5*. 

1. sefe, m. (alts. sebo, ags. sefa) 1) sinn, 
gemiil: sg. mom. grlgg sin vite enge fyrer, 
þeim's sorgalausastr sefe Adv 56“, hugr 
þeim (fiondom) hverfe til handa þér ok 
snuesk til sátta sefe Gg9!; gen. ill ibgjold 
létk hana (Gunnlgþo) epter hafa sins ens 
heila hugar, sins ens svára sefa Hýv 105°, 
sorgmóþs sefa ‚mit betrübtem herxen’ 
Gpr II42°; dat. huge ek hverfe hvit- 
armre kono ok snýk hennar gllom sefa 
Hor 161*; acc. hugr einn þat veit es býr 
hjarta nær, einn es hann sér of sefa „da 
er allein mit dem zustande des gemüts 
bescheid weiss’ (?) Hgv 94°, (Konr nam) 
sefa of svefja, sorger lægja PB 45°, ck á 
fróþan sefa F}4'; 2) verstand: sg. acc. 
opt bglvísar konor sitja brauto nær biers 
deyfa sverþ ok sefa Sd27*. 

2. sefe, m. (asehæed. sivi in: guþ- 
sivi; vgl. got. sibjis am: un-sibjis, age. 
sib, ahd. sippi ‚rerwandt’, sippo „ver- 
wandter’) verwandter: sg.nom. Surtar sefe 
(der Fenreswolf) Vsp 41*; gen. bar sókn 
saman es sefa hefndoþ HHII9?, hvat 
visser þú, at vér seem, snót svinnhugop! 


es sefa hefndom? HH 1110?. — Vgl. sifr. 50 


3. sefe. m. ‚milderer’; in: dag-sefe. 
sege. mn. (norw. sege) fleischfetzen, 
muskel; in: fjgr-sege. 


5 
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Beggr. m. (norw. sogg, fær. seggur; 
alis. segg, ags. secg; zur elymol. vgl. 
RKögel, Hx 33,19) I) gefolgsmann, krieger, 
held: sg. nom. sá seggr (Völundr) Fko 9%, 
seggr enn snarráþe (Sigvorpr) Æm 13°, 
seggr enn suþróne (Sigvgrþr, Knefropr) 
Sg 4! Ákv 2%; voc. seggr enn unge! 
(Skirner) Skm 4', seggr! (Freyr, Svipdagr) 
Skm ö? Fj8°, seggr enn óro! (Hogne) 
Akv6?; acc. kvazk enge mann eiga vilja, 
segg brynjaþan, nema Sinfjgtla HH 139', 
kunnan segg (Knefraþ) Akv 1?; pl. nom. 
nöttom fóro segger (die kraeger des Níþaþr) 
Vkv 8°, bar mono segger of sging dóma 
Qpr II44', só nú segger (die krieger Atles) 
Gpr III8°, gorbo segger (die Hunnen) 
samkundo Am 1?, séner výro segger und 
hjlmom (Sgrle und Hamßer) Hm 19°; 
gen. orlgg seggja Vsp 20°, Sigvorþr soggja 
dróttenn Br 6°; dat. grlggom ykrom 
skyleþ aldrege segja seggjom frá Ls 25°, 
austrfyrom pPinom skaltu aldrege segja 
seggjom frá Ls 60°, vandr monk heitenn 
Sigorbr meþ seggjom at svággro Grp 0°, 


5 þót meb seggjom fare glprmol til qfog 


Sd 29', sennor ok gl hefr seggjon veret 
myrgom at móþtrega Sd30'; ace. sogge 
vilk alla í sal ganga þína meþ minom 
Sg 43°; 2) scherxende bexeichnung eines 
knaben: sg.nom. snimma kallabe seggr a 
annan, bróþer á bróþor Vkv 23°. — Als 
männl. eigenname Rp 24*. 

segja (sagþa; norw. segja, fær. siga, 
aschwed. sighia, adän. sighæ; alts. seggian, 
ags. secgan, afrís. sega, vgl. ahd. sagen) 
1) sagen, sprechen, erzählen, mitteilen, 
ankündigen; a) absolut: inf. heyrþak 
segja svá Hór 1103, seinat's at segja Am 
26!, hvater fyr hello heyrþo þræl segja 
Am 43°; prs. opt. sy. 3. grlag Frigg hykk 
at gll vite, þót hón sjolfge sege Is 29%; 
imper. sg.2. enn sog, Griper! Grp 38! 
50*;  prt. ind. sg.1. (mit suffig. pron.) 
nauþog sagþak, nú monk þegja Bdr 75 
9® 11°;  sg.3. þeir mannlikon morg of 
gorþo dvergar í jrþo, sem Durenn sagþe 
Vsp 10*; part. pri. n. sg. nom. hann 
(Ægir) hafþi búit ásum gl .. sem nú or 
sagt Ls 2; oft zur einführung der di- 
rekten rede: prs. ind. sg. 3. Frigg segir: 
Hann er matníþingr .. Grm 18, enn segir 
hann (Heimdallr) sjálfr í Heimdallar galdri: 
Nio emk meyja nggr .. FM3' Yr, gunur 
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(igþa) segir: Þar liggr Regenn .. Fn 
33 tib.Vs; prt. ind. sg. 3. Nei, sagþi hann 
(Heþinn) /2Ife 30 pr S, hón (trollkona) 
sagþi: Þess skaltu gjalda .. He 30 pr 9, 
hann (Sigmundr) sagþi: Tättu gran sıa þá, 
sonr! S/17, Hreiþmarr sagþi: Gjafar þú 
saft .. Rm rüb., Lyngheiþr sagþi m 
10 üb., hann (Sigurþr) sagþe: Hátt mono 
hlæja Hundings syner .. Am IL prð; 
b) mit acc. der sache: inf. orlog at segja 
Vsp 20°H, fimbolfambe heiter sás fatt 
kann segja Zlde 102°, satt hykk mik segja 
lIrbl 126, of þú or heime kant hverjom 
at segja alt þats viljak vita Ale $?, hvat 
kant segja nýra spjalla ór Nörege HHo 31', 
þvi, Griper! þat gorra segja Grp 2001, þat 
skalt, Griper! gorva segja Grp 28°, hveteþ 
eþa leteb mik .. sorg at segja Br 14%, 
(Brynhildr) grátando gorþesk at segja hats 
hl:ejande holpa beidde Br 157, hefk harþara 
harm at segja Gþpr 16?, lok monk þess 
segja Am 35'; prs. end. sg. 2. auþr mon 
örenn, ef oflek svá víg mep virþom, sem 
vist seger Grp 12°; sg. 3. esa sá vinr 
gþrom es vilt eitt soger Hýv 123*, telk 
slógjan Sigmundar bur es í valrúnom 
vigspjall seger ZH II 11*, rétt seger Griper 
Grp 1l!; amper. sg. 2. (meist als ein- 
leitung einer direkten frage) leiþ at huga 
ok lengra seg Grp 12° 183, seg, Griper! 
þat (frp 30? 483, (mit suffig. pron.) segþu 
þat, Gagnráþr! Pm 13! 15! 17', segþu þat 
et eina Von 20', segþu þat annat Fm 221, 
segbu þat et þriþja (fjórþa .. dis tolfta) 
Vm 24! 261 281 30! 321 341 361 38! 
40' 42!, segbu þat, Freyr! Skm 3', 
segþu þat, hirþer! Skm 11', segþu þat, 
Elder! £s1', segþu á lopte long tiþinde 
Prk 9, segþu þat, Andvare! An 3'; pl. 2. 
segeþ et sannasta Am 85°; prt. ind. sy. Í. 
mart sagþa ek Sy 70', (mit suffig. pron.) 
satt citt sagþak Sy 70%; sg. 3. Atli hlýddi 
hvat hann (fuglinn) sagþi Ho I4, (Mims 
bofop) sagþe sanna stafa Sd 14°, hver 
sagþe þeira sinn oftrega Gþr 1 33, (Guþrún) 
sagþo mun fleira Am 441; pl. 3. hitt 
herglgtoþr hyggja tóþe, hvat þeir í boþvo 
báþer sogþo hrafn ey ok gm Br 13°; 
mit dopp. ace.: inf. fljótt mynder þú 
friþro segja mína æve, ef mictter þat Grp 
52°, monk segja þér lifs orvéra ljósa 
brúþo „tel will dir ankündigen, dass die 
fruu sich keine hoffnung macht ferner 
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awleben' Sy52'; c)mit dat. der person: 
inf. þoregak at segja nema þér einom 
Pkr27!, þá gekk Geiter Gripe at segja: 
(folyt dir. rede) Grp 4', nú skal Sigverþe 
segja gorva (rp 25', ek kann þér segja: 
(einschub um auf das nachfolgende bes. 
aufmerksam zu machen) Am 65°; amper. 
sg. 2. (auf direkte frage hinweisend): seg 
mer ór heljo Bdr 6°, seg þú gorr grame 
Illlv 27°, seg mer, ef veizt, möborbröper! 
Grp6°, seg.. Sigverbe Grp 8', seg .. mer 
heldr horskloga Grp 10', mér seg, Griper! 
Grp 12? 44°, (mit suffig. pron.) segþu 
mér FE} 6', segþu mer, Gagnráþr! War 1l'; 
pri. ind. sg. 3. lIggna dótter .. ræse sagþe 
(folgt dir. rede) HHH IIS?, ungr konungr 
obrom sagþe, seint kvaþ at telja .. lang- 
hofþoþ skip HH I25', (ambött) sagþi 
Sigrúnu: (folgt dir. rede) III 1I10 pr 1, 
hon (Guprün) sagþi honum (Pjöprekki) ok 
kvaþ: (ebenso) Dr 19, sagþe horsk hilme 
(Kostbera Hogna), þegars hón réþ vakna: 
(ebenso) Am 109; pl. 3. þeir (wrer Atla) 
hvatlega heim skundoþo ok ólega Atla 
sogþu Od24!; d) mit dat. der person u. 
acc. der sache: inf. sorg etr hjarta, ef 
þú segja né nacr einhverjom allan hug 
Hór 120°, sifjom's þá blandat, hverr es 
segja ræþr einom allan hug fle 123', 
arnar orþ hann (Ratatoskr) skal ofan bera 
ok segja Niþhoggve niþr Grm 324, ek 
mon segja þór sváran súsbreka ok tvinnan 
trega Skm 29°, Rigr kunne þeim róþ at 
segja Rjð! 5' Ir! 191 291 321, traupr 
emk, syster! trega þer at sogja II II2S', 
enn skalt hilme .. fleira segja Grp 14?, 
hví mer, Hogne! harma slíka viljalausse 
vill of segja? Gr IL9?, ilt es svefn slíkan 
at segja naubmanne Am 22°; prs. ind. 
sg. 1. (mit suffiy. pron.) ek þér satt eitt 
segek Fm 9?; sg. 3. orþa þeira es maþr 
obrom seger opt hann gjold of getr Hóv 
65°; pl. Í. mart segjom þér ok monom 
fleira Hdl33' 36! d1'; opt. sg.1. (mit 
suffig. pron.) hví of segjak ber... mikenn 
moþtrega? Skm 4'; sg. 2. mune þína 
hykkak svá mikla vesa, at þú mér, seggr! 
né seger Skm 5?, hgfoþ hgggva monk þér 
halse af, nema þú mér sætt seger Skm 
23!;  imper. sy. 2. (gewöhnl. eine dir. 
frage einleitend) seg þú mer þat, Vólundr! 
Vkv 34!, seg þú þér slíkar sorger ár 
morgen Am 52°, (mil suffig. pron.) segþu 
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mer þat, Skirner! Skm 41', segpu mer 
þat, Alvıss! Adv 91 11! 18! 15! 17! 19! 
21' 231 251 271 291 31! 33', segþu 
mér þat, Fjolsvipr! X) 71 91 111 181 (5! 
Irı 190 211 231 251 271 291 81! 38! 
ðö! 371 391 41\, segbu mer þat, Hnik- 
arr! im 19', segþu mer þat, Fäfner! Fn 
12! 14'; prt.end.sg. 1. (mat suff. pron.) 
fjolb ck þér sagþak Grm 52', sagþak þér 
morg ill of skap min ok þeira Od 32'; 
sy. 2. morgen mér sagþer Am 76°; sg. 3. 
Týr Hlórriþa ástráþ miket einom sagpe 
Hym +4*, (Sigrún) sagþi honum (Helga) 
erendi sitt ÆHII12 pr 10, (Dagr) sagþi 
Sigrúnu tibindi HÆ 1127 pr 5, þessa hluti 
særþi Reginn Sigurþi Am 12 pr I, niþ 
sagþe (Guþrún) Atla Akv 38', (Gunnarr) 
rikre ro sagþo Am 62*, (Atle) horskre 
harm sagþe Am 64°, þat sagþi Bikki 
konungi Gho 7; pl. 3. es þat satt, Bob- 
vildr! es sogþo mer? Yke 42°; e) mit 
acc. und inf.: prt. ind. pl. 3. (Granmars 
syner) sggþo striþla stille kvýmo HF I 49°; 
f) mit nachfolg. at c. ind.: prs. ind. sg. 3. 
Oþinn segir at þat er in mesta lygi Grm 
20; pl.3. svá segja menn í fgrnum 
sggum, at einnhverr af ásum, sá er Heim- 
dallr het, fór ferþar sinnar RI; prt. 
ind. sg. 3. hon (Sigrdrifa) sagþi at tveir 
konungar byrþuz Sd4 prl; part. prt. 
Nn. sg. nom. svá er sagt at Sigmundr var 
harþgorr Sf1I, svá er sagt at Brynhildr 
ók meþ reiþinni á helveg Hir 3; daneben 
mil dat. der person: inf. segja füro rer 
Jarmonrekke, at séner výro segger und 
hjelmom Im 19'; amper. sg. 2. seg Hæm- 
inge at Helge man, hvorn í brynjo bragnar 
foldo HIILI'; prt.ind. sg. 1. (mit suf. 
pron.) ek sagþak honum (Öbni) at ck 
strengþak heit þar í mót Sd4 pr 10; 
sg. 3. sagþi hann (Reginn) Sigurþi, at 
Fáfnir lá á Gnitaheiþi Æm I4 pr Il; mü 
ace. der sache: prs.tnd. pl. 3. þat segja 
allir einnig, at þeir sviku hann (Sigurp) 
itrygp Br20pr 7; prt. ind. sg. 3. (Fulla) 
sagþi þat mark á, at engi hundr var svá 
olmr, at á hann (mann inn fjalkunga) 
mundi hlaupa Grm 23; part. pri. n. sg. 
nom. þat er sagt at guþin finna gýgi í 
helli nokkorum FM59; mat dat. u. acc.: 
prt. ind. sg. 3. mer Atle þat einne sagþe, 
at hvárke lézk hgfn of deila, goll ne 
jarþer Sg37!;  g) mit at c. opt.: prs. 
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end. sg. Í. sundrbornar mjgk sege ck at 
norner so Fn 13'W; sg.3. Hár segir at 
hann (Gylfi) komi eigi heill út FM/'; 
pl. 3. sumir segja svá, at þeir dræpi hann 
(Sigurþ) inni í rekkju sinni sofanda, en 
þýþverskir menn segja svá, at þeir dræpi 
hann úti í skógi Br 20 pr2.4; prt. ind. 
sy.]. (mit suffig. pron.) sagþak at kalfs 
være Am 78°; sg.2. sagþor, Helge! at 
Heþenn være góþs verþr fra þér ok gjafa 
stórra HHo 34'; sg.3. (Agnarr) sagþi at 
konungr gorbi illa Grm 33; part. prt.n. 
sg.nom. Helgi ok Sváva er sagt at væri 
endrborin ZIHr 43 pr 1, þat er sagt, at 
þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ Grt 24; 
daneben mit dat. der person: inf. (Bryn- 
hildr) mon Gunnaro gyrva segja, at eige 
vel eiþom þyrmþer Grp 47'; imper. pl. 2. 
(mit suffig. negat) segeþa meyjom nó 
salþjóþom, manne sngom, at it mik fyndeþ 
Vkv 223.  prt. ind. sg. 3. hon (Horkja) 
sagþi Atla, at hon hefþi sét Pjöbrek ok 
Guþrúnu bæþi saman Gór 112, mer í 
hgllo Herkja sagþe, at it Pjöprekr und 
mit acc. der 
sache: prs. ind. sg. 2. þat seger þú mu .. 
at min móþer dauþ se Arbl 9; imper. 
sg. 2. seg þat í aptan .. at só Ylfingar 
austan komner HHI35'; h) mil endir. 
fragesalx: inf. heyrþak segja í sggom 
fornom, hvé mær of kvam til Mornalands 
Od 1', daneben mit dat. der person: inf. 
segja monk þér .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sy 34!, monk segja þér .. hvó 
gorbo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hir 5'; part. prt.n. sg. nom. nú es sagt, 
mær! hvaþan serkr gurþesk HH IIS®; 
2) antworten: inf. fróþr sá þykkesk es 
fregna kann ok segja et sama Hov 28°, 
fregna ok segja skal fróþra hverr Hýv 63'; 
prs. ind. sg. 3. stattu fram, meþan þú fregn, 
sitja skal sás seger FM 1*, hann (Sigurþr) 
segir ok biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér 
speki Sd4 pr Il; 3) nennen: part. prt. 
m. sg. nom. alt es vant, ef þú viþ þeger, 
þá pykkor þú meþ bleyþe borenn cha 
sqnno sagþr Sd25?; 4) unpersönl.: prs. 
ind. sg. 3. svá som segir (‚wie es heisst’) 
í Volsungakviþu inni fornu HH II 12 pr 10, 
svá segir í Guþrúnarkviþu inni fornu, at 
Sigurþr ok Gjúka synir hefþi til þings riþit 
þá er hann var drepinn Br 20 prö, svá 
sem segir í Sigurþarkviþu inni skommu 


805 segl 

Gþr 125 pró, í Ásgarþi er hann (Glasir) 
sem hér segir FM 7?, svá segir í Sigurþar- 
kviþu FH4!, enn segir gloggra (‚noch 
ausführlicher ist davon gesprochen’) í 
Atlamálum enum grænlenzkum Akv 46 
pr 1; prt.ind.sg.3. satt's þat, Nibopr! 
es sagþe þér ‚was man dir sagte’ Vke 
43'; 5) mit praepp. u. adev.: segja aptr 
noch einmal sagen, widerholen: inf. 
knákak segja aptr “vage: þú'st, glþr! of 
heitt Hymn 33“; s. (ehm) frá eho fymd) 
von etw. erzählen: inf. arlagom ykrom 
skyleþ aldrege segja seggjom frá Is 25°, 
austrforom Pinom skaltu aldrege segja 
seggjom frá Ls 60°; prt. ind. sg. 3. hann 
(Reginn) sagþi Sigurþi fra forellri sinu 
Rm 6, sagþe mer Hogne frá Sigvarþar 
sýrom dauþa Gr II7'; part. prt. n. sg. 
nom. hér er sagt í þessi kviþu frá dauþa 
Sigurþar Br 20 pr 1; s. eht frá eho (ehm) 
etw. über etw. erxáhlen, mitteilungen 
über jmd machen: inf. frá jotna rúnom 


ok allra goba ek kann segja satt Pm 43°; 


prs. ind. sg. 2. frá jotna rúnom ok allra 
goþa seger þú et sannasta Vm42!; prl. 
ind. sg. 3. (Grimnir) sagþi ekki fleira frá 
sér Grm 28; s. eht í eyra ehm jınd etw. 
ins ohr sagen: pri. ind. sg. 2. ey manne 
þat veit, hvat þú í árdaga sagþer í eyra 
syne Vn 55°; s. til ehs jmd mitteilung 
machen: prt. opt. sg. 3. buþom vit þegnom 
bauga rauþa, at þeir eige til Atla segþe 
Od 24°; s. ehm til jmd anreden: inf. 
yfer rgþomk ganga Atla til segja Am 75'; 
pri. ind. sg. 3. hafþe vatt þá Gunnarr ok 
Hogna til sagþe Akv 6'; s. til nafns síns 
sn namen nennen: inf. segja monk til 
nafns mins Arbl 20; amper. sg. 2. (mit 
suffig. pron.) segþu til nafns þíns Hrbl 19; 
s. vel ehm ýmd gutes verheissen: prt. 
ind. sg. 3. (mit suf. negat.) sagþet hónom 
hugr vel, pas sá gýgjar gröte a golf 
komenn Hym 14'; 6) segjask: inf. lötoat 
heldr segjask ‚sie liessen sich dennoch 
nicht raten’ Am 28°. 

segl, 72. (norı. fær. adän. segl, aschwea. 
säghl; alts. ays. segel, ahd. segal) segel: 
pl.nom. ero segl yþr sjóve stokken Am 
16°’EF; dat. hlóþu Volsungar seglum 
HHUI6 pr 7. 

Composita: segl-marr, segl-vigg; hý-sogl. 

*segl- marr, m. ‚segelross’, d. 2. schiff: 
pl. dat. brimrünar skaltu kunna, ef þú 
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vill borget hafa á sunde 
Sd 9°. 

*segl-vigg, n. dass.: pl. nom. seglvigg 
ero sveita stokken Am 16°. 

sellask (ld; »orıe. seila) die hände aus- 
strecken: inf. ek munda pik i hel drepa, 
ef ek mætta seilask of sund Hrbl 82, hvat. 
skylder þú of sund seilask es sakar 'o alz 
ongvar? Hröl 83. 

seina (ab; aschiced.sena; vgl.got.sainjan, 
ags. a-sanian, mhd. seinen) versäumen : 
part. pré. n. sg. nom. seinat's nú (‚es 1st 
Jelxt zu spät’), syster! at samna Niflungom 
Akv 18?, seinat's at segja ‚die rede kommt 
zu spät’ Am 26!. 

seinn, adj. (norw. sein, fær. seinur, 
aschwed. adän. sen; ags. séna, mhd. 
seine) 1) langsam, suumselig: m. sg. nom. 
seinn estu at for binne Hrbl 126, seinn es 
ggltr minn goþveg troþa Aal 5°; 2) lang- 
wierig: n. sg. acc. seint kvaþ (konungr) at 
telja .. langhgfþoþ skip IH I25?; 3) n.sg. 
acc. (udo.) seint mil mühe, kaum, gar nicht: 
þat kann ek et sjautjanda, at mik mon 
seint firrask et manunga man Fýv 162°. 

*seiþ-berande, m. (part.prs.) zauberer: 
pl.nom. seiþberendr (eru komner) frá Svart- 
hgfþa Hdl 35?. 

seiþr, m. zuuberei: sg. ace. (Heiþr) seiþ 
hvars kunne seiþ hugleikenn ‚trieb wo ste 
konnte stnnbetörende xauberei’ (?) Vsp 
22°; vgl. Gísla s. 31: Borkr kaupir at 
Þorgrími nef, at hann seiddi seiþ. 

Compvsitum: seiþ - berande. 

sekr, adj. (fær. sekur, aschwed. saker; 
ags. sæc) eines verbrechens schuldig, daher 
getichtlet, friedlos: m. sg. nom. segja monk 
til nafns mins, þót ek sekr seak Hrðl 20 
(vgl. FJ x. st.). 

selja (ld; norw. fær. selja, aschıced. 
sälia, adän. sæliæ; got. saljan, alts. sellian, 
ags. ahd. sellan, afrís. sella) 1) fortgeben, 
übergeben, darreichen, ausliefern (ehm 
eht): inf. mundak gofa þér (fjabrham), þót 
være ór golle, ok þó selja, at være ór 
silfre Zrk 4*, ljósan lea skaltu í lúþr bera 
.. Sinmgroatselja F} 30°; prt. ind. sg. Í. 
(mat suffig. pron.) skálar .. sveipk útan 
silfre, seldak Níþaþe Fkv 37?, seldak þér 
síþan (hjorto) Am 78?; sg. 2. golle keypta 
léztu Gymes dóttor ok selder þitt svá 
sverþ Ls42?; sg. 3. skálar .. sveip hann 
(Vólundr) útan silfre, selde Niþaþe I’kv 25°, 
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þás mer jóþungre eiga selde (fe) Sg 37°; 
pl. 3. í Vanaheime skópo hann (Njgrp) vis 
regen ok seldo at gislingo gopom Vm 39°; 
2) 8. eiþa eide leisten, treue geloben 
(Bugge, Beitr. 22, 131): prt. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) vask vetra tolf .. es 
ungom gram eiþa seldak Mir 7%; part. 
pri. m. pl. acc. mér hefr Sigvgrþr selda 
eiþa, eiþa selda, alla logna Br 2; 
seljask eiþa sich gegenseitig eide leisten: 
prt. ind. pl. 3. seldosk eiþa oljonfrökner 
Sgl*; 3) mit praep.: s. fram über- 
yeben: pri. ind. sg. 3. rengþe þær (rúnar) 
Vinge .. áþr hann fram selde Am 4°. 
sem, com. (norw. som, fær. aschwed. 
adän. sum; alts. ahd. sama, samo, ags. 
same) A. parlikel der vergleichung; Í. wie, 
a) bexeichnend dass ein vorgang oder 
zustand mel einem anderen gleichartiy 
ist: alt es vil sem vas Jlývo 23*, vesþu 
sem þistell sás vas þrungenn í ofanverþa 
onn Skm 31*, draptu á vett som volor 
I.s 24°, ef ek ople ættak sem Ingunar- 
Freyr, .. merge sm&ra melpak þá mein- 
króko Ls 43'!, (Heimdallr) visse vel fram 
sem vaner aþrer Prk 14°, qtol voro augo 
(Jarls) sem yımlinge RB 34*, (guþin) 
biþja hana (Pokk) gráta sem alt annat 
Baldr ór helju FMS! var Sváva val- 
kyrja enn sem fyrr HHv 30 pr 5, (burr 
Sigmundar) hvesser augo sem hildingar 
HIlI6°, ek hef .. Hobbrodd kveþenn 
konung óneisan sem kattar sun HH 119“, 
(mær konungs) vega þorþe sem víkingar 
HH II4*, vilk þer í faþme, fylker! sofna, 
sem lofþunge lifnom myndak HH II 46*, 
fór alt sem fyrr Sf 14, haun (Sinfjetli) 
mælti enn sem fyrr viþ Sigmund Sf 16, 
tók í sundr lagþinn sem vatnit ‚die flocke 
wurde (ebenso leicht) durchschnitien wie 
das wasser’ Rm 14 pr 6, fgþor ek akka 
sem fira syner Fm 2°, ef fgþor né áttat 
som fira syner, af hverjo vastu undre 
alenn? Fm 3', hon (Guþrún) grét eigi 
som aþrar konur Br 20 pr9, (Guþrún) 
gorbet hjúfra né hgndom slaa nö kveina 
umb sem konor aþrar Gr 11“, gerbegak 
hjúfra .. sem konor aþrar Gþr IT 11%, 
legg munn viþ grgn, sem halsaþer heilan 
stille @dr [12*, hón (Odrún) mon þer 
unna sem ek skyldak Sg 57*, þóttomk 
ollo betra, ef .. brende mik sem birkenn 
viþ @2r 1113*, ek Gunnare gatk at unna 
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. sem Brynhildr skylde Od 19°, ögn- 
hvgtom unna þóttomk sverþa deile (Gunn- 
are) sem sjalfre mér Od31*, kvadde þá 
Gunnarr sem konungr skylde Akv 9°, 
urþoat gliker þeim Gunnare né in heldr 
hugþer sem vas Hggne Ghv 3?, einstóþ 
emk orþen sem gsp í holte, fallen at 
fréndom sem fura at kviste, vaþen at vilja 
sem viþr at laufe Hm 4'?3, ulfa döme 
hykkak okr vesa, at vit mynem sjalfer 
of sakask sem grey norna Ilm 29°, stondom 
a val Gotna .. sem erner á kviste Hm 30°; 
öfter wird die übereinstimmung durch 
ein demonstr. adr. od. pron. (svá, sá, slikr, 


15 jafn-) noch bes. hervorgehoben : svá es auþr 


„0 


td 


5 


sem augabragþ Hóv 75°, svá ek þat af rist 
sem ek þat á reist Skm 37?, ef fyr útan 
værak svá sem fyr innan emk Æges 
hall of komenn, hgfoþ þitt bærak í hende 
mér Ls 14!, svá bar Helge af hildingom 
sem itrskapahr askr af þyrne HH 1137?, 
nú mk svá fegen funde okrom, sem át- 
freker Óþens haukar es val vito HH II 42?, 
nú'mk svá litel sem lauf see opt í jglstrom 
Gþr 118?%, svá ér lýþom lande í eyþeþ 


. sem of unnoþ eiþa svarþa Gr 120?, svá 
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hjalpe þér hollar vætter .. sem þú felder 
mer fár af hgndom Od83 svá skal frökn 
verjask figndom sinom sem Hagne varþe 
hendr .. Akv 20%, svá skaltu, Atle! augom 
fjarre sem mont .. menjom verþa Akv 
27°, svá gange þér, Atle! sem þú viþ 
Gunnar átter eiþa opt of svarþa Akv 321, 
svá kvazk (Erpr) veita mundo fulting 
frandom sem fótr gþrom Hm 13?; emkat 
ek sá (‚ein solcher’) hælbitr sem húþskór 
forn á vár Hrbl97; monk forba fjorve 
mino fyr slikom sem þú est Hrbl 27, sæll 
es hverr síþan es slíkt getr fóþa jóþ at 
afrcke sem es ól Gjüke Am 99°; enge 
joeton ek hugþa jafnramman sem Vafþrúþne 
vesa Vm 2*, aldar grlgg hykk at hön 
(Gefjon) gll of vite jafngorla sem ek Le 
21‘, vex mér äsmegen jafnhött upp sem 
himenn FM 6'%; b) bezeichnend dass 
etw. in übereinstimmung mit jemandes 
worten, gedanken, wünschen, fühtgkeiten 
od. pflichten geschehe od. sich verhalte: 
þeir mannlikon marg of gerbo dvergar í 


60 jarþo sem Durenn sagþe ‚in der weise 


wie |. es angab, nach der anweisung 
D.s’ Vsp 10%, hann (Ægir) hafþi búit 
ásum gl þá er hann hafþi fengit ketil inn 
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mikla sem nú er sagt Ls 2, í Ásgarþi er 
hann (Glasir) sem hér segir FM 7?, (Sig- 
mundr ok Sinfjatli) létta eigi fyrr en lokit 
er at rista sem kveþit er FÆI*, sem 
skáldit kvaþ Br 4 anm. (s. 353), estat 
Vegtamr sem ek hugþa Bar 13', nu hefr, 
Gríper! vel ggrt sem beiddak Grp 52°, 
fare sem fyrer mælek Am 31*, malet 
hgfom, Fróþe! sem munr of hvatte Grt 
24°, hio ggrþo hvílo sem þeim hógst þótte 
Am 8%, (Glaumvor) mælte viþ Vinga sem 
henne vert þótte Am 29°, gör sem til 
lystor Am 56', mane monk þik hugga, 
mætom ágætom, silfre snæhvíto, sem þú 
sjalf viler Am 663, blótt sem vilt bgrnoin 
Am 73°, maga hefr þú þinna mist .. sem 
þú sizt skylder Am 77?, snýtt hefr sifj- 
ungom sem þú sízt skylder Am 803, 
skinn Níþaþe sverþ á linda þats ck hvesta 
sem hagast kunnak ok ek herþak sem 
hógst böttomk Vkv 19*3; mit bes. her- 
vorhebung der übereinstimmung durch 
das demonstr. adv. svá: osa svá gött sen 
gött kveþa gl alda sunom Fýv 12', auþr 
mon órenn, ef eflek svá vig meþ virþom 
som vist seger Grp 12?, lauf hans (Glasis) 
alt er gull rautt, svá sem hér er kveþit FM 
7*Wr, Níþuþr konungr lét hann (Vælund) 
hgndum taka, svá sem hér er um kveþit 
Vkv 16, hét hann þá Helgi Haddingjaskati 
en hon Kára Hálfdanardóttir, svá sem 
kveþit er í Káruljóþum HH 1150 pr5, 
er þat meira vert en alt ríki Gunnars 
konungs, svá sem kveþit er FH 3?, (Sigrún) 
sagþi honum (Helga) erendi sitt, svá sem 
segir í Volsungakviþu iuni fornu HH II 12 
pr 10, lagþi hon (Brynhildr) sik sverþi til 
bana, svá sem segir í Sigurþarkviþu inni 
skommu Qþr 125 pr 5, þá kvaþ Guþmundr 
svá sem fyrr er ritat í llelgakviþu J/// 
II 16 pr 8, Guþrún Gjukadöttir- hefndi 
bræþra sinna svá sem frægt er orþet 
Akv 1, esat svá horskr hildemeiþr sem 
hers jaþar hyggja mundak Fm 36°, kváþo 
Niflunga .. boggva svá hjalma sem þeim 
hugr dygþo Am 48°; II als wenn: 
(maþr) lætr sem solgenn sé Hor 33°, beyge 
es sem þú þrjú bú góþ eiger /Irdl 10, 
of land ok of Igg sem loge füre dl 24*, 
hleypr, eþlvinal üte a nýttom, sem meþ 
hgfrom Heibrün fare /Zul 47%, svá vas at 
heyra es saman kvómo Kolgo syster ok 
kiler langer, sem bjarg vib brim brotna 
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munde HH 129? þú mont hvila .. hjá 
meyjo, sem móþer see Grp 43°, brynjan 
var fost, sem hon væri holdgróin Sd 7, 
svófom ok unþom í swing einne, sem 
bróþer minn of borenn være Hir 12, 
fylgþak þér á fjorgynjo, sem vit bróþrom 
tveim of bornar værem Od 101, lézt þér 
alt þykkja sem etke være Am 90', (mon 
ek) hyggja á þerf hverja sem vit holl 
verem Am 97%, hraut viþ r&ser enn 
regenkunnge, ballr í brynjo, sem bjorn 
hryte Ihn 26?, var sem hann (Sigurþr) 
riþi í myrkva FH2°; mit bes. herror- 
hebung der übereinstimmung durch das 
demonstr. ado. svá: svá's friþr kvenna 
þeira es flátt hyggja, sem ake jó óbryddom 
á íse halom Mg» 89°, sva hafþe Helge 
hrædda gorva fiandr sína alla... sem fyr 
ulfe óþar rynne geitr af fjalle HIf 1136}, 
á fjallinu sá hann (Sigurþr) ljós mikit, 
svá sem eldr brynni Sd2, víkr hör svá 
til, sem þeir dræpi hann (Sigurþ) úti 
Br 20 pr 2, svá vas (minn) Sigvgrþr bjá 
(of) sunom Gjüka, sem være geirlaukr 
(grönn laukr) ór grase vaxenn Gr 117? 
II 2?, svá skalt láta sem life báþer Sig- 
vorbr ok Sigmundr, ef suno fóþer Gr 
11293 svá vas á visat, sem under væro 
bane ykkarr beggja Am 12°, svá vas 
Svanhildr í sal minom, sem være sómleitr 
sólar geisle Ghv 15%; III. als: ok brúþar 
á flest of róþ sem faþer Alv 4?; 

B. relatirpartikel (= es): bóta skal þér 
þat þá munda bauge sem jafnendr unno 
Hrbl 110, aptr mon koma sás epter ferr 
ok vill þann tein taka, ef þat förer sem 
faer eigo eire aurglases Fj} 283, fjoturrinn 
heitir Gleipnir sá sem honum (Fenrisúlfi) 
heldr FM8?7.1., þeir sigr hafa sem sea 
kunno Pm 233F, glgþom 's betra an sé 
glúpnanda hvat sem at hende komr Fyn 
29'R; þar sem dort wo: þat er á fjllum 
ngkkorum þar sem heitir Prymheimr FM 
2*If'r, Dagr fann Helga .. þar sem heitir 
at Fjoturlundi MIfII27 pr 3, (Skjeldr) 
réþ lyndum þar sem nú er kallup Dan- 
mork Grit 3; svá lengo sem so lange 
als: rauþo golle hykk mik ráþa mono svá 
lenge sem ek life Am 9°, ástrýþ þin vilk 
all hafa svá lenge sem ek life Sd 21%; 

C. einfaches bindewort, sowie, und 
(= ok): hefr eyrinde sem erfiþe? Prk 9t 
(vgl. 10': hefk erfiþe ok eyrinde), betr 


901 - seme 


hefþer þú, bróþer! at þú í brynjo förer 
sem hjlmom arengreypom (?) Áko 17%. 

-seme, /. ableitungssuffix (,-schaft, 
-heit’); in: man-seme. 

senda (nd; norw. fær. senda, aschiwed. 
sända, adän. sændæ; got. sandjan, alts. 
sendian, ags. sendan, afris. senda, sanda, 
ahd. sentan) 1) senden, aussenden, fort- 
schicken (ehn, eht): nf. (Guþrún) mon 
Svanhilde senda af lande Sg 62°, melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer, eta at 
olkrýsom ok ór gnduge at senda Akv39* 
(rgl. jedoch Bj. Magnússon Ólsen, Tímarit 
15, 106 anm. 4); prs. ind. sg. 3. hana 
(Gná) sendir Frigg í ýmsa staþi at eyr- 
indum sínum FM 4!; prt. ind. sg.é. Frigg 
sendi eskimey sína Fullu til Geirrobar 
Grm 21, sendo Helge Sigar at ríþa ept 
Eylima eingadóttor He 36', sende áro 
allvaldr þaþan of land ok of log leiþar at 
biþja HHI22!, Hundingr konungr sendi 
menn til Hagals at leita Helga I/ III 
pr I, (Atli) sendi Vinga eba Knefroþ Dr 7, 
(Guþrún) sendi meþ rúnum orþ, at þeir 
(bræþr) skyldu eigi koma Dr8, sende 
Atle óro sína of myrkvan viþ min at freista 
Od 23!, Atle sende ár til Gunnars kunnan 
segg at ríþa Akv I, Atle mik hingat sende 
ríþa eyrinde Ako 3', (Atle) af bragbe boþ 
sonde, at Kvæme brátt mägar Am 2%; 
pl. 2. sendoþ systr heljo Am 52%; pl. 3. 
sendu æsir um allan heim orindreka at 
biþja, at Baldr væri grátinn ór helju 
FM5°?Wr, sendu þeir (æsir) Loka at afla 
gullsins Æm 17; part. pré.m. sg. nom. þú 
vast austr hepan gísl of sendr at goþom 
Is 3-1?, ek vask langt heþan gisl of sondr 
at gobom Ls35?; ace. mik hefr Helge 
hingat sendan viþ þik, Svával sjalfa at 
mæla AHe 37'; f. pl. nom. (rúnar) sendar 
á víþa vega Sd18°; 2) auschicken (ehm 
eht): pri. ind. sg. I. (mit suffig. pron.) 
jarknasteina sendak kunnegre kvýn Niþaþar 
Vkv 37*, slók brjöstkringlor, sendak Boþ- 
vilde Vkv 38°; sg. 3. jarknasteina sende 
hann (Völundr) kunnegre kvón Nihahar 
Vkv 254, sló hann brjöstkringlor, sende 
Bopvilde Pkv 26°, til jartegna sendi hon 
(Guþrún) Hogna hringinn Andvaranaut 
Dr 9, hvat hyggr þú brúþe bendo has 
hón okr baug sende? Ak» &!, töko þeir 
(Gjúkungar) förner es þeim fripr (Atle) 
sende Am 5°; 3) senda at ehm jmd 
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holen lassen: imper. sg. 2. (mit suffig. 
pron.) sentu at Saxa sunnmanna gram 
Gþr IIIT!; +4) sendask eht sich gegen- 
seitig etio. zusenden: prt. ind. pl. 3. (Atle 
ok Guþrún) sýto samtynes, sendosk fär- 
huge Am 83'; 5) darbringen, opfern: 
inf. veiztu hvó senda skal? go 144' 
(Hj. Falk, Ark. 5, 111 fg.). 

Compositum des part. prt.: 6-sendr. — 

Vgl. sendo- maþr. 

sende-maþr, ‚x. (nor. sendo- mann, 
fær. sendi-maður, aschwed. sände-man, 
dän. seude - mand) sendling, bote: pl. 
nom. sendimenn fóru heim FM 5’'Wr, 
foro þá síþan sendemenn Atla fjorb Lima 
yfer Am 4?. 

senn, adv. (norw. seun in den verbin- 
dungen í senn, um Senn, fær. Senn, 
aschwed. sän, vgl. adän. sænz) Í) auf 
einmal, zu gleicher zeit: átta hundroþ 
einherja ganga senn ór einom durom Grm 
233AWr, dró mærr Hymer móþogr hvale 
einn á gngle upp Senn tvaa Hym 22°, 
senn nu ór sgþlom síga skolom Jldl8', 
allar senn andsvor veitto Sg 49°, urposk 
á orþom aller senn reiþer Am 40'; 
2) sogleich, alsbald, schnell: alt es senn, 
of hann (afglape) sylg of getr Ilgv 17° 
(s. sp. 3177), baþ senn jatonn sjóþa ganga 
Hym 14!, senn vgro æáser aller á þinge 
Prk 13! Bdr 1', senn vgro hafrar heim of 
rekner Þrk 21 í, senn vas á heste hverr 
drengr litenn Gr 1136!. — Zur etymol. 
vgl. Noreen, Ark. 6, 370 ff. 

l. senna, f. wortstreit: sg. ace. þá frák 
senno slíþrfenglegsta, trauþmól taleþ af 
trega stórom, es harþhugoþ hvatte at vige 
grimmom orþom Guprün suno (ho Í'; 
pl.nom. sennor ok gl hefr seggjom veret 
mgrgom at móþtrega Sd 30". 

Compositum: Loka - senna. 

2. senna (nt) streiten, disputieren: inf. 
primr orþom senna skalattu þér viþ verra 
mann Hýv 124“; imper. pl. Í. sennom 
vit ór sgþlom Hdl8!F; prt. ind. sg. 3. 
jetonn of afrendo prägirne vanr viþ Þór 
sente //ym 29°. 

serkjaþr, adj. mit einem waffenrocke 
bekleidet; in: gra-serkjabr. 

serkr, m. (norı. serk, fær. sorkur, 
aschwed. sürker, adän. særk; ags. serc, 
syrc, m., Serce, syrce, f.) oberkleid, waffen- 
rock: sg. nom. nú es sagt, mær! hvaþan 
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serkr gurþesk HH IIS®, ganga nam gunnar- 
fúsom (Sigverþe) sundr of síþor serkr íarn- 
ofenn FIT 4°; dat. blóþgan hugþak mæke 
boreun ór serk þínom Am 22'; ace. serk 
bláfaan RA 28“; pl. ace. serke valrauþa 
Akv 4°. 

Compositum: ber-serkr. 

sess, m. (nor. sess, ferr. sessur; ags. 
Suss) stlx, sessel: sy. dat. m#&lomsk í sosse 
saman! Po 19?, snjallr estu í sesse Is 15 ', 
hón (Boþvildr) í sesse of sofnaþe Vkv 29°, 
á volo sesse Sd17?Vs, saknak í sesse ok 
í sæingo mins mälvinar Gþrll9'; acc. 
farþu í sess í sal Pm 9°; pl.gen. þar (i 
Folkvange) Freyja ræþr sessa kostom ı 
sal Grm 14°; acc. sessa ok staþe veleh 
mér sumble at Is 7°, sessa ok staþe velja 
per sumble at æser aldrege Ls8!. 

Compostta: sess- meiþr, sess - mgr; 

vile - sess. 

*sess-melhr, m. sttxbaum, bank: pl. 
dat. sal .. slegenn sessmeiþom Akv 14°. 

*sess-magr, m. bankgenosse: pl. dat. 
þat kann ek et sjaunda, cf ck sé hývan 
loga sal of sessmogom Hór 152°. 

1. set, 2. (norw. fer. set, aschwed. sit, 
län. sæt; ags. set, alıd. sez) das erhöhte 
podium an den wänden der halle: sg. 
dat. sera þú síþan í sete miþjo golz miþl- 
endr geira skepta Akv 40°. 

2. set, n. einsenkung, rerliefung (?); 
in: set-berg. 

seta, f. (nor. fær. seta, aschwed. säta) 
stlxen, sitzung; in: at-seta, kyrr-seta. 

set-berg, n. sanft ansteigender berg 
mit breitem flachem rücken (opp. neutsl. 
stand - berg): pl. ace. fórþom sjalfar setberg 
ór staþ Grtll?. 

setja (tt; nor10. setja, fær. seta, aschwed. 
sätia, adän. sætiæ; gof. satjan, alls. settian, 
ags. settan, afris. setta, ahd. setzan) 
1) setzen: inf. konungr let hann (Grinni) 

. setja milli elda tveggja (rm 29, ek 
viljak ykr .. und hvera setja Hym 9°; 
ímper. pl. 2. seteþ hann (Vólund) síþan í 
Sævarstgþ Vkv 185; pri. ind. sg.3. soþ 
vas í bolla, sotte (Edda) á bjóþ RB 4*, 
(Móþer) sette skutla silfrvarþa á bjóþ RP 
3l'; part. pri. m. sg. nom. (var Valundr) 
settr í hólm eiun Pk» IS pr 2, (var) 
Gunnarr settr í ormgarþ Dr /5; selja ehn 
sælan jmd glücklich machen: prt. ind. 
pl. I. settom þann sıtlau es sér né áttet 


a 


Nur 


50 


sex - hgfþaþr #04 
Am 93“; s. ehn í fjator jmd in fesseln 
schlagen: prt. ind. pl. 3. fengo þeir Gunnar 
ok í fjator setto vin Borgunda Ako 19°; 
mit advr.: s. fram auftragen: pri. ind. 
sg. 3. fram sette hón (Amma, Móþer) fulla 
skutla RP 1S°31'1; s. saman zusam- 
mensetzen: prs. ind. sg. 3. þær (málrúnar) 
of setr allar saman á því þinge es þjóþer 
skolo í fulla dóna fara Sd11'; 2) setjask 
sich setzen: inf. nam at setjask sorgmóþ 
kona (Odrün) Od 12°;  prt. ind. sg. 3. 
meirr settesk hann (Rigr) miþra fletja 
Rh 3? 17* 29°, meirr settesk hön (Þir) 
miþra fletja Jf$ 1I', (Snor) settesk und 
ripte 25 237, haun (Niþgþr) á salgarþ 
settesk at hvílask Fkv 32°, settesk vise .. 
und arasteine HHII4'; pl. 3. þær (val- 
kyrjor) á s&varstrond settosk at hvilask 
Vkv 1°; part. prt.n. sg. ace. Freyr .. 
hafþi einn dag sez í Hliþskjálf Skm 1; 
mit adrr.: s. miþr sich niederselzen: 
imper.sg.2. sezk niþr, Gunnarr! Sg 52', 
(mil suffig. pron.) sezktu niþr Sk 29°; 
prt. ind. sg. 3. Sigurþr settiz niþr Sd 1 
prl; s. upp sich aufrichten: prt. ind. 
sg.3. settiz hon (Sigrdrifa) upp ok sa 
Sigurþ Sd 10. 

setr, n. (norıe.swter, fær.setur, aschwed. 
sáter) I) das niederlassen um sich aus- 
auruhen, ruhezeil, feierabend; 2) nieder- 
lassung, wohnsitz : sg.acc. ef ek ohle ættak 
sem Ingunar-Freyr ok svá sællekt setr, 
merge snısera molhak þá meinkrýko Ls 43°. 

Compositum (1): dag-setr. 

Bette, num. ord. (norıe. sette, ferr. sætti, 
aschiwcd. siätte, adän. siatæ; got. sailısta, 
alts. ahd. sehsto, ags. siexta, afris. sexta) 
der sechste: m. sg. nom. þá sloknar (friþr), 
es enn sette (dagr) kymr ge 51°, Prym- 
heimr heiter enn sétte (bar) Grm 11'; 
ace. þann (galdr) gelk þér enn setta Gy 11'; 
f. sg. nom. iu setta (igþa) kvaþ Fm 37 üb.; 
n. sg. acc. þat kann ek et sétta Adv löl', 
segþu þat et sétta I'm 30', þat ræþk þér 


5 et sétta Sd29'. 


sex, næm. card. (norır. seks, fær. sex, 
asehwed. siáx ..adán. siax, siæx; gol. saıhs, 
alts. ahd. sehs, ags. siex, afris. sex) sechs: 
var Gleipnir sihan gorr ór sex hlutum FM 8°. 

Compositum: sex - hqfþaþr. 

*sex=hofþaþr, adj. mit sechs köpfen: 
m. sg. ace. fötr viþ föte gat ens fróþa jgtons 
sexhgfþaþan sun Fm 33“. 
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sextände, num. ord. (norw. sekstande, 
fer. sextandi, aschwed. siäxtande, adän. 
slæxtande; ags. siextéoða, afris. sextinda, 
ahd. sehstozehanto) der sechszehnte: n. 89. 
acc. þat kann ek et sextánda Hýv 161'. 

seyþer, m. kochfeuer: sg. acc. hverjan 
(þjór) léto hgfþe skemra ok á seyþe síþan 
býro Hym 15°. 

seþja (sadda; md. seten; gl. got. söþjan 
in: ga-söþjan; ags. sadian, ahd. satön) 
siltigen, speisen: inf. fyrr vilda ek at 
Frekasteine hrafna seþja á hræom þínom, 
an tikr yþrar teygja at solle FHI46'*; 
prs. tnd. sg. 3. Gera ok Freka sehr gunn- 
tameþr hróþogr Herjafaþer Grm 19'; prt. 
ind. sg. 1. (mit suff. pron.) ætt ara oddom 
saddak FHIIS*; pl.3. viþ hleife mik 
sqddo (seldo Æ) né viþ hornege Hýr 139! 
(vgl. jedoch Eirikr Magnússon, Odin’s 
hurse Yggdrasall, Lond. 1895, s.18 anm.); 
part. prt. m. pl. ace. sá (Helge) es opt hefr 
orno sadda, meþan þú á kvernom kyster 
þýjar HH 136°. 

sf-, praefix (norw. si- in: si- breidd, 
si-fent, si-regna, si-vaat 2. a., aschwed. 
si- ?n: si-hvalver, si-vinter; alts. sin- 
in: sin-hiwun, sin-lif, sin-nahti «. a., 
ags. sin- in: sin-ceald, sin-dream, sin- 
grene, sin-niht x. a.; afris. sin- @n: sin- 
higen, sin-kale; ahd. sin- 20: sin-vluot, 
sin-gruoni, sin-wäki x. a.) Ummer, über- 
all; in: si-légja. 

sin (sé? neuisl. sijada; ags. séon, ahd. 
sihan) sethen: inf. láttu grgn sía þá, sonr! 
Sf17 (vgl. Anz. f. d. alt. 22, 282). 

sif, f. (norw. siv in: sivja- skylda, 
sivja-systkin, aschıed. sif- tn: sif-kona, 
guþ-sif, sifia-slit; got. sibja, «lts. sibbia, 
ags. sib, afris. sibbe, ahd. sippa) ver- 
wandischaft; im. plur. a) verwandtschaftl. 
verhältnis: dat. mono systrungar sifjom 
spilla Vsp 45°; ace. biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga ok allra öskmaga Ls 16 
(vgl. jedoch Hj. Falk, Ark. 5, 114); 
b) freundschaft: dat. sifjom's þá blandat, 
hverr es segja ræþr einom allan hug Ho 
123! (vgl. 2. blanda), þyrmþak sifjom, 
svornom eibom Sy 28°. — Als eigen- 
name (Þórs gattin) Hym 3° u.ö. (s. das 
register). 

sifjaþr, part. prt. (norıw. sivjad; vgl. got. 
sibjön 7%: ga-sibjön) verwandt (ehm): 
m. sg.nom. Öbne sifjaþr Veorr Hym 22?; 
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ace. kveþa stille stórúþgastan, Sif sifjaþan 
Hal 403. 

sifjungr, m. (nor. sivjung) rerwandte 
person (auch von frauen gebraucht: Bugge, 
Fkr. 4329): sg. nom. sifjungr þeira Guþrúu 
sigtíva Akv 31°; pl. dat. einn veldr Óþenn 
qllo bylve, þvít meþ sifjungom sakrünar 
bar HIT1133*, suytt hefr sifjungom Am 
80°, mono syner Gjúka á sifjungom (d. 1. 
á Sigverþe) eggjar rjóþa? Grp 50°. 

sifr, m. (aschwed. siver zm: guþ-siver; 
egl. got. sibjis am: un-sibjis, ags. sib, 
ahd. sippi, sippo) verwandter: pl. gen. 
sifja silfr látaþu þínom svefne ráþa Sd 
28°? (vgl. jedoch Bugge x. st.). — Vgl. sefe. 

sig, /. kampf (Sn.E. I, 562; IL475. 
619; Heimskr. FJ IL, 406; vgl. Ark.4,34); 
in: sig-rünar, sig-tivar, sig-topter. 

síga (sé; norw. siga, fær. siga, aschwed. 
sigha; alts. ald. sigan, ags. Sigan, afris. 
siga) 1) fallen, herabsinken: inf. síga lætr 
þú brýnn fyr braar HHe 19°, senn nú ór 
sgþlom siga skolom Hals! (vgl. jedoch 
£x 29, 52 fg.); mit refl. pron. (Þórr) lét 
sigask á stólinn fast ‚liess sich herab- 
fallen’ FM6'; sg.3. sígr fold í mar 
Vspy 57'!; 2) zusammenfliessen, zusam- 
menkommen, zustande kommen: inf. 
lötom siga sáttmól okkor Sg 39'; rgl. 
Sturl. I, 2039: gerbiz Sigurþi sá einn 
kostr at láta síga til samþykkis viþ Sæmund. 

sigla (ld; norw. fær. sigla, aschwed. 
sighla, adán. siglæ; ags. seglan, siglan, 
mhd. segelen, sigelen) segeln: «nf. skyldo 
of sæð sigla Am 3*; imper. pl. 2. sigleþ ér 
sæler ok sigr of árneþ! Am 31°; prt. ind. 
pl. 3. skipin sigldu at landi HH II 16 pr 6. 

sigle, ». schmuck, bes. halsschmuck: 
sý. acc. sveinn enn hvite þér sigle gaf ok 
þú lagþer lér yfer Ls 20°, ek gef hverre 
of hroþet sigle Sg 48°. — Nach Bugge 
(Stud. s. 4 und Beitr. 22, 117) entlehnt 
aus ags. sigle. 

signa (ab; norw. fær. signa, aschwed. 
sighna, dän. signe; alts. segnön, ags. 
segnian, ahd. seganön — sömtl. aus lat. 
signare) 1) wethen, segnen: inf. full skal 
signa ok viþ fáre sea ok verpa lauke í 
ug Sd7®; 2) opfern: part. pri. m.pl. 
nom. þeir vgro gumnar goþom signaþer 
Hdl 25! (Bugge, Ark. 1,252). 

sigr, m. (nor. siger, fær. sigur, aschwed, 
sigher, dún. sejer; got. sigis, n., ags. 


90 sigr - drifa 

sigor. m.; ryl. alte. sizi in: sin-drohtin. 
agg. sigi. afrıs. -:. ahd. zigu. sigi leg: 
sg. gen. heill -kait. buþlungr! ihr njóa 
. sigrs ok landa HIIISS®; dat. Allr 
mon sigra álinn ráþa He 39°, hafþi 
Óþinn hónum Hjamginnarir sigri heitit 
Sd Á pr 4, sá í vas harını , sarastr. es Sig- 
varb mínn sigr- rándan í sæing víg 
Ghe 17°; ner. sjaldan lggjands ulfr ér 
of getr né sofande maþr sigr Jar 55%, 
opt þú gaft frims þú gefa né skylder, 
engin =lá:vorom sigr Ls 22°, ck gaf þeiins 
gefa né: skyldak. «nom slævorom sigr Zs 
23°, (Nerjafaber) gefr sier sumom en 
sumson aura dl 3", mont sigr hafa Grp 9, 
þeir sigr hafa es sea kunns hjgrleiks 
hvater cþa hamalt fylkja Jóm 23°, nú hefr 
þú sigr vezet Fn 23', hvatan mann sák 
harþla vega meþ slévo sverþe sier Fm 
25°, gefeh sitjyndom sigr! Sd 23, (Óþinn) 
kvaþ hana (Sigrdrifu) aldri skyldu síþan 
sigr vega Í orrustu Sd 4 pr, sigrünar 
þú skalt kunna. ef þú vill sigr hafa Sd6', 
gafk ungom sigr Auþo bróþor Jlir 3°, 
sigleb er sæler ok sigr of ärneb! Am 31°. 

Composila: sigr- Jrifa. sigr- þjúþ. 

*sigr -drifa, /. ‚siegspenderin’, puet. 
bezeichnung der walkire Brynhildr: ag. 
nom. mát sigrdrifa (sigrdrifar Jd) svefn 
bregþa .. fyr skypom norna Fm 44°; 
fälschlich als eigenname gefaxst Sd Á 
pr Í (Simons, ár 24,15 fy.). 

Sigrdrifo-möl. n. pl. das lied ron Sigr- 
drifa: nom. Sdiüh. (Ípapterhss.). 

*sig=rúnar. /.pl. ‚kampfrunen’, runen 
deren zauberkraft im kampfe zu schützen 
imslande ísl: ace. Sigrúnar þú skalt kunna. 
ef þú vill sigr hafa, ok rísta á hjalte hjors 
Sd 6! 

*sigr = þjóþ. /. (ags. sige- þéod; rgl. 
Bugge, lIlelgedigt. s. 111 fg.) siegreiche 
schar: sq. acc. skalk fyr vestan vindhjalms 
bruar, áþr Salgofner sigrþjóþ veke HIT 146°. 

sig-tivar, m. pl. schlachtgütter: gen. 
fram sék longra umb ragna rok romm, 
sigtiva V’sp 44“ 49* 58%, svipom hefk nú 
ypt fyr sigtiva sunom Grm 45', hvat hér 
inne hafa at glmýlom sigtiva syner? Ls 1“, 
of vopn sín dóma ok of vigrisne sína sig- 
tíva syner Ls 23, þat's övist at vita þás 
komum aller saman sigtíva syner, hverr 
es óblauþastr alenn Fo 24°, sifjungr þeira 
Quprün sigtiva Akr 31°. 
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"sig-topter. f. pl. kampfstätte = Va!- 
bgllı: are. bua Háþr sk Baldı Urspt> sig- 
topter Vap 62° 18. FJ 3. st. 

Sigurþar-kviþa. f. lu ron Sigurd: 
æg. dal. sem segir Í Sieurparkvipu ingi 
skyınmu Gr I 92 pro. svá sexn í Sizurbar- 
kvibu FI. 

siklingr. m. fürst: sy. toc. þú verbr. 
sikliner! fyr svikum annars Grp 33°; gen. 


> borgits ablings feta ok siklings (Helga: 


mónnom et sama IIlIe 29°: dat. al þv 
dóttör. dis ulfhugoþ! ef getrat sun vip 
siklinge Jóm 11°; ace. satte Sigrun sikling 
glaþan (Hclgas ZI III: pl. nom. sikl- 
ingar snör upp viþ tré vefuistingem 7777 
1274; dat. duger siklingom sátt at ınac!a 
HHI4s* 1127. — Zur elym. rgl. Bugge. 
Jlelgedigt. s. 128. 

sild. /. (norıc. fær. aschiurd. adän. sild) 
hering: pl. ace. át ek í hvíid. áþr ek 
heimau fór. sildr ok hafra Hrbl 6. 

silfr. n. (norıc.syiv. frer. silvur. aschıred. 
silver. adän. silf: got. silubr. alts. silubar. 
aga. seolfur, afrıs. selover. ahd. silabar) 
silber: sy.nom. silfr vas bo meira Am 
89°; dat. bór es sá enn þriþe es bliþ 
regen silfre þakþo sale Grm 6°, hann 
(Glitner) es gulle studr ok silfre þakeþr 
et sama Grm 153?, þó mundak gefe þér 
(fjaþrham) þót være or gölle. ok þó selja 
at være ór silfre rk 4%, skutla fulla siifre 
varþa #5 317, þver skálar es und skgrom 
voro sveip hann (sveipk) útan silfre Vír 
25? 37°, (rúnar kvaþ ristnar) á glere ok 
á golle ok á góþo silfre SdI7'Ts, svá 
vas Sigvorbr of sunom Gjüka, sem være 
.. gull glóþrautt of grgo silfre Gpr 112', 
(Guþrún) slongþe svá silfre. at í sundr 
hruto baugar Am 43°, mane monk þik 
hugga, mátom ágætom, silfre snihvito 
Am 66°; ace. sifja silfr látaþu þínom 
svefne ráþa Sd 28?. 

Cumpostta: silfr-gyldr, silfr- vareþr. 

*silfr-gylär, ad). (part. prt.) mil tergol- 
defem silber rerziert: n. pl. ace. silfrgvld 
sobolklcbe Akr 4°. 

*silfr-vareþr, ad). (part. prt.) mit silber 
überzogen, versilbert: m.pl.acc. (Móþer) 
setto shutla silfrvarþa á hjob Rp 31". 

silke. n. (norır. aschwed. dín. silke, 
fær. silki; ags. seoloc, n., and. silecho, om.) 
seide: sy. dat. svein ól Móþer, silke vafþe 
Rp 34'. 


909 si-lægja 

sí=lægja, f. die überall (nach allen 
seiten) ausgebreitete flut, ocean: sg. nom. 
sær heiter meþ mgnnom, en silicgja meh 
gobom Alv 24'. — Eine andere elymol. 
(sil-ægja „das schweigende wasser’) bet 
GV, Cpb I, 483. 

síma, n. faden: pl. ace. þær (norner) 
of greiddo gollen simo ok und mánasal 
mipjan festo ZH 13°. 

Compositum: grlog- síma. 

sime, m. (norw. sime, aschwed. adän. 
simi; alts. simo, ags. sima, afris. sim) tau, 
fessel: pl. ace. þær (konor) ór sande síma 
undo Arbl 44 (vgl. jedoch FJ, Ark. 14, 199). 


Composttum: beste-sime. 
simol, f. (nor. somgl, sumul, simla, 
semla ‚renntierkuh’; vgl. altn. simoll 


„ochse') kuh: sg.voc. hafþak þer móþre 
mart skeiþ riþet, svangre und soble, simol ! 
forberges HH I 44! (Bugge, Helgedagt. 
8.248 anm. 3). — Als name einer stange 
FMS anm. 

1. sin, /. (rorıe. sin, sina, fær. asehwed. 
sina, dän. sene; ags. sinu, afris. sini, 
ahd. senawa) sehne: pl. nom. skornar váru 
sinar í knésfótum Vkr IS prl; gen. 
sníþeþ ér hann (Vólund) sinva (sina J?) 
magne Fkr 18?; dat. ór bergs rótom ok ór 
bjarnar sinom, ór því vas hann Gleipner 
gerr FM 88. 

2. sín, sér, sik, pron. refler. (norw. 
nur dat. ace. ser, seg, fær. sín, sær, 
sog, aschwed. sin, ser, sik, adän. sin, sæ, 
sik, got. seina, sis, sik, alfnfrk. nur acc. 
sic, Sig, sih, afris. nur gen. sin, ahd. 
nur gen. acc. sin, Sih) seiner (ihrer), 
sich, sich: sg. gen. (Brynhildr) fyrman 
Guprüno góþra ráþa, en siban þér sin at 
njóta Br 3°, sýn vas svipvise, ef hann 
(Atle) sin g&pe Am 70°; dat. berr ser 
í fjoprom .. Nibhoggr nae Vsp 66°, vats 
es þorf þeims til verþar komr, þerro ok 
þjóþlaþar, góþs of óþes ef sér geta máætte 
orb Hýv 4°, hinn es sæll es sér of getr lof 
ok líknstafe Hýv 8!, gróþogr halr, nema 
geþs vite, etr sér aldrtrega Hör 20°, 
ósnotr maþr hyggr sér alla vesa viþ- 
hlæjendr vine Hýr 24! 251, ósnotr maþr 
þykkesk alt vita, ef hann á ser í vg vero 
Ilýr 26°, hraþmælt tunga, nema haldendr 
eige, opt sér ógótt of gelr Hýv 29, blóþogt 
es hjarta þeims biþja skal sér í mál hvert 
matar Hýv3r*, miket eitt skala manne 
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gefa, opt kauper sér í litlo lof Hýe52?, 
orbstirr deyr aldrege hveims sér góþan 
getr Adv 76%, ong es sótt verre hveim 
snotrom manne an ser öngo at una Hýr 
94*, (Grimnir) sagþi ekki fleira frá sér, 
þótt hann væri at spurþr Grm 28, Ýdaler 
heita þars Ullr hefr sér of gorva sale 
Grm 5?, Válaskjalf heiter es velte sér 
üss í árdaga Grm 6°, Breiþablik ero en 
sjaundo, en þar Baldr hefr ser of ggrva 
sale Grm. 12°, Noatün ero en ellifto, en 
bar Njgrpr hefr sér of gorva sale Grm 
16°, (Geirrgþr) hafþi sverb um kné sér 
Grm 54 pr 1, (Æger) baþ Sifjar ver sér 
fóra hver Hym 3°, mogr fann qmmo mjak 
leiþa sér Hym 8', Veorr viþ vélar vaþ 
gorbe sér Hym 22°, hóf sér á hafop upp 
hver Sifjar verr Hym 35°’RA, hóf hann 
(Þórr) sér af herþom hver standanda Hym 
37'RA, (Vólundr) visse ser  handom 
hofgar nauper Vkv 13°, (Atli) hafþi þær 
báþar (Sigrlinn ok Álgfu) braut meþ sér 
HHrö pr8, hann (Hgþbroddr) {seina 
sér Sigrúnu AHII12 pr 4, bauþ Óþinn 
honum (Helga) gllu at ráþa meþ sér HH 
1I 37 pr 2, Sigmundr bar hann (Sinfjgtla) 
langar leiþir í faþmi ser 8/19, hvat á 
sýnt Sigvgrþr sér fyr hgndom? Grp 26%, 
snót (Brynhildr) fiþr vélar sér at hefndom 
Grp 45*, Sigurþr gekk til stóþs Hjálpreks 
ok kaus sér af hest einn Æm Í, hann 
(Andvari) var layngum í forsinum í geddu 
líki ok fekk sór þar matar Am 9, kannat 
(fiskr) sér viþ vite varask? /dm 1?, (Sigurþr) 
brá fingrinum í munn sér Fm 31 pr 4, 
(Sigurþr) biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér 
speki Sd4 pr 12, (lIröptr) hafbe sér á 
hofpe hjalm Sd 14°, þat ero .. megen- 
rúnar hveims þær kná óviltar ok óspiltar 
sér at heillom hafa Sd 19°, hætr es heimes- 
kviþr, nema sér góþan gete Sd 255, né 
hann (Sigvgrþr) kono kyssa gerbe né 
hunskr konungr hefja sér at arme Sg 4*k, 
hón (Brynhildr) ser at life last nó visse 
Sg 5', nam hann (Gunnarr) ser Hogna 
heita at rúnom Sg 16' 43', (Brynhildr) 
hratt af halse hveim þar sér Sg 44°, hvarf 
ser óhróþogr (Gunnarr) andspille frá Sg 
46', ala mon (Guþrún) sér jóþ Sg 62', 
hugþe mik til hjalpar ser kynríkr konungr 
(Gunnarr) of koma mundo Od 27?, (Atle) 
strídde sér harþla Am 2°, sór réþ (Vinge) 
litt eira Am 30', sea þat mættak, at 


g11 Sinfjatla - lok 

(Guprün) ser ne ynþet Am 54“, létt hön 
(Guprün) sér gorþe Am 704, biþr sér fár 
verra Am 79', hvártke ser unpe Am 83°, 
settom þann sælan es ser ne ättet Am 
93*, vilde Guprün fara ser at spilla Am 
98°, (Guþrún) vildi fara ser Ghv2, svá 
skylde hverr gþrom verja til aldrlaga 
sverþe sárbeito, at ser né striddet Fm 8, 
lét hann (Jurmonrekr) sér í hende hvarfa 
ker gollet Hm 20*, ongi maþr grandaþi 
obrum, þótt hann hitti fyrir ser fgþurbana 
eþa bróþurbana Grt 11, Mýsingr hafþi meþ 
sér Grótta Got 28, (Sigurþr) bindr gull- 
spora á Íætr sér FH 2°; acc. heima 
glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr skal 
of sik vesa Hýo 102°, of sik es hverr í 
slíko Hrbl 63, spenti hann (Þórr) sik 
megingjgrþum FM 6?, hann (Helge) hefr 
-. arf Fjorsunga und sik þrunget HH II 23}, 


lýgr á mik lofsæl kona (Brynhildr) ok á : 


sjalfa sik? Grp 48%, Fáfnir hristi sik Fin 6, 
(Regenn) ræþr umb vib sik Fm 33!, 
(Sigurþr) hygþe umb sik ok hugen gledde 
Fm 35°, lagþi hon (Brynhildr) sik sverþi 
til bana Gr 125 prö, hann (Gunnarr) 
visse þat vilge ggrla, hvat hqnom være 
.. vinna bazt, alz sik Volsung vissa firþan 
Sg 13°, (Brynhildr) léta sik letja langrar 
gango Sg 44*, gollbrynjo smó (Brynhildr) 
.. áþr sik miþlaþe mækes eggjom Sg 47’R, 
hafþe hún (Brynhildr) lýþe ok lgnd of sik 
Od 16°, óvarr hafþe Atle óþan sik drukket 
Akr 43'; pl. gen. sýn vas svipvise, ef 
þeir (Gjúkungar) sín gæáþe Am 7?; sín á 
mille unter einander, gegenseitig: Pjöp- 
rekr ok Guþrún kærþu harma sín á milli 
Dr 18; í mille sin zwischen sich: (Sig- 
mundr ok Sinfjgtli) ristu nú í milli sin 
helluna FH 1°; dat. morgendoggvar þau 
(Líf ok Lifþraser) sér at mat hafa Vin 45°, 
séþu hvar (Þórr ok Týr) sitja und salar 
gafle! svá forþa sér Hym 12?, þat's vá 
litel, þót sér vers fae varþer Ls33', 
saman bjoggo þau (Jarl ok Erna) ok sér 
unþo RP 41°, þeir (Vælundr ok hans bræþr) 
kómu í Úlfdali ok gorþu sér þar hús 
Vkv 4, þeir hafpu þær (valkyrjur) heim 
til skála meþ ser Ykr 10, þeir (Gjükungar) 
sér hafa svárt ok dátt en nær numet nýleg 
rýþ Sg 26?. 

Sinfjatla -lok, n. ‚Sinfjotles ende’, 
titel einer erxzählung: nom. Sf üb. 
(pap. hss.). 
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1. sinn, n. (norıe. sinn. asehwed. sin; 
got. sinþs, m. oder sinþ. n., alts. sið, ags. 
síð, ad. sind) mal: sg. acc. of sinn ein- 
mal: leitk þik of sinn fyrr á langskipom 
HHII12!; eitt sinn dass.: þat var eitt 
sinn er hon (Gná) reiþ .. FM4!; þetta 
sinn diesmal: Alfr mon sigre gllom ráþa. 
þót þetta sinn þorfge være ZIHr 39%; í 
sinn þetta dass.: bjart (Guþrún) hefr þér 
eige boþet í sinn þetta Am 71*, ykr mon 
ástkynne eige í síun þetta Am I4?; annat 
sinn (í annat s.. í sinn annat) ein ander 
mal: konungr baþ at þeir skyldu fara 
annat sinn FHró pr I, sveinn þótter þú 
siþlauss vesa .. en í annat sinn Imþar 
dótter YII 145}, launa monk þér farsynjon. 
ef vit finnomsk í sinn annat Arbl 144, 
far í sinn annat! Am 11?, (Guþrún) dó í 
sinn annat Am 98*; et pribja sinn zur 
dritten male: ok enn it þriþja sinn bar 
hon (Borghildr) honum (Sinfjgtla) hornit 
Sf lö. 

2. sínn, pron. poss. (norw. aschıed. 
adäün. sin, fær. sin; got. seins, alts. afris. 


5 ahd. sin, ags. sin) sein, Ihr: 1) auf 


einen sg. m. bexogen: m. sg. gen. mjgk es 
bráþr sás á brandom skal síns of freista 
frama Hg» 2*, ósviþr maþr kann ævage 
sins of mál maga Adv 21*, óvinar síns 
skyle enge maþr vinar vinr vesa Ho 43}, 
ár skal rísa sás á yrkjendr fá ok ganga 
síns verka á vit Hýr 59?, hann (Loki) var 
bundinn meþ þgrmum sonar sins Nara 
Ls65 pr 3, vreiþr vas þá Vingþórr, es 
vaknaþe ok síus hamars of saknaþe Prk 1%, 
sins bróþor sló (Válo) handbana Hal 30%, 
Hjorvarþr svarar at hann mundi fá liþ 
Helga, ef hann vill hefna móþurfgþur síns 
HHr 11 pr 2, Heþinn strengþi heit til 
Svávu .. unnustu Helga, bróþur síns 
HHv 30 pr 13, Oþinn léþi Dag geirs síns 
HHII27 pr 3; dat. vin sinom skal maþr 
vinr vesa Adv 42! 43!, bróþorbana sinom 
.. heste alskjótom .. verþet maþr svá 


5 tryggr at þesso true Hóv 88', Hepinn var 


heima meþ fgþur sinum Hr 30 pr 5, 
þat var trúa þeira í forneskju, at orþ feigs 
manns mætti mikit, ef hann balvapi óvin 
sínum meþ nafni Fml pr 3, tók hann 
(Sigurþr) á fingri sínum Fm 31 pr 3, 
(Gunnarr) sveip sínom hug Sg 13°; ace. 
glaþr ok reifr skyle gumna hverr, unz 
sinn bíþr bana Adv 15*, forn jgtonu 
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(lIymer) sjónom leidde sinn andskota 
Hym 13*, (l{eþinn) fann Helga bróþur sinn 
HHe 30 pr 14, hann (Helgi) lá meþ her 
sinn í Brunavágum FH II4 pr3, Dagr 
fann Helga mág sinn HH 1II27 pr3, 
Fáfnir lagþi sverþi Hreiþmar fgþur sinn 
sofanda Fm 9 pr 3, beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn Æm II pr 2, leitaþi Reginn 
ráþa vib Lyngheiþi .. hvernig hann skyldi 
heimta fgþurarf sinn Am 11 pr 4. (Hjalle 
lét) sinn dag dapran at deyja frá svinom 
Am 58}, hann (Fróþi) tók konungdóm 
eptir fobur sinn Got 6; pl. dat. (Þrymr) 
mgrom sinom myn jafnape Þrk 5°, maþr 
hverr lifer at munom sinom Od 32°, svá 
skal frókn verjask figndom sinom Akv 203; 
acc. hann (Geirroþr) kvelr gesti sína Grm 
19, skylt's at veita, svát skate enn unge 
(Uttarr) fgþorleifþ hafe ept frændr sína 
Hal 9*, hafþe Helge hrædda ggrva fiandr 
sína alla JIHII36?, (Þjóþrekr) hafþi þar 
látit flesta alla menn sína Dr 18, sende 
Atla Oro sína of myrkvan viþ Od 23', 
samr lézk ok Atle at sina (bróþr) gorva 
(gldrykkjor) Am 11’; f.sg.gen. (Heim- 
dallr) fór ferþar sinnar RP 2, beiþ hann 
(Völundr) sínnar .. ljóssar kvánar Vkr 73, 
(Hoþbrodr) hugþe jóreiþ ættar siunar 
HHI50°; dat. at hyggjande sinne skylet 
maþr hrósenn vesa Hör 6', Níþuþr konungr 
gaf dóttur sinni Bopvildi gullhring Vkr 17 
pr I, hefr mínn faþer meyjo síune grimmom 
heitet Granmars syne HH 1I19!, sumir 
segja svá, at þeir dræpi hann (Sigurp) 


inni Í rekkju sinni sofanda Br 20 pr 3, : 


Atlo mon gndo týna. sælo sinne ok suna 
life Sg 59°; ace. sá jatonn (Ilymer) sína 
talþe lítla fýse lengra at roa Hym 21}, 
ofdrykkja veldr alda hveim, es sína mælgo 
nó manat Ls 47*, hann (Helga) grunaþi 
um feigþ sína HHr34 pr1, hefr hvárr 
fyr því hyggjo sina Grp 41%, leitaþi Reginn 
ráþa viþ Lyngheiþi systur sína Æm 11 pr 3, 
„- konungr enn hunske kvýn fria sina 
Sg 9°; pl.ace. Hreiþmarr kallaþi á dætr 
sinar Rm9 pr 4; n.sg.gen. færa veit, 
es fleira drekr, síns til geþs gume Hó 
121, fear síns es fenget hefr skylet maþr 
porf þola Adv 39', fankak mildan mann .. 
síns fear sváge (gjoflan) at leiþ sé laun þegen 
Her 40°, Sigurþr dulþi nafns síns Fr 1 
pr l, Atle lét rinna lands síns á vit jó 
eyrskaan Akv 35'; dat. hann (Reginu) 
Gering, Edda -Wörterbuch. 


= 
" 


A 


- 


25 


% 


Á 


50 


sion 914 
sagþi Sigurþi frá forellri sínu Idr 6. ræser 
-. frægr of lond gll af lofe sino Am 14*N), 
faþerne þats Buþle gaf barne sino Sy 69“; 
are. því es glþr bazt, at aptr of heimter 
hverr sitt geb gume Hör 14*, rike sítt 
skyle ráþsnotra hverr í hófe hafa Hg» 64', 
heilynde sítt ef maþr hafa naer Hór 68°, 
sitt gaf (Rigr) heite #5 36°, fjor sítt láta 
hykk at Fáfner myne Fm 22°; pl. dat. 
vopnom sinom skala maþr velle á fete 
ganga framarı 1/60 38', (Prymr) greyjom 
sinom gollbond sngre Prk 5°; ace. arlag 
sín vite enge fyrer Hoe 56°, bæþe galt 
(hraunhue) born sín fyrer Hym 39*; 


5 2) auf einen sg. f. bezogen: m. sg. gen. 


ill ipgjold létk hana (Gunnlgþo) epter hafa 
sins ens heila hugar, sins ens svára sefa 
Hár 105%5, hon (Gerþr) gekk frá skála 
fgþur sins til skemmu Skm 3; dat. sitr 
Sigyn þeyge of sínom ver velglýjoþ Vsp 
35°, Sváva var heima meþ feþr sínum 
III 30 pr 4, sömre være syster ykkor 
frumver sinom at fylgja daubom Sg 60%, 
Bera kvaþ at orþe bliþ í hug sinom Am 
31', (Guþrún) vilde ver sínom vinna ofr- 
hefnder Am 72°; acc. þar mon Fjorgyn 
hitta Þór sun síun Hrbl 138, bretter sinn 
Hrimgerpr hala MH» 20°. hver sagþe 
þeira (brúþa) sinn oftrega (þr 13?, hann 
(Vilmundr) varþe mey (Borgnyjo) varmre 
blæjo fimm vetr alla, svát (hón) sínu 
fobur leynde Odö5; pl. gen. svá þá hefnd 
Guþrún harma sinna (þr III 10*, Guþrún 
.. hefndi bræþra sinna Akr 1; dat. Grím- 
hildr greip viþ orþe es burom sínom 
bylva vættu ok mggom sinom meina stórra 
Gþr 1133*?; acc. hon (Brynhildr) lét 
drepa þræla sína átta ‚acht von ihren 
sklaren' Gpr 125 pr 4, baþ Guþrún sonu 
sína at þeir bæþi Gjükungum hfs Dr 14, 
hón (Guprün) æva grét bróþr sína ber- 
harþa AA» 41*, (Guþrún) öxte gldrykkjor 
at erfa bróþr sína Am 7]', kvaddi hon 
(Guþrún) sonu sina@hv 10, hvatte Guþrún .. 
suno sína unga at hefna Svanhildar Hm 2°; 
f. sg. dat. sló hön (Guþrún) svárar sinne 
hende Sg 29°}; acc. Frigg sendi eskimey 
sína Fullu til Geirrgþar Grm 21, (troll- 
kona) bau) fylgþ sína Heþni HH? 30 pr 8, 
(Grímhildr) mon bjóþa þér .. dóttor sína 
Grp 33*, (Brynhildr) leit of alla eigo sína 
Sg 46°, (Guþrún) mon Svanhilde senda af 
lande, sína mey ok Sigvarþar 89 62“; 
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pl. ace. (Guþrún) sló sváran sinar hendr 
Sg 25' 2092; mn. sg. ace. (Sigrún) sagþi 
honum (Helga) erendi sitt HH III? pr 10; 
pl. dat. hana (Gná) sendir Frigg í ýmsa 
staþi at eyrindum sínum FM 4?; 
einen plur. bexoyen: m. sg. yen. (Geirrobr 
ok Agnarr) kómu til stgþva fgþur síns 
Grm 10; acc. þau (Sigmundr ok Borg- 
hildr) hétu son sinn Helga HH II2, Fáfnir 
ok Reginn kryfpu Hreiþmar nipgjalda eptir 
Otr bróþur sinn Fm 9 pr 2, þverþo þeir 
(Sgrle ok Hamþér) þrótt sinn at þriþjunge 
Hm 15?; pl.gen. ek svá vinnk, at þær 
(túnriþor) villar fara sínna heimhama, 
sinna heimhaga Hgr 155*®, (konor) byþe 
þér bráþlega til bekkja sinna Am 25°; 
acc. skóku ægir skjöldu sína Zs 14; 
f. sg. gen. valda meger Gjúka .. systr 
sinnar sýrom gráte Gþr [19*; ace. dóma 
.. of vigrisne sína sigtiva syner Ze 21, 
þeir Helgi riþu leiþ sína HH II48 pr 1, 
(æsir) sýndu veiþi sína Æm 15, sæing 
fóro síþan sína þau Hogne Am 10'; 
pl. acc. þeir reru tveir (Geirrgþr ok Agnarr) 
á báti meh dorgar sínar at smáfiski Gm 3, 
lggþu menn þar á (á sonargglt) hendr 
sinar HHv30 pr Il; n.pl. acc. of vópn 
sin dóma .. sigtíva syner /,s2', sendimenn 
fóru heim ok hgfþu vel rekit sín eyrindi 
FM 5STPr. 

1. sinne, m. (got. ga-sinþa, ga-sinþja, 
ahd. gi-sindo) gefährte, begleiter : sg. nom. 
sól .. sinne mána Vsp 5'. 

2. sinne, 2. (fær. sinni, asehaed. sinne, 
adän. sinnæ; alts. gi-siði, ags. ge-sið, 
ahd. ga-sindi) 1) reise, weg: sg. acc. 
hvat's manna þat mér ókunnra es hafomk 
auket erfett sinne? Bdr 5°; pl. dat. heill 
þú á sinnom ser! Vm 4°, Urþar lokor 
halde þér gllom megom, es þú á sinnom 
sér Gg 7*, dagr vas á sinnom „der tag 
gieng zu riiste' Rb3I*; 2) folge, be- 
gleitung: sg. dat. (syner Gjüka) Bryn- 
hildar bihja foro, svát þeim Sigvorpr reiþ 
í sinne Sg 3°; ace. lýtom sun fara fehr 
í sinne $g12'; lýþa sinne gefolgschaft: 
sg. gen. langt es at leita lýþa sinnes til 
Akv 18°; acc. lynd gefk enn þér, lýþa 
sinne (þr 1133; 3) mal: sg. dat. eino 
sinne (sinne eino) einmal: Ita nam aptr 
Obens sunr eino sinne /Iym 36°, eino 
sinne neyttak alz megens Ff 6°, eino 
sinne skal alda hverr fara til heljar heþan 


3) auf 6 
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Fm 103. hló þá Brynhildr .. eino sinne 
Br 10? Sy.30?, á leit Guþrún eino sinne 
(þr 1 13', né ek halsaþa herja stille... eino 
sinne (þr IÍ{4?, vask enn faren eino 
sinne til Geirmundar Od 28', þá kvaþ þat 
Erpr eino sinne m I4', svaraþe Hogne 
sinne eino Gpr JT10'; gþro sinne zum 
zweiten male: (vylva) sér upp koma gþro 
sinne jorb ór æge Fsp 59'; þriþja sinne 
zum dritten male: gekk ek á beþ .. 
þriþja sinne þjóþkonunge Ghr 14?; mergo 
sinne manchmal, oft: es mínn frie morgo 
sinne gleggr viþ geste Hym 9°; acc. í 
sinne sogleich: skal brúþr meh mer heim 
Í sinne snuask Alr 1°. — Vgl. sinn. 

Composita: val-sinne, vil-sinne. 

sitja (sat; norır. sitja, for. sita, aschwed. 
sitia, adän. sitiw; got. sitan, alts. sittian, 
ags. sittan, afrıs. sitta, «hd. sitzen) 
1) sitzen (häufig mit dem nebenbegriffe 
der ruhe oder untätigkeit): inf. gestr's 
inn komenn, hvar skal sitja sjá? Hýr 2°, 
ara þúfo á skaltu ár sitja Skm 271, lát 
ulfs fyþor sitja sumble at Zs 10°, sitja vit 
skolom Hdl8!F, stattu fram meþan þú 
fregn, sitja skal sás seger FMI*, var 
einn stóll at sitja á FM 6'% (Odrún) gekk 
mild fyr kné mevjo at sitja Od 6°, sværo 
léztu þína sitja opt grátna Am 90*, Guþrún 
gekk treglega á tae sitja Ghr 9°; 
prs. ind. sg. 2. hví þú einn sitr endlanga 
sale, dróttenn minu! of daga? Skm 3°, 
segþu þat, hirþer! es þú á hauge sitr ok 
varþar alla vega Skm II!; sg. 3. hann 
(Þórr) sjaldan sitr es slíkt of fregn Vsp 
26°, þar sitr Sigyn beyge of sínom ver 
velglýjoþ Vsp 35°, at augabragþe verbr 
sás etke kann ok meþ snotrom sitr Hór 5%, 
hitke hann (ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of 
hann fár leso, ef hann meh snotrom sitr 
Hór 243, (maþr) sitr ok snóper Her 33°, 
heiler æser .. nema sá einn áss es innar 
sitr, Brage, bekkjom á Zs 11? hvat sá 
hane heiter es sitr í enom hýva viþe? 
Fj 173, þar sitr Sigvorþr sveita stokkenn 
Fma32!; pl. 1. sitjom hér feiger á mgrom 
Hm 10}; pl. 2. hví siteþ kyrrer? hví 
sofeþ life? G@hr2'; pl. 3. val þeir (ein- 
herjar) kjósa ok ríþa vige frá, sitja meirr 
of sátter saman Fm 41*, seþu hvar sitja 
und salar gafle Hym 12', hvat þær meyjar 
heita es fyr Menglaþar kneom sitja sáttar 
saman? F7 J7?, á asklimom erner sitja 
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HH 1149*, opt bolvisar konor sitja brauto 
nær Sd27°; opt.sg.2. verk þykkja pin 
verre miklo kjóla valde. an kyrr siter 
Hym 20°; sg. 3. site hann (Fróþe) á 
auþe, sofe hann á dúne Grt 5°; imper. 
sy. 2. sit þú nú, Sigvgrþr! .. ok halt 
Fäfnes hjarta viþ funa! Fm 31'; part. 
prs. m. sg.nom. (Þórr) sló sitjande súlor 
í gegnom Hym 30°, gótt's .. sitjande 
(‚in ruhe’) sælo njóta Sg 16°; dat. opt 
sitjanda sogor of fallask Prk 9°; n.pl. 
dat. gefeþ sitjondom (‚uns beiden die wir 
hier sitzen’) sigr! Sd2*; prt. ind. sg. 1. 
þat ek þá reynda es ek í reyre sat ok 
vættak mins munar Age 95!, gorþegak 
hjúfra né handom slaa .. þás sat solten of 
Sigverþe Gr II 115, (mit suffig. pron.) 
átta nætr satk mille elda her Grm 21, 
nátt þótte mér niþmyrk vesa, es sárla 
satk of Sigverþe @2r II12?; sg. 2. sazt 
ok hiydder Od 32', (mit suffig. pron.) 
saztu á bebjom Hm 6*, saztu of dauþom 
(Sigverþe) Hm 7°; sg. 3. sat þar á hauge 
ok sló harpo gýgjar hirþer, glaþr Eggþér 
Vsp 42', féhirþir sat á haugi Sæm 10 pr 3, 
Þrymr sat á hauge, þursa dróttenn Þrk5*, 
hann (sonr Hjorvarþs) sat á haugi HHvó 
pr 14, hann (Helgi) drap Hata jotun er 
hann sat á bergi ngkkuru HH 11 prö, 
sat hann (Grimnir) þar (milli elda) átta 
nætr Grm 30, Geirrgþr konungr sat ok 
hafþi sverþ um kné sér Grm 54 pr], 
Sigyn .. sat þar ok helt munnlaug undir 
eitrit Ls 65 pr 5, sat hjá henne (Pir) sunr 
húss RD 11?, sat þar kona, sveigþe rokk 
Rþ 16‘, sat hüsgume ok sngre streng AR) 
279, (kráka) sat á kviste ein RD 47°, fugl 
sat í limunum uppi yfir honum (Atla) 
HHe 12, fugl mikill sat á húsinu HHvð 
prö, (hrafn) sat á hám meiþe HHI5a', 
sat Þórr þar FM 6', (Vólundr) sat á 
berfjalle Vkv 12'!, sat hann svá lenge at 
hann sofnaþe Pkv 13', sat hann nö hann 
svaf ofvalt Fkv 20!, var hann (Helgi) all- 
vígmóþr ok sat undir Arasteini HH II 12 
pr 8, (Ötr) sat á árbakkanum ok át blund- 
andi Rın 11, Guþrún sat yfir Sigurþi dauþum 
Br 20 pr 9, ár vas þats Guþrún gorpesk 
at deyja, es sorgfull sat of Sigverþe Gr 
I1?, (Gunnarr) sat of allan dag Sg 13', 
þeim hétomk þá þjóþkonunge es meþ golle 
sat á Grana bógom Sg 36°, sat hann 
(Knefroþr) á bekk hývom Akr 2%; pl. 1. 
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vit á beb bæþe sýtom Ghr 20°; pl. 3. 
Óþinn ok Frigg sátu í Hliþskjálfu Grm 
15, hjón sýto þar hör at arne RB 24, hjón 
söto þar, heldo á sýslo #6 15!, söto hjón, 
sgosk í augo AB 27', Granmars synir sátu 
á bjargi ngkkuru HH IT 16 pr 5, sáto itrar 
jarla brúþer .. fyr Guþrúno Gþr 13', 
umb Svanhilde söto þýjar Ghr 15'; opt. 
sg. 2. séter þú í sgþlom sólheiþa daga 
Akr 17°; 2) weilen, sich aufhalten, 
wohnen: inf. þar (meb nibjom minom) 
monk sitja ok sofa life Sg 11°; prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron. und negat.) sitka 
svá sæl at Sevafjgllom ár né of nætr, at 
unak life HHII35'; sg. 3. ljúfr verbr 
leiþr ef lenge sitr annars fletjom á Hov 
35°, Hræsvelgr heiter es sitr á himens 
enda jotonn í arnar ham Ym 37', Geirrgþr 
. er konungr ok sitr nú at landi Grm 18, 
sitr eige her sngr né dótter sús Guþrúno 
g&fe hnosser Ghv 19°; pri. ind. sg. 1. 
lenge ek sat Lyfjaberge á F) 49', (mit 
suffig. pron.) satk meþ Pöro sjau missere 
. í Danmgrko Gpr II14°; sg. 3. austr 
sat en aldna í Ísarnviþe Vsp 40!, finna 
þeir (sendimenn) í helli ngkkorum hvar 
gýgr sat FM 5° IF, Vælundr sat í Ulfdglum _ 
Fkv 14, einn Vólundr sat í Ulfdglom 
Vkv 6° 8°; pl. I. sátom vit Vólundr 
saman í holme Vkv43?; pi.2. sátoþ it 
Vólundr saman í holme? Pkr4d2“; pl.3. 
(valkyrjor) sýto síþan sjau vetr at þat 
Vkr 4!, (Atle ok Guþrún) sýto samtýnes 
Am 83'; sitja í hugom sich wolwollend 
verhalten: inf. bibjom Herjafgþor í hugom 
sitja Hal 2'; 3) mit advr.: sitja epter 
zurückbleiben : inf. láteþ enge mann epter 
sitja es benlogom bregþa kunne HH I[53*; 
prt. ind. sg. 3. ókátr Niþgþr sat þá epter 
Vkv40?; sitja fyrer vorn, dabei, in 
der nähe sitzen: prs. ind. pl. 3. óvist es 
at vita, hvar óviner sitja á flete fyrer 
Here 1*, opt vito óggrla þeirs sitja inne 
fyrer, hvers þeir 'o kyns es koma Hýv 
132'!'; prt.ind. sg. 3. sat bergbue (Æger) 
barnteitr fyrer Hym 2!, sat en alsnotra 
ambátt fyrer es orþ of fann viþ jgtons 
mále Prk 26' 281; sitja üte draussen, 
im freien sitzen: prt. ind. sg. 3. ein sat 
(volva) úte Vsp 28! (GV, Cpb IL, 649), ein 
sat (Brynhildr) üte aptan dags Sg 6'; 
pl. 3. verþer sýto üte at varþa þeim Gunn- 
are Akv 15°. 


30* 


919 iz 

siz (d. í. siþ es) con). x. praep. A. con). 
1) seitdem: eino nafne hetomk aldrege sız 
ek meh folkom fór Grm 45*, austrforom 
þínom skaltu aldrege segja seggjom frá. 
siz í hanzka þumlunge hnúkþer þú, ein- 
here! Zs 60°, mákak, Grímhildr' glaume 
bella né vigrisnom väner telja, siz Sig- 
varþar sárla drukko hra&gifr hugenn hjart- 
blóþ saman Gr 11 30°, hljótt ottom sjaldan. 
siz kvamt í hendr ossar Am 52'; 2) da, 
weil: þege þú. Freyja! þúst fordæþa ok 
meine blanden mjok, síz þik at bróþr 
þínom stóþo blíþ regen ZLs 32°, faþer 
vastattu fenresulfa .. síz þik geldo 
þursameyjar á Pörsnese HI 142? (mit 
suffig. pron.) bege þú, Íþunn! þik kveþk 
allra kvenna vergjarnasta vesa, siztu arma 
þína lagþer .. umb þínn bróþorbana Ls 
17®;  B. praep. ec. ace. nach (tempor.): 
sofna ek minzt siz mína suno dauþa Fkr 
33? (Bugge x. st.). 

síþ. ade. (nor. sid; got. seiþs in: 
þana-seiþs, daxu auch seiþus, alts. sið, 
ags. sið, ahd. sid) spät: mikilste snimma 
kvamk í marga staþe, en til sib í suma 
Hór 66°, sunr es betre, þót sé síþ of alenn 
ept gengenn guma Hýv 72!, sib mont, 
Helge! hringom ráþa .. ef & þeger Hlle6!', 
nú kveþk enskes grvænt vesa síþ ne snimma 

. es bu á arme ólifþom sefr AH II47®, 
engr skal gumna í gegn vega síþ skinande 
systor Mána Am 23?. — Über síz (d.i. 
síþ es) s. diesen art. 

Compositum: siþ- búenn. 

1. síþa. f. (norıe. sida, fær. síða, aschwed. 
siþa, adän. sithe; alts. sida, ags. side, 
afris. side, ahd. sita) seite: pl. ace. ganga 
nam gunnarfüsom (Sigverþe) sundr of síþor 
serkr iarnofenn FH 4". 

2. síþa (seiþ und sídda) zaubern: inf. 
þik síþa kvýþo Samseyjo í Zs 241; prt. 
ind. sg. 3. (volva) seiþ hvars kunno seiþ 
hugleikenn P’sp 22? (s. seiþr). — Fl. 
Heimskr. FJ I. 1509: hat's vá litel, at vér 
síþem karla born ok kerlinga, es Rogn- 
valdr síþr réttelbeine; 2b. 1,29": þá var 
enn fengit at seiþ ok siþit til þess, at þeir 
skyldu mega drepa fgþur sinn; 2b. 1, 27 'S- 
Drífa keypþi at Huld seiþkonu. at hon 
skyldi siþa Vanlanda til Finnlands (‚dass 
ste ihn durch zauberkünste nach Finn- 
land schaffen solle’); ib. 1, 297: stjúp- 
móþir Dómalda lét síþa at honum ógæfu; 
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"MS 10, 3782: var hann (Romvaldr) 
kallaþr seiþmaþr. þat er spámaþr, ok var 
staþfastr á Hapalandi ok sidde þar; Sin. E. 
1, 236°°: seiþ Yggr til Rindar ( suchte die 
Rind durch zanberkünste zu rerführen’). 

sipan. adr. (norw. sidan. fær. siðan, 
aschwed. sipan, adän. sithen; rgl. ags. 
siððan) /) dann, darauf: hverjan (þjór) léto 
hofþe skemra ok á seyþe síþan byro Hymn 
15°, sokþesk síþan sá fiskr í mar Hym 25%, 
böro þó heilan (kalk) fyr Hyme síþan 
Iym 30*, síþan gekk Loki inn í hollina 
Ls5 pr1, þá var Gleipnir síþan gorr ór 
sex hlutum FM 8}, (valkyrjor) sóto síþan 
sjau vetr at þat IA 4'!, sniþeþ ér hann 
(Vólund) sinva magne ok seteþ hann síþan 
í Sévarstoþ Ve 185. urbom síþan Semorn 
vaþa //Hr 5°, kvoddo síþan Sigmundar 
bur auþs ok hringa Hundings syner HH 
] 11‘, mon Gunnare til gamans ráþet síþan 
verþa eþa sjolfom mer? Grp 44%, mon 
horskr Gunnarr at hvgton hennar (Bryn- 
hildar). Gotbormr ok Hagne ganga sıban ? 
Grp 50°, þá varþk hapta ok hernuma 
sams misseres síþan verþa þr I 9°, lægak 
síþan. né sofa vildak, þrágjarn í kor Gþr 
1145!, (Húnar) óxto einmæle, vggt vas 
þeim síþan Am 13, fóro þá síþan sendemenn 
Atla fjorb Lima yfer Am 4°. sæing fóro 
siban sina þau Mogne Am 10', sqosk til 
síþan áþr í sundr hyrfe 4m.33', út gekk 
hón (Guþrún) síþan Am 44', bróþor hjó 
(Guþrún) Atla. bera varþ þann síþan 
Am di“, tókk þeira (maga) hjerto ok á 
teino steikþak, seldak þér síþan Am 78°, 
vit síiþan á Svíþjóþo framvísar tvær í folk 
stigom Gt 13', síþan riþr Sigurþr ok 
hefir Gram í hendi FH2'; 2) hinfort. 
seitdem, in zukunft, ferner, später, mehr: 
Agnarr var þar konungr lengi síþan Grin 
54 pr í, þar skaltu ganga es þik gumna 
syner siban æva sea Skm 261, þau (augo 
Þjaza) ero merke mest mínna verka. þaus 
aller menn sıban of sé Arbl54, ek því 
ræþ, es þú ripa sérat síþan Baldr at sglom 
Ls 28“. upp ek þér verp ok á austrvega, 
síþan þik mange sér /,8 59*, ol gorber þú, 
Æger! en þú aldre mont síþan sumbl of 
gora Ls 65?, hon (Sváva) gaf Helga nafn 
þetta ok hlífþi honum opt síþan í orrostum 
HHv9 pr 3, hann (Helgi) feldi Hunding 
konung ok var síþan kallaþr Helgi Hund- 
ingsbani HH Il 4 pr 2, at ongo verbr ynþe 
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siþan vitro vife Grp 51°, Sigurþr gekk til 
stöps Hjálpreks ok kaus sér af hest einn 
er Grani var kallaþr síþan Am 2, (Oþinn) 
kvaþ hana (Brynhildi) aldri skyldu síþan 
sigr vega í orrostu Sd 4 pr 8, (Brynhildr) 
fyrman Guþrúno góþra ráþa, en síþan þér 
sin at njóta Br 3*, þess hefk gangs goldet 
sıpan Gr [24°, hveim verbr hglþa hefnd 
lettare síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12%, 
ríþra beim (Gjükungom) síþan .. systorsunr 
slikr at þingi Sg 27!, komra nú Gunnarr, 
kallegak Hogna. sékkak síþan svása bróþr 
Gpþr III 6?, kvaþat slıks döme síþan mundo 
meyjo verþa nema mer einne Od 11}, 
kallara þú sıban til knea þinna Erp né 
Eitel dkr 40', séra þú siþan í sete miþjo 
golz miþlendr geira skepta Akv 403, ferrat 
svá síþan brúþr í brynjo bróþra at hefna 
Akr 46!, fannkak í hug heilom hjóna 
vætr síþan Am 90°, sæll es hverr síþan 
es slíkt getr fóþa jóþ at afreke som es ól 
Gjúke Am 99', vasa þat nú né í gær, þat 
hefr langt liþet síþan m 2?, Sigorþr vá 
at ormo, en þat síþan mon engom fyrnask, 
meþan gld lifer FÆ3? 3) síþan es 
(síþans) nachdem: missvefne miket vas 
þeim (germom) mjgk of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #) 22°, Sigmundr .. dvalþiz 
lengi .. í ríki Borghildar, síþan er hann 
fekk hennar Sf 25, svaf ek mjok sjaldan 
síþans þeir (bróþr) fello Am 76!. 

síþare. adj. compar. (aschwed. siþari; 
ags. síðra, ahd. sidero) der spätere: m. sg. 
nom. haun (Atle) mon ykkar gnd síþare 
ok æ bera afl et meira „er wird als der 
spätere von euch (d.h. länger als ihr) 
leben haben und grüssere kraft besitzen’ 
Sy 33° (Bj. Magnússon Olsen, Ark.9, 231). 

sfp-büenn, adj. (part. prt.) spät fertig, 
spät bereit: m.sy.nom. varþ sibbuenn 
harþráþr Hymer heim af veiþom Fym 10 !. 

sip-lauss, adj. stttenlos, wungesittet: 
m.sy. nom. sveinn þótter þú siþlauss vesa, 
þús þú Gollues geitr molkaþer HH 145‘. 

1. siþr, =. (nor. sid, sed, fær. siður, 
aschwed. siþer, adán. sith; got. sidus, 
alts. ags. siðu, afris. side, ahd. situ) satte; 
in: siþ-lauss. 

2. síþr, adj. (nor. sid, fær. síður, 
aschwed. siber; ags. síd) lang herabhän- 
gend: f. pl. ace. síþar sláþor RB 28“, síþar 
brynjor Ghv 7?. 

Composttum: gran - síþr. 
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3. síþr, adv. compar. (aschwed. siþer, 
adän. sithær) 1) weniger, minder, gar 
nicht (in negierten aufforderungssätzen 
mitopt.): sibr þú hefner. þót þeir (frsendr) 
sakar gorve SU 22°; 2) als con)., damit 
nicht (quo minus): upp lita skalattu i 
orrosto .. siþr þik of heille haler Hýo 1285, 
lát ulfs fobor sitja sumble at, síþr oss 
Loke kveþe lastastgfom „Eges hallo í Ls 
10°, mar ok m:tke gefk þér mins fear .. 
sıprr þú som gfund of gjalder Ls 12}, 
þyrmþak sifjom, svornom eibom, síþr 
værak heitenn hans (Gunnars) kvánar vinr 
Sg 28%; 3) superl. sizt am wenigsten, 
durchaus nicht: klokkva hann (Hogne) 
sizt hugþe Ake 25°, maga hefr þú þínna 
mist .. sem þú sízt skylder Am 77%, 
snýtt hefr sifjungom, sem þú sizt skylder 
Am 80°. 

sjá, pron. demonstr. der, dieser: m. sq. 
nom. gestr’s inn komenn, hvar skal sitja 
sjá? Hör 2°, sjá mon í heime hinztr fundr 
vesa HHv 40°, nú's Yngva konr meþ oss 
komenn: sjá mon ræser rikstr und sölo 
Rm 14°, þat nam at mæla mál et efsta 
sjá móþr konungr (Buþle), áþr hann sylte 
Od 14?; f. sg. nom. opt mér mánaþr minne 
bötte an sjá holf hýnýtt Skm 43%, heil 
sjá en fjolnýta fold! Sd.3?, um þetta er 
sjá kviþa ort 4kv 4, hví er gull kallat 
mjgl Fróþa? til þess or saga sjá, at... 
Grt1. — NB. sjá tst aus metr. gründen 
gestrichen Gþr LI 8. 

sjaldan, adr. (norw. sjeldan, fær. 
sjaldan, aschied. siildan, dám. sjelden; 
ags. seldan, afris. sielden, ahd. seltan; 
vgl. got. silda- un: silda- leiks) selten (bez. 
geradexu „niemals'):; haun (Þórr) sjaldan 
sitr es slíkt of fregn Psp 26°, sjaldan verþr 
vite vorom Hór 6*, milder frökner menn 
bazt lifa, sjaldan sút ala Hór 48°, snotrs 
manz hjarta verþr sjaldan glatt, ef sá es 
alsnotr es á Zlór 55°, sjaldan liggjande ulfr 
ér of getr né sofande maþr sigr Hýv 58°, 
sjaldan hitter leiþr í liþ Hýo 66*, sjaldan 
bautarsteinar standa brauto nær, nema 
reise niþr at niþ Adr 72°, hylk uf nafn 
sjaldan Zrbl 25, hirþa oss hræþa, haf þat 
fram sjaldan Am 37°, hljótt áttom sjaldan, 
síz kvamt í hendr ossar Am 52', svaf ek 
mjgk sjaldan, síþans þeir (bráþr) follo Am 
76!, vask hóg sjaldan Am 91?. 

Compositum: ó- sjaldan. 
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sjalfr, pron. (nor. sjolv, fær. sjálvur, 
aschwed. siálver. adän. sialfær; got. silba, 
alts. ags. afris. self, ahd. sel) selbst: 
m.sg.nom. sá es sæll es sjalfr of á lof 
ok vit meþan lifer Hór 9', deyr fé, deyja 
frændr. deyr sjalfr et sama Hör 76°? 77?, 
ek hekk vindga meiþe á .. geire undaþr 
ok gefeun Oþne, sjalfr sjelfom mér Fór 
1384, ek reist sjalfr sumar (rúnar) Z@v 
143*, hvat málte Obenn, Apr á bál stige, 
sjalfr í eyra syne? Pm 543, sjalfr leiþ þú 
sjalfan þik Gg 6*, enn segir hann (Meim- 
dallr) sjálfr í Heimdallar galdri FM 3'1Wr, 
Níþuþr konungr gaf .. Boþvildi gullhring 
þann er hann tók af bastinu at Vælundar, 
en hann sjálfr bar sverþit er Vælundr átti 
Vkr 17 pr 2, konungr baþ at þeir skyldu 
fara annat sinn, fór hann sjálfr HHvó 
pr 2. sjalfr gekk víse ór vigþrimo ungom 
föra itrlauk grame HH 17°, bróþor minn 
hefr þú benjaþan, ok veldk þó sjalfr sumo 
Fm 25*, lenge liggja léter þú lyngve í 
þann enn aldna jgton, ef þú sverþs né 
nyter þess es sjalfr gorþak Fm 27°, sogn 
eþa þegn hafþu þér sjalfr í hug Sd 20°, 
segja monk þér — sjalfr veizt gorla — 
hvé ér snimma til saka róþoþ Sy 34', 
Grane rann af þinge .. en þá Sigvorpr 
sjalfr eige kvam @ör IT4?, nú 'rom svá 
sárer, at mátt sjalfr valda Am 56%; dat. 
skósmiþr þú veser né skeptesmiþr, nema 
þú sjolfom þér ser Hör 125°, ek hekk 
vindga meiþe á .. gefenn Oþne, sjalfr 
sjolfom mér Hgv 138“, enn segir (Heim- 
dallr) í sjálfum Heimdallar galdri FM3'!, 
bítea þat sverþ es þú bregþer, nema 
sjalfom þér syngve of hafpe AH 1131“, 
Geiter! tak viþ Grana sjglfom! Grp 5%, 
mon Gunnare til gamans ráþet síþan verþa 
eþa sjolfom mer? Grp 44“, snýtt hefr 
sifjungom sem þú sizt skylder, mér lætr 
ok sjalfom millom ilz litet Am 80*; acc. 
leikr hör hite viþ himen sjalfan Vsp 57%, 
emk í hgll komenn á þik sjalfan at sea 
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sea Vm 36%, haf gengr hribom viþ himen 
sjalfan Hdl 44!, sjalfr lei þú sjalfan þik 
Gg 6!, horn (dýrkalfs) gloa viþ himen 
sjalfan HH II37*, es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan Æm 17?, ætterne mitt kveþk 
þér ókunnekt vesa ok mik sjalfan et sama 
Fm 4?, Húna skjaldmeyjar (lóter) herve 
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koma Akr 17°, vile mér enn være at vega 
þik sjalfan Am öl'; pl.nom. heyre jotnar, 
heyre hrimpursar, Suttunga syner, sjalfer 
ásliþar Skm 34°, í Cnavýgom flaust fagr- 
buen fljóta knýtto. en þeir sjalfer (Gran- 
mars syner) frá Svarenshauge her 
konnoþo HH 132? svá kvóþo Niflunga. 
meþan sjalfer lifþo. skapa sókn sverþom 
. sem þeim hugr dygþe Am 45°, ulfa 
dóme hykkak okr vesa. at vit mynem sjalfer 
of sakask Hm 29?; dat. vopnom ok 
výþom skolo viner gleþjask. þat es á 
sjalfom sýnst Age 41?, þeim sjelfom Sigrún 
ofan folkdjgrf of barg ok fare þeira 727 
f. sg. nom. sjulf skyldak gofga, 
sjalf skyldak gatva. sjolf skyldak hondla 
hror þeira Gpr Ir, kvýmo konungar 
fyr kné prenner, áþr hón (Grimhildr) sjolf 
mik sótte at mäle Gþr II 25*, sverþe 
munde Hogne slíks harms reka, nú verþk 
sjolf fyr mik synja lýta Gþr 111 6“, (sende- 
menn) skyldo of sæ sigla, en sjalf 
(Guþrún) né kvamskat Am 3%, mane monk 
þik hugga, mætom ágætom, silfre snæ- 
hvito, sem þú sjolf viler Am 66“, vegenn 
vas þá Atle .. sunr vá Hogna ok sjalf 
Guprün Am 84*, (mit suffig. negat.) erlag 
Frigg hykk at gll vite, þót hön sjelfge 
sega Ls 29°; dat. ek bite svá brest á 
golle, at feþr þínom fegre þykker ok móþr 
Pinne miklo hetre ok sjalfre þér at sama 
höfe F’kv 28*, þú skalt, Gunnarr! gorst of 
láta minu lande ok mér sjalfre „Sg 103, 
ógnhvgtom unna þóttomk sverþa deile sem 
sjalfre mar Od 31*; acc. mik hefr Helge 
hingat sendan, viþ þik, Sváva! sjalfa at 
mæla HHv 37°, lýgr á mik lofsæl kona 
ok á sjalfa sik? Grp 48*; pl. nom. stóþom 
meyjar at megenverkon. fórþom sjalfar 
setberg ór staþ Grt11*; n.sg. nom. mar 
gefþu mér þá .. ok þat sverþ es sjalft 
vegesk viþ jotna ætt Skm 8°, (ek gef þér) 
þat sverþ es sjalft mon vegask, ef sá's 
horskr es hefr Skm 9°, sjalft barz þar gl 
Ls 11. 

Compostta: sjalf-ráþe, sjalf-skapa. 

sjalf-ráþe, ste. adj. (vgl. norıe. sjalv - 
raadug) wer den eigenen entschlüssen folgt, 
eigeniillig: m.sg. dat. sjúkom kalfe, sjalf- 
ráþa þræle .. verþet maþr svá tryggr at 
þesso true Hóv 86!. 

*sjalf -skapa, adj. indeel. ter selber 


kanna, en Atla sjalfan löter þú i ormgarþ der urheber von etw. (ehs) ist: f. sg. nom. 


925 sjár 


sums est sjalfskapa, at hafe svá genget 
Am 64*. 

sjar, m. s. sér. 

sjau, num. card. (norn. sjau, fær. sjey, 
aschwed. adän. sin; got. ahd. sibun, alts. 
sibun, ægs. scofon. afrıs. sigun) sieben: 
hvildak hjá þeim systrom sjau Hrbl 47, þau 
(die drei paare) bjuggu sjau vetr FXr 12, 
(valkyrjor) söto síþan sjau vetr at þat, en enn 
átta allan þrýþo Fkv 4', miner sjau syner 
sunnanlands, verr enn átte, í val fello Gþr 
16°, rekr þík alda hver illrar skepno, sorg 
sára sjau konunga Gr 123°, (Guþrún) var 
þar meþ Þóru .. sjau misseri Gr 125 pr 3, 
ríþra þeim síþan, þót sjau aler, svstorsunr 
slíkr at þinge Sg 27?, satk meþ Þóro sjau 
missere .. í Danmgrko Gr II14°, ver 
sjan daga svalt land ribom en aþra sjau 
unner knibom en ena þriþjo sjau þurt land 


stigom @pr I[36°*°, sjau eigom vit sal- 2 


hús. sverþa full hverjo Aker 7', sjau hjó 
Hogne sverþe hvosso, en enom átta hratt 
hanu í eld heitan Ak» 20', mund galt ek 
mærre, meiþma fjglb þiggja, þræla þria 
togo. þýjar sjau góþar Am 89°; sjau 
hundroþ szedenhundert: sqo þeir á baste 
bauga dregna, sjau hundroþ allra es sá 
seggr átte Fkr 9*, sjau hundroþ manna í 
sal gengo Gpr III 73; sjau þúsunder 
stebentausend: ganga fimtan folk upp á 


land, þó's í Sogn út sjau þúsunder ZH 


I 51°. 

sjaunde, ron. ord. (norıe. sjaunde, fær. 
sjeyndi, aschwed. siundi. adän. siundæ; 
got. sihunda, ags. seofoda, afris. sigunda, 
ahd. sibunto) der siebente: m. sg. acc. 
þann (galdr) gelk þór enn sjaunda Gg 12'; 
f. sg. nom. in sjaunda (igþa) kvaþ Fm 
38 tib.; mn. sg. acc. þat kann ek et sjaunda 
Her 152', segþu þat et sjaunda Fm a32', 
þat ræþk þér et sjaunda Sd 31'; pl. nom. 
Breipablik ero en sjaundo Grm 12". 

sjautjände, num. ord. (nor. sjauttande, 
fær. seytjandi, aschwed. siutandi, adán. 
siutand®) der stebzehnte: n. sg. ace. þat 
kann ek et sjautjanda Hýv 162!. 

sjón, /. (norw. sjon, fær. sjón, adán. 
siun; got. siuns, alfs. siun, ags. sien, sion) 
I) blick: sg. dat. sundr stokk súla fyr sjón 
jotons Hym 123; 2) auge: pl. dat. flýgra 
hann (fleinn) svá stint at ek stoþvegak, ef 
ek hann sjónom of sek Hýr 150 *, forn jotonn 
(Hymer) sjónom leidde sinn andskota 


5 sjalfráþa þræle .. 
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Hym 13*; ace. horsker hrafnar skolo þér 
á hým galga slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at her sé laugt komenn mogr til 
minna sala #) 45°, (Guþrún sá) fránar 
sjóner fylkes liþnar Gr 1139. — Vogl. sýn. 

Compositum: undr-sjóner. 

sjór, m. s. sær. 

sjövar-strond. /. (fer. sjóvar-strond, 
aschwed. sioa-strand) meeresufer: sg. dal. 
(Heimdallr) fyr ferþar sinnar ok fram meþ 
sjóvarstrgndu ngkkorri RD 2. 

sjóþa (sauþ; „norw. sjoda. fær. sjóða, 
aschwed. siuba, adän. siude; ags. séoðan, 
afris. siatha, ahd. siodan) sieden, kochen: 


5 inf. voro þjórar þrír of tekner. baþ senn 


jotonn sjóþa ganga Hym 14*; part. prt. 
m.sg.nom. vas kalfr soþenn krása baztr 
Rþ4% 18%; ace. Andhrimner ltr í Eld- 
hrimne Sæhrimne soþenn Grm 18°; f.sg. 
nom. svins lifr sopen Gpr II 24*. 

sjúkr, adj. (norıe. sjuk, fer. sjúkur, 
aschıced. siuker, adán. siukær; got. siuks, 
alts. sioc, ags. séoc, afrıs. siak. ahd. 
sioh) krank: m. sg. dat. sjúkom kalfe, 
verþet maþr svá tryggr 
at þessu true Hýr 86'; pl. dat. þat (Lyfja- 
berg) hefr lenge veret sjúkom ok sárom 
gaman F) 36°. 

Composita: fjar-sjúkr, kele-sjukr. 

sjot, rn. I) sitz, wohnsitz: sg. ace. 
(dvergar) sötto frá salar steine aurvanga 
sjot til jorovalla Vsp 14*, (tungls tjügare) 
rýþr ragna sjet rauþom dreyra Vsp 41}, 
útan garþa sá hann upp of koma þursa 
þjóþar sjat F; 1*, segþu mér þat, Fjolsviþr! 
-. hvárt sé vápna nekkvat þats knege 
Viþofner fyrer hníga á Heljar sjot? #) 25%, 
monat mætre maþr á mold koma und 
sólar sjgt an Sigorþr þykke Grp 53%; 
2) volk (?): pl. dat. þann kveba stille 
(Heimdall) stórúþgastan Sif sifjaþan, sjotom 
gorvollom Hdl 40%. 

*sjetoll, 0. beileger, beendiger: sg. acc. 
drggom dolgs sjatol ‚wir drehen den been- 
diger des streits’, d.h. die miühle Grótte, 
auf der frieden gemahlen wurde Grt 16“. 

skafa (skóf; nor. fær. aschiced. skava, 
dän. skave; got. ahd. skaban, ags. scafan) 
1) schaben: prs. ind. sg. 3. þat hefr eik 
es af annarre skefr Hrbl 62; sk. af ab- 
schaben: part. prt. f. pl. nom. allar (rúnar) 
vóro af skafnar þærs vóro á ristnar Sd 181; 
2) durch schaben glatt machen, glätten: 
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prt. ind. pl. 3. (Jarle borner) skeyte skófo 
Hþ43!; part. prt. m. pl. ace. skafna aska 
Akv 4'; f.pl. mom. skafnar árar HH IS? 

„skafr, adj.beschaffen (7); en: harþ-skafr. 

skaka (skók; nur. fer. aschwed. skaka. 
dän. skage; alls. ags. seacan) schütleln: 
prt. ind. sg. 3. skók hann (Jormonrekr) 
skor jarpa Hm 207; pl. 3. skóku æsir 
skjöldu sína Ls /4, (Syrle ok Hamþer) 
skóko loþa Hm Io. 

skakr, adj. (norw. skakk, asehwed. 
skakker, dán. skak) schief, nach einer 
seite überhüngend; hinkend, lahm: m. sg. 
nom. vas skær skokols skakr á beine 
Hym 38°. 

skald, ». (norie. fær. skald) dichter: 
pl. gen. Oþenn (es dztr) ása, en jva Sleipner, 
Bilrgst brua, en Brage skalda @rm 44%; 
dat. byre gefr (Herjafaþer) brognom en 
brag skoldoın Adl 3°. 

skäle. on. (more. skaale, fær. skáli) 
wohnhaus: sy. gen. þeir ( Valundr ok hans 
bræþr) hofpu bier (valkyıjur) heim til 
skála meþ ser Pke 10; dat. hou (Gerþr) 
gekk frá skála fgþur sins til skemmu 
Skm 3, gengr ór skála skatna dröttenn 
(Griper) Grp ö!. 

skalm=old, f. ‚schwertalter’, kriege- 
rische zeit: sy. mom. hart's í heime, hór- 
dönır mikell, skeggold, skalmgld, skilder 
’o klofner Fsp 45%. 

skammask (ab; fer. skammast, aschwed. 
skammas, dän. skamme sig; got. skaman, 
ags. sceamian, ahd. skamen, skamön) 
sich einer sache (ehs) schämen: prs. opt. 
sg. 3. skua ok bróka skammesk enge maþr 
nó hests in heldr, þót haun hafet góþan 
Hör 61°. 

skamm-lifr, ad). (aschwed. skan - liver) 
kurzlebig: f. sg. nom. Sigrún varþ skamm- 
líf (‚starb frühzeitig’) af harmi ok trega 
HH 1150 pr 1. 

skamm = ér, adj. kurzlebig, frühzeitig 
sterbend: m.pl.nom. mart es mjak gliklekt 
at munem skammæer Am 26%. 

skamr, ad). (norıw. skam, fær. skamınur, 
aschwed. skamber, adän. skammær; ahd. 
skam) kurz: f. sg. mom. skamm mon ró 
reiþe, ef reyner ggrva Am 73%; dat. 
(stw.) sem segir í Sigurþarkviþu inni skgmmu 
Gþr 125 pr 6; pl. nom. skammar 'o skips 
rar Hóv 73%; n. sg. mom. skamt mon nú 
mál okkat Hrbl 143; dat. sleit fyr skgmmo 
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skap - ker 928 
hrafns hræélunder hjorr Sigvarþar Sd /3; 
ace. skamt / kurse zeit’) lét vise vigs at 
bíþa ZIHI10', vegenn vas þá Atle, vas 
þess skamt bıba Am S4?; compar. m. sq. 
acc. hverjan (þjór) leto hofpe skemra 
Hym 15', hafþe skemra láto hann (Sig- 
vorþr) enn hára þul fara til heljar heþan 
Fn 34', hofþe skemra látc hann þann 
enn hrimkalda jgton ok af baugom bua 
Em 38!. 

Composita: skamm-lifr, skamm-ærr; 

jarp-skanır. 

skap, n. (norw. fær. skap) beschaffen- 
heit, insbes. sinnesbeschaffenheit, sinnes- 
art, denkweise: sg. dat. vesall maþr ok 
illa skape hl:ér at hvívetna Hýr 22!, ser 
gebleyse í grams skape? Grp 32°. 

1. »skapa, ad). indeel. schaffend; in: 
sjalf-skapa. 

2. skapa (ab; norıe. fær. aschwed. skapa, 
adän. skapæ) 1) schaffen, erschaffen, 
machen, bereiten, rerferligen: inf. Ivalda 
syner gengo í árdaga Skiþblaþne at skapa 
Grm 437, skapa sókn sverþom „mit schwer- 
tern einen angriff machen’ Am 48“; 
part. prt. m. sy. nom. skór es skapaþr illa 
Hgv 125°; f.sg. nom. ór Ymes holde vas 
jarþ of skopop In 21! Grm 40!, oröfe 
vetra, áþr være jorb of skgpoþ, þá vas 
Bergelmer burenn Pm 291 357; m.pl. 
nom. á hverfanda hvelo voro þeim (konom) 
hjorto skgpoþ Hor 83°, or hans (Ymes) 
heila vóru þau en harþmóþgo ský gll of 
skopob Grm 41; 2) schlichten, ordnen: 
part. pri.n.sg.nom. vas skegg skapat 75 
15°; 3)bescheiden, bestimmen, rerhängen : 
part. prt. m.sy.nom. eino dögre vgromk 
aldı of skapaþr „bis auf einen tag war 
mir das leben xugemessen' Skm 13°; 
f. sg. nom. syne þínom verþra sæla skapoþ 
Rm6°; n.sg.nom. vas þér þat skapat, 
at þú at róge rikmenne vast HH II 90?. 

Composita des part. prt.: ítr-skapaþr, 

vá -skapaþr. 

skap-dauþe, sto. adj. durch das schick- 
sal dem tode geweiht, zum tode reif: 
m. sg. nom. hgggom halfyrkjan (Hjalla)! 
hann es skapdauþe Ám 57°. 

skap =ker (d. í. skapt-ker) n. gefáss mit 
einem stiel (skapt), zum füllen der trink- 
hörner bestimmt: pl. acc. skapker fylla 
hön (Heiþrún) skal ens skira mjaþar 
Orm 26°. 


929 skaplega 

skaplega, adr. (norıe. skaplege) auf 
gexiemende weise: (Guþrún) skiptet skap- 
lega Am 74°. 

skaplegr, adj. (norw. skapleg) gexie- 
mend, passend: n. sg. nom. vaþet hefr at 
vige, þót været skaplekt dm 86%. 

«skapr, nm. (nor. -skap., fær. -skapur, 
aschwed. -skaper, adän. -skap) -schaft; 
in: vin-skapr. 

skapt, n. (aschwed.skapt, alts. uhd. scaft, 
ags.sceaft) stiel, griff; schaft (am spiesse): 
sg.nom. skór es skapaþr illa eþa skapt sé 
rangt, þá's þér bgls beþet Hóo 125°; acc. 
skapt nam (Jarl) at dýja RB 38'; pl. dat. 
skgptom es rann (Uþens) rept Grm 93. 

Composita: skap-ker, skap-tré. 

*skap-tr& (d. í. skapt-tre), 7. hölzerne 
stange mit einem griff (skapt) zum drehen 
des mühlsteins: pl. nom. skulfo skaptre 
Grt 283°. 

skär, adj. (nor. skaa) 1) schreitend, 
tretend; 2) xertretend, rernichtend; in: 
(I) eyr-skär; (2) folk-skär, vig-skar. — 
Das wort gehört wol zu skæva. 

skarplega, adv. eifrig: (Hünar) skuto 
skarplega ok skjeldom hlífþosk Am 42°. 

skarpr, adj. (norw. dän. skarp, fer. 
skarpur, aschwed. skarpær; alts. scarp, 
ags. scearp. afris. scharp, ahd. scarph) 
Í) rauh, hart: m. sg. dat. opt ór skorpom 
belg skilen orþ koma Hýv 133°; f. pl. 
nom. skarpar álar þótto þér Skrymes vesa 
Ls 62°; 2) scharf, schneidend: m. pl. 
dat. skorbom vit skgrpom geirom blóþ ór 
benjom Grt 15°; 3) kräftig: compar. 
n. sg. acc. (ado.) tgkom á mondle, mær! 
skarpara Grt 20°. 

skars. n. (norw. skass) zauberweib, 
here: sg. mom. eitt þótte skars allra feiknast, 
þat vas bróþor frá Byleipts komet Hal 
23.  toe. esa mer grvænt, nær Oro 
komer, skars! upp und skipe HHv23', 
þú vast, et skóþa skars! valkyrja gtol, 
ámátleg at Alfgþor HHI-40!. 

skarpr, adj. (alts. scard, ags. sceard, 
afris. skerde, ahd. scart in: lida-scart) 
vermindert, verringert, beschädigt: m. 
sg. acc. hgfom gll skarþan (seed. hlut) ‚wir 
haben alle schaden erlitten’ Am 96°, (sw.) 
skilder bliko .. vib enn skarþa mána „den 
abnehmenden mond' Vku 8*. — Zu skerþa. 

skate, m. (norw. skate „baumstamm 
ohne zweige', aschwed. skati ‚baumspitze, 
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skeika 930 
wipfel’) häuptling, færst, held, krieger: 
sg.mom. skate enn unge (Öttarr) Hal 9?, 
Skævaþe (reiþ) skate Haddingja FM 129; 
pl. nom. hofpom á skriptom þats skatar 
leko Gþpr II15°; gen. Ísolfr ok Ósolfr, 
Qlmóþs syner ok Skürhildar Skekkels dóttor, 
skalt til telja skatna margra Hdl 213, gengr 
ór skála skatna dróttenn (Griper) Grpð!, 
gefa mont Guprüno góþra nokkorom skeyte 
skóþa skatna menge Sg 55°, Rin skal nú 
ráþa rögmalme skatna Akv 29', lifanda 
gram lagþe í garþ .. skatna menge Akv 34”. 

Compositum: Haddingja- skate. 

skaut, 2. (0720. skaut, aschwed. adän. 
sköt; got. skauts, m. od. skaut, 2., ags. 
scéat, afras. skät, ald. scöz) ecke, zipfel: 
pl. dat. hvgrfloþo hans (Halfdanar) verk 
meþ himens skautom ‚zwischen den (vier) 
ecken des himmels, in aller welt' Hal 
144, ser Sigvarþar snor brogb fyrer haus 
hæst fara und himens skautom? Grp 10“; 
halsa skaut die seyelschoten: pl.dat. hverjar 
'"o meyjar es at mune gráta ok á himen 
verpa halsa skautom Bdr 124 (vgl. W immer, 
Lb*156 und Bugge, Stud. 252 fg.). 

Composttum: skaut- gjarn. 

skaut-gjarn, ad). verhüllungen oder 
verkleidungen liebend (?): m. sg. nom. 
skautgjarn jotonn (Pjaze) Hdl32* (nach 
Kop. u. Rask rersehrieben für skrautgjarn 
‚nach schmuck lüstern’; vgl. Hj. Falk, 
Ark. 5, 121; anders FJ I, 122; Bugge, 
Zx 7, 401 schreibt sköb-gjarn ‚geneigt 
schaden zu stiften’). 

skegg, n. (norw. skjegg, fer. skegg, 
aschwed. skig, dän. skjeg; vgl. ags. 
sceacga „haupthaar') bart: sg.nom. vas 
skegg skapat RB l5?; dat. ór kattar dyn 
ok ór kono skegge .. ór því vas hann 
Gleipmer ggrr FM 8°; acc. skegg nam 
(Þórr) at hrista Þrk 1°. 

skeggja, f. barte, beil, streitaxt; in: 
skegg- old. 

skegg-old, f. (richtiger skeggj-qld: 
Sverers, Beitr. 12, 487; Zx 21, 108) ‚beil- 
alter’, kriegerische zeit: sg. nom. hart’s í 
heime, hördömr mikell, skegggld, skalmgld 
Vsp45*.— Alsnameeiner walkireGrm 36?. 

skeika (ab; norw. skeika) schlingern, 
schwanken: prs. ind. sg. 3. skeikar þó 
Skuldar at skgpom (en der prosa: skeikar 
at skopubu, Fritzner III, 302?) es geht wie 
das schicksal es bestimmt Gig 4*. 
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een Slam, Yalande 
til como. kunt! 
vallı: Ghr í. 

skeukja (kb: more. <kjerkja. vachıed. 
#kankja. Jón. »kjenke: aga. swenean. afriz. 
ekenka. ahd. scenken, einschenken ichmı: 
prt. ind. #q. 3. stóþ Víþarr upp ok skenkpi 
loka La 10 prl. 

skepja ískóp w. skapþa: nor. skjepja. 
aschwed. skána; got. skapjan in: ga- 
skapjan. alte. skeppian. «gs. scicppan. 
afris. -keppa. ahd. seaphan. seepfen) 
I) achaffen, erschaffen, muchen. bewirken, 
serferligen: inf. (soþr of þat gá:ttosk. 
hverr skylde dverga drött of skepja ér 
Brimes blabe ok ór Blaens leggjom Vsp 9°; 
pri. ind. ag. 3. (Guþrúny skapþe svá skóro 
‚wirkte streit, kämpfte’ Amdi?; pl.3. 
Bors syner hjgobom of ypþo þeir es miþ- 
gar) mæran skópo Kap 4?, (áser) tanger 
skop Vap í“, ný ok niþ sköpn nýt regen 
gllom at ärtale Vin 254, í Vanaheime 
skópo hann (Njorþ) vis regen Vo 39'; 
2) rerhängen, bestimmen, bescheiden: 
prt. ind. sy. 3. (mit suffig. pron.) aumleg 
norn skopomk í árdaga, at skyldak í vatne 
vaba Jém 2°; pl. 3. norner kvýmo þærs 
ablinge aldr of skópo HH 12?, ljótar norner 
sköpo oss langa þrú Sg 7°. 
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arriored. skari. alin. gers. ns ah. 
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serzrunerden: pri. ind. #9. 3. ekk Reztz: 
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at Fair: <k shar Kara rr Locum Fin 300 
prI: pl. 3. weyiarı skor. á se 


‚sehnitzten ırunenı in ie hóolstafel' 
Fep 208, þeir ár Hósna hierta skór fd 
26). skúrg þeir hjarta Hjalla „r biste 
Akr23': part. prt. f. sg. ace. vaþrun sa: 
hustorg jófors biorve skorna (ifr I13°: 
pl. nom. skornar vari sinar 1 xnesftum 
Vír Isprl: n. sq. nom. hjarta var skerit 
or Hozna Dr ls. hjarta skal mer Hogna 
í hende lægja bloþskt. or bjoste skoret 
baliriþa 1kr 22°; sk. ehn á hals ymd 
die kehle durchschneiden: prt. ind. sq. 3. 
(Guprün, skar á hals báþa tbróþrs Am 24°: 
sk. eht ór efir. ausschneiden: imper. pl. 2. 
skereb úr hjarta Am 55°: sk. ehn til 
hjarta jmd nach dem her.en schneiden. 
thm das herz ausschneiden: prt. ind. pl. 3. 
hló þá Hogne es til bjarta skyr. kvikvan 
kumblasmiþ AAr 25°. sá (vas harmr) 
hvassastr. es hjarta til konung óblauþan 
kvikvan skýro Ghr 18°. 

(Compositum des part. prt.: ó-skorenn. 

skerþa (rþ; norır. skjerda. fær. skerða. 


aschıred. skárþa. adän. skærþæ; ags. 
scirdan. ahd. searten) beschneiden; be- 


nagen: prs. ind. sg. 3. skerþer Niþhoggr 
neþan Grm 35%. 

skeyte. n. (nor. skoyte, fær. skerti, 
aschıred. sköte, adän. skotæ) wurfgeschoss, 
pfeil: pl. ace. (Jarle borner) skevte skófo 
Ih 43*. 


933 skeyter 

*skeyter, m. schütze, krieger, held: sg. 
dat. gefa mont Guþrúno .. nekkorom 
skeyte Sy 55°. 

skífa (Íþ; norw. skiva) spalten, xer- 
legen: prt. ind. pl. 3. sumer vitneshr& 
skifþo Br 4b! (s. 353 anm.). 

skikkja. f. (feer.skikkja) mantel: sg. dat. 
(Guþrún) hrauzk ór skikkjo Am 46°. 

skil, ». pl. (norıe. fær. aschwed. skil, 
adän. skiæl, skæl; fris. scil) unterschied; 
acc. kunna skil ehs mat etw. bescherd 
wissen, kunde von etw. haben: ása ok 
alfa ek kann allra skil #60 159°, (Kost- 
bera) kunne skil rúna Am. 9!. 

Composttum: skil - berande. 

*skil- berande, m. (part. prs.) zeichen- 
deuter (?): pl.nom.skilberendr (ero komner) 
frá Svarthofpa Hdl 35°F. 

skilenn, adj. (norıe. skilen, aschıeed. 
skilin) verständig: n. pl. nom. opt ór 
skgrpom belg skilen orþ koma Age 133°. 

skilja (Ib; norw. fær. skilja, aschıwed. 
skilia, adän. skiliæ; ags. scilian: vgl. got. 
skilja, ». „fleiseher') 1) trennen: prt. 
ind. sg. 3. (valkyrjor) süto síþan sjau vetr 
at þat, en enn átta allan þróþo, en enn 
nionda nauþr of skilþe Fkv 4°, fóro fagr- 
búnar unz þau fjarþr skilþe Am 284; 
skiljask steh trennen: tmper. pl. I. skiljomk 
heiler! Grp ö2!; prt. ind. pl. 3. skilþosk 
veger þeira 4m33?;  skiljask viþ ehn 
sich ron jmd trennen: inf. verbr at 
skiljask Sigorþr viþ fylke at svággro Grp 
24!; 32) bemerken: er hann (Siufjatli) 
sá í hornit, skilþi hann at eitr var í Sf9; 
3) verstehen: prt. ind. sg. 3. er hjartblóþ 
Fáfnis kom á tungu honum (Sigurþi), ok 
skilþi hann fugls rgdd Fm 31 pr 5, þat er 
sagn manna, at Guþrún hefþi etit af Fáfnis 
hjarta, ok hon skilþi því fugls rgdd Br 20 
pr 13; 4) skilja of cht auskunft geben 
über etw.: inf. hverr kann of þat gob- 
mólogra gerr at skilja? Hym 39°. 

skillingr, .(rorır.dän. skilling, aschrred. 
skillinger; got. skilliggs, ags. alts. scilling, 
afris. skilling, ahd. scillinc) sekalling: 
pl. acc. hón (jotna syster) skoll of hlaut 
fyr skillinga Prk 32°. 

skin, n. (norıe. fær. aschwed. dün. skin) 
glanz, licht (poet. bexzeichnung des mon- 
des): sg. acc. skin (kalla mána) dvergar 
Alv 14°. 

Compositum: söl-skin. 
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skína (skein; norw. aschıced. skina, fer. 
skína, dän. skinne; got. skeinan in: bi- 
skeinan, alts. ahd. scinan, ags. scinan, 
afris. skina) scheinen, leuchten, glänzen, 
strahlen: prs. ind. sg. 3. skinn af sverþe 
sól valtíva Vsp 52?, nú skínn sól í sale 
Al» 355. skinn Niíþaþe sverþ á linda Vo 
19!; opt.sg.3. í veltanda vatne lýsask 
valbaugar, heldr an á hyndom goll skine 
Húna bornom Aka 29%; part. prs. f. sg. 
dat. engr skal gumna í gogn vega sih 
skinande systor Mána Rm 23°; n. sg. dat. 
Svalenn heiter, hann stendr sólo fyrer, 
skjoldr, skinanda goþe Grm 38°, á skilde 
kvaþ ristnar (rúnar) þeims stendr fyr 
skinanda goþe Sd15'; pri. ind. sg. 3. sól 
skein sunnan á salar steina Vsp 4°. 

skinn, n. (nor. fær. skinn, aschwed. 
adíin. skin; ags. sciun, afris. skene) haut: 
sg.mom. vas þar á hondom hrokket skinn 
Rp St". 

skip. n. (norı. fær. aschuwed. adän. 
skip; got. alts. afris. skip, ags. scip, ahd. 
skif, skef) schiff: sg. nom. skriþca þat 
skip es und þér skripe, þót óskabyrr epter 
leggesk HH 30!, var þar skip eitt lítit 
Sf20; gen. skammar 'o skips rar Hýv 
73*, þau kerling leiddu þá (Agnar ok 
Geirrop) til skips Grm 84, eiþa skaltu 
mér áþr alla vinna at skips borþo ok at 
skjaldar rgnd Vkr 35°; dat. Geirrgþr var 
fram í skipi Grm 10, esa mér grvænt, 
nær Oro komer, skars! upp und skipe 
IIHr 23*, skipe hvert várt stýrþe Am 92°, 
(mit suffig. art.) Geirroþr .. hratt út 
skipinu Gr 11, karl hratt út skipinu S/ 23; 
acc. á skip skal skriþar orka Hýr 81°, at 
vári fekk karl þeim (Agnari ok Geirroþi) 
skip Grin 7, (brúþer berserkja) skeldo skip 
mitt es ek skorþat hafþak Hrbl 103, gekk 
karl á skip Æm IS pr 1, (mit suffig. art.) 
skipit rak í haf út Grm 12, gþrum megum 
sundsins var ferjukarlinn meþ skipit Hrbl 
einl.2, hverr á skipet es þú heldr viþ 
landet? Arbl 14, Sigmundr bar líkit út á 
skipit Sf21; pl. nom. skip Sigmundar 
skriþo frá lande Gþr II 16?, (mit suffig. 
art.) skipin sigldu at landi HH IL 16 pr6, 
niþr sukku skipin Grt 31; gen. Ívalda 
syner gengo í árdaga Skiíþblaþne at skapa, 
skipa bazt, skirom Frey Grm 43°, askr 
Yggdrasels hann es öztr viþa. en Skiþ- 
blaþner skipa Grm 44°, biþeþ (bragna) 


935 skipa 
skjötlega til skipa ganga 11123"; dat. 
Helgi ok Atli lágu skipum í Hatafirþi 
Hllv II pr 6, skjoldom 's tjaldat á skipom 
ybrom He 12°, þú vast. hála! fyr hildings 
skipum He 18', móþer min la fyr mild- 
ings skipom HHe 19°, vas sú ein vætr 
es barg oblings skipom eba foro ker floire 
saman? He 27°, Sigrün rei) at skipum 
Helga HH III pr 6, hverr es skjulduugr 
Sás skipom stýrer? HH I[22'; ace. seint 
kvaþ at telja .. langhofþoþ skip YH1I253, 
(mit suffig. art.) stóþu geislar í skipin 
HH II16 pr 3. 

Compostta : skipa - herr, 

skip. lang-skip. 

skipa (ab; norw. fær. aschwed. skipa, 
adiin. skipie; vgl. ags. scipian) ordnen, 
anordnen; sk. vib ehn gegen jmd han- 
deln, mit jmd verfahren: inf. mon fyr 
reiþe rík brúþr (Brynhildr) viþ þik ne af 
oftrega allvel skipa Grp 49°. 

skipa-herr, ». (ays. scip-here) flotte mit 
bemunnung, kriegsflotte: sy. dat. Helgi 
samnaþi þá miklum skipaher HH II 16 pr. 


skipa-liþ; her- 


skipa-lip, 72. (fer. skipa-lið) schiffs- 2 
volk: sg. acc. Wjälprekr konungr fekk 


Sigurpi skipaliþ til fopurhefuda Am 15 pr 1. 

skipta (pt; norıw. fær. skifta, aschwed. 
skipta, adän. skiftæ; ags. sciftan) 1) ver- 
teilen (eho od. eht): inf. ójafnt skipta es 
þú munder meþ ásom liþe, ef þú :ötter 
vilge mikels vald Hrðl 74, auþ nam (Jarl) 
at skipta RB 39°; prt. ind. pl. 3. gþlingar 
arfe skipto Od 9°; 2) austauschen, ver- 
tauschen, wechseln (eho viþ ehn): inf. ef 
þú vin átt .. gebe skaltu viþ þann blanda 
ok gjofom skipta Hýv 44°, orþom skipta þú 
skalt aldrege viþ ósvinna apa Fýv 121*, þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
gþlinga orþom skipta HHI3:4}, vilkat ek viþ 
móþor mglom of skipta Hm 9?, hví skolom 
skipta litom ok lötum? Grp 38'; prs. 
ind. sg. 2. þanu (galdr) gelk þér enn 
nionda, ef þú viþ enu nadgofea orþom 
skipter joton Ggld?; 3) ordnen, an- 
ordnen (echo): þá's gllo skipt til jafnaþar 
Sg 66°; 4) handeln, verfahren: prt. ind. 
sg. 3. (Guþrún) skiptet skaplega Am 74°; 
walten (vom schieksal): inf. prt. þá hykk 
skop skipto Am 33°. 

skir -leitr, adj. (norw. skir-leitt) 7) ylän- 
zend: n.sg.dat. (sw.) Skoll heiter ulfr es 
fylger eno skirleita gope til Ísarnviþar 
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Qrm 30); 2) ron heller gesichtsfarbe: 
f. sy. nom. (sıe.) skævaþe þá en skirleita 
(Guþrún) .. veigar þeim at bera Akr 381. 

Skirnesemól. 2. pl. dus lied ron Skirner: 
nom. Sk üh. (A). 

skírr. adj. (norw. eschwed. skir, fær. 
skirur; gol. skeirs. alts. skiri, ays. scir, 
afris. skire) leuchtend, strahlend, klar, 
hell: m. sy. gen. (sıw.) skapker fylla hón 
(Heiþrún) skal ens skira mjaþar Gm 25°; 
dat. skírom Frey Grm 43?; ace. skop 
lét hón (Guþrún) vaxa en skíran malm 
vaþa Aker 42°, (sw) Skinfaxe heiter es 
enn skira dregr dag of drótmggo Pm 12%; 
f- sy.mom. Skaþe .. skír brúþr goþa Grma 
11°; pl.nom. skirar veigar Bar 7?. 

Composita: skir-leitr; al-skır. 

skip. 2. (norır. skid, fer. skið, aschued. 
skidh; ays. scid, afris. skid, ahd. scit) 
1) holxscheit, holxtafel, schindel: sg. dat. 
(meyjar) skýro á skibe Ps» 20*; pl. gen. 
þurra skíþa ok þakenna náfra. þess kann 
maþr mjat lgo60'; 2) türpfosten (?): 
sg. dat. hurþ vas á skibe Zeh 14°. 

Compositum: skiþ - garþr. 

*skíþe, n. (fær. skiði) schwertscheide: 
sg. dat. drógo þeir (Sorle ok Hamper) ór 
skíþe skibeisarn Hm 15". 

Compositum: skipe-isarn. 

*skíþe=ísarn, n. ‚scheideneisen’, d. 2. 
schwertklinge: pl. ace. drógo þeir (Sgrle 
ok Hamper) ór skiþe skiþeisaru Fm 15". 

skíþegarþr, a. (rorıe. skid-gard) latten- 
saun: sg. gen. váru hundar ólmir ok 
bundnir fyr skíþæarþs hliþi þess er um sal 
Gerþar var Skm 10 pr 2 

skjald-borg, f. (ald. scilt- -burg ‚testudo’ , 
ags. seild-burh) „sekildhurg', áaun aus 
neben einander gesetzten schilden: sg. 
nom. stop þar skjaldborg ok upp ór merki 
Sd4; ace. (mit suffig. art.) Sigurþr gekk 
í skjaldborgina Sd 4. 

skjald = mær, f. (nor. skjold-moy) 
‚schildjungfrau’, jungfrau die gertistet am 
kampfeteilnimmt: pl.nom.brunno ok skjald- 
meyjar inne aldrstamar 1*ed5!; acc. (léter) 
Húna skjaldmeyjar herve kanna Akv 173. 

skjalfa (skalf; norıe. skjelva, fær. skelva, 
aschıwed.skiälva, dän.skjwelve; ags. scelfan) 
zittern, erbeben: inf. jorþ tók at skjálfa 
FH 24, eldr nam at ósask en jorb at skjalfa 
FH2®; prs. ind. sy. 3. skelfr Yggdrasels 
askr standande Vsp 47!; pl. 3. jgrb bifask 


937 skjalfr 

en aller fyrer skjalfa garþar Gymes Skm 14%, 
fjall gll skjalfa Zs 55": part. prs. f. sg. 
nom. veltom grjute of garþ risa, svát fold 
fyrer fór skjalfanda (rt 12°; 
sg.3. kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at 
þaþan af skalf jýrþ qll 18 65 pr8, skalf 
Mistar marr hvars megor fóro /IH T49'; 
pl. 3. beyge (Guþrúno) hendr skulfo Am 
47%, skulfo skaptre @rt 23°, 

skjalfr, adj. erschütternd, erschreckend; 
in: liþ-skjalfr. 

skjalfte, m. (fær. skjálfti) erschütte- 
rung, beben; in: land -skjalfte. 

skjalla (skall; zorıe. skjella, fær. skella, 
aschwed. skälla, dän. skjælde; ags. and. 
scellan) erklingen, klirrend anschlagen: 
prt. ind. pl. 3. höfsk á hofoþ upp hver Sifjar 
ver, en á hælom hringar skullo Hym 35*. 

skjarr, adj. (rgl.ags. se6oh, mid. schiech) 
furchtsam vor etw. (viþ eht): superl. m. 
sg. nom. þú 'st viþ vig varastr ok skjarrastr 
viþ skot Zs 13°. — Zur etymol. vgl. Bugge, 
Kr 20, 36 fg. 

*skjöa(?) sich zeigen. offenbar werden: 
prs. ind. sg. 3. áborno skjór á skeiþ Fm 5* 
(vgl. A-borenn). 

skjól, 72. (norie.skjol. fær. skjól, aschıeed. 
adän. skiul; ol. schuil #0: schuil- plaats 
u.a.) xufluchtsort, schutz: sg. dat. verbr 
eige mér verr at ynþe nó bol bróþra at bura 
skjóle Gþr I134?. 

skjóta (skaut; norıe. skjota, fær. skjóta, 
oschwed. skiuta, adán. sktutæ; ags. scéotan, 
afris. seiata, ahd. sciozan) 1) schiessen 
(ehn eho): ?»f. Hopr nam skjóta Vsp 33°, 
erum at skjóta af Ýboga Gpr II19°; prt. 
ind. sg. 3. fleygþe Oþenn ok í folk of skaut 
Vsp 24!, Atli skaut spjóti fuglinn til bana 
HHr5 pr6; pl.3. (Húnar) skuto skarp- 
lega ok skjoldom hlifposk Am 42°; part. 
prt.m.sg.ace. þat kann ek et fimta, ef 
ek se af fáre skotenn flein í folke vaþa 
Hór 150!; sk. ehn neþan jmd ron unten 
her treffen: prs. opt. sg. 3. esat svá maþr 
hor at þik af heste take né svá oflogr at 
þik neþan skjóle P’kv 39*; 2) schieben: 
prs. ind. sg. 3. skýtr Sinfjatle blóþreflinum 
fyrir ofan helluna ok dregr fast FHI!; 
opt. sg.2. þann (galdr) gelk þér fyrstan 
.. at þú of gxl skjóter þvís þér atalt 
þykker ‚damit du das schlimme über die 
schulier fortschteben (d. h.ton dem schlim- 
men dich befreien) kannst’ G96°; pri. 


pri. ind.. 
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ind. sg. 3. ljóto leikborþe skaut fyr mik en 
lævísa kona ‚schob mir ein böses sptelbrett 
xu', ‚stellte mir eine schwierige aufgabe’ 
Gy 3'; skjótask sich schieben: pri. ind.pl.3. 
skutosk þér fleire und fyrerskyrto sehlipften 
dir unter die sehiirxe' Hdl 45°; skjótask 
ofan sich herabschieben, herunterfallen.: 
prt. ind. sg. 3. skauzk lúþr ofan (rt 233. 

skjötlega, ade. (norw.skjotlege,aschwed. 
skiutelika) hurtig, schnell: biþeþ (bragna) 
skjötlega til skipa ganga HH 123". 

skjótr, ad). (norw. skjot, fær. skjótur, 
aschwed.skiuter; ags. sceot) hurtig, sehnell; 
in: al-skjötr. 

skjoldr, nm. (norn. adün. skjold, fær. 
skjöldur, aschwed. skiolder; got. skildus, 
alts. scild, ags. scild, sevld, afris. skeld, 
ahd. skilt) sehild: sg. nom. Svalenn heiter, 
haun stendr sölo fyrer, skjoldr, skinanda 
goþeGrm 38*, hér stendr Baldre of bruggenn 
mjoþr, skírar veigar, liggr skjaldr yfer 
Bar 7?; gen. eiþa skaltu mer .. alla 
vinna at skips borþe ok at skjaldar rgnd 
Fkr 35 ?, barr skjaldar „sehildbaum', d. a. 
held Am 283: dat. Skuld helt skilde 
Vsp 31°, (Sinfjgtle) slang upp viþ ró 
rauþom skilde, rgnd vas ór golle HHI34?, 
á skilde kvaþ ristnar (rúnar) þeims stendr 
fyr skínanda goþe Sd 15!; ace. á skip 
skal skriþar orka en á skjald til hlífar 
Hóv 81°, (minn veitk) hjalm ok skjald 
hvitastan Akv 75, (Jormonrekr) sá á skjold 
hvítan Hm 20°; pl. nom. skilder 'o 
klofner Fsp 45}, skilder bliko þeira (seggja 
Níþaþar) viþ enn skarþa mána Vkr 8%, 
snuask at sande snæfger kjólar .. ekilder 
marger HHI51°; dat. skjaldom es salr 
(Öbens) pakepr Grm 93, skjoldom 's tjaldat 
á skipom yþrom HH 12°, tjalde of borg 
pa tjaldom ok skjeldom Sg 65!, (Úþenn) 
lauk mik skjaldom í Skatalunde rauþom 
ok hvitom, rander snurtosk Hir 9', (Gjük- 
ungar 5090) sal of suþrþjóþom slegenn sess- 
meiþom, bundnom rondom, bleikom skjgldom 
Akv 14*, (Húnar) skuto skarplega ok 
skjoldom hlífþosk Am 423, lék hön (Guþrún) 
tveim skjoldom Am 70“ (s. leika); ace. 
skóku æsir skjoldu sína Js 14, skjgldo 
knegoþ þar velja Ako 4', sneiddom brynjor 
en brutom skjaldo Grt 13°. — Als männl. 
eigenname Grt2 u.ö. 

Composita: skjald-borg, skjald- mær; 

jarn -skjgldr. 
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skjóldungr. om. eigentl. hezeichnung 
der ron dem myth. könıye Skjaldr ab- 
stammenden fürstı a ı Hdl 11? Grt 2 nu... 
dann king. frirst äberhunpl: ág. nn. 
hverr es skjóldungr sás skipem stýrer“ 


HI II22'; pl. nom. vinnat »kjollunzar 
skomm HH JJ2I?; gen. vesattu svá 


ór. at ein farer. dis skjóldnnva Sigrún)! 
draurhúsa til HH 1150“. vaknaþe Bryu- 
hildr Bupla Jóttær. dís skjóldunga. fyr 
dag litlu Br 14°, skjóldunga niþr tSigvgrþr, 
Fn 149, =kgp oxu skjóldunga Am 2". 

skjolf. f. tags. scelfe. seylfeı bank 1? 1; 
in: hlib-skjelf. 

skógr. m. (nor. skog. fær. skygvur. 
asehied. skorher, adün. skogh: rgl. a3. 
seeara. ahd.scahlın: Aluge. Beitr. 9. 158 fy.) 
I) wald: sg. yen. sveinn ( Þórr, sýslega 
sveif til skógar Hym 19', tæsir) eltu hann 
(loka, braut til skógar 1,3 15, Guþrún 
gekk [apan á braut til skógar á evþimerkr 
Gþr 125 pr 1; dat. Heþinn fór einn 
saman heim ór skogi HHec 30 pr 7, þýþ- 
verskir menn segja svá. at þeir dræpi 


hann íSigurþ) úti í skógi Br 20 pr 4; 2 


pl. dat. nam ek at mýnuom .. es bua í 
heimes skögom Hrbl ll4R; ace. heimes 
skóga Hrbl 116 RA, reiþ Konr ungr kjarr 
ok skóga Ah dr!; 2) da friedlose und 
rerbannte in den wald au fliehen pflegten, 
8. v. a. aufenthaltsort der rerbannten, rer- 
bannung, ecil: sy. dat. vagom ár skóge 
banns vildom syknan ‚befreiten den durch 
kampf aus der rerbannung, den wir frei 
ron strafe wünschten’ Am 93°. 

Composiltum: kinn-skögr. 

1. skokr, m. kiste, truhe: sg. nom. 
skokr vas á golfe Rp 15%. 

2. skökr, m. erschütterer, schüttler: 
sy. nom. bitóls .. skókr _scehüttler des 
gebisses', d.i. pferd Akr 33°. 

skolla (ld; norw. skolla, schued. dial. 
skulla) sich hängend od. schwebend hin 
und her bewegen [anders KG, Nogle be- 
merkninger om skjaldedigtenes beskaff- 
enhed í formel henseende (Khh.1872)s.5]: 
prs. ind. sy. 2. (esat maþr) svá gflogr at 
þik neþan skjóte. þars þú skoller viþ ský 
upps Vkr 39°; — sg. 3. opt ór skyrpom 
belg skilum orþ koma þeims hanger meþ 
ham ok skoller meþ skrým ok váfer meþ 
vilmggom Hýv 133". 

skollr, 0. beiruy; in: skoll- víss. 
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*skoll-viss. dj. erfahren in betrug: 
f. s9.roe. þú vast vulva í Varseusevja. 
skenlvis kona! HH I.9?. 

skolo skylda: nur. skuld. skula. fer. 
aschıed. skulu. »auia. adán. shúilæ: „at. 
skulas. alfs. aye. =mlan. afris. skæla. 
skila. „ld. seulanı J, sollen. müssen, rer- 
pflichtet od. genitigt sein, ar nach dem 
willen od. wunsche eines andern (daher 


) bes. in rätzen die einen befehl od. eine 


aufforderung. einen rat oder eine ror- 
senrift, einen entschluss. ein versprechen 
od. cine drohung. einen Jluch od. einen 
seyen enthaltenı: pre. ind. ag. 2. urþom 
skipta þú skalt aldrege vib o-vinna apa 
Hár 121*, þú skalt osom opt sumbl gorva 
Hym 24. Issifr ok tsolfr .. skalt til telja 
skatna margra //dl 21°, hug skalt deila 
HHr 40'. enn skalt bilme .. fleira segja 
Grp 14'. þat skalt. Griper! gorva segja 
Grp 25°. þú skalt, mér ung! at mér lifa 
HH II 163. þú skalt, Hundingr! hverjóm 
manne fótlaug geta ok fnna kynda HH 
II3S!, sigrúnar þú skalt kunna. ef þú 
vill sigr hafa Sd6', þat ræþk þér et átta. 
at þú skalt viþ illo sea Sd.32', skalt í 
gognom ganga eige grjóte studda garþa 
mína /llr 1', ein skalt ráþa auþe Bupla 
Gþr 1273, haun (Atla) skalt eiga. unz 
þik aldr viþr Gr 11313, meþ þurse þri- 
hqfþóþom þú skalt á nara Skm 31!, til 
hrimpursa hallar þú skalt hverjan dag 
kranga kostalaus Skm 35°, heill skalt. 
vise! virþa njóta HHI5:', heill skalt, 
buþiungr! bæþe njóta Hogna dóttor ok 
Hringstaþa HH 158°; (mit suffig. pron.) 
ef þú vin átt .. gebe skaltu viþ þann 
blanda ok gjofom skipta Hör 44°, ef þú 
átt annan þanns þú illa truer .. fagrt 
skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja Fór 
45°, hats enn of þann es þú illa truer: 
-- hlæja skaltu viþ þeim ok of hug mæla 
Hör 46°, nær aptne skaltu, Oþenn! koma, 
ef þú vilt þér mæla mau Hýr 97'', ef þú 
vilt þér góþa kono kveþja at gamanrúnom 
.. fggro skaltu heita ok láta fast vesa 
Hör 1298, austrfgrom þínom skaltu aldrege 
segja seggjom frá Ls 60', ljósan lea skaltu 
í luþr bera þanns liggr í Viþofnes volom 
Fj 30‘, eiþa skaltu mer áþr alla vinna 
Vkv 35', bróþor kveþja skaltu blíþlega 
arfs ok áþra hugar Am 12', glrúnar (bjarg- 
rúnar, brimrünar, limrünar, málrúnar. 
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hugrúnar) skaltu kunna Sd 7! 8! 9! 10! 
11! 12', nú skaltu kjósa alz þér 's kostr 
of boþenn Sd 20!, þar skaltu ganga es þik 
gumna syner síþan æva sea Skm 26°, ara 
þúfu á skaltu ár sitja Skm27!, grát at 
gamne skaltu í gegn hafa Skm 30°, ibgnöga 
heill skaltu of aldr hafa Gg 16°, þess skaltu 
gjalda at bragarfulli HHo 30 pr 9, svá 
skaltu, Atle! augom fjarre sem mont 
. menjom verþa Akv 27!; (mit suffig. 
negat.) skaltat leyna, þót ljótt sec eþa 
mein ggresk á minom hag Grp 22°; (mit 
steffig. negat. und pron.) fjylkunnegre kono 
skalattu í faþme sofa Hóv 112°, þrimr 
orþom senna skalattu þér viþ verra mann 
Ilóv 124*, upp líta skalattu í orrosto Hóv 
1284, drukna deila skalattu víþ dolgviþo 
Sd 293. sg. 3. gestr sinn komenn, hvar 
skal sitja sjá? Age 27, ganga skal (gestr) 
Hóýv 35!, vin sínom skal mapr vinr vesa 
Hör 42! 43', ár skal rísa säs annars vill 
fé eþa fjr hafa Hóv 58', ár skal risa sás 
á yrkjendr fá ok ganga síns verka á vit 
Hóýv 59', fregna ok segja skal fróþra hverr 
sás vill heitenn horskr Hýr 63', eiun vita 
né annarr skal HMýv 63°, fagrt skal mæla 
ok fé bjóþa sás vili fljóþs Ast fá Hý0 91', 
eyvitar firna es maþr annan skal þess es 
of margan gengr guma Hór 93', heima 
glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr skal 
of sik vesa Hýv 1027, bekke breiþa nú 
skal brúþr meþ mér Alvl', fylgja skal 
kveþjo koss #) 48°, stattu fram, meþan 
þú fregn, sitja skal säs seger FM It, skal 
enge maþr angrljóþ kveþa, but mer á brjöste 
benjar lite HH II 45“, engr skal gumna 
i gögn vega síþ skinande systor Mána 
Rm 23', fee ráþa skal fyrþa hverr ;:é til 
ens eina dags Fm 10', nú skal Herkja til 
hvers ganga (Gþr 111 9°, svá skal frökn 
verjask fiondom sinom, sem Hogne varþr 
hendr .. Akr 203, hjarta skai mér Hogna 
í hende liggja Ákr 22!, svá skal golle 
frökn hringdrife viþ fira halda Akv 34, 
þér skal míun þrúþhamarr Mjollner mäl 
fyrnema Ls 57! 59! 61! 63', þik skal 
Freyr fiask, en firenilla mir! Skm 33°, 
Hrimgrimner heiter þurs es þik hafa skal 
fyr nágrindr neþan Skm 35', orþheill þín 
skal ango ráþa. þót, brúþr jgtons! bolve 
heiter Hdl5l', hann (Óttarr) skal drekka 
dýrar veigar Hdl 51*, I.oþenn heiter es þik 
skal eiga HHv 25', því skal huggask hers 
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odvite Grp 53‘, þat skal goll es Gustr 
átte bróþrom. tveim at bana verþa Am ö', 
Rin skal nú ráþa rógmalme skatna Ake 
29!; (mit suffig. neyat.) at. augabragþe 
skala maþr aunan hafa Hgr 30', skala 
gestr vesa ey Í einom staþ Age 351, vapnom 
sinom skala maþr velle á fete ganga 
framarr Hýv38!; pl.2. vel skoloþ njóta 
vápna ok landa Br &°, vel skoloþ njóta 
landa ok þegna Br 10°E; pl.3. vópnom 
ok výþom skolo viner gleþjask Hóýe 41', 
frá veom minom ok vongom skolo þér & 
kgld rýþ koma Zs 51°, horsker hrafnar 
skolo þér á hým galga slita sjóner ór, ef 
þú þat lýgr, at hér se langt komenn mogr 
til minna sala #)45!, þeir báþer bróþr 
skolo bráþlega fara til heljar heþan Fm 
39°, nú skolo ganga þærs goll vile ok 
minna því at mér þiggja $y48!, hendr 
skolo hvilask Grt 17', hendr skolo handla 
harþar trjónor Grt 18!, tramar gneypa þik 
skolo gerstan dag jatna gorþom í Sk 30'; 
opt. sg. 3. þagalt ok hugalt skyle þjóþans 
barn ok vigdjarft vesa Hýv 15!, árlega 
verþar skyle maþr opt fá Hóv 33', óvinar 
sins skyle enge maþr vinar vinr vesa Hóv 
43°, ríke sitt skyle ráþsnotra hverr í hófe 
hafa Hýv 64', meyjar orþom skyle mange 
trua Hör 83!, ástar firna skyle enge maþr 
anuan aldrege Hóv 92!, slíks skyle synja 
aldre maþr fyr annan Qd22', hér skyle 
enge gþrom granda Grt 6', hön (móþer 
Atla) skyle morna 04 30°; (mit suffig. 
negat.) at hyggjande sinne skylet maþr 
hrösenn vesa Hýv 6', fear sins es fenget 
hefr skylet maþr þerf þola Adv 39°; 
pl. 2. orlogom ykrom skyleþ aldrege segja 
seggjom frá Ls 25'; pl. 3. hlátr viþ hlátre 
skyle holpar taka Age 42°, þik skylo aller 
eiþar bita þeir es Helga hafþer unna HH 
1129', þítt skyle hjarta hrafnar slita @Zr 
II9°; prt. ind. pl. 3. (hafrar) skyldo vel 
rinna Prk 21°, konungr baþ at þeir skyldu 
fara annat sinn H Hv 5 pr 1, skyldu æsirnir 
hlaþa upp gullinu Rm 5 pr 2, (Guþrún) 
sendi meþ rúnum orþ at þeir (bræþr) 
skyldu eigi koma Dr 9, (ærer Atla) skyldo 
of sæ sigla Am 3*, baþ hann (Fróþe) enn 
meyjar, at ınala skyldo Grt 3°; opt. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) þú því rétt es ek ríþa 
skyldak heilog fjoll hinig Fm 30'; sg. 2. 
nio ryston es þú skyldor neþarr vesa HHv 
16?, doglingr baþ þik at sárdropa svefja 
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skylder HH II41°; sg. 3. mæler þú at 
munz ráþe svát mer skylde verst þykkja 
Hrbl 124. karl mælti at Sigmundr skyldi 


fara fyr innan fjgrþinn SK 22. leitapi 
Reginn ráþa viþ Lyngheiþi .. hvernig 


hann skyldi heimta fgþurarf sinn Am 11 
pr 4, vesall (Hjalle) lézk, vigs þeira es 
skylde váss gjalda Am 38°”, hann (Bikki) 
reb þat. at Randvér .. skyldi taka hana 
(Svanhildi) Gr í. svá skylde hverr oþrom 
verja til aldrlaga .. at sér ne striddet 
Hm 8°; inf. prt. hana (Brynhildi) kvaþ 
(Buple) öskmey verþa skyldo Od 15°; mit 
ellipse des infin.: prs. ind. sy. 2. (mit 
suff. pron.) heill skaltu. Agnarr! Grm 3'; 
sg. 3. kempr ok þvegenn skal könna hverr 
ok at morne metr Am 25!; pl. 2. skereþ 
ór (Hggna) hjarta. skoloþ þess gorver Am 
55°; pl.3. glık skolo gjold gjgfom Hor 
46*; opt. sg. 3. glaþr ok reifr skyle gumna 
hverr, ung sinn bíþr bana Hór 15°, meþal- 
snotr skyle manna hverr Hýr 54! 65! 56', 
g&tenn ok geymenn skyle gumna hverr 
Hóýr 65' (nur in papterhss.); prt. ind. 
pl. 3. einn át (Þórr) oxa, átta laxa, kräser 
allar þærs konor skyldo Þrk 24%; opt. 
pl. 3. (sveinar) fóro í faþm móþor. frétto 
hvat skylde Am 25;  unpersönl.: pre. 
ind. sg. 3. at kvelde skal dag leyfa Hör 
80', í vinda skal vib hoggva Hóc8l', 
á skip skal skriþar orka Hor 81*, vib eld 
skal gl drekka Hör 82!, heiptom skal 
mána kveþja Hör 136', veiztu hvé rista 
(ráþa. fá, freista, biþja, blóta, senda, soa) 
skal? Hor 144'*, skal freista, hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamle þulr Frn. 93, 
út af hans (Mimameiþs) aldne skal á eld 
bera fyr kelesjúkar konor F}16', á horne 
skal þær (glrúnar) rísta Sd 7°, full skal 
Signa ok viþ fáre sea Sd 7%, á lófom þær 
(bjargrúnar) skal rísta Sd $% á stafne 
skal þær (brimrünar) rísta Sd 93, á berke 
skal þær (limrúnar) rista Sd 103, laug 
skal garva þeims liþner 'o Sd 34!'. heipt- 
gjarns hugar hefnt skal verþa Br 11t; 
(mit suffig. negat.) miket eitt skala manne 
gefa Hóv52!', skala fremr an svá fregna 
Gripe Grp 19*, skalat ulf ala ungan lenge 
Sy 12?; opt. sq. 3. gátter allar, áþr gange 
fram, umb skoþask skyle, umb skygnask 
skyle Hór1**, (mit suffig. negat.) maþr 
es aubogr, annarr óauþogr, skylet þann 
vætkes vá Mor 74%; 
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b) nach göttliehem ratschluss od. der 
fügung des schicksals: prs. ind. sg. Í. 
ratar gorlega ráþ Sigvarbar. ef ek skal 
márrar meyjar biþja gþrom til handa Grp 
367; sg. 2. þá þorer þú etke, es þú skalt 
viþ ulf vega Ls 55°; sg. 3. open rinna 
hón (Ifing) skal of aldrdaga In 16°, sú 
(dótter Alfrgþols) skal rıpa, pas regen 
deyja. móþor brauter mær I'm 47°, einn 
skal ráþa Geirropar sunr Gotna lande 
Grm 23, í Þrúþheime skal Þórr vesa unz 
of rjúfask regen Grm 4°, skapker fylla 
hön (Heiþrún) skal ens skíra mjaþar Grm 
25°, Kyrmt ok Ormt ok Kerlaugar tvær. 


5 ber skal Þórr vaþa Grm 29°, Ratatoskr 


heiter ikorne es rinna skal at aske Ygg- 
drasels Grm 32', arnar orþ hann skal 
ofan bera ok segja Níþhoggve niþr Grm 
32°, ulfge hefr ok vel es í bgndom skal 
bíþa ragna rokrs Ls 39°, hvé þat logn 
heiter es liggja skal heime hverom í? 
Alr 21°, eino sinne skal alda hverr fara 
til heljar heþan Fm 10°; pl. 1. nús þat 
satt, es vit slíta skolom æve ok aldre 
saman F) 503 hvi skolom skipta litom ok 
lýtom es a leiþ erom? Grp 38'; pl.a. 
skolo þar vaþa þunga strauma menn mein- 
svara ok morþvargar Pep 39'Sn.E., þar 
(á Gimlee) skolo dyggvar drötter byggva 
Vsp 64°, himen hverfa þau (mäne ok sól) 
skolo hverjan dag oldom at ártale Fm 233, 
Móþe ok Magne skolo Mjollne hafa Vingnes 
at vígþrote Fm 51°, Árvakr ok Alsviþr 
þeir skolo upp heþan svanger sól draga 
Grm 37!, björg ok brim veitk at brinna 
skolo, ef hann (Svalenn skjoldr) fellr ifra 
Grm 38°, þik (mik) á hjorve skolo ens 
hrimkalda magar ggrnom binda goþ Zs 
493 50!, Úskópner hann (holmr) heiter, 
en þar gll skolo geirom leika goþ Fm 15'; 
opt. pl. 1. gúþs hafom tírar fenget, þót 
skylem nú eþa í gær deyja Hm 30°R; 
pl. 3. Ofner ok Svafner hykk at ® skyle 
meiþs kvisto maa Grm 34°, útar hverfa 
þess þeir innar skyle(?) 716°: prt. ind. 
89.1. (mit suffig. pron.) því land of sték. 
at lifa skyldak Ghr 13%; pl. 3. (skjold- 
ungar) skyldo fara feiger Am 2'; opt. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) aumleg norn 
skópomk í árdaga, at skyldak í vatne vaþa 
Rm 2*; inf. prt. (Óþinn) kvaþ hana (Sigr- 
drifu) aldri skyldu siþan sigr vega 1 orrostu 
ok kvaþ hana giptaz skyldu Sd 4 pr 8. 9; 
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mit ellipse des infin.: prs. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) skalk fyr vestan vindhjalms 
bruar, áþr Salgofner sigrþjóþ veke HH 
II48?; sg.3. sá (Hate) skal (rinna) fyr 
heiþa brúþe himens Grın 39“, má at góþo 
gorask slíkt, ef skal HHr 33°; pl. 2. 
skgpom viþr mange, skoloþ þó hér komner 
Am 45?; prt. md. pl. 3. (mit suff. negat.) 
(skjgldungar) skyldoat feiger Am 2'R; 

c) durch die macht der verhältnisse 
(in der lage sein, in die lage kommen, 
durch umstände od. das naturgesetz ge- 
nötigt od. gezwungen sein): prs. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) hvé skalk þér, buþl- 
ungr! þess bót of vinna? (‚wie wird mir 
gelegenheit werden, wie kann ich es mög- 
lich machen’) HH II43°; sg. 2. óþe þér 
duge, hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom 
mæla joton Vm 4°, hvat skalt, Konr ungr! 
kyrra fugla? RB 474, þann (galdr) gelk 
þér annan, ef þú árna skalt viljalauss á 
vegom Gg 7!, hvat skalt vitja af Vallande, 
hvarfúst hofop! húsa minna? Hir 2! (mit 
suffig. pron.) hvat skaltu of nafn hylja, 
nema þú sakar eiger? Hrbl 26, hvat skaltu 
of sund seilask, es sakar 'o alz ongvar? 
Hrbl 83A; sg.3. mjak es bráþr sás á 
brqudom skal síns of freista frama Ag» 2', 
blóþokt es hjarta þeims biþja skal sér í 
mál hvert matar Hýv 37°, svá (sem þall) 
es maþr sás mange ann, hvat skal hann 
lenge lifa? HMýv 50“, ramt es þat tré es 
ríþa skal gllom at uploke Hóv 135', fold 
skal vib flóþe taka Hór 136°, Hróþmarr 
skal hringom ráþa þeim es átto órer niþjar 
Ho 11', hefr hgrþ dóme hildingr þeget 
es víse skal valbygg mala HHII3?; pl. 1. 
ef vit einer skolom sáryrþom sakask, auþogr 
verþa monk í andsvgrom Ls 5', getet verþr 
oss sliks, ef vér gorva skolom telja vamm 
enn vor Ls 52°, vit skolom aka tvau 
(tvær) í jetonheima Þrk 11* 20°, ríþa vit 
skolom til Valhallar Hdll?; pl.3. vear 

. vel skolo drekka glþr at Æges Hym 
40°, ægeshjalmr bergr einunge, hvars 
skolo vreiþer vega Fm 17°, hugr es betre 
an sé hjrs megen, hvars skolo vreiþer 
vega Fm 28°, fornjósnar augo þurfo fira 
syner, hvars skolo vreiþer vega Sd 27°; 
opt. sg. 3. verbat svá rík skop, at Regenn 
skyle mitt banorþ bera Fm 39'; prt.ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) nauþogr nae nýta 
skyldak Gþr ll43*; sg.2. hvat skylder 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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þú of sund seilask, es sakar 'o alz ongvar? 
Hrbl83; sg.3. (&rer) Guþrúno gorla 
leyndo þvís heldr vita holfo skylde Od 25%, 
mäkat enn hyggja, hvat þá varþ vitre 
(Guþrúno), es skylde vilt rista Am 12?; 
pl. 3. opt vas sá leikr betre, þás þau 
(Atle ok Guprün) lint skyldo optar umb 
faþmask Akv 43°, (mit suffig. negat.) þeir 
(ærer) kvómo þars koma ne skyldot Od23?; 
mit ellipse des infin.: prs. ind. pl. 3. hjarþer 
þat vito, ner þær heim skolo Hýr2l'; 
unpersönl.: prs. ind. sg. 3. hvat skal hans 
(Öbens) trygþom trua? Hg» 109?, hví skal 
und hjglmom hrátt kjt eta? HHII7“, 
hver bozt ero, ef berjask skal, heill at 
sverþa svipon? Rm 19*; 

d) infolge gegenseitiger verabredung 
od. übereinkunft: þau (Njorþr ok Skaþi) 
sættaz á þat, at þau skulu (skyldu Wr) 
vera níu nætr í Prüpheimi en þrjár í 
Nóatúnum FM 2°; opt. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) þriggja nätta skylak þar (um 
zweikampfe) koma HHr 33°; prt. ind. 
pl. 3. (goþ) of þat gættosk, hvárt skyldo 
&ser afráþ gjalda eþa skyldo goþ gll gilde 
eiga Vsp 23°, þat var til sætta, at þeir 
(Gjúkungar) skyldu gipta honum (Atla) 
Guþrúnu Dr 3; opt. sg.3. (goþ) of þat 
gættosk, hverr skylde dverga drótt of skepja 
Vsp 9?; 

e) infolge des eigenen enischlusses 
(wollen, müssen: die entschiedenheit des 
willens wird stärker betont als durch 
vilja): prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
at ætt ok nafne skalk jartegn vita FY 46°, 
ef hann (Helga) sér of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HHr 38“, hafa skalk Sigvgrþ eþa þó svelte 
Sg 6°, fyrr skalk mino fjorve láta an 
þeirar meyjar meiþmom týna „Sg 15°; 
pl. 1. hqfþe veþja vit skolom hallo í, gestr! 
of geþspeke Vin 19°, senn nu ór sgþlom 
siga skolom Hdl8!, vel skolom drekka 
dýrar veigar HH II45', vit skolom Got- 
þorm gerva at vige Sg20!; pl.2. hvi 
it æser tveir skoloþ inne hér sáryrþom 
sakask? Ls 19!; pri. opt. sg. 1. (mit suf. 
pron.) hétk ok efndak, es hinig mæltak, 
at hvívetna hjalpa skyldak Od 9“; inf. 
prt. hafa kvazk (Sigrún) Helga hylle 
skyldo HHIII4?; mit ellipse des infin.: 
prs. ind. sg. 3. vits ok vápna vant 's jofre 
at faa þeims skal fremstr meþ firom Sd 36%; 


3l 
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pl. 1. vit skolom teiter HH I6*; unper- 
sönl.: prs. ind. sq. 3. þer skal fars synja 
IHrbl 133, inn skal ganga Æges haller ı 
Ls 3', nu skal Sigverþe segja ggrva 
Grp 25'; 

f durch moralischen zwang, amts- 
od. dienstpflicht, standesrücksichten u. á.: 
prs. ind. sg. 1. þat kann ek et ellifta, ef 
ek skal til orrosto leiþa langvine Her 156 ', 
þat kann ek et þrettánda. ef ek skal þegn 
ungan verpa vatne á Hure 158‘, þat kann 
ek et fjogrtánda, ef ek skal fyrþa liþe 
telja tíva fyrer Age 139'; sg. 3. hann 
(Þórr) dóma skal at. asko Yegdrasels Grm 
29°r, þevge skal þunngeþ kona annarrar 
ver aldre leiþa Sg4l';  pl.3. æser vito 
hveim þeir alda skolo gambansumbl of 
geta Zs S°, á því þinge es þjóþer skolo í 
fulla dóma fara Sd 11°; pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) sjalf skyldak gofga, 
sjglf skyldak gotva, sjálf skyldak hondla 
hrgr þeira Gr I 7'', skyldak skreyta ok 
skua binda herses kván hverjan morgon 
Gþr IS°; sg.3. kvadde þá Gunnarr sem 
konungr skylde ‚wie es einem könige 
zukam’ Akv9°; opt.sg. 1. (mit suffig. 
pron.) ek gaf þeims gefa né skyldak, enom 
slévorom sigr 18 23'; sg. 2. opt þú gaft 
þeims þú gefa nó skylder, enom slævorom 
sigr Is 22°, maga hefr þú þínna mist .. 
sem þú sízt skylder Am rf?, snytt hefr 
sifjungom sem þú sizt skylder Am 80°; 
ag. 3. þá vélte mik (Sigvgrþr), es vesa 
skyldo allra oiþa einn fulltrue Br 2°; 
mit ellipse des infin.: prt. opt. sg. 1. (mit 
suffig. pron.) hón (Odrún) mon þer unna 
sem ek skyldak S957*; ag.3. Gunnaro 
gatk at unna .. sem Brynhildr skyldo 
Od 197, hrolde hotvetna þats til hags skylde 
Am 91°; unpersönl.: prt. opt. sg. 3. æva 
skylde ‚es hätte nie geschehen sollen’ 
Vkv 43°; 

2) werden (als umschreibung des futur.): 
prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) Atlo ek 
heite, atall skalk ber vesa {Hv 15', skalk 
viþ mey þá mólom slíta, es alz hugar 
unna þóttomk? Grp32?; sg. 2. eins 
drykkjar þú skalt aldrege betre gjold geta 
Grm 3°, andspilles vanr þú skalt # vesa 
góþrar meyjar Gymes Skm 12°, þú skalt, 
Gunnarr! gorst of láta mino lande ok mér 
sjalfre Sy 10°, svá skalt láta, sem life 
báþer Sigvorpr ok Sigmundr, ef suno 


6 pron.) skalattu svá gora Le 15'; 
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fóþer Gþr 11 299, (mit suffig. pron.) at 
ýsott mínne skaltu þat et unga man hafa 
Alr 6? skaltn auk, Guþrún! okr gráta 
báþa Am 10°, (mit suffig. negat. und 
sg. 3. 
viþ þat skal vilbjórg vaka Grm 45°, gllom 
ásom þat skal inn koma Æges bekke á 
Grm 45°; pl. 1. vit skolom okrom aldre 
slíta Sigvgrþr saman Hir 14°; pl.3. því 


fyrr skolo at Frekasteine sátter saman of 


sakar dóma HHII24'; pri. ind. pl. 2. 
fjorve vþro skyldoþ ér firþer vesa, ef 
vissak þat fár fyrer Am 7’; opt. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) skyldak launa kogor- 


ó sveine þínom kangenyrþe. ef ek komomk 


of sundet Hrbl 29; mit ellipse des infin.: 
prs. ind. pl. 2. bragþs skoloþ haggner Am 
36?;  unpersönl.: opt skal góþs geta 
Her 112“, bóta skal per þat þá munda 
bauge Hrbl 109, (mit suffig. negat.) heima 
skalat hvilþ nema Ale 1%; 

3) zuweilen dient skolo dazu, dem 
ausspruche den charakter des irrealen, 
unsicheren, hypothetischen zu verleihen; 
a) in indir. frage: prs. ind. sg. 3. hitke 
hann (ösnotr mapr) veit, hvat hann skal 
viþ kveþa, ef hans freista firar Hýv 26°; 
prt. opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) þá vas á 
hvorfon hugr minn of þat, hvárt skyldak 
vega eþa val fella Sy 38”; b) in anderen 
sützen: prs. ind. sy. 3. ódælla es vit þat 
es maþr eiga skal (‚was er vielleicht be- 
sitzt’) annars brjóstom í Hör 8°; opt. 
89.2. esa þat höft, at þú hjarve skyler 
kveþja Fáfne fear Am 12°; sg.3. svá 's 
friþr kvenna þeira es flátt hyggja, sem .. 
skylo haltr henda hrein í þáfjalle (‚als 
wenn etwa ..') Hýr 89°. 

1. skor, f. (norıe. fær. skor, vgl. aschwed. 
skora) riss, spalte, kluft; in: berg-skor. 

2. skór, m. (norw. dän. sko, fær. 
skógvur, aschıred. skor; got. skuhs, alts. 
scöh, ags. scó, afris. skó, ahd. scuoh) 
schuh: sg. nom. skór es skapaþr illa Hóv 
125°; pl.gen. skua ok bróka skammesk 
enge maþr Hör 61°; acc. skyldak skreyta 
ok skua binda herses kvýn hverjan morgon 
Gpr 18?. 

Composita: skó-smiþr, skó - sveinn; 

hüp - skór. 

skora (rþ; norıo. skora) hauen, schlagen: 
prt. ind. pl. 1. skorþom vit skorpom geirom 
blóþ ór benjom Grt 15°. 


949 skorþa 

skorþa (ab; 2070. skorda, fær. skorða, 
aschwed. skordha) zm gleichgewicht er- 
halten, stützen, auf stützen stellen: part. 
prt.n.sg.acc. (brúþer berserkja) skeldo skip 
mitt es ek skorþat hafþak Hrðl 103. 

*skö-smihr, m. schuhmacher: sg. nom. 
skósmiþr þú veser né skeptesmiþr nema 
þú sjalfom þér sér Adv 125. 

skó - sveinn, n. (fær. skó - sveinur) 
‚schuhbursche’, diener: sg. nom. Skirnir 
hét skósveinn Freys Skm 4. 

skot, n. (norw. fær. adän. skot, aschıced. 
skut; ags. scot, afris. skot, ahd. scoz) 
wurf, schuss: sg. (2) acc. ása ok alfa es hér 
inne ero þú 'st viþ víg varastr ok skjarrastr 
viþ skot ZLs 13°. 

skota, f. (norw. skota) gefäss mit einen 
stiel, kelle; in: aust-skota. 

skote, m. (ags. scota) schütze; in: 
and -skote. — Vgl. skyte. 

skoba (ab; norw. skoda, fer. skoda, 
aschwed. skoþa, adän. skothæ) 1) umher- 
schauen, spähen: prs. ind. sg. 3. (enn 
vare gestr) eyrom hlýþer en augom skoþar 
Hgv 7°; umb skoþask eht, sich nach 
etw. umschauen: inf. gätter allar, áþr 
gange fram, umb skoþask skyle Hýv 1°; 
2) besichtigen, recognoscieren (eht): nf. 
hina vilt heldr, Helge! es réþ hafner 
skoþa fyrre nótt meþ firom HHv 26. 

skrautoþr, m. verzierer; in: bek- 
skrautopr. 

skreyta (tt; norı. skreyta) schmücken, 
putzen: inf. skyldak skreyta ok skua binda 
horses kvýn hverjan morgon Gr I8°; part. 
prt.f.pl.acc. skreyttar brynjor GPr II20®R. 

skript, f. (norw. fer. adün. skrift, 
asehwed. skript; ags. serift, m., afris. 
skrift, m. f., ahd. scrift, f.) bildliche dar- 
stellung (auf dem gewebe eines teppichs): 
pl. dat. hqfþom á skriptom þats skatar léko 
Gþr 11 159. Aus lat. scripta, n. pl. 

skríþa (skreiþ; nor. skrida, fær. skríða, 
aschwed. skridha, adän. skrithæ; alts. 
scridan, ags. scríðan, ahd. scritan) sich 
gleitend od. kriechend vorwärts bewegen; 
a) von schiffen, dahin gleiten: prs. opt. 
sg. 3. (das erste mal mit suffig. negat.) 
skríþea þat skip es und þér skribe HH 
1130'; prt. ind. pl. 3. ór Stafnsnese beit 
prúþ skriþo ok buen golle HHI24?, skip 
Sigmundar skriþo fra lande (Gr 1/16°; 
b) kriechen (bes. von schlangen) pri. ind. 
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sg. 3. Sigurþr ok Reginn .. hittu þar slóþ 
Fáfnis þá er hann skreiþ til vaz Fm 2, 
er Fáfnir skreiþ af gullinu, blés hann eitri 
Fm 4, er Fáfnir skreiþ yfir grofna, þá 
lagþi Sigurþr hann meþ sverþi til hjarta 
Fmö; pl. 3. sá (vas harmr) grimmastr, 
es Gunnare fráner ormar til fjgrs skriþo 
Qhv 17%; part. prt. m. sg. nom. lifanda 
gram lagþe í garþ þanns skriþenn vas, 
skatna menge, innan ormom (der im 
innern von schlangen bekrochen war’) 
Akv 34°; n.sg.acc. hefr í hreyse hvar- 
leiþr skriþet HHI38*; c) von der be- 
wegung des auf eis- oder schneeschuhen 
dahin gleitenden: inf. viþ eld skal gl 
drekka en á ise skríþa Hdv 82'; prt. 
end. sg. 3. skreiþ Egill at leita Qlrúnar 
Vkv 13, austr skreiþ Egell at Qlrúno 
Vkv 6!;  pl.3. þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) skriþu ok veiddu dýr Vkv 4. 

skriþr, m. (norw. skrið, n., fær. scrið, n.; 
ahd. skrit, m., ags. scride, m.) die glei- 
tende bewegung des schiffes: sg. gen. á 
skip skal skriþar orka H6v 81°. 

skrýþa (dd; fær. skrýða, aschwed. 
skrytha;ags.scrýdan)bekleaden, schmücken. 

Compositum des part. prt.: hgr-skrýdr. 

skrækr, m. geschrei: sg. nom. varþ þá 
skrekr mikill ok fylgþi brestr FM6'?, 
varþ þá brestr mikill ok fylgþi skrækr 
FM 6'*}Pr. 

skrækton, f. dass.: sg. acc. hví mynem 
hér vilja heyra á þá skræókton? Am 604. 

skró, f. (norıw. skraa, aschwed. adän. 
skra) stück leder, haut: pl.dat. opt ór 
skorpom belg skilen orþ koma þeims hanger 
meþ hóm ok skoller meþ skrüm ok váfer 
meþ vilmogom Hýv 133°. 

skrok, n. lige: pl. acc. bart skrok 
saman ‚machtest ein ligengewebe' HI 
139?. Vgl. Hkr. FJ, 426: enn of íþner 
manna emkak tamr at samna skrokve; 
pros. beispiele bei Fritzner III, 388. 
Anders erklärt von FJ, Eddal. II, 124». 

skunda (ab; norw. fer. aschwed. skunda) 
eilen: pri.ind. pl.3. þeir (þegnar) hvat- 
lega heim skundopo Od 243. 

skür, f. (norw. aschwed. skur, fer. 
skürur, #.; got. skúra, alts. ahd. scür, ags. 
scür, afrıs. skúr) regenschauer: pl. dat. 
hvé þau ský heita es skürom blandask 
heime hverjom i? Alv17?. 

Compositum: skúr- ván. 

31* 
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"skúr<vón, f. ‚reyenhuffnung', poet. 
bezseichnung der wolke: sy. nom. ský 
heita meþ mynnom en skúrvýn meþ goþom 
Ale Is". 

skutell, 72. (ags. scutel, ald. scuzzila, 
f.) 1) tischehen: pl. gen. bar (Edda) meirr 
at þat miþra skutla 7% 4°; 2) schüssel: 
pl. ce. fram sette hon í Amma) fulla skutla 
RB IS*, (Móþer) sette skutla silfrvarþa á 
bjóþ KA 31!. — Aus lat. scutella. 

skutr, »ı. (norıe.skut, fer. skutur) der 
hintere teil eines schiffes od. bootes: sy. 
dat. aptr í skut .. Veurr viþ vélar vaþ 
gorþe sér Hym 22°. 

ský, =. (nortc. aschied. dän. sky, fer. 
skyggj; alts. scio, steo, altengl. skie) 
wolke: pl. nom. ór hans (Ymes) heila voro 
bau en harþmóþgo ský gll of skapoþ Urn 
41*, hvé þau ský heita es skúrom bland- 
ask heime hverjom 1? Alo17®, ský heita 
meþ mqnnom Ale 181; dat. hón (Ylfinga 
man) sk&vabe skýjom ofre HH II4°; ace. 
þú skoller viþ ský uppe Pkr 39°. 

skygna (nd; norw. skygna) schauen, 
blicken; umb skygnask eht sich nach etır. 
umschauen: inf. gätter allar, Apr gange 
fram, umb skoþask skyle, umb skygnask 
skyle Hov 1°. 

skyldr, adj. (nor. skyld, fær. skyldur, 
aschæed. skylder, adán. skyldær; got. 
skulds, ahd. scult) passend, gextemend : 
n. sg. mom. skylt's at veita, svát skate enn 
unge (Óttarr) fgþorleifþ hafa ept frændr 
sína Jdl9?; compar.n.sg.nom. Sif á 
hór heima, hans mondu fund vilja, þann 
mondu þrek drýgja, þat es þér skyldara 
Hrbl 123. 

skynda (nd; aschwed. skynda, dün. 
skynde; alts. scundian in: far-scundian, 
ags. scyndan, ahd. scuntan) schnell vor- 
wärts bewegen, treiben: part. prt. m. pl. 
nom. senn voro hafrar heim of rekner, 
skynder at skoklom Prk 21°. 

skynder, m. „der eilende', poel. be- 
zeichnung des mondes: sg. ace. (mána 
kalla) skynde jutnar Ale 14°. 

skynja (ab; more. skyna, aschued. 
skynia, dán. skjunne; ags. scunian) un- 
tersuchen: prt. ind. sg. 3. (Sigurpr) 
skynjaþi, hvárt (hjarta; fullsteikt væri 
Fm 31 prð. 

skyrta, /. (norw. skyrta, fær. skjúrta, 
aschwed. skiurta, dän. skjorte; ags. scyrte, 
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rgl. mid. schurz, m.) hemde: sg. ace. 
skyrto brongva MB 15*. 

Compositum: fyrer-skyrta. 

skyte, m. (aschied. dän. skytte; ags. 
seytta. ahd. scuzzo) schülze: sg. nom. 
kvam þar af veiþe veþreygr skyte. Válundr. 
libande of langan veg Vír ö! I. — Vgl. 
skott. 

skær. m. ross: sg. mom. skær (skir 
RA; die Msl. la. rerteidigt Detter, ÍF, 
Anz. 11, 114) skýkols „das strangross“ 
(Thors bock) Ilym 38? hýlo skær „der 
riesin ross’ (der wolf) HH 156. 

skæva (ab; dän.skjave; gl. got. skéwjan) 
sich rorwärts bewegen: inf. skæva ver 
létum. skipe hvert várt stýrþe Am 92®; 
part. prt. f. sg. nom. kvam en arma út 
skievande móþer Atla Od30'; prt. ind. 
sg 3. hóu (Ylfinga man) skævaþe skýjom 
efre HH II4?, sk&vabe þá en skirleita 
(Guþrún) .. veigar þeim at bera Ako 381. 

sköra, /. kampf, streit: sg. ace. (Guþrún) 
skapþe svá skóro, skolde fót undan Am 
47? — Vgl. Egils saga str. 38 (ec. 64, 33): 
skapa vildom vér skjalda skóro dreng á Móre. 

skóting, /. spott, hohn: sg. dat. skamt 
mon nú mál okkat, alz þú mér skótingo 
einne svarar Hrbl 143. — Vogl. Víga- 
Glúmssaga (Kbh. 1880) e. 16: skætingu 
ok spotti viltu svara oss, Laxd. ce. 13, 12: 
svá mun þér þykkja, sem ck svara þér 
skætingu. 

skóþr, ad). (norw. skjed) schaden- 
bringend, schädlich: f. sq. ace. Guþrúno 
góþra .. skóþa skatna menge ‚die einer 
menge von trefflichen helden verderblich 
werden wird’ Sg 55? (vgl. jedoch Bugge, 
Beitr. 22,124); n.sg.voc. (sw.) þú vast, 
et skóþa skars! valkyrja gtol, ämätleg at 
Alfgþor HH I40'. 

Compositum: kvist-skóþr. 

skogol, /. name einer walküre (Vsp 31° 
Grm 36°); poet. s.v.a. walküre, weıb 
überhaupt; in: men-skggol. 

skokoll, m. (norw. skokul, aschwed. 
skakul 7»: halnı - skakul, dän. skagle; 
ags. sceacel, ml. schakel) strang: sg. gen. 
skær skokols „strangross' (Thors bock) 
Hym 38°; pl. dat. senn voro hafrar heim 
of rekner, skynder at skgklom Prk 21°. 

skól, f. (norw. dän. skaal, fær. skál, 
aschwed. skal; alts. ahd. skäla) schale, 
hirnschale: pl. ace. þær skálar es und 
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skgrom vóro sveip hann (sveipk) útan silfre 
Vkv 25! 371. 

Composita: goll-skýl, gl-skál. 

skolm, f. (norw. skolm) schwert: pl. 
dat. langbarþs liþar .. skolmom gyrþer 
Gþr II20°; ace. (Sqrle ok Hamþér) sköko 
loþa, skalmer festo Hm 16!. 

Compositum: skalm - gld. 

skop, n. pl. (norw. fær. aschwed. skap, 
n.sg.; alts. scapu in: gi-scapu) fügung, 
geschick, schicksal: nom. verþat svá rík 
skop, at Regenn skyle mitt banorþ bera 
Fm 39‘, fram vísa skop folkliþgndom Fm 
41?, hón (Odrün) mon þér unna, sem ek 
skyldak, ef okr góþ of skop gorbe verþa 
Sg 57°, skop öxo skjoldunga Am 2!; dat. 
skeikar .. Skuldar at skgpom Gg 4*, vinnat 
skjaldungar skgpom HH I 21?*, monat 
skopom vinna Grp 52', skgpom viþr mange 
Am 45?, mát sigrdrifa svefne bregþa .. 
fyr skgpom norna Fm 44*; acc. sagþak 
þér morg ill of skop min ok þeira Od 32°, 
skop lét hön (Guþrún) vaxa en skiran malm 
vaþa Akv 42°, hykk skop skipto Am 33°. 

Cumposita: skap -dauþe; for - skop, 

ó- skop. 

skor, f. (vgl. ags. scearu „tonsura') 
haupthaar: sg. nom. skor vas fyr enne 
Rb 15°; gen. höfjall skarar „den hohen 
berg des haupthaars’, d.i. den kopf Hym 
24°; ace. skegg nam (Þórr) at hrista, skor 
nam at dýja Prk 1°, (Guþrún) sá doglings 
skor dreyra runna Gþpr Í 13?, skók hann 
(Jgrmonrekr) skgr jarpa Hm 20°; pl. dat. 
þær skálar es und skgrom váro sveip hann 
(sveipk) útan silfre Ykv 25! 37'; acc. 
langbarps liþar .. hgfþo skarar jarpar Gr 
11 20?. 

slá (sló; norı. slaa, fær. sláa, aschwed. 
adán. sla; got. alts. ahd. slahan, ags. 
sléan, afris. slá) 1) schlagen: inf. (Guþrún) 
gorþet hjúfra ne hgndom slaa né kveina 
umb sem konor aþrar Gr 11°, gerbegak 
hjúfra nó handom slaa .. Gþr U 11?; pri. 
ind. sg. 3. svá sló (Guþrún) sváran sinar 
hendr, at rammhugaþr (Sigvgrþr) reis 
upp viþ beþ Sy 25', svá sló sváran 
sínar hendr, at kvýþo vib kalkar í vý ok 
gullo viþ gæss í tüne Sg 29°, hann (Völ- 
undr) sló hamre Vkr 20'; slá horpo die 
harfe schlagen: prt. ind. sg. 3. sat þar á 
hauge ok sló hgrpo gýgjar hirþer, glaþr 
Eggþér Vsp 42', hann (Gunnarr) sló hgrpu 
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ok svæfþi ormana Dr 16; der ace. ist 
zu ergänzen: inf. horpo tók Gunnarr, 
hrórþe ilkvistom, slá haun svá kunne, at 
snöter gréto Am 62?; slá eht í gagnom 
etw. durchschlagen: prt. ind. sg. 3. (Pórr) 
sló sitjande súlor í gognom Hym 30°; 
2) erschlagen, töten (ehn meþ eho): prt. 
ind. sg. 3. Sigtrygg sló (Halfdanr) meþ 
svrqlom eggjom Hal 15?, síns bróþor sló 
(Vále) handbana Adl 301; 3) durch 
schlagen verfertigen, schinieden (eht ór 
eho): prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) ór 
tonnom tveggja þeira (húna) slók brjöst- 
kringlor Vkr 36?; sg. 3. ór tgnnom tveggja 
þeira sló hann (Vólundr) brjóstkringlor 
Vkv 267; slá eht viþ eht einen gegen- 
stand an einen andern anschmieden: 
prt. ind. sg. 3. hann (Vólundr) sló goll 
rautt viþ gim fastan (fästan?) ‚fasste den 
edelstein in gold’ Vko 7!; 4) jmd (ehn 
od. of ehn) mit etw. (eho) umgeben, um- 
ringen: prs. ind. sg.1. ek slæ elde of 
íviþjo svát eige komsk óbrend heþan Hal 
49'; part. prt. m. sg. nom. Atle .. slegenn 
rógþornom Akr 31°; ace. sal .. slegenn 
sessmeiþom Akv 14°; 5) treffen, benetzen 
(eho): part. prt. m. sg. nom. allı es vise 
valdogg slegenn HII IT43*, Helge es harm- 
dogg slegenn AH II44?; f. sg. nom. vask 
sniven snjóve ok slegen regne ok drifen 
doggo Bar 5°. 

Compositum des part. prt.: (3) harb- 

slegenn. 

slátra (ab; norw. slaatra) schlachten: 
prs. ind. pl. 1. slötrom sfslega, seom þá 
roþro Am 19". 

sleppa (slapp; norıe. fær. sleppa, aschu:ed. 
släppa, adán. slippæ; rgl. ahd. slipfan) 
gleiten: prt. ind. sg. 3. sverþit slapp ór 
hendi honum (Geirrgþi) Grm 54 pr 4. 

slétr, adj. (norıc. slett, fer. slættur, 
aschwed. slätter, dän. slet; got. slaihts, 
altengl. slight, sleght, afris. sliuht, ahd. 
sleht) eben, glatt: m. sg. ace. (Odrün) let 
mar fara moldveg sléttan 0d43', (sw.) 
hvaþan konr sól á enn slétta himen? 
Vm 46°. 

sleþe, m. (norw. slede, aschwed. slöþi, 
dän. slæde; altengl. slede, ahd. slito) 
schlitien: sg. gen. (rúnar kvaþ ristnar) á 
Sleipnes tgnnom ok á sleþa fjotrom Sd 15. 

slíkr, adj. (norw. adän. slik, fær. slíkur, 
aschwed. sliker, got. swaleiks, alts. sulic, 


955 slit 

ags. swilc, afris. selik, sullik, ahd. solih) 
so beschaffen, solch: m. sg.nom. riþra 
beim síþan. þót sjau aler. systorsunr slikr 
at þinge $g27?; gen. sverþe ınunde 
Hagne slíks harms reka Gpr 1l16?; dat. 
monk forþa fjgrve mins fyr slikom sem 
þú est, neina ek feigr sé Hrbl27; ace. 
alt ero óskgp, nema einer vite slíkan lost 
saman Hör 97“, viþ systor þinno gaztu 
slíkan mog Ls 36°, ilt es svefn slíkan at 
segja nauþmanne Am 227, fátt es fullilla 
faret viþ gram slíkan Am 81°; pl.ace. 
hví mer, Hogne! harma slíka viljalausse 
vill of segja? Gþrll9'; f.pl. ace. seg 
þú þér slíkar sorgor ár morgen Am 82°; 
n. sg. nom. slíkt es válaþs vera Hor 10°, 
má at góþo gorask slíkt, of skal HHv 33°; 
gen. getet verþr oss slíks, ef vér ggrva 
skolom telja vamm enn vor Ls52?, slíks 
erot dóme (Grp 42*, kvaþat slíks dóme 
síþan mundo meyjo verþa nema mér einne 
Od 11?, slíks skyle synja aldre maþr fyr 
annan (Od 22°, slíks ek mest kennomk 
Am 524, kannka slíks synja An 66'; 


dat. of sik es hvorr í sliko Hrbl 63, kannat : 


hann (Sigvarþr) viþ sliko at sea Fm 37*R, 
fylgþe saþr slíko Am 44', sémþ vas at 
slíko Am 89%; acc. hann (Þórr) sjaldan 
sitr es slikt of fregn Vap 26?, svá dóme 
ek of slikt far Frðl 117, samer eige okr 
slíkt at vinna Sg /7?, hvat r&pr þú okr, 
seggr enn ro! alz vit slíkt heyrom? 
Akv 6?, goll vissak etke á Gnitaheiþe hats 
vit &ttema annat slíkt Akv 6“R, átt slíkt 
at frétta Am 76*, sæll es hverr síþan es 
slíkt getr fóþa jóþ at afreke, sem es öl 
Gjúke Am 99'. 

slit, n. (norw. fær. slit, aschwed. slit 
in: lagh-slit, sifja-slit, dän. slid; ags. 
slit in: lah-slit, afris. slit in: aft-slit, 
ahd. sliz, m.) bruch, auflösung; in: 
flaum - slit. 

slíta (sleit; norır. aschwed. slita, fær. 
slíta, dän. slide; alts. slitan, ags. slitan, 
afris. slita, ahd. slizan) 1) reissen: inf. 
hann (Atle) mon Gunnar grande beita ok 
ór Hogna hjarta slita G@pr 1132*; prt. 
ind. sg. 3. Fenrisülfr sleit hond af honum 
(Tý) „biss ihm die hand ab’ Ls6; sl. 


fra abreissen, abbeissen (ehm eht): prt. 60 


ind. sg. 3. handar ennar högre monk hinnar 
geta es þór sleit Fenrer fra Le 38*; sl. 
ór ausreissen (ehm eht): inf. hrafnar 
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skolo þér á ham galga slita sjóner ór FJ 45°; 
2) zerreissen (ebn, eht): inf. þitt skyle 
hjarta hrafnar slita@ pr II9°; prs.ind.sg.3. 
slitr nae niþfglr (are) sp 50*; opt. pl. 3. 
þess átt. Guþrún! gröte at fleire, at bjarta 
mitt hrafnar siite(G'br II 10°; prt.ind. sg. 3. 
sleit vargr vera T'sp 39°, sleit fyr skommo 
hrafns hrælunder bjarr Sigvarþar Sd 1°; 
3) brechen, zerstören, aufheben, ver- 
nichten (echt. eho): inf. skalk vib mey þá 
mólom slíta (‚soll ich den rertrag mit 
dem mädchen brechen’) es alz hugar unna 
pöttomk? Grp 32*, þaun baþ (Oþenn) slíta 
svefne minom es hverge lands hræþask 
kynne Hlr 9°; prt. ind. sg. 1. sleit ek þá 
sätter es voro sakar minne Am 67°; sg. 3. 
(unpersünl.) sleit Fróþa friþ „der friede 
wurde gebrochen' HH113?; 4) verbringen 
(eho): inf. nús þat satt, es vit slíta 
skolom æve ok aldre saman F#)503, vit 
skolom okrom aldre (unser leben im jen- 
seits) slita Sigvgorpr saman Hir 14°; 
5) slitask af abnulzen: inf. svá kvóþo 
Niflunga .. slitask af brynjor, hoggva svá 
hjalma, sem þeim hugr dygþe Am 48*. 

silitna (ab; nor. fær. aschıced. slitna) 
zerreissen, zerbrechen (intrans.): inf. 
festr mon slitna en freke rinna Psp 44? 
49? 58?; prt. ind. pl. 3. hqnlor slitnoþo, 
haer brotnoþo Am 34°. 

slíþr, adj. (norıc. slid; got. sleiþs, alts. 
slithi, ags. slide, vgl. ahd. slidic) schlimm, 
gefährlich: f.pl.nom. urþo þér brapla 
bróþra hefnder slíþrar ok särar, es suno 
myrþer Ghr 5?. — Als name eines flusses 
Vsp 36°. 

Composita: slipr-beitr, slibr-fenglegr. 

slipr - beitr. adj. schlimm beissend, 
scharf (epitheton des schwertes): n.sg. 
dat. hjarta skal mer Hogna í hende liggja 
blóþokt ór brjóste skoret baldriþa saxe 
sliþrbeito Akv 22°, 

*slipr-fenglegr, adj. unheilbringend : 
superl. f. sg. acc. þá frák senno slíþr- 
fenglegsta .. es harþhugoþ hvatte at vige 
grimmom orþom Guþrún suno Qhr 1!. 

slokna (ab; norw. slokna, aschwed. 
slukna) erlöschen: prs. ind. sg. 3. elde 
heitare brinnr meþ illom vinom friþr fimm 
daga, en þá sloknar es enn sette konr ok 
versnar vinskapr allr Hýr 51°, hverer ráþa 
æser eignom goþa has sloknar Surta loge? 
Vm 50*, Víþarr ok Väle byggva ve goþa 
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þás sloknar Surta loge Vm 51°; prt. ind. 
sg. 3. eldr sloknaþe fyr gþlinge (Sigverþe), 
loge allr lægþesk fyr lofgjgrnom FH 2?. 

slot, ”. (norw. fær. slot, afris. slot, 
slet, ahd. sloz) schluss, beendigung, be- 
ruhigung, abnahme; in: vind-slot. 

slóþ, f. (nor. slod, fær. slóð) spur: 
sg.dat. Sigurþr reiþ eptir slóþ Fáfnis til 
bælis hans Fm 44 pr 1; ace. Sigurþr ok 
Regiun fóru upp á Gnitaheiþe ok hittu þar 
slóþ Fáfnis þá er hann skreiþ til vaz Fm 2. 

slyngva (slong; nort0. slyngja, aschwed. 
sliunga, adán. sliung®; ags. ahd. slingan) 
1) schwingen, schleudern: prt. and. pl. 3. 
(Fenja ok Menja) sungo ok slungo snúþga 
steine ‚setzten den mühlstein in bewegung’ 
Grt4!; sl. upp eho etwas emporziehen: 
prt. ind. sg. 3. (Sinfjgtle) slang upp viþ rá 
rauþom skilde HH /34'; 2) umsprühen, 
umspritzen: part. pri. m. sg. nom. hvat 
sa salr heiter es slungenn es visom vafr- 
loga? Fy 31°, dýrkalfr doggo slungenn 
HHU3T°. 

slær, adj. (norw. sljo, aschwed. slior, 
dän. slov; alts. slöu, ags. sláw, ahd. sléo) 
1) stumpf: n. sg. dat. hvatan mann sák 
harþla vega meþ slævo sverþo sigr Fm 
281; 2) schlecht, feig: compar. m. pl. 
dat. opt þú gaft þeims þú gefa né skylder 
enom slævorom sigr Ls 22*, ek gaf þeims 
gefa nó skyldak enom slævorom sigr Ls23?. 

slógja (gb) überlisten, übervorteilen: 
prt.opt. sg. 2. kvamtat af þinge, es ver 
þat frægem, at þú sgk sótter né slógþer 
(slekþir ÆR) aþra Am 95°. 

slógr, adj. (norw. slog, aschwed. slögher) 
schlau, listig: m. sg. acc. telk slögjan 
Sigmundar bur es í valrúnom vigspjoll 
seger HH II11°. 

slongva (gb; rorw. slengja, fær. sleingja, 
aschıed. slängia, dän. slaange) fortschleu- 
dern (eho): prt. ind. sg.3. (Guþrún) slongþe 
svá silfre, at í sundr hruto baugar Am 
43°; pl. 1. svá slangþom vit snúþga steine, 
hofga halle, at haler tóko Grt 12?. 

slongvan-=bauge, m. (wol entstanden 
aus slongvande bauga) „ringverschleu- 
derer’, beiname freigebiger fürsten: sg. 
dat. Haraldr hildetgnn borenn Hröreke 
slongvanbauga, sunr vas hann Aupar 
Hal 29°. 

slóþor, f. pl. (nor. slada) schleppkleid, 
schleppe: acc. síþar slóþor RP 28*. 
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*smä-fiske, f. kleinfischerei: sg. dat. 
þeir (Agnärr ok Geirropr) reru tveir á báti 
meþ dorgar sínar at smáfiski Grm 4. 
smár, adj. (nor. smaa, fær. smáur, 
aschwed. smar, adán. sma; ags. sméa, 
ahd. smábi) Klein: compar. n. sg. acc. 
merge smæra molþak þá meinkróko Ls 43°, 

Composita: smá-fiske; ó-smár. 

smíþa (ab; #07. smida, fær. smiða, 
aschwed. smiþa, dán. smedde; vgl. got. 
smiþön tn: ga-smiþön, ags. smidian, ahd. 
smidön) verfertigen, herstellen, errichten: 
inf. (Karl nam) hús at timbra ok hlgþor 
smíþa RP 22°;  prt. ind. sy. 3. smíþaþi 
hann ( Vælundr) konungi allzkyns gersimar 
VkviS pr3; pl. 3. (áser) afla lggbo, auþ 
smíþoþo sp 7?. 

smiþja, f. (norw. smidja, fær. smiðja, 
aschwed. smiþia, dän. smedja; ags. smiððe, 
afris. smithe, ahd. smidda) werkstätte, 
schmiede: sg. gen. sókka ek þann (mike) 
Vólunde til smiþjo borenn Vkr 19°, gakk 
þú til smiþjo þeirars þú gerber Vke 36 !. 

smiþr, m. (nor. smid, fær. smiður, 
aschwed. smiþer, adän. smith; ags. smið, 
afris. smetb, ahd. smid; vgl. got. smiba 
in: aiza-smiþa) handwerker, bearbeiter 
von melall, holx, leder usw.; in: bolva- 
smiþr, kumbla-smipr, skepte-smiþr, skó - 
siniþr. 

smjúga (smö; norıw. smjuga, fær. 
smügva, aschwed. smiugha; ags. smúgan, 
mhd. smiegen) hineinschlüpfen; ein ge- 
wand (eht oder i eht) anlegen: prt. ind. 
sg. 3. (Brynhildr) gollbrynjo smó Sg 47!; 
pl. 3. góþborner (Sorle ok Hamþér) smugo 
i goþvefe Hm 16°. 

*smokr, 72. (norw. smokk „fingerling' ; 
ags. smoc ‚colobium’, vyl. ahd. smoccho 
‚interula’) brusttuch, brustfleck: sg. nom. 
smokr vas á bringo RD 16°. 

*smyl, 2. unhold(?): pl. nom. farþu nú 
bar er smyl hafi þík Grm 11. 

smótt, /. (vgl. norw. smotta) öffnung 
in einem gewande; in: hqfoþ- smátt. — 
Zu smjüga. 

snapa (pþ; egl. aschıced. snappa, mhd. 
snappen) schnappen: prs. ind.sg. 3. snaper 
ok gnaper, es til sevar komr, grn á aldenn 
mar Höv 62', hvat's þat et litla, es ek 
þat loggra sck ok snapvist snaper? Ls 44?. 
— Vyl. suöpa. 

Compositum: snap = viss. 
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*snap-viss, adj. gewandt im schnappen 
od. sehmarotxen: n. sg. nom. hvat's þat 
et litla, es ek þat loggra sek, ok snapvist 
snaper? Ls 44°. 

snar-Iyndr, adj. von kühner sinnes- 
art, hochgesinnt: f. sg. nom. þegns brúþr 
. snarlynd (Brynhildr) Grp 42%. 

snarpr, adj. (nor. snarp, fær. snarpur; 
vgl. got. snarpjan in: at-snarpjan) scharf: 
f. pl. dat. hgnom (Atla) Guþrún grýmer á 
beþ sngrpom eggjom Sg 59°. 

snart, adj. (norw. aschwed. dán. snar, 
fer. snarur; nnd. snar) I) schnell: m. pl. 
nom. snarer vindar Hal 44°; 2) kiihn: 
n. pl. acc. sér Sigvarbar sngr brogþ fyrer 
þaus hæst fara und himens skantom? 
Grp 10?. 

Composita: snar-lyndr, snar-ráþr. 

snareráþr, ad). zu kühnen entschlüssen 
geneigt: m.sg.nom. (ste.) konr Sigmundar, 
seggr enn snarráþe Am 13*. 

sneiþa (dd; ori. sneida, fær. sneiða, 
aschwed. snedha; ags. snædan, vgl. ahd. 
sneitön) schneiden, spalten: prt. ind. pl. Í. 
sneiddom brynjor en brutom skjgldo 
Grt 13°. 

snerta (snart; norı. snerta) berühren; 
snertask sich berühren: prt. ind. pl. 3. 
rander (skjalda) snurtosk ‚berührten ein- 
ander’ Hir 9?. 

snimma, snemma, adv. (nor. snemme, 
fær. snimma, aschıed. snima; rgl. alts. 
ahd. sniomo, sliumo, ags. snéome, got. 
sniumundö) Z) frühe, frühzeitig: ókynnes 
þess vár þik enge maþr, at þú ganger 
sninmma at sofa Hýv 19*, mikelste snimma 
kvamk í marga staþe, en til si í suma 
Hór 66', akre ársýnom true enge maþr né 
til snimma syne Hór 87?, vas þar at kvelde 
of komet snimma „der abend war xeitig 
hereingebrochen’, „es war früh dunkel 
geworden’ Þrk 24! (vgl. Hgv 23°), saimma 
kallaþo seggr á annan, bróþer á bróþor: 
gongom baug sea Pkr 233, nú kveþk enskes 
grvænt vesa síþ ne snimma at Sevafjollom, 
es þú á arme ólifþom sefr HH II 47?, dags 
vas heldr snimma „es war noch früh am 
tage’ Am 63', snemma of morgin fundu 
þeir (Vælundr ok hans bræþr) konur þrjár 
Vkr 5; 2) schnell, bald: Baldrs bróþer 
vas of borenn snimma sp 33°, sätter 
þínar es viljak snimma hafa Alr 7, segja 
monk þér .. hvó ér snimma til saka reþoþ 
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Sg 34°, hall gakk þú ór snimma Ake 16*, 
veþr mon þar vaxa, verþa ótt snimma 
Am 17'; compar. snomr schneller: sátt 
monop it Guþrún snemr an hygger Sg 53'; 
superl. snenst alsbald, sofort: syster 
fann þeira snemst at þeir í sal kvamo 
bróþr hennar báþer Akv 16". 

snfva od. snýja (sn&? snjó? ags. sniwan, 
ahd. sniwan, snihan) schneien: part. prl. 
f.sg.nom. vask sniven snjóve (, beschneirt 
mit schnee’) ok slegen regne ok drifen 
dgggo Bdr 5° (vgl. Bugge x. st.). 

sníþa (sneiþ, rorw. schied. snida, fær. 
sniða; got. sneiþan, alts. snithan, ags. 
snidan, afris.snitha, ahd.snidan) I) schnei- 
den; sn. af etıe. (eht) abschneiden: prt. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) sneiþk af 
haufoþ húna þinna Pkrc36?; ag. 3. (Völ- 
undr) sneiþ af haufoþ húna þeira FXo 24°; 
2) serschneiden (eht): pri. ind. pl.3. sumer 
ulf sviþo, sumer orm sniþo Br #'; 3) jmd 
(ehn) durch schneiden einer sache (eho) 
berauben: imper. pl. 2. sníþeþ ér hann 
(Vólund) sinva magne Fkv 18. 

snjallr, ad). (nor. snjell, fær. snjallur, 
aschwed. sniälder, adän. snel; alts. ahd. 
snel, ags. snell) kühn, tapfer : m. sg. nom. 
snjallr estu í sesse, skalattu svá gora 
Ls 15'; pl. nom. ero hildingar holzte 
snjaller HH II27*; ace. þú mont harþa 
Hundings suno snjalla fella Grp 9“. 

Compositum: Ó - snjallr. 

snjór, snær, m. (#0r10.snjo, fær.snjógvur, 
aschıed. snior, dän. sne; golf. snaiws, 
alts. ahd. sn6o, ags. snáw) schnee: sg. 
dat. vask sniven snjóve ok slegen regne 
ok drifen dgggo Bar 5°; pl. nom. haf 
gengr hriþom viþ himen sjalfan, líþr lond 
yfer en lopt bilar: þaþan koma snjóvar 
(,„sehneefölle') ok snarer vindar Hal 44*. 

Compositum: snæ -hvitr. 

snópa (pþ; norte. aschwed. snopa; nl. 
snuepen naschen') schnappen, mit leerem 
munde kaubewegungen machen: prs. ind. 
sg. 3. (maþr) sitr ok snóper, l&tr sem 
solgenn sé Adv 33°. — VPgl. snapa. 

snót, f. (norıc. snot, fær. snót) teeib- 
sg. nom. hvat mon snót (Brynhildr) at 
heldr viþ Sigorþ mæla? Grp 16', snót 
(Bryohildr) fiþr vélar sér at hefndom Grp 
45*, hefr snót (Brynhildr) af mér svarna 
eiþa, enga efnda Grp 46°; voc. snót 
svinnhugoþ (Sigrún)! HH II10?; pl. nom. 
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sla hann (Gunnarr) sva kunne, at snöter 
gréto Am 62°; dat. snótom gllom sorger 
minke Gho 22°. 

snotr, adj. (got. snutrs, ags. snotor, 
ahd. snottar) klug, weise, verständig: 
m. sg. nom. meþalsnotr skyle manna hverr, 
æva til snotr sé Hýv 54° 55°? 56°, sig- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill snotr 
vesa Sd6'Vs; voc. gegn konungr .. 
snotr (Griper)! Grp 8?; gen. snotrs manz 
hjarta verbr sjaldan glatt, ef sá es alsnotr 
es á Ilýoöðö?; dat. ang es sótt verre 
hveim snotrom manne an sér gngo at una 
Hgv 94°; pl. dat. at augabragþe verbr 
sás etke kann ok meþ snotrom sitr Hóv 5%, 
hitke hann (ósnotr maþr) fiþr, þót þeir of 
hann fár lese, ef hann meþ snotrom sitr 
Hgv 24°; compar. m. sg. nom. út þú nó 
kamr órom hgllom frá, nema þú enn 
snotrare sér Vm 7. 

Composita: al - suotr, 

ó-snotr, ráþ -snotr. 

snúa (snora; norw. snua, snu, fær. 
snügva, aschwed. snoa, dän. sno; got. 
sniwan, ags. snéowan, snöwan) 7) drehen, 
winden: inf. kná Vála vigbond snua Vsp 
35'H; prt.ind.sg. 3. (Prymr) greyjom 
sinom gollbgnd sngre Drk 53, sat húsgume 
ok snore streng RB 27°; pl. 3. (norner) 
snoro af afle arloghötto HHI3'; sn. upp 
emporwinden, aufziehen (eho): prt. ind. 
pl. 3. siklingar snero upp viþ tré vefnist- 
ingom á Varensfirþe HHI27*; 2) wen- 
den, verändern, verwandeln (eho): prs. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) huge ek 
hverfe hvitarmre kono ok snyk hennar 
allom sefa Hýv 161*; sich wenden: imper. 
sqg.2. (mit suffig. pron.) snuþu braut heþan! 
Hal47'; 3) snúask a) sich wenden, sich 
drehen: inf. skal brúþr meþ mer heim í 
sinne snuask Alv 1°; prs. ind. sg. 3. 
(rúnar kvaþ ristnar) á því hvele es snýsk 
und reiþ Hrungnes bana Sd15?; pl.3. 
snuask at sande snæfger kjólar HH 
I51'; opt. pl.3. Horn ok Ruþr snuesk 
til heljar heþan Gg 8°; b) sich wandeln: 
prs. opt. sq. 3. hugr þeim (fiqgndom) hverfe 
til handa þór ok snuesk til sátta sefe Gg 9%; 
c) sich winden: prs. ind. sg. 3. snýsk 
Jarmongandr í jgtonmóþe Vsp 50?; d) sich 
losreissen: prt. ind. sg. 3. snoresk ramlega 
Rán ór hende gjalfrdýr konungs at Gnipa- 
lunde HHI3I?. 
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snugga (ab? norw. snugga) lauernd 
schielen (til ehs): inf. ara þúfo á skaltu 
ár sitja, horfa heime ór, snugga heljar til 
Skm 27?. 

snüna (ah) sich wenden, sich gestalten: 
inf. hvé mon Sigverþe snüna &ve? Grp 6%; 
pri. ind. pl. 3. hverso snúnoþo yþr konor 
yþrar? welchen verlauf hatte es mit euren 
weibern? Hrbl 41. 

snúþogr, adj. (vgl. ags.snüd, adj., snüde, 
adr. schnell’) sich drehend, rollend: m. sq. 
dat. (sw.) (meyjar) sungo ok slungo snúþga 
steine Grt 4', svá slangþom vit snúþga 
steine, hofga halle, at haler tóko Grt 123. 

snýta (tt; norw. aschwed. snyta, dän. 
snyde) betrügen, verraten; vernichten, 
töten (ehm): part. prt. n. sg. acc. snýtt hefr 
sifjungom, sem þú sízt skylder Am 80°. 

sn&fogr, adj. schnell: m.pl.nom. snuask 
at sande snæfger kjólar HH I51'. 

snæ = hvítr, adj. (norw. snjo-kvit, fer. 
snjó-hvítur, aschwed. snio-hviter, dán. 
sne-hvid; ags. snáw - hwit, md. snö - wiz) 
schneeweiss: n. sg. dat. mane monk þik 
hugga .. silfre snæhvito Am 66“. 

snær, m. s. snjór. 

sngre, #. (norw. dän. snore, fær. sngri, 
aschwed. snöre; vgl. got. snörjö, f., ags. 
snör, f. „satte', ahd. snuor, f.) schnur; 
bogensehne: pl. ace. (Húnar) forþoþo fingrom 
ok fengo í snóre Am 42°, 

snQr, f. (ags. snoru, afrıs. snore, ahd. 
Snur, Snor, s8nura, snuora) schwieger- 
tochter, schnur: sg. nom. sitr eige hér 
sngr né dótter sús Guþrúno gæfe hnosser 
Ghv 199. — Als weibl. eigenname Rp 23°. 

sór (praet. nicht belegt) 1) schwenden, 
rergeuden: inf. veiztu hvé senda skal? 
veiztu hvé soa skal? Höv 1441; 2) ver- 
derben, vernichten (ehm): part. prt. n. 89. 
ace. at Bolverke þeir (hrimpursar) spurpo, 
ef hann være meþ bgndom komenn eþa 
hefþe hýnom Suttungr of soet Hýv 108°. 
— Fl. Hkr. FJ 1, 31: árgjarn Jóta dolge 
Svia kind of soa skylde; ebda 1,60: Yngvare 
Sýslo kind of soet hafþe. — Zur etymol. 
vgl. Mhf, Hr 23, 25. 

Compositum des part. prt.: of-söenn. 

sofa (svaf; norw. fer. aschwed. sova, 
adän. sovæ; ags. swefan) 1) schlafen; 
a) absolut: inf. ókynnes þess vár þik 
enge maþr, at þú ganger snimma at sofa 
Hóv 19*, Billings mey ek fann beþjom á 
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sölhvita sofa Hóýv 96°, fjolkunnegre kono 
skalattu í faþme sofa Hýo 1124, ferr þú 
sorgafullr at sofa Hör 113“, át Sifjar verr, 
áþr sofa genge, einn meþ gllo yxn tvá 
Hymes Hym 15*, sofa lyster mik Hdl 47', 
segþu mér þat, Fjalsviþr! .. hvárt sé 
manna nekkvat þats knege á Menglaþar 
svýsom armo sofa? Fy 41“, vætr es þat 
manna es knege á Menglahar svýsom arme 
sofa nema Svipdagr einn Fj 42?, sofa ek 
né mákat sævar behjom ú fogls jarme 
fyrer FM 2'9, eina nýtt kná hön (Hrím- 
gerþr) hjá jofre sofa, þá hefr hön balva 
bótr HHv24°, þú skalt, Hundingr! .. 
gefa svinom soþ. áþr sofa ganger HH II 38%, 
grætr, gollvareþ! grimmom týrom .. áþr 
sofa ganger HH II44t, ek mon sofa ganga 
Fm 31', veitk á fjalle folkvitt sofa Fm 
43', laug skal gorva þeims liþner 'o .. 
ok biþja sælan sofa Sd 34*, (bróþr) sofa 
né möttot né of sakar dóma, áþr þeir 
Sigvgrþ svelta leto Gjþr 113?, læégak síþan, 
né sofa vildak, þrágjarn í kor Gþpr II45'; 
prs. ind. sg. 2. nú kveþk enskes grvént 
vesa .. 
II47?; sg. 3. mart of dvelr þanns of 
morgon sefr Hör 59°, annarr (garmr) of 
nætr sefr, en annarr of daga FY 22°, hof 
monk kjósa, horga marga .. ef honum 
(Hjorvarbe) Sigrlinn sefr á arme HHv 4}, 
sefr á fjalle fylkes dótter Grp 15'; pl.3. 
segþu mér hat, Fjglsviþr! .. hvárt sé 
manna nekkvat hats mege inn koma, meþan 
sókndjarfer (garmar) sofa? FY 21“; opt. 
sg.ð. site hann (Fróþe) á auþe, sofe hann 
á dúne Grt5?;  tmper. pl. 2. sofeþ eige 
lengr an of sal gaukar eþa lengr an svá 
ljóþ eitt kveþak Grt 7°; part. prs.m. sg. 
nom. sjaldan liggjande ulfr lær of getr nó 
sofande maþr sigr Hör 58%; acc. Fáfnir 
lagþi sverþi Hreiþmar fgþur sinn sofanda 
Rm 9 pr 3, sumir segja svá, at þeir dræpi 
hann (Sigurþ) inni í rekkju sinni sofanda 
Br 20 pr 3; prt.tnd. sg. 1. svaf ck mjgk 
sjaldan, síþaus þeir (bróþr) fello Am 761, 
(mit suffig. pron.) lenge svafk, lenge 
sofnoþ vask Sd4'!;  sg.3. svaf votr 
Freyja átta náttom, svá vas óþfús í joton- 
heima Drk 28°, sat hann (Vólundr) né 
hann svaf ofvalt Vkv 20', lá maþr ok svaf 
meþ gllum hervápnum Sd 5; pl. I. sváfum 
ok unþom í sæiug einne Hir 12'; opt. 
sg. Í. (mit suffig. pron) því brá mer 
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sól 964 
Guþrún .. at Sigverþe svæfak á arme 
Air 13°; pl.2. mer í hallo Herkja sagþe, 
at it Þjóþrekr und þake svæfeþ Gpr 1II2®; 
part. prt. n.sg. ace. mon góþa kvýn Gunnarr 
eiga .. þót hafe þriar nætr þegns brúþr 
hjá mér snarlynd sofet? Grp 42%; f. sg. 
mom. vas saldrótt of sofen eingeschlafen’ 
Hóv 100°; b) mit objekt: prs. ind. sg. 2. 
(mit suffig. negat.) svefn né sefrat né of 
sakar dómer, gárat manna, nema mey of 
sér Grp 29°; 2) rerschlafen (eho): tnf. 
monk sitja ok sofa life Sg 11°; prs. ind. 
pl. 2. hví siteþ kyrrer? hví sofeþ life? 
Ghv 2!. 

sofna (ah; norw. fær. sovna, aschwed. 
somna; ags. swefnian) ]) in schlaf ver- 
sinken, einschlafen, entsehlummern: prt. 
ind. sg. 3. sat hann (Vólundr) svá longe, 
at hann sofnaþe J"ko 13', bar hann (Völ- 
undr) hana (Bgþvilde) bjóre .. svát hón 
í sesse of sofnaþe Vkv 297, (meyjar) sungo 
ok slungo snúþga steine, svát Fróþa man 
flest sofnaþe Grt 4°; pl. 3. sofnoþo aller 
es í sæing kvýmo Br 12°; part. prt. m. 
sg. nom. fugl mikill sat á húsinu ok gætti 
ok var sofnaþr HHvó pr6; f.sg.nom. 
lenge svafk, lenge sofnoþ vask Sd 4", 
sofnoþ vas Guþrún í sæingo sorgalaus hjá 
Sigverbe Sg 24!1; 2) schlafen: inf. (Rigr) 
rézk at sofna R5 5? 19*, vilk þer í faþme, 
fylker! sofna, sem lofþunge lifnom myndak 
HHII46°; prs. ind. sg. 1. sofna ek minzt 
siz mina suno dauþa JXo 33 ?. 

sókn, f. (norw. aschwed. adän. sokn, 
fær. sókn; got. sökns, ags. sócn, vgl. 
ahd. söhni) angriff, kampf: sg. dat. þá's 
sókn loket HH I58°; ace. bar sókn saman 
es sefa hefndoþ HH 119? kváþo Niflunga 

. skapa sókn sverþom Am 48*. 

Compositum: sókn -djarfr. 

sókn-djarfr, adj. kühn angretfend, 
mutig: m. pl. nom. segþu mér þat, Fýgl- 
sviþr! .. hvárt se manna nekkvat þats 
mege inn koma, meþan sókndjarfer (garmar) 
sofa? FY 21. 

sól, /. (morte. aschwed. adän. sol, fær. 
sól; got. sauil) sonne: sg. nom. sól skein 
sunnan á salar steina Vsp4?, sól varp 
sunnan, sinne mána, hende högre umb 
himenjgþor Vsp 5', sól nö visse hvar sale 
ätte Vsp 5°, skinn af sverþe (Surts) sól 
valtiva (‚die sonne der schlachtgötter', d.1. 
der funkeinde glana des schwertes) Vsp52°, 


965 sól - bjartr 

sól tér sortna Vsp ó7!, hvaþan mäne of 
kvam sás ferr menn yfer oþa sól et sama? 
Vm 224, hvaþan komr sól á enn slétta 
himen, þás þesse hefr Fenrer faret? Vm 
46°, hvó sú sól heiter es sea alda syner 
heime hverjom í? Alv 15°, sól heiter meþ 
mgnnom, en sunna meþ goþom Alv 16', 
nú skinn sól í sale Alv 35°; gen. eldr 
es baztr meþ ýta sunom ok sólar sýn 
Hgv 68°, monat mætre maþr á mold koma 
und sólar sjat an Sigorþr þykke Grp 63*, 
sú mon hvitare an enn heiþe dagr Svan- 
hildr vesa, sólar geisla Sg 54°, svá vas 
Svanhildr í sal minom, sem være sómleitr 
sólar geisle Ghv 15*; dat. sal sá (volva) 
standa sólo fjarre Nástrendo á T’sp 38', sal 
sér standa sólo fegra .. á Gimleo Vsp 64!, 
Svalenn heiter, hann stendr sólo fyrer, 
skjoldr, skínanda gobe Grm 38', taka (mont 
til Obens landa) viþ víl ok erfiþe at up- 
vesande sólo Hrbl 142, fell í morgon at 
Frekasteine buþlungr sás vas baztr und 
sólo HHe 39°, komk eige áþr Rogheims á 
vit .. áþr hefnt hefek Hjgrvarþs sonar es 


buþlungr vas baztr und sólo HH» 43*, % 


þú mont maþr vesa mægztr und sölo Grp 7', 
sjá mon ræser (Sigvgrþr) rikstr und sólo 
Rm 143, eiþa .. svarþa .. at sólo suþr- 
hallo ok at Sigtys berge Akv 32°; ace. 
Arvakr ok Alsviþr, þeir skolo upp heþan 
svanger sól draga Grm 37?. — Personifi- 
ctert Vm 23?. 

Composita: söl-bjartr, söl-brunnenn, 

sól-heiþr, sól-hvitr, söl-skin. 

söl-bjartr, ad). glänzend wie die sonne: 
f. sg. nom. (sw.) hanoın (Svipdag) vas sú 
en sölbjarta brúþr (Menglgþ) at kvýn of 
kveben #)y 42°; voc. grætr, gollvareþ! 
grimmom tórom, sölbjgort, suþrón! áþr sofa 
ganger HH II 44*. 

söl-brunnenn, part. prt. (vgl. norw. 
sol-brend, aschwed. sol-bränder) von der 
sonne verbrannt: m.sg.nom. armr Sól- 
brunnenn RP 10°. 

*söl-heipr, adj. sonnenhell: m. pl. ace. 
sæter þú í sgþlom sólheiþa daga Akr 17°. 

* sólhvítr, adj. glänzend wie die sonne: 
f. sg. ace. Billings mey ek fann beþjom á 
sólhvíta sofa Hóv 96°. 

soll, n. (nor. soll, engl. swill) Runde- 
futter (milch mit eingebrocktem brot): 
sg. dat. seg þat í aptan, es svinom gefr 
ok tikr yþrar teyger at solle, at sé YIf- 
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Sorg 966 
ingar austan komner HH 135°, fyrr vilda 
ek .. hrafna seþja á hræom þinom an tikr 
yþrar teygja at solle HH I46?. 

söl-skin, n. (norıc. aschwed. dän. sol - 
skin, fær. söl-skin) sonnenschein : pl. nom. 
svort verþa sólskin Vsp 41°. 

sóme, m. (norw. aschwed. some, fer. 
sómi, adän. somæ) ehre, was zur ehre 
gereicht: sg. nom. margs vas alz sóme 
manna tigenna ‚eine (dem hofe) zur ehre 
gereichende sehr grosse schar auserlesener 
männer’ Am 88°. 

sonar. n. (ags. sunor, f., langob. sonor 
in: sonor- pair) schweineherde; in: sonar- 
dreyro, sonar- goltr. 

sonar-dreyre, „nm. schweineblut (das 
blut des sonar-ggltr): sg. dat. þat (full) 
vas of auket jarþar magne, svalkgldom sæ 
ok sonardreyra Gþr 1122“; sá (Heim- 
dallr?) vas aukenn jarþar megne, sval- 
kgldom sæ ok sonardreyra Hal 39?. 

sonar-goltr, m. (vgl. langob. sonor- 
pair) leiteber, zuchteber (der s. ist tm 
sonar dasselbe, was der stóþhestr im stóþ); 
s. Sievers, Beitr. 12, 177 anm., 16, 540 f. 
Als das beste und schünste tier der herde 
ward der s. am julfeste dem Freyr ge- 
opfert, vorher aber in die halle geführt, 
worauf die männer ihre hände auf ihn 
legten und gelübde leisteten (R. Keyser, 
Saml. afhandl. 334): sg. nom. var fram- 
leiddr sonargoltr, Iggpu menn þar á hendr 
sínar, ok strengþu menn þá heit at bragar- 
fulli HHv 30 pr 10; vgl. Herv. saga c. 10 
(Bugge 233° fg.): Heiþrekr konungr blót- 
aþi Frey; þann galt es mestan fekk skyldi 
hann gefa Frey; kglluþu þeir hann svá 
helgan, at yfir hans burst skyldi sverja 
um gll stór mál ok skyldi þeim gelti blóta 
at sonarblóti; jólaaptan skyldi leiþa sonar- 
goltinn í hgll fyrir konung; lggþu menn 
þá hendr yfir burst hans ok strengja heit. 

SONT, m. s. SUMT. 

sorg, f. (nor. fær. dän. sorg, aschwed. 
sorgh; got. saúrga, alls. ahd. sorga, ags. 
sorg, sorh) Aummer, schmerz: sg. nom. 
sorg etr hjarta, ef þú segja nö naer ein- 
hverjom allan hug Hýr 120°; acc. hveteþ 
eþa leteþ mik .. sorg at segja Br 14%, 
rekr þik alda hver illrar skepno, sorg sára 
sjau konunga Gþpr123%, ár of morgen 
manna bolva súter hverjar sorg of kveykva 
„alle sorgen über das unglück der men- 


957 sorga - fullr 

schen erwecken kummer' Hm 1°; pl. nom. 
pibne sorger Ghr 21°, snótom gllom sorger 
minke Ghr 22°; dat. þat (ljóþy þér hjalpa 
mon viþ sorgom ok sgkom ok sútum ggrv- 
allom Hür 146“; acc. (Konr nam) sefa 
of svefja. sorger lægja RB 45”, seg þú þér 
slíkar sorger ár morgen Am 52°. 

Composita: sorg - fullr, sorga - fullr. 

sorga-lauss. sorg-möhr; ó- sorg. 
sorga-fullr, adj. (aschwed. sorgha- 
fulder) schmerzerfüllt, betrübt: m. sg. 
nom. ferr þú sorgafullr at sofa Agr 113*. 
— Fol. sorg- fullr. 

sorga-lauss, adj. (norw. sorga-laus, 
sorg-laus, aschwed. sorgh -lös. dan. sorg - 
les; ags. surh -leas, mAd. sorge -lös) kum- 
merlos: f. sg. nom. sofnoþ vas Guþrún í 
sæingo sorgalaus hjá Sigverþe Sg 24°; 
superl. m. sg. nom. grlgg sin vite enge 
fyrer, þeim's sorgalausastr sefe Adv 56*. 

sorg-fullr, adj. (norw.sorg-full,aschıced. 
sorgh-fulder, dán. sorg-fuld; ags. sorh-full, 
ahd. sorg - fol) kummerroll, betrübt: f. sg. 
nom. Guþrún gorþesk at deyja es sorgfull 
sat of Sigverþe Gjr Í 1?. — Vgl. sorga-fullr. 

sorg =móþr, ad). (vgl. norıc. sorg-modig) 
betrübt: m. sg. gen. hjgrto hugþak þeira 
(bauka) viþ hunang tuggen, sorgmóþs sefa 
Opr II42‘1; f. ag. nom. nam at setjask 
sorgmóþ kona (Odrún) at telja ba! af trega 
stórom Od 12?. 

sortna (ah; norw. svartna, svortna, fær. 
sortna, aschwed. svartna, dän. sortne) 
schwarz werden, sich rerdunkeln: inf. 
sól ter sortna Vsp 57'!; prs. ind. sg. 3. 
Víþarr ok Vále byggva vé goþa þás sortnar 
Surta loge V'm öl? tr. 

sót, n. (norw. aschwed. sot, fær. sót, 
dän. sod; ags. sót) russ; in: sót-rauþr. 
— Zur etymol. rgl. Bugge, Beitr. 13, 331. 

söt-daupr, ad). (vgl. aschwed. sot- dóia) 
an einer krankheit gestorben: m. pl. nom. 
þat ræþk þér et nionda, at þú ngom bjarger. 
hvars þú á foldo fiþr, hvárz ero sótdauþer 
eþa ero s@dauper eþa ero vápndauþer verar 
Sd 33°. 

*sót-rauþr, adj. bräunlich rot wie russ: 
m. sg. nom. gelr fyr jorþ neban sótrauþr 
hane at sglom Heljar Vsp 43%. 

sótt, f. (norw. sott, fær. sótt. aschwed. 
adän. sot; got. saúhts, alls. ags. ahd. suht, 
afris. sechte, siochte) krankheit, durch 
krankheit hervorgerufener schmerz: sg. 
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spekja 968 
nom. ong es sött verre hveim snotrom 
manne an ser ango at una Hör 94°; ace. 
heil verbr hver, þót hafe árs sótt, ef þat 
(Lyfjaberg) klifr kona F5 36°; pl. nom. 
hví 'ro Borgnýjar bráþar sötter? Od 5?; 
dat. jorb tekr vib gldre en eldr viþ sóttom 
Hóv 136°; acc. þat frá Odıun .. at sú 
mær (Borgný) hafþe miklar sótter Od 2?. 

Composita : söt-daupr; bit-sött. hug-sótt. 

sob, n. (norw. sod, fær. soð. aschiced. 
sub, sub) wasser in dem fleisch abge- 
kocht ist, fleischbrühe: sg. nom. soþ vas 
í bolla RB 4*; acc. þú skalt. Hundingr! 
.. gefa svinom soþ, áþr sofa ganger HH 
1138“. — Zu sjóþa. 

spaklegr. adj. (norı. spakleg, fær. 
spakuligur, aschiced. spakliker) ron weis- 
heit zeugend: n.pl.acc. (Herfaþer) fekk 
spjgll spakleg ok spá ganda F’sp 30°. 

spakr, adj. (norw. adän. spak. fær. 
spakur, aschwed. spaker) weise, rerstän- 
dig: m. sg. nom. þú mont maþr vesa .. itr 
álite ok í orþom spakr Grp ;*, spakr þótte 
mer spiller bauga (Sigvgrþr). ef fjarsega 
fránan æte Fma32?; f.pl.dat. sparkar ýttom 
ver konor, ef oss at spokom vrþe Arbi 42. 

Composita: full-spakr. jafn-spakr, rab- 

spakr. 

spár, adj. (aschıced. spar; alts. ahd. 
spähi) fühig tn die zukunft au schauen; 
in: vel-spar. 

spara (ab. sh; norw. fær. aschıced. 
spara, dän. spare; ags. sparian, afris. 
spara, ahd. sparön, sparen) ]) sparen: 
prs. ind. sg. 3. opt sparer leiþom hats hefr 
ljúfom hugat Hör 39°; 2) schonen, rer- 
schonen: prs. ind. sg. 3. mjoks (Sigvgrþr) 
ósviþr, ef hann enn sparer fianda enn 
folkskaa Fm 37'; prt. ind. sg.3. (mit 
suffig. negat.) sparþet hilmer (Helge) hodd 
blóþrekna ZH 19. 

*sparkr,adj.(rgl.norıc.sparka aappeln', 
dän. sparka „mat dem fusse ausschlagen ') 
lebhaft, munter: f. pl. acc. sparkar áttom 
vér konor, ef oss at spokom vrþe Hrðl 42. 

speke, f. weisheit: sg. acc. (Sigurþr) 
biþr hana (Sigrdrifu) kenna sér speki 
Sd 4 pr 12. 

Composita: geb-speke, goþ -speke, orþ- 

speke. 

*spekja, f. cerfrauliches gespräch: pl. 
nom. aþrar váro okrar spekjor, es vit 
hgrmog tvau hnigom at rúnom Or III 4?. 


969 spell 

spell, n. (fer. spell, aschwed. spiäl, 
adän. spial) schädigung, xerstörung; in: 
for-spell, vin-spell. 

spenna (nt; norw. fær. spenna, aschwed. 
spinna, dän. spsende; ags. ahd. spennan, 
afris. sponna, spanna) spannen, schlingen 
inf. á lófom þær (bjargrúnar) skal rista 
ok of liþo spenna Sd 8°; part. prt. m. 
sg. acc. (Völundr) visse sér á hgndom 
hofgar nauþer, en á fótom fjator of spentan 
Vkv 13“; sp. sik eho sich mit etw. um- 
gürten: prt. ind. sg. 3. spenti hann (Þórr) 
sik megingjorbum FM 6°. 

spilla (lt; norw. fer. aschwed. spilla, 
adän. spille, spialle; alts. spildian, ags. 
spildan, spillan, ahd. spildan) 7) brechen, 
auflösen: inf. mono systrungar sifjom 
spilla ‚die bande der blutserwandtschaft 
durchbrechen’ (durch heirat mit zu 
nahen verwandten: s. F. Detter, IF, Anz. 
11, 113) Vsp 45°; 2) verderben, vernichten, 
töten: inf. spilla ætlak býþom (sveinom) 
Am 73‘, fróþ vilde Guprün fara ser at 
spilla Am 98°; pri. opt. sg. 3. (Buþle) 
kvaþa ena óþre alna myndo mey í heime, 
nema mjatoþr spilte Od 15*. 

Composttum des part. prt.: ó-spiltr. 

spille, rn. rede; in: and-spille. 

spiller, m. verderber, rergeuder: sg. 
nom. spiller bauga „der vergeuder der 
(goldenen) ringe’, bexeichnung eines frei- 
gebigen fürsten (des Sigvgrþr) Fm 32°. 

spinna (spann; norw. fer. aschıced. 
spinna, dän. spinde; got. ags. ahd. spinnan) 
spinnen: pré. ind. pl. 3. fundu þeir( Vælundr 
ok hans bræþr) á vazstrgndu konur þrjár, 
ok spunnu lin Fkv 6, dröser suþrónar dýrt 
lin spunno F%v I. 

spjald, n. (norw. spjald, dän. spjæld; 
vgl. got. spilda tafel', ags. speld ‚splitter’, 
mhd. spelte ‚webebretichen’) viereckiges 
brettchen od. táfelchen, das bei der weberei 
verwendet wird: pl. dat. hunskar meyjar 
þærs hlaþa spjoldom ‚welche die webebrett- 
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27‘; vgl. M. Lehmann- Filhes, Zischr. des 
rereins für volkskunde 9 (1899) s. 24 ff. 

spjall, n. (got. spill, alts. ahd. spel, ags. 
spell) 1) spruch, besonders zauberspruch 
(E. Schröder, Hx 37, 253): pl. acc. (Her- 
faber) fekk spjall spakleg ok spá ganda 
Vsp 30°; 2) rede, erxöhlung, kunde, 
nachricht: pl. gen. hvat kant segja nýra 
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spjalla ór Nörege? HHv 31', jó frák spjalla 
Gþr 115?; acc. viltu at ek, Valfaþer! 
vel fyr telja forn spjall fira haus fremst 
of man Vsp 1“, (Guþrún gekk) at telja.. 
móþog spjall Ghv9!; 3) vorschrift: pl. 
gen. fátt mant, fylker' fornra spjalla, es 
oblingom ósgnno bregþr HHI37!. 

Composita: and-spjall, vig-spjall. 

spjalla (ab; got. spillön, ags. spellian, 
ahd. spellön) reden, sich unterhalten (viþ 
ehn): inf. myrkre (skal) vi man spjalla Hýr 
81?, fjolb nam (Gunnarr) at spjalla Br 13'. 

spjalle, m. (got. spilla, ahd. spello in: 
wär-spello) jmd mit dem man vertraute 
gespräche führt, freund: sg. dat. þótte 
hýrom Hrungnes spjalla (Hyme) verpr 
Hlórriþa vel fullmikell Hym 16". 

spjót, n. (norw.spjot, fær. spjót, aschwed. 
adän. spiut; ahd. spioz) spiess: sg. dat. 
Atli skaut spjóti fuglinn til bana HHv 
ö prób. 

Spor, n. (norw. fær. aschwed. dän. spor; 
ags. ahd. spor) spur, fussspur: sg. dat. 
(rúnar ristnar) á líknar spore (?) Sd 16“; 
acc. mantat, Gunnarr! til gorva þat, es 
blóþe í spor báþer rendoþ Br 18?. 

Compositum: dolg - spor. 

spore, m. (norw. dän. spore, fær. 
aschwed. spori; ags. spora, spura, ahd. 
sporo) sporn: sg. gen. (mit suffig. art.) 
Grani hleypr fram at eldinum er hann 
kendi sporans FH 2?. 

Compositum : goll-spore. 

sporna (ab; ahd. spornön) betreten (eht): 
inf. knótto vaner vigský vollo sporna 
Vsp 24*, knátte mær ok mggr moldveg 
sporna Od 7!. 

sporþr, m. (norw. spord, aschwed. 
sporþer) 1) schwanz: sg. dat. Fáfnir hristi 
sik ok barþi hgfpi ok sporþi Fm 7; 2) kopf 
(einer brücke): sg. dat. (rúnar ristnar) á 
bruar sporþe Sd 16?. 

spretta (spratt; norw. fær. spretta) 
1) springen: prs. ind. sg. 3. spretr mér af 
fötom fjatorr en af hgndom hapt Hór 149*; 
2) sich in bewegung setzen: prt. ind. pl. 3. 
sprutto á tae tregnar íþer Hm 1! (s. ta). 

springa (sprakk; norw. fær. aschwed. 
springa, dän. springe; alls. ags. ahd. 
springan, afris. springa) zerspringen, 
bersten: inf. hon (Guprün) var búin til 
at springa af harmi Br 20 pr 10, þeyge 
Guprün gráta mátte, svá vas hön móþog, 
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munde springa Gr I2*; prt.opt.sg.2. 
þá være hefnt þér Helga dauþa ef .. hefþer 
matke, nema á hræom sprynger HH II32* 
(s. KG, Njála 11, 592). 

spyrja (spurþa; #vorw. fær. spyrja, 
aschtved. spyria, adän. spgriæ; ags. spyrian, 
ahd. spurjan) 7) fragen, befragen (jmd 
nach etiw.: ehn ehs od. at eho): «nf. hins 
viljak nú spyrja, hvat þú heiter Hrbl 24, 
þess mon glaþr konungr Geite spyrja, 
hverr sá maþr sé es máls kveþr Gripe 
Grp 3', bure heimte (Grímhildr) þrágjarn- 
lega þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta Gþr II18°; prs. ind. sg. 2. þat es 
þá reynt, es þú at rúnom spyrr ..: þá 
hefr hann (ösnotr maþr) bazt, ef hann 
þeger Hýv 78!; sg.3. kvaddi Sigurþr 
hann (Geiti) máls ok spyrr Grpó, hverr 
spyrr at því? Am 17%; opt.sg.1. (mit 
suffig. pron.) seg, gegn konungr! gerr an 
spyrjak ..: hvat mon fyrst gorask til farn- 
aþar? Grp8!; prt. ind. sg. 2. at étterne 
etke spurþer Grt 8!; sg. 3. (Freyr) spurþi 
tibinda Skm 40 pr 2, konungr spurþi hann 
(Atla) tíþinda HElv 4 pr 2, spurþe Helge 
Hjgrleif at því: hefr kannaþa kono óneisa? 
HHI24?, Sigurþr settiz niþr ok spurþi 
hana (valkyrju) nafns SdIprl; pl.3. at 
Balverke þeir (hrimpursar) spurþo, ef hann 
være meþ bandom komenn Hóo 108*, at 
miþri nótt spurþu þær (Fenja ok Menja), 
ef eigi leiddiz Mýsingi salt Grit 30; part. 
prt. m. sg. nom. (Grímnir) sagþi ekki fleira 
frá sér, þótt hann væri at spurþr Grm 29; 
sp. epter nachfragen: imper. pl. 2. spyreþ 
litt epterl Am 73'; 2) erfahren (eht): 
prs. ind. sg. 3. þat spyrr Níþgþr .. at einn 
Vólundr sat í Ulfdglom F’kr 8', hon (Sigrún) 
spyrr þat HH 1112 pr4, alt mon þat 
Atle epter finna, es mina spyrr morþfgr 
gorva Sg 40%; pri. ind. sg. 3. hann (Hjor- 
varþr) spurþi at Sváfnir konungr átti 
dóttur allra fegrsta HHvó, þat spurþi 
Guþrún Ohr 9. 

sp6, f. (norıe. spaa in: spaa-dom, spaa- 
kall, spaa-kjerring; spaa tcetssagen', fer. 
spaa ‚weissagen’, aschwed. spa in: spa- 
domber, spa-karl, spa-kona; spa ‚weis- 
sagen’, dän. spaa tn: spaa-dom, spaa- 
evne u. a.; spaa ‚weissagen’; vgl. ahd. 
speha, spehön) I) weissagung, prophe- 
tische begabung: sg. acc. (Herfaþer) fekk 
spjall spakleg ok spá ganda ‚die seher- 
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kraft der zauberwesen’ Vsp 30°; 2) pro- 
phetisches traumgesicht: sg. dat. svá mik 
nýla norner vekja vilsinnes spá ‚durch 
ein gefahr ankündigendes traumgesicht’ 
Gr 1139?. 

Compositum: Valo-spá4. 

stafn, m. (norw. aschwed. stamn, fær. 
stavnur, adän. stavn; alts. stamn, ags. 
stefn, stemn, afris. stevne, ahd. stam) 
1) rorder- oder hinterteil eines schiffes, 
rorder - oder hintersteven, bes. der erstere: 
sg. dat. gekk Hlörribe, greip á stafne Hym 
28! fylker þér truer es þik í fggrom 
lætr beits stafno bua Hlfo 14%, hverr es 
skjoldungr sás skipom stýrer, lætr gunn- 
fana gollenn fyr stafne? HII1I22?, á 
stafne skal þær (brimrünar) rista ok á 
stjórnarblaþe Sd 9°; pl. nom. grafner 
stafnar Gþr I[16*; dat. gyldom stofnom 
Akv 5°; 2) das schiff selbst: sg. acc. 
úrgan stafu ek hef opt buet HHv 15°; 
pl. acc. leitk þik of sinn fyrr á lang- 
skipom, þás þú bygþer blóþga stafna HH 
II 12?. 

Compositum: stafn - tjald. 

stafn=tjald, n. xelt das im steren auf- 
geschlagen wird, schiffszelt: pl. dat. svá 
brá stýrer stafntjoldom af, at mildinga 
menge vakþo HHI27". 

stafr, n. (0720. stav, fær. stavur, aschwed. 
staver, adán. staf; got. stabs, alts. staf 
in: bök-staf, eth-staf; ags. stæf, afrıs. 
stef, ahd. stab) 1) stab: sg. dat. (mit 
suffig. art.) Þórr stingr þá stafnum Gríþar- 
veli upp undir raft FM6'S; 2) runen- 
buchstabe, rune: sg. gen. vant es stafs 
vife Am 12°; pl. nom. vóru í horne hvers- 
kyns stafer ristner ok roþner, ráþa ne 
mättak GjprIl23'; acc. rúnar mont þú 
finna ok ráþna stafe, mjok stóra stafe, 
mjok stinna stafe es fáþe fimbolþulr ok 
gerbo ginnregen ok reist rogna hröptr Hóv 
142'-*, þurs rístk þér ok þria stafe: erge 
ok öbo ok óþola Skm 37!; 3) im plur. 
das mit runenschrift aufgezeichnete, 
worte: pl. acc. árna mæler sás »va þeger 
staþlauso stafe Adv 29°, mælte Mims 
hafop fróþlekt et fyrsta orþ ok sagþe sanna 
stafo Sd 14°; 4) kenninis, weisheit, ge- 
lehrsamkeit: pl. dat. forvitne mikla kveþk 
mér á fornom stgfom viþ þann enn al- 
svinna jaton Ym 1°’; ace. feigom munne 
mæltak mína forna stafe Vm 55°, í eino 


973 stag 
brjöste ek säk aldrege fleire forna stafe 
Alv 35°. 

Composita: át-stafr, aub-stafr, blund - 
stafer, bol-stafer, feikn-stafer, flærþar- 
stafer, hel-stafer, hjalm-stafr, laga- 
stafr, lasta-stafer, leiþ-stafer, líkn- 
stafer, mein-stafer, orþ-stafr. 

stag, n. (norw. schwed. dän. stag; ags. 
stæg) schiffstau (insbes. das tau das die 
mastspitze mit dem vordersteven verbin- 
det); in: stag-stjörn- marr. 

*stag -stjórn=marr, m. „ross mit tau 
und steuer’ (anders EJessen, Zx 3, 41 
anm. 3), d.1. schiff: pl. dat. Æges dötter 
stagstjórnmgrom steypa vilde HH I30%. 

staldr, m. (vgl. got. ga-staldan er- 
werben, besitzen’, aglait-gastalds nach 
schändlichem gewinn trachtend') besitzer; 
in: hag-staldr. 

*stall-heilagr, adj. durch einen altar 
geheiligt: m. sg. dat. menn blóta þær 
(meyjar) á stallhelgom stab F) 40?. 

stallr, m. (nor. stall, fær. stallur, 
aschwed. stalder, dán. stald; ags. stall, 
steall, afris. ahd. stal) 1) gerüst, altar; 
2) krippe (KG, Efterl. skrafter 11, 264 fg.): 
sg.dat. tak ulf þinn einn af stalle Adi 5!, brá 
hón (Odrün) af stalle stjórnbitloþom Od 23. 

Compositum: (1) stall- heilagr. 

stamr, adj. (norw.stam, aschwed.stamber; 
got. stamms, ags. ahd. stam) behindert 
(bes. am sprechen, daher gewöhnl. s.v.a. 
stammelnd, stotiernd); an: aldr-stamr, 
gly-staınr. 

standa (stóþ; rorw. fer.aschwed.standa, 
adän. stands; got. alts. ags. standan, afris. 
stonda, ahd. stantan) Í) stehen: inf. ask 
veitk standa, heiter Yggdrasels Vsp 19', 
sal sá (vglva) standa sólo fjarre Nástrgndo 
á Vsp 38', sal sér standa sólo fegra .. á 
Gimlee Vsp 64', hér monk standa ok þín 
heþan bíþa Hrbl 31, svá hefk studdan 
(Gastropne), at hann standa mon & meþan 
old lifer #y 12? þat es annat (heill), ef 
.. tvaa þú litr á tae standa hróþrfúsa 
hale Am 21°, bö sqo þeir (Gjúkungar) standa 
es Buþle átte Am 35?; prs. ind. sg. 2. 
berbeinn þú stendr ok hefr brautingja 
gorve Hrbl 11, hafnarmark þykker hlöglekt 
vesa þars þú í steins like stendr HHvo 30*; 
sg. 3. (askr) stendr á of grönn Urþar 
brunne Fsp 19*, koma meyjar margs vitande 
þriar ór þeim sal es und þolle stendr 


þa 
(1 


20 


2 


Et 


80 


85 


40 


45 


50 


standa 974 
Vsp 20°, hrörnar hell sús stendr þorpe á 
Hóv 50', Valgrind heiter es stendr velle 
á heilog fyr helgom durom Grm 224, 
Heiprün heiter geit es stendr hallo á Herja- 
fobor Grm 25', Eikþyrner heiter hjortr es 
stendr hallo á Herjafgþor Grm 26", Svalenn 
heiter, hann stendr sólo fyrer, skjoldr, 
skinanda goþe Grin 38', hverr es sá sveinn 
sveina es stendr fyr sundet handan Hrdbl 1, 
hér stendr Baldre of bruggenn mjgþr 
Bar 7', hvat's þat flagþa es stendr fyr 
forggrþom (forgarþe)? FY I! 3', hann 
(Viþofner) stendr veþrglase á meiþs kvistom 
Mima #) 18', fyrir durum Valhallar stendr 
lundr sá er Glasir er kallaþr FM 7*IFr, 
Glaser stendr meþ gollno laufe fyr Sigtýs 
sglom FM 7*®, úte stendr kunneg kvón 
Niþaþar Vkv 17! 32!, stendr í brynjo burr 
Sigmundar HHI6', esa þat karls ætt es 
á kvernom stendr HH II2*, á skilde kvaþ 
(rúnar) ristnar þeims stendr fyr skínanda 
goþe Sd 15!, (rúnar ristuar) á því hvéle 
es stendr und reib Rungnes Sd l5?Vs; 
pl. 1. stgndom á val Gotna ofan eggmóþom 
sem erner á kviste Hm 30'; pl. 3. sjaldan 
bautarsteinar standa brauto nær, nema 
reise niþr at niþ Hýv 72°, tälardiser standa 
þér á tvær hliþar Am 24°, Buþla greppar 
standa á borg enne hývo Akv 14°; prt. 
and. sg. 1. (mit suffig. pron.) á jarþfgstom 
steine stóþk innan dura Gglö?; sg.3. 
stóþ of vaxenn vgllom hære mær ok mjgk 
fagr mistelteinn Vsp 32°, stóþ fyr norþan 
á Niþavgllom salr ór golle Sindra áttar 
Vsp 37!, annarr stóþ á Okólne bjórsalr 
jotons Vsp 37°, Freyr stóþ úti ok kvaddi 
hann (Skirni) Skm 40 pr 1, (kván Níþaþar) 
stóþ á golfe Vkv lr? Atli .. stóþ einn 
dag viþ lund ngkkurn HH» 11, úte stóþ 
Hopbrodr hjalme faldenn HHI50'!, fell í 
morgon und Fjgtorlunde buþlungr sás vas 
baztr í heime ok hildingom á halse stóþ 
‚der auf dem nacken der fürsten stand, 
sie in unterwürfigkeit hielt’ HH II 285, 
maþr einn stóþ á berginu Km 15 pr 3, 
stóþ þar skjaldborg ok upp ór merki Sd 3, 
á bjarge stóþ (Hróptr) meþ Brimes eggjar 
Sd 14!, üte stóþ Guþrún Br 6', stóþ hón 
(Brynbildr) und stop Gr I25', (hróþr- 
glaþ) stóþ of hléþom Hm 22'; pl. 
stóþom meyjar at megenverkom Grt 11?; 
st. fyrer davorstehen: prs. ind. sg. 3. 
(Þórr ok Týr) sitja und salar gafle .. 
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stendr sül fyrer Hym 12°; da stehen: 
prt. ind. sg. 3. sveinn (Pörr) syslega sveif 
til skógar þars uxe stóþ alsvartr fyrer 
Hym 19?, Týr leitaþe tysvar hröra, stóþ 
at hvýru hverr kyrr fyrer Aym 34°; st. 
fyrer eho etwas hindern: prs. opt. sq. 3. 
standet þér mein fyr munom Gg 15°; 
st. upp aufstehen: imper. pl. 2. standeþ 
upp, jgtnar! Prk 22?; pr. ind. sy. 3. 
stop hann (Geirrgþr) upp ok vildi taka 
Óþin frá eldinum Grm 54 pr 3, stóþ 
Víþarr upp ok skenkþi Loka Ls 10 pr 1; 
2) stehen bleiben, ruhen: inf. hendr skolo 
hvilask, hallr standa mun Grt 17'!; 3) em- 
porragen: part. prs. m. sy. nom. skelfr 
Yggdrasels askr standande Vsp £47'; acc. 
(Þórr) hófsk af herþom hver standanda 
Hym 37! (egl. jedoch FJx. st.); f. sg. dat. 
(Odrün) lét mar fara moldveg sléttan, unz 
at höre kvam hgll standande Od 3°; 
emporlodern: prt. ind. sg. 3. loginn stóþ 
viþ himin FH2*; 4) sich erstrecken: 
prs.ind. pl.3. briar rötr standa á þria 
vega und aske Yggdrasels Grm 31'; prt. 
ind. pl. 3. (mit suffig. pron.) yfer ok under 
stóþomk (d.1. stóþo mer) jatna veger Hóýv 
104°; 5) seinen ausgang nehmen, her- 
rühren: inf. af hans (Hriösvelgs) vængjom 
kveþa vind standa alla menn yfer T'm 
37°U; prs. ind. pl.3. ek veit ggrla hvaþan 
veger standa ‚woher die wege kommen, 
was die ursache daxu ist’ Sg 19'; prt. 
ind. sg. 3. stóþ af nmıgnom þeira (mara) 
dogg í djúpa dale ‚fiel herab’ HHv 28°; 
pl. 3. af geirom geislar stóþo AHI16*; 
6) vorwärts gehen, rorschreiten: prt. ind. 
sg. 3. (Þórr) í gognom stóþ golf niþr á sal 
Hym 35?4; st. fram vortreten: imper. 
sg. 2. (mit suffig. pron.) stattu fram, meþan 
þú fregn, sitja skal sás seger FM 1°; 
7) st. ehn an jmd herantreten, jmd zu 
nahe treten, ihn bedrängen: prs.ind. sq. 3. 
þat (ljóþ) kann ek et nionda, ef mik naupr 
of stendr, at bjarga fare mino á flote 
Höv154';  pl.3. þann (galdr) gelk þér 
enn fjórþa, ef þik fiandr standa gorver á 
galgvege Gg 9!; prt.ind. pl. 3. þik at 
bróþr þínom stóþo blíþ regen ‚überraschten, 
erlappten dich’ Ls 32°; 8) eindringen: 
inf. (Víþarr) lætr mege hveþrungs mund 
of standa hjor til hjarta „stösst thm mit 
der hand das schwert ins herz’ Vsp 54°, 
geir hugþak standa í gagnom þik miþjan 
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‚mir schien es als wenn ein speer dich 
durchbohrte' Am 223; pr». ind. sg. 3. 
(mit suffig. pron.) styndomk (d.1. stendr 
mer) til hjarta hjorr Fm1*; pri. ind. 
sg. 3. sverþit stop í gognum hann (Geirrep) 
Orm 54 prö, stóþ til hjarta hjerr Sig- 
verþe $g21*; pl. 3. stóþu geislar í skipin 
HH Il16 pr 3; 9) standask eht sich 
aufrecht erhalten gegen etæ., elıw. aus- 
halten, ertragen: inf. nıonat vágmarar 
vind of standask Am 16°; pri. ind. pl. 3. 
allir synir hans (Sigmundar) stóþuz eitr 
á hgrund útan 8/13. 

Compositum : full- standa. 

stara (rþ; vor. fær. stara, ags. starian, 
ahd. staren) starren, stieren, mit unbe- 
tceglen augen blicken (á ehn): praes. opt. 
89.3. á þik Hrimner hare, á þik hotvetna 
stare Skm 28°. 

staþe, »r. (norw. stade, aschwed. stadhi) 
schicht ron getreide oder heu (?): pl. dat. 
stjúpr vast Siggeirs, látt und stgþom heima 
HHI43'. 

*staþ-Íausa, f. unzurerlässigkeit: sg. 
gen. órna mæler sás bva þeger staþlauso 
stafe Hóýv 29?. 

staþr, m. (norı. stad, fær. staður, 
aschwed. staþer, adán. stath; got. staþs, 
alts. stad, f., ags. stede, m., afris. sted, f., 
ahd. stat, f.) 1) stelle, platz, ort: sg. gen. 
nótt þú risat, nema á njósn sér eþa þú 
leiter þér innan út staþar (‚ein plätzchen 
zur verrichtung der notdurft') Hýo 111°; 
dat. auþe betra þykker þat (mauvit) í 
ökunnom staþ Hýr 10°, skala gestr vesa 
ey í einom staþ Hýv 35°, menn blóta þær 
(meyjar) á stallhelgom staþ FY 40°, hendr 
ok haufoþ hné á annan veg, en fótahlutr 
fell aptr í stab Sg.23*, fórþom sjalfar 
setberg ór staþ Grt11*; pl. acc. stjarnor 
nó visso hvar staþe útto F'sp 5°, mikelste 
snimma kvamk í marga staþe, en til síþ 
í suma Hör 66', sessa ok staþe veleþ mer 
sumble at Ls 7°, sessa ok staþe velja þér 
sumble at æser aldrege Ls 8', hana (Gná) 
sendir Frigg í ýmsa staþi at eyrindum 
sinum FM 4°; 2) teolhnsttx, aufent- 
halisort: sg. acc. ák und steine staþ Alv 3°; 
3) ortschaft: (Atle) lezk ykr ok gefa 


50 mundo .. stórar meiþmar ok staþe Danpar 


Akvö5?. 
Composita : staþ - lausa, bú-staþr, griþa- 
staþr. 
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1. stefna, f. (norw. stemna, fær. 
stevna, aschwed. stámna, adän. stæfnæ; 
ags.stefn) zusammenkunft, versammlung; 
in: hjor-stefna, konunga - stefna, val- 
stefna. 

2. stefna (nd; norıe. stemna, fær. stevna, 
aschwed. stimna, adän. stæfnæ, ags. 
stefnian) I) eine richtung einschlagen, 
sich wohin wenden: prt. ind. sg. 3. Sigurþr 
.. stefndi supr til Frakklands Sd 1; 2) jmd 
(ehm) wohin einladen od. vorladen, ihn 
auffordern an einem bestimmten platze 
(til staþar ehs) zu erscheinen: part. prt. 
n. sý. acc. mér hefr stiller stefnt til eyrar 
„hat mich auf die landxunge beschieden 
(sum zweikampf gefordert)’ HHv 33°. 

steikja (kb; norw. fær. steikja, aschwed. 
stekia, adän. stekiæ) braten: inf. (Völ- 
undr) gekk brünnar bero hold steikja Vkv 
11°; 
hjarta viþ funa steiker Fm 32°; prt. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) tókk þeira (maga) 
hjorto ok á teine steikþak Am 78'; sg. 3. 
Sigurþr tók Fáfnis hjarta ok steikþi á teini 
Fma3l pr1; part. pri. m. pl. ace. fogla 
steikþa RS 317; n. sg. nom. vas á lege litt 
steikt ( gebratenes fleisch’) etet HH II 8*. 

Composttum des part. prt.: full-steikþr. 

„A steina (nd; norw. steina, asehwed. stena, 

'" dän. stene; got. stainjan, ags. stænan, 
ahd. steinen — jedoch sämtl. mit aus- 
nahme des altschwed. in anderer bedtg) 
mit (mineralischer) farbe überstreichen, 
bemalen: part. prt. f. sg. ace. kngrr mon 
ek kaupa ok kisto steinda Am 97°. 

*stein-dyrr, /. pl. (aschwed. sten-dyr) 
felstor : dat. stynja dvergar fyr steindurom 
Vsp 48°. 

steinn, m. (norw. stein, fær. steinur, 
aschtced. adän. sten; got. stains, alts. afrıs. 
sten, ags. stán, akd. stein) I) stein, fels: 
sg. gen. hafnarmark þykker hlóglekt vesa, 
þars þú í steins like stendr HHv 30%, 
(mit suffig. art.) stund es til stoksens, 
onnor til steinsens Hrbl 136; dat. þeir 
(dvergar) es sötto frá salar steine ( vom 
felsigen lande aus’?) aurvanga sjgt til 
jorovalla Vsp 14°, Hrungner .. sá enn 
stórúþge jgtonn es ór steine vas hgfoþet á 
Hrbl 34, ak und steine staþ Alv3!, á 
jarþfgstom steine stóþk innan dura Gg 15}, 
(eiþa) unna .. at úrsvglom Unnar steine 
HH 11 2294, þér monk alz þess eiþa vinna 

Gering, Edda- Wörterbuch. 


or 


prs. ind. sg. 3. (Sigvgrþr) Fáfnes : 
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at enom hvíta helga steine Gþr III3?, 
Loki laust hann (Otr) meþ steini til bana 
Rm 12, brúþr ór steine ‚frau die im 
felsen ihre wohnung hat’ Hlr3!; ace. 
(mit suffig. art.) dvergrinn gekk inn í 
steininn Am 4 pr 3; pl. nom. (mit suffig. 
art.) jarþin ok steinarnir FMSSWr; dat. 
horg mér (Óttarr) gerbe of hlaþenn steinom 
Hdl10!; acc. sól skein sunnan á salar 
steina Vsp 4°, jarþ ok steina FM5*; 
2) mühlstein: pl. nom. steinar rifna HH 
II 2*; dat. lettom steinom! Grt 3°; 
3) edelstein: sg. nom. bjartr steinn á 
band dregenn GþrI17?; pl. ace. breiþa 
steina Drk 15? 19°. 

Composita: stein-dyır; ara - steinn, 
bautar - steinn, brat- steinn, hug- 
steinn, jarkna-steinn, kvern-steinn. 

stela (stal; norw. stela, fær. stjala, 

aschwed. stiäla, adän. stælæ, stjælæ, got. 
stilan, alts. ags. ahd. stelan, afris. stela) 
jmd (ehn) etw. (eho) stehlen, jmd einer 
sache berauben: prs. ind. sg. 3. hann 
(öminnes hegre) stelr gebe guma Ar 13°, 


25 margan stelr vín vite Sd 29%; part. pri. 


m. 8g.nom. áss 's stolenn hamre Pra 2. 

sterkr, adj. (nor. sterk, fær. sterkur, 
aschwed. starker, adän. stark; alts. ahd. 
starc, ags. stearc, afris. sterk) stark, 
kräftig: m.sg.nom. ongi var svá sterkr 
at dregit gæti (kvernsteina) Grt 18; f.pl. 
nom. þær (Fenja ok Menja) váru miklar 
ok sterkar Grt 16. 

sterta (rt; norw. sterta) straff ziehen: 


5 prt. ind. sg. 3. (húskona) sterte ermar Rp 


28? (Bugge, Fkv. 145’ 403*). 
steypa (pþ; rorw. steypa, aschwed. 
stöpa, adän. stöpæ) 1) stürzen, umstürzen, 
zu fall bringen (ehm, eho): nf. Æges 
dötter stagstjórnmgrom steypa vilde HH 
130“ prt. ind. pl. 1. steypþom stille, 
studdom annan Grt 14!; steypask nteder- 
fallen: prt. ind. sg. 3. konungr drap fæti 
ok steypbiz áfram Grm 54 pr 5; zusam- 
menstürzen, untergehen: prs. ind. sg. 3. 
hart's í heime .. vindold, varggld, áþr 
vergld steypesk Vep 45°; 2) überstülpen: 
part. pri. m. pl. ace. (Húnar hgfþo) stuttar 
brynjor, steyppa hjalma ór [20° (Mhf, 
DA V, 394). 
steþe, m. (norw. sted, m., aschwed. 
stäbi, m., adän. stæt; vgl. got. lukarna- 
staba, m.) amboss: sg. aco. því sverpi 
32 
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klauf Sigurþr í sundr steþja Regins Am 
14 pr 7. 

stíga (ste, steig; norıe. stiga. frer. stiga, 
aschwed. stigha, adán. stighæ; got. steigan, 
alts. ahd. stigan, ags. stigan. afris. stiga) 
1) schreiten: prs. opt. sg. 2. segþu mer 
bat, Skirner! áþr .. þú stíger fete framarr 
Skm 41°; part. prs. m. sg. acc. ar kvóþo 
ganga grónar brauter .. ramman ok rgskvan 
Rig stiganda Rþ 1°’; prt. ind. sg. 3. faþer 
Móþa .. í gognom ste golf niþr í sal Aym 
35°, (Atle) ste of þá báþa ‚war über beide 
hinweg geschritten, hatte sie überwunden 
Am 64!; pl. 1. vit síþan á Svíþjóþo fram- 
vísar tvier í folk stigom Grt13?; durch- 
schreiten: pri. ind. pl. I. ena þriþja sjau 
(daga) þurt land stigom Gr 1136'; 
2) steigen: prt. ind. sg. 3. Sigurþr steig á 
bak honum (Grana) Fm44 pr 7; pl.3. 
(segger) stigo ór sgþlom Fkr9!; opt.sg.3. 
hvat mælte Obenn, áþr á bál stige, sjalfr 
i eyra syne? VYm54°; part. prt.m. sg. 
nom. maþr 's hér úte stigenn af mars bake 
Skm 15'; st. land ans land steigen: prs. 
opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) reine monk 
þér þykkja, ef þú reyna knátt ok stígak 
land af lege HHv 21°; prt. ind. sg. 1. (mil 
suff. pron.) því land of stek, at lifa skyldak 
Ohr 13*; sg. 3. hér ste hón (Sváva) land af 
lege HHr 26‘; st. beþ das bett besteigen: 
prt. ind. pl. 1. vit b&be beþ einn stigom 
Sg 67°; yfer stíga übersteigen (eht): inf. 
fár treystesk þar fylkes rekka eld at riha 
né yfer stíga FH2', hlýre þínn hvárke 
þorþe eld at ríþa ne yfer stíga FH 3. 

stigr, m.(norte. stig, fær. stigur, aschıced. 
stigher, adän. stig; ahd. stig, m.) weg, 
pfad; in: flug-stigr, vá-stigr, víl- stigr, 
ville-stigr. — Über die quantität des 
vocals s. KG, Aarb. 1866 3.266; Efterl. 
skr. II, 35. 

stilla (it; norw. fer. aschwed. stilla, 
dän. stille; alts. stillian, ags. ahd. stillan) 
mässigen, dämpfen: prt. ind. sg. 3. (kvón 
Níþaþar) stóþ á golfe, stilte rgddo ‚sprach 
mit leiser stimme' Vkv 17?. 

stiller, m. ‚ordner’; herrscher, fürst: 
sg. nom. mér hefr stiller stefnt til eyrar 
HHr 33°; voc. hví's þér, stiller! (Heþenn) 
stakt ór lande? HHv 31°; dat. steypþom 
stille, studdom annan Grt14!; ace. þann 
(Heimdally kveþa stille stórúþgastan Hd! 40}, 
sogþo stríþla stille (Helga) kvgmo HH 1 49, 
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legg munn viþ grgn. sem halsaþer heilan 
stille (Sigvgrþ) Gþr 1 12%, né ek halsaþa 
herja stille (Þjóþrek) Gr III4!. 

stinga (stakk; nor“. fær. aschıced. 
stinga, adän. stinzæ; ags. Stinganı stechen: 
prs. ind. sg. 3. Þórr stingr þá stafnum 
Gríþarveli upp undir ráfit FM6'S; prt. 
ind. sg. 3. hann í Þórr) stakk Gríþarveli 
upp í raptana FM 6''Wr, Yggr stakk (mey) 
þorne Fm 43°, Oþinn stakk hana (Sigr- 
drifu) svefnþorni Sd 4 pr í, naþra stakk 
hann (Gunnat) til lifrar Dr 16. 

stiþr, adj. (nor. stinn, fær. stinnur. 
adän. stin: ags. stið, afrıs. stith) stark, 
kräftig: m. pl. ace. rúnar mont þú finna 

. mjok stóra stafe, mjok stinna stafe 
Hýv 142°; n.sg. ace. (adr.) flýgra hann 
(fleinn) svá stint. at ek stoþvegak Hór 150°. 

stjarna, /. (nor. stjerna, fær. stjörna, 
aschwed. stiärna, dán. stjerne; gof. stairnö, 
alts. sterro. m., ags. steorra, m., ahd.sterro, 
sterno, m., afris. stera) stern: pl. nom. 
stjornor ne visso hvar staþe ütto T’sp 5®, 
hverfa af himne heiþar stjornor Fspö“?. 

stjóre, m. lenker, herrscher: sg. nom. 
Griper heiter gumna stjóre Grp 1°. 

stjórn, f. (norw. stjorn, asehtced. stiorn 
in: stiorn-faster) steuerruder; steuerung, 
lenkung; in: stjórn- bitlaþr, stjórn -lauss, 
stjórnar-blaþ, stag - stjórn - marr. 

*stjórnar-blaþ, ». blatt des steuer- 
ruders: sg. dat. á stafne skal þær (brim- 
rúnar) rísta ok á stjórnarblaþe Sd 93. 

*stjórn-bitlaþr, adj. durch das gebiss 
lenkbar (?), bexeichnung eines rosses: 
m. sg. dat. brá hön (Odrün) af stalle stjörn- 
bitloþom Od 23. 

stjórn - lauss, adj. steuerlos, ohne 
steuerruder: n. sg. dat. svá's friþr kvenna 
. sem .. í byr óþom beite stjórnlauso 
(seil. skipe) Hov 89“; rgl. aka hgllu (setl. 
hlassi) Lard. 46, 28 u.ä. 

stjúpr, =. (norw. stjuk-, styk-, styv- 
in: stjuk-barn, styv-fader u. a., fær. 
in: stjük- móðir, stjúk - sonur, 
aschwed. stiup- in: stiup-barn, stiup- 
dottiru.a., adän. stiup- in: stiup- father, 
stiup - mothær u. a.; ags. steop - in: stéop - 
fæder, stéop-sunu 2. a., afris. stiap- in: 
stiap - feder, stiap-möder u. a., ahd. stiof - 
an: stiof-fater, stiof-kint «. a.) stiefsohn: 
sg.nom. stjúpr vast Siggeirs HH I43'. 

Compostitum: stjúp-sunr. 
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stjüp-sunr, m. (nor. styv-son, fer. 
stjük-sonur, aschwed. stiup-son, adän. 
stiup-sun; ags. steop-sunu, afris. stiap- 
sunu, ahd. stiof-sun) stiefsohn: sg. nom. 
Sinfjetli stjúpson hennar (Borghildar) ok 
.. báþu einnar konu báþir Sf 4. 

stofn, m. (norw. aschwed. stomn, fær. 
stovnur, adän. stofn; ags. stofn) stamm, 
stumpf; in: hjalm-stofn. 

stokr, ın. (norw. stokk, fær. stokkur, 
aschwed. stokker, adän. stok; ags. stocc, 
afris. ahd. stok) 1) stock (nach GV, Cpb 
I, 489 ein als brücke dienender baum- 
stamm): sy.gen. (mit suffig. art.) stund 
es til stoksens, gnnor til steinsens Arbl 
136; 2) einer der wagerechten balken, 
die das erhöhte podium (set) an der 
saalwand einfassten (= setstokr): ag. 
dat. (Guþrún) lokkaþe litla ok lagþe viþ 
stokke Am 723; pl. ace. bjorn hugþak inn 
komenn, bryte upp stokka Am 16!. 

Composttum : timbr-stokr. 

stóll, m. (norw. aschwed. dän. stol, 
fær. stólur; got. stöls, alts. ahd. stöl, 
stuol, ags. stól, afras. stöl) 1) stuhl: sg. 
nom. var einn stóll at sitja á ok sat Þórr 
þar FM 6!%, (mit suffig. art.) stóllinn fór 
undir honum upp undir ráfit FM 6'%; 
dat. Gunnlgb ggfomk gollnom stóle á drykk 
ens dýra mjaþar Z/gv 105', mál es at 
þylja þular stóle a Age 110', (mit suffig. 
art.) þar hafþi verit undir stólinum dætr 
Geirraþar FM6?; acc. (mit suffig. art.) 
lét (Þórr) sigaz á stólinn fast FM6'®; 
2) herrscherstuhl, thron: sg. dat. montat 
halda Hleiþrar stöle Grt 20!. 

Compositum: rok- stóll. 

stopalt, adv. unsicher, gefährlich: 
stopalt monoþ ganga, ef it stundeþ þangat 
‚ihr werdet eine gefährliche reise machen’ 
Am 14'. 

*stör-brogbötr, adj. überaus verschla- 
gen: m. sg. acc. (Sgrlo ok Hamper) fundo 
á straete störbrogböttan (Erp) Am 124, 

stör-hugapr, ad). grosse pläne hegend: 
f. sg. nom. strong vas stórhugoþ (Guprün) 
Am (2! 

stör-mikell, adj. überaus viel: n. sg. 
ace. þar fann Sigurþr stórmikit gull Fm 
44 pr 4. 

stormr, mn. (norw. dän. storm, fær. 
stormur, aschwed. stormber; alts. ags. 
storm, ahd. sturm) sturm: sg. acc. þeir 
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(Sigurbr) fengu storm mikinn Am 15 pr 2, 
(mit suffig. art.) lægþi storminn ok kómu 
þeir (Helgi) heilir til lands HH II 16 pr 4. 
stórr, adj. (norw. aschwed. adán. stor, 
fær. stórur; ags. stór, "afras. stör) gross, 
gewaltig, bedeutend: m. sg. nom. stórr 
þóttesk Atle Am 64'; dat. svaraþe Hogne 
sinne eino traupr góþs hugar af trega 
stórom Gór II10°, nam at setjask sorg- 
móþ kona (Odrün) at telja bol af trega 
stórom Od12*, (frák) trauþmól taleþ af 
trega störoın Ghv1?, kvadde þá Gunnarr 
. af móþe stórom Akv9“; acc. (hefr) 
greipt glóp stóran Am 81°; pl. acc. rúnar 
mont þú finna ok ráþna stafe, mjok stóra 
stafe, mjok stinna stafe Hóv 142?, er þeir 
(Hjorvarþr) kómu upp á fjall. ok sá á 
Svávaland landsbruna ok jóreyki stóra 
HHv5 pr 3; f.sg. ace. (Atle) felde stoþ 
stóra Am 23; pl. nom. stukko stórar steþr 
frá lüpre járne varþar Grt 21°; gen. 
sagþer, Helge! at Heþenn væro góþs verþr 
frá þér ok gjafa stórra HHv 34°; acc. 
voll lézk (Atle) ykr ok gefa mundo viþrar 
Gnitaheiþar .. stórar meiþmar ok staþe 
Danpar Akv 5°; n. pl. gen. grätande Grim- 
hildr greip viþ orþe es burom' sínom bolva 
vætte ok mggom sinom meina stórra Gr 
II[33°; dat. (adv.) stórom gewaltig, sehr: 
misser þó stórom Am 32° (s. missa), eggjak 
yþr, jarlar! auka harm störom vifs ens veg- 
lega Am 54!, naut výrogren, nutom af stórom 
Am 88°, hófsk þú þó stórom Am 91°. 
Composita: stör-brogpöttr, stór-hugaþr, 
stór-mikell, stór-ráþr, stór-ræþe, stór- 
übegr; hugom -stórr. 

stór-ráþr, adj. hohe xtele verfolgend, 
hochfahrend: f. sg. acc. leyfþ vastu ekkja, 
léto stórráþa Am 87?. 

stór=ræþe, n. grosses unternehmen: 
sg. acc. heipt óx Hniflunge, hugþe á stör- 
rðþe Am 83°. 

stór = úþegr i(d. í. stór-hugþegr), ad). 
tibermiitig, stolx: m. sg. nom. (st0.) Hrungner 
. sá enn stórúþge jgtonn Hrbl 34; superl. 
m. sg. acc. þann kveþa stille (Heimdall) 
stórúþgastan Hal 40°. 

1. stob, f. (aschwed. stuþ; ags. stod, 
studu) 1) säule, pfeiler: sg. dat. stóþ hön 
(Brynhildr) und stop Gór 125!; pl. nom. 
stukko stórar steþr frá lúþre járne varþar 
Grt 21°; 2) stütze (bildl.): eg. acc. (Atle) 
felde stoþ stóra Am 2°. 

32* 
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2. stóþ. n. norn. se:1. aseliced. adin. 
srab: ags. ti. ahd. stur. rossherde. 
gestüt: ág. gem. Sirirbr zenk til stófs 
Hiálpræks ok haus Ser af best einn er 
Grani var kállabr þan mn 1. 

Compsstta: <tan-stóþ. grey -stóþ. 

1. strá. n. tnmorır. straa. fær. strá. 
aschwed adán. Stra: „gs stréaw. afris. 
str=. ahá. ran. stror áfroh: ag. dat. 
þik í flets strae finna né mettó has vogo 
verar L= 46°. 

2. strá ah: norn. straa. stryva. aschced. 
strér;a. drin =tro: got. straujan. alfa. stróian. 
agz. stréwian. -treswian. afrız. strewa. 
ahd. strewen, strwuwen: streuen, bestreuen: 
imper. pl. 2. standeþ ny.p. jatrar! uk strach 
bekke Frk 22°: ‚ part. prt. n. sg. nom. 
skjóldóm es salr «Obensı þakeþr. brynjom 
of bekka stract Grm 9°, gólf vas stract 


Rp 262. 
strand - hogg. n. ‚strandhicb’, das 
schlachten des geraubten riches am 


strande: sg. ace. hann ıHelgi) lá me} her 
sinn í Brunavägum ck hafþi þar strand- 
hogg. ok átu þar rátt HHII4 pr4. 

strangt. ad). (nor. strang. ferr. strangur. 
aschwed. stranger: altz. strang. ags. strong. 
ahd.strengi) I, heftig, gewaltig: n.ay.nom. 
strangt vas angr ungre (Guprüno; ekkjo 
nafn hljóta Am 94°: 2) gewalttätig, wild: 
f. sg. nom. stryng vas stórhugoþ (Guþrún) 
Am 2! 

straumr. m.(norıc.straum. fær.streymur. 
aschıed. strümber, dän. strom; alts. strom. 
ags. stream. «afrıs. strám. ahd. stroum. 
strom) strom, fluss: eg. dat. (Sigurþr) lét 
reka ullarlazþ fyr straumi Am 14 pr 5: 
pl. ace. sá þar vaþa þunga strauma menn 
meinsvara ok morþvarga Vsp 39. 

Compositum: ár-straumr. 

strenging, f. festigung, bekräftigung; 
in: heit-strenging. 

strengja (sþ; vor“. strengja. fer. 
streingja, aschteed. strángia; ags. strengan. 
ahd. strangen) fest machen, befesligen: 
prt. ind. sg. 3. (Brynhildr) strengþe efle 
‚nahm ihre kraft zusammen’ Gpr I25'; 
str. heit ein gelühbde bekräftigen, ein 
feierliches gelübde ablegen: prt. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) ek sagþak honum (Óþni) 
at ek strengþak heit þar í mót at giptaz 
engum þeim manni er hræþaz kynni Sd 4 
pr 10:  sg.3. Heþinn strengþi heit til 
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Ssarı gelohte fewrlich die S. zur fran 
zu erringen HHr30 pr 12: pl.3.strengþa 
menn .. heit at trazarfulli HHr 30 pr 11; 
part. prt. n. ag. ace. Hjyrvarfır .. hafþi 
þess heit strons* at eiga fü konu er hann 
vissi vænsta HHr 4. 

strengt. mn. inorw. -trenz. aschıecd. 
stränzer. din. streng: age. Streng. ahd. 
strangi Jı sehne am bagen: ey. ace. sat 
húsgume ok snör streng KJ 2.?: pl. dat. 
bure mundak þá binda me} boga strengjom 
Hm 21°: are. ind nam (Jarl) at skelfa. 
leggja strenge Kþ3s“: 2, satte an der 
harfe: pl. nom. namk at heyra ór H!le=- 
eyjo. hvé þar af striþem strenger mælto 
Od 2>*, glumþo strenger Akr 34°. 

streyme. n. sirömung; in: for-strevme. 

stríþ. ». ınorıe. dán. strid. fær. stris. 
aschwed. strip: alts. afrıs. strid. ags. 
stríð. ahd striti 7) streit, kampf: sg. 
nom. enn es verra — þat vita þvkkjomk 
— ribja strip of nept Am S?: 2, kummer. 
schmerz: sg. dat. þat munde þá þjóþkunt 
vesa. meorgom mánne at munar stripe 
89 38°: acc. (Atleı nibjom strip óxte 
Am 9S!; pl.dat. namk at heyra ór Hlés- 
eyjo. hve þar af stribom / kummerroll, 
schmerzlich’) strenger mælto Od 28%. 

Compostitum: of-striþ. 

stríþa (dd: norıe. strida, fær. stríða, 
aschrced. striþa. din. stritt:æ; alts. stridian. 
ags. stridan, afrıs. strida, ahd. stritan) 
Jınd (ehm) schaden zufüyen, thm kummer 
bereiten: inf. meirr þóttosk mer of stríþa. 
es mik gþlingar Atla gófo Ghr 11°, Atla 
þóttesk þú stríþa at Erps morþe ok at 
Eitels aldrlage Hm S':  prt. ind. sg. 3. 
(Atle) stridde sér harbla Am 2°, strong 
vas stórhugoþ (Guprün). stridde ætt Bupla 
Am ı2'; opt. sg.3. (mit suffig. negat.) 
svá skylde hverr gþrom verja til aldrlaga 

. at ser né striddet Hm 8“. 

stríþla, adr. in feindlicher absicht: sogbo 
stríþla stille kvgmo HH I49* (stríþlega PR). 

strjúka (strauk; norw. strjuka, fer. 
strüka, aschwed. stryka, adán. strvkæ) 
1) streichen: prt. ind. sg. 3. (hüskona) 
strauk of ripte RB 28°; 2) abstreichen, 
abrrischen (eht af eho): prt. ind. sg. 3. 
Sigurþr strauk blóþ af sverþinu Fm 22 
pr2; 3) dahinfahren, dahineilen: prs. 
ind. sg.3. ek at lopte li a Hoöfvarpne 
þeim es hött strýkr FM 4'®U. 


985 stræte 

stræte, n. (nor. stræte, fær. stræti, 
uschied. stráte, dän. stræde) landstrasse, 
weg: sg. dat. (Sorle ok Hamþér) fundo á 
stræte stórbrggþóttan (Erp) Hm 121. — 
Entlehnt aus ags. street, rgl. Kluge, Engl. 
stud. 9, 312; Pogatscher, QF 64, 119; 
Zimmer, Ux 35, 105. 

strond, f. (norw. strand, strond, fcer. 
strond, aschwed. adän. strand; ags. strand, 
mhd. strant) strand: sg. gen. þau kerling 
leiddu þá (Geirrep ok Agnar) til strandar 
Grm 8, gekk ek til strandar Go 13!. 

Composita:strand-hagg; sjóvar- (sævar-) 

strond, vaz-strgnd. 

stund, f. (nor. fær. aschwed. adän. 
stund; alts. stunda, ahd. stunta, ags. stund, 
afris. stunde, stonde) I) wetle, reit: sg. 
dat. þar af stundo (, sogleich’) ór Stafnsnese 
beit prüb skriþo 4H124'!; acc. ýmest 
hugþe (Gunnarr) jafnlanga stund Sg 14'; 
2) kurze wegstrecke: sg. nom. stund es 
til stoksens, gnnor til steinsens Hrbl 136. 

Compositum: qgor- stund. 

stunda (ah; norw. fær. aschwed. stunda, 
dän. stunde) sich bestreben wohin zu 
gelangen: prs. ind. pl. 2. stopalt monoþ 
ganga, ef it stundeþ þangat Am I4!. 

stutr, ad). (norıw. stutt, fær. stuttur, 
aschwed. stunter; ags. stunt, md. stunz) 
kurz: f. pl. ace. stuttar brynjor Gr 11 20. 

styggr, adj. (norw. stygg, fær. styggur, 
aschwed. stvggor, dán. styg; nl. stug ab- 
stossend’) furchtsam; in: vand-styggr. 

stynja (stunþa; nor. fær. stynja, 
aschwed. stynia. adän.stynire; ays. stunian, 
nl. stenen) stöhnen: prs.ind.pl.3. stynja 
dvergar fyr steindurom Vsp 48}. 

stýra (rþ; norw. aschwed. styra, frer. 
stýra, adän. styræ; gof. stiurjan, ags. 
stieran, afris. stiora, stiura, ad. stiuren) 
1) steuern (skipo): prs. ind. sg. 3. koma 
mono Heljar of log lýþer, en Loke stýrer 
Vsp 51°; imper.sg. 2. (mit suffig.pron.) 
stýrþu hingat eikjonno Irdl 13; prt. ind. 
sg.3. skipe hvert várt stýrþe Am 923; 
2) anführen, befehligen (eho): prs. ind. 
sy. 3. hverr ’s landreke sás liþe stýrer? 
HH 133?, hverr es fylker säs flota stýrer? 
HH IT16 pr9, hverr es skjeldungr sás 
skipom stýrer? HH I 22'; 3) einer 
sache (eho) als besitzer walten, etw. be- 
sitzen: inf. gött's at aba Rinar malme 
ok unande auþe stýra Sg 16°; prs. ind. 
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8y.3. sá einn veit es víþa ratar ok hefr 
fjalþ of faret, hverjo gebe stýrer gumna 
hverr säs vitande es vits Hýr 18°; prt. 
ind. sg.3. reiþ göþr Grana gollmiþlande 
(Sigvorþr), þars fóstre minn fletjom stýrþe 
Hir 11?. 

styrer, ın. lenker, herrscher, fürst: sg. 
nom. svá brá stýrer (Helge) stafutjgldom 
af, at mildinga menge vakþe 1771271. 

styrr, m. (norw. dän. styr) lärm, ge- 
tümmel: sy. mom. styrr varþ í ranne 
Hm 24'. 

styþja (studda; norw. stydja, fær. 
styðja, aschwed. styþia, adán. stythiæ) 
1) stützen, mit stützen versehen: part. 
prt.m. sg.nom. hann (Glitner) es golle 
studr ‚sieht auf goldenen pfeilern' Grm 
15'; ace. svá hefk studdan (Gastropne) 
at hann standa mon & meþan gold lifer 
Fj 12°; pl.ace. skalt í gagnom ganga eige 
grjóte studda garþa mina Hlr 1?; stybjask 
sich stützen: prt. ind. sg.3. (Þórr) studdiz 
(studdi Wr) forstreymis viþ (on. Wr) Gríþar- 
vol FM6?; 2) tibertr. jmd (ehn) unter- 
stiitxen, jmd helfen: prt.ind. pl. 1. steypþom 
stille, studdom annan Grt 14!; 3) jmd 
(ehn) mit etw. (eho) stossen od. stechen: 
prt. ind. pl. 3. þat man folkvig fyrst í 
heime, es Gollveigo geirom studdo Vsp 21?. 

1. stokkva (stokk; norı. stokka, fær. 
stökka, aschwed. stiunka, stinka, got. 
stiggan, ags. ahd. stincan) 1) springen: 
prs. ind. sg. 3. leysegaldr lætk þér fyr legg 
of kveþenn, ok stokr þá láss af limom en 
af fótom fjetorr Gg 10%; prt.ind. pl. 3. 
stukko stórar steþr frá lúþre járne varþar 
Grt 21°; st. sundr zerspringen: prl. 
ind. sg. 3. sundr stokk súla fvr sjón jotons 
Hym 129; st.útan zurückspringen: prt. 
ind. sg. 3. (Prymr) útan stokk endlangan 
sal Prk27?; 2) stürzen, herabfallen: 
prs. ind. sg. 3. steinar rifna, stekr lúþr 
fyrer ZIH I[2*;  prt. ind. sg. 3. stokk þat 
ot mikla men Brisinga Prk 12°; pl. 3. 
stukko átta, eu einn af þeim hverr harþ- 
slegenn heill, af þolle ym 13', stukko 
glskáler Am 24!; 3) fortspringen, ent- 
springen: prt. ind. pl. 8. ór Elevýgom 
stukko eitrdropar Vm 31'; 4) bespritzen: 
part. prt. m. sg. nom. þar sitr Sigvgrþr 
sveita stokkenn Fma32'; pl. acc. gakk 
þú til smibjo .. þar fiþr þú belge blóþe 
stokna kv 36°; f.sg.nom. hvis brynja 
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pin blóþe stokken? HIII7?; pl. nom. 
brynjor vöro blóþe stoknar HH 116}; 
n. pl. nom. seglvigg eru sveita stokken 
Rm 16°, qll voro sgþoldýr sveita stokken 
Gpr II 4?. 

2. stökkva (kb; nor. stokkja, fær. 
stökkja, aschwed. stänkia, dän. stænke; 
got. staggjan in: ga-stagqjan; ags. stencan, 
ahd. stenken) forttreiben, rertreiben 
(ehm): part. prt. n. sg. mom. hvi's ber, 
stiller! stekt ör lande? warum hat es 
dich aus dem lande getrieben?’ HHv 31°. 

stöhr, adj. (norw. stod) gestellt, be- 
findlich; in: ein-stóþr. 

stong, /. (norw. fær. stong, aschwed. 
adän. stang; ags. steng, m., ahd. stanga) 
stange: sg. nom. Sægr heitir sár en Simul 
stong FMS anm. 

stop, f. (norw. stod, fær. stöð; vgl. got. 
staþs, alts. stath, ags. stæð, ad. stad) 
landeplatz, anlegeplatx: sg. ace. (mit suff. 
art.) stýrþu hingat eikjonne, ek mon þér 
stobna kenna Hrbl13; pl.gen. þeir (Geirrgþr 
ok Agnarr) fengu byr ok kómu til stoþva 
fgþur síns Grm 9. 

Composttum : heim-stop. 

stobra (ab; nor. stedva, vgl. fær. 
stedga, aschwed. staþga) hemmen, auf- 
halten: prs. opt. sg. 1. (mit suffig. negat. 
u. pron.) flýgra hann (fleinn) sva stint, 
at ek stobvegak, ef ek hann sjónom of 
sek Höv 150°. 

süga (só, saug; norw. suga, fær. súgva, 
aschwed. sugha, adän. sugæ; ags. súgan, 
ahd. sügan) saugen, aussaugen (eht): prt. 
ind. sg. 3. só (saug H) Nibhaggr nae fram- 
gengna Vsp 39!; part. prt.n. pl. ace. þú 
hefr .. opt sár sogen meþ svglom munne 
HH1I38?. 

*súl, f. (norw. sul; ags. sýl, ahd. sül; 
vgl. got. sauls, ga-süljan) säule, pfeiler : 
sg.nom. sebu hvar sitja und salar gafle; 
svá forba ser, stendr súl fyrer Hym 12°. 

súla, /. (norw. sula) dass.: sg. nom. 
sundr stokk súla fyr sjón jotons Hym 12°; 
ace. tóko þeir (Gjúkungar) fórner es þeim 
fríþr (Atle) sende, hengþo á súlo Amö“*; 
pl. ace. (Þórr) sló sitjande súlor í gagnom 
Hym 30°. 

sumarr, ». (nor. sumar, fær. summar, 
aschıred. somar, adän. somær; alts. ahd. 
sumar, ags.afris.sumor) sommer : sg. nom. 
hvaþan vetr of kvam eþa varmr sumarr 
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(varmt sumar RA; rgl. daxu Zx 21, 108) 
fyrst meþ fröb regen? Ym 26°; pl. acc. 
svort verþa sólskin of sumra (sumor codd.) 
epter Vsp 419. — Personificiert Km 27°. 

sumbl, 2. 7) festlicher trunk, gelage: 
sg. dat. Suttung svikenn hann (Oþenn) lét 
sumble frá Zlóv 109°, sessa ok staþe veleþ 
mér sumble at Ls 7°, sessa ok staþe velja 
þér sumble at &ser aldrege Ls 8', ristu 
þá, Víþarr! ok lát ulfs fgþor sitja sumble 
at Ls 10°; acc. þú skalt gsom opt sumbl 
gorva Hym 2*, inn skal ganga Æges haller 
í á þat sumbl at sea L33?, ef þú inn 
gengr .. á þat sumbl at sea, hrópe ok 
róge ef þú eyss á holl regen, á þér mono 
þau þerra þat Ls 47, þú aldre mont síþan 
sumbl of gera Ls6ö?; 2) poet. bexeich- 
nung des bieres: sg. ace. (gl) kalla sumbl 
Suttungs syner Alv3d!. — Nach Bugge 
(Bidr. 29. 159) entlehnt aus ags. symble. 

Compostta: sumbl-samr; gamban-sumbl. 

*sumbl-samr, adj. geneigt zum trunk, 
zechlustig: m. pl. nom. ár valtivar veiþar 
nýmo ok sumblsamer. áþr saþer yrþe Fym 7*. 

sumr, pron. adj. (norw. sum, fær. 
summur, aschtced. sumber, adär. summær; 
got. sums, alts. ags. afris. ahd. sum) 
1) irgend einer, mancher (pl. einige): 
m. pl. nom. sumir segja svá, at þeir dræpi 
hann (Sigurþ) inni í rekkju sinni sofanda 
Br 20 pr 2; ace. mikelste samma kvamk 
í marga staþe, en til síþ í suma Ag» 66°; 
f. pl. acc. ek reist sjalfr sumar (rúnar) 
Höv 143*;  n.sg.nom. gl vas drukket, 
sumt vas olagat Hýr 66°; gen. sums est 
sjalfskapa, at hafe svá gouget Am 64°; 
dat. bróþor minn hefr þú benjaþan, ok 
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valda, es liþr þina áve, en sumo sunr 
Hogna, es þik sór móþa Am 86°; 2)sumr 
— sumr der eine — der andere (pl. sumer 
— sumer einige — andre, die einen — 
die andern): m. sg. nom. sumr es af 
sunom sæll; sumr af frændom, sumr af 
fé Sıno, sumr af verkom vel Agv 69° *; 
pl. nom. sumer ulf sviþo, sumer orm 
sniþo, sumer Gotþorme af gera deildo 
Br 4'?, sumer viþfisk tóko, sumer vitnes- 
hræ skifþo, sumer Gutþorme gófo gera hold 
Br 4 anm. (s. 353); dat. (llerjafaþer) gefr 
sigr sumom en sumom aura Fldl 3', sennor 
ok gl hefr seggjom veret morgom at móþ- 
trega, sumom at bana, sumom at bagl- 
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stofom Sd30°; f. pl. nom. ace. sumar 
(norner) 'o áskungar, sumar alfkungar, 
sumar dótr Dvalens Fn 133, sigrúnar þú 
skalt kunna, ef þú vill sigr hafa, ok rista 
á hjalte hjors, sumar á vetrimom, sumar 
a valbgstom Sd 6°, þær (rúnar) 'o meþ 
ásom, þær 'o ineþ glfum (þær ero meþ 
olfom, sumar meþ ásom Fs), sumar meþ 
visom vonom, sumar hafa mensker menn 
Sd IS“. 

sund, 7. (norıw. fer. aschwed. adän. 
sund; ags. sund, md. sunt) 7) das schwinn- 
men: sg. ace. (Jarl nam) sverþom bregþa, 
sund at fremja #5 359, nýmo leika Sunr 
ok Sveinn, sund ok tafl #542%; 2) aum 
schwimmen und segeln geeignetes wasser, 
fahrwasser: sg. dat. brimrúnar skaltu 
kunna, of þú vill borget hafa á sunde 
seglmgrom Sd 9? mona yþvart far alt í 
sunde, þót ek hafa gndo lätet Sg52?; 
3) meerenge, sund: sg. gen. (mit suffig. 
art.) gþrum megum sundsins var ferju- 
karlinn meþ skipit Zrðl einl. 2; dat. Þórr 
.. kom at sundi einu Hrbl einl.1, farþu 
firr sunde Hrbl 133; acc. ek munda þik 
í hel drepa, cf ek mætta seilask of sund 
(sundet A) Hrbl 82, hvat skylder þú of 
sund seilask, es sakar 'o alz gugvar? 
Hrbl 83, létom fljóta far sund yfer Od 295, 
(mit suffig. art.) hverr es sá sveinn Sveina 
es stendr fyr sundet handan? IIrbl 1, ferþu 
mik of sundet Arbl 3, segþu til nafns 
þins, ef þú vill of sundet fara Jirðl 19, 
skyldak launa kogorsveine þínom kangen- 
yıbe, ef ek komomk of sundet Hrbl 30. 

Compositum: sund - vorpr. 

sundr, ade. (norw. sunder, fær. sundur, 
aschwed. sunder, adän. sundær; alts. 
sundar, ags. sundor, afris. sunder, sonder, 
ahd. suutar, vgl. got. sundrö) auseinander, 
entzwei: sundr stakk súla fyr sjón jgtons 
Hym 12°, (Jarl) hjó sundr baug 15 39%, 
sundr "hgfom Sigvgrþ sverþe hgggvenn 
Br 73, raptar sundr brusto Am 62*, hraut 
enn hgfge hallr sundr í tvau (rt 23“, 
ganga nam guunarfúsom (Sigverþe) sundr 
of síþor serkr jarnofenn FH 4?; í sundr 
dass.: hann (Sigurþr) brá því (sverþi 
Gram) ofan í Rin ok let reka ullarlagþ 
fyr straumi, ok tók í sundr lagþinn sem 
vatnit im 14 pr 6, því sverþi klauf Sigurpr 
í sundr steþja Regins Am 14 pr 7, (Guþrúa) 
slangþe svá silfre, at í sundr hruto baugar 
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Am 43°; hverfa í sundr auseinander 
gehen, sich trennen: sqosk til síþan Apr 
i sundr hyrfe Am 33". 

Compostla: sundr - borenn, 

möpre. 

*sundr-borenn, adj. (part. pri.) von 
verschiedener herkunft: f. pl. nom. sundr- 
bornar mjok hykk at norner se, eigot þær 
ætt saman: sumar 'o áskungar, sumar alf- 
kungar, sumar dötr Dvalens Fm 13". 

*sundr-möhre, sæ. ad). von. einer an- 
deren mutter geboren (opp. sam-móþre): 
m. sg. nom. svaraþe enn sundrmöpre (Erpr) 
Hm 18". 

*sund-vorpr, m. der auf dem meere 
wache hált, meerwächter: sg. nom. þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ 
oblinga orþom skipta (Sinfjtle) HHI34?. 

sunna, /. (norw. Sunna in: sun-dag, 
fær. sunna an: sunnu-dagur, aschwed. 
sunna 27: sunno-dagber, adán. syn in: 
syn-dagh; got. sunnð, alts. ahd. sunna, 
ags. afris. sunne) sonne:- sg. nom. sól 
heiter meþ mgnnom, en sunna meþ goþom 
Alv 16‘. 

sunnan, adv. (norw. fær. aschwed. 
sunnan, adán. sunnæn; ags. súðan, ahd. 
sundana) J) ron süden her: sól skein 
sunnan á salar steina Vsp 4°, sól varp 
sunnan, Sinne mána, hende högre umb 
himenjgþor Fsp 5', Surtr ferr sunnan meþ 
sviga læve Vsp 52!, meyjar flugo sunnan 
myrkviþ í gognom Vkv I; 2) im süden, 
südlich von etw. (ehs): soltenn varþ Sig- 
verþr sunnan Rínar Br 5. 

Composita : sunnan-lands, sunnan-verþr. 

sunnanlands, adv. im südlande (d.h. 
in Deutschland): miner sjau syner sunnan- 
lands, verr enn ätte, í val fello Qþr I6°. 

sunnan-verpr, ad). nach süden ge- 
richtet: m. sg. acc. (Oþenn) lét of sal 
minn sunnanverþan hývan brinna her alz 
viþar Hlr 10'. 

*sunn-mapr, m. (ags. súð-mann) süd- 
länder (Deutscher): pl. gen. sentu at Saxa 
sunnmanna gram! hann kann helga hver 
vellanda Gr III 7. 

sunr, sonr, son, m. (norw. aschwed. 
son, fær. sonur, adän. sun; got. sunus, 
alts. ags. afris. ahd. sunu) sohn: sg. nom. 
nam (mon) Obens sunr (Väle) einnætr vega 
Vsp 33° Bdr 11°, geugr Oþens sunr 
(Víþarr) viþ ulf vega Vsp 54'!Wr, gengr 
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Óþens sunr orme móta Vsp 55“, sunr es 
betre, þót se sib of alenn ept gengenn 
guma Hóýv 72!, Agnarr .. Geirrgþar sunr 
Grm 2*, Hate Hróþvitnes sunr Grm 39}, 
Freyr sonr Njarþar Skm 1, ek em Óþens 
sunr Arbl 21, nús sunr komenn til sala 
þínna Hym 11?, líta nam aptr Oþens suor 
(Þórr) eino sinne Hym 36?, Víþarr sonr 
Óþins Ls8, Váli sonr hans (I,oka) varþ 
at vargi Ls65 pr 3, Loke Laufeyjar sunr 
Prk 17! 20! (vgl. FM 5''), ók Óþens 
sunr (Þórr) í jgtonheima Prk 21*, sva 
kvam Óþens sunr (Þórr) endr at hamre 
Prk 325, sunr emk Síþgrana Alv 6°, sunr 
emk Valtams Bdr 6', sat hjá henne (Pir) 
sunr húss RB 11?, sunr vas hann (Haraldr 
hildetgnn) Auþar Hdl 29°, nio enık systra 
sunr FM 3“, sonr þeira (Hjorvarþs ok 
Álfhildar) hét Heþinn HH 2, þeira (Hjor- 
varþs ok Særeiþar) sonr hét Humlungr 
HHv 3, þeira (Hjorvarþs ok Sinrjóþar) sour 
hét Hymlingr HHv 3, Atli var hans 
(Iþmundar) sonr HHr 7, Atli jarls sonr 
stóþ einn dag viþ lund nokkurn HHv 11, 
Álfr het konungr, sonr Hróþmars HHr 34 
pr 3, hón (trollkona) visse þat, at vegenn 
munde Sigrlinnar sunr (Helge) á Sigars- 
vollom Hv 35%, Sigmundr konungr Vgls- 
ungs son átti Borghildi HH III, Hæmingr 
son Hundings konungs var heima HH II10, 
Hamall hét son Hagals HH III pr 1, Sin- 
fjatle Sigmundar son svaraþe HH III6 
pr 11, Dagr Hogna son fekk priþ HH II 16 
pr 16, þetta kvaþ Guþmundr Granmars 
son HHII21 pr I, Dagr Hogna son blöt- 
abi Opin til fgþurhefnda HHII27 pr 2, 
Sigmundr Volsungs son var konungr á 
Frakklaudi Sf7, þeira (Sigmundar ok 
Hjordísar) son var Sigurþr Sf27, Gripir 
hét son Eylima Grp I, Reginn .. sonr 
Hreiþmars Æm 3, fá meyjo mann í megen- 
þarfar, þá mon þeirar sunr þíns harms 
reka Æm 11*, sonr Sigmundar (Sigvorbt) 
Rm 13‘F, hveim verbr hglþa hefnd löttare 
síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12*, vegenn 
vas þá Atle .. sunr vá Hogna ok sjalf 
Guprün Am 84*, sumo (veldr) sunr Hagna, 
es þik sýr móþa Am 86°, hann (Bikki) 
réþ þat, at Randvér konungs son skyldi 
taka hana (Svanhildi) @Qhe 7, Skjoldr het 
sonr Oþins Grt 2, sonr Friþleifs hét Fróþi 
Grt 5. mon Yrso sunr vígs Halfdanar 
hefna Fróþa Grt22'; voc. láttu grgn sía 
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þá, sonr! Sf 17, hvat's þér, Atle? æ, 
Buþla sonr! es þér hrygt í hug Gþr IIT1'; 
gen. upp ek varp augom Álvalda sonar 
(Þjaza) á þann enn heiþa himen Arbl 51, 
hann (Ioki) var bundinn meþ þarmum 
sonar sins Nara Ls 65 pr 2, kviks né dauþs 
nautka ek karls sonar (Baldrs) FM 5'S, 
komk eige áþr Rogheims á vit nó Rgþols- 
fjalla, áþr hefnt hefek Hjorvarþs sonar 
(Helga) HHr 43°, hon (Oddrún) hafþi verit 
unnusta Gunnars Gjúka sonar Od 4, þær 
’o at Fróþa Friþleifs sonar mötkar meyjar 
at mane hafþar Grt 19; dat. akre ár- 
sýnom true enge maþr né til snimma 
syne Hór 87?, veþr ræþr akre, en vit 
syne Hóýr 873, fimbolljóþ nio namk af 
enom frégja syne Balþorns Hör 140', 
hvat mælte Óþenn, áþr á bál stige, sjalfr 
í eyra syne? Vm ö4!, ey manne þat veit, 
hvat þú í árdaga sagþer í eyra syne Pm 
55°, illra orþa eromk ón at ykrom syne 
Skm 2', baug ek þér þá gef þanns brendr 
vas meþ ungom Óþens syne (Baldre) Skm 
21°, baug ek þikkak þót brendr se meþ 
uogom Oþens syne Skm 22°, nær þú at 
þinge mont enom þroska nenna Njarþar 
syne (Frey)? Skm 39%, Barre heiter . 
lundr .. þar mon Njarþar syne Gerþr 
unna gamans Skm 40° 427, gekk algollen 
fram brúnhvit bera bjórveig syne Hymn &%, 
hvat's nú ant minom einga syne? Gg 2', 
hana (Menglgþo) móþer of gat viþ Svafr- 
þorens syno #7 8°, hvat varþ Helga Hjor- 
varþs syne? He 38', hefr minn faþer 
meyjo sione grimmom heitet Granmars 
syne (Hgþbrodde) HH 119°, þau (Sigmundr 
ok Borghildr) hétu son sinn Helga. ok 
eptir Helga Hjorvarþs syni HH 113, fyrr 
lézk (Sigrún) unna af gllom hug syne 
Sigmundar (Helga) au sét hafþe AH II 14*, 
Hjordis giptiz þá Alfı syni Hjalpreks 
konungs Sf 29, syne þíinom verþra sæla 
skopoþ Æm 63, opt es ulfr í ungom syne 
Sd 355, mik baþ hann (Buple) góþa golle 
rauþo ok suþr gefa syne Grímhildar 
(Gunnare) Od 14*, hjarta skal mer Hogna 
í hende liggja blóþokt, ór brjöste skoret 
baldriþa saxe slíþrbeito syne þjóþkonungs 
Akr223; acc. fótr viþ fóte gat ens fróþa 
Jetous (Ymes) sexhgfþaþan sun Fm 33%, 
Geirrepr konungr átti þá son tíu vetra 
amlan Grm 31, þar mon Fjorgyn hitta 
ör sun sinn Ffrbl 138, léttare í mólom 
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vastu viþ Laufeyjar sun (Loka), þás þú 
lézt mér á beþ þinn boþet Zs 52!, hvorr 
mon Baldre at bana verþa ok Oþens sun 
aldre ræna? Bdr 8‘, hann (Hopr) mon 
Baldre at bana verþa ok Obens sun aldre 
ræna Bar 9*, sun kvezk (Rigr) eiga Rp 
36°, mont viþ Atla Iþmundar sun, fogl 
fróþhugaþr! fleira mæla? HHv2!, Hjar- 
varþr ok Sigrlinn áttu son mikinn ok 
vænan HHvó pr 13, ek hef .. Hobbrodd 
kveþenn konung öneisan sem kattar sun 
HH 119“ þau (Sigmundr ok Borghildr) 
hétu son sinn Helga HH 119, al þó dóttor, 
dis ulfhugop! ef getrat sun viþ sikliuge 
Rm 11?, Sigurpr átti orrostu mikla viþ 
Lyngva Hundings son Rm 25 pr I, látom 
sun fara feþr í sinne Sg 12', hön (Grim- 
hildr) .. bure heimte .. þess at spyrja, 
hverr vilde sun systor bóta Gr IT18®, 
samer eige mer vib sun Buþla (Atla) ætt 
at auka Gþr 11283% þér monk alz þess 
eipa vinna .. at viþ Þjóþmars sun (Þjóþrek) 
þatko áttak es vorb né verr vinna knátte 
Gþr III3°®, hverr vá sun Buþla (Atla)? 
Am 85°, Skjaldr átti þann son er Friþleifr 
het Grt4; pl.nom. Bors syner bjgþom 
of ypþo þeir es miþgarþ mæran skópo 
Vsp 4!, leika Mims syner Vsp 46!, eyvito 
leyna mego ýta syner þvís gengr of guma 


Hóv 28°, gjalte gliker verba gumna syner 30 


Hóv 128°, þat kann ek annat es þurfo 
ýta syner þeirs vilja læknar lifa go 147', 
Móþe ok Magne Vingnes syner Ym 51*U, 
Goenn ok Moenn þeir 'o Grafvitnes syner 
Grm 34°, valda syner gengo í árdaga 
Skipblapne at skapa Grm 43!, þar skaltu 
ganga es þik gumna syner síþan va sea 
Skm 26°, heyre hrimpursar, Suttunga 
syner Skm 34°, ek vas austr ok Qua varþak 
þás mik sötto þeir Svárangs syner Hröl 
86, hvat hér inne hafa at glmálom sigtiva 
syner? Ls1!*, of vápu sin dóma ok of 
vigrisne sína sigtiva syner Zs 27, Múspelz 
syner riþa Myrkviþ yfer Ls 42°, hvó sú 
sól heiter es sea alda syner heime hverjom 
i? Alv15°, (sól kalla) alskir ása syner 
Alv 16*, hvé þat sáþ heiter es sá alda 
syner? Alv 31°, hve þat gl heiter es drekka 
alda syner? Alv 33°, (gl) kalla sumbl 
Suttungs syner Alv 34*, Ísolfr ok Ósolfr 
Qlmóþs syner ok Skúrhildar Mal 21', þeir 
í Bolm austr borner výro Arngrims syner 
ok Eyfuro Hdl 24?, hana (Þrymgjall) þrir 
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gorþo Sólbliuda syner A} 107, bræþr váru 
þrir, synir Finnakonungs Vkv 2, drifo 
unger tveir á dýr sea syner Níþaþar í 
Sævarstaþ Vkr 20, kvgddo síþan Sigmundar 
bur auþs ok hrioga Hundings syner HA 
I11?, bykkjomka góþer Granmars syner 
HAHI48' 1127', marger 'o hvasser hild- 
ings syner HH I/10°, Granmars synir 
sátu á bjargi ngkkuru HH II 16 pró, 
sgmnuþu Granmars synir her AH II16 
pr 12, þar var Hogni .. ok synir hans 
Bragi ok Dagr HH II16 pr 14, fellu allir. 
Granmars synir HH II16 pr 15, at Hlé- 
bjorgom (fello) Hrollaugs syner HH II 19', 
allir synir hans (Sigmundar) stóþuz eitr á 
hgrund útan Sf 12, Sigmundr ok allir 
synir hans váru langt umfram alla menn 
aþra um afl ok vaxt Sf30, mono syner 
Gjúka á sifjungom eggjar rjóþa? Grp 50}, 
hver gjald faa gumna syner, ef þeir 
hoggvask orþom á? Rm3?, ofrgjgld faa 
gumna syner þeirs Vaþgelme vaþa Am 4', 
hätt mono hlæja Hundings syner .. ef meirr 
tyggja munar at sókja hringa rauþa an 
hefnd fgþor Am 15', fobor ek ákka sem 
fira syner Fm 2°, ef fgþor né áttat sem 
fira syner, af hverjo vastu undre alenn? 
Fm 3', þat's óvist at vita pas komom 
aller saman sigtíva syner, hverr es óblauþ- 
astr alenn Fn 24', heiler dags syner! 
Sd 2', fornjósnar augo þurfo fira syner, 
hvars skolo vreiþer vega Sd 27', svá segir 
í Guþrúnarkviþu inni fornu, at Sigurþr 
ok Gjúka synir hefþi til þings riþit, þá er 
hann var drepinn Br 20 pr 6, míner sjau 
syner .. í val fello Gþr 16°, drukko ok 
dómþo dógr mart saman Sigvgrþr unge ok 
syner Gjúka Sg 2*, synir Atla váru þeir 
Erpr ok Eitill Dr 5, þeira (Hogna ok 
Kostberu) synir váru þeirSólarr ok Snævarr 
ok Gjúki Dr 12, Snævarr ok Sölarr syner 
vóro Hogua Am 28', þeira (Jónakrs ok 
Guþrúnar) synir váru þeir Sorli ok Erpr 
ok Hamþir Ghe 4; gen. hvat's þat alfa 
nó ása suna nó víssa vana? Skm 17!, 
emkat ek alfa nó ása suna né vissa vana 
Skm 18', Hake vas Hveþno höte baztr 
suna Hal 28', liþen es &ve .. Granmars 
suna HH 1117“, Sinfjatli var elztr hans 
(Sigmundar) sona Sf2, Atle mon gndo 
týna. s&lo sinne ok suna life Sg 59°, suna 
hefr þinna, sverþa deiler! hjorto hræ- 
dreyrog viþ hunang of tuggen Ak» 39'; 
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dat. esa svá gótt sem gött kveþa ol alda 
sunom flýr 12°, eldr es baztr meþ ýta 
sunom ok sólar sýn Hör 66', sumr es af 
sunom sæll, sumr af frændom ór 69°, 
fullar grindr sák fyr Fitjungs sunom Hór 
75', nú 'ro Hýva mál kveþen hallo í. 
allþgrf ýta sunom, óþarf jatna sunom Hór 
137°, hvars hatr vex meþ hildings sunonı, 
þat mák bóta brátt #60 153°, hvé sú Q 
heitor (Ifing heiter 4) es deiler meþ jotna 
sunom grund ok meþ goþom? Vm 15? 16', 
hvaþan Aurgelmer kvam meþ jotna sunom 
Vm 30°, hvaþan Njgrbr of kvam meþ ása 
sunom? Ym 383, ór hans (Ymes) brým 
gorþo blíþ regen miþgarþ manna sunom 
Grm 41?, opner heimar vorba of ása sunom 
Grm 423, svipom hefk nú ypt fyr sigtiva 
sunom Grm 45!, joll ok áfo fórek ása 
sunom Ls 3°, ef ek inne &ttak Æges 
hollom í Baldre glikan bur, út þú ne 
kvæmer frá ása sunom Ls 27°, heill ves 
þú nú, Loke! ok tak viþ hrimkalke .. 
heldr þú hana (Sif) eina láter meþ ása 
sunom vammalausa vesa Ls 53°, ókynjan 
meira kvama meþ ása sunom ZLs 56', 
kvaþk fyr ása sunom þats mik hvatte hugr 
Ls64!', hvé sú jorþ heiter es liggr fyr 
alda sunom heime hverjom í? Ale 9®, 
hvé sá eldr heiter es brinn fyr alda sunom 
heime hverjom i? Ale 253, hvó sá viþr 
heiter es vex fyr alda sunom heime 
hverjom i? Aloe 27°, ey svá hótt foraþ 
komr at halþa sunom, hverjan þær (meyjar) 
ór nauþom nema Fy 403, ek drekþa Hlaþ- 
varps sunom í hafe HHr 19, bjóþeþ 
Hggna ok Hrings sunom HHI54'!, Sig- 
mundr konungr fell í orrostu fyr Hund- 
ings sonum Sf28, „Egeshjalm bark of 
alda sunom Fm 16', heipt at meire verbr 
holþa sunom, at þann hjalm hafe Fm 19°, 
svá vas (minn) Sigvgrþr hjá (of) sunom 
Gjüka, sem være geirlaukr (grönn laukr) 
ór grase vaxenn Or 117! 112', ala mon 
(Guþrún) sér (ólk mér) jóþ, erfevgrþo .. 
Jónakrs sunom Sg 62? Ghr 14}, vygt vas 
þeim síþan ok et sama sunom Gjúka Am 1%, 
(Guþrún) kumbl konunga ór kerom valþe, 
síþar brynjor ok sunom fórþe Ohr 7°; 
acc. heimska ór horskom gorer hylba suno 
sá enn mótko munr Flór 93°, Hrauþungr 
konungr átti tvá sonu Grm 1, (Halfdanr 
ok Alınveig) átto átján suno FHdl 15*, hann 
(Níþuþr) átti tvá sonu ok eina dóttur V'%o 1, 
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sofna ek minzt siz mina suno dauþa J'Xe 
33°, kjúsat Hjorvarp né hans suno HHr 3', 
settesk vise þás veget hafþo .. Hjorvarþ 
ok Havarb Hundings suno HH I 14°, 
(Hundingr) átti marga sonu JÍH 175, hann 
(Granmarr) átti marga sonu 717 11 12 pr 2, 
(Helgi) hafþi bariz vip Hundings sonu 
HH III2 pr‘, llelgi fekk Sigrúnar ok 
áttu þau sonu HH II?“ pr1, þú mont 
harþa Ilundings suno snjalla fella Grp 93, 
værea þat sómt, at (Sigverþr) svá réþe 
Gjúka arfe ok Gota menge. es fimm suno 
at folkræþe gunnarfüsa getna hafbe Br 9?, 
ef vér fimm suno fóþom lenge, átt of 
góþa óxla knættem Sy 18°, baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjúkungum lifs 
Dr 14, svá skalt láta, sem life báþer Sig- 
verþr ok Sigmundr, ef suno föber Gr 
II 29%, hon (Guþrún) drap fyrst sonu 
Atla Akr 2, kvaddi hon (Guprün) sonu 
sina Ghr 10, hvatte at vige grimmom 
orþom Guþrún suno Ghr 1“, urbo þér 
bráþla bróþra hefnder slíþrar ok sárar, es 
suno myrþer Ghrö?, svá komsk meirr 
aptr móþor at vitja geirnjyrþr hnigenn á 
Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss drekker, 
at Svanhilde ok suno þína Ghr 5°, hvatte 
Guþrún .. suno sína unga at hefna Svan- 
hildar Im 2°, grýteþ er á gumna, alz 
geirar né bita, eggjar ne isarn Jónakrs 
suno I/m 26%. — Als eigenname Rp 42“. 
Composita: stjüp-sunr, systor-sunr. 
sús. /. (?) arbeit, qual; in: sús- breke. 
— Zu sýsla (Bugge, Fkr 398). 
*süscbreke, m. mühsal: sg. acc. ek 
mon segja þér sváran súsbreka ok tvinnan 
trega Skm 291. 
sút, /. (norı. sut, fær. sút) Kummer, 
sorge, schmerz: sg. acc. milder frókner 
menn bazt lifa, sjaldan sút ala Hör 48°; 
pl. nom. ár of morgen mauna bolva süter 
hverjar sorg of kveykva Hm 1*; gen. 
hverr vilde mér hnosser velja .. ok hugat 
mæla, ef mitte mér margra súta trygþer 
vinna Gpr II21°; dat. hjalp heiter eitt 
(ljóþ), en þat þér hjalpa mon viþ sorgom 
ok sgkom ok sútom gorvgllom Jlóe 146". 
suþr (sunnr), ade. (norıc. sud, fær. 
suður, aschwed. suþer; ags. súð, afris. 
sütber) 2) südıwärts, nach siden: suþr 
horfho dyrr #6 26°, austr skreiþ Egell at 
Qlrúno, en suþr Slagfiþr at Svanhvíto 
Vkv 6°, haun (Heþinn) gekk á braut 
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villistigu suþr á lond Hlfv 30 pr 14, fór 
Sigmundr þá suþr í Frakkland Sf 25, 
(Sigurþr) stefndi suþr til Frakklands Sd 1, 
mik baþ hann (Buþle) góþa golle rauþo ok 
suþr gefa syne Grimhildar Od14*; 2) im 
süden: byrþom á borþa þats þeir bgrþosk 
Sigarr ok Siggeirr suþr á Five Gþr II17°. 

Compostta: suþr- hallr, suþ - rónn, suþr- 

vegar, suþr- þjóþ; sunn-mapr. 

*supr-hallr, adj. (nor2o. sud- hall) nach 
süden gewendet: f. sg. dat. (sw.) eiþa .. 
svarþa .. at sölo suþrhgllo ok at Sigtys 
berge Akv 32°. 

suþr-vegar, ». pl. (ags. súð-wegas) 
‚südliche wege’, d. 1. südland: pl. ace. lit 
þar Sigverþ á suþrvega ‚un südlande’, 
d.h. in Deutschland Gpr II S! (der dichter 
hat in seinem bestreben, über die lokalität 
der handlung keinen xweifel aufkommen 
zu lassen, es nicht beachtet, dass der 
sprecher — Hagne — sich ebenfalls im 
südlande befindet). 

*subr-bjöp, f. «m süden wohnendes 
volk: pl.dat. land sqo þeir (Gjúkungar) 
Atla .. sal of suþrþjóþom slegenn sess- 
meiþom Akv 14°. 

suþ=rónn, adj. dem süden entstammt, 
dem süden angehörig: m.sg.nom. (s20.) 
seggr enn suþróne (Sigvorpr) Sg 4!, 
(Knefrgþr) Akv 2°; pl. ace. hön (Póra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Gr I/T15°; f.sg.voc. söl- 
bjort, suþrón! (Sigrún) HH II 44; pl. nom. 
dróser suþrónar (die walküren) dýrt lin 
spunno Vkv It; ace. frá árlega .. doglingr 
(Helge) at þvi diser suþrónar (Sigrun u. 
ihre gefährtinnen) HH I17?., 

svá, adv. (norw. fer. so, aschwed. 
adün. sva, svo, SO; got. Swé, swa, ags. Swä, 
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alls. ahd. sö, afrts. sá, sö) 1) so, auf 40 


diese weise, in dieser weise, a) auf etw. 
eben erwähntes, als bekannt vorausge- 
setxtes od. durch den augenschein als 
wahr bestätigtes zurückweisend: enn vare 
gestr .. eyrom hlýþer en augom skoþar: 
svá nysesk fróþra hverr fyrer Hóýv 7*, 
hrörnar poll sús stendr þorpe á, hlýrat 
henne borkr né barr: svá es maþr sás 
mange ann Hýv 50°, snaper ok gnaper es 
til sevar komr grn á aldenn mar: svá es 
maþr es meb mgrgom kamr ok á formæl- 
endr fá Hýv 62°, meþ brinnandom ljósom 
ok bornom viþe, svá vas mér vilstigr of 


50 


svá 998 
vitaþr Hg» 99“, rata munn létomk rúms of 
fá ok of grjót guaga ..: svá hættak hofþe 
til Hóv 104*, svá Pundr of reist fyr þjóþa 
rgk Hör 145°, ása ok alfa ek kann allra 
skil: fár kann ósnotr svá Adv 159“, fimm 
hundrop dura ok of fjórom tegom, svá 
hykk á Valhollo vesa Grm 23°, fimm 
hundroþ golfa ok of fjórom tegom, svá 
hykk Bilskirne meþ bugom Grm 24?, svá 
dóme ek of slíkt far Hröl 117, seþu hvar 
sitja und salar gafle! svá forþa sér Hym 
12?, joll ok áfo förek ása sunom ok blentk 
þeim svá meine mjgþ Zs 3%, mar ok mæke 
gefk þér mins fear, ok böter þér svá bauge 
Brage Ls 12°, snjallr estu í sesse, skal- 
attu svá ggra Ls15', golle keypta löztu 
Gymes dóttor ok selder þitt svá sverþ 
Ls42?, létt's þér, Loke! monattu lenge 
svá leika lausom hala Ls 49!, hvi þraser 
þú svá, Þórr? Las 58°, át (svaf) vætr 
Freyja átta nöttom: svá vas óþfús í joton- 
heima Érk 264 284, sva kvam Óþens sunr 
endr at hamre Érk 325, hví 'stu svá 
folr umb nasar? Alv 2!, varþar (vgromk) 
at vita svá Hdl 17“ 18°; 33? 36° 41°, 
svá heyrþak Fáks of getet FM10?, hann 
(Vólundr) sló goll rautt viþ gim fastan ..: 
svá beiþ hann sinnar ..ljössar kvánar Vkv7?, 
faret os, Sigvgrbr! þats fyrer vissak, skala 
fremr an svá fregna Gripe Grp 19%, reist 
hann (Sigurþr) meþ Gram frá hofuþsmátt 
brynjuna í gegnum niþr ok svá (‚in der- 
selben weise’) út í gagnum báþar ermar 
Sd 9, annars dags láttu hans gndo faret 
ok launa svá leiþom lyge Sd 25', værea 
þat sómt, at (Sigvgrþr) svá réþe Gjúka 
arfe ok Gota menge, es fimm suno at 
folkræþe gunnarfúsa getna hafpe Br 9', 
hveteb epa leteþ mik harmı es 
unnenn — sorg at segja eþa svá (‚unter 
diesen umständen, bei dieser lage der 
dinge’) láta Br 14*, svá ınon gll yþor ætt 
Nitlunga afle gengen Br 17°, þeyge Guþrún 
gráta mätte, svá vas hön móþog Gr 12“ 
5? 10°, gráta þú, Guþrún! svá grimmlega 
Sg 25°, satt eitt sagþak, svá (‚nachdem 
ich so mein herz erleichtert habe’) monk 
láta Sg 70*, svá þá hefnd Guþrún harma 
sínna Q@pr III10*, svá skal golle frökn 
hringdrife viþ fira halda Akv 34°, forrat 
svá síþan brúþr í brynjo bröpra at hefna 
Akv 46!, þar vas ok þrgmmon þeyge svá 
litel (‚so klein wie man viell. annehmen 
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uns 00 lange hin: ár Þlovágom stukko 
silrdrupnr, rvk óx unz ór varþ jýtonn 
Vin 11°, haltu vá til vinstra vognans unz 
þú hittar Verland Jfrbl 197; 6) vá -- 
mun (nyk mem) #0 - wie (no wie): eba 
sv gott nem gótt kveþa gl alda kunom 
flón 12", weh on aufır som augabragh ge 
h®, nvh’s friþr kvonmn .. nem ako jó 
alu yddam A ine halom War 49°, svá ck 
þat af int mom ak þat A reint Skom 37%, 
wvAa Im Helga uf híldingom sem itenkapapr 
ankr nf þynnus FI 97?, nú mk svá fogen 
funda okrom mm Alfreker ÖObens haukar 
HTTP 1, aufn mon renn, of ellok svá 
vig mob virþom nom vist. seger Grp 12), 
rauf golle hykk mik rá mono svá lengo 
rom ok lif Am 9°, úntrýþ þín vilk ol 
hafa nv long nem ok life SA2I% osat 
hví Jotnki huldemeibr nom hers jaþar 
hypgin mundnk Zn #0, nú mÁ svá lítol 
men Ínu man pt 1 Jelntron (fr IS! svá 
úr Iypom lunda í oyþoþ, sem of unnoþ 
la munn pr PONY vá hjalpe þer 
hollar vanttor on þú folder mer für af 
hondom AN! vn skal frókn verjask 
Nyndom nom nom Hognu varþe hondr 


a 


ð) 


Bi 


- 


40 


di 


6) 


Leer 7 eh ze BL LT 
en 2 17 ner. yi Ser. FA 
gf sr oe en 0 Timm ET 
„a nr ia im Í a að 
BALL ii li 200% 
bol ik 0 De im 293. 
tei ii Er a nun ner 
Sr mr en Eli sr 
mi pr sr nm Er sir 5 Dre 
wu 1 A 0 Ft zei 
zer Ja 8. ma ri tz 
Boa 314 Dun Spin 0 0 LÍ. Sta 
ven 5 2m a FN Sr Tor 
if. er ær Ki „: 733°. srı eo 
ger m . Bona BANN: grið. 
tá sr ægi Vanir zo Sm 

 Ssðarr ér se! aim: HH III2 


nt í Hegus.t=: 
nıchratz mit ser. te! zuweilen rerschwie- 
gen: ef ex le arrak sem Iszurar-Freyr 
ok vá sacıl. m bann a. 
merge smára meiþak þa msickróks Ls 43°, 
ein þú værer rvammalau=.. ef þú svá 
vá:rer vor ók grín at vere isetl. sem þú 
estatı La 54': í; svá — sem íSvá sem) #0 
— als tenn (so als wenn): svá vas at hevra. 
es saman kvímo Kolgo svster ok kiler 
lauger. sem bjórg viþ brim brotna munde 
HHI23’, sva hafþe Helge hradda gorva 
fiandr sína alla ok frændr þeira, sem fyr 
ulfe óþar rynne geitr af fjalle HH II 36', 
vikr her svá til, sem þeir dræpi hann 
(Sigurþ) úti Br 20 pr2, svá vas minn 
Sigvgrþr hjá sunom Gjüka. sem være 
geirlaukr ór grase vaxenn Gþr IIT', svá 
vas Sigvyrþr of sunom Gjúka, sem være 
grönn laukr ór grase vaxenn Gþrll?2'!, 
svá skalt láta, sem life báþer Sigvgrþr ok 
Sigmundr, ef suno föber Gjr 11297, svá 
vas A visat, sem under være bane vkkarr 
beggja, ef bráþla kvæmeþ Am 12°, svá 
vas Svanhildr í sal míuom, sem være 
sömleitr sólar geisla Ghr 15°; á fjallinu 
sú hann (Sigurþr) ljós mikit, svá sem eldr 
brynni Sd2; 8) svá — þá es so — wie 
damals als: ligge okkar enn í mille egg- 
hvast ísarn svá endr laget, þás vit bæþe 
beþ einn stigom $g67?; N svá — es 
80 - - wenn: svá komer manna meirr aptr 
Á vit, es lauss Loke líþr ór byudom Bar 
I4?; 10) svú — at so — dass: fankak 
mildau mann eþa svá matargóþan, at været 
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1001 svá 

þiggja þeget A6r 40', verþet maþr svá 
tryggr, at þesso true gllo Hýv 88“, svá 
kvam ek næst, at en nýta vas vigdrött 
all of vaken Hýv 99', hón (fjolkunneg kona) 
svá ggrer', at þú gaer eige þings né þjóþanas 
máls Hóv 113', esat maþr svá góþr, at 
galle né fylgo, né svá illr, at einoge duge 
Hóv 132**, svá ek gel, at ek ganga má 
Hóv 149°, flýgra hann (fleinn) svá stiot, 
at ek stgþvegak Hýv 150°, brinnrat svá 
breitt, at ek hónom (sal) bjargegak Adv 
1527, ek svá vinnk, at þær (túnriþor) 
villar fara sinna heimhama Hóv 155°, svá 
ek ríst ok í rúnom fák, at sá gengr gume 
ok mæler viþ mik Hýv 157? engi hundr 
var svá ólmr, at á hann (Óþin) mundi hlaupa 
Grm 24, var eldrinn svá (,so weit’) kominn, 
at feldrion brann af Grimni Grm 35, mune 
þina hykkak svá mikla vesa, at þú mér, 
seggr! né seger Skm 5', hví þegeþ ér svá, 
þrungen goþ! at ér mæla nó megoþ? Les 7', 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorb gll Ls 65 pr 7, svá segja 
menn í fornum sggum, at eionhverr af 
ásum, sá er Heimdallr hét, fór ferþar 
sinnar RP I, svá hefk studdan (Gastropne), 
at hann standa mon % meþan gold lifer 
FY 12?, þat eitt es svá matar (‚eine solche 
speise’), at þeim menn of gefe #) 24}, 
óx áin svá, at braut um herþar Þór (óx 
svá mjgk áin, at uppi braut á gxl honum 
Wr) FM 6*°, sat hann (Vólundr) svá 
lenge, at hanu sofnaþe Vkv 13', svá var 
gort, at skornar váru sinar í knésfótum 
Vkv 18 pr 1, ek böte svá brest á golle, 
at feþr þinom fegre þykker Ykv 28', esat 
svá maþr hör, at þik af heste take, né 
svá gflogr, at þik neþan skjöte Vko 393, 
(Heþinn) iþraþiz svá mjok, at hann gekk 
á braut villistígu MH» 30 pr 13, svá brá 
stýrer stafntjaldom af, at mildinga menge 
vakbe HA I27!, sitka svá sæl at Seva- 
fjollom ár né of nætr, at unak lífe HH 
1135!, vesattu svá ór, at ein farer .. 
draughúsa til HH 1[50', svá er sagt at 
Sigmundr var harþgorr, at hvárki mátti 
honum eitr granda utan né innan SfI1I, 
þat (sverþ) var svá hvast, at hann (Sig- 
urþr) brá því ofan í Rín ok lét reka ullar- 
lagþ fyr straumi ok tók í sundr lagþinn 
sem vatnit Rm 14 pr 4, verþat svá rík 
skop, at Regenn skyle mitt banorþ bera 
Fm 39!, sumir segja svá, at þeir dræpi 
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svá 1002 
hann (Sigurþ) inni í rekkju sinni sofanda, 
en þýþverskir menn segja svá, at þeir 
dræpi hann úti í skógi, ok svá segir í 
Guþrúnarkviþu inni fornu, at Sigurþr ok 
Gjúka synir hefþi til þings riþit þá er hann 
var drepinn Br 20 pr 2. 4. 5, svá sló 
(Guþrún) sváran sinar hendr, at ramm- 
hugaþr reis upp viþ beþ Sg25!, svá 
sló sváran sínar hendr, at kvóþo viþ 
kalkar í vg Sg 297, lát svá breiþa borg á 
velle, at und oss gllom jafnrúmt see Sg 
64°, svá er sagt, at Brynhildr ók meþ 
reiþinni á helveg Hlr 3, (rúnar) vóro svá 
viltar, at vas vant at raba Am 9“, (bjorn) 
hriste svá hramma, at vér hrædd yrþem 
Am 16°, (Húnar) gengo svá gorver, at vas 
garþr mille Am 39°, (Guþrún) slengpe svá 
silfre, at í sundr hruto baugar Am 43°, 
kosteþ svá keppa, at klakkve Guþrún Am 
ö4?, nú 'rom svá särer, at mátt sjalfr 
valda Am 56“, slá hann (Gunnarr) svá 
kunne, at snöter gréto Am 62?, svá kamsk 
meirr aptr móþor at vitja geirnjgrbr hnigenn 
á Gotþjóþo, at þú erfe at gll oss drekker 
Ghv 8°, svá skylde hverr gþrom verja til 
aldrlaga sverþe sárbeito, at sér né stríddet 
Hm 83 í þann tíma fanuz í Daomgrk 
kvernsteinar tveir svá miklir, at engi var 
svá sterkr, at dregit gæti Grt 17. 18, svá 
slangþom vit snúþga steine, hgfga halle, 
at haler tóko Grt 12°; das den nachsatz 
einleitende at ist ausgelassen: (sofeþ eige) 
lengr an svá ljóþ eitt kveþak Grit 7*; 
der durch at eingeleitete nebensatx ist 
durch einen hauptisatz ersetxt: ey svá 
hátt foraþ komr at holpa sunom, hverjan 
þær (meyjar) ór nauþom nema #40}, 
esa svá bratr breke né svá blaar unner, 
þó komsktu heill af hafe Sd 95, (Hjalle) 
lifera svá lenge, loskr mon &# heitenn 
Am57*, drýgþak þér svá drykkjo, dreyra 
blettk þeira Am 77*, gröftu svá under, 
ggrþet hlut þiggja Am 90°; statt des 
nachsatzes mat at steht ein infinilivischer 
satz: grimm vastu, Guprün! es gerva svá 
mätter, barna þinna blóþe at blanda mér 
drykkjo Am 80'; der nachsatz ist gänz- 
lich verschwiegen: fankak svá (svá om. R) 
marga mggo ‚ich fand nie so viele leute 
(dass ich sie nicht hätte überwinden kön- 
nen)’ Fm 16*; 11) svá at (gewöhnl. des 
meirums wegen zusvätzusammengezogen) 
a) sodass: þá var ok engi þjófr né ránsmaþr, 


1003 svá 

svá at gullhringr einn lá þrjá vetr viþ 
þjóþveg á Jalangrsheiþi Grt 12, mólu þær 
(Fenja ok Menja) her á hendr Fróþa. svá 
at á þeiri nótt korn þar sá sækonungr er 
Mýsingr hét Grt 26; fjólkunnegre kono 
skalattu í fabme sofa. svát kön Iyke þik 
libom Age 112°, átta nætr satk mille elda 
her. svát mér mange mat né baub Grm 2°, 
hvárke þú þá þorþer fyr hræzlo þínne fisa 
né hnjósa, svát Fjalarr heyrþe Hrbl #0, 
máler þú at munz ráþe. svát mér skylde 
verst þykkja FHrbl 124, óteitr jgtonn. es aptr 
roro, svát (svá AA) at ár Hymer «tke mælte 
Hym 26°, segþu þat, Elder! svát þú einoge 
fete ganger framarr Ze 1', qlr estu, Loke! 
svát þú est arvite Ls47!', hende enne 
högre drepk þík Hrungnes bana, svát ber 
brotnar beina hvat Zs 51%, skylt’s at veita, 
svát skate eun unge fgþorleifþ hafe ept 
frendr sína Hdl 9°, ber minnesgl mínom 
gelte, svát oll mune orþ at tina Hal 46°, 
ek slæ elde of ivipjo, svát eige komsk 
öbrend hepan Hal 49”, bar hann (Völundr) 
hana (Baþvilde) bjóre .. svát hón í sesse 
of sofnabe Vkv 29°, þat alt of beiþk ein 
missere, svät mér mange munar leitaþe 
Gþr 17*, grét Guþrúu .. svát tor flugo 
tresk í gsgnom Gpþr I15°, (syner Gjúka) 
Brynhildar biþja fóro, svát þeim Sigvgrþr 
reiþ í sione $g3?, (gefk þér) hunskar 
meyjar þærs hlaþa spjeldum ok gera goll 
fagrt, svát gaman þykke Gr 1127?, haun 
(Vilmundr) varþo mey (Borgnýjo) varmre 
blæjo .. svät sinn Ígþor leynde Od 5°, þat 
nam at mæla mær fjgorsjüka, svát hön etke 
kvaþ orþ et fyrra Od 7*, þess let (Bryn- 
hildr) harbar hefuder verþa, svát vér gll 
hgfom árnar rauner Od 18?, (móþer Atla) 
Gunnare gróf til hjarta, svát máttegak 
mærom bjarga Od 30*, (bjarn) munne oss 
morg hefþe, svát mættem etke Am 16°, 
annan réþ (Guþrún) haggva, svát sá upp 
reisat Am 47‘, (Fenja ok Menja) sungo 
ok slungo snúþga steine, svát Fróþa man 
flest sofnaþe Grt 4?, veltom grjöte of garþ 
risa, svát fold fyrer fór skjalfande Grt 12°, 
(Sigvgrbr) hnipnaþe, svát ganga nam 
gunnarfúsom sundr of síþor serkr iarnofenn 
FII4*; b) soweit: hann (Vælundr) var 
hagastr maþr, svá at menn viti í fornum 
sogum Vkv 14; einn ek veit, svát ck vita 
þykkjomk, hör ok af Hlórriþa ls 54°, faþer 
vastattu fenresulfa gllom eljre, svát ek 
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muna HHI42?: c) während: unþak 
aldre ok eign fgþór fimm vetr eina, Svát 
minn faþer lifþe Od 13“: dı als relatir- 
part. (= es): hvaþan máne of kvam svat 
ferr menn yfer? Vm 22?R. hvaþan vindr 
of kömr svát ferr vág vfer? Im 3J6’R 
(IF, Anz. 11. 113). 

Cumpostla: svá-ge. svá- gorr. 

srä-ge. adr. so nicht, ebenso nicht: 
fankak mildau mann eþa svá matargóþan. 
at været þiggja þeget, eþa sins fear sváge 
(gjýflan7), at leiþ sé laun þegen Ar 40. 
lítt bifask (hjarta Hogna) es á bjóþe liggr, 
bifþesk sváge mjgk þás í brjüste lá Akr 26. 

svá-gorr. adj. so beschaffen: n. sg. dat. 
verþr at skiljask Sigorþr vip fylke at svággru 
(‚unter solchen umstánden. bei dieser lage 
der dinge’) Grp 24°, vandr monk heitenn 
Sigorbr meh seggjom at svággro Grp 40?*. 

sval-kaldr, adj. kühl: m. sg. dat. sá 
(Heimdallr) vas aukenn jarþar megne, sval- 
koldom sé ok sonardreyra Hdl 39?, þat 
(full) vas of auket jarþar mague, sval- 
koldom sá ok sonardreyra (þr II 22!. 

svalr. ad). (nor. dän. schwed. sval) 
dass. m. sg. dat. (þú hefr) opt sér sogen 
meþ svoloın munne HHI3S?; f. pl. nom. 
vasa sandr nó sær né svalar unner 1'sp 3', 
Sgkkvabekr heiter enu fjórþe (bór), en 
þar svalar knego unner glymja yfer Grm 7'; 
dat. Sigtrygg sló (Halfdanr) meþ svelom 
eggjom Hall5?; n.sg. acc. forbe mer 
Grimhildr full at drekka svalt ok sárlekt 
Gþr 1122?, ver sjau daga svalt land riþom 
Gþr II36°. 

Composita: sval-kaldr; ür-svalr. 

*svan = fjoþr, /. (dän. svane - fjeder) 
schianenfeder: pl. acc. gnnor (mær) vas 
svanhvít, svanfjaþrar dró Vkr 3'. 

svangr, adj. (norw. dün. svang, fær. 
svangur, asehtwed. svanger; mhd. swanc; 
rgl.ags.swancor ‚schlank’) dünn, schlank; 
ausgehungert; ermattet; m. sg. dat. svipte 
hón (Odrún) sgþle af svyngom jó Oda“; 


45 pl. nom. Árvakr ok Alsviþr, þeir skolo upp 


heþan svanger sól draga Grm 37?; f. sg. 
dat. hafþak þér móþre mart skeiþ riþet 
svangreund sgþle, simol! forbergesHH I44*. 

Compositum: svang-rifr. 

*svang-rifr, adj. dünn od. schlank an 
den rippen, schmächtig: m. pl. acc. (Jarl 
nam veita) meiþmar ok mosma, mara 
svangrifja AD 39?. 


1005 svan -hvitr 

svan = hvítr, ad). weiss wie ein schwan: 
f. sg. nom. gnnor (mær) vas svanhvit 
Vkv 31. — Als eigenname Vko 8. 11. 
13. 6?. 

svanr, m. (norw. svana, f., fær. svanur, 
aschwed.svan, dän.svane; ags. Swan, SWOD, 
alts. ahd. swan, m., swana, f.) schwan: 
pl. gen. ulfa þytr þóttomk illr vesa hjá 
songve svana FM 21; ace. hón (Þóra) 
mer at gamne gollbókaþe sale suþróna ok 
svane danska Gþr Il 15?. 

Composita: svan-fjaþr, svan - hvitr. 

svar, n. (nor. fær. aschwed. dän. svar; 
ags. swaru, f. in: and-swaru) antwort; 
in: and-svar. 

svara (ab; norw. fer. aschwed. svara, 
adän. svaræ; ags. swarian 22: and-swarian) 
antworten: inf. skamt mon nú mál okkat, 
es þú vill skötingo einne svara Hrbl 143 A, 


u 
or 


þar vas sundvgrþr sás svara kunne HH / 20 


343. prs. ind. sg. 2. skamt mon nú mál 
okkat, alz þú mér skótingo einne svarar 
Hrbl143; sg. 3. hon (Gná, Pokk) svarar: 
FM 4' 51, Hjorvarþr svarar, at hann 
mundi fá liþ Helga HHvll pr1, hann 
(Hnikarr, Sigurþr) svarar Am 18 tid. Vs. 
Sd 21 üb.Vs, Brynhildr svarar: FH 3'; 
prt. ind. sg. 3. hann svaraþi (svarar?) Hrbl 
2 úib. R, Hagall svaraþi ok kvaþ: HH II3 
pr I, Sinfjatli .. svaraþi, ok er þat enn 
ritat HH II16 pr Il, Reginn svaraþi: Æm 
17 tib, hann (Sigurþr) svaraþi: Sd / tib., 
svaraþe Hogne sinne eino Gr 1110 ', IIogne 
svaraþe, hugþe gött nýnom: Am 32', 
svaraþe enn sundrmóþre (Erpr) Hm 13". 

svare, m. (got. swara in: ufar-swara) 
schwörer; tn: mein-svare. 

svárr, ad). (norw. svær, aschwed. adän. 
svar; got. swers, alts. ahd. swár, ags. sweer, 
swär) I) schwer, drückend, schmerzlich: 
m.sg.acc. ek mon segja þér sváran súsbreka 
ok tvinnan trega Skm 29*%; compar.n. pl. 
gen. svárra sára sákat Qhv 11'; 2) mächtig, 
gewaltig: m. sg. acc. svá sló(Guþrún) sváran 
(setl. slag) sinar hendr, at rammhugaþr reis 
upp viþ beþ (at kvýþo viþ kalkar í vá) Sg 25! 
29? (Bugge, Fkv. 420); 3) bekiimmert: 
m. sg. gen. (sıo.) ill iþgjgld létk hana 
(Gunnlgþo) epter hafa sins ens heila hugar, 
sins ens svára sefa Hóv1l05?%; 4) ver- 
hängnisvoll: n. sg. acc. (adv.) þeir (fiandr) 
ser hafa svärt ok dátt en nær numet nýleg 
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svartr, adj. (norıe. adän. svart, fer. 
svartur, aschwed. svarter; got. swarts, 
alts. afrıs.swart, ags. sweart, ahd. swarz) 
schwarz: m. sg. ace. job ól Edda, jóso 
vatne hgrve .. svartan RB 7?, (Odrún) á 
svartan jó sgþol of lagbe Od2*; n.sg. 
nom. svart var þá sólskin Vsp 41? k; 
pl. nom. svart verþa sólskin of sumra 
epter Vsp 41°; dat. Jgrmonrekr yþra 
systor..joom of tradde hvitom ok svortom 
á hervege Ghv 2°, systor vas ykkor Svan- 
hildr of heiten sús Jgrmonrekr joom of 
tradde hvitom ok svortom á hervege Hm 3°. 

Composita: al-svartr, blä-svaitr. 

sváss, adj. (got. swés, alts. ahd. swäs, 
ags. swæs, afris. swés) 1) eigen; lieb, 
traut: m. sg. dat. segþu mer þat, Fjgl- 
sviþr! .. hvárt se manna nekkvat hats 
knege á Menglaþar svýsom arme sofa? 
Fj 41“, vætr es þat manna, es knege á 
Menglaþar svásom arme sofa nema Svip- 
dagr einn #j42?; pl.ace. sckak siban 
svása bróþr @pr 1116?, hón (Guþrún) va 
grét bróþr sína berharþa ok bure svása 
Akv 41*, bróþr grietr þú þína ok bure 
svása Hm 10'; n.sg. ace. augna gamans 
fýser aptr fan (lies: flestan?), hvars hann 
getr svást at sea Fjö?; 2) mild: n. pl. 
nom. (sw.) hvé sá vgllr heiter (Vígriþr 
heiter vgllr) es finnask vige at Surtr ok 
en sváso goþ Vmi7“ 18?; 3) süss, lieb- 
lich (von geschmack) : m. sg. dat. at ggrþom 
kvam hann (Knefropr) Gjúka .. bekkjom 
arengreypom ok at bjóre svýsom Akv 1“. 

svát, com. s. svá (11). 

Svára - konungr, m. der könig ron 
Stávaland: sg. ace. hann (Hróþmarr) drap 
Svávakonung HHvó pr ll. 

své (instrum. zum pronominalstamme 
sva-?); in: své- viss. 

svefja (svafþa; alts. swebian, ags. 
swebban, ahd. swebben) I) einschläfern, 
beruhigen: inf. (Konr nam) sefa of svefja, 
sorger légja Ab 45°; 2) stillen: inf. 
doglingr bap þik at sárdropa svefja skylder 
HHII41°; 3) sehlichten: (Forsete) svefr 
allar sakar Grm I5*U. 

svefn, m. (nor. svevn, svemn, fer. 
svörvnur, aschwed. symn, adän. syvn, 
sivn; alts.sweban, ags. swefen) I) schlaf: 
sg. dat. brúþr mæla tekr, es vaknaþe vif 
ör svefne Grp 16°, mät sigrdrifa svefne 
bregþa .. fyr skgpom norna Fin 44°, hví 


Hr stefne 

krai are? MIT. sía st áta 
Teits ra MZ). ars tap 
(gr kA tefra minir 58 Lierze 
AL 3: tk það arere Hir óð. acc tai:iæsk 
hr s7#Le Am 23°, ir murier þí ra 
2 Hera. jás er Tyale: sveíLe ;r 
(hæ 4). er air ið ‚via 


wf Hr.za. “* be.: Sigryri, b 


ro Hm6’: ace. s: ei safrar 
„= 2 SAKAr JÚlner, Zarat DAcLs. LEIÐA 
mes Gí ser Grp 29°. ga! barn Fiss 


be. ‚amratzın. sig. leneri Lvíli né svefa, 
er. ınehan gaukries þaspi Spa ;þ mátti 
kreha Grt 23; Zıtraum: 39. dat. hagi 
ok. Karrar! grimt í svelve Br 16°: 
ger. it es Svefn Silsab at ség'a Laub- 
manne Am 22’: pl.gen. gættess þess 
Glaum:yr, at være gran i svefra Am 20°. 

Compssita: sveft-gan.an. svefn - þorn. 

svefme. n. schlaf; in: mis-svefne. 

svefn-gamam. n. ‚erquickung durch 
schlaf‘, post. bezeiehnuny der nacht: sg. 
are. alfar ıkalla nátt, svefngaman Ale 30°. 

srefnogr. ad). (nur. svevnug. aschwed. 
syinusgber. dän. sovnig) zum schlafe ge- 
neigt, schläfrig: f. pl. ace. sakar ok heipter 
Lyggjat svefngar vesa Sd 361. 

svefn - þorn. m. schlafdorn, dorn dessen 
stich einschläfert: sg. dat. Óþinn stakk 
hana (Sigrdrifu, svefnþorni í hefnd þess 
Sd 4 pró. 

sveigja (gb; nor. sveigja) 1) biegen, 
durch biegung in bewegung selzen: inf. 
nam horskr konungr (Gunnarr) hyrpo 
sveigja ‚begann die harfe zu spielen’ 
Od27!; pri. ind. sg.3. sat þar kona, 
sveigþe rokk „sefzte das spinnrad in be- 
wegung’ Ip l6'; 2) bewen, sinken 
lassen: inf. (montu, sveigja þinn, Hrim- 
gerþr! hala HHo 21“. 

sveigr, m. (norw. sveig, fær. sveigur) 
eine art kopfputx: sg. nom. sveigr vas á 
hgfþe AB 16? (Weinh. 177; RKeyser, 
Efterl. skr. II®, 73). 

sveinn, m. (norw. svein, fær. sveinur, 
aschwed. adän. sven; ags. swán, ahd. 
swein) Í/ Jüngling, junger mann, bursche: 
sg.nom. hverr es sá sveinn sveina es 
stendr fyr sundet handan“ Hrbl Í, sveinn 
(Þórr) sýslega sveif til skógar Hym 19', 
sveinn enn hvíte per sigle gaf ok þú lagþer 
lær yfer Ls 20°, sveinn þótter þú siþlauss 
vesa, þás þú Gollnes geitr molkaþer HH 
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aralga 1008 
145°: ra.:&l væli trú háir. sveine! 
Sürzz: Ik uk 7, IRA AS Sim ÍS 
Teil St STELL. S..pägET - - terenr 
Fjs'.srezz ke siss! Nigsurpr hvera 
ti. SvsiLL Í Cl ee: FmI-. 28 TáLeygð 
ste.rr! jú stter iger i.mar Fms5?: pl. 
gen. STÆLA Ari 1 3.0.2. Í ihn: pl. 
Móri. aan. sir fein, efre feir ur: Ber. 
weit Senat la "70 je! Lerrar Im 43°: 
3. enabe: s7. are. sveiz „ Mer RB54°: 
pi.n.m. íss Ace. Lien farrer vur- 
STeirar Lars elsa Am ef. mil zu/ng.art.. 


Sveirartir isspz Am 3 ud. — Als männl. 
eigenname Kf = 
Compssita: 
stinn. 
stelpa sve:t:: nórir. Í ér. stelpa, asthicsd. 
stera. adun. svopæ: alös. swepan im: for- 
Swefan. agi. SWáráu. afris. Swepa. dÁd. 
sweifar.; ryi.y0f.1n:jja-sveipains: Í: cerfen. 
umhertcerjen tei“: pri. ind. #7. 3. -Gunn- 
arrı Sveip sim hug rólrit cogitaliones 
Sgið?; 2, einhüllen. eintickeln. be- 
ziehen, umgeben ‚ehn, echt echo od. í eht!: 
prs. ind. sg. 3. bara (Guprünsı Sigvyrþr 
sveipr I ripte Sg S*: prí. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.ı þær skálar vs und skgrum 
voro sveipk útan sılfre PAr 37°; 29.3. 
kona sveip ripte rauþan -k rjúþan RB 27° 
þær skálar es und skyrem výro sveip hann 
(Vólundr, útan silfre Vír 25°; part. prt. 
m.sg.num. sair ís á hývo Hiudarfjalle. 
allr es útan elde sveipenn Fm 42°. 
sveite. m. (norıc. sveite. fær. sveit. 
aschued. svete, adän. svet: alls. afrıs. 
swet. ags. swät. ahd. sweiz) Í) schweiss: 
æg. dat. „ll vyro sgþoldýr sveita stokken 
Gpr II4°’; 2) schaum: sg. dat. seglvigg 
ero sveita stokken Am 16°; 3) blut: 
sg. nom. (mit suffig. art.) freyddi sveitinn 
ór hjartanu Fm31 pr2; dat. himenn 
(vas skapaþr) ór hause ens hrimkalda 
jetons, en ór sveita ser Im 21*, ór Yınes 
holde vas jgrþ of skgpoþ, en ór sveita 
sær Grm 40?, þar sitr Sigvorþr sveita 
stokkenn Fm 32". 
svelga (svalg; norw. svelgja, fær. 
svölgja, aschwed. sválgha, dán. svælge; 
ags. ahd. swelgan, anfrk. swelgan tn: far- 
swelgan) rerschlingen: prs. ind. sg. 3. 
svelgr hann (ulfr) allan Sigfgþor Ls 58%; 
part. prt. ‚sich verschluckt habend', 
‚mit rerstopfter kehle’: m. sg. nom. (maþr) 


arkar - sveinn. 


sa: - sic. SD. 


kuschr - 


1009 svelgr 
sitr ok snöper, lætr sem solgenn sé ‚tut als 
wenn er an einem sleckengebliebenen bissen 
ersticken müsse’ (Richert s. 7) Hgv 33°. 
svelgr,m.(norw.svelg,aschwed. svälgher, 
dän. svælg; mnd. swalch, swelch; vgl. ags. 
ge-swelge, n.) wirbel, sirudel: sg. nom. 
var þar eptir svelgr í hafinu, er særinn 
fellr í kvernarangat Grt 32. 

svella (svall; norw. svella, fær. svölla, 
aschwed. svälla, dän. nur noch part. prt. 
svullen; alts. ags. ahd. swellan, afris. 
swella) anschwellen, aufschwellen: prs. 
ind. pl. 3. under svella Sg 70°; part. prt. 
n. pl. ace. hjyrto hugþak þeira (hauka) viþ 
hunang tuggen .. sollen blóþe Gór 11 42*. 

1. svelta (svalt, norw. svelta, fær. 
svölta, aschwed. svälta, adän. svæltæ; 
got. swiltan, alts. ags. sweltan, ahd. 
swelzan) I) kinschwinden, verachrt werden 
(bes. vom hunger): prt.ind. sg.2. svalzt þú 
pa hungre heill Zs 62°; part. prt. f. sg. 
nom. görþegak .. kveina umb sem konor 
aþrar, þás sat solten (‚verzehrt von schmerz’) 
of Sigverþe Gþr II11° (Bugge, Fkv. 424); 
2) sterben: inf. þar monk sitja ok sofa life, 
nema þú Sigvarþ svelta láter Sg 11“, sofa ne 
müttot ne of sakar dóma, áþr þeir Sigvgrþ 
svelta léto Gr II 3%, (mit suff. pron.) hón 
(Brynhildr) lét sveltask at Sigverþe ‚liess 
sich sterben, brachte sich um’ Od 18“; 
prs. opt. sg. 3. hafa skalk Sigvorb eþa þó 
svelte Sg 6°; pri.ind.sg.3. svalt alt í 
sal Br 16°, svalt þá Sigvgrþr Am 7°; 
pl. 3. lát svá breiþa borg á velle, at und 
oss gllom jafnrümt see þeim es sulto meh 
Sigverþe Sy 64°; opt.sg.3. þat nam at 
mæla mál et efsta sjá móþr konungr 
(Buþle), áþr hann sylte Od 14?, hón 
(Guþrún) hefr þriggja þjóþkonunga banorþ 
boret bjart, áþr sylte Akv 46%; part. prt. 
m. sg. mom. soltenn (,getötet') varþ Sig- 
vorþr sunnan Rínar Br5'; f.pl.nom. 
örnar soltnar Sy 49° (vgl. órenn), acc. 
(Brynhildr) leit of alla eigo sína, soltnar 
þýjar ok salkonor Sg 46“. 

2. svelta (lt; norw. svelta, fær. svölta, 
aschwed. svälta) verhungern lassen: prt. 
ind. sg. 2. svinna systrungo svelter í helle 
Am 53°. 

sverja (sór und svarha; norw. sverja, 
fær. svörja, aschwed. sväria, adán. svæ- 
riæ; golf. swaran, alfs. ags. swerian, afrts. 
swara, swera, ahd. swarjan, swerjan) 

Gering, Edda -Wörterbuch. 
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sverþ 1010 
schwören, a) absolut: pri. ind. sg. 3. 
svarbe (sór R) þá Vinge Am 30! (2:26,29); 
b) mit objects-acc.: prs. opt. sg. 2. þat 
ræþk þér annat, at þú eiþ né sverer nema 
þanns saþr see $Sd23!; pri. ind. sg.1.. 
(mit suffig. pron.) vask vetra tolf .. þás 
(þars) ek ungom gram eiþa svarþak Hlr 
+EF; sg.2. þeir mono þér baugar at 
bana verþa, es Sigvorbe svarþer eiþa Gþr 
1205; part. prt.m. pl. dat. þyrmþak sifjom, 
svornom eiþom Sg 28?; acc. hefr snót 
af mér svarna eiþa Grp 46°, samer eige 
okr slíkt at vinna, sverþe rofna svarna 
eiþa, eiþa svarna, unnar trygþer Sg 17?, 
hann (Gotþormr) vas fyr útan eiþa svarna, 
eiþa svarna, unnar trygþer Sg 203“, svá 
ér lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ 
eiþa svarþa (gr 1207, svá gange þér, 
Atle! sem þú vib Gunnar ätter eiþa opt 
of svarþa ok ár of nefnda Akv 32°. 
sverþ, #. (norw. sverd, fær. svörð, 
aschwed. svárþ, adán. sværþ; alts. swerd, 
ags. sweord, afris. swerd, swird, ahd. 
swert) schwert: sg. nom. tenn hgnom 
(Velunde) teygjask, es teb es sverb Ykv 
18?, skínn Níþaþe sverþ á linda Vkv 19', 
ef hann (Helga) sær of lék eþa sverþ of 
beit, þeim skalk gumna grand of vinna 
HH» 383, bitea þat sverþ es þú bregþer, 
nema sjolfom þér syngve of hgfþel HH 
11319, (mit suffig. art.) sverþit slapp ór 
hendi honum (Geirrgþi) Grm 54 pr 4, 
sverþit stóþ í gögnum hann Grm 54 pr 5, 
sverþit bitr helluna FH I?; gen. lenge 
liggja léter þú lyngve í þann enn aldna 
joton, ef þú sverþs né nyter þess es sjalfr 
gorþak Fm 27°; dat. skínn af sverþe sól 
valtíva Vsp 52°, brübar beþmóálom eþa 
brotno sverþe .. verþet maþr svá tryggr 
at þesso true Hýv 85°, þú mont hoggva 
hvosso sverþe, bryujo rista meþ bana 
Fáfnes Grp 15°, Fáfnir lagþi sverþi Hreiþ- 
mar fobur sinn sofanda Km9 pr 2, þvi 
sverþi klauf Sigurþr í sundr steþja Regins 
Rm 14 pr 6, lagþi Sigurþr hann (Fáfni) 
meþ sverþi til hjarta Fm 6, hvatan mann 
sák harþla vega meþ slævo sverþe sigr 
Fm 284, gekk Reginn at Fáfni ok skar 
hjarta ór honum meþ sverþi er Riþill 
heitir Fm 30 pr 2, sundr hgfom Sigvgrþ 
sverþe hoggvenn Br 7°, lagþi hon (Bryn- 
hildr) sik sverþi til bana Gþr 125 pró, 
samer eige okr slíkt at vinna, sverþe 
33 
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-- eg, FK á m. @ 
“rei, er Ást SP 


DT pg: a bra aga rr rei, 
hie tár á sela. þæira Sg í, mtt 
suffig art ı sær. wiafr í N.þaþr. tar verbs 
eg Vegir an Nr li pr 2. wi Helg 
ieh er rása visaþ: hor im., HHr 11 
pr 2. tú hærr ísir,rþr sgisbjálm ok 
ta á »verpi Hrótta Fn 44 pr 5; 
pl.gen apkr Tegdraseis baun es áztr viþa 

en Brimer nverþa (irm 44°4. bier 
kart ers. af berjark <kal. heil! at =verþa 
svig Km 198, ınarz er góþ. ef gumar 
vie. hel at sverþa nripon Km 20°, ógn- 
henn unna þóttomk -verja deile (Gunn- 
are) U 319, una hefr þinna. sverþa deiler! 


- 3; 


(Atl, hjörtó hrá:dresrog viþ hunang of 40 


tuggen Aker 39}, jan eigom vit salhús 
vara full hverjo Akr 7'; dat. á fellr 
antan of eitrdala syxom ok sverþóin. 
Slíþr hestær sú Vap 36°, (Jarl nam sverpom 
hregpa, sund at frenja Kþ 35“, kvóf 
Nillunga .. skapa wıkn sverþóm Am 48°; 
aer. sver veitk liggja í Sigarsholme fjórom 
fár: an finn tags HHc st. 
"nvé=rÍss. adj. eigenwillig, eigensinnig: 
Í. ug. vor syevis kona! (#9 schilt Sinfjotle 
den Gufpmundr) HIHI 140°. — Zur etymol. 
nýl. A. Noreen, Srenska elymolugier (Ups. 
497) #. 28. 
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svíkja -:-..: 
| =:ZEa. TAB! 3278. 
dá. 09 Saar. ger wie. 282 
Ew.LL=L fauscaen. Íeirugn: part tid. 
MM. be ga ar sine. au þeir su 


karı Simi |! ex Brfüpr.: gar. 


pr: m #9 ars. NSStsrz svíkszr ars 
iure Zen sure fra Hör 1°. tá kefr. 
Ísar ni drarim. fæ pi svíkraan 


“ bætrgen um das rermsgen‘, Am 32°: 
[. 237. ace. zzarıs ak micrask. bie vo) mik 
fürs. Ya» mií sára svikra Líf 56°. 

srima »var..: nurw. svém'a ær. svimja. 
aschued. sima. dan. svemm=>: age. akd. 
swinman: schwimmen: pre. ind. pl. 3. 
svin.a í míþ: marer Fm 15%. 

svin.n. nor. aachen. adän. svin. fær. 
svir; got. swein. alte. afrıs. ahd. sw:n. 
ag=. sain: sehwein: sy gen. vr, þeim 
bi..re lei nigrz saman: urt alz viþar.. svins 
lifr soþen. brit sakar deyíf= Gpr 124°: 
dat. rétanda svine, rótlauscm vife .. verþet 
maþr svá trvægr. at þess true Hör S4?: 
pl. dat. sro Pr#!sı uuno at svinom Rp12*, 
seg þat í aptan. es svinom gefr ok tikr 
yþrar tesger at solle. at se Ylfingar austan 
komner HHI35', þú skalt. Hundingr! .. 
hurða binda. hesta g&ta. gefa svinom soþ. 
áþr sofa ganger HH 1135. í Hjalle lét) sinn 
dag dapran at deyja frá svíuom Am 58%. 

Compositum: brim-svin. 

"svinn-hugapr, ad). rerstündigen sinnes, 
klug: f. sg. ror. snót svinnhugoþ! (Sigrún) 
HH II 10°. 

svipon, f. das schwingen: sg. dat. hver 
bozt ero, ef berjask skal, heill at sverþa 


1013 svipr 
svipon? Km 19*, morg ero góþ, ef gumar 
visse, heill at sverþa svipon Em 20°. 
svipr, m. (norw. dän. svip) 1) schnelle 
bewegung, ansturm: sg. nom. svipr einn 
vas þat, es saman kvómo fglver oddar at 
Frekasteine HHI55'; 2) schnell vor- 
übergehende erscheinung, wechselndes 
mienenspiel, daher pl. sviper mienen, 
gesicht, antlitx: dat. svipom hefk nú ypt 
fyr sigtiva sunom Grm 45". 
Compositum: svip - vise. 
svipta (pt) fortziehen (echo af ehm): 
prt. ind. sg. 3. (Gullrgnd) svipte blæjo af 
Sigverþe Gór112!, svipte hön (Odrún) 
soþle af svangom jó Od 3“. 
svip = víse, f. unzurverlässigkeit, falsch- 
heit: sg. nom. sýn vassvipvise, ef þeir(Gjúk- 
ungar) sín g&be Am 7?, sýn vas svipvise 
(sveipvísi R), ef hann ( Atle) sín gæþe Am 70°. 
svíþa (sveiþ, morw. svida, fær. sviða, 
aschwed. sviþa, dän. svide, svie; vgl. ahd. 
swedan) sengen, brennen; braten: prt. ind. 
pl. 3.sumer ulfsviþo, sumer orm sniþo Br 4". 
Compositum des part. prt. : half-svibenn. 
sviþna (ab) versengen, verbrennen (in- 
trans.): prs.ind.sg.3. lobe sviþnar Grm 1°; 
prt.ind.pl.3. sáat maþr armlekt hverrs 
þat sáat, hvé þar á Herkjo hendr sviþnoþo 
Gþr III 10?. 
sviþr, adj. (norw. svinn, fær. svinnur; 
got. swinþs, alts. swith, swithi, ags. swið, 
afris. swithe, swide (adv.), mhd. swinde) 
1) schnell, reissend: f. sg. mom. Rin .. Á 
svinn Akv 29? (7x 26,27); 2) gewandt, 
versländig, weise: m. sg.nom. heima glaþr 
gume ok viþ geste reifr sviþr skal of sik 
vesa Hýv102?; acc. segþu þat .. alz þik 
svinnan kveþa ok þú, Vafþrúþner! viter: 
Im 24! 301 321 34! 36! 40!;  f. sg. 
nom. monk segja þér svinn ór reiþo .. hvé 
görþo mik Gjúka arfar ástalausa ok eiþrofa 
Hir 5'; dat. fellskat saþr sviþre (Glaum- 
voro) Am 6°; acc. svinna systrungo svelter 
í helle Am 53°, svinna hafþe hanu (Sorle) 
hyggjo Hm 9'; pl.nom. bjarga svinnar 
hvars menn blóta þær #40! (conjectur 
von Bugge); mn. sg. gen. (sw.) þat kann 
ek et sextánda, ef ek vil ens svinna manz 
hafa geþ alt ok gaman Hor 161'. 
Composita: svinn-hugaþr; al-sviþr, geþ- 
sviþr, kapp-sviþr, ó-sviþr, ráþ-sviþr. 
svæfa (fþ; norw. fer. svæva, aschwed. 
sväva) 1) einschläfern, beruhigen: prs. 
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Bynja 1014 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) vind ek kyrre 
váge á ok svæfek allan sæ Hóv 154‘; 
prt. ind. sg. 3. hann (Gunnarr) sló hgrpu 
ok svæfþi ormana Dr 16; part. prt. f. sg. 
ace. (Óþenn) lauk mik skjeldom .. rauþom 
ok hvítom reyndar svæfþa Hir 9?Nó; 
2) betlegen: prs.ind. sg. 3. (Forsete) svæfer 
allar sakar Grm 15“. 

sværa, f. (aschwed. svära; got. swaihrö) 
schwiegermutter: sg. acc. sv&ro lézt þína 
sitja opt grätna Am 90%. 

*svorfon, f. lärm, tumuli(?): sg. ace. 
sú vas samkunda viþ svorfon ofmikla 
Am 71“. 

sykn, adj. (norw. sykn in: sykne-dag, 
aschwed. sykn, adän. sykæn; got. swikns; 
vgl. ags. swicn, f.) frei von schuld oder 
strafe; m. sg. ace. vágom ór skóge þanns 
vildom syknan Am 93°; f.sg.nom. sykn 
emk orþen heilaglega Gþr I118?. — Vgl. 
KG, Aarb. 1866 s. 253 fr. 

sylgr, m. trank: sg. ace. alt es senn, 
ef hann (afglape) sylg of getr, uppe es 
þá geb guma Hóo 177. — Als name eines 
flusses Grm 28%. 

syn, f. (norw. aschwed. dän. syn) 1) ge- 
sichlsvermögen: sg.nom. eldr es baztr 
meþ ýta sunom ok sólar syn (‚die fähıg- 
keit die sonne zu sehen’) Höv 68°; 2) das 
object des sehens, der erblickte gegen- 
stand: sg.nom. forkunnar syn ( der an- 
blick der geliebten person’) mon flestan 
glaþa FY 48°; gen. þeirar sýnar sgomk 
ey ‚von diesem anblick wandie ich stets 
meinen blick fort’ Gþr 1247. — Vgl. sjón. 

sýna (nd; norw. aschwed. syna, fær. 
sýna, adän. siunæ) zeigen, vorzeigen: 
pri. ind. pl. 3. (æsir) sýndu veiþi sína Æm 
15; syuask scheinen: pri. ind. sg. 3. varþ 
af meibe es mær syndesk harmflaug hætleg 
Vsp 33', fjalþ vas þar menja es þeim 
mggom sýndesk at være goll rautt ok 
gersinar Pkv 21°. 

syngva(song;norw. feer.syngja, asehued. 
syngia, dän. synge, got. siggwan, alls. 
ags. ahd. singan, afris. sionga) 1) singen: 
pri. ind. pl. 3. (Fenja ok Menja) sungo ok 
slungo snúþga steine Grit 4'; 2) klirren, 
schwirren: prs. opt. sg. 3. bitea þat sverþ 
es þú bregþer, nema sjalfom þér syngve 
of hefþe! HHII3I?. 

synja (ab; fær. synja, aschwed. synia, 
adän. syniæ; got. sunjön) I) sich recht- 

33* 
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. alz sik Volsung visse firþan ok at Sig- 
varþ soknop mikenn Sg 13". 

songr, m. (norw. song, fær. songur, 
sangur, aschwed. sanger, adün. sang; got. 
Baggws, alts. ags. ahd. sang, afris. song, 
sang) 1) gesang: sg. dat. ulfa þytr þótt- 
omk illr vesa hjá sgngve svana FM 214; 
pl. dat. vake þú, Fróþel ef vill hlýþa 
sangom okrom ok sggom fornom Grt 18%; 
2) lärm, toben: sg. nom. ymr varþ á 
bekkjom, afkárr songr virþa Akv 41!. 

Composita: Grótta-sgngr, vápn -Songr. 

sótt, sætt, f. (meist im plur.; norw. 
sætt, mı., fær. sátt, f. n., sáttur, m., aschwed. 
sat, sät, f., adán. sæt, f.; got. sahts, f. 
in: ga-sahts, fri-sahts, in-sahts, ags. 
seht, m. f.) I) vergleich, übereinkunft, 
versöhnung: pl. gen. snuesk til sátta sefe 
Gg 9‘, hveim verbr hqlba hefnd lettare 
síþan til sátta, at sunr lifet Sg 124, þat 
var til sætta, at þeir (Gjükungar) skyldu 
gipta honum (Atla) Guþrúnu Dr 3; pl. ace. 
sleit ek þá sätter, es vgro sakar minne 
Am 67?; 2) einwilligung: sg. acc. hafoþ 
hoggva monk þér halse af, nema þú mer 
sætt seger Skm 23*; pl.acc. sätter þínar es 
viljak snimma hafa ok bat gjaforbgeta Alv7!. 

Composita: sätt-mäl; ó-sútt. 

s6h, f. (norw. dän. saad, fær. sáð, 
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schliessende hülse: pl. dat. þá tók Edda 
skkvenn hleif, þungan ok þykkvan, þrungenn 
sýþom RB 4°. 

soþla (ab; norw. sadla, fær. saðla, 
aschıced. saþla, adän. saþlæ; ags. sadlian. 
ahd. satalön) satteln: inf. hón (Grimhildr) 
frette at því, hverr fara vilde vigg at 
sopla Gþr II19*; prt. ind. sg. 3. opt vas 
í túne teite meire, þás minn Sigvgrþr 
soþlaþe Grana Gr 121?. 

sobol-dyr, n. (fær. saðil-dýr) „sattel- 
tier’, d. 1. ross: pl. nom. gll voro sgþoldýr 
sveita stokken Gþr II 4?. 

soþol-klæþe, n. (mhd. satel - kleit) 
satteldecke: pl. acc. silfrgyld sgþolklæþe 
Akv 4°. 

sopoll, m. (norw. sadel, fær. saðil, 
aschwed. saþul, adän. saþæl; ags. sadul, 
ahd. satul) sattel: sg. dat. segþu mér þat, 
Skirner! áþr þú verper sople af mar Skm 
41', hafþak þer móþre mart skeiþ riþet, 
svangre und sgþle, simol! forberges HH 
144%, svipte hón (Odrún) soþle af svgngom 
jó Od 3*; ace. hann (Óþenn) á Sleipne 
sgbol of lagþe Bar 2°, (Odrún) á svartan 
jó sobol of lagþe Od2*; pl. dat. senn nu 
ór sgþlom siga skolom Hal 8', (segger) 
stigo ór sgþlom at salar gafle kv 9', sáter 
þú í sgþlom sólheiþa daga Akv 17?. 


aschwed. sah) die das getreidekorn um- 30 Composita: sqþol-dýr, sgþol- klæþe. 


tá, n. (norw. taa, taag, aschwed. ta, tá, 
adän. taa in: for-taa) 1) schmaler pfad 
zwischen zwei gebäuden, vorplatx vor 
einem hause (zuweilen mit steinen ge- 
pflastert: Valt. Guðmundsson, Privatbol. 
255): sg. dat. þat es annat (heill), ef þú 
"st út of komenn ok est á braut buenn, 
tvaa þú lítr á tae standa hróþrfúsa hale 
Em 21°, Guþrún .. gekk treglega á tae 
sitja @hv 9?; 2) weg überhaupt: sg. dat. 
sprutto á tae tregnar íþer „machten sich 
auf den weg, erhoben stch' (29) Hm". 

tafl, n. (norw. dän. tavl, aschıced. tafl; 
ags. tæfl, ahd. zabal) brettsptel: sg. acc. 
Niþr ok Niþjungr nýmo leika, Sunr ok 
Sveinn, sund ok tafl #5 42%. 

tafla, f. (norw. tavla, aschwed. tafla, 
dän. tavle; ags. tabule, afris. tafle, tefle, 
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ahd. tavala) tafel, breit: pl. nom. þar 
mono epter undrsamlegar gollnar toflor í 
grase finnask Vsp 61°. — Beide wörter 
entlehnt aus lat. tabula. 

taka (tók; 'norw. fer. aschwed. taka, 
adän. takæ; ags. tacan — aus dem nord. 
entlehnt —; vgl. got. tökan) 1) nehmen, 
fassen, ergreifen: prs. ind. sg.3. Sigmundr 
tekr nú blóþrefilinn FHI?*; imper. pl. 1. 
tokom vér Hjalla, en Hogna forþom! Am 
57?;  pl.2. takeþ ér Hogna ok hyldeþ 
meþ knife! Am 55'; prt. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) tókk þeira (maga) hjgrto ok 
á teine steikþak Am 781; sg.3. Skaþi 
tók eitrorm ok festi upp yfir annlit J,oka 
Ls65 pr 3, þá tók Edda okkvenn hleif 
Rb4', þá tók Amma .. RB 18', þá tók 
Móþer merkþan dúk RB 30’, hón tók at 
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þat hleifa þunna #5 30°, Helgi .. tók 
klæþi ambóttar (um sich damit xu be- 
kleiden) ok gekk at mala HHII1 prð, 
hon (Borghildr) tók eitr mikit horn fult ok 
bar Sinfjotla Sf 8, Sigmundr tók hornit ok 
drakk af Sf10, Sigurþr tók Fáfnis hjarta 
ok steikþi á teini Fm3l pr I, þar tók 
hann (Sigurþr) ægishjálm ok gullbrynju ok 
sverþit Hrotta ok marga dýrgripi ok klyfj- 
abi þar meþ Grana Fm 44 pr4, hon 
(Sigrdrifa) tók þá horn fult mjaþar ok gaf 
honum (Sigurþi) minnisveig Sd I pr 1, 
ngkþan tók (Guþrún) m&ke ok niþja fjor 
varbe Am 46°, horpo tók Gunnarr, hrörbe 
ilkvistom Am 62'; pl. 3. tóko brás Buþla 
ok brugþo til knife Am 59', sumer viþ- 
fisk tóko Br 4b! (s. 353 anm.); part. prt. 
m. pl. nom. þar vgro þjórar prir of tekner 
Hym14°; t. í baþm umarmen: part. 
prt. n. sg. ace. þá Vea ok Vilja léztu þér, 
Viþres kvæn! báþa í baþm of teket Ls 26%; 
t. flótta die flucht ergreifen: prs. ind. 
sq. 3. fróþr þykkesk sás flótta tekr gestr 
at gest hæþenn Hýv31!; t. ehn hgndom 
jmd ergreifen: inf. Nibubr konungr lét 
hann ( Vælund) hondum taka Vkv 16; prt. 
ind. pl. 1. þá tóku vér þá (ásu) hgndum 
Rm 15; t.tiljarbar grasen: inf. jó lætr 
(maþr) til jarþar taka Skm 15°; t. til 
konungs zum könige nehmen: parl. prl. 
m.sg. nom. var þá Geirropr til konungs tekinn 
Grm 14; t. í kotel die hand ın den kessel 
stecken: prt.opt. sg.3. sjau hundroþ manna 
í sal gengo, áþr kvæn konungs í ketel 
tóke Gþrlll7*; t. náttból nachtquar- 
tier nehmen: prt. ind. sg. 3. (konungr) tók 
nättböl viþ á eina HHv5 pr4; 2) etw. 
in besitz nehmen, sich in besitz von etw. 
setzen: pri. ind. sg.3. þá dó Hreiþmarr, 
en Fáfnir tók gullit alt Am Il pr I; pl.3. 
Gunnar ok Hogni tóku þá gullit alt, Fáfnis 
arf Dr1; 3) fortnehmen, fortführen: 
inf. stóþ hann (Geirrgþr) upp ok vildi 
taka Óþin frá eldinum Grm 54 pr 3, hvárt 
aptr kamr sás cpter ferr ok vill þann tein 
taka? Fy 274, aptr mon koma sás epter 
ferr ok vill þann tein taka #) 28°; prs. 
opt. sg. 3. esat svá maþr hör, at þik af 
heste take Vkv 39°; tmper. sg. 2. nú tak 
ulf þinn einu af stalle Hdl5!'; prt. ind. 
“sg. 3. Níþuþr konungr gaf .. Bopvildi 
gullhring þann er hann tók af bastinu 
Vkv 17 pr 2, hafþi hann (Andvari) eptir 
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einn hring, ok tók Loki þann af honum 
Rm 4 pr 2, haun (Sigurþr) tók fyrst hjálm- 
ion af hgfþi honum (manni sofanda) Sd 6, 
þá tók hann brynju af henni (konunni) 
Sd 9, drap hann (Mýsingr) Fróþa ok tók 
þar herfang mikit Grt 27; part. pri. f. 
pl. ace. margar brúþer hann (Hate) lét frá 
bue teknar, unz hann Helge hjó HHv 17?; 
4) annehmen: inf. hvat mon at bótom 
brúþr sú (Brynhildr) taka, es vélar ver 
vife gerbom? Grp46'; prt. ind. pl. 3. 
töko þeir (Gjükungar) förner es þeim fríþr 
(Atle) sende Am 5°; 5) empfangen, er- 
halten: inf. hlätr viþ hlätre skyle holþar 
taka, en lausung viþ Iyge Hóv42?; prt. 
ind. sg. 3. hann (Fróþi) tók konungdóm 
eptir fgþur sinn Qrt 6; 6) zur ehe neh- 
men: inf. hann (Bikki) réþ þat, at Randver 
. skyldi taka hana (Svanhildi) G%v 7; 
7) fangen, gefangen nehmen: prs. ind. 
sg. 3. báþer vit komomk eþa okr báþa tekr 
enn ämötke jgtonn Skm 10“; pri. ind. 
sg. 1. ek bjorno tók í Bragalunde HH II8?; 
sg. 2. móþor tókt mína ok myrþer til 
hnossa Am 53?; pl. 3. falz Loki í Frán- 
angrs forsi í lax líki, þar tóku æsir hann 
Ls 65 pr 2; part. prt. n. sg. acc. hann 
(Otr) hafþi tekit einn lax Am ll; 8)auf- 
fangen: prt. ind. pl. 3. svá slangþom vit 
snúþga steine, hgfga halle, at haler tóko 
Grt 12‘; 9) wohin gelangen (vgl. dän. 
tage hen etsteds): «nf. mon ek taka þangat 
í dag? — taka viþ vil ok erfiþe Hrbl 140. 
141; 10) beginnen (mit nachfolg. infin.): 
prs. ind. sg. 3. brúþr mæla tekr Grp 16', 
fár es hvatr, es hrgþask tekr, ef í barnösko 
es blauþr Fm 6°, tré tekr at hníga, ef 
haggr tóg undan Am 69?; pri. ind. sg. 3. 
rgskr (Atle) tók at róþa Am ö0! 85', 
eldrinn tók at æsaz en jarþ tók at skjálfa 
FH2°‘; 11) mit adov. u. praepp.: t. á 
anfassen (mit etw.: eho): prt. ind. sg. 3. 
er hann (Sigurþr) hugpi, at fullsteikt væri 
ok freyddi sveitinn ór hjartanu, þá tók 
hann á fingri sinum Fm3lprd; etw. 
(eho) angreifen, anfassen: prs. ind. sg. 3. 
Ullar hylle hefr ok allra goba hverrs tekr 
fyrstr á funa Grm 42°; imper.pl.1. 
tokom á mondle, mær! skarpara Grt 203; 
t. af abnehmen: prt. ind. pl. 3. þeir (segger 
Níþaþar) af tóko (bauga) Vko 10!; t. í 
sundr durchschneiden: pri. md. sg. Ö. 
(sverþit) tók í sundr lagþinn sem vatnit 
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Rm ld pr5; t. upp aufnehmen, fort- 
nehmen: inf. þú mont finna Fäfnes bóle 
ok upp taka auþ enn fagra Grp 13°; 
heraufholen:  prt. ind. sg. 3. brá hón 
(Guþrún) til bots bjertom lófa ok upp of 
tók jarknasteina (þr II1S?; t. viþ eho 
etw. aufnehmen: inf. fold skal vib flóþe 
taka 4100 136° (anders FJ x. st); prs. 
ind. sg. 3. jarb tekr viþ aldre en eldr viþ 
sóttom Hóv 136°; etw. in empfang neh- 
men, annehmen: imper. sg. 2. heill ves 
þú nú heldr, sveinn! ok tak viþ hrim- 
kalke fullom forns mjaþar Skm 38', heill 
ves þú nú, Loke! ok tak viþ hrímkalke 
fullom forns mjaþar Ls 53', Geiter! tak 
viþ Grana sjolfom Grp 5°; prt. ind. sg. 3. 
hann (I,oki) tók viþ horni ok drakk af 
Ls 53 pr 1, (Sigverþr) tók viþ trygþom 
tveggja bróþra „Sg 1°. 

Compositum: hand -taka. 

tal, 2. (norw. fær. aschwed. adän. tal; 
alts. talen: gi-tal, gér-tal, ags.tæl) auf- 
xählung; verzeichnis, register: sg. nom. 
þat mon & uppe, mepan gld lifer, langniþja 
tal Lofars hafat Vsp 16}. 

Compositum: ár-tal. 

tala, /. (norw. fær. aschwed. tala, adän. 
talæ; alts. tala, ags. talu, afris. tale, tele, 
ahd. zala) gespräch, unterredung: sy. acc. 
vilt tglo lengre? IH I-45*. 

*tálar-dís, f. übernatürl. weibl. wesen, 
das trug und unheil stiftet, trugdise: 
pl.nom. hat's fár miket, ef þú föte drepr 
þars þú at vige veþr: tálardíser standa þér 
á tvær hliþar ok vilja þik sáran sea Æm 24°. 

tale, m. zühler’, berechner'; in: ár-tale. 

tamr, adj. (norw. adän. tam, aschwed. 
tamber; ags. afris. tam, ahd. zam) zahm, 
gerähmt: m.sg.nom. sväs Íriþr kvenna 
. sem ake jó óbryddom á ise hýlom, 
teitom tvévetrom, ok se tamr illa Flór 893. 

Composita: tams- vandr; gang -tamr. 

*tams-vondr, „2. zahmmachende rute, 
xauberrule: sg.dat.tamsvende ek þik drep, 
en ek þik temja mon, mær! at minom 
munom Skm 26 !. 

-tän, =tján, nun. suf. (norw. fær. 
„tan, aschwed. -tan, -ton, adän. -tan, 
-tæn; got. -taihun, alts. -tein, -tian, ags. 
-tiene, -tyne, -tene, afris. -tine, ahd. 
-zehan) zehn; tn: fim-tán. 

tann-f&, n. ‚xahngeschenk’, gabe die 

das kind beim durchbruch des ersten 
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zahnes erhält (Weinh. 284; RKeyser, 
Efterl. skr. II", 9): sy. dat. Alfheim Frey 
gáfo í árdaga tivar at tannfee Grm 8“. 
tár, n. (norıe.taar, m. ‚tropfen, schluck’, 
taar, taara, f. ‚trähne’, fer. tar, n. 
‚trähne', aschwed. tar, n. m. ‚trähne, 
tropfen’, dün.taar, c. ‚tropfen’, taare, c. 
‚trähne'; got. tagr, n, ags. tear, m., 
afris. tár, ahd. zahar) xáhre, trähne: 
pl. nom. vaxe þér týr meþ trega! SAm 29°, 
grét Guþrún .. svát týr flugo tresk í 
gognom (þr I15?; dat. grát at gamne 
skaltu í gogn hafa ok leiþa meþ tgrom trega 
Skm 30', Pokk ınon gráta þurrom týrom 
Baldrs bálfarar FM5', grétr, gollvareþ! 
grimmom torom .. áþr sofa ganger HH II 
44°, Guþrún .. varuaþe viþ týrom Ake 31. 
taug, f. (norw. taug — daraus entlehnt 
dán. toug, tou —, schwed. tág; ags. téal, 
téag) lau, seil, strick; in: taug-reptr. 

"taug-reptr, ad). durch zusammen- 
geflochtene zweige gebildet: m. sg. acc. þót 
(halr) tvær geitr eige ok taugreptan sal, 
þat es þó betra an bón Hg» 36° (Kalt. 
Guðmundsson, Priratbol. 114 fg.; rgl. 
auch RMeringer, Etymol. aum gefloch- 
tenen haus, Halle 1898). 

taumr, m. (nor. tvum, fær. teymur, 
schwed. töm, adán. tom; anfrk. tón, ags. 
téam, afrıs. täm, ahd. zoum) saum: pl. 
dat. sú (trollkona) reiþ vargi ok hafþi orına 
at taunıum Z/He 30 pr 8, (rúnar ristoar) 
á Sleipnes taumom Sd lö*Vs. 

tea (téþa; norw. adün. te, aschwed. tea; 
got. teihan im: ga-teihan, alts. tthan tr: 
af-tihan, ags. téon, tion, afris. tigia, 
tiga, ahd. zihan) I) zeigen: part. prt. n. 
sg. mom. tenn hgnom (Volunde) toygjask, 
es téþ es sverþ Vkv 18°; 2) anxetchen 
sehen lassen, beginnen: prs. ind. sg. 3. 
sól ter sortna Vsp 57'; pl.3. tea buþl- 
unge blóþa under Hllv 403;  prt. ind. 
sg. 3. hitt herglgtoþr (Gunnarr) hyggja 
tóþe, hvat þeir í baþve báþer sygpo hrafn 
ey ok grn Br 13°. 

tefla (ld; norw. tevla, schwed. täfla; 
ags. tæflan, mAd. tavelen) mit breitspiel 
sich unterhalten: prt. ind. pl. 3. (æser) 
tefldo í túne, teiter vgro Vsp &'. 

„tegn, f. (norıe. teikn, »., fær. tokn, 
tegn, aschwed. adän. tekn; got. taikns, f., 
alts. tékan, n., ags. tácn, afrıs. teken, 
ahd. zeihhan) zeichen; in: jar-tegn. 
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tegr, m. (got. tigus) dekade: pl. nom. 
vgrom prir teger, þegnar vigleger Am 50°; 
gen. lifa ne einer þriggja tega manna (pr 
III5°?; dat. fimm hundroþ dura (golfa) 
ok of fjórom tegom, svá hykk á Valhgllo 
vesa (svá h. Bilskirne meþ bugom) Grm 
231 24!; acc. fjóra toge Grm 23'U 
24'U, sverb veitk liggja í Sigarsholme 
fjórom fiere an fimm tego HHvS?, hér 
kvam Þjóþrekr meþ þria tego Gr III5", 
þræla þria tego Am 89?. 

teinn, m. (norw.tein, fær.teinur, asehwed. 
dän. ten; got. tains, ags. tan, ahd. zein) 
Í) aweig, stab: sg. dat. Sigurþr tók Fáfnis 
bjarta ok steikþi á teini Fm 31 pr 1, tókk 
þeira (maga) hjorto ok á teine steikþak 
Am i8'!; acc. segþu mér þat, Fjolsviþr! 
.. hvárt aptr komr sás epter ferr ok vill 
þann tein (Lævatein) taka? #) 27“, aptr 
mon koma sás epter ferr ok vill þann tein 
taka F} 28°; losstäbehen: pl. ace. (val- 
tivar) hristo teina ok á hlaut sgo Fym 1°; 
2) junge pflanxe, schössling: pl. ace. 
hugpak her í túne teina fallna pas ek 
vildak vaxna láta Gþr I141'. — Zur etymol. 
vgl. Bugge, Beitr. 24, 446 fg. 

Composita: gamban-teinn, mistel-teinn. 

telte, /. (fær. teiti) freude, heiterkeit: 
sg.nom. opt vas í tüne teite meire, þás 
minn Sigvgrþr sgþlaþe Grana Gr I21'; 
acc. hví tregrat ykr teite at mæla? Ghv 2°. 

teitr, ad). (ags.tát in eigennamen, amlhd. 
zeiz) froh, heiter, ausgelassen: m. sg. dat. 
svá's friþr kvenna .. sem ake jó öbryddom 
á ise hýlom, teitom, tvévetrom ok se tamr 
illa ge S9°; pl. nom. (æser) tefldo í tüne, 
teiter výro V’sp 8', vit skolom teiter HH Í 6%. 

Composita: barn-teitr, ó-teitr. 

telgja (gb; norw. fær. telgja, schwed. 
tälja, dän. telge) zuhauen, behauen: prt. 
ind. sy. 3. maþr telgþe þar meip til rifjar 
Rp 15°. 

telja (talþa; norw. fær. telja, schwed. 
tälja, adän. tæliæ; alts. tellian, ags. tellan, 
afris. talja, tella, ahd. zellan) 1) zählen: 
inf.(gob) morgon héto ok miþjan dag, undorn 
ok aptan, Qrom at telja Vsp 6° (‚umnach 
Jahren zu zählen’?), seint kvaþ (konungr) 
at telja af Tronoeyre laughafbop skip HH 
125°; prt.ind. sg.3. bauga talþe alfa 
ljóþe F’kr 12'!; part. pri. m. pl. nom. voro 
ellifo æser talþer, Baldr es hné viþ bana- 
þúfo Hal 30'; n.pl.acc. fórk af fjalle 
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telja 1030 
fimm dögr taleþ ‚fünf wohlgezählte tage, 
ganze fünf tage’ Ohr IIl4'; 2) auf- 
zählen, herzählen: inf. mäl es dverga i 
Dvalens liþe ljóna kindom til Lofars telja 
Vsp 14°, getet verbr oss slíks, ef vér 
ggrva skolom telja vamm enn vor Zs 52%; 
prs. ind. sg. 2. órr estu, Loke! es þú yþra 
telr ljóta leiþstafe Ls29!; opt. sg. Í. enu 
vill þú, Frigg! at ek fleire telja mina mein- 
stafe Ls 28'; part. prt. m. pl. nom. þessir 
eru hestar talþir í Porgrimspulu FM 
10°A, þessir hestar eru talþir í Kálfsvísu 
FM 12! A, þessir eru enn talþir í Alsvinns- 
málum FM 12?r; ace. nú hefk dverga 
rétt of talþa Vsp 12*, nú lát forna niþja 
talþa Hdlll'; f.pl.nom. nú ’ro talþar 
ngnnor Horjans Vsp 31’; nm. sg. ace. 
gamalla gxna nafn hefk gorla talet FM 
11’v.l.; pl. nom. þessi eru hestaheiti 
told i Þorgrímsþulo FM 10! v.1.; 3) aus- 
rechnen, auskliigeln: prs. ind. sg. 2. heipt- 
yrþo ein telr þú þér í hvívetna Fm 9'; 
4) auszahlen: prt. ind. sg. 3. mer jóþungre 
(Atle) aura talbe Sy 37°; 5) erzählen: 
inf. nam at setjask sorgmóþ kona (Odrún), 
at telja bol af trega stórom Od 12*, Guþrún 
.. gekk treglega á tae sitja ok at telja... 
móþog spjall á margan veg Ghv 9°; n. sg. 
nom. snötom gllom sorger minke, at tregröf 
þat of talet være Ghr 22°; 6) sprechen, 
reden: n.sg.nom. þa vas hvivetna vilmäl 
talet Br 12°; pl. acc. þá frák senno slíþr- 
fenglegsta, trauþmál taleþ af trega stórom, 
es harþhugoþ hvatte at vige grimmom 
orbom Guþrún suno Ghv 1’; 7) sagen, 
erklären: inf. mákak, Grimhildr! glaume 
bella nó vigrisnom váner telja ‚dem helden 
(Alle) aussichten eröffnen (ihm hoffnun- 
gen machen)’ Gþr 1130?; prs. ind. sg.1. 
(mit suffig. pron.) lifs telk von onga Am 
85°;  prt.ind. sg. 3. sa jqtonn (Hymer) 
sína talþe litla fýse lengra at roa Hym 
21°, (Guþrún) talþe happ hánom (Huifl- 
unge), ef hann hefnt ynne Am 84°; 
8) nennen, bexeichnen: prs. ind. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) telk slógjan Sigmundar 
bur, es í valrúnom vigspjall seger HH II 
11°; part. prt.m.sg. nom. rött emkat ek 
ráþspakr taleþr ne in heldr framviss Grp 
21°; 9) mit advv. u. praepp.: t. fram 
herzählen: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) fram telk lengra Hal 20°; t.£fyrer 
aufzählen: inf. þat kann ek et fjogrtända, 


1031 temja 
ef ek skal fyrþa liþe telja tiva fyrer 
Hýv 159°; t. til ehs kinzuzählen zu elıe.: 
inf. Ísolfr ok “solfr lmóþs syner ok 
Skúrhildar Skekkels döttor — skalt til telja 
skatna margra Hdl21?; 10, teljask ron 
sich aussagen, erklären: prs. ind. sg. 3. 
hvat's þat rekka es í rýþom telsk fljóþs 
ens fagrgloa? Alr5'; opt. ag.a3. ljósan 
lea skaltu í lúþr bera .. Sinmgro at selja, 
áþr hön som telesk vápn til vigs at lea 
Fj 30°; t. saman sich rersammeln: pr. 
ind. pl.3. í holl saman Húnar tolposk 
Akv 37°. 

Composttum: fyr-telja. 

temja (tamþa; norı. fær. temja, schwed. 
tämja, adán. tæmmæ; gol. tamjan im: 
ga-tamjan, ags. temian, afris. tema, ahd. 
zemman) zähmen: inf. ek þik teınja mon, 
mær! at minom munom Skm 26', oxn 
nam (Karl) at temja RB 22°; pri. ind. 
pl. 3. upp óxo þar Jarle borner, hesta 
tomþo, hlifar bendo Ip 43°. 

Compositum des part. prt. :gunn-tameþr. 

1. teygja (gb; nortc. toygja, fær. toyggja, 
schwed. töja) 1) locken, antreiben: ınf. fyrr 
vilda ek at Frekasteine hrafna seþja á hræom 
þínom, an tíkryþrarteygja at solle 7H 146°; 
prs. tnd. sg. 2. seg þat í aptan, es svinom 
gefr ok tikr yþrar teyger at solle, at sé 
Ylfingar austan komner HHI35?; sg. 3. 
heiler fareþ nú ‘ok horsker hvars ykr 
hugr teyger Akv12“; 2) zu gewinnen 
suchen, verlocken, verftihren (ehn at eho 
- od. á eht): imper. sg. 2. (mit suff. pron.) 
annars kono teygþu þér aldrege eyrarúno 
at Flýo IJ14*, góþan mann teygþu þér at 
gamanrúnom Adv 119%, (mit suf. negat.) 
mey þú teygjat né manz kono nö eggja 
ofgamans Sd 32? (mit suffig. negal. u. 
pron.) teygjattu þér at kosse konor Sd 284; 
prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) et vab- 
spaka teygþak á flærþer fljóþ Æl6v 101“. 

2. teygja (gþ; got. at-augjan, alts. 
tögian, ahd. zougen: EWadstein, Ark. 18, 
179) zeigen; teygjask sich zeigen: tenn 
honom (Völunde) toygjask, es töþ es sverþ 
‚er zeigt die zähne’ Vkv 18°. 

teþja (tadda; norw. tedja) düngen: inf. 
tom lézk (Mjalle) at eiga teþja vel garþa 
Am 59?; prt. ind. pl. 3. (Pr&ls barn) akra 
tgddo, unno at svinom #5 12°. 

tígenn. adj. (eiyentl. part. pri. von 
téa) angesehen, vornehm: m. pl. gen. 
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margs vas alz sóme manna tigenna 
Am SS?. 

tík. f. (nor. tik, fær. tik, adan. tik 
in: garb-tikı hündin: pl. ace. seg þat í 
aptan. es svinom gefr ok tikr vþrar teyger 
at solle. at se Ylfingar austan komner 
HHI35?, fyrr vilda ek at Frekasteine 
hrafna seþja á hræom þínom. an tikr vþrar 
teygja at solle HH I46*®. 

til, praep. u. adr. (norw. fær. aschwed. 
adän. til; ags. afrís. tilı I. praep. c. gen. 
zu, nach, bis zu; für; es bezeichnet 
1) einen ort oder eine person als ziel 
einer bewegung od. tätigkeit, a) nach den 
rbis des kommens, gehens, laufens. rei- 
tens, fliegens, fallens u.ä.: (ár) falla 
til Heljar heþan Grm 28°; för Þórr til 
ár beirar er Vimur heitir FM6'Wr, engi 
maþr þorþi at fara til hans (Vælundar) 
Vkv 15 pr 4, Helgi .. fór til Frekasteins 
HH Il16 pr1, þær (Sigrún ok ambótt) 
fóru heim til bæjar ZH II 48 pr 1, fór 
Sigmundr þá suþr í Frakkland til þess 
ríkis er hann átti þar Sf26, (Loki) fór 
þá til Andvarafors Æm 18, heim fór Sig- 
urþr til Hjálpreks Am 26 pr I, eino sinne 
skal alda hverr fara til heljar heþan Fn 
10“, hgfþe skemra láte hann (Sigvgrþr) 
enn hára þul (Regen) fara til heljar heþan 
Fm 34?, þeir báþer bróþr skolo bráþlega 
fara til heljar heþan Fm 39*, Guþrún .. 
fór alt til Danmarkar Gþr 125 pr 2, vask 
enn faren eino sinne til Geirmundar garva 
drykkjo Od 28°; flugo hrafnar tveir af 
Hnikars gxlom, Hugenn til hanga, en á 
hrð Munenn FM 9?, flo til Gotþorms 
Grams ramlega kynbirt isarn ór konungs 
hende Sg 22°; Geirropr gekk upp til 
bæjar Grm 12, hon (Gerþr) gekk frá skála 
fgþur síns til skemmu Skm 3, til holz ek 
gekk ok til hrás viþar Skm 32', ek vas 
austr ok jotna barþak brúþer bolvisar es 
til bjargs gengo Hrbl 66, gakk þú til 
smiþjo Vkr 36', biþeþ (bragna) skjütlega 


5 til skipa ganga HHI23', Sigrún gokk í 


hauginn til Helga HH 1/41 pr 1, Sigurþr 
gekk til stóþs Hjálpreks Rm 1, Guþrún 
gekk þaþan á braut til skógar Gþpr 125 
pr I, nú skal Herkja til hvers ganga Gr 
1119*, halft gekk til heljar ór húse þíno 
Am 91*, Guþrún gekk þá til sævar Qhr I, 
gekk ek til strandar Gxv13'; (Hamþér 
ok Sgrle) léto mag ungan (Erp) til moldar 
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hniga Hm 15'1; hverf til hjarþar! Hym 
18', hugr þeim (figndom) hverfe til handa 
þér Gg 9°, (Guþrún) hvarf til Niflunga 
Am 44?, hlæjande Guþrún hvarf til skemmo 
Ghv 7‘; Heiþe höto, hvars til húsa kvam, 
volo velspaa Vsp 22', snaper ok gnaper, 
es til sævar kamr, grn á aldenn mar 
Hýv 62‘, emk af gongo komenn þyrstr til 
þinna sala Vm 8?, óauþogr maþr, es til 
auþogs kamr, male þarft eþa þege Vm10!, 
þeir (Geirrgþr ok Agnarr) fengu byr ok 
kómu til stgþva fgþur síns Grm 9, mjgk 
es auþkent þeims til Óþens koma salkynne 
at sea Grm 9! 10', (Þórr ok Týr) föro 
drjúgom dag þann framan Ásgarþe frá, 
unz til Egels kvýmo Hym 7?, nú's sunr 
komenn til sala þínna Aym 11?, vake þú, 
Groa! .. ef þú þat mant, at þú þinn mog 
bæþer til kumbldysjar koma Gg 1*, hverjo 
estu nú bglve borenn, es þú þá móþor 
kallar es til moldar es komen Gg2®, 
hrafnar skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú 
þat lýgr, at hér sé langt komenn mggr 
til mínna sala FY 45*, nú þat varþ es ek 
vætt hefe, at þú'st komenn, mggr! til 
minna sala #Y 49%, Njgrþr kom aptr til 
Nóatúna af fjallinu FM 2°, kom Þórr til 
ár þeirar or Vimur heitir FM6!, Þórr 
kom til Geirraþar FM 6'', kvýmo þeir 
(syner Níþaþar) til kisto Vkv 21', kvýmo 
til kisto Vkv 24', hann (Helgi) kom til 
Eylima konungs Hv 30 pr 1, kómu þeir 
(Helgi) heilir til lands HH II16 pr ó, er 
hann (Helgi) kom til Valhallar, þá bauþ 
Oþinn honum qllu at ráþa meþ sér HH 
1137 pr 1, Sigrún kom til haugsins HH 
1148 pr 3, (Sigurþr) kom til hallar Grípis 
Grp 3, þá var kominn Reginn til Hjálp- 
reks Æm 3, Oþinn ok Hænir ok Ioki hofpu 
komit til Andvarafors Rm 7, hann (1,oki) 
kom til Ránar ok fekk net hennar Rm 18, 
hann (Sigurþr) kom til húsa Regins Æm 12 
pr 2, komenn es hingat konr Sigmundar 
.. til sala várra Am 13?, Gjúkungar kómu 
til Atla Dr 13, mær of kvam til Morna- 
lauds Od 1? nú ero komnar til konungs 
húsa .. Fenja ok Menja Grt 1', nú erom 
komnar til konungs húsa Grt 16'; til 
hrímþursa hallar þú skalt hverjan dag 
kranga kostalaus, kranga kostavgn Skm 
35°; rinne rgkn bitloþ til Regenþinga, 
Melner ok Mýlner til Myrkviþar HH 153':?; 
sá valkyrjor .. ggrvar at ripa til Got- 
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til 1034 
þjóþar Vsp 31?, Skirnir reiþ í jgtunheima 
til Gymis garþa Skm 10 pr1, riþa vit 
skolom til Valhallar, til ves heilags Hal 1, 
Ale (reiþ) Hrafne, es til iss ribo FM 12°, 
Dagr reiþ til Sevafjalla HHII27 pr5, 
Helgi reiþ til haugsins meþ marga menn 
HH 1138 pr 2, ríþr til Gjúka, gramr vig- 
risenn! Grp 13*, ek ríþa mon til þess golz 
es í lyngve liggr Fm 21°, Sigurþr reiþ 
eptir slóþ Fáfnis til bælis hans Fm 44 
pr 1; Sigurþr ok Reginn .. hittu þar slóþ 
Fáfnis, þá er haun skreiþ til vaz Fm 2, 
Gunnare fráner ormar til fjors skriþo 
‚schlichen nach dem sitze seines lebens, 
griffen sein leben an’ Ghv 17“; Horn 
ok Rupr snuesk til heljar heþan Gg 8}; 
(Víþarr) lætr mege hveþrungs mund of 
standa hjor til hjarta Vsp 54*, stondonk 
til hjarta hjorr Fm 1%, stóþ til hjarta hjorr 
Sigverþe Sg 21*; sveinn sýslega sveif 
til skógar Hym19!'; harm ljótan mér 
þykker í því at vaþa of vágenn til þín 
Hrbl 28; dem regierten casus nachfol- 
gend: vesattu svá ár, at ein farer, dis 
skjoldunga! draughüsa til HH II50°; 
hugþak mer af hende hauka fljúga bráþa- 
lausa bolranna til Gór I142?; pas horskr 
ok bagoll kamr heimesgarþa til, sjaldan 
verbr vite vgrom Hgv 6°, þyrstr ek kom 
þessar hallar til Ls6'; þeir (Granmars 
syner) .. rinna léto Svipoþ ok Sveggjoþ 
Sólheima til MHI49?; (Obenn) reiþ 
niþr þaþan Niflheljar til Bdr 2°; b) nach 
den vbis des tragens, bringens, sendens, 
führens, treibens, folgens, wendens, 
strebens, einladens: (Þórr) bar til bójar 
brimsvín jatons Hym 28*, sékka ek þann 
(mæke) Völunde til smiþjo borenn Pkv19?; 
konor hugþak dauþar koma í nátt hingat 
byþe þér bráþlega til bekkja sínna 
Am 25?; bitols dolgrogne dró til dauþs 
skókr Akv 33°; (æsir) æpþu at Loka ok 
eltu hann braut til skógar Ls 15; Skoll 
heiter ulfr es fylger eno skirleita goþe 
til Ísarnviþar Grm 39°; heim hvale haf 
til böjar Hym 27?, þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) hgfþu þær (valkyrjur) heim til 
skála meþ sér Vkv10; haltu svá til 
vinstra vegsens Hrbl 137; dátr Geirraþar 
vildo hefja mik til himens FM 6°’, hana 
(Guþrúno) mono hefja hývar böror til 
Jónakrs óþaltorfo Sg 61*; þau kerling 
leiddu þá (Geirreb ok Agnar) til strandar 
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Grm 8, Fróþi konungr lét ambáttirnar 
leiþa til kvernarinnar Grt 21; til góþs 
vinar liggja gagnveger Hör 34?, ligyja 
til Gjúka grónar brauter Fm4l'; Frigg 
sendi eskimey sína Fullu til Geirrebar 
rm 2], Hundingr konungr sendi menn 
til Hagals ZI III pr 2, Atle sende ár til 
Gunnars kunnan seyg at riba Aker 1'; 
mer hefr stiller stefnt til evrar Hr 33°, 
(Sigurpr) stefndi suþr til Frakklands Sd 1; 
þeir (dvergar) es sótto frá salar steine 
aurvanga Sjút til jorovalla Fsp I4*, sóttu 
þeir (æsir) gisting til Hreiþmars ‚suchten 
herberge bei Hr.’ Kın 14, Fróþi konungr 
sótti heimbob í Svíþjóþ til þess konungs 
er Fjolnir er nefndr Grt 14; dem regter- 
ten casus nachfolgend: göddak (Svanbilde) 
golle ok gobvefjum, áþr hana gæfak 
Gotþjóþar til Ghr 16?; langt es at leita 
lýþa sinnes til Ako 15°; (Hymer) veifþe 
röbe veþrs annars til Hym 26*; sótti 
Helgi sverþit er Sváva vísaþi honum til 
(die part. er rertritt hier den genet.) 
HHr II pr3; c) nach den verbis des 
greifens, fassens, stossens, schneidens 
u.ä.: brá hón (Guprün) til bots bjortom 
lófa Gþr IIIS'; (möher Atla) Gunnare 
gróf til hjarta Od 30°; lagþi Sigurþr 
haun (Fáfni) meh sverþi til hjarta Fm 6; 
hló þá Hogne, es til hjarta skóro kvikvan 
kumblasmiþ Akv 25'; naþra stakk hann 
(Gunnar) til lifrar Dr 16; jó lætr (maþr) 
til jarþar taka Skm 15°; dem regierten 
casus machfolgend: sá (vas harmr) hvass- 
astr, es hjarta til konung óblauþan kvikvan 
skýro Ghv18'; d) nach den rbis des 
leuchtens, sehens, hörens, rufens, spre- 
chens, zühlens: til gota etke gerbot heyra 
‚hörten nichts in der richtung der rosse, 
von den rossen’ Hm 18?; kallara þú 
síþan til knea þínna Erp ne Eitel Akr 40'; 
Sigurpr kvaþ til heklumanns Am IS 
pr2N); á fjallinu sá hann (Sigurþr) ljós 
mikit, svá sem eldr brynni, ok ljómaþi 
af til himins $d 3; (Sinfjgtli) mælti til 
Sigmundar Sf9; Helgi fór ok njósnaþi 
til hirþar Hundings konungs á laun HH 
119; ey sér til gildes gjof Hov 145°; 
buþom vit þegnom bauga rauþa, at þeir 
eige til Atla segþe Od 24?; Ísolfr ok 
Qsolfr Ólmóþs syner .. skalt til telja 
skatna margra Hal 213; dem regierten 
casus nachfolgend: hvat's þat hlymja es 
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ek hevre til ossom rgnnom í /die par- 
tikel es rertritt hier den genet.) Skm 14': 
skaltu .. snugga heljar tl Skm 27°: 
e) nach substantiris: afhvarf miket es til 
ils vinar, þót á brautu bue Hör 34'. mon 
hón (Fjyrgvn) kenna hýnom ‚Pin gttunga 
brauter til Obers landa Hröl 139; 2) die 
förtl. oder xeitl.) grenze einer handlung 
od. bewegung (bis zu): mál es dverga í 
Dvalens liþe ljóna kindom til Lofars telja 
‚bis zu L. hinauf’ Vsp 14?, Geirrebr . 

hafþi sverb um kné ser ok brugþit til 
miþs Grm 54 pr 2, stund es til stoksens, 
gunor til steinsens Hrbl 136, fee ráþa 
skal fyrba hverr æ til ens eina dags Fin 
10?, (Brynhildr) til hvilo heyra knátte 
gjallan grát Gjúka dóttor Sy 30%, svá 
skylde hverr gþrom verja til aldrlaga sverþe 
sárbeito, at ser ne striddet Am 5°; 
3) rerrichtung, geschäft oder rergnügen, 
zu denen man sich begibt od. anschickt, 
andere begleitet, führt oder antreibt: 
hnékat af því til hjalpar þér, at værer 
þess verþ, aldrege Od9!'; vats es berf 
þeinis til verþar komr Hge 4', enn vare 
gestr, es til verþar komr, þunno hljóþe 
þeger Hör 7', kóper afylape es til kynnes 
kgmr Hör 17', at augabragþe skala maþr 
annan hafa, þót til kynnes kome He 30°, 
árlega verþar skyle maþr opt fá, né án 
til kynnes kome Hýr 33?, til þeirar veizlu 
kom Opinn ok Frigg Ls 3, hugþe mik til 
hjalpar sér kyorikr konungr of koma 
mundo Od 273 (Menja) vas til meldıs 
komen Grt4?; þat kann ek et ellifta, ef 
ek skal til orrosto leiþa langviue Hýr 
156'; nu skal Sigverþe segja ggrva, alz 
þengell mik til þess neyþer Grp 25°; 
réþ til hefnda hergjam í sal Sy22'; 
svá segir .. at Sigurþr ok Gjúka synir 
hefþi til þings riþit Br 20 pr6; dem 
regierten casus nachfolgend: drifr drótt 
gll draumpinga til HH II 49°; þeir (lang- 
viner) meþ rike fara heiler hildar til 
Hev 156*, fara hildingar hjgrstefuo til 
HH T13'; konr fylker fára nätta .. nema 
hgnom viser valstefno til HH I 209; 
mit at und dem inf. (der hier die stelle 
des genet. vertritt): eggjaþi Regiun Sigurþ 
til at vega Fáfni Am 26 pr 2, hon (Guprün) 
var búin til at springa af harmi Br 20 
pr 10; 4) den zweck od. die bestimmung 
einer person od. sache: var þar einn 
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stóll til sætis FM 6'*Wr, hrolde hotvetna 
þats til hags skylde Am 91°, á skjold (skal 
orka) til hlífar .. en mey til kossa Hóv 
81*4, til jartegna sendi hon (Guþrún) 
Hogna hringinn Andvaranaut Dr 9, var 
þeim (Þór ok Loka) vísat fyrst í gestahús 
til herbergis FM 6'°, maþr telgþe þar meiþ 
til rifjar #6 15°, Hjálprekr konungr fekk 
Sigurþi skipaliþ til fgþurhefnda In 15 
pr 1, þat's til kostar ‚das wird zur be- 
dingung gemacht' Hym 34', þat var til 
sætta ‚das diente als mittel zur versöh- 
nung’ Dr3, hvat mon fyrst gorask til 
farnaþar? „was wird sich zuerst zum 
glücke gestalten?’ Grp 8°, hvat mon til 
likna lagt Sigverþe? Grp 30', jafra óborna 
hykk þá enn vesa es þat's til hatrs hugat 
Rm 8*, hveim verbr hglþa hefnd léttare 
síþan til sátta, at sunr lifet Sg 12*, snuesk 
til sátta sefe Gg 9%, þá's gllo skipt til 
Jafnaþar Sg 66*, gerbu nú, Guþrún! af 
gózko þínne okr til ágætes, es mik út 
hefja Am 96*, þú brúþr Grana á Brávelle 
gollbitloþ vast gor til rásar HH I44?, var 
þá Geirrgþr til konungs tekenn Grm 14, 
til brottferþar buenn Æm 21?EF, þú hefr 
. mgrgom til matar manz blóþ gefet 
Hir 2*F, ljósan lea skaltu í lúþr bera .. 
Sinmgro at selja, áþr hón sqm telesk väpn 
til vigs at lea #) 30%, hví er gull kallat 
mjal Fröpa? til þess (‚um das zu erklären’) 
er saga sjá Grtl; dem regterlen casus 
nachgestellt: hön (Brynhildr) 's & boren 
óvilja til Sg 45°; 5) die person zu deren 
nutzen oder schaden etw. geschieht, für 
deren gebrauch etw. hergerichtet wird: 
estattu til brúþar borenn Alv 24, gorvir 
váru tveir fjgtrar til hans (Fenrisülfs) 
FM8°; statt til c. gen. pers. steht til 
handa ehm: (Atli) för at biþja Sigrlinnar 
til handa konungi HHv 8, (Grímhildr) mon 
Brynhildar biþja fýsa Gunnare til handa 
Grp 35°, ek skal mærrar meyjar biþja 
gþrom til handa Grp 36“; 6) das ziel 
od. die absicht die jmd bei einer hand- 
lung verfolgt: vildu okr fylke til fear 
véla? „um geld zu erlangen’ Sg 16?, 
móþor tókt mína ok myrþer til hnossa 
‚um ihrer kleinode willen’ Am 53?, Dagr 
.. blótaþi Óþiu til fgþurhefnda HH 1127 
pr 2, konungr (Geirropr) lét hann (Grimni) 
pína til sagna um tín zum sprechen 
zu bringen’ Grm 29, (Jarl) vá til landa 
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til 1038 
‚führte krieg um länder zu erwerben’ 
IP 38*, (Amma) bjó til váþar ‚traf ror- 
bereitungen zum weben eines gewandes’ 
Rþ 16°’; mon Gunnare til gamans ráþet 
síþan verþa eþa sjelfom mér? „wird das 
für G. oder für mich zum heile aus- 
schlagen?’ Grp 44°, þá's Guþrúno grimt 
of hjarta, es bröbr hennar þér til bana 
ráþa ‚dir den tod bereiten’ Grp 51?, segja 
monk þér .. hvé ér snimma til saka réþoþ 
‚wie ihr schuld auf euch ludet’ Sg 34', 
hvat hefr Sigvgrþr til saka unnet? ‚was 
hat S.getan um sich schuldig zu machen?’ 
Br 1°; Heþinn strengþi heit til Svávu 
‚tat das gelübde die S. zu gewinnen’ 
HHv 30 pr 12, þann (galdr) gelk þér enn 
átta .. at’ því firr mege þér til meins 
gorva kristen dauþ kona Gg 13?, hér skyle 
enge gþrom granda, til bgls bua ne til 
bana orka Grt6?; 7) den erfolg od. das 
resultat einer handlung: þik dvalþa hefr 
Atle til aldrlaga „hat dich aufgehalten u. 
dadurch deinen tod herbeigeführt’ HHv 
30? Atli skaut spjóti fuglinn til bana 
HHv5 pr 6, lagþi hon (Brynhildr) sik 
sverþi til bana Gr 125 pró, Loki laust 
hann (Otr) meþ steini til bana Am 13, 
hofom einn feldan, lamþan til heljar Am 
41!; hne hans (Sigvarþar) ofdolgr til 
hluta tveggja ‚fiel zu zwei stücken aus- 
einander’ Sg 23!; 8) andere verbin- 
dungen: færa veit, es fleira drekr, sins 
til geþs gume ‚weiss weniger von seinem 
verstande, ist weniger im besilx seiner 
drýgt þú fyrr 
hafþer þats menn döme vissot til Am 81°R, 
né möle svá mær bergrisa, ef vissem vit 
vætr til hennar Grt 10%; segpu til nafns 
Pins ‚nenne deinen namen’ Hrbl 19, segja 
monk til nafns mins .. ok til alz obles 
Hrbl 20. 21; hafa þrár til ehs sich nach 
elw. sehnen: þrár hafþar es ek hef til bins 
gamans, en þú til mins munar #50'?; 

II. adv. 1) mit verbis, daxu, daran, 
dabei, danach, dafür: bjóþeþ til ormom 
‚ladet die schlangen dazu ein’ Am 55‘; 
tóko brás Buþla ok brugpo til knife 
„selxten das messer an’ Am59'; fengo 
til marger ‚viele griffen zu’ Am 88*; 
til gengu bæþi konur ok karlar ‚giengen 
hinxu' Br 20 pr 10; ef, vinr! vélar vit 
gorvom til „wenn wir list dabei an- 
wenden’ Hym 6°; (fugl) hafþi heyrt 
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til ‚hatte zugehört’ HHr 12; svá hættak 
hofþe til ‚setzte meinen kopf aufs spiel’ 
Hýv 104*; til kom Oddrún ‚kam hinzu’ 
Od 3; ger sem til lyster ‚wie es dich 
danach gelíistet' Am 56'; (Gunnarr) 
Hogna til sagþe ‚redete H. an’ Akv6', 
yfer róþomk ganga Atla til segja Am 75'; 
sek til ráþ annat ‚weiss einen rat dafür" 
Am 66', sgosk til síþan ‚sahen ein- 
ander an’ Am 33'; tlätt es til sókja 
‚gefährlich ist es hineinzugehen' Am 36'; 
fleire til výro hglfo hüskarlar waren vor- 
handen, waren zugegen’ Am 27°; vikr 
her svá til „es geht hier so zu’ Br 20 
pr 2; 2) mit adj). u. adov. zu, au sehr: 
því's þat (kyn) á alt til atalt Ym 31%, 
fár es hvatr es hrobask tekr, ‘ef hann es 
í bernsko til blauþr Fm 6* v.l., maþr 
maune verþr af mále kuþr, en til dólskr 
af dul Zlýo57“*, euge þat veit, at hann 
(ösnotr maþr) etke kann, nema hann male 
til mart Hóv 27*, veita maþr hinns vætke 
veit, þót hann mæle til mart gr 278, 
auþogr verþa monk í andsvgrom, ef þú 
mæler til mart Ls 5*, meþalsnotr skyle 
manna hverr, &va til snotr se Hýv 54? 
55° 56?, þykkjomk ek til ungr afe Gg 5%, 
ák til ungan erfenytja Sy 26', varþka til 
sngp né ofprungen Sg 34°, þat r&pk þór 
et setta, böt meh seggjom fare glþrmál 
til gfog Sd 29°; því bregpr þú nú mer, 
Fäfner! at til fjarre seak mínom feþr- 
munom Fm 8', mantat, Gunnarr! til gorva 
bat, es blóþe í spor báþer rendoþ Br 18', 
mikelste snimma kvamk í marga staþe, en 
til síþ í suma Av 66°, akre ársýnom 
true enge maþr né til snimma syne Jlýv 
87°, þvegenn ok metr ríþe maþr þinge at, 
þót hann sé vædr til vel Hývó6l?; til 
verstärkt durch heldr: heitr estu, hripoþr! 
ok heldr til mikell ‚allzu gross’ Grml'; 
durch alz: mono viþ ofstriþ alz til lenge 
konor ok karlar kvikver fóþask ‚allzu lange’ 
Hlr 14'. 

Composita: helz-te, mikels-te. 

*tilr, ad). (got. tils in: ga-tils, ags. 
til) gut, passend, xweckmässig: n.sg. ace. 
þege þú, Týr! þú kunner aldrege bera tilt 
meþ tveim ‚dw konntest nie etwas gutes 
(d. h. einen vergleich) zwischen zweien 
zustande bringen’ Ls 38°. 

timbr, ». (norw. aschwed. timber, fær. 
timbur, adän. timber; alts. timbar, ags. 
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afris. timber, ahd. zimbar; vgl. got. ga- 
timrjö) dbauholz; balkengerüst, gebäude: 
pl.nom. form timbr fello Akr 45°. 

Compositum: timbr-stokr. 

timbra (ah; norw. fer. aschwed. timbra, 
adän. timbræ; got. timrjan, alis. timbrön, 
timbrian, ags. timbrian. afris. timbra, ahd. 
zimbarön, zimbran) zimmern, erbauen: 
inf. (Karl nam) hús at timbra ok hlgþor 
smiþa Rp 22°. 

Composttum : hý-timbra. 

timbr-stokr, m. (norı. timber- stokk, 
schiced. timmer-stock, dän. tsmmer-stok) 
balken: pl.nom. af járni váru ok allir 
timbrstokkar í húsinu Fim 44 pr 3. 

tíme, m. (norw. asehwed. time, fær. 
timi, adän. timæ; ags. tima) eit: sg. acc. 
í þann tíma fannz í Danmgrk kvernsteinar 
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tina (nd; nort. tina, fær. tina) ab- 
rupfen, ablesen; herzählen, berichten: 
inf. ber minnesgl minom gelte, svát gll 
mune orþ at tina, þessa róþo á þriþja 
morne, þás þeir Angantýr æétter rekja 
Hal 46?; prs. ind. sg. 2. hlöglekt þat 
pykkjomk, es þinn harm tiner Am 53*. 

-tingr, m. (<tyingr?) hilfe; im: ful- 
tingr. 

tfo, num. card. (norıw. tie, fær. tiggju, 
aschted. tio, adän. ti; got. taihun, alts. 
tehan, ags. tien, ten, afr:s. tian, tien, 
ahd. zehan) zehn: Agnarr var tiu vetra 
Grm 2, Geirrapr konungr átti þá son tíu 
vetra gamlan Grm 31, megot tveir menn 
einer tio hundroþ Gotna binda eþa berja 
Em 23?. 

tíonde, num. ord. (nor. tiande, fær. 
tíggjundi, aschwed. tiunde, adän. tiendæ; 
got. taíhunda. alts. tehando, ags. téoða, 
afris. tegotha, tianda, ad. zehanto) der 
zehnte: m.sg.nom. Glitner es enn tionde 
(bór) Grm 15'; n.sg.acc. þat kann ek 
et tionda Hór 155', segþu þat et tionda 
Vm 38', bat rıepk þér et tionda Sd35'. 

tirr, m. (nor. tir; alts. tir, ags. tir) 
ehre, ruhm: sg. gen. göbs fengom tirar, 
þót nú eþa í gær deyjom (lies: deyem, 
s. deyja) Hm 30°. 

Composita: megen-tirr, orþs-tirr. 

tívar, m. pl. götter: nom. Alfheim Frey 
gófo í árdaga tivar at tannfeo Grm 5%, 
nö þat mötto mærer tivar ok ginnregen 
of geta hverge Hym 4', of þat réþo riker 
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tívar, hvé Hlórriþa hamar of sötte Prk13?, 
of þat réþo riker tivar, hví være Baldre 
baller draumar Bdr 1°; gen. segþu þat 
et tionda, alz þú tiva rgk gll, Vafþrúþner! 
viter Vm 38', segþu þat et tolfta, hvi þú 
tíva rok all, Vafþrúþner! viter Ym 42'; 
acc. þat kann ek et fjogrtánda, ef ek skal 
fyrþa liþe telja tiva fyrer Hýv 159?. 

Composita: sig-tivar, val -tivar. 

*tivorr, m. gott: sg. dat. ek sá Baldre, 
blauþgom tivor, Óþens barne, grlog folgen 
Vsp 32°. 

tíþa (dd; nor. tida) gelüsten: prs. ind. 
sg. 3. á fjalle eþa firþe ef þik fara tiber, 
fásktu at virbe vol Hóv 115“, ráþ þú mér 
nú, Frigg! alz mik fara tiber at vitja Vaf- 
þrúþnes Vm 1!, vaxat þú nú, Vimor! alz 
mik þik vaþa tiber jotna garþa í FM 6'; 
opt. sg. 3. ek hins get, ef it Gymer 
finnesk vígs ótrauþer, at ykr tíþo vega 
Skm 24*. 

tíþinde, r. pl. (norıo. tidend, f., fær. 
tíðindi, 22. pl., asehtved. tidhande, tidhende, 
n., dän. tidende, c.; vgl. mhd. zitunge, nl. 
tijding) bericht, nachrichten, neuigkeiten: 
gen. (Freyr) spurþi tíþinda Skm 40 pr 2, 
konungr spurþi hann (Atla) tíþinda HH» 4 
pr 2; acc. segþu á lopte long tíþinde 
Prk 9°, (Dagr) sagþi Sigrúnu tíþindi HH 
1127 pr 6, (Sigurþr) biþr hana (Sigrdrifu) 
kenna sér speki, ef hon vissi tíþindi ór 
gllum heimum Sd 4 pr 12. 

*tíþlega, adv. eifrig: taggtu tíþlega 
Am 78%. 

1. tíþr, m. (nor. tid, f., fær. tið, f. m., 
aschwed. tidh, f. m., dän. tid, e.; alts. 
afris. tid, f., ags. tid, ahd. zit) zeit: 
sg. acc. hann (Fróþi) tók konungdóm .. í 
þann tíþ er Augustus keisari lagþi friþ of 
heim allan Grt 6. 

2. tíþr, adj. (norw. tid, fær. tíður, 
adän.tith) 1) vorkommend, gebräuchlich: 
n.sg.nom. þat vas eige árar titt (‚das 
war früher nicht vorgekommen’), at frá 
konungdóm kváner gengo Sy 14°’; 2) an- 
genehm, behaglich: n.sg.nom. títt vasat 
bíþa Hm 17%; 3) begehrenswert, ver- 
langen oder liebe erweckend, lieb: f.sg. 
acc. í Gymes gorþom ek sá ganga mér 
tíþa mey Skm 6?; compar. f.sg. nom. 
mær's mer tíþare an man manne hveim 
ungom í árdaga Skm 7'. 

Compositum: ó-tiþr. 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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tjald, n. (norw. adän. tjeld, fær. tjald, 
sehwed. tjäll; ags. teld, ahd. zelt) 1) zeit; 
2) teppich, vorhang: pl. dat. tjalde of 
borg þá tjoldom ok skjaldom! Sg 65!. 

Compositum (1): stafn - tjald. 

tjalda (ab; norw. tjelda, schwed. tjölla; 
ags. teldian) nach art eines teppichs od. 
vorhangs ausbreiten, mit etw. wie mit 
einem teppich umgeben: prs. opt. pl. 3. 
tjalde of borg þá tjoldom ok skjoldom! 
Sg6ö!; part. prt. f. sg. nom. var hon 
(Brynhildr) í reiþ þeiri er guþvefjum var 
tjölduþ Air 3; nn. sg. nom. skjoldom ’s 
tjaldat á skipom yþrom HHv 12?. 

*tjúgare, m.entführer, räuber ( erraffer' 
Mhff): sg. nom. verbr af gllom (Fenres 
kindom) einna nekkverr tungls tjúgare í 
trolz hame Vsp 404. 

*tjosoll, m. fessel, zwang (?): sg. nom. 
töpe ok öpe, tjasoll ok óþole, vaxe þér 
tár meh trega! Skm 29". 

tól, n. (norw. tol, fær. tól; ags. tól) 
werkzeug: pl. acc. (&ser) tanger skópo ok 
tól ggrþo Vsp 7}. 

tolf, num. card. (nor. tolv, fær. tólv, 
aschwed. adän. tolf; got. twalif, alts. twelif, 
ags. twelf, afris. twelef, ahd. zwelif) 
zwölf: tolf hundroþ tryggra manna HH 
126?, vask vetra tolf .. es ungom gram 
eiþa seldak Hir 7?. 

tolfte, num. ord. (norw. tolvte, fær. 
tólvti, aschwed. tolfte, adän. tolftæ, ags. 
twelfta, afris. twilifta, ahd. zwelifto) der 
zwölfte: n. sg. acc. þat kann ek et tolfta, 
ef ek sé á tré uppe väfa virgelná Adv 
157‘, segþu þat et tolfta, hví þú tíva rak 
all, Vafprübner! viter Vm 42!. 

tóm, rn. genügende zeit, musse: sg. 
ace. tóm lezk (Hjalle) at eiga teþja vel 
garþa Am 59°. 

*tópe, m. raserei (2): sg. nom. tópe ok 
öpe, tjqsoll ok óþole, vaxe þér tór meh 
trega Skm 29!. 

topt, f. (norw. tuft, fær. adän. toft, 
schwed.tomt) baustelle; gebäude: pl. ace. 
nú Skaþe byggver, skir brúþr goþa, fornar 
topter fgþor Grm 11*. 

Composttum: sig-topter. 

tor -, praefix (norw. fær. aschwed. adän. 
tor-; got. tuz-, ahd. zur-) schwierig; in: 
tor-bönn. 

*tor-bónn, adj. schwierig durch bitten 
zu bewegen: m.sg.ace. vilkat mann trauþan 
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né torbönan of óra sgk aldre týna 
Sg 50?. 

torf, n. (norw. fær. torv, aschwed. adän. 
torf; ags. afrıs. turf, f., mnd. torf, m.) 
torf: sg. ace. (barn Þræls) geita gatto, 
grófo torf RB 12”. 

torfa, f. (norw. fær. aschwed. torva; 
ahd. zurba) erdscholle; landbesitz; in: 
óþal - torfa. 

*trame. m. (nortc. tram, fær. tramin, 
schwed. dial. trami, tráme) unhold, böser 
geist: pl. nom. tramar gneypa þik skolo 
gerstan dag jatna gorþom í Skm 30!. 

trana, f. (norw. schwed. trana, adán. 
tranæ) kranich: sg. gen. trýtte æ trono 
hvet Hm 17“ (s. hvat). 

traust, n. (fær. troyst, aschwed. tröst, 
f., dän. trest, c.; ahd. trüst, m.) frost, 
vertrauen; in: vin-traust. 

*trauþ-mál, n. hartes, verleizendes 
wort: pl. ace. þá frák senno slíþrfenglegsta, 
trauþmál taleþ af trega störom, es harþ- 
hugoþ hvatte at víge grimmom orþom 
Guþrún suno Ghv 1”. 

trauþr, adj. (norw. traud, fær. treyður) 
unwillig, unlustig (zu etw.: ehs): m. sg. 
nom. traubr emk, syster! trega ber at segja 
HH II 28', svarabe Hogne sinne eino 
trauþr góþs hugar af trega stórom Gr 
IT10?; acc. hér má Hgþbrodr Helga kenna 
flótta trauþan í flota miþjom! HH I23?, 
vilkat mann trauþan né torbönan of óra 
sok aldre týna Sg 50°. 

Composita : trauþ- mál; all-traupr, flug- 

trauþr, flugar-traupr, ó-trauþr. 

tré, n. (norw. tre, fær. adän. træ, 
aschwed. trä; got. triu, alts. trio, treo, 
ags.trcow, ahd. -tar, -tra in compositis) 
1) baum: sg. nom. ymr et aldna tré (Ygg- 
drasels askr) Vsp 47?, tré tekr at hníga, 
ef hgggr tóg undan Am 69°; pl. nom. 
tré ok allr málmr grétu Baldr FM 5%; 
2) balken: ramt es þat tré es riba skal 
qllom at uploke Hör 135'; 3) mastbaum: 
8g. acc. siklingar sogro upp viþ tré vef- 
nistingom á Varensfirþe HH 12 7!; 4) galgen: 
sg. dat. þat kann ek et tolfta, ef ek sé á 
tré uppe váfa virgelná Hóo 157!. 

Compostta : tró- maþr; mgndol-tré, skap- 

tre, sð-tré, varg-tre. 

trega (gb; norw. trega; alts. tregan, 
ags. tregian) 1) betrüben, bekümmern 
(unpers.): prs. ind. sg. 3. fjalb’s þats fira 
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tregr Sd 30%, tregr mik, Guþrún .. þats 
mér í hallo Herkja sagþe GZr 111 2', (mit 
suff. negat.) hví tregrat ykr teite at mæla? 
Ghv2?; opt. sg. 3. mæltera þú þat mál 
es mik meirr trege Vkr39!; part. prt. 
f. pl. nom. sprutto á tae tregnar iber 
‚traurige, beklagenswerte taten’ Hm 1’; 
2) et. (eht) befrauern: prt. ind. sg. 3. 
(Bobvildr) tregþe for friþels ok fgþor reiþe 
Vko 31°. 

trege, m. (norw. trege, fær. tregi; ags. 
trega; rgl. got. trigö, f.) kummer, schmerz: 
sg. dat. vaxe þér tür meþ trega Skm 29°, 
Sigrún varþ skammlif af harmi ok trega 
HH 1150 pr 1, svaraþe Hogne sinne eino 
trauþr góþs hugar af trega stórom Gór 
II 10?, nam at setjask sorgmóþ kona 
(Odrün) at telja bol af trega stórom Od 
12*, trauþmál taleþ af trega stórom Gho 1?; 
acc. ek mon segja þér sváran súsbreka ok 
tvinnan trega Skm 29°, grát at gamne 
skaltu í gögn hafa ok leiþa meþ týrom 
trega Skm 30*, trauþr emk, syster! trega 
ber at segja HH II28'. 

Composita:: treg- róf; aldr-trege, mein - 

trege, móþ-trege, of-trege. 
treglega, adv. (vgl. norw. tregeleg, adj.) 
traurig: grätande Guprün .. gekk treglega 
á tae sitja Ghv 9°. 

*treg-röf, n. reihe von klagen: sg. nom. 
snötom gllom sorger minke, at tregróf þat 
of talet være Ghv 22° (Bugge bei Fritzner 
LI, 1108). 

tré-maþr, m. menschliche figur aus 
holz: pl.dat. váþer minar gafk velle at 
trémgunom tveim Hór 49? (KG, Njála 
11, 367 anm.). 

*tresk, n. (?): pl. acc. (2) þá grét Guþrún 

. svát tór flugo tresk í gagnom Gþr I 15?. 

treystask (st; norıe. troysta, fær.troysta, 
aschwed.trösta, adän. trastæ; alts. tröstian, 
ahd. trösten; vgl. got. trausti ‚bündnis’) 
1) vertrauen (eho): prs. ind. sg. 2. Atle! 
gakk þú á land, ef afle treystesk HAv 22°; 
2) sich getrauen, wagen: prt. ind. sg. 3. 
fár treystesk þar fylkes rekka eld at ríþa 
né yfer stiga FH 2}. 

treþja (tradda; ags.treddan, ahd.tretten) 
zertreien lassen: prt. ind. sg. 3. Jotmon- 
rekr yþra systor .. joom of tradde Ghv 2%, 
syster vas ykkor Svanhildr of heiten, süs 
Jormonrekr joom of tradde An 3°; pl. 3. 
aure troddo (hadd Svanhildar) und joa fotom 
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Ghv 16°; part. prt. f. sg. acc. fyr mátkom 

monnom hafeþ ér mey of tradda Hm 19“. 
trjóna, f. stange: pl. ace. hendr skolo 

hondla harþar trjónor, výpn valdreyrog 

Grt 18!. 

trog, n. (nor. fær. trog, schwed. träg, 
adän. trugh; ags. ahd. trog) trog, mulde, 
gefäss, yeschirr; in: hland-trog. 

troll, n. (norw. aschwed. adän. troll, 
fær. troll; vgl. mhd. trolle) zauberwesen, 
ungeheuer, unhold: sg. gen. verbr af qllom 
(Fenres kindom) einna nekkverr tungls 
tjügare í trolz hame Vsp 40%. 

Compositum: troll-kona. 

troll-kona, f. (fær. tröll-kona, vgl. 
norw. troll-kjerring) zauberweib, hexe: 
sg. acc. Heþinn fór einn saman heim ór 
skógi jölaaptan ok fann trollkonu HHv 
30 pr 7. 
 troþa (traþ; »orw. treda, fær. troða, 
aschwed. trodha, adán. trodæ; got. trudan, 
ags. tredan, afrıs. treda, ahd. tretan) 
1) treten; betreten, beschreiten (eht): inf. 
seinn es geltr minn goþveg troþa Hal 5°, 
mál's mer at ríþa ropnar brauter, láta 
fglvan jó flugstig troþa HH II48°; pres. 
ind. sg. 3. hrise vex ok hývo grase vegr 
es vætke trobr Hývli8'; pl. 3. troþa 
haler helveg Vsp 52*, manna þeira es mold 
troþa þik kveþk óblauþastan alenn Fm 23?; 
2) zertreten: inf. konungr (Jgrmunrekr) 
let... troþa Svanhildi undir hrossa fótum 
Ghv 8; 3) durch treten feststopfen, 
stopfen überhaupt: part. pri. n. sg. nom. 
af hr&zlo ok hugbleyþe vas þér í hanzka 
troþet Hröl 77; tr. upp vollfüllen, aus- 
stopfen: prt. ind. pl. 3. (æsir) tráþu upp 
utrbelginn ok reistu á fætr Kmó pr]. 

1. trúa, f. (norw. tru, fær. trú, trugv, 
aschwed. dän. tro; vgl. got. triggwa, alts. 
trewa, ags. tréowe, f., trúwa, m., afrts. 
triuwe, ahd. triuwa) glaube: sg. nom. þat 
var trúa í forneskju, at menn væri endr- 
bornir HH1II50 pr 1, þat var trúa þeira 
í forneskju, at orþ feigs manns mætti mikit, 
ef hann bglvaþi óvin sínum meþ nafni 
Fm 1 prl. 

2. trúa (þ; norw. tru, fær. trúgva, 
aschwed. troa, tro, dám. tro; vgl. got. 
trauan, alts. trüön, ags. tréowian, trúwian, 
afris. trouwä, ahd. trüen) trauen, ver- 
trauen, glaubenschenken (chm, á ehn; eho): 
inf. meyjar orþom skyle mange trua né 
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bvis kveþr kona Hóv 83', hvat skal hans 
(Óþens) trygþom trua? Hgv 109°, ek munda 
þér þá trua, nema þú mik í trygþ vélter 
Hrbl 96, né trua gerbak Gr 1121“; pre. 
ind. sg. 2. veiztu of þú vin átt þanns þú 
vel truer ok vildu af hýnom gótt geta, 
gebe skaltu viþ þann blanda ok gjofom 
skipta Hóv 44', ef þú átt annan þanns þú 
illa truer, vildu af hýnom þó gótt geta, 
fagrt skaltu viþ þann mæla en flátt hyggja 
Hóv 45', þat 's enn of þann es þú illa 
truer ok þér es grunr at hans geþe: hlæja 
skaltu viþ þeim ok of hug mæla Hóýv 46!, 
veiztu ef þú vin átt þanns þú vel truer, 
farþu at finna opt Hýv 118%, hvorf til 
hjarþar, ef hug truer, brjótr bergdana! 
beitor sýkja Hym 18', glrúnar skaltu kunna, 
ef þú vill, annars kvæn vélet þik í trygþ, 
ef þú truer Sd 7?; sg. 3. nátt verbr fegenn 
sás neste truer FHýv 73?, fylker þér truer 
es þik í fogrom lætr beits stafne bua HHv 
14°, (Regenn) vill tæla mag þanns truer 
hýnom Fim 33?, ilt es vin véla þanns þér 
vel truer Am 86°; opt.sg.2. þat ræþk 
þér et tionda, at þú truer aldre výrom 
vargdropa Sd3ö'; sg.3. akre ársýnom 
true enge maþr né til snimma syne Hör 
871, hüse halfbrunno, heste alskjótom .. 
verþet maþr svá tryggr, at besso true gllo 
Höv 88°; pri. ind. sg. 2. toggtu tíþlega, 
trúþer vel joxlom Am 78*; sg. 3. & trúþe 
Óttarr á ásynjor Hdl 10*, ítr konungr af 
allom hug, Gjúka arfe á gram (Sigvgrþ) 
trúþe Grp 474, gnótt vas grunnýþge, es 


gramr því trúþe Am 70'; trüask ein- 
ander trauen: inf. vel mættem tveir 
truask Skm 5*. 


„trúe, m. ‚verlrauter’; in: full-trüe. 

tryggr, adj. (norw. trygg, fær. tryggur, 
aschwed. trygger, din. tryg; got. triggws, 
alts. triwi, ags. tréowe, afrts. triuwe, ahd. 
triuwi) I) treu, xurerlässig: m. sg. gen. 
(sıw.) ens tryggva vinar Hýv 67°; pl. gen. 
tolf hundroþ tryggra manna HHI26'; 
2) vertrauensvoll: m. sg. nom. hüse half- 
brunno, heste alskjótom .. verþet maþr 
svá tryggr at þesso true qlio Hýv 88*. 

trygb, f. (norw. fær. adän. trygd; ags. 
treowö, ahd. triuwida) I) vertrauen: sg. 
dat. ek munda þér þá trua, nema þú mik 
í trygþ vélter Hrbl 96, glrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill, annars kvsen vélet þik 
í trygþ, ef þú truer Sd 7?, þat segja allir 

34* 
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einnig. at þeir svíku hann (Sigurþ) í trygp 
BrzZ0pr í; 2; tm plur. a) versicherung 
der treue, treuschwur: dat. hvat skal 
hans (Óþens; trvæþom trua? Hör 109°, 
(Sigvarþr) tók viþ trvgþom tvegrja bróþra 
Sg1?; ace. eiþa svarna, unnar trvgþær 
Sqli* 20%; by) tertrautes rerhällnis: 
dat. af trygþom /, infolge des zwischen 
beiden bestehenden rertrauten rerhält- 
nisses’) Týr Hlórriþa ástráþ miket einum 
sagþe Ilym4?; ce) genugtuung, ersal:: 
ace. hverr vilde mér hnosser velja .. ok 
hugat mæla, ef m&tte mér margra súta 
trygþer vinna Gjr II21“. 

Compositum: trvgþ - rof. 

trygþ-rof. n. treubruch: sg. dat. grimmar 
límar ganga at trvgþrofe Sd 23?. 

trfta (tt) hin und her kriechen: prt. 
ind. sg. 3. trftte & trono hvaot Hm 17* 
(Bugge, Zr 7,403). 

tún, n. (norw. tun, fær. tún; ags. tún, 
afrıs. tún, ahd. zún) Í) eingehegter platz, 
hof, gehöft: sq.dat. (æser) tefldo í túne 
Vsp S', gullo viþ gæss í túne Gr 1153 
Sg 29*, opt vas í tüne teite meire Gr 
121', hugþak hér í túne teina fallna Gþr 
II41'; ace. (Brynhildr) fór um tún þar 
er gýgr nýkkur bjó Hir 4; 2) im plur. 
wohnung, wohnsilz: gen. gengo fagra 
Freyjo túna Prk 3'; dat. segþu þat et 
ellifta .. hvar ýtar túnom í .. hoggvask 
hverjan dag? Vm 403, aller einherjar 
Óþens túnom í hoggvask hverjan dag 
Vm 41". 

Composita: tún - hliþ, tún-riþa; hý - tún. 

tunga, f. (norw. fær. aschwed. tunga, 
adän. tung; gol. tuggö, alls. tunga, ags. 
afrıs. tunge, ahd. zunga) I) zunge: sg. 
nom. hrabmält tunga, nema haldendr 
eige, opt ser ógótt of gelr Hóv 29°, tunga 
es hyfoþs bane Hýo 73', flárýþ tunga varþ 
hýnom at fjrlage Hýo 117°, flý's þér tunga, 
hykk at þér fremr myne ógótt of gala Ls 
3l!; gen. gæta varþ (Kostbera) tungo í 
góma báþa Am 9°; dat. (rúnar ristnar) 
a bjarnar hramme ok á Braga tungo Sd 
16'; ace. hjartblóþ Fáfnes kom á tungo 
honum (Sigurþi) Fm 31pr 5; 2) sprache: 
sg. acc. (brúþr) mon rikjom þér rúnar 
kenna .. ok á manz tungo mæla hverja 
Grp 173, var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu (‚soweit die nor- 
dische sprache geredet wird’) (rt 10. 
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tungl. n. (aschwed. tungel  mond': 
got. tuzyl. alta. tungal. ags. tunxol. aÁd. 
zungal in: himil-zungalı gestirn; sonne: 
39. gen. verþr af úllóm íFenres kindum; 
einna nekkverr tungls tjúgare í trolz hame 
Vsp 409 (Mhff. DA V. 11. 125: Lit. centr. 
bl. 1584 sp. 8551. 

*tün-hlip. n. hoftor: sg. dat. (Granmars 
synerı mötto tygyja í túnbliþe ZH I 49°. 

*tún-ríþa. f. <aubertcesen das sich zur 
nachtzeit auf die dächer eines gehöftes 
setzt 1, ríþr húsum ), um dieselben zu 
zerstören (s. zur Eyrb. e. 34, 4), zauberın, 
here: pl. ace. þat kann ek et tionda. ef 
ek sé tünribor leika lopte á: ek svá vinnk. 
at þær villar fara sinna heimhama, sinna 
heimhaga Hér 155 '. 

tveir. num. card. (norw. tvei, tvo. to, 
fær. tveir, aschwed.twer, adän. tva. tve; 
got. twaiı zırei: m. nom. tveir o einherjar 
Háe 73', þeir (Agnarr ok Geirrsþr) reru 
tveir á báti Grm 3, vel mættem tveir 
truask Skm 5*, ıt æser tveir Ls 19! 253, 
dvergar tveir Hdl ;*, tveir Haddingjar 
Hal 23°, tveir fjotrar FM S8*3? hrafnar 
tveir FM 9', unger tveir V'ke 203. komeþ 
einer tveir Vke 22!, tveir konungar Sd 4 
pr 2, tveir (þjónar) at hofpom ok tveir 
haukar Sy 663, vit tveir Akr 28? Bero 
tveir sveinar Am 49°, haggner tveir (bróþr) 
liggja Am öl?, tveir menn einer Hm 23?, 
kvernsteinar tveir Grt1;; gen. elda tveggja 
Grn 30, tveggja þeira (húna) Fi» 26! 
38', tveggja bróþra Sg /°, hluta tveggja 
Sg 23', bróþra .. tveggja Am 24°; dat. 
trémgnnom tveim Hýv 49°, þú kunner 
aldrege bera tilt meþ tveim Zs 35°, bróþrom 
tveim Æm ö? Od 109, tveim skjoldom Am 
0*; acc. tvá sonu Grm] Vkvl, ykr 
hugfulla tvá Hym 9°, yxn tvá Hym 15*, 
hvale .. tvaa Hym 22°, tvá þjónustumenn 
Ls 10, tvaa .. hróþrfúsa hale Rm21?, 
Erp né Eitel glreifa tvá Akv 40?, drenge 
tvá Am 47!; f. nom. langar 'o tvær (nætr) 
Skm 43', vit .. tvær Drk 203, vængbráþer 
tvær FJ 24!, tvær dætr Vkv8, nú ero 
komnar til konungs húsa framvisar tvær 
Fenja ok Menja Grt1'*, vit .. framvísar 
tvær Grt13?; gen. tveggja dótra Gþr. 
I4‘; ace. tvær geitr Hör 36°, Kerlaugar 
tvær Grm 29', á tvær hliþar Am 24?, 
tvær kistur Pm 44 pr 4, tvier leiþer Am 
20*, ambáttir tvær Grt 15; n. nom. tvau 
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lær Hdv 67°, vit .. tvau rk 11% 20°R, 
bál tvau Hlr I, vithormog tvau Gþr lll 4“; 
gen. horna tveggja Hym 19‘; dat. okr 
mærom tveim Sd3°; acc. í tvau „enl- 
zwei’: afr i tvau áss brotnaþe Hym 12%, 
hraut eun hofge hallr sundr í tvau 
Grt 231. 

Composita: tvé- vetr; hvár- tveggja. 

tv&-vetr, adj. (norw. tvi- vetter, fær. 
tvæ- vetur am: tvæ-vetur-jörð; vgl. got. 
twalib-wintrus) zwes winter alt, xwei- 
jährig: m.sg.dat. svá's friþr kvenna .. 
sem ake jó óbryddom á ise hýlom, teitom 
tvevetrom, ok sé tamr illa Hóv 89°. 

tviþr, adj. (norw. tvinn, fær. tvinnur; 
vgl. got. tweihnai, alts. afris. twöne, ags. 
twegen, ahd. zwöne) zwerfach, doppelt: 
m. sg. ace. ek mon segja þér sväran süs- 
breka ok tvinnan trega Skm 29°. 


*tyfr, n. *aubermittel, zaubertrank: » 


pl. dat. sumer Gotþorme gúýfo .. marga 
hlute aþra í tyfrom Br 4b“ (s. 353 anm.). 

tygge, m. fürst: sg. dat. (Granmars 
syner) mótto tyggja í túnhliþe HH 149°; 
acc. hött mono hlæja Hundings synor .. 
ef meirr tyggja munar at sókja hringa 
rauþa an hefnd fgþor Am 15?. 

tyggva (tgg; norw. fær. tyggja, sehwed. 
tugga, dän. tygge; ags. ceowan, ahd. 
kiuwan: Streitberg, IF Í, 514) kauen: prt. 
ind. ag. 2. (mit suff. pron.) taggtu tíþlega, 
trúþer vel jaxlom Am 78%; opt. sg.1. 
beþet mik at tyggva Gór II41* (Bugge, 
Fkv. 426°); part. pri. n. pl. acc. hjorto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gpr 11 423, suna hefr þínna .. hjorto hræ- 
dreyrog viþ hunang of tuggen Akv 39°. 

1. *týja, f. zweifel(?): sg. nom. ey vas 
mér týja, meþan vit tveir lifþom, nús 
mér enge, es ek einn lifek Akv 28°. 

2. týja (þ; norw. tya) helfen; in: full- 
týja. 

týna (nd; norw. tyna, fær. týna) ver- 
lieren (eho): inf. fyrr skalk mino fjorve 
láta, an þeirar meyjar meiþmom týna Sg 
15*, vilkat mann trauþan nó torbönan of 
óra sgk aldre týna Sg 50%, Atle mon gndo 
týna, sælo sinne ok sona life Sg 59?, hón 
(Guþrún) eige mon of óra sgk aldre týna 
Sg 61?, þóttomk gllo betra, ef löte mik 
lifo týna Gpr II13°; prt. opt. sg. 3. þik 
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kvazk hilmer (Helge) hitta vilja, áþr itr- 
borenn gndo tynde HHv 37%. 

týne. n. (norw. tyne; mhd. ge-ziune) 
umzäunung, hof; in: sam-tynes. 

typpa (pþ; norw. typpa) eine spitze 
bilden, etw. wie eine spitze aufrichten 
(den kopfputx):_imper. pl. 1. haglega of 
hqfoþ typpom Prk 15*; pri. ind. pl. 3. 
haglega of hgfoþ typþo Drk 19%. 

tysvar, adv. (aschwed. tösvär, tysver, 
adän. tysver; vgl. got. twis-stass) zwei- 
mal: Týr leitaþe tysvar hröära (hver) Hym 
34°, nefna tysvar Tý Sd 6%. 

tæla (ld; ags. tælan) betrügen, betören, 
überlisten (ehn): inf. (Regenn) vill tæla 
mog þanns truer hónom Fm 33°; prs. 
ind. sg. 3. þá vér fegrst mælom es vér fläst 
hyggjom, þat tæler horska huge Hóv 90%; 
part. pri. m. sg. ace. tálom miklom ek kveþ 
tældan þik Alv 35?. 

tóg, f. (norw. taag, vgl. schwed. tága) 
wurzelfaser, wurzel: sy. acc. tré tekr at 
hniga, ef haggr tóg undan Am 69°. 

tól, f. (ags. tæl, tal, ahd. zála) list, 
trug: pl. dat. tólom miklom ek kveþ téldan 
þik Alv 35°. 

Compositum: tälar-dis. 

tang, /. (norw. fer. tong, schwed. täng, 
dän. tang; ags. afrıs. tange, ahd. zanga) 
zange: pl. ace. (æser) tanger sköpo ok tól 
garbo Vsp 7}. 

tann, f. (norw. fer.tonn, aschwed. adän. 
tann, tan; got. tunþus, m., afris. tond, 
töth, ags. tóð, ahd. zand) zahn: pl. nom. 
tenn hgnom (Völunde) teygjask, ef téþ es 
sverb Vkv 18°; dat. ór tonnom tvoggja 
þeira (húna) sló hann (slök) brjöstkringlor 
Vkv 26! 38!, (rúnar ristnar) á Sleipnes 
tonnom „Sd 15%. 

Composita: tann-fé; hilde-tgnn, þref- 

tann. 

*tórog-hlýra, adj. indeel. (vgl.ags.töarig- 
hléor) mit beträhnten wangen: (Guþrún 
gekk) at telja tóroghlýra móþog spell @%Av 9°. 

tórogr, adj. beträhnt; in: túrog-hlýra. 

tetrog-hypja, f. weib mit xerlumpter 
kleidung, lumpenmensch : sg. nom. Imþar 
dötter totroghypja HH 145°. — Als weibl. 
eigenname Rp 13. 

tetrogr, adj. zerlumpt; in: tatrog- 
hypja 0 
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U. 


“fr. adj. übelgesinnt. feindlich: f. pl. 
nom. úfar í diser Grm 33°. 

ugga (eb; norw. ugra, fürchten (ehn. 
eht): prs. ind. sg. 3. ásnjallr maþr ugeer 


Óþens suur viþ ulf vega Vep 54! Wir 35°R, 
ulf sek ligsja áróse fvrer Ls 411. þá þorer 
þú etke, es þú skalt vib ulf (ulfinn Rı 
vega L.255°. nú tak ulf þinn einn af stalle 


hutvetna Hór 48°; tmper. sq. 2. ugge eige 
þú Ísungs bana! HHI21. 

ugla. f. (norı. ugla. aschwed. uggla. 
adán. uglæ; ags. úle. ahd. úwila) eu: 
sg. gen. (rúnar ristnar) á nornar nagle ok 
á nefe uglo Sd 17“. 

ugþ. /. in: ill-úþ. mun-úþ (mun-ugp), 
s. hugþ. 

* ulf-hugaþr, adj. von tcölfischem sinne, 
kühn, beherzt: f.sg.roc. dis ulfhugop! 
(Lyngheiþr) Am 11". 

*ulf-iþr. m. (d. á. ulf- viþr) wolfswald: 
sg. dat. frá árlega ór ulfiþe dgglingr at því 
diser suþrónar, ef vilde heim meþ hild- 
ingom þá nátt fara HH II". — S. Kauff- 
mann, Beitr. 18, 161; dagegen wird als 
nom. ulfíþ (d. 1. ulf-hiþ. n.) angesetzt 
von Wimmer, Lb“ 286; GV, Cpb I, 490 
und Bugge, Helged. 86; noch anders 
Bugge, Fkv. 408®. 

ulfr, m. (nor. ulv, fær. ulvur, aschued. 
ulver, adän. ulf; got. wulfs, alts. ags. 
wulf, afris. ahd. wolf) wolf: sg. nom. 
sjaldan liggjande ulfr lær of getr H6v 58°, 
ulfr gleypa mon Aldafgþor Vm 53’, Skoll 
heiter ulfr es fylger eno skírleita goþe til 

viþar Grm 39', opt es ulfr í ungom 
syne Sd 355, (mit suffig. negat.) ulfge 
hefr ok vel es í bondom skal bíþa ragna 
rokrs Ls39?; gen. hamre kníþe (Þórr) 
hófjall skarar ofljótt ofan ulfs hnitbróþor 
Hym 24*, lát ulfs fgþor (Loka) sitja sumble 
at! Ls 10‘, þars mer ulfs výn es eyro 
sók Fm 35*, (rúnar ristnar) á ulfs kloom 
Sd 16?, hón (Guþrún) okr baug sende 
varenn ulfs vabom Akv 8?; dat. ginanda 
ulfe, galande krýko .. verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hýv 84?, ulfe hæra 
hykk þik ópa mono, ef þú hlýtr af hamre 
hogg Hrbl 120, faer sea nú fram of lengra, 
an Öbenn mon ulfe móta Hdl 45“, svá 
hafþe Helge hrædda gorva fiandr sína alla 
ok fr&ndr þeira, sem fyr ulfe óþar rynne 
geitr af fjalle geiskafullar HH II36?, es 
mer fangs výn at frekom ulfe Am 13“; 
acc. þá kamr Hlinar harmr annarr fram, 
es Óþenn ferr viþ ulf vega Vsp 53°, gengr 
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Hdl 5". ól ulf Loke viþ Angrbóþo Hdl 42', 
ér ulf graan inne hofþoþ HHIII?, þats 
et þriþja (heillı. ef þú þjóta heyrer ulf 
und asklimom Am 227. sumer ulf sviþo. 
sumer orm sniþo Br 4!'. skalat ulf ala 
ungan lenge Sg12?: pl. nom. ulfar .. 
Gþr 1112?, ulfar mono (ulfr mon Æ) ráþa 
arfe Niflunga Akr II', emjoþo ulfar á 
endom býþom Am 22“; gen. ulfa bytr 
böttomk illr vesa hjá songve svana FM 218, 
þú hefr etnar ulfa kráser HH I38', ulfa 
dóme hvkkak okr vesa. at vit mynem 
sjalfer of sakask Hm 29'; dat. liggr of 
hoggvenn fyr handan ver Gotþorms bane 
ok gefenn ulfum Gpr Il“*“; ace. nio 
ýttom vit á nese Sügo ulfa alna, vask einn 
faber HH I41?. — Als männl. eigenname 
Hal 123 22°. 
Composilta: 
fenres - ulfr. 
ull, f. (nor. fær. aschwed. adán. ull; 
got. wulla, ags. wull. afris. wolle, ulle, 
ahd. wolla) wolle; tn: ullar-lagþr. 
ullar-lagþr, m. (fær. ullar-lagdur) 
wollenflocke: sg. ace. hann (Sigurþr) brá 
því (sverþi) ofan í Rín ok lét reka ullar- 
lagþ fyr straumi, ok tók í sundr lagþinn 
sem vatnit Am 14 pr. 
umb, jünger um, praep. u. ade. (nor. 
fer. adän. um, aschwed. um, ym; alts. 
ahd. umbi, ags. ymbe, ymb, afris. umbe, 
ombe) I. praep. c. dat. u. acc. A. ce. dat. 
bezeichnet es 1) die person über der od. 
oberhalb deren etw. sich befindet oder 
ereignet: gól umb hónom (Eggþó) í gagl- 
viþe fagrrauþr hane Vsp 42?; 2) die 
person oder sache über die jınd freude 
empfindet: þar sitr Sigyn þeyge umb 
sinom ver velglfjoþ Vsp 35? [es ist je- 
doch an beiden stellen of statt umb zu 
schreiben, da in den ältesten tsländ. hss. 
umb ec. dat. niemals begegnet; vgl. dagegen 
x.b.: kertit .. brann of helgom döme ens 
sóla Þorláks biskops Cod. AM.645,21'*; þeir 
léto of því kynlega Hom 11”]; B. ce. ace. 
bezeichnet es 1) den raum den jmd über- 
schaut (buchstäbl. u. übertr.): Obinn ok 


ulf- hugaþr, ulf-(v)iþr; 


1053 umb 
Frigg sátu í Hliþskjálfu ok sá um heima 
alla Grm 15, Freyr .. hafþi .. sez í Hlib- 
skjálf ok sá um heima alla Skm 2; fram 
sök lengra umb ragna rok, rgmm sigtiva 
"sp 44* 49 58°; 2) den ort durch 
welchen sich eine person od. ein gegen- 
stand bewegt: gakk um garb FM 4“U, 
sendu æsir um allan heim grindreka F'M 5?, 
reiþ hon (Sigrún) meþ valkyrjur um lopt 
ok um log HHIl1I2 pró, Brynhildr .. 
fór um tún Hir 4; 3) den raum über 
den sich etwas erstreckt oder ausbreitet: 
var honum (Fróþa) kendr friþrinn um alla 
danska tungu ‚sowert die nordische sprache 
erklingt’ Grt9; hvapan vetr of kvam 
eþa varmr sumarr fyrst um fröb regen? 
m 26*A; 4) den ort über dem sich 
etw. befindet: Geirrepr .. hafþi sverþ um kné 
sér Grm 54 pr 1; 5) die person od. den 
gegenstand um den sich etw. bewegt od. 
‚erstreckt (um, um — herum): söl varp 
sunnan .. honde högre umb himenjoþor 
Vsp ö?, váru hundar ólmir ok bundnir fyr 
skiþgarþs hliþi þess er um sal Gerþar var 
Skm 10 pr 2, arma þína lagþer itrþvegna 
umb þinn bróþorbana Ls 17*, hvat's þat 
flagþa es .. hvarflar umb hættan gn? 
Fj 1?, óx áin svá, at braut um herþar Þór 
FM 65, umb Svanhilde sýto þýjar Ghv 15!; 
rop Jarþar burr umb at þreifask (d. #. þreifa 
umb sik) Prk1*, þau (Atli ok Guþrún) 
lint skyldo optar umb faþmask (d. í. faþma 
umb sik) Akv 43“; gätter allar, áþr gange 
fram, umb skoþask skyle, umb skygnask 
skyle (d. t. skoþa umb sik, skygna umb 
sik) Hgv I**, (Slagfiþr ok Egell) gengo út 
ok inn ok umb sgosk Vkvó“, ilt es umb 
lítask Am 50°; þylsk hann (afglape) umb 
(d. 1. þylr umb sik) „er murmelt vor sich 
hin’ Hýv 17?; 6) den ort an dem oder 
in dessen nähe etw. sich zeigt od. sichtbar 
ist (an, um — herum): hví 'stu svá 
folr umb nasar? Alv 21; 7) die zeit 
welche während eines xuslandes ver- 
fliesst: bar váru þeir (Agnarr ok Geirroþr) 
um vetrinn Grm 6, um aldr Vm 45*'U; 
8) den zeitpunkt der bei eintrüt eines 
ereignissesunmtitelbar berorsteht (gegen): 
um kveldit váru heitstrengingar HHv 30 
pr 9, ambótt Sigrúnar gekk um aptan hjá 
haugi Helga HH FI38 pr I; 9) die person 
oder sache über die man spricht oder 
urteilt, von der man dichtet, eine ahnung 
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umb - fram 1054 
oder vermutfung hat, um die man wettet: 
Hyndluhljóþ kveþit um Óttar heimska 
Hal üb. (F), þetta er enn kveþit um 
Guþrúnu Br 20 pr 14, um þessa sggu 
er hér kveþit Od4, um þetta er sjá 
kviþa ort Akv 3; nam hón (Brynbildr) svá 
bert umb at mælask (d. #. mæla umb sik) 
Sg 6°; ek veit einn at aldre deyr: dómr 
umb dauþan hvern Hýv 77“; hann (Helga) 
grunaþi um feigþ sína HHv 34 pr 1; þau 
(Óþinn ok Frigg) veþja um þetta mál 
Grm 21; 10) die nähere bestimmung od. 
begrenzung einer aussage (in bezug 
auf, was anbetrsfft): Sigmundr ok 
allir synir hans váru langt umfram alla 
menn aþra um afl ok voxt og hug ok alla 
atgervi Sf31, svá ér um lýþa lande eyþeþ 
Gþr I20!R; II) die ursache eines er- 
eignisses (um — willen, wegen): 
hratat umb m#ge mon hverjom þykkja 
Alv 1?, kendi hann (Atli) Gjúkungum vold 
um andlát Brynhildar Dr 3; 12) die person 
für die man bemtiht oder besorgt est: 
(Sigvorþr) hygþe umb sik ‚würde für sich 
sorgen’ Fm 35°; 13) um(b) — fram 
c. acc. bezeichnet die person oder sache 
die von einer anderen an grösse oder 
wert übertroffen wird (über): hann (Sigurp) 
kalla allir menn .. um alla menu fram 
‚erklären ihn für den gewaltigsten unter 
allen männern, stellen ihn über alle an- 
deren männer’ Sf 33; 

II. adv. 1) herum, umher: (volva) sá 
vitt ok umb vitt of vergld hverja ‚sah 
weit und breit umher nach allen welten’ 
Vsp 30*; 2) darüber: Niþuþr .. let hann 
(Vælund) handum taka, svá sem her er 
um kveþit Vkv 16, (Regenn) ræþr umb 
vib sik „geht mit sich darüber zu rate’ 
Fm 33", gerbet(garbegak) hjúfra ne handom 
slaa né kveina umb sem konor aþrar Gór 
Il“ I[1l*; 3) Hgv 145° und Skm 43° 
ist of statt umb zu selzen, da das lek- 
tere wort als part. explet. in den ältesten 
isländ. hss. nicht vorkommt. 

Composita: umb- dogg, 

umb - gjorþ. 

*umb-dogg, f. umhüllender tau: sq. 
nom. umbdogg arens „den herd umhül- 
lender tau’, d.i. russ Gþr II 24?. 

umb-fram, jünger um-fram, praep. 
ec. acc. über: Sigmundr ok allir synir hans 
váru langt umfram alla menn aþra ‚über- 


umb - fram, 


165 umb - gjurb 
trafen weitaus alle andern männer’ 
sf 31. 

umb-gjorþ. f. umgür!ung. gurtel: 
#9. nóni. tini igorb .. „.ra lara d.i. die 
Midgardsseklange, Hym 239. 

una 5); nor. ina: egl.96t. in-winards) 
I) zufrieden sein. sich zufrieden oder 
behaglieh fühlen: inf. mork ura aldre 
meb singe Sg 1099 Irgl. jedoch Bugge, 
Fike. 420°); pre. ind.s9.3. uner Pjöb- 
vitoes fiskr flóþe í Grm 21'; imper. 
sg. 2. eig of aldr þat ok une, dótter! Gpr 
II33*; part. prs. m. sg. nom. gótts at 
ráþa Hinar malme ok unande /, in behag- 
lichkeit’) auþe stýra S9 16°; pri. ind. 
s9.2. unþer bvärke úte né inne, svster 
ınin! nema hjá Sigverþe Gr 116*; pl.1. 
svýfom ok unþom í sæing einne. sem 
bróþer minn of borenn være Hir 12'; 
pl. 3. byrn ólo þau. bjóggo ok unþo Kþ 12! 
24'; part. pri.n. sg. acc. hefr snót í Bryn- 
hildr) af mér svarna eiþa. enga efnda, en 
unat litet Grp 46°; una ser dass.: pri. 
ind. sg. 3. hvártke ser unþe Am 83°; pl. 3. 
saman bjoggo þau ok ser unpo AB 41°; 
opt. sq. 3. sea þat m&ttak, at (Guþrún) ser 
né ynþet Am 54*; 2) mit etw. (eho) xu- 
frieden sein, gefallen an etw. finden, über 
etw. froh sein: inf. hér mundak oble una 
Fj ó*, heill skalt, vise! virba njóta .. ok 
una lífe HII157?, samer eigo mér viþ 
sun Buþla ætt at auka né una life Gpr 
II28“; prs. opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
sitka svá sæl at Sevafjallom ár né of nætr, 
at unak life HH II35°; pri. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) unþak aldre ok eign 


fobor Od 13°; sg.3. gamne mær unþe 
Hrbl 92; mit hinzufügung des pron. 


reflex.: inf. eng es sött verre hveim 
snotroım manne an sér gngo at una Hóv 94. 

1. und, f. (aschwed. und; alts. wunda, 
ags. wund; afris. wunde, unde, ahd. 
wunta, vyl, got. wund-ufni) wunde: sg. 
dat. (mit suffig. art.) drakk hann (Reginn) 
blóþ ór undinni Fm 30 pr2;  pl.nom. 
tea buþlunge blóþa under Alle 40°, under 
svella Sg 703; acc. þeir (Danr uk Danpr) 
kunno vel .. under rjúfa 75 49*, under 
dreyrgar knætter yfer binda Sg 32%. 

Compositum: val-und. 

2. und, f. gunst; in: of-und. 

3. und, praep. c. dat. u. acc. (yot. alts. 
«fris. und, ags. 08) A. c.dut. bezeichnet 
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und 1056 
es auf die frage wo“ den ort. dse person, 
den gegenstand. unter dem sıch etw. 
befindet oder zuträgt: k;ma mevjar .. ór 
þeim: sa. es uri oe stegir Í sp 26°. bapt 
Sá vúlvar lizgja uni Lvera lunde Þep 35". 
priar rétr stania á pria vega uni aske 
Yggiraseis Grm 31°, Hei býr und einne 
rót; Grm 31°. ormar feire liggja und 
aske Yggrirase!s an of avgge hverr ósviþra 
afa Grm34!'. vætr munde manna und 
miþgarþe Hrbl 6s. ák und steine staþ 
Ale 3?, hvat's íþaþan: .. mest manna val 
uni Miþgarþe Hal 11“ 16“. seþu hvar 
sitja und salar gafle! Hym 12!. þær skálar 
es und skgrom výro sveip hann ısveipk' 
útan silire Ikr 25! 37'; fell í morgon 
at Frekasteine buþlungr sás vas baztr und 
solo HHr 39°, komk eige áþr Rogheims á 
vit .. äbr hefnt hefek Hjorvarþs sonar es 
buþlungr vas baztr und solo HHr 43*, þú 
mont maþr vesa mæztr und sólo Grp #', 
sjá mon r&ser nkstr und solo Km 14°; 
seint kvaþ (konungr) at telja .. langhefpop 
skip und líþgndom HHI25', stjúpr vast 
Siggeirs. látt und stgbom heima HH I 43', 
krá hann (íSigvorþr) einn ráþa fjglþ þvi 
es und Fáfne lá Fm 34“, þar baþ (Öþenn) 
einn þegn yfer at ríþa. baans mer fórþe 
goll þats und Fáfne lá Hir 10°, lát svá 
breiþa borg á velle, at und oss gllom jafn- 
rúmt see Sy 64*, lét mik .. hugfullr 
konungr .. und eik bua Hir 7? Nþ, stóþ hón 
(Brynhildr) und stoþ Gór I25', láteþ 
(eikekgst) und hilme hæstan verþa GAr 21?, 
mer í hello Herkja sagþe, at it Þjóþrekr 
und þake svæfeþ Gpr III2*; (volva) veit 
Heimdallar hljóþ of folget und heiþvgnom 
helgom baþme Vsp 27°, und þeira (hesta) 
bógom fálo .. æser ísarn kól Grin 37°, 
und hende vaxa kvýþo hrimburse mey ok 
mog saman Væm 33', lýtom (léto) und 
hanom (unten an ihm, d. 1. vom gúrtel 
abwärts: FJI, 121) hrynja lukla Þrk 15! 
19!; annarr (hestr) austr und Aþilse grár 
hvarfaþe FM 12!9, rinnea sá marr es und 
þér rinne AH II30°, rinne und vísa Vig- 
blær þinig HH II35“, hafþak þér móþre 
mart skeiþ riþet svangre und sgþle HH 
I44*, qll vgro sgþoldýr sveita stokken ok 
of vaneþ váse und veggndom Gór II 4“; 
e8a mér orvænt, nær óro komer, skars! 
upp und skipe FHv 23*, settesk víse .. 
und arasteine „sess sich nieder unter dem 


1057 unda 
adlerfelsen' HH I14°, eisande gekk und 
aþlingom lofþungs flote Iondom fjarre HH 
1283, fell í morgon und Fjgtorlunde buþl- 
ungr HHII28?, skríþea þat skip es und 
ber skríþe HH II 307, ser Sigvarþar snor 
brogþ fyrer haus hæst fara und himens 
skautom? Grp 10*, þat's et þriþja (heill), 
ef þú þjóta heyrer ulf und asklimom Am 
22°, (rúnar ristnar) á því hvele es snýsk 
und reiþ Hrungnes bana Sd 15°, gnýr 
(varþ) und gobvefjom Akv 417, aure trgddo 
(Svanhilde) und joa fótom Ghv 16°; bes. 
auch von der kopfbedeckung die jmd 
trägt: (Snor) settesk und ripte RD 23®, 
(Erna) gekk und line #5 41?, reiþ ein fyrer 
hvit und hjalme mær HHv 28°, (meyjar) 
hávar und hjalmom HH1I16?, hví skal 
und hjolmom hrátt kjgt eta? HHLT“, 
(Sigrún) kyste ok kvadde konung und 
hjalme FH II13?, knátt, mogr! sea mey 
und hjalme Fm 44!, héto mik aller í 
Hiymdolom Hilde und hjalme Hir 6°, 
sener výro segger und hjolmom Hm 19°; 
übertr.: (mont) und kvernom klaka ‚bei 
der mühle (während des mahlens) scknat- 
tern’ Ls 44*, halfr es auþr und hvgtom 
‚dem hurtigen gehört der schatx bereits 
zur hälfte’ Hov 59*, es und einom mér 
all of folgen hodd Niflunga ‚mir allein 
ist der verborgene schatz bekannt’ Akv 
28!1; DB. c.acc. unter (auf die frage: 
wohin?): und rander ek gel Hov 156°, ek 
viljak ykr .. und hvera setja Hym 9°, 
(Prymr) laut und lino 2% 27!, skutosk 
þér fleiro und fyrerskyrto Hdl 48? und 
fen fjators fötr of lagþe (lagþak) Vkv 24“ 
364, monat mætre maþr á mold koma und 
sólar sjgt an Sigorþr þykko Grp 53“, lét 
hame vára hugfullr konungr .. und eik boret 
Hir 7?, hann (Helge) hefr ople ættar 
þínnar .. und sik þrunget HH II23*; 
auch einmal (gegen deutschen gebrauch) 
nach einem verbum des befestigens: þær 
(norner) of greiddo gollen simo ok und 
mánasal miþjan festo HH 13“ — NB. In 
den hss. steht für und häufig schon under, 
welches die kürzere form mit der xedt 
gänzlich verdrängte; über das verhältnis 
der beiden wörter s. unter fyr. Vgl. unz 
(d. í. und es). 

unda (ab; got. wundön 2%: ga-wundön, 
ags. wundian, afris. wundia, undia, ahd. 
wuntön) verwunden: part. pri. m. sg. nom. 
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undr 1058 
ek hekk vindga meiþe &.. geire undaþr Hóo 
138°, grár (hestr) .. geire undaþr FM12!!. 

Compositum des part. prt.: hjgr-undapr. 

undan, adv. (norw. fer. aschwed. adän. 
undan; vgl. ahd. untana) fort, davon, von 
dannen: undan komz Helgi ok för ä her- 
skip AH II4 pr I, (Guþrún) skelde fót 
undan Am 47°, gættesk þess Hogne .. at 
árna ánauþgom, at undan genge Am 60°, 
tró tekr at hniga, ef haggr tóg undan 
Am 69°. — NB. Als praepos. begegnet 
undan nur Grm 3l?R, wo unsere aus- 
gabe mit A und leest. 

under, adv. ut. praep. (norto. under, fer. 
undir, aschwed. undir, undi, adän. undir, 
undær; got. alts. undar, ags. afris. under, 
ahd. untar) Í adv. darunter: allr ása salr 
under bifþesk Þr 12°, svá vas á visat, 
sem under være (‚als steckte dahinter’) 
bane ykkarr beggja Am 12°, fagrt baþk 
ykr kvýmo, flätt vas þó under Am 36°, 
gröftu svá under Am 90° (s. grafa); yfer 
ok under stóþornk (d. í. stóþo mer) jgtna 
veger (‚mir zu füssen und zu häupten’) 
Hgv 104°; IL praep. c.dat. «. acc. (nur 
in der prosa) unter: A. c.dat.: stöllinn 
fór undir honum (Þór) upp undir ráfit FM 
6!%, þar hafþi verit undir stólinum dætr 
Geirraþar FM 6, (Helgi) sat undir Ara- 
steini IH II 12 pr 8, konungr lét .. troþa 
Svanhildi undir hrossa fótum Gáhv 9; 
B. c. ace.: (Sigyn) helt munnlaug undir 
eitrit Zs 65 pr 5, Loki helt undir megin- 
gjarbar ‚fasste unter den gürtel, hielt sich 
am gürtel fest’ FM 6°, stöllinn for .. upp 
undir ráfit FM 6'*, Þórr stingr þá stafnum 
Gríþarveli upp undir ráfit FM 6!. 

undorn, m. (norw. undorn, undonn, 
undaal, schwed. dial. undarn, undun, dän. 
dial. unden, unnen; got. undaürns an: 
undaúrni - mats, alts. undorn, undern, ags. 
undern, afris. unden, ond, ahd. untorn, 
untarn) derzeitpunkt der zwischen morgen 
und millag oder mittag und abend ın 
der mitte liegt, an unserer stelle wol der 
lelxtere, also nachmittag, vesperzeit: sg. 
ace. (regen) morgon héto ok miþjan dag, 
undorn ok aptan, árom at telja Vsp 6° 
(vgl. Hj. Falk, Ark. 5, 117). 

undr, n. (norw. aschwed. dän. under, 
fer. undur; alts. wundar, ags. wundor, 
afris. wonder in: wonder - grät, ahd. 
wuntar) J) wunder, wunderbare begeben- 
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heit: sg. nom. undr's at ýss ragr es hér 
ion of komenn Is 33°; 2) wunderbares 
geschöpf: sg. dat. af hverjo vastu undre 
alenn? Fm 3°. 

Compositum: undr - samlegr, 

sjöner. 

undrask (ab; norw. fær. aschwed. undra, 
dän. undre; alts. wundrön, ags. wundrian, 
ahd. wuntarön) sich über ett. (eht) wun- 
dern: prs. ind. sg. I. opt undromk þat, 
hví epter mák .. life halda Od 31, eitt 
ek mest undromk .. hvat þá varþ vitre 
Am 12! 

undr-samlegr, adj. (vgl. norıc. schtwed. 
under-sam) wunderbar: f. pl. nom. þar 
mono epter undrsamlegar gollnar toflor i 
grase finnask Vsp 61'. 

*undr-sjöner, /. pl. (fær. undur-sjón; 
ags. wundor-seon; vgl. ahd. wuntar-siuni, 
n.) seltsames schaustück: dat. at undr- 
sjónom þú verþer Skm 28. 

ungr, adj. (norıc. ung, fær. ungur, 
aschwed. unger, adän. ungær; got. juggs, 
alts. ahd. jung, ags. geong, afris. jung, 
jong) jung: m. sg. nom. ungr vask forbom 
Höv 47‘, Konr ungr kunne rúnar Rh 44", 
reiþ Konr ungr kjorr ok skóga RB4T!, 
pykkjomk ek til ungr afe @g5*, ungr 
konungr HH 125'!; (ste.) Óttarr unge 
Hal 9°, skate enn unge Hdl 9°, Volsungr 
unge Ibn 18° Sg 1?3°, Sigvgrþr unge Sg 2%; 
roc. Konr ungr! Rp 47*; (sw.) seggr enn 
unge Skm 4'; dat. mær's mer tíþare an man 
manne hveim ungom í árdaga Skm 7°, 
ungom Öþens syne (Baldre) Skm 21? 22°, 
ungom .. grame (Helga) HH I 7“, opt es 
ulfr í ungom syne Sd@35°, ungom gram 
(Agnaro) Hlr 7*, ungom .. Auþo bróþor Hir 
83; ace. þat kann ek et þrettánda, ef ek 
skal þegn ungan verpa vatne á Hýv 158', 
ungan Atriþa FM IO"U, jofor ungan 
(Heben) HHv 41“. ungan gram (Gunnar) 
Br 19*, skalat ulf ala ungan lenge Sg 12?, 
ak til ungan erfenytja Sg 26', mag ungan 
(Erp) Hm 15'; (sw.) Ottar unga Hdl 6‘; 
pl. nom. unger saman výrom í árdaga 
Skin 5°, drifo unger tveir (syner Níþaþar) 
á dýr sea Vkv 20°, bgrþosk bróþr unger 
Am 91°, liþo þá unger (Sgrlo ok Hamþér) 
ureg fjoll yfer Hm 11°; acc. bure svasa, 
unga, ófróþa Akv 41°, hvatte Guþrún .. 
suno sína unga at hefna Svanhildar Hm 2°; 
f. sg. nom. hgrskrýdd kona ung at aldre 
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(Brynhildr) Sg 50°; (sw.) alvitr unga 
Vkv 12%; voc. þú skalt, mær ung! at 
mer lifa HH II16°; dat. strangt vas angr 
ungre (Guþrúno) ekkjo nafn hljóta Am 94°; 
ace. Jormonrekr yþra systor unga at aldre 
joom of tradde Ghr 2*; (sw.) Guþrúno 
ungo Sg 2°; pl.nom.alvitrungar V’ke Í? 
4°, váro ungar (Fenja ok Menja) í joton- 
móþe Grt 23°; n. sg. gen. (sw.) ens unga 
mans (Gerþar) Skm 11°; dat. ungo vife 
(Guþrúno) Gþr I11?; ace. (sw.) et unga 
man (dóttor Þórs) Alv6?; compar. m. sg. 
ace. vit skolom Gotþorm gorva at vige, 
yngra lróþor ófróþara Sg 20°; superl. m. 
sg.nom. (s1c.) Konr vas enn yngste RB 43!. 

Compostta: frum - ungr, jJóþ- ungr, man- 

ungr. 

unna (unna; norw. fer. aschwed. unna, 
dän. unde; alfs. ags. ahd. unnan) I) jmd 
(ehm) ett. (chs) gönnen, thm etwas ge- 
währen: inf. mon Njarþar syne Gerþr 
unna gamans Skm 40 42%; prs. ind. 
sg.2. ant Guþrúno góþra ráþa Grp 5°; 
pl. 3. bóta skal þér þat þá munda bauge, 
sem jafnendr unno þeirs okr vilja sætta 
Hrbl 110; 2) jmd (ehm) lieben: inf. 
fyrr lézk (Sigrún) unna af gllom hug syne 
Sigmundar an sét hafþo HH IT14?, skalk 
viþ mey þá mölom slita es alz hugar unna 
böttomk? Grp 324, hón (Odrún) mon þer 
unna sem ek skyldak Sg57* Gunnare 
gatk at unna Od19'!, ögnhvotom unna 
þóttomk sverþa deile sem sjalfre mer Od 
31°; unna þóttomk ‚ch glaubte (erwar- 
tete) liebesgenuss zu finden’ Hor 98!; 
prs. ind. sg. 3. svá (sem poll) es maþr sás 
mange ann Mg» 50°; pri. ind. sg. Í. unna 
einom ne ýmisom Sg 401; sg. 3. mer 
unne mær fyr mann hverjan Sg 28'; 
u. vel ehm jmd wolgesinnt sein, ıhn 
lieben: inf. hafpak þat ætlat, at myndak 
aldrege unna vaningja vel Skm 38“; 
pri. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) ek skal 
mærrar meyjar biþja gþrom til handa es 
unnak vel Grp 364, unnak vel bröbrom 
Gþr Hl?; unnask sich lieben: prt. ind. 
pl.3. þau Helgi ok Sváva veittuz várar ok 
unnuz furþu mikit AHv 30 pr 3. 

unnosta, f. geliebte: sg. nom. hon 
(Oddrún) hafþi verit unnusta Gunnars 
Gjúkasonar 0d3; gen. Heþinn strengþi heit 
til Svávu .. unnustu Helga bróþur síns 
HHv30 pr 12. — Vgl. Bugge, Ark. 2,225 fg. 
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unz (d. 2. und es), con. und adv. 
A. conj. 1) bis; a) c. ind. prs. vindgld, 
vargold, unz vergld steypesk Vsp 45°U, 
glaþr ok reifr skyle gumna hverr, unz 
sinn bíþr bana Hór 15*, brandr af brande 
brinn unz brunnenn es Hg» 57!, í Prüb- 
heime skal Þórr vesa unz of rjúfask regen 
Grm 4*, ulf sek liggja áróse fyrer unz of 
rjüfask regen Js 41?, þeir (garmar) varþa 
unz rjüfask regen F) 20%, njóttu, ef þú 
namt (rúnar) unz rjüfask regen Sd 19", 
haltu svá til vinstra vegsens unz þú hitter 
Verland Hrbl 137, hann (Atla) skalt eiga 
unz pik aldr viþr Gþr 1131?; b) ce. ind. 
prt.: vas þeim (9som) vætterges vant ór 
golle, unz þriar kvýmo þursa meyjar 
Vsp 8°, svá óx unz ór varþ jgtonn Vm 31°, 
né þat mótto mærer tívar .. of geta hverge, 
unz .. Týr Hlórriþa ástráþ miket einom 
sagþe Hym 4?, fóro drjúgom .. unz til 
Egels kvýmo Hym 7?, fló þá Loke .. unz 
fyr útan kvam ása garþa (jgtna heima) Þrk 
5787, (Obenn) nam vittogre valgaldr kveþa, 
unz nauþog reis Bdr 4*, (Jarl) reiþ meirr 
þaþan .. hélog fjall unz at hallo kvam 
Rp 37*, margar brúþer hann (Hate) lét 


frá bue teknar unz hann Helge hjó HH. 


17%, þaþan beiþ þengell unz þinig kvýmo 
haler hundmarger AH 123?, móþer mik 
fódde .. unz mik Gjúke golle reifþe Gr 
II1°, fórk af fjalle fimm dögr taleþ unz 
hgll Hgalfs hýva þekþak Gr LI 14?, (Odrün) 
lét mar fara moldveg sléttan unz at hýre 
kvam holl standande Od 3?, vasa langt af 
því, heldr válitet, unz þær vélar (Bryn- 
hildr) visse allar Od 17*, lötom fljóta far 
sund yfer unz alla sák Atla garþa Od 29%, 
fór þar fjglb horna unz þótte fulldrukket 
Am 8?, föro fagrbünar unz þau fjorþr 
skilþe Am 28%, morgen mest vógo unz 
miþjan dag lidde Am 49', grkoþom at 
auþno unz vér austr kvýmom Am 92%; 
c) e. opt. praes.: þik vilk fregna unz al- 
kunna Bar 8° 10? 12°; 2) bevor, ehe 
(e. opt. praes.): (vilk) vita ef meine morþ- 
for kono, unz af méle enn mein kome 
Sg 43°; B. adv. [eigentl. wol conj. mit 
rerschwiegenem hauptsatx: (das dauerte) 
bis ..] schliesslich, endlich: unz þrir 
kvómo ór því liþe gflger ok ástker æser 
at hüse Vsp 17!, unz Brynhildar biþja 
fóro Sg 3', unz af hyggjande hgrskrýdd 
kona (Brynhildr) .. orþ viþr of kvab Sg 
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50', unz mer fyrmundo miner bróþr at 
ættak ver gllom fremra Gr I3'; unz 
þat dass.: unz þat en fríþa frilla kende 
ástráþ miket Hym 31'. 

*up = heimr, m. oberwelt', poet. bezeich- 
nung des himmels: sg. acc. (himen kalla) 
upheim jotnar Ál 123. 

up-himenn, m. (vgl. alts. up-himil, 
ags. up- heofon) der himmel oben: sg.nom. 


0 jorp fanzk &va né uphimenn Vsp 3°, hvaþan 


jorb of kvam eþa uphimenn? Vm 203, 
jerþ dúsaþe ok uphimenn Od 16°; gen. 
heyr nú, Loke! hvat ek nú mæle, es enge 
veit jarþar hverge né uphimens: dss’s 
stolenn hanıre! Drk 2%. 

*up-lok, n. das aufschliessen, öffnen: 
sg. dat. ramt es þat tré es ríþa skal gllom 
at uploke Hýo 135°. 

upp, adv. (norw. fær. upp, aschued. 
upp, opp, adán. up; alfs. ags. up, upp, 
afris. up, op, ahd. üph, üf; rgl. got. iup) 
auf, aufwärts, empor, nach oben; ala u. 
aufziehen: vask upp alen í jofra sal Od 
13', alen vit upp vorom í eino húse Am 
68!'; bera upp aufzählen: nú lát forna 
niþja talþa ok upp bornar ætter manna 
Hal 11°; brinna u. auflodern: eld sák 
upp brinna auþgom manne fyrer Hýv 70°; 
brjóta u. aufbrechen: bjarn hugþak inn 
komenn, bryte upp stokka Am 16'; draga 
u. hinauf- (herauf-)xtehen: Arvakr ok 
Alsvibr þeir skolo upp heþan svanger sól 
draga Grm 37‘, dró mærr Hymer móþogr 
hvale einn á gngle upp senn tvaa Hym 
22?, dró djarflega dáþrakr Þórr orm eitr- 
faan upp at borþe Aym 24°; fara u. 
emporfahren, hinauffahren: stöllinn fór 
undir honum (Þór) upp undir ráfit (upp at 
ræfri Wr) FM 6'%, Sigurþr ok Reginn 
fóru upp á Gnitaheiþi Fm I; festa u. 
oben befestigen: Skaþi tók eitrorm ok festi 
upp yfir annlit Loka Ls 65 pr 4; fáþa u. 
aufziehen: þar fæddiz upp Svanhildr 
Ghvö; ganga u. hinaufgehen: í nátt- 
myrkri brutu þeir (Agnarr ok Geirrgþr) 
viþ land ok gengu upp Grm 5, Geirrgþr 
gekk upp til bæjar Grm 12, ganga fimtán 
folk upp á land HHI5I°; hefja u. 
emporheben: hófsk á hofob upp hver Sifjar 
verr Hym 35°; beginnen: hér hefr upp 
(unpersönl.) Hyndluhljóþ Hal üb. (F); 
hlaupa u. hinaufspringen: hann(Geirrepr) 
hljóp upp á land Grm 10; hlapa u. au/- 
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schichten: skyldu æsirnir hlaþa upp gullinu 
Em5 pr2; kuma u. herauf- (hinauf-) 
kommen: (vqlva) ser upp koma gþro sinne 
jarþ ór ége Vsp 591, Obrerer es nú upp 
komenn á alda vés jaþar Hýr 1067, útan 
garþa sá hanu (Svipdag) upp of koma 
bursa þjóþar sjt # 1°, þeir (Hjorvarþr) 
kómu upp á fjall HHró pr 2, esa mér 
grvænt, nær óro komer, skars! upp und 
skipe HHr 23*; lita u. aufwärts blicken: 
upp líta skalattu í orrosto Hýv 128*; 
lüka u. aufschliessen, öffnen: hús hefr 
upp lokesk #) 44°, upp's haugr lokenn 
HH IH 41°, hliþverþer hýrar borgar grind 
upp luko Gpr 1137?; nema u. herauf- 
nehmen (erfinden?): namk upp rúnar, 
öpande namk Hýv 139°; rísa u. auf- 
stehen, sich aufrichten: þar hann (Pundr) 
upp umb reis, es hann aptr of kvam Hóýv 
145°, upp reis Oþenn Bdr 2!, (Rigr) reis 
upp þaþan RB 5°, upp ristu, Pakráþr! 
Vkv 41?, rammhugaþr (Sigvorpr) reis upp 
viþ beþ Sg25?, upp reis Gunnarr Sg 42', 
létosk þeir (Gunnarr) fúser aller upp rísa 
Am 277, annan réþ (Guþrún) hoggva, svát 
sá upp reisat Am 47“; riba u. hsnauf- 
reiten: Sigurþr reiþ upp á Hindarfjall 
Sal; setjask u. sich aufrichten: hon 
(Sigrdrifa) vaknaþi ok settiz hon upp Sd 10; 
slyngva u. emporxiehen: (Sinfjatle) slang 
upp viþ rd rauþom skilde HH I34'; 
snua u. emporwinden: siklingar snoro 
upp vib tró vefnistingom HH I27*; 
standa u. aufstehen: stóþ hann (Geirrsþr) 
upp Grm 54 pr 3, þá stóþ Víþarr upp 
Ls 10 pr 1, standeþ upp, jgtnar! Þrk22?; 
stinga u. hinaufstechen: Þórr stingr þá 
stafnum Gríþarvéli upp undir ráfit (upp í 
raptana Wr) FM6!; taka u. herauf- 
holen, herausnehmen: þú mont finna 
Fáfnes bóle ok upp taka auþ enn fagra 
Grp 13°, brá hón (Guprün) til bots bjýrtom 
lófa ok upp of tók jarknasteina Qþr FI8?; 
troba u. ausstopfen: æsir .. tráþu upp 
otrbelginn ok reistu á fætr Kmó pr]; 
vaxa u. aufwachsen: upp óx þar Jarl á 
fletjom 5 35', upp óxo þar Jarle borner 
Rp 43°, óx Sigurþr þar upp í barnæsku 
Sf 30; emporwachsen, sich steigern: 
vex mer ásmegen jafnhátt upp sem himenn 
FM6'%; verpa u. hinaufwerfen: upp 
ek varp augom Alvalda sunar á þann enn 
heiþa himenn Hrbl 51, upp ek þér verp 
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ok á austrvega Ls 59°; vinda u. empor- 
heben: (Hlörripe) vatt meþ austre upp 
logfake Hym 28°; upp ór oben heraus: 
stóþ þar skjaldborg ok upp ór merki Sd +. 

Composita: up- heimr, up-himenn, up- 

lok, up-regen, up-rinna, up-vesa. 

uppe, adv. (norw. aschwed. uppe, fær. 
uppi, adän. uppæ, oppæ; als. uppa, uppe, 
ags. uppe, afris. uppa, oppa; rgl. got. 
iupa, ahd. úffo) oben: þat kann ek et 
tolfta, ef ek sé á tré uppe váfa virgelná 
Hóv 157!, uppe estu, dvergr! of dagaþr 
Alv 35*, óx svá mjgk áin, at uppi braut 
á qxl honum (Þór) FM 65Wr, þú skoller 
viþ ský uppe Vke 395, fugl sat í limunum 
uppi yfir honum (Atla) HHv 12; hafa 
u. erwähnen, nennen: þat mon á uppe, 
meþan gld lifer, langniþja tal Lofars hafat 
‚diese ahnenreihe bis zu L. hinauf wird 
immer genannt werden (bekannt und 
berühnit bleiben)’ Vsp 16°; vesau. offen- 
bar werden, zum vorschein kommen: 
alt es senn, ef hann (afglape) sylg of getr, 
uppe es þá geb guma Hýv 17“ (anders 
FJ, Ark.4,44 und Eddal. I, 116), létat 
buþlungr höter uppe (segl. vesa) ‚liess 
keine busse aum vorschein kommen, ge- 
währte keine busse' HH I12'; bekannt 
sein: uppe mon (mon uppe), meþan gld 
lifer .. nafn þitt (þítt nafn) vesa Grp 
23° 483°. 

*up=-regen, n. pl. die oben befindlichen 
fin der höhe waltenden) gölter: nom. 
(jerp) kalla aur upregen Alv 10%. 

*up=rinna (rann) aufgehen: part. prs. 
f. sg. dat. at uprinnande sólo „beim auf- 
gang der sonne’ Hrbl 112 A. 

up-vesa (vas) oben sein: part. prs. f. 
sg. dat. at upvesande sölo ‚während die 
sonne noch am himmel steht’ Hrbl 142. 

úr, n. (norw. ur) sprühregen, feuchter 
nebel; in: ür-svalr, ür-vön. 

úregr, ürogr, ad). (ags. ürig in com- 
posilis) feucht: m. sg. acc. úrgan stafn 
ek hef opt buet Hflv 15°; f. pl. ace. öko 
ærer úrgar brauter #5 40', úrgar brauter 
árnaþu aptr heþan! F} 2°; nm. pl. ace. mál 
kveþk okr fara úreg fjall yfer Skm 103, 
liþo þá unger úreg fjall yfer Hin 11°. 

Compositum : úrog- hlýra. 

*úrog-hlýra, adj. indecl. mit feuchten 
wangen: f. sg. nom. üroghlyra jó frák 
spjalla Gr 115?. 
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ür-svalr, adj. nasskalt: m. sg. dat. 
(eiþa unna) at úrsvglom Unnar steine 
HHII29*;  f. pl. nom. ürsvalar unner 
leko HH II 12°, hendr (ero) úrsvalar Hogna 
mäge HH II43°; n. sg. nom. hvert (tár) 
fell blóþogt á brjóst grame, úrsvalt, inn- 
fjalgt, ekka þrunget HH II 44?. 

urt, f. (norw. fær. dän. urt, aschwed. 
yrt; got. aúrts im: aürti-gards, ags. ort 
in: ort-geard) kraut; laub: sg. nom. váro 
þeim bjóre bol marg saman: urt alz viþar 
ok akarn brunnen Gpr I124?. 

*úr-vón, f. ‚regenhoffnung’, poet. be- 
zeichnung der wolke: sg. ace. (ský kalla) 
úrván jgtnar Alo 18°. 

1. urbr, /. (alts. wurd, ags. wyrd, ahd. 
wurt) name einer schicksalsgottheit (Vsp 
19* 203 Hgv 110? Gþr II 22°’R), dann 
s.v.a. schicksalsgöttin, unheilbringendes 
wesen überhpt: pl. nom. gengo á mille 
grimmar urþer Sg 5*. 

2. urbr, m. untergang, rerderben: sg. 
nom. urþr gþlinga hefr á veret Gþr 123? 
(KG, Aarb. 1881 s. 242 fg.). 

út, adv. (norw. aschwed. adän. ut, fær. 
út; got. alts. afris. út, ags. út, ahd. üz) 
Í) hinaus: bera út hinaustragen: bar 
hon (Sigyn) út eitrit Ls65 pr 6, út af 
hans (Mimameiþs) aldue skal á old bera 
Fj 16', Sigmundr bar líkit út á skipit 
Sf21; ganga út hinausgehen: Geirrgþr 
gekk út til bæjar Grm I2R, fyr þér 
einom monk út ganga Ls 64°, (Slagfiþr 
ok Egell) gengo út okinn Vkv 5*, út gakk, 
Sigrún frá Sevafjollom HH II41', út gekk 
þá Guþrún Atla í gegn Akv 36', út gekk 
hón (Guprün) síþan .. ok fagnaþe komnom 
Am 44‘, gekk hon (Guþrún) út á sæinn 
ok vildi fara sér Qhv 2, út gekk Sigvorpr 
andspjalle frá FA4?. hofja út hínaus- 
tragen (eine leiche zur bestattung): gorþu 
nú, Guprün! af gözko þinne okr til árætes, 
es mik út hefja Am 96*; hrinda út 
hinausstossen: (Geirropr) hratt út skipinu 
Grm 11, karl hratt út skipinu ok hvarf 
þegar Sf23; koma út hinauskommen: 
út þú né komr órom hgllom frá, nema þú 
enn snotrare sér Vm 7?, at undrsjónom 
þú verþer es þú út kamr Skm 281, ef ek 
inne ættak Æges hgllom í Baldre glikan 
bur, út þú nö kviemer frá ása sunom 
Ls 27°, Hár segir at hann (Gylfi) komi 
eigi heill út, ef hann er fróþari FMI!', 
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bat es annat (heill), ef þú'st út of komenn 
ok est á braut buenn, tvaa þú litr a tae 
standa hróþrfúsa hale Am 21'; hinaus- 
bringen: þat's til kostar, ef koma mætteþ 
út ór óro glkjól hofe Hym 34°; leita 
út hinausgehen um etw. (ehs) zu suchen: 
nótt þú risat, nema á njósn ser eþa þú 
leiter þér innan út staþar Flýv 111°; reka 
út hinaustreiben: vindr rak þá (Geirraþ 
ok Agnar) í haf út Grm4, (unpersönl.) 
skipit rak í haf út Grm 12; rista út 
hinausschneiden : reist hann (Sigurþr) meh 
Gram frá hofuþsmátt brynjuna í gegnum 
niþr ok svá út í gagnum báþar ermar 
Sd 9; skríþa út Ahinausgleiten: beit 
hans út skriþo HHI24?R; skæva út 
sich hinausbewegen: kvam en arma út 
sk&vande móþer Atla Od30'; 2) weiter 
entfernt (und zwar in südlicher richtung : 
KG, Efterl. skr. I, 88): ganga fimtän folk 
upp á land, þós í Sogn út sjau þúsunder 
HH1I51?. 

útan, jünger utan, adv. u. praepos. (nor. 
aschwed. utan, fær. uttan, adän.utan, utæn; 
got. útana, ults. útan, ags. útan, üton, ahd. 
üzana, üzän) Í. adv. von aussen, an der 
aussenseile, draussen: þær skálar es und 
skgrom vóro sveip hann (sveipk) útan silfre 
Vkv 25? 37°, seint kvaþ (konungr) at telja 
.. langhafþoþ skip... þaus Jgrvasund útan 
fóro HH I25*, hvárki mátti honum (Sig- 
mundi) eitr granda útan né innan Sf 14, 
allir synir hans stóþuz eitr á hgrund 
útan Sf13, lggþum þeim (ásum) fjgrlausn 
at fylla otrbelgiun meþ gulli ok hylja utan 
ok meþ rauþu gulli Am 17, salr's á hövo 
Hindarfjalle, allr es útan elde sveipenn 
Fm 42?, elde vgro eggjar (sverþs) útan 
gqrvar, en eitrdropom innan fáþar Br 20°; 
stökkva u. zurückspringen: (Þrymr) 
útan stokk endlangan sal Prk 27°; I prae- 
pos. c. gen. ausserhalb: útan garþa sá hann 
(Svipdag) upp of koma þursa þjóþar sjat 
F}1?; fyr — útan, praep.c. acc. ausser- 
halb, mit ausnahme von; s. fyr III 

ütar, adv. compar. (norw. utar, fer. 
uttar, adän. utær; alts. ütar, ags. úter an 
üter-mere, afris. úter, ütir, ahd. úzar) 
weiter hinaus: baþ hlunngota hafra 
dróttenn ätrunn apa ütar föra Hym 21°, 
útar hverfa þess þeir innar skyle(?) #) 16°. 

üte, adv. (norw. aschwed. ute, fær. 
úti, dän. ude; gof. úta, alts. afras. úta, 
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ute. aga. üte. ahd. üzsı draussen: ein 
sat ííg.va, üte. es ent aline kvam vgpjungr 
ása Vrp 25°. óvist es at vita. nær verbr 
á veg,m üte geirs sl fort guma Hýr 35°. 
úte vas dauþr fyr darsm Hýr „0“, myrkt 
es úte Skm 10°, maþr 's ber üte stigenn 
af rnars bakc Skm 15', ek hitt oomk at 
ber úts sé mínn bróþorbane Skm 16', 
Freyr stóþ úti Skm 40 pr 1, ílóki) hitti 
úti Eldi Ls 16, hleypr, eþlvína! úte á nýttom 
Hal 47° 45°, þann (galdr) gelk þér enn 
átta, ef þik úte nemr nýtt á niflvege Gg 
13°, üte stendr kunneg kvýn Niþaþar 
Vkr 17! 32°, látt .. vargljóþom vanr á 
viþóom úte HH I43?, üte stóþ Haoþbrodr 
HH I50', þá være hefnt þér Helga dauþa. 
ef v&rer vargr á viþóm üte HHII3?2', 
hann (Sigurpr) hitti mann at máli úti fyr 
hýlliuni Grp 4, hérs maþr úte ókuþr 
komenn Grp 4?, üte stóþ Guþrún Br 6', 
víkr hér svá til, sem þeir dræpi hann 
(Sigurp) úti Br 20 pr 2, þýþverskir menn 
segja svá, at þeir dræpi hann úti í skógi 
Br 20) pr 4, unþer hvárke üte né inne, 
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syst:r ein! nema tjá Sizverþ Gþr 116“. 
ein sat ‘Brynkidr- üte aftan dags Sg6!. 
verfer »jt0 úte at vara beim Gunnare 
Akr 15°. ing kvam asispile. hvat úte 
drýgþo hvater fyr hallo Am 43". 

uxe, m. s. OX€. 

úþ. f. in: ill-úþ. mun-úþ ımun-urp:. 
s. hugþ. 

úþegr. adj. in: djúp-úþegr, grimm- 
úþegr. ill- úþegr, stór- úþegr; s. hugbegr. 

uhr. f. (alte. úthia. ags. Ýð. akd. undea. 
unda) welle: sg.gen. hverer ríþa hér .. 
hafre unnar? Rm 16'EF; pl.nom. vasa 
sandr né sær né svalar unner Jsp3“, 
Sokkvabekr heiter enn fjórþe ısalrı, en 
þar svalar knego unner glymja vfer Grm +*, 
úrsvalar unner leko HHIII?' esa svá 
bratr breke né svá blaar unner. þv“ komsktu 
heill af hafe Sd9®; acc ormr knýr 
unner sp 50°, hverer ríþa þar Rævels 
hestom hóývar unner? Rm 16°, vér sjau 
daga svalt land ripom en aþra sjau unner 
knibom (þr 1136“. — Eigenname einer 
meergöltin HH II 29?. 


vá (þ; rgl. got. wähs in: un-wähs, 25 þann gef, es þik of myrkvan berr vísan 


alts. wäh, ags. wöh) jmd (elın) wegen etc. 
(ehs) tadeln: inf. maþr es auþogr, annarr 
óauþogr, skylet þann vátkes vá (vitca var 
KR) Ilýv 744; prs. ind. sg. 3. ókynnes þess 
vár þik enge maþr, at þú ganger snimma at 
sofa Ílýv 19°. 

váfa (fb; vgl. ays. wafian) sich schwan- 
kend hin und her bewegen: inf. hat kann 
ek et tolfta, ef ek sé á tré uppe váfa 
virgelna Hýv 157°; prs. ind. sg. 3. opt ór 
skyrpom belg skilen orb koma þeims hanger 
meþ hým ok skoller meþ skróm ok váfer 
meþ vilmggom Hör 133*. 

vafr (väfr?), n. (?; ags. wæfer in: 
wá:for-hús, wiefer-sfn, wæfer- stów 1. a., 
wæfre, adj.; ahd. wabar in: walar-siuni) 
unstüles hin und her führen, flackern; 
in: vafr-loge. 

vafr-loge, m. ‚waberlohe’, flackernde 
flanıme: sg. dat. hvat sa salr heiter es 
sluugenn es visom vafrloga? Fj31*; acc. 
mar gefþu mér þá, þanns mik of myrkvan 
bere vísan vafrloga Skm #?, mar ek þér 


30 


35 


40 


45 


vafrloga Skm 9°. 

Vafprüpnes-möl, n. pl. das lied ron 
Vafþrúþner: nom. Vm üb. 

*vág-marr, m. meerross', d. í. schiff: 
pl. nom. monat vágmarar vind of standask 
Km 16*. 

vagn, m. (norw. vagn, m.n. ‚stern- 
bild des grossen bären’, vogn, f. wagen’, 
fer. vagnur, aschwed. vagn, adän. vagn, 
vaghen; ags. wægn, w&n, afrıs. wain, 
wein, ahd. wagan) wagen: sg. acc. hön 
(Grimhildr) frette at því, hverr fara vilde 
vigg at soþla, vagn at beita Gþr 1119“; 
pl.gen. vagna vers (d.i. Þórs) ek em á 
vit komenn Alr 3° [vgl. jedoch Bugge, 
Ark.19,1f.]; acc. vif valnesk (váro) 
hafeþ í vagna Gþpr II36°. . 

Compositum: hvél- vagn. 

vágr, m. (norw. vaag, fær. vägur, 
aschwed. vagh, f., dän. vove, c.; got. 
wögs, alfs. wäg, wög, ags. wæg, afrıs. 
wög, wei, ahd. wäg) 1) wogende flut, 
meer: sg. dat. vaxanda váge, vellanda 
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katle .. verþet maþr svá tryggr at þesso 
true Hóv 84*, vind ek kyrre váge á Hov 
154?, faþer ok móþer, fjórer bróþr, þau 
á váge vindr of lék Gör 16*; acc. hvaþan 
vindr of kamr sás ferr vág yfer? Vm 36°, 
Veorr kvazk vilja á vág roa Hym 17%, 
(sæ) kalla vág vaner Alv24?; 2) meer- 
bucht: sg. ace. orþkringe þin mon þér 
illa koma, ef ek ræþ á väg at vaþa Hrbl 
119, (mit suffig. art.) hverr es sá karl 
karla es kallar of vágenn? Hrbl 2, harm 
ljótan mér þykker í því at vaþa of vágenn 
til þin Hrbl 28, vísa þú mér nú leiþena, 
alz þú vill mik eige of vágenn ferja Hrbl 
134; 3) poet. bezeichnung des feuers (2): 
sg. acc. (eld) kalla vág vaner Alv26°’R 
(vgl. jedoch x. st.). 

Compositum: vág - marr. 

1. vaka (kþ; norw. fær. aschwed. vaka, 
adin. vakæ; got. wakan, alts. wakön, 
ags. wacian, afris. waka, ahd. wahhön, 
wahhén) J) wachen: inf. aurgo bake þú 
mont á vesa ok vaka vorbr goþa Ls 48“; 
prs. ind. sg. 1. vake ek ofvalt Vkv 33'; 
sg.2. vaker þú, Níþgþr? Vkv 32%; 89.3. 
ósviþr maþr vaker of allar nétr Hör 23'; 
prt. ind. sg. 3. einn vakþe Gunnarr gllom 
lengr Br 121; 2) erwachen: prs. opt. 
sg. 3. sofe hann (Fróþe) á dúne, vake hann 
at vilja! Grt5*“; amper.sg. 2. vake, mær 
meyja! vake, mín vina! Hdl Í!', vake þú. 
Groa! vake þú, góþ kona! Gg 1', vake þú, 
Helge! HHv 24', vake þú, Fróþe! Grt18??. 

2. vaka (ók? ags. wacan) erwachen, 
zum vorschein kommen, sich zeigen, 
sichtbar werden: inf. viþ þat skal vil- 
bjorg vaka Grm 45°; pres. ind. pl. 3. vig- 
spjall vaka Grt 19°; part. prt. (norw. 
schwed. vaken, fær. vakin, adän. vakæn) 
wuch, erwacht: f.sg.nom. svá kvam ek 
næst, at en nýta vas vigdrótt gll of vaken 
Hóv 99?. 

vakna (ab; norw. fær. schwed. vakna, 
dáin. vaagne; got. waknan an: ga- waknan, 
ags. wæcnan) wach werden, erwachen: 
inf. hón (Kostbera) reb vakna Am 10%; 
prs. ind. pl. 3. monkak ganga áþr gumnar 
vakna HHv 23'; prt. ind. sg. 3. vreiþr 
vas þá Vingþórr es vaknaþe Zrk 7', hann 
( Vólundr) vaknaþe viljalauss Vkv 13', 
brúþr mæla tekr, es vaknaþe vil ór svefne 
Grp 16?, hon (Sigrdrifa) vaknaþi ok settiz 
hon upp Sd 10, vaknabe Brynhildr .. fyr 
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dag litlo Br 14', (Guprün) vaknaþe vilja 
firþ Sy 24°; pl.3.vgknobo velboren Am 20!. 

val, n. (norw. fer. schwed. adän. val; 
vgl. ahd. wala, f.) auswahl: sg. nom. mest 
manna val und Miþgarþe die ausgezeich- 
nelslen männer auf erden Hal 11° 16*. 

*vala, f. knöchel: pl. dat. ljósan lea 
skaltu í lúþr bera þanns liggr í Viþofnes 
valom (den untersten knöcheln der wirbel- 
säule, auf denen die schwanxfedern der 
vögel sitzen?) FH) 30°. 

vala-ript, f. s. val-ript. 

válaþ, n. jammer, elend: pl. acc. jorlom 
qllom óloþ (oþal AR) batne .. at tregróf þat 
of talet være Ghv 22! (Wisén, EK 122 fg.; 
dagegen Jón Þorkelsson [briefl.]: ó- þol 
„ungeduld'). 

válaþr, adj. notleidend, bedürftig, elend: 
m. sg. gen. auþe betra þykker þat (manvit) 
í ókunnom staþ, slíkt es válaþs vera Hóv 
10*; dat. get þú váloþom vel Hýo 134°. 

*val-baugr, m. todesring: pl. nom. í 
veltanda vatne lýsask valbaugar (der unheil- 
bringende Nibelungenhort) Akv 29°. 

val-blóþ, n. blut eines getöteten: sg. 
dat. bökr vóro þínar .. roþnar í vers 
dreyra, folgnar í valblóþe G%v 4°. 

*val-brop, f. leichenspeise: pl. acc. 
melta knättu, móþogr! manna valbráþer 
„$petse von menschlichen leichen’ Akv 39°. 

val-bygg, n. (norw. val-bygg) eine 
art gerste (eigentl. welsche gerste: Bugge, 
Helgedigt. 118): sg. acc. vise skal valbygg 
mala HH II 3°. 

val-bost, f. ein teil des schwertes, 
nach Svbj. Egilsson (842%) der untere 
teil des nach der spitze zu sich verjün- 
genden schwertrückens bei einschneidigen 
schwertern: sg. dat. á valbgsto verpr naþr 
hala ZH» 9*; pl.dat. sigrünar þú skalt 

. rista á hjalte hjors, sumar á vétrimom, 
sumar á valbgstom $d6?. 

vald, n. (norw. fer. ascnwed. adän. 
vald; alts. wald, f. in: gi-wald, ags. 
weald, afrıs. wald, ahd. walt, f. nm: 
gi-walt; vgl. got. waldufni) 7) gewalt, 
macht: sg. acc. ójafnt skipta es þú munder 
meþ ásom liþe, ef þú ætter vilge mikels 
vald Hrbl 75; 2) im plur. schuld: ace. 
kendi hann (Atli) Gjúkungum vgld um 
andlát Brynhildar Dr 2. 

valda (olla, nor. fær. aschwed. valda, 
adän. valdæ; got. alts, waldan, ags. 
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wealdan, afris. walda, ahd. waltan) 1) über 
etw. (eho) herrschen oder gebieten, über 
etw. macht haben, in der lage sein über 
etc. nach eigenem willen und ermessen 
zu verfügen: inf. þar (í Himenbjgrgom) 
Heimdall kveþa valda .. veom Grm 13°, 
nú 'rom svá särer, at mátt sjalfr valda 
Am 56°; prt.ind. sg. 2. einn þú því oller 
„du schaltetest allein damit (gabst keinem 
andern etw. ab)’ Am 78°; 2) schuld sein 
an elw. (eho), etw. verschulden: inf. 
kveþk nekkve norner valda AH II18°, 
lötonk því valda (‚ich gebe zu daran 
schuld zu sein’), es líþr þína $ve Am 86°; 
prs. ind.sg.1. hlut veld ek minom Am 79°, 
(mit suffig. pron.) veldk þó sjalfr sumo 
Fm 25*; sg. 2. ein veldr, Sigrún fra Seva- 
fjallom! es Helge es harmdagg slegenn 
HHII44'!; sg. 3. ofdrykkja veldr alda 
hveim es sína mælge ne manat ZLs 47°, 
hón ein (Sváva) því veldr es ek eige mák 
buþlungs mgnnom bana HHv 26“, einu 
veldr Oþenu gllo bolve HH1II33*, veldr 
því Grímhildr Grp 51*, Öbenn því veldr 
es ek eige mättak bregþa blundstgfom 
Sd 4°, veldr einn Atle gllo balve Gr 124?, 
ein veldr Brynhildr gllo bglve Sg. 27%; 
pl. 3 valda meger Gjúka, valda meger 
Gjúka mino bglve ok systr sinnar sýrom 
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valda aþrer Am 125; prt.ind. sg. 3. þvi enn 
lavise Loke of olle Hymn 38*, þú felt hefr 
„. jofor þanns olle öges dauþa HH157'*; 
part. prt.n.sg. acc. hirþaþu halþom heipter 
gjalda, þvít vér hgfom valdet fyrre 
Gpr 1129?. 

valde, m. (alts. waldo an: alo-waldo, 
ags. wealda in: eal-wealda, än- wealda, 
ahd. walto in: al-walto, lant-walto u. a.) 
gebieter; in: ein-valde, folk - valde. 

valdr, »r. (norw. vald in etgennamen; 
ebenso alts. wald, ags. weald, ahd. walt) 
gebteter, herr: sg. voc. brynþinga valdr 
Sdö'Vs; dat. verk þykkja þín verre 
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siter Hym 20? (FJ I, 120). 

Composita: all- valdr, þrúþ - valdr. 

*val-dreyre, m. (vgl. ags. wæl- dréor) 
leichenblut: sg. dat. erom ár alnar í val- 
dreyra Grt 20*. 

* val-dreyrogr, adj. mit leichenblut be- 
fleckt: n. pl. acc. hendr skolo handla harþar 
trjónor, vopn valdreyrog Grit 18°. 
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*val-dyr, n. tier das sich von leichen 
náhrt, wolf: sg. dat. komr enn mikle mogr 
Sigfgþor, Víþarr, vega at valdýre Vsp 54°. 
val-dagg, /. „letchentau', d. 2. blut: sg. 
dat. allr es vise valdogg slegenn HH II 43* 
(Bugge, Helgedigt. s.9 anm. 2). 

válegr, adj. (norw. vaaleg) undheil- 
stiftend, verderblich: f. sg. acc. mágþ 
gat ek mikla .., kono válega Am öl“. 

*val-galdr, m.zaubergesang durch den 
man lole zu erwecken vermag: sg. acc. 
(Óþenn) nam vittogre valgaldr kveþa Bdr 4°. 

*yal-gjarn, ad). lüstern nach leichen: 
n. pl. nom. fara Viþres grey valgjorn of 
ey HH I13“. 

*val-glaumr, m. ‚die menge der nach 
Valhgll strebenden im kampfe gefallenen 
helden’ (DAV, 116; anders Bugge x. st.): 
sg. dat. árstraumr þykker of mikell val- 
glaume at vaba Grm 21}. 

val-holl, f. ezgentl. name der himml. 
halle in welche die gefallenen helden ein- 
gehen, dann überhpt zur beseichnung 
einer prächtigen halle rerwendet: sg. dat. 
drukko þar drótmeger .. vín í valhgllo 
Ak» 2°, þar drakk Atlo .. vín í valballo 
Akr 15?. 

vá -lítell, adj. sehr gering, sehr kurz: 
n. sg. mom. vasa langt af því, heldr välitet, 
unz þér vélar (Brynhildr) visse allar Od Í 7 *. 

val-kyrja, f. (ugs. wel-cyrge) „toten- 
wählerin’, walküre, bexetehnung der 
schildmüdchen Odens (in deren schar 
auch irdische jungfrauen aufnahme fan- 
den, die mit übermenschlichen eigen- 
schaften ausgestattet wurden), in dessen 
auftrag sie von ihm bezeichnete helden 
töten und nach Valhgll bringen müssen: 
sg.nom. valkyrja (Sváva, Sigrún) kvaþ 
HHv8 tíb. HH II 7 tib. 9 tid. 11 tib. hon 
(Sváva, Sigrún) var valkyrja ok reiþ lopt ok 
log HHvYpr2 HHII4 pró, var Sväva val- 
kyrja enn sem fyrr HHv 30 pr 4, þú vast, 
et skóþa skars! valkyrja otol, ámátleg at 
Alfgþor HH 1401, var hon (Kára) valkyrja 
HH 1II50 pró, hon nefndiz Sigrdrifa ok 
var valkyrja Sd4 pri; pl. nom. nú 'ro 
talþar ngnnor Herjans, gorvar at ríþa grund 
valkyrjor Vsp 31°, of morgin fundu þeir 
(Vælundr ok hans bræþr) á vazstrondu 
konur þrjár, ok spunnu lin; þar váru hjá 
þeim álptarhamir þeira: þat váru valkyrjur 
Vko 7, þeir (Helgi) sá í loptinu at val- 
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kyrjur niu ribu HA IT16 pr 3; acc. (volva) 
sá valkyrjor vitt of komnar ggrvar at ríþa 
til Gotþjóþar Vsp 31', hann (Helgi) sá ríþa 
valkyrjur níu HHró pr 15, reiþ hon 
(Sigrún) meþ valkyrjur um lopt ok um 
log at leita Helga HH II12 pr 5. 

* valneskr, adj. (vgl. ags. wilisc, wælisc, 
ahd. walhisk) eálsck (d.1. keltisch); fremd- 
ländisch: n. pl. nom. vif valnesk Gþr 
1136?. — Vgl. valskr. 

1. valr, m. (norw. val- in: val-stad, 
fær. valur, aschwed. valer ın: val-ruf, 
adän. val in: val-rof; ags. wel, n., ahd. 
walu, wal, n.) gemetzel (strages); dann 
auch, wie das lat. wort, die niederge- 
metxelten, die leichen (rgl. W. Golther, 
Studien zur german. sagengeschichte 
(München 1888) s. 16 fg.]: sg. dat. valo 
vilmæle, val nýfeldom (‚vor kurzem er- 
schlagenen kriegern’)... verþet maþr svá 
tryggr at þesso true Hör 86?, stondom á 
val Gotna „auf den körpern gefallener 
Goten’ Hm 30'; ace. val þeir (vinherjar) 
kjósa ‚suchen sich im kampfe die gegner 
aus die sie fällen wollen’ Vm 41°, halfan 
val hön (Freyja) kyss hverjan dag (‚sucht 
die hälfte der gefallenen für sich aus’), 
en halfan Óþenn á Grm 14°, eggmóþan 
val (‚einen verwundeten dem tode ge- 
weihien mann’) nú mon Yggr hafa 
Grm 53', nú 'mk svá fegen funde okrom 
sem ätfreker Óþens haukar es val vito 
(‚die von getöteten kriegern wissen’) 
HH II42?; val fella ‚krieger tölen': vega 
vér þar knöttom ok val fella H7ðl 39, val 
nam (Jarl) at fella PB 384, vas á hverfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella Sg38?; falla í val ‚durch den 
tod in der schlacht dem valr xufallen, 
im kampfe umkommen’: Öbenn á jarla 
þás í val falla, en Þórr á þræla kyn 
Hrbl 72, miner sjau syner sunnanlands, 
verr enn átte, í val fello G5r 16*; (mit 
suffig. art.) Sigrún gekk í valinn ‚begab 
sich auf das schlachtfeld’ HH II 16 
pr 17. 

Compostta: val-baugr, val- blóþ, 
brýþ, val-bgst, val-dreyre, 
dreyrogr, val-dýr, val-dogg, val- 
galdr, val-gjarn, val-glaumr, val- 
hall, val-kyrja, val-rauþr, val-ript, 
val - rúnar, val-sinne, val-stefna, val - 
tívar, val- und. 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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2. valr, m. (norw. val an: val-bygg, 
val-not, aschıed. Val; ags. Wealh, ahd. 
Walh) wälscher (d. 1. keltischer) sklave; 
sklave, knecht überhpt: pl. gen. valript 
vel füb ok vala menge (?) Sy 65°. 

Compositum: val-bygg (?). 

3. *valr, adj. (vgl. ahd. wel in: sina- 
wel) rund: m. sg. nom. vinferell valr 
Hym 32*. 

*yal-raupr, adj. blutrot (?): m. pl. acc. 
serke valrauþa Ako 4°. 

*val-ript, f. leichentuch: sg. nom. val- 
ript vel fýþ Sg 65° (valaript in R ist 
sicherlich nur ein schreibfehler, der durch 
das nachfolgende vala reranlasst wurde). 

*val-rúnar, /. pl. ‚kampfrunen’, poet. 
umschreibungen des kampfes: dat. telk 
slögjan Sigmundar bur, es í valrúnom 
vigspjgll seger HH II 11“. 

val-sinne, 7. fodesfahrt, fahrt nach 
Valhall: sg. dat. hefr ver þinn í valsinne 
Hal 6?, draums &tlak þér, es kveþr ver 
minn í valsinne Hal 7? (anders FJx. st). 

valskr, adj. (ags. wielisc, ahd. walhisk) 
wälsch; fremdländisch: n. sg. dat. vas 
vig veget volsko sverbe Od I7!. — Vgl. 
valneskr. 

*val-stefna, f. zusammentreffen zum 
kampfe, kampf: sg. gen. kenır fylker fára 
nátta .. nema hgnom viser valstefno til 
HH 120?. 

val-tivar, mn. pl. schlachtgötter, krie- 
gerische götter: nom. ár valtivar veiþar 
nýmo Hym1'; gen. skinn af sverþe sól 
valtíva Vsp 52?, bua Hgþr ok Baldr 
Hrópts sigtopter, vé valtiva Vsp 62“ 
(vgl. J. Hoffory, Eddastud. s. 27 fg.). 

valtr, adj. (ags. wealt) beweglich; un- 
beständig, unzuverlässig: superl. m. sg. 
nom. svá es auþr sem augabragþ, hann 
es valtastr vina Hgv 75*. 

*yal-und, f. todeswunde: pl. dat. bókr 
výro þínar enar blähvito roþnar valundom 
(ofnar varlondom K) Hm 7°. 

vá-lyndr, adj. (norıo. vaa-lynd) übel- 
gesinnt, unfreundlich: n. pl. nom. svart 
verþa sólskin, of sumra epter veþr oil 
válynd Vsp 41. 

vamm, nr. (norw. vam, fær. vamm; got. 
wamm, ags. alts. wam, afrís. wam in: 
wliti-wam) 2) fehler, gebrechen, laster: 
sg. acc. hón (Brynhildr) ser at life lyst 
né visse ok at aldılage etke grand, vamm 
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þats være eþa vesa hvgþe Sg 5°; pl. gen. 
hitke hann (vesall maþr) veit es hann vita 
þyrfte, at hann esa vamma vanr Hör 22%, 
þege þú, Freyja! þik kannk fullggrva, esa 
þér vamma vant Is 30°; acc. getet verbr 
oss slíks, ef ver gorva skolom telja vomm 
enn vár Ls 52*; 2) schmachrolle lage: sg. 
gen. hverr hefr vife vamms of leitat? Od 5. 

Composita: vamma-fullr, vamma-lauss. 

vamma-fullr, adj. lasterhaft: f. sg. 
nom. þat ræþk þér et fjórþa, ef býr 
fordæþa vammafull á vege: ganga 's betra 
an gista see, þót þik nátt of neme Sd 26?. 

vamma-lauss, adj. fehlerfrei, makel- 
los: f.sg. acc. tak viþ hrimkalke .. heldr 
þú hana eina (d. #. mik) läter meþ ása 
sunom vammalausa (vammalausom K) vesa 
Ls 53*; n. sg. ace. (adv.) þat ræþk þér et 
fyrsta, at þú vib frændr þína vammalaust 
veser Sd 22?. 

van», unfrennbares praefir (norte. fær. 
aschwed. adán. van-; ags. wan-. ahd. 
wana-, wan-), mangel od. unrollkommen- 
heit bezeichnend (un-, miss-); in: van- 
rétte. — Zu vanr, 3. 

vana (ab; norw. 'vana; ags. wanian, 
ahd. wanön) termindern; vanask sich ver- 
mindern: inf. skapker fylla hón (Heiþrún) 
skal ens skira mjaþar, knaat sú veig vanask 
Grm 25. 

vanar-velr, m. bettelstab: sg. acc. 
fullar grindr säk fyr Fitjungs sunom, nú 
bera þeir vänarvol Hör 75?. 

1. vandr, adj. (norw. vand, fær. vandur, 
aschwed. vander; alts. wand tn: un- wand) 
schwierig: n. sg. nom. alt es vant Sd 25', 
vas vant vitre (Guþrúno) Am 33, (rúnar) 
výro| svá viltar, at vas vant at ráþa Am 9*. 

2. vándr, ad). (norıw. vond, fær. óndur, 
aschwed. onder, adán. ond) schlecht, böse: 
m. sg. nom. vándr monk heitenn Sigorþr 
meþ seggjom at sväggro Grp 40!. 

*vand-styggr, adj. die rute od. peitsche 
fürchlend, epitheton des rosses: m. pl. acc. 
vroko þeir (Gjükungar) vandstyggva vallo 
algröna Ako 13“. 

vange, m. (norw. vange, fær. vangi; 
alls. ahd. wanga, f., ags. wange, wonge, 
n.; vgl. got. waggari ‚kissen’) wange: pl. 
nom. bleikt vas hár, bjarter vangar ID 34?. 

vangr., m. (norw. adän. vang; got. 
waggs, alls. wang, ags. wang, Wong, 
ahd. wanga in: holz-wanga) feld, gefilde: 
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pl. dat. frá veom minom ok vongom skolo 
þér & kold rýþ koma La 51°. 

Compostta: aur-vangr, himen - vangar. 

*vaninge, m. einer vom geschlechte der 
wanen (s. vanr 1), wanensprössling: sg. 
dat. hafþak þat ætlat, at myndak aldrege 
unna vaningja vel km 38%. 

1. vanr, m. wane, angehöriger des 
göttergeschlechtes der wanen: sg. nom. 
vanr ngkkorr sá hana (Gná) FM4'Y; pi. 
nom. knütto vaner vigskg vgllo sporna 
Vsp 24*, (Heimdallr) visse vel fram sem 
vaner aþrer Þrkil4?, (jgrþ) kalla vega 
vaner Alr 107, (himen) kalla vindofne vaner 
Ale 12°, (ský) kalla vindflot vaner Alz 18°, 
(logn) kalla vindslot vaner Alr22?, (sæ) 
kalla vág vaner Alr 24?, (eld) kalla vægen 
vaner Alv 26°, (viþ) kalla vond vaner 
Alr 28*, (bygg) kalla voxt vaner Alr 32°, 
(gl) kalla verg vaner Alv 34°, vanir nokk- 
orir sá reiþ hennar (Gnár) FM4® Wr; 
gen. hvat's þat alfa né ása suna né vissa 
vana? Skm 17*, emkat ek alfa né ása suna 
né víssa vana Skm 18°; dat. í aldar rok 
hann (Njarþr) mon aptr koma heim meþ 
visom vonom Vm 39*, sumar (rúnar ero) 
meþ vísom vgnom Sd 18°. 

2. vanr, adj. (norw. aschwed. adän. van, 
fær. vanur; ahd. won in: ga- won; vgl. ags. 
ge-wuna) gewöhnt an etw.(eho): m. sg. nom. 
jatonn .. þrágirne vanr (Hymer) Hym 29°, 
látt .. vargljóþom vanr á viþom úte HH 
143?, Vigbl&r .. gollbitle vanr HH LH 35°. 

Compositum: heiþ - vanr. 

3. vanr, adj. (got. wans, alts. ahd. wan, 
ags. wan, won) 7) einer sache (ehs) 
ledig, rerlustig, beraubt, entbehrend, frei 
von elw.: m. sg. nom. hitke hann (vesall 
mapr) veit es bann vita þyrfte, at hann 
esa vamma vanr Hör 22“, ljóþa þessa 
mondu, Lodfáfner! lenge vanr vesa Hör 
162“, andspilles vanr þú skalt & vesa 
góþrar meyjar Gymes Skm 12°, jós ok 
armbauga mondu æ vesa beggja vanr, 
Brage! Ls 13? handar emk vanr, en þú 
Hróþvitnes Ls39!; f. sg. nom. von sé 
sú vætr vers ok barna, es þik, Guþrún! 
gráts of beidde Gr [22° von gengk 
vilja ok vers beggja Sg 9°; wunpersönl. 
n. sg. nom. vas þeim (gsom) vætterges vant 
ór golle ‚es fehlte ihnen nicht an goldenen 
dingen’ Vsp 8?, füs es fróþom vant Adv 
106°, esa mér golz vant í ggrþom Gymes 
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Skm 223, esa þér vamma vant Ls 30°, 
vant es stafs vife ‚der frau fehlt eine 
rune, sie hat eine rune ausgelassen’ 
Am 12°, orps pykker enn vant ykro 
hvöroge Hm 9°, mikels es á mann hvern 
vant es manvits es Hm 275; 2) bedürftig: 
unpersönl. n. sg. nom. vits ok vápna vant's 
jofre at faa „des wilzes und der waffen 
ist der held bedürftig’ Sd 36°. 

Compostta: á-vanr, and-vanr, handar- 
vanr, kosta-vanr, meins-vanr, verndar-vanr. 

van=rétte, n. unrecht; beleidigung, 
unglimpf, schimpf: sg.gen. qln né penning 
hafþer þú þess aldrege vanréttes, vesall! 
Ls 40*. 

vápn, n. (norw. vaapen, vaaken, fær. 
vápn, aschwed. vapn, vakn, adün. vapn, 
vapæn; gol. wöpn, alls. wäpan, ags. 
wæápen, afris. wöpin, wöpen, and. wäfan) 
waffe: sg. ace. ljósan lea skaltu í lúþr 
bera þanns liggr í Viþofnes vqlom, Sin- 
mgro at selja, áþr hón som telesk vápn 
til vígs at lea #) 30*, vápn hafþe hann 
(Atle) etke Akv 43°; pl.nom. eggjar ek 
deyfo minna andskota, bitat þeim vápn 
nó veler Hýv 148“; gen. segþu mér þat, 
Fjolsvipr! .. hvárt sé vápna nekkvat hats 
knege Viþofner fyr hniga á Heljar sjat? 
Fj 25°, hvassa vápna hlynr (Sigvorpr) 
Sd 207, vits ok vápna vant's jofre at faa 
þeims skal fremstr meþ firom Sd 36°, vel 
skoloþ njóta vápna ok landa Br 8°; dat. 
vopnom sinom skala maþr velle á fete 
ganga framarr Hóv 38', vopnom ok váþom 
skolo viner gleþjask FHóv4i', Sigvorpr 
heitek .. es hefk þik vopnom veget Fm 4“; 
ace. of vápn sín dóma ok of vigrisne sína 
sigtiva syner Jes 2!, hendr skolo hgndla 
barbar trjönor, vápn valdreyrog Grt 18?. 

Composita: vápn-dauþr, vápn- gafogr, 

vápn-sgngr; her- vápn. 

vápna (ab; nor. vaapna, fær. vápna, 
aschwed. vapna, væpna, dän. væbne; ags. 
wæpnian, afrıs. wöpna, ahd. wáfanen) 
bewaffnen: part. pri. m. pl. nom. monat 
vápnaþer vind of standask Rm16* EF. 

vápn -dauþr, adj. durch waffen getötet: 
m. pl. nom. þat réþk þér et nionda, at þú 
ngom bjarger hvars þú á foldo fiþr, hvárz 
ero sútdauþer eþa ero sædauþer eþa ero 
vápndauþer verar Sd33*, ace. þar (í 
Valhgllo) Hröptr kýss hverjan dag vápn- 
dauþa vera Grm 8*. 
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*räpn-gofogr,adj.mü herrlichenwaffen 
ausgerüstet: m. sg. nom. vápnggfogr Obenn 
Grm 19°. 

*rApn-sangr, m.waffengeklirr : sg. nom. 
dynr vas í garþe, drgslom of þrunget, 
vapnsongr virþa Akr 35. 

1. vars, untrennbares praefix, übel, 
schlecht, unglücklich; in: var-gefenn. 

2. vár, n. (norw. vaar, fær. vár, aschwed. 
adän. var) frühling: sg. dat. at vári fekk 
karl þeim (Geirrgþi ok Agnari) skip Grm 7; 
ace. emkat ek sá hælbitr sem húþskór forn 
á vár Hrbl 97. 

1. vara (rþ; norw. fær. vara) 1) schei- 
nen, ahnen, vermuten: unpersönl. prs. 
ind. sg. 3. mart gengr verr an varer 
‚vieles geht schlechter als man vermutet’ 
Hóv 39*, viþ þat hann (Mimameiþr) fellr 
es fæstan varer FY 14°; (mit suffig. pron.) 
gall of rek fira vgromk (d. 4. varer mik), 
dvergr! at viter Alv 9? 11? 13? 15? 17? 
19? 21? 23? 25? 27? 29? 31? 33°; 
2) praegn.gutod.vorteilhafterscheinen(?): 
prs.ind. sg. 3 (mit suffig pron.) varomk 
at vite svá „es scheint mir vorleil- 
haft dies so (genau) zu wissen! Hdl 33? 
36?41°. 

2. vara (ab; norw. fær. aschwed. vara, 
adän. var; alts. ahd. warün, ags. warian, 
afris. waria, wara) Í) warnen etw. zu 
tun, auffordern etw. nicht zu tun: pri. 
ind. sg. 3. (Gollrgnd) varaþe at hylja of 
hrgr fylkes ‚riet die leiche nicht länger 
verhüllt zu lassen’ Gþr Ill‘; 2) varask 
sich in acht nehmen vor etw. (vib eho, 
viþ eht): ?%f. kannat (fiskr) sér viþ vite 
varask? Rml!'; prs. ind. sg. 3. ósnjallr 
maþr hyggsk mono ey lifa, ef hann viþ 
vig varask Hóv 16°; mit at c. opt.: inf. 
hon (Fulla) baþ konung varaz, at eigi 
fyrggrþi honum fjolkunnigr maþr Grm 22. 

varg-drope, m. ‚sprössling des wolfs’, 
d.i. sohn od. naher verwandier eines 
geächtelen: eg.yen. þat ræþk þér et tionda, 
at þu truer aldre výrom vargdropa hverstu 
est bróþorbane eþa hafer þu feldan fgþor — 
opt es ulfr í ungom syne — þót see hann 
golle gladr Sd 35 ?. — Die ron FJ. (Eddal. 
II, 127; Ark. 14, 202 fg.) als urspriing- 
lich' bezeichnete bedeutung ist wol erst 
ein t.t. des isländ. rechtes; auch enthält 
die strophe eine yanı allgemeine klug- 
heitsregel und deutet nicht auf eine be- 
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stimmis persímlirhkeit íden Gutbormri 

hin. da Sig. diesem weder den raler noch 

den hrwir erschlagen hatte. 
var-gefenn. part. prt. unglürklich rer- 

mählt: f. 39. nom. Ersnb:iir bskkesk t-rúbr 

vargefen Grp 43°. 

*varg-ljóþ. n. wolfsgeheul: pi. dat. 
látt .. sargljüfsen vanr á viþm üte 
HH I43°. — Kichtiger wol sarg-tljóþ: 
FJ, Ark. 14, 200. 

vargr, m. Inorw. varg. fær. vargur. 
aschwed. vargher. got. wargs in: launa- 
wargs, alls. warag. ags. wearg. wearh, 
ahd. warc) Í) wolf: sg.nom. sleit vargr 
vera Vsp 39°. vargr hanger fyr vestan dyrr 
Grm 10? (hier nach Valt. Gudmundsson, 
Priratbol. 154 ein aus holz geschnilztes 
unlfshild), þá være hefnt þér Helga dauþa. 
ef várer vargr á víþom úte HH II3?', 
armr es vára vargr (‚der wolf der ge- 
lühde', d. í. der eidbrüchige) Sd 23*; dat. 
Váli sonr hans (Loka) varþ at vargi Ls 65 
pr 3, Heþion .. fann trollkonu, sú reiþ 
vargi ok hafþi orma at taumum HHr 30 
pr í, reiþ á varge .. fljóþ eitt HHvr35', 
(mit suffig. art.) hann (Heþinn) sá konuna 
ríþa varginum HHr 34 pr 3; pl. gen. sá 
(Helge) 's varga vior HH I6“. hvarfk ein 
þaþan andspille fra á viþ lesa varga leifar 
Gþr H11?; dat. þú hefr vyrgom .. manz 
blóþ gefet Hlir2?Nþ; ace. heyrer þú .. 
varga þjóta of vere þinom Gpr IIS*; 
2) geiichteter verbrecher (der wie ein wolf 
straflos erschlagen werden darf), rer- 
bannter: sg. nom. drif þú nú vargr / wie 
ein geichleler') at vege F) 4*. 

Composita: varg-drope, vargs-hár, varg- 

ljóþ, varg-tre, varg - gld; morþ- vargr. 
vargs-hár, n. wolfshaar: ag. ace. til 
jartegna sendi hon (Guþrún) Hygna hringinn 
Andvaranaut ok knýtti í vargshär Dr 10. 

*varg-tré, n. (alts. warag-treo, ags. 
wearg-treow) baum an dem man ge- 
üchtete (varga) aufhängt, galgen: pl. ace. 
vargtré vindkgld Hm 17?. 

vargynja, f. (ays. wyrgen in: grund- 
wyrgon) wölfin: pl. nom. vargynjor výro þær 
(brúþer berserkja), en varla konor Hrbl 102. 

varg-gld, f. ‚wolfsulter’, verderbte 


zeit: ag. nom. hart's í heime, hórdómr 50 


skalmold, skilder 'o 
varggld, Apr vergld 


mikell, skeggold, 
klofnar, vindyld, 
steypesk Vsp 45°. 
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varla. air. kaum: varzvniór vom 
þær trüfer berserija.. en varla sonr 
Hrii 102. 

varmr. að). :norw. dän. varın. fær. 
varmur. Asthued. varırter: alts. afris. 
ahd. warm. 298. wearm: rgl. gof. warmjan) 
warm: m. sg. nom. bvafan vetr of kvam 

varmr samar“ Im2%°’; acer. en 
kvistskóþa komr of dag varman Hm 4*: 
f. sg. dat. hann í Vilmunár, varþe mey 
(Borgntjór varmre blæjo (d5“: pl. ace. 
Óþens hankar es val vitv. varmar bráþer 
HH U 42°. 

varna (ab: norw. fær. varna. aschıred. 
varna. værna. dún. værme: alfs. wernian. 
ags. wyrnan. afrıs. warna, werna, aÁd. 
Wwarnun, warnen, warmen) J) etw. íviþ 
eho) zurückhalten: prt. ind. sg.3. ı 5ubrün! 
varnaþe viþ tyrom Akr 31“: 2)ymd íehm) 
efæ. tehs) rorenthalten. ymd elw. mass- 
gönnen: prt. ind. pl. 3. Hundings svner 
þeirs Eylima aldrs varnoþo Am 15? EF; 
3) sich ror jmd ıvib ehmı rorsehen. ror 
jmd hüten: prt. ind. sg. 3. (mit suffig. 
negat.) varnabet hann (Atle) viþ Guþrúno 
Akr 43°. 

1. varr. ad). (norır. aschwed. adän. var, 
fær. varur; got. alls. war. ags. wer, ahd. 
war in: gi-war) Í) aufmerksam auf else. 
(ehs): m. sg. nom. varþ hann (Þórr) þess 
varr (‚er wurde gewahr, bemerkte’), at 
stöllinn fór undir honum upp undir rafit 
FM 6'*- 2) vorsichtig: m.sg. nom. gætenn 
ok geymenn skyle gumna hverr ok varr 
at vintrauste Hýr 65°? (nur in pap. hss.), 
(stc.) enn vare gestr, es til verþar komr, 
bunno hljóþe þeger Hör 7'; dat. sjaldan 
verbr vite vgrom Hýv 6*; ace. varan biþk 
þik vesa ok eige ofvaran Hýo 130%; superl. 
m.sg.nom. ves þú viþ gl varastr ok viþ 
annars kono ok viþ þat et þriþja, at þik 
þjófar né leike Hýr 130°; 3) scheu, furcht- 
sam : m. sg. nom. (Hggne) hugþe litt vægja, 
varr at vettoge Am 37°;  f. sg. nom. ein 
þú værer (vammalaus), ef þú svá værer 
vor ok grom at vere J#öd?; superl. m. 
sg. nom. þú 'st viþ víg varastr ok skjarrastr 
viþ skot Le 13. 

Composita: ó-varr, of-varr. 

2. várr, pron. (norw. vaar, fær. vor, 
aschwed. var, vor, adän. var; got. ahd. 
unsar, alfs. üsa, ags. üser, afris. üse) 
unser: m. sg. nom. bróþir várr km 10; 


1081 vart 
dat. ossom (seil. hug) Sg 60*, vilja ossom 
Am 29°; acc. garþ várn FM4' U; pl. 
nom. órer niþjar HHv11’; gen. sala 
varra Bm 13°; 
10‘; acc. óra aura Vkv 14°, hame vára 
Hlr 7‘, mara óra HHv5*?, joa óra HH II 
40°; f.sg. nom. ór fyr Sg 68*; acc. óra 
sok Sg 50* 61°; pl. nom. órar ætter Vm 
31°; dat. órom hgllom Vm 7°; 
ferþer Am $8!, hendr ossar Am 521; n. 
sg. nom. hvert várt ‚jeder von uns’ 
Am 92°; dat. óro hofe Hym 34°, óro 
skipe HH» 23°; acc. várt land Vkv 15°; 
pl. gen. várra ranna Hir 1* E; dat. ossom 
ronnom Skm 14?; acc. vamm vor Ls 52%, 
ór salkynne Skm 17“. — Zur erklärung 
der verschiedenen formen vgl. J. Hoffory, 
Tidskr. f. fil. 3, 297 fg. 

vart, adv. mangelhaft, schlecht: konor 
. vart búnar (‚in trauerkleidern’) Am 
25? (s. FJ.x. st.). 

varzla, f. (vgl. norw. varsl „reserve', 
schwed. dän. varsel ‚rorzeichen’) wache, 
wächteramt: sg. nom. missvefne miket 
vas beim (ggrmom) mjgk of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #) 22? 

varþa (ab; norw. varda, fær. varða, 
aschwed. varþa, værþa, adán. varthæ; 
alts. wardön, ags. weardian, gfris. wardia, 
ahd. warten; vgl.got.wardja, m. ‚wächter’) 
1) wache halten, etw. (eht) bewachen: pres. 
ind. sg. 2. segþu þat, hirþer! es þú á hauge 
sitr ok varþar alla vega Skm 11’; pl.3. 
verber 'o gflger, en þeir varþa unz rjúfask 
regen FY 20°; 2) nach jmd (ehm) aus- 
spähen, jmd auflauern: inf. verþer sóto 
üte at varba þeim Gunnare Akv 15°; 
3) unpersönl. von wichtigkeit od. bedeu- 
tung sein: inf. (Gjúkungar) hugþot þat 
varba Am 5*; prs. ind. sg. 3. varþar at 
vite svá Hdl 17“ 18°. 

vás, n. (norw. vaas, fær. vás) mühe, 
anstrengung; müherolle arbeit: sg. gen. 
vesall lézk (Hjalle) vígs þeira, es skylde 
váss gjalda ‚dass er büssen solle für seine 
mühevolle arbeit’, d.h. dass ihm diese 
so übel gelohnt werde Am 58° (anders 
Bugge, Fkr. 436°); dat. gll voro sgþoldýr 
sveita stokken ok of vaneb väse und 
vegondom Gþr IT 4*. 

vásskapaþr, part. prt. missgestaltet: 
sy.nom. váskapaþr varþ sipbuenn, harþráþr 
Hymer, heim af veibom Hym 10". 


dat. ossom nibjom HHII. 
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*vá-stígr, ın. unheilspfad: pl. acc. (Sorle 
ok Hamper) fundo västigo Am 17". 

vatn, n. (norw. fær. vatn, aschwed. 
vatn, vaten, adán. vatn, vadn, van; got. 
watö, alts. watar, ags. wæter, afris. water, 
ahd. wazar) wasser, gewässer: sg. nom. 
ggrþet vatn vægja Am 24%, par er vatn 
(„ein landsee’) er heitir Ulfsjár Vkvó; 
gen. vats es borf þeims til verþar komr 
Hóv 4', Sigurþr ok Reginn .. hittu þar 
slóþ Fáfnis, þá er hann skreiþ til vaz 
Fm 2; dat. þat kann ek et þrettánda, ef 
ek skal þegn ungan verpa vatne á Hýv 
158?, job ól Edda (Amma), jóso vatne 
Rp 7‘ 21', svein ól Móþer .. jóso vatne 
Rp 34?, á lande ok á vatne borget's gþlings 
flota HH» 29°, (eiþa unna) at eno ljósa 
Leiptrar vatne HH II29? aumleg norn 
skópomk í árdaga, at skyldak í vatne vaþa 
Rm 24, í vatne þú druknar, ef í vinde 
rðr Fyn 11?, í veltanda vatne lýsask val- 
baugar Akv 29°; acc. (mit suffig. art.) 
tók í sundr lagþinn sem vatnit Am 14 
pr 6; pl. nom. af hans (Eikþyrnes) hornom 
drýpr í Hvergelme, þaþan eiga vatn qll 
(„alle flüsse’) vega Grm 26*, heilag vatn 
hloa Grm 298 hnigo heilgg vatna af 
himenfjollom HH 11°. 

Compositum: vaz-strgnd. 

vaxa (óx; norw. vaksa, veksa, fær. 
vaxa, aschwed. vaxa, væxa, adán. vaxæ; 
got. wahsjan, alis. ahd. wahsan, ags. 
weaxan, afris. waxa) Í) wachsen, auf- 
wachsen, grösser werden, zunehmen: inf. 
mono ósáner akrar vaxa Vsp 62!, namk 
fravask ok fróþr vesa ok vaxa ok vel 
hafask Hýo 141°, und hende vaxa kvóþo 
hrímþurse mey ok mog saman Vm 33', 
hann (Prell, Karl) nam at vaxa ok vel 
dafna #59! 22!, nam at vaxa fyr vina 
brjóste almr ítrborenn (Helge) ynþes ljóma 
HR 19!, ef þú vaxa næþer fyr þínna vina 
brjóste, sæe maþr þik vreiþan vega Fm 7'; 
prs. ind. sg. 2.3. veiztu, ef þú vex, at þá 
vex mér ásmegen jafnhátt upp sem himenn 
FM6?; sg.3. hvé sá viþr heiter es vex 
fyr alda sunom? Alv 27°; opt. sg. 3. vaxe 
þér á baþme barr! HHv 16°; imper. sq. 2. 
(mit suffig. negat.) vaxat þú nú, Vimor! 
FM6'; part. prs. m. sg. dat. vaxanda 
váge, vellanda katle .. verþet maþr svá 
tryggr at besso true Hóv 84*; pri. ind. 
sg. 3. ór Élevýgom stukko eitrdropar, svá 


1083 vaz-strond 
óx unz ór varþ jotonn Vn 31?, óx áin 
svá íóx svá mjók áin Wr), at braut um 
herþar Þór (at uppi braut á qxi honum 
Wr) FM6*®. heipt óx Hniflung Am 
83°; pl.1. í lunde óxom Am 68°; 
part. prt. m.sg.nom. stóþ of vaxenn vollom 
hære mær ok mjgk fagr mistelteinn Vsp 
323, svá vas minn Sigvorþr hjá sunom 
Gjúka, sem være geirlaukr ór grase vaxenn 
Gþr117?, svá vas Sigvorþr of sunom 
Gjúka, sem være grónn laukr ór grase 
vaxenn Gþr II2?, pl. ace. hugþak hér í 
túne teina fallna þás ek vildak vaxna láta 
Gpr II41°; v. upp aufwachsen: prt. ind. 
89.3. upp óx þar Jarl á fletjom RP 35'; 
óx Sigurþr þar upp í barnæsku Sf29; 
pl. 3. upp óxo þar Jarle borner RP 43°; 
2) bewachsen mit etw. (eho): prs. ind. 
sg. 3. hríse vex ok hývo grase vegr es 
vætke trebr Hýo 1189, hríse vex ok hövo 
grase Víþars land Viþe Grm 17'!; 3) aus- 
wachsen, reifen: inf. skop lét hón (Guþrún) 
vaxa Akv42°;  prt. ind. pl. 3. skop óxo 
(oxto Zt) skjöldunga Am 2'; 4) erwachsen, 
sich erheben, entstehen: inf. vebr ınon 
þar vaxa Am 17'; prs. ind. sg. 3. hvars 
hatr vex meþ hildings sunom, þat mák 
bóta brátt Hóo 153°; opt. pl. 3. vaxe þér 
tor meþ trega! Skm 29°; prt. ind. sg. 3. 
óx geira gnýr HH 156°. 

vaz-strond, f. ufer eines landsees: 
sg. dat. fundu þeir (Vælundr ok hans 
bræþr) á vazstrondu konur þrjár Vko 6. 

vaþa (óþ; „vorw. vada, fær. vaða, 
aschwed. vadha, dán. vade; ags. wadan, 
afrıs. wada, ahd. watan) I) waten, durch- 
waten (eht, of cht, á eht, í eho): inf. 
(volva) sá þar vaþa þunga strauma menn 
meinsvara ok morþvarga Vsp 39 !, árstraumr 
þykker ofmikell valglaume at vaþa Grm 
21*, Kormt ok Ormt ok Kerlaugar tvær 
þær skal Þórr vaþa Grın29°, harm ljótan 
mer þykker í því at vaþa of vägenn til 
þin Hrbl 28, orþkringe þín mon þér illa 
koma, ef ek ræþ á vág at vaþa Hrbi 119, 
vaxat þú nú, Vimor! alz mik þik vaþa 
tiber jotna garþa í FM6', urþom síþan 
Sæmorn vaþa HHv 5°, aumleg nom 
skópomk í árdaga, at skyldak í vatne vaþa 
Rm 2*, ofrgjold faa gumna syner þeirs 
Vaþgelme vaþa Am 4°; prt. ind. pl. 3. 
blóþe í bragnar óþo (lágo Æ) Hm24*; 2)sich 
vorwärts bewegen, eilen, wandern: inf. 


EN) 


85 


40 


45 


„(Guþrún) varnaþe viþ tórom 


vefja 1064 
þat kann ek et fimta, ef ek sé af fáre 
skotenn flein í fuike vaþa Hýe 150°, lattu 
á fleþ vaþa greppa gollskáler meþ gumna 
hgndom Akr 10', íGuþrún lét) skiran malm 
vaþa ‚liess das gold wandern, schenkte 
es fort’ Akr 42°; prs. ind. sg. 2. bat's 
far miket. ef þú fóte drepr þars þú at vige 
veþr Km 24°; part. prt. f. sg. nom. 
vaþen í 
byshollo ‚die in die halle geeill war’ 
Akt 31‘; n. sg. acc. vabet hefr at vige 
Am 56%; 3) part. prt. vabenn at ebo 
einer sache beraubt: f. sg. num. vaþen at 
vilja vask meþan lifþak Sg 56“, (emk) 
vaþen at vilja sem viþr at laufe Hm 4° 
(gl. afle gengen Br 17%). 

váþe, m. (norw. vaade, fær. váði, 
asehwed. vaþe, adän. vaþi, vathæ) un- 
heil, verderben: sg. nom. veitk á fjalle 
folkvítt sofa ok leikr yfer liudar váþe „das 
verderben der linde', d.1.das feuer Fn 43 ?. 

vaþr, m. (norw. vad. n., fær. vað, n.) 
angelschnur: sg. ace. Veorr viþ vélar vaþ 
gorþe sér Hym 22%. 

vé, n. (norw. ve, aschw. adän. ve, vi 
— überall nur in eigennamen —; alts. 
wih, ags. wih, weoh; vgl. got. weihs, 2.) 
heimstátte, wohnsitz, bes. der geheiligte 
wohnsilx eines gotles: sg. acc. bua Hobr 
ok Baldr Hröpts sigtopter, ve valtiva 
Vsp 62*, Víþarr ok Vále byggva ve goþa, 
þás sloknar Surta loge Vm 51!; gen. 

prerer es nú upp komenn á alda vés 
jaþar Hóo 1064, ríþa vit skolom til Val- 
hallar, til vés heilags Hdll*; pl. dat. 
Himenbjorg ero en útto, en þar Heiindall 
kveþa valda .. veom Grm 13°, frá veom 
minom ok vongom skolo þér á kold róþ 
koma Ls 51°. 

*véar, m. pl. (egl. got. weihs, alts. ahd. 
wih „heilig') die heiligen, die götter (?) : 
nom. vear hverjan vel skolo drekka olþr 
at Äüges eitt hormeiteb Hym 40°. 

vefa (vaf; norw. fer. veva, aschwed. 
veva, vefva, adän. veviæ; ags. wefan, ald. 
weban) zusammenflechten, verknüpfen: 
prs. ind. sg. 3 þær (málrúnar) of vindr, 
þær of vefr, þær of setr allar saman á 
því þinge, es þjóþer skolo í fulla dóma 
fara Sd 11? (vgl. jedoch FJ a. st.). 

Compositum des part. prt.: jarn-ofenn. 

vefja (vafpa; nor. fær. vovja, aschwed. 
væfia) jmd (ehn) mit etw. (eho) um- 
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1085 vef - nisting 
hüllen: prt. ind. sy. 3. svein ól Móþer, 
silke vafþe RD 34!. 

*vef-nisting, (.zusammengenähtes zeug, 
segel: pl. dat. siklingar sngro upp viþ tré 
vefnistingom HH I27®. 

vefr, m. (norw.vev, fær. vevur, aschwed. 
væver, dán. væv; ags. web, n.; vgl. als. 
webbi #2: godo-webbe, ahd. weppi in: 
gota-weppi) gewebe, gewebtes zeug; in: 
vef-nisting, goþ - vefr. 

vega (vá; norw. fær. vega, aschwed. 
vægha, adän. væghæ; got. wigan in: ga- 
wigan, ags. ahd. wegan, afris. wega) 
1) in bewegung setzen; führen, bringen: 
prs. ind.sg.3 (mit suffig. negat.) byrþe 
betre berrat maþr brauto at an sé manvit 
miket, vegnest verra vegra hann velle at 
an se ofdrykkja gls Hóvll?; part. pri. 
f. sg. nom. vask þrimr verom vegen at 
húse Ghv 10°; vegask sich bewegen, 
sich schwingen: inf. (ek gef þér) þat 
sverþ es sjalft mon vegask, ef sá 's horskr 
es hefr Skm 9°; pres. opt. sg. 3. (gefþu 
mér þá) þat sverþ es sjalft vegesk viþ 
jotna ætt Skm 8°; 2) jmd (at ehm) mit 
der waffe angreifen: inf. komr .. Vibarr 
vega at valdyre Vsp 54°; prt. ind. sg. 3. 
Sigurþr vá at Fáfni FH 3', Sigorþr vá at 
orme FH3*; pl. 3. (Gjúka synir) vógu at 
honum (Sigurþi) liggjanda ok óbúnum 
Br 20 pr 7; part. prt. n. sg. nom. være þá 
at þér vreiþom veget Ls27*; 3) kämpfen: 
inf. nam (mon) Óþens sunr einnætr vega 
Vsp 334 Bdr 11?, ok hins get, ef it Gymer 
finnesk vígs ótrauþer, at ykr tíþe vega 
Skm 24%, vega vér þar knýttom ok val 
fella Hrbl 39, vega þú gakk, ef þú vreiþr 
seer Ls15?, hón (Ylfinga man) skævaþe 
skýjom gfre ok vega þorþe sem víkingar 
HH Il 4*, engr skal gumna í gagn vega 
síþ skínande systor Mána Am 23', ef þú 
vaxa næþer fyr þinna vina brjóste, sæe 
mapr þik vreiþan vega Fn 7°, ægeshjalmr 
bergr einunge, hvars skolo vreiþer vega 
Fm 17?, hugr es betre an sé hjors megen, 
hvars skolo vreiþer vega Fm 28 ?, fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd 27?, þeim Sigvorpr reiþ í sinne, 
Volsungr unge, ok vega kunne Sg 3? 
(vgl. Sijmons, Zx 24, 24), vas á hvorfon 
hugr minn of þat, hvárt skyldak vega eþa 
val fella Sg 38°; prs. ind. sg. 2. es 
Múspelz syner ríþa Myrkviþ yfer, veizta 
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vega 1086 
þú þá, vesall! hve þú vegr Ls:42%, ok 
veit at þú vegr Ls 64“; sg. 3. daufr vegr 
ok duger Hýv 71?, opt enn betre bilar þás 
enn verre vegr Hýv 124°; prt. ind. sg. 3. 
Þórr einn þar vá þrungenn móþe Vsp 26!; 
pl. 3 þík í flets strae finna né mgtto has 
vágo verar Ls46“, morgen mest vógo 
unz miþjan dag lidde Am49'; part. prt. 
n. sg. ace. Hnikar héto mik. þás hugen 
gladde, Volsungr unge! ok veget hafþe 
Rm 18°, ár vas þats Sigvorbr sötte Gjúka, 
Volsungr unge, es veget hafþe Sg 1”, vel 
hofom vit veget Hm 30'; vegask mit 
einander kämpfen: prs. opt. pl. 2. vilkak 
at it vreiber vegezk Ls 18°; vega vig 
einen streit auskämpfen: part. pri. n. sg. 
nom. þa vas vig veget volsko sverþe Od 
17‘; vega ehn ór sköge jmd durch kampf 
aus dem erl befreien: prt. ind. pl. 1. 
vogom ór skóge þanns vildom syknan 
Am 93°; vega til ehs etw. durch kampf 
zu erwerben suchen: prt. ind. sg. 3. (Jarl) 
vá til landa RB 38%; vega viþ ehn mit 
jmd kämpfen: inf. Óþenn ferr viþ ulf vega 
Vsp 53?, gengr Obens sunr viþ ulf vega 
Vsp54'Wr 554, átta hundroþ einherja 
ganga ór einom durom, þás þeir fara viþ 
vitne at vega Grm 234, þá þorer þu etke, 
es þú skalt viþ ulf vega Zs 58°; 4) etw. 
(eht) durch kampf erringen, etw.erfechten: 
inf. hvatan mann sák harþla vega meh 
slévo sverþe sigr Fm 28?, (Óþinn) kvaþ 
hana (Sigrdrifu) aldri skyldu síþan sigr vega 
í orrostu Sd4pr 9; part. pré.n. sg. acc. 
nú hefr þú sigr veget Fm 23!; 5) jmd 
(ehn) erschlagen, töten: inf. mont einn 
vega orm enn frána Grp11', eggjaþi Reginn 
Sigurþ (til) at vega Fáfni Am 14 pr 8. 26 
pr 2, vile mér enn være at vega þik sjalfan 
Amóðl'; part. prs.m. pl. dat. qll voro 
soboldyr sveita stokken ok of vaneþ väse 
und veggndom ‚unter den mördern' Qþr 
II4*; prt. ind. sg. 2. vakþer vá mikla es 
vátt bróþr mína Am 75*; sg. 3. Sigorþar 
.. folkom grims es Fäfue vá Hdl 26“, 
Reginn var á brot horfinn, meþan Sigurþr 
vá Fáfni Fn 22 pr 1, sunr vá Hogna (Atla) 
ok sjelf Guþrún Am 84*, hverr vá sun 
Buþla? Am 85°; pl. 1. af være nú haufoþ, 
ef Erpr lifþe, bróþer okkarr enn boþfrókne, 
es vit á braut vógom Hm28?; pl. 3. sá 
(harmr vas) sárastr, es Sigvorb minn .. 
í sæing vógo Ghvl7?; part. prt.m.sg 
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sek Rn sign wege Fnd*: oma æs 
a "va. nd Jurch tstschlagy auf den ıeheiter- 
haufen bringen: ınf. zserz me Leiðar 
der st visa eba Bar tara á tá. sega 
Fr 10°. 

Compjsatlum der part. pri.: !li-TegzLn. 

vege. n. zu veggr.; in: gu i-uze rd... 
at. - vega. 

* segg-bherg. né. felsuand: sq. gen. stynja 
dvergar Íyr steiodarom veggbergs vísær 
Vap. 42“. 

veggr. m. (nor. vegg. fær. vegur, 
aschwed. vsgg. f., dän. væg. e.; got. 
wsldjun. alls. weg. ags. wág. wæg. afrıs. 
wich, wand; in: vegg- berg. 

seglegr, adj. (fær. vegligury ansekn- 
lieh, ron schimem áusseren: n. sq. gen. 
(sıc.) eggjak yþr, jarlar" auka harn stórum 
vifs ens veglega Am 54°. 

"reg-nest, n. reiserorral, wegzehrung: 
sj. acc. veynest verra vegra hann (mahr) 
velle at an sé ofdrykkja ls Hýo 11?. 

vegr, m. Inorw.veg, fer. vegur, aschuwed. 
vagher, adän. vægh, vagh; gol. wigs, 
alts. ays. ahd. weg, afrıs. wei,wi) I) eg, 
sirunse, pfad: sg. nom. hrise vex ok hývo 
grass vegr en vá:tke troþr Ag 1187; dat. 
drif þú nú vargr at vege Fj 4*. býr fordá:þa 
varninafull á vega Sd 26°, (mit suffig. art.) 
þar gorþi Sigurþr grgf mikla á veginum 
Fm.3; pl.nom. yfer ok under stóþomk 
jytna veger (‚riesenwege’, d. í. felsen) Hör 
104°, ek veit ggrla hvaþan veger standa 
‚woher die wege kommen’, d.h. was die 
ursache daxu ist Sy 19", skilþosk veger 
þeira Am 33°; gen. varþk villr vega 
Hgo 47°; dat. óvist es at vita, nær 
verbr á vogom üte geirs of þorf puma 
Io 389; acc. af hans (Eikþyrnes) hornom 
drýpr í Hvergelme: þaþan eiga vatn gll 
voga Grm 26%, segþu þat, hirþer! es þú 
á hauge sitr ok varþar alla vega Skm 11?, 
(júrþ) kalla vega vanor Alo 107, vrýkomk 
vindkalda vego #) 47”, (rúnar vóro) sendar 
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. þr 
vagna Fr, fr. iorar sk som Í ssa: 
vakir I. Íyrer. í armar ves Leós“. 
Værir barir í argas = 
Vera? II. gd. dat. a væm ár nr 
at ei v.rla visa G7 5°. larr salir. 
zeik þr annar. =f hi arıa skalt ví)jalanss 
á vezm Gy’: 3. richtung: 29. gen. 
mit suffig. art. Þær sva nl vinstra 
veger- Hrbl 15:: ace. turárab rasta 
karn :V.eribr, es á bverjan veg Tu IS. 
berár ok Lanfoþ hné á annan veg. en fita- 
Lluzr fell agír í staþ 923°’. Ene v:þ 
bolstre tón 'Bryrhildr á annan veg Sg 
47°: pl. dat. Urbar lókor halde þér ollum 
megom fassım. aus vegomr Gg ı”. oþrum 
megum sundsins / auf der anderen seite 
des sundes ; var ferjukarlinn meh skipit 
Hrbl einl. 1: acc. þriar rétr standa á 
þria vega und aske Yggdrasels Grm 31': 
4) art und weise: sg. ace. Helgi matt 
eigi forþaz annan veg. en tók klæþi ambóttar 
ok gekk at mala HHIII pr3. þat ræþk 
þér et ellipta, at þú viþ illo seer hvern 
veg at vinom Sd 37?. (Guþrún gekk) telja 
. móþog spjoll á margan veg Ghr 9*. 
Composita: veg-nest; austr-vegr, borþ- 
vegr. far-vegr. fold-vegr. gagn-vegr. 
galg-vegr. goþ-vegr, hel-vegr. her- 
vegr, mold-vegr. nifl-vegr, norþr-vegr, 
suþr-vegar, þjóþ-vegr; einneg. hinig, 
hvernig. þanig. þinig. 
Vegtams-kviþa. f. das gedicht ron 
Vegtamr: sg. nom. Bdr. üb. (papierhss.). 
veifa (fh; norw. veiva. aschıced. vefva; 
got. waibjan in: bi-waibjan. ags. wæfan. 
ahd. weibjan in: zi-weibjan) schwingen, 
werfen; drehen (eho): prt. ind. sg. 3 
(Hymer) veifþe röbe veþrs annars til Hym 
26*; v. fram nach vorwärts schwingen: 
prt. ind. sg. 3. (Þórr) veifþe Mjallne 
morþgjgrnom fram Hym 37°. 
veig, f. (rgl.norw. veigja ‚saft, flüssig- 
keit’) berauschendes getränk (bier, met): 
ag. nom. skapker fylla hón (Heiþrún) skal 
ens skíra mjaþar, knaat sú veig vanask 
Grm 25*; acc. (gl) kalla veig vaner 
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Alv 34”; pl. nom. hér stendr Baldre of 
bruggenn mjoþr, skirar veigar Bdr 7°; 
acc. hann (Öttarr) skal drekka dyrar veigar 
Hal 51°, vel skolom drekka dýrar veigar, 
þót mist hafem munar ok landa HH II 45', 
skævaþe þá en skirleita (Guþrún) .. veigar 
beim at bera Akv 38?. 

Composita: björ-veig, 

óminnes- veig. 

velta (tt; norw. fær. veita, aschwed. 
veta, adän. vetæ; ahd. weizen) I) jmd 
(ehm) etw. (eht) gewähren od. leisten, ihm 
elw. angedeihen lassen: inf. ek munda 
ber pa þat (liþ) veita Arbl 95, svá kvazk 
(Erpr) veita mundo fulting fréndom sem 
fótr gprom Hm 13’; prt.ind.sg.3. Reginn 
veitti Sigurþi fóstr ok kenslu Am 5; pl.1l. 
veittom göbom Gotþorme liþ Grt 14°; 
v. andsvor antwort geben, antworten: pri. 
ind. sg. 3. einn (eino) því Hogne andsvor 
veitte Br 7189 17145'!; pl. 3. allar senn 
andsvor-veitto Sg 497; veitask värar sich 
gelübde leisten: prt. ind. pl. 3. þau Helgi 
ok Svava veittuz várar HHv30 prð; 
2) jmd (ehm) beschenken: inf. auþ nam 
(Jarl) at skipta, gllom veita Rp 39°; 
3) jmd (ehm) helfen, ihn unterstützen: 
inf. skylt's at veita, svát skate enn unge 
foborleifp hafe ept fr&udr sína Hdl9', 
hvat mege fötr föte veita né holdgroen 
hgnd annarre? Hm 13°. 

veizla, f. (norw. fær. veitsla) gastmahl: 
sg. gen. til þeirar veizlu kom Óþinn ok 
Frigg kona hans Ls 3. 

velþa (dd; norw. veida, fær. veiða, 
aschwed. veba; ags. wæðan, egl. ahd. weidön) 
jagd machen auf etw. (eht), jagen: prs. ind. 
sg.3. orn .. sás á fjallo fiska veiþer Vsp 
59%; pri. ind. pl.3. þeir (Vælundr ok 
hans bræþr) skriþu ok veiddu dýr Vkv 4. 

veipe-matr, m. speise ron erlegtem 
wild od. gefangenen fischen: sg.acc.monom 
at apne gþrom verþa viþ veiþemat vér þrír 
lifa Hym 16!. 

veipr, f. (nor. veidd, fær. veiði, aschwed. 
vedhe; vgl. ags. wáð, ahd. weida) I) jagd: 
sg. dat. kvam þar af veiþe veþreygr skyte, 
Völundr Vkv 5! 11!; pl.dat. varþ síþbuenn 
harþráþr Hymer heim af veiþom Hym 10?; 
2) jagdbeute: sg. acc. (æsir) sýndu veiþi 
sina Æmlö; pl. acc. ar valtivar veiþar 
nýmo ok sumblsamer, áþr saþer yrþe ym Í!. 

Compositum: veiþe - matr. 


minnes-veig, 


10 


20 


25 


80 


85 


vel 1090 

vekja (vakþa; norw. vekkja, fær. vekja, 
aschwed. vækia, dän. vække; got. wakjan 
in: us-wakjan, alts. wekkian, ags. weccean, 
ahd. wecchan) wecken, erwecken: prs.ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) vekk þik dauþra 
dura Gg91?; sg.3. gól of ásom Gollenkambe, 
sá vekr holþa at Herjafgþor Vsp 43?, sá 
mik vekr, es af vibe komr, morgon hverjan 
mór FM 2"; pl.3. svá mik nýla norner 
vekja Gþr1139'; opt. sg. 3. skalk fyr 
vestan vindhjalms bruar, áþr Salgofner 
sigrþjóþ veke HH II48*; prt. ind. sg. 3. 
svá brá stýrer stafntjoldom af, at mildinga 
menge vakþe HHI27?, vakþe mik Atle 
Gþr I138°, (Guþrún) húskarla vakþe Akv 
443; pl. 3. litt munder þú leyfa dóþ 
Hogna, þás Sigvgrb vokþo svefne ór Ghv 4°, 
lítt munder þú þá, Guþrún! leyfa dóþ 
Hogna, es þeir Sigvorb þínn svefne ór 
vokþo Hm 6°; v. vig (hilde) streit er- 
wecken, erregen: inf. vig nam (Jarl) at 
vekja RD 38°, meþ geire gjallanda at vekja 
gram hilde Akv 15%; part. prt. f. sg. ace. 
hvar hefr, hilmer! hilde vakþa? ZH II 7'; 
v. vo unheil anrichten: prt. ind. sg. 2. 
vakþer vá mikla, es vätt bróþr mína 
Am 75. 

1. vel, adv. (norw. vel, fær. aschwed. 
adän. væl; got. waila, alts. ahd. wela, 
wola, ags. afris. wel) 1) wol, gut, auf 
treffliche weise, genau, richtig, glück- 
lich u. ä.: viltu, at ek, Valfaþer! vel 
fyrtelja forn spjall fira Vsp 1°, bua Hopr 
ok Baldr Hrópts sigtopter vel valtivar 
Vsp 62‘ RH, veiztu ef þú vin átt þanns 
þú vel truer ok vildu af hýnom gótt geta, 
gebe skaltu viþ þann blanda ok gjgfom 
skipta Hóv 44!, veiztu ef þu vin átt þanns 
þú vel truer, farþu at finna opt Hýv 118“, 
þeim es fyrþa fegrst at lifa es vel mart 
vito Hóv 54*, sumr es af sunom sæll.., 
sumr af verkom vel Hýv 69‘, vel keypts 
litar hefk vel notet Hóo 106!, á fjalle eþa 
firþe ef þik fara tiber, fásktu at virþe vel 
„versteh dich reichlich mit nahrung’ 
Hgv 115°, Geirropr gekk upp til bæjar, 
honum var þar vel fagnat Grm 13, vel 
mættem tveir truask Skm 5*, sagþet hýnom 
(Hyme) hugr vel ( ihm ahnte nichts gutes’), 
pas sa gygjar gröte á golf komenn Hym 
14!, vear hverjan vel skolo drekka olþr 
at Æges eitt hgrmeiteþ Hym 40°, (Heim- 
dallr) visse. vel fram sem vaner aþrer 
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Prk 14°, (bafrar) skyldo vel rinna Prk 
21?, hann (Þræll, Karl) nam at vaxa uk 
vel dafna #5 9! 22!, þeir (Danr ok Danpr) 
kunno vel kjól at ríþa RD 497, sendimenn 
fóru heim ok hgfþu vel rekit sin eyrindi 
FM 5? Wr, lukþe hann (Vólundr) alla 
lind bauga vel Pkv 7?, kaupom vel saman! 
HHr 3“. hygg fyr qllom atkvæþom vel! 
HHe 7?, þér, bublungr! samer bæþe vel 
rauþer baugar ok en ríkja mér HHI58', 
vel skolom drekka dýrar veigar, þót mist 
hafem munar ok landa HH II45', (Griper) 
heilsar vel hilme komnom Grp 5°, (Bryn- 
hildr) mon Gunnare gorva Segja, at eige 
vel eiþom þyrmþer Grp 47°, nu hefr, 
Griper! vel gort sem beiddak Grpö52?, 
einn dag er hann (Sigurþr) kom til húsa 
Regins, var honum vel fagnat Æm12 
pr 3, segþu mér þat, Fáfner! alz þik fróþan 
kveþa ok vel mart vita Fm 12? 14?, vel 
skoloþ njóta vápna ok landa Br 8°, valript 
vel fóþ Sg 65°, tóm lézk (Hjalle) at eiga 
teþja vel garþa Am 59°, kvgl hann (Hogne) 
vel þolþe Am 61*, trúþer vel joxlom Am 
78“, ilt es vin véla þanns þér vel truer 
Am 86°, (mon ek) vexa vel blæjo Am 97°, 
vel hgfom vit veget Hm 30', site hann 
(Fróþe) á auþe, sofe hann á dúne, vake 
hann at vilja! þá's vel malet Grt5“; vel 
ek, kvab Vólundr, verþak á fitjom ‚heil 
mir, wenn ich wieder auf die füsse 
käme’ Vkv 30°, vel þú nú komenn! 
„set willkommen’ Fjdð!; til vel all- 
zugut: þvegenn ok metr ríþe maþr þinge 
at, þót hann sét vædr til vel Hýr6l'; 
geta ehm vel jmd woltaten gewähren: 
get þu váloþom vel Hýo 1345; vel hafa 
(hafask) sich wol befinden: ulfge hefr ok 
vel es í bgndom skal bíþa ragna rekrs 
Ls 39°, namk fr&vask ok fróþr vesa ok 
vara ok vel hafask Hývldl'; unna 
ehm vel jmd lieben: hafþak þat ætlat, at 
myndak aldrege unna vaningja vel Skm 38“, 
ratar gorlega ráþ Sigvarþar, ef ek skal 
mærrar meyjar biþja gþrom til handa es 
unnak vel Grp 36°, unnak vel bróþrom 
Gpr IIl’; verþa vel einen guten aus- 
gang nehmen: viþrgefendr ok endrgefendr 
erosk lengst viner, ef þat biþr at verþa 
vel Hýv dl“; þykkja vel gw dünken, 
gefallen: bana mont mérbróþra bötaaldroge 
né vinna þess etke, at mér vel þykke 
Am 68°; 2) ziemlich, sehr: hötte hórom 
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Hrungnes spjalla verþr Hlórriþa vel full- 
mikell Ayın 16°; 3) leicht, ohne mühe: 
nú mona hgndom hvilþ vel gefa, áþr 
fullmalet Fróþa þykke Grt 173. 

Compostta: vei-borenn, vel-glýjaþr, 

vel-spár; all- vel. 

2. vél, f. (nor. vel, fær. væl) 1) kunst- 
werk: sg. ace. vél gorþe hann (Vólundr) 
heldr hvatt Niþaþe Vkr 20? (doppelsinnig? 
rgl.3); 2) im plur. kunstfertigkest: ace. 
Veorr viþ vélar (‚mit kunst, kunstfertig, 
geschickt’) vaþ ggrþe sér Hym 22%; 
3) list, trug, ränke, verral: sg. ace. 
(Grimhildr) dregr vél at gram (Sigverþe) 
pl. gen. (Gjükungar) hugþo 
vætr véla, es (sendemenn Atla) vóro 
komner Am 5°; dat. vildak eige velom 
beita jofra brúþe Grp 403, vif konungs 
vélom beittoþ Grp 49%; acc. (þiggjom 
þann logvelle), ef, vinr! vélar vit ggrvom 
til Aym 6°, snót (Brynhildr) fiþr vélar 
sér at hefndom Grp4ö*, hvat mon at 
bótom brúþr sú taka, es vélar ver vife 
gerbom? Grp 46?, Guþrún vissi vélar 
Dr 8, vasa langt af því .. unz (Bryn- 
hildr) þær vélar visse allar Od 17%. 

Composita: vél-gjarn, man- vél. 

1. véla (lt; fær. aschwed. væla) in 
stand setzen, herrichten: pri. ind. sg. 3. 
Válaskjalf heiter es vélte sér áss í árdaga 
Grm 6?. 

2. véla (lt; norw. vela, schwed. dial. 
väla) täuschen, betrúgen: inf. þik mon 
Grimhildr gorva vela Grp 35', ilt es vin 
véla þanns þér vel truer Am 86°; prs. 
opt. sg. 3. (mit suffig. negat.) qlrünar 
skaltu kunna, ef þú vill, annars kvæn 
vélet þik í trygþ, ef þú truer Sd 7?; prt. 
ind. sg. 3. (Sigvorþr) vélte mik, es vesa 
skylde allra eiþa einn fulltrue Br 23; 
pl. 3. vélto mik í verfange Hir 13*; opt. 
sg. 2. ek munda þér þá trua, nema þú 
mik í trygþ velter Hrbl 96; part. pri. 
f. sg. ace. þær (brüber berserkja) hqfþo 
verst unnet, vélta þjóþ alla Hrbl 100R; 
v. ehn frá ehm ymd einem andern durch 
list abspenstig machen: prt. ind. sg. 1. 
miklar manvelar ek hafþa viþ myrkriþor, 
þás ek velta þær frá verom Hrblö7; 
v. of ehn ymd verraten: prs. ind. pl. 3. 
of þik véla viner Grmö2?; v. ehn ór 
vite jmd durch list seines verstandes 
berauben: pri. ind. sg. 1. gaf hann (Hlé- 
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barþr) mér gambantein, en ek vélta hann 
ór vite Hrbl 60; v. ehn til fear ýmd 
verraten um geld zu erlangen (s. fé): 
inf. vildu okr fylke til fear véla? „Sg 16°. 
— Zur etymol. der beiden verba vgl. Bugge, 
Ark. 2,352 fg. 

vel-borenn, part. prt. (fer. aschwed. 
væl-borin, dän. vel-baaren) von edler 
abkunft: n. pl. nom. vaknoþo velboren 
(Gunnarr ok Glaumvgr) Arm 20!. 

-veldr, adj. tunlich; in: auþ- veldr. 

*vél-gjarn, ad). zum truge bereit, auf 
frug sinnend: n. sg. voc. vélgjarnt hafoþ! 
(anrede Brynhilds an das riesenweib) 
Hir 5?Np. 

*vel-glyjahr, adj. hocherfreut: f. sg. 
nom. þar sitr Sigyn þeyge umb sinom 
ver velglýjoþ Vsp 35“. 

velja (valþa, norw. fær. velja, aschwed. 
vælia, adän. velie; got. waljan, ahd. 
wellan) I) wählen, auswählen, aussuchen: 
inf. skjaldo knegoþ þar velja ok skafna 
aska Akv 4!; pri. ind. sg. 1. (Guþrún) 
kumbl konunga ór kerom valþe Ghv 7°; 
2) anweisen: prs. ind. pl. 3. sessa ok 
staþe velja þér sumble at æser aldrege 
Ls 8'; imper. pl. 2. sessa ok staþe veleþ 
mer sumble at Ls 7°; 3) etw. für jmd 
auswählen, jmd etw. schenken (ehm eht): 
inf. hverr vilde mér hnosser velja, hnosser 
velja ok hugat mæla Gpr II21'?; prt. 
ind. sg. 3. valþe Herfaþer (vqlo) hringa 
ok men Vsp 30', mer Helge hringa valþe 
HHv 42°; 4) darreichen: pri. ind. sg. 3. 
alkráser valbe (Guþrún) nauþog neffglom 
(Atla) Akv 38°. 

vella (vall; norw. vella, aschwed. vælla, 
adán. vællæ; vgl. alts. ahd. wallan, ags. 
weallan, afras. walla) wallen, brodeln: 
prs. opt. sg. 3. sykn omk orþen heilaglega, 
hvé hverr velle Gþr III8*; part. prs. 
m. sg. dat. vaxanda váge, vellanda katle 
. verþet maþr svá tryggr at þesso true 
Hóv 84“; acc. hann (Saxe) kann helga 
hver vellanda (Gr III7?. 

veller, m. ‚sieder’; in: log- veller. 

*vel-spär, adj. mit seherblick begabt: 
f. sg. acc. Heiþe héto hvars til húsa kvam 
volo velspaa Vsp 22?. 

1. velta (valt; norw. velta, asehwed. 
vælta, vgl. ahd. walzan) sich wälken, 
sich rollen; strömen: part. prt. n. sg.dat. 
í veltanda vatne lýsask valbaugar Akv 29°. 
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2. velta (lt; norw. fær. velta, aschu.ed. 
vælta, adán. væltæ; got. waltjan, ags. 
wieltan ?r: á-wieltan, ahd. welzan) toicl1 en, 
rollen: pri. ind. pl. 1. veltom grjöte of garþ 
risa Grit 12. 

venge, n. (agutn. vengi in: raiþ- vengi; 
vgl. got. waggari, ags. waugere) Äkissen, 
polster: sg. dat. (Gollrgnd) svipte blæjo af 
Sigverþe ok vatt venge fyr vifs kneom (þr 
112? (vgl. FJ, Ark.5, 289 u. Eddal.2, 128; 
Heinzel, Zs. f. d. österr. gymn. 1892 8.48). 

Compositum: linn- venge. 

venja (vanpa; nor. fær. venja, aschwed. 
vænia, adän. væniæ; alis. gi- wennian, 
ags. wenian, ahd. wennan) an etw. (cho) 
gewöhnen: part. prt. n. pl. nom. sqþvidýr 

. of vaneþ váse Gr II 4*. 

véorr, m. (d.s. vö-vorbr: Noreen, 
Gramm.? $ 127. 245,3) wächier des 
heiligtums; wächter, verteidiger überhpt: 
sg. ace. (ormr) drepr af móþe miþgarþs 
veor (d. í. Þór) Vsp 56!. — Als eigen- 
name Þórs Hym 11° 17: 22%. 

ver, n. (ags. wær) flut (meer od. fluss) : 
sg. acc. þat vann næst nýs niþr YÝlfiuga 
fyr vestan ver .. es ek bjorno tók í 
Bragalunde HH II8?, liggr of hoggvenu 
fyr handan ver Gotþorms bane Gr ll 7?. 
— Zur etymol. vgl. Kluge, Engl. stud. 
9, 312. 

vera, f. (norw. vera) aufenthaltsort, 
zufluchtsort: sg. nom. aube betra þykkor 
þat (manvit) í ökunnom staþ; slíkt es 
válaþs vera Hýv 10“; acc. ósnotr maþr 
pykkesk alt vita, ef hann á sér í vá voro 
Hóv 26?, (logn) kalla dvergar dags vero 
Alv 224, áttattu hér, verndarvanr! veroF) 2'. 

ver-fang, n. „mannnahme', ehe des 
weibes: sg. dat. þá varþk þess vís .. at 
vélto mik í verfange Hlr 13“. 

ver-gjarn, ad). männertoll: f. sy. nom. 
þege þú, Frigg! þú 'st Fjgrgyns mær ok 
hefr á vergjern veret Ls26?; superl. 
f. sg. ace. þege þú, Íþunn! þik hveþk allra 
kvenna vergjarnasta vesa Ls 17 ?, mik veizt 
verþa vergjarnasta, ef ek ek nıob þór í 
jatonheima Þrk 12%. 

*vergr, adj. schmutzig: superl. n. sg. 
acc. (sw.) tóm lézk (Hjalle) at eiga teþja vel 
garþa, vinna et vergasta (‚die schmutziyste 
arbeit zu verrichten’) Am 59*. 

1. verja (varþa; norw. fær. verja, 
aschwed. væria; got. wasjan, ags. Werian, 
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ahd. werjan) 1) umhüllen, überziehen 
(ehn oder eht eho): inf. (mon ek) vexa 
vel bla:jo at verja þitt like Am 97°; prt. 
ind. sg. 3. hann (Vilmundr) varþe mey 
(Borgnýjo) varmre blæjo Od 5*; part. 
prt. m. sg. acc. baug .. varenn ulfs výþom 
Akv 8?; pl. nom. varþer kalkar ‚mit 
kostbarem metall überzogene kelche’ Rþ 
31°; acc. skutla.. silfre varþa RB 31" W; 
f. pl. nom. steþr .. jarne varþar Grt 21%; 
n. sy. nom. eitt es þeira (sverþa) gllom 
betra vígnesta bol ok varet golle HHr 8*; 
verjask sich bedecken: prt. opt. pl. 2. mer 
i hallo Herkja sagþe, at it Pjöbrekr und 
þake svæfeþ ok löttlega line verþesk Gþr 
III2‘; 2) umschlingen, umarmen: inf. 
ein nam þeira (drósa) Egel at verja .. 
faþme ljósom Vkv 2°, myndega losteg at 
liþenn fylke jgefor ókunnan arme verja 
HHv 42“; pra. ind. sg. 3. þat kann ek et 
átjanda es ek æva kennek mey né manz 
kono .. nema þeire einne es mik arme 
verr eþa mín syster sé Hýn163*; prt. 
ind. ag. 3. en þriþja (drós) .. varþe hvítan 
hals Vólundar Vkv 3“; 3) etw. (eho) zu 
etw. (til ehs) anwenden: inf. svä skylde 
hverr gþrom verja til aldrlaga sverþe sár- 
beito, at sér né striddet (‚so sollte jeder 
das schwert gebrauchen dem andern zum 
verderben’) Hm 8° (Bugge, x 7, 397). 
Composita des part. prt.: baug- vareþr, 
fagr- vareþr, goll- vareþr, grän-varepr, 
hring- vareþr, silfr- vareþr. 

2. verja (varþa; norw. fær. verja, aschwed. 
væria, adän. væriæ; got. warjan, ahd. 
werjan, alfs. ags. werian) 1) verteidigen, 
schützen (ehn, eht; gegen jmd: ehm od. 
fyr ehm): prt. ind. sg. Í. (mit suff. pron.) 
óna varbak Arbl 85; sg. 3. Hogne varþe 
hendr .. Ako 20*, nekpan tók (Guprün) 
m&ke ok niþja fjer varþe Am 46°; part. 
prt.n.sg. acc. Fránmarr jarl hafþi hamaz 
í arnar líki ok varit beer(meyjar) fyr hernum 
meþ fjolkyngi HHvópr9; verjask ehm 
sich gegen jmd verteidigen: inf. svá skal 
frókn verjask figndom sinom Akv 20°; 
2) jmd (ehm) etw. (eho) verwehren, ver- 
weigern: part. pri. n. sg. acc. meyjar 
ástom mona þér verþa, vise gestr! of varet 
Alv 8°. 

verk, n. (norw. fær. verk, aschwed. 
adän. værk; alis. ahd. afrıs. werk, ags. 
weorc; vgl. got. ga-waürki) werk, tat: 
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sg. nom. gen. dat. verk mér af verke verks 
leitaþe /,ein werk erfand aus sich für 
mich das andere werk’, d.h. ein werk 
führte mich gleichsam ron selbst auf das 
andere, die eine erfindung reranlasste 
die andere) Hör 141*; ace. mondu of 
vinna verk halft viþ mik, at flotbrüsa 
fester okkarn? Hym 271; pl. nom. verk 
þvkkja þín verre miklo kjóla valde (d. s. 
Hyme) an kyrr siter Hym 20', hverfloþo 
hans (Halfdanar) verk meþ himens skautom 
Hdl14*; gen. þau (augo Pjaza) ero merke 
mest mínna verka þaus aller menn síþan 
of sé Hrbl 53; dat. sumr es af sunom 
sæll, sumr af frendom, sumr af fé órmo, 
sumr af verkom vel Hör 69“, ärlegom 
verkom hrósar þú verþenom Hröbl 7. 

Composita: firen - verk. megen - verk. 

verke. m. arbeit: sg. gen. ár skal risa 
sás á vrkjendr fá ok ganga sins verka á 
vit Hýóv 59? (FJ, Ark. 4,52 streicht sins 
und fasst verka als gen. pl. von verk). 

verkr, m. (norıc. verk, fær. verkur, 
aschwed. værker, dán. værk) schmerz: 
vl. dat. hér liggr Borgný of boren verkjom 
Od 4°. 

ver-lauss, adj. ohne mann, unver- 
mählt: f. sg. nom. meþ þurse þríhgfþoþom 
þú skalt & nara eþa verlaus vesa „Sæm 
31?, (skalt) vorlaus vesa, nema viler þenna 
(Atla) Gþr 1131“. 

*ver-lihar, m. pl. menschen: gen. vinr 
verliþa (Þórr) Hym 11°. 

vernd, f. (vgl. norw. vern, aschwed. 
værn) schutz, hilfe; in: verndar- vanr. 

* verndar- vanr, adj. schuizlos, hilflos: 
m. sg. voc. áttattu hér, verndarvanr! vero 
Fy 2%. 

verpa (varp; norw. fær. verpa, schwed. 
värpa; got. wairpan, alfs. werpan, ags. 
weorpan, afrıs. werpa. ahd. werfan) 
1) werfen (eho): inf. full skal signa ok 
viþ fáre sea ok verpa lauke í log Sd7S; 
prs. ind. pl. 3. hverjar 'o meyjar es at 
mune gráta ok á himen verpa halsa 
skautom? Bdr 121; opt. sg. 2. segþu mér 
þat, Skirner! Apr þú verper sople af mar 
Skm 41‘; prt. ind. sg. 3. sól varp sunnan 
.. hendo hógre umb himenjgþor ‚legte die 
hand an den rand des himmels’ Vsp 5'; 
part. prl. n. sq. ace. fótom sér þú Pinom, 
hgndom sér þú þínom, Jgrmonrekr! orpet 
í eld heitan Hm 25°; v. ehn á ymd 
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bewerfen: inf. þat kann ek et þrettánda, 
ef ek skal þegn ungan verpa vatne á „mit 
wasser begiessen’ Hýv 158°; prs. ind. 
sg. 3. (mit suffig. pron.) hvat's þat manna 
es í mínom Sal verpomk (d.2. verpr mik) 
orþe á? ‚wer ist es, der worte an mich 
richtet?’ Vm 7°’; verpask á sich (gegen- 
seitig) bewerfen: prt. ind. pl. 3. urposk á 
orbom aller senn reiþer ‚riefen sich 
(schmäh-)worte zu’ Am40'; epter v. 
ehm nach jmd werfen: prt. ind. sg. 3. réþ 
til hefnda hergjarn (Sigvgrþr) í sal ok 
epter varp óbilgjgrnom (Gotþorme) Sg 22°; 
v. eho umb ehn ef. um jmd werfen: 
prs. ind. sg. 3. (unpersönl.) verpr vigroba 
of vikinga „es wirft kampfröte um die 
streiter, kampfröte umstrahlt die streiler’ 
HH 1122‘; v. upp hinaufwerfen: prs. 
ind. sg.1. upp ek þér verp ok á austr- 
vega Ls 59°; prt.ind.sg.1. upp ek varp 
augom Alvalda sunar á þann enn heiþa 
himen Hrbl 51; 2) von sich werfen, auf- 
geben (eho): prt. ind. sg. 3. kona varp 
ando, en konungr fjorve ‚die frau verlor 
die besinnung, der könig das leben’ 
Sg 29!; 3) bewegen, in bewegung setzen 
(eho): inf. (Jarl nam) hestom ríþa, hundom 
verpa (‚hunde zu hetxen') Rb 35%; prs. 
ind. sg. 3. á valbgsto verpr naþr hala 
‚bewegt den schwanz’ HHv 9*. 

1. verr, m. (norw. ver in: ver-fader, 
ver-moder u. a., fær. verur in: ver- 
faðir, ver-móðir, aschwed. ver in: ver- 
broder, ver-syster, agutn. ver in: ver- 
eldi, got. wair, alts. ags. ahd. wer) 1) mann: 
ag.nom. viþ Þjóþmars sun þatke áttak es 
vor né verr vinna knátte Gór III3*, verr 
enn viþfræge (Erpr) Hm 28°; gen. vagna 
vers ek em á vit komenn (zum „wagen- 
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x. st. u. Bugge, Ark. 19, 1ff.); dat. ein þú 
væter (vammalaus), ef þú svá værer vor ok 
grgm at vere Lsö4?; pl. nom. þik í flets 
strae finna né mötto pas vágo verar Ls46*, 
vápndauþer verar Sad 33*; gen. þúst æ 
visastr vera Vm 56°; dat. þege þú, 
Oþenn! þú kunner aldrege deila vig meþ 
verom Ls 22°; acc. sleit vargr vera Vsp 
39°, Hróptr kýss hverjan dag vápndauþa 
vera Grm 81; 2) ehemann, gatie: sg. 
nom. Sifjar verr (Þórr) Hym 15° 35° 
Prk 24°, miner sjau syner sunnanlands, 
verr enn ätte í val fell o Gþr16*, né 
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vildak þat, at mik verr &tte Sg 35', verbr 
eige mér verr at ynþe Gr 134°; gen. 
þat's vá lítel, þót sér vers fae varþer, 
höss eþa hvárs Ls 33! (s. hvárr, B), von 
sé sú vætr vers ok barna es þik, Guþrún! 
gräts of beidde Gþr 1227, von gengk vilja 
ok vers beggja Sg 9°, betr sempe þér 
borþa at rekja heldr an vitja vors annarrar 
Hlr 1*, bókr vóro þínar enar bláhvíto 
roþnar í vers dreyra hv 4°, (bókr þínar) 
fluto í vers dreyra Am 7?; dat. (heyrer 
þú) varga þjóta of vere þinom Gpr II8*, 
viljak eige meþ vere ganga Gór II28", 
þar sitr Sigyn þeyge umb sínom ver vel 
glýjoþ Vsp 35*, (Guprün) vilde ver sinom 
vinna ofrhefnder Am 72?; acc. Sifjar ver 
(Þór) Hym 3°, hefr ver þínn í valsinne, 
Óttar unga Hal 6°, kveþr ver mínn í 
valsinne Hal 7°, þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa ‚Sg 417, hefr kunn 
kona (Guþrún) viþ konunge daprar minjar 
at dauþan ver Sg 54°, mér fyrmunþo 
miner bróþr at ættak ver gllom fremra 
Gþr 11 3?, (Grímhildr) bure heimte .. 
þess at spyrja, hverr vilde sun systor 
bóta eþa ver vegenn vilde gjalda Gjr 
IlI8*; pl.gen. hefk fimm vera forspell 
beþet GZr 14°; dat. miklar manvélar ek 
hafþa viþ myrkriþor, þás ek vélta þær frá 
verom Hrbl 57, vask þrimr verom vegen 
at húse Ghv 10°. 

Composita: ver-fang, ver-gjarn, ver- 
lauss , ver-liþar, ver-sæll, ver- þjóþ, 
ver-gld; frum- verr. 

2. verr, adv. compar. (norw. verr, 
aschwed. værr; got. wairs, alls. ahd. wirs, 
ags. wyrs) schlechter, schlimmer: mart 
gengr verr an varer Hýv 39“, né þik viljak, 
Völundr! verr of nita Vkv 39?, viþ systor 
þínne gaztu slíkan mag, ok esa þó óno 
verr Ls 36“ (das adv. steht hier an stelle 
des adj.: Bugge, Fkv. 401°); superl. 
verst am schlechtesten: ınsler þú at munz 
ráþe, svát mér skylde verst þykkja Arbl 
124, verst hyggjom því Grp 24! 40!. 

verre, adj. compar. (norw. verre, fær. 
verri, aschwed. værre, adän. værræ; got. 
wairsiza, alls. wirsa, ags. wyrsa, afris. 
wirra, ahd.wirsiro) der schlechtere, schlim- 
mere: m. sg. mom. opt enn betre bilar pas 
enn verre vegr Hývl24*; acc. þrimr 
orþom senna skalattu þér viþ verra mann 
‚mil einem manne der schlechter ist als 
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du’ Hóv 124°; f.sg.nom. ang es sótt 
verre hveim snotrom manne an sér gngo 
nt una Höv 94°; acc. fannk hüsguma 
hverge in betra, en hüsfreyjo hverge 
verre Gþr 19“; n.sg.nom. enn es verra 
. niþja stríþ of nept Am 8!, þat vas þér 
enn verra Hm 8°; acc. vegnest verra 
vegr hann (maþr) velle at an sé ofdrykkja 
als Tór 11°, biþr sér fár verra Am 79'; 
pl. nom. verk þykkja þín verre miklo 
kjóla valde an kyrr siter Hym 20'; ace. 
ósviþr maþr lætr opt kveþen verre orþ an 
vito Sd 24°; superl. verstr der schlech- 
teste, schlimmste: m. sg. nom. Loþenn .. 
hraunbua verstr HHv 25?; n. sg. dat. þú 
vast, Brynhildr! .. heille versto í heim 
boren Alr 4?; ace. þær (brúþer berserkja) 
hofþo verst unnet Arbl 100. 

versna (ab; norw. fær. versna) schlechter 
werden; abnehmen, aufhören: prs. ind. 
sg. 3. versnar vinskapr allr Hýv ól“. 

*ver-sæll, adj. glücklich verheiratet: 
f. sg. nom. monat (Gubrün) at vilja vers] 
gefen ‚wird nicht so glücklich verheiratet 
sein wie sie es wünschte’ Sy 55°. 

1. verþa (varþ; nor. verda, fær. verða, 
aschwed. værþa, varþa, adán. varþæ, 
verþæ; got. wairþan, alts. werthan, ags. 
wcorðan, afrıs. wertha, wirtha, ad. 
werdan) I) werden, gemacht od. geschaffen 
werden, sich bilden, entstehen: inf. viþr- 
gefendr ok endrgefendr erosk lengst viner, 
ef þat bíþr at verþa vel ‚wagen es zeit 
hat sich günstig zu gestalten’ Hýóv 41‘; 
prs. ind. sg. 3. figtorr fastr verbr viþ 
faranda hverjan (‚eine feste fessel bildet 
sich gegen jeden wanderer’) es hana 
(Þrymgjoll) hefr frá hliþe Fy 10°, (mit 
suffig. negat.) verþrat íss á á Vm 16“, 
vorbrat matr enn betre Hrbl 4; prt. ind. 
sq. 3. ór Élevógom stukko eitrdropar, svá 
óx unz ór varþ jgtonn Vma31?; opt. sg. 3. 
segþu þat et fimta .. hverr jgtna elztr 
eþa Ymes niþja yrþe í árdaga Vm 28“; 
part. pri. m. sg. nom. þar vas Mótsogner 
mæztr of orbenn dverga allra en Durenn 
annarr Vsp 10'; 2) werden, geschehen, 
sich ereignen, eintreten, sich erheben, 
hereinbrechen: inf. þat mon ok verþa 
bviget lengra, at Atle mon gndo týna 
Sg 59’, þess let (Brynhildr) harþar hefnder 
verþa Od 18', veþr mon þar vaxa, verþa 
ótt snimma Am 17'; pres. ind. sg.3. ef 
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þat verþr, at þú þínn vilja bíþr fg 4}, 
nú verþr gnýr mikill FH2?; prt. ind. 
sg.3ð. nú þat varþ es ek vætt hefe, at 
þú'st komenn, mogr! til minna sala #) 49}, 
varþ þá skrækr mikill FA 6'*, nátt varþ 
í bó HHI2', varþ ára ymr ok jarna 
glymr HHI28!, ymr varþ á bekkjom 
Akv 41', styrr varþ í ranne Hm 24'; 
pl. 3. urþo dval dögra Am 98“; 3) mer 
verþr eht mir wird etw. zuteil, mir 
stösst etw. zu u.ü.: inf. hón (Odrün) mon 
per unna, sem ek skyldak, ef okr göb of 
skop ggrþe verþa Sg 57°, kvaþat slíks 
dóme síþan mundo meyjo verþa nema mer 
einne ‚etw. ähnliches würde keinem an- 
dern mädchen zustossen’ Od Il*; pres. 
ind. sg. 3. sjaldan verþr vite vgrom Hóe 6*, 
óvist es at vita, nær verbr á vegom üte 
geirs of þorf guma ‚wann für den mann 
die notwendigkeit eintritt seinen epeer 
zu gebrauchen’ Hóv 38°, mér verbr borf 
mikel hapts vib mína heiptmogo ‚ich bin 
dringend einer fessel benötigt’ Hýv 148', 
at ango verbr ynþe síþan vitro vife Grp 
51°, heipt at meire verbr holba sunom. 
at þann hjalm hafe Fm 19°; pri. ind. 
sg. 3. þat varþ þinne kono, at hön átte 
mog viþ mér Zs 40!, hvat varþ Helga 
Hjorvarþs syne? HHv 38', varþ hilme 
hugr á vife „er fasste liebe zu dem weibe’ 
HH II13*, eitt ek mest undromk, makat 
enn hyggja, hvat þá varþ vitre, es skylde 
vilt rista Am 12°; pl.3. urþo þér bráþla 
bróþra hefnder „es wurde dir rache 
zuteil’ Qhv5'; 4) e. inf. in die lage 
versetzt werden etw. zu tun, elw. fun 
müssen: inf. monom at apne gþrom verþa 
viþ veiþemat vér þrir lifa Hym 16°; prs. 
ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) verþk mik 
göla af grimmom hug Sg 94, nú verþk 
sjolf fyr mik synja lýta Gþr III6*; sg. 3. 
verþr at skiljask Siggrþr viþ fylke at svá- 
ggro Grp24!; pl.3. verþa flester fjor- 
lausn þola Hdl50?, (mit suffig. negat.) 
verþat salkonor sömp at vinna ‚brauchen 
nicht die ehrenpflicht zu erfüllen’ Sg 
49%;  prt. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) 
þá varþk hapta ok hernuma sams misseres 
síþan verþa Gþr 18! (doch ändert FJ 
mit recht varþk in hlautk, um die un- 
erträgliche rerbindung varb — verþa zu 
beseitigen); sg.3. varb fyr Helga Hund- 
ingr konungr hníga at velle AH II9Y“, 
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Sigmundr bauþ henni (Borghildi) fébætr, 
ok þat varþ hon at þiggja S/ 7, gæta varþ 
(Kostbera) tungo í góma báþa Am 93, 
(Hagne) hugþe lítt végja, varr at vettoge 
es varþ at reyna Ama37?, bróþor hjó 
(Guþrún) Atla, bera varþ þann síþan Am 
47?;  pl.1. urþom síþan Sæmorn vaþa 
HHr5°; pl.3. urþo þeir (Svarangs syner) 
mik fyrre friþar at biþja Arbl 88; 5) wer- 
den, als copula zur verbindung ron subj. 
und praed.: inf. auþogr verþa monk í 
andsvorom, ef þú mæler til mart Ls 5}, 
mik veizt verþa vergjarnasta, ef ek ek 
meþ þér í jotonheima ‚wisse dass ich 
(erst) röllig männerloll werden muss, 
wenn ich .. Þrk 12% (anders Bugge, 
Fkv. 401°), á vegom allr hykk at ek verþa 
muna Gg 5? (s. allr, 4), sgnn mono verþa 
glmýl, Heþenn! ykkor beggja HH» 33', 
biþ (Svávo) bráþlega búna verþa HH 36}, 
(norner) býþo fylke frægstan verþa HH 
123, biþeþ (bragna) ór Brandeyjo búna 
verpa HH I23?, varþk hapta ok hernuma 
sams misseres síþan verþa @pr 18? 
(s. oben unter 4), hana (Brynhilde) kvaþ 
(Buple) óskmey verþa skyldo Od 15?, baþk 
ambátter búnar verþa Od 29', (Hjalle) 
kunne klekr verþa Amó8?, láteþ (kost) 
und hilme hæstan verþa Gho 21°; pre. 
and. sg. 3. verbr af gllom (Fenres kindom) 
einna nekkverr tungls tjügare Vsp 40, 
ljúfr verþr leiþr, ef lenge sitr annars 
tletjom á Hór 35°, snotrs manz hjarta 
verbr sjaldan glatt, ef sá es alsnotr es á 
Her 55°, maþr manne verþr af mále kuþr 
Hór 57?, nátt verbr fegenn sás neste truer 
Her 73°, margr verbr af auþe of ape 
Hóv 74?, verbr þinn feigr faþer Skm 25%, 
segþu mér þat, Fjolsviþr! .. hvárt sá mæta 
nekkvat þats menn hafe, ok verþr því en 
folva gýgr fegen? #Y 294, heil verbr hver, 
þót hafe árs sótt, es þat klifr kona #) 36°, 
bat verbr ykkarr beggja bane Rm 6“Kk; 
pl. 3. svort verþa sólskin Vsp 41?, gjalte 
gliker verba gumna syner Hóv 128°, opner 
heimar verþa of ása sunom, þás hefja af 
hvera Grm 42°, verþa oflgare aller á 
nóttom dauþer dolgar an of daga ljósa 
HH I150®, (mit suffig. negat.) verþat svá 
rík skop, at Regenn skyle mitt banorþ bera 
Fm 39!; opt.sg.2. víþkunnare þú verþer 
an vorbr meþ goþom |! Skm 284, mouk sitja 
ok sofa life, nema þú Sigvorþ svelta 
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láter ok jaforr gþrom áþre verþer Sg 11°; 
sg. 3. (mit suffig. negat.) verþet maþr 
svá tryggr, at þesso true gllo Adv 88*; 
prt. ind. sg. 1. glr ek varþ, varþ ofrglve 
at ens fróþa Fjalars Hóv 14!, (mit suffig. 
pron.) varþk villr vega Hóv 47°, varþk 
þeim (konom) einn gllom gfre at rýþom 
Hrbl 46, fello í morgon .. Brage ok Hogne, 
varþk bane þeira HHII18*, varþk þess 
vis... at vélto mik í verfange Hir 13°; 
sg. 8. (Geirrgþr) varþ maþr ágætr Grm 14, 
Agnarr varþ konungr Grm 54 pr 6A, 
váskapaþr varþ síþbuenn harþráþr Hymer 
heim af veiþom Hym 10!, vreiþ varþ 
Prk 12‘, varþ Loptr 
kviþogr af kono illre Hdl 43?, varþ hann 
(Þórr) þess varr, at stöllinn fór undir 
honum upp undir ráfit FM 6'%, (Sigrún) 
varþ allfegin HHIII7 pr 1. Sigrún varþ 
skammlíf af harmi ok trega HH II50 
pr 1, Sinfjatli drakk ok varþ þegar dauþr 
Sf18, þítt varþ nú meira megen Fm 22%, 
hryggr varþ Gunnarr $g13', varþ mér 
Öbenn ofreiþr of þat Hlr 8*, dauþr varþ 
enn hunske Am 94!, nár varþ þá Atle 
Am 98', þá varþ sær saltr Grt 33, (mit 
suffig. negat.) varþat hrgnnom hafn þing- 
loga HHI30?, varþa von lyge „dte er- 
wartung wurde nicht lige, erwies stch 
als berechtigt’ Am 87°; pi. 2. (mit suf. 
negat.) urboat gliker þeim Gunnare né 
in heldr hugþer sem vas Hogne Ohr 3'; 
pl. 3. gagne urþo þeir (Svarangs syner) 
þó lítt fegner Arbl 87, úlværer urbo 
(Gjükungar) Am 5', öber þá urþo (Húnar) 
Am 42‘, átján, áþr fello, ofre þeir urþo 
Am 49*, (mit suff. negat.) aller menn urbot 
jafospaker H6v53*; opt. pl. 3. ar valtivar 
veiþar nýmo ok sumblsamer, áþr saber yrþe 
Hym 1°; part. prt. m. sg. nom. Miþvitnes 
vask ens mæra burar orþenn einbane Grm 
50“, örr estu nú orþenn, Loke! Ls 21'U; 
f. sg. nom. sykn emk orþen Gr III8®, 
einstóþ emk orþen sem qsp í holte Hm 4'; 
pl. acc. ek kveþ aflima orþnar þér diser 
Am 25*; n.sg.nom. Guþrún .. hefndi 
bræþra sinna svá sem frægt er orþit 
Akv 2; 6) werden, als hilfsverbum mtt 
dem part. prt.: inf. meyjar ástom mona 
þér verþa, víse gestr! of varet Alv 8°, 
ykr lsstk þat goll of gefet verþa Vkv 22', 
mon Gunnare til gamans ráþet síþan verþa 
eþa sjolfom mér?“ Grp 44‘, heiptgjarns 
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hugar hefnt skal verþa Br 11*, sá (Yrso 
sunr) mon hennar heitenn verþa burr ok 
bróþer Grt 22°; prs. ind. sg. 3. getet 
verbr oss sliks, ef vér gyrva skolom telja 
vonm enn var Ls 52°, verbr þá Pino 
fjorve of faret Ls57*, þann (galdr) gelk 
þér enn fimta, ef þér fjetorr verbr borenn 
at boglimom Gg 10', heilla auþet verþr 
ber af hjalmstgfom, ef þú sér þá fyrre 
fara Rm 22°, ek þat veit, at þér verþr 
aldre meinblandenn mjgþr Sd 7’ (nur in 
pap. hss.), mgrgom ræþr litlo. hve verbr 
leiddr heiman Am 329, (mit suffig. negat.) 
syne þínom verþra sæla skopob Im 6°; 
opt. sg. 3. letea maþr hana (Brynhilde) 
langrar ggngo, þars aptrboren aldre verbe! 
Sg 45?; prt.ind. sg. I. (mit suffig. pron. 
u. negat.) varþka til angþ né ofþrungen, 
fullgödd fee á flete bróþor Sg 34?; ag. 3. 
varþ einn borenn í árdaga rammaukenn 
mjgk ragna kindar Hal 37!, varþ einn 
borenn gllom meire Hdl 40', soltenn varþ 
Sigvgrþr sunnan Rínar Br 5', (mit suf. 
negat.) varþat hann (Njorþr) ásom alenn 
Vm 38’R; opt. pl. 1. (bjrn) hristo svá 
hramma, at vér hrædd yrþem Am 16°; 
7) mi advv. u. praepp.: v. á auf etw. 
gelangen: prs. opt. sg. Í. (mit suff. pron.) 
vel ek, kvaþ Völundr, verþak á fitjoin 
‚heil mir wenn ich wieder auf die füsse 
käme’ Vkv 30°; v. af eho aus etw. 
gemacht werden, aus elw. entstehen: prs. 
ind. sg. 3. hvat af móþe verbr þess ens 
mæra viþar(??) FF 15°; prl.ind.sg.3. 
varþ af meiþe es mær sýndesk harmflaug 
hætleg Vsp 33', af heilom hvat varþ húnom 
minom? „was ist aus meinen söhnen 
geworden?’ Vkv 34*; v. af ehm von jmd 
abstammen: hykk at orbner se aller af 
einom mer Grm 54°k; v. at eho zu 
etw. werden: prs. opt. sg. 2. at undrsjónom 
þú verþer! Skm 28'; prt. ind. sg. 3. Váli 
sonr hans (I,oka) varþ at vargi Ls 65 pr 3; 
opt. pl. 3. sparkar áttom ver konor, ef oss 
at spgkom yrþe Hrbl 42; part. prt. m. 
pl.nom. hykk at orbuer sé aller at einom 
mer ‚dass alle wider zu mir geworden 
sind’, d.h. dass aus ihnen allen wider 
Odin wurde Grm 54°, liggja at joıbo allra 
flester niþjar þíner at ngom orþner HH 1/20°; 
n. sg.nom. nú es grjót þat at glere orbet 
Hal 10°, hold hugþak þeira (hvelpa) at 
hræom orbet Gór ll43?; v. ehm at bana 
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an jmd zum mörder werden, jmd den 
untergang bringen: inf. hverr mon Baldre 
at bana verþa? Bar 5*, hann (Hgþr) mon 
Baldre at bana verþa Bdr 9°, þú mont 
bobom at bana verþa Regen ok Fáfne 
Grp 113, þat skal goll es Gustr ätte bróþrom 
tveim at bana verþa Am 5?, hann (Regenn) 
mon okr verþa býþom at bana Fm 22°, 
þeir mono þér baugar at bana verþa Gr 
120°;  prs. ind. pl. 3. þér verþa þeir 
baugar at bana Fm 9“ 20*; opt. sg. 2. 
eiþa skaltu mér áþr alla vinna .. at þú 
kveljat kvýn Völundar né brúþe minne at 
bana verþer Vkr 355; prt. ind. pl. 3. einn 
vas mer Sigvorbr gllom betre es bróþr 
miner at bana urþo Ghr 10°; part. prt. 
n. sg.acc. þú hefr .. bróþr þíinom at bana 
orþet HHI3S?; verþask at bgnom sich 
gegenseitig ermorden: inf. bróþr mono 
berjask ok at bonom verþask (verþa RU) 
Vsp 45'; ähnl. prs. ind. sg. 3. hvat verþr 
Oþne at aldrlage? Fm ö2?; prt. ind. sg. 3. 
fláróþ tunga varþ hgnom (hal) at fjorlage 
Höv 117°; zu etw. gereichen: inf. hvé 
mon at ynþe epter verþa mægþ meþ 
monnom? Grp 44!; pres. ind. sg.3. a} 
augabragþe verþr sás etke kann ok meþ 
snotrom sitr Hývó?, verbr eige mér verr 
at ynþe né bql bróþra at hura skjóle Gr 
1134?; opt. sg.3. hvat mon snót at heldr 
viþ Sigorþ mæla es at farnaþe fylke verþe? 
Grp 16°; v. fjarre eho einer sache 
fern od. fremd werden: inf. svá skaltu, 
Atle! augom fjarre sem mont .. menjom 
verþa Akv 27°; v. fyr eho einer sache 
ausgeselxl werden: prs. ind. sg. 2. þú 
verbr, siklingr! fyr svikom annars Grp 
33'; auf eltu. deuten, etw. ankündigen : 
prs. ind. sg. 3. opt verbr glaumr hunda 
fyr geira flaugon Am 23°; v. til ehs 
sich zu etw. gestalten: prs. ind. sg. 3. 
hveim verbr holpa hofnd léttara síþan til 
sätta, at sunr lifet Sg 12°. 

2. verþa (varþ; vgl. alts. wardön, ags. 
weardian, ahd. warten) jmd (ehn) be- 
lauern, jmd auskundschaften: part. prt. 
n. sg. acc. mælto marger miner niþjar, 
kvýþosk okr lafa orþet bæþe Od 21* 
(Wisén, EE 125). 

3. verþa (varþ; vgl. got. wardjan am: 
fra- wardjan, alls. wardian 2m: á - wardian, 
ags. wierdan 2n: á- wierdan, ahd. wartjan) 
ymd (ehn) vernichten, jmd töten: prt. opt. 
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sg. Í. (mit suffig. pron.) yrþak þik kvikvan 
Am 21? (Wisén, EE 125 fg.). 

ver-bjöh, /. (ags. wer- þéod) männer- 
volk, menschengeschlecht: sg. ace. vitka 
like fórtu verþjóþ yfer Ls 243. 

1. verbr, »n. (norw. verd, fær. verður, 
aschıwed. værþer, varþer tn: dagh - værþer, 
natt- værþer, adán. vord in: dag-vord; 
vgl. got. wairdus ‚gastfreund’, alts. werd 
„hausherr', ahd. wirt ‚hausherr, gast- 
wirt’, wirtön ‚schmausen’) mal, schmaus: 
sg. nom. þótte hýrom Hrungnes spjalla 
(Hyme) verþr Hlórriþa vel fullmikell Aym 
16°; gen. vats es þorf þeims til verþar 
komr, þerro ok þjóþlaþar Hör 4', enn vare 
gestr, es til verþar kæmr, þunno hljóþe 
þeger Hgv 7', árlega verþar skyle maþr 
opt fá, né án til kynnes kome Hýva33'; 
dat. veita gorla sás of verþe glisser, þót 
hann meþ grgmom glame Hóo31?, (mit 
suffig. art.) árlegom verkom hrósar þú 
verþenom Arbl 7; ace. veitkak ef verþ 
launeþ at vilja ossom ‚ich weiss nicht ob 
ihr den schmaus (die bewirtung) nach 
unserem wunsche lohnen werdet’ Am 29°. 
— Vgl. virþi. 

2. verbr, adj. (nor. verd, fær. verður, 
aschwed. værþer, adän. værþær; got. 
wairþs, alts. afris. werth, ags. weorð, 
ahd. werd) wert, würdig (ehs): m. sg. 
nom. þess lézk Väle verþr at hefna Hal 
30°, sagþer, Helge! at Heþenn være góþs 
verþr frá þér ok gjafa stórra HHv 34°; 
f. sg. nom. hnékat af því til hjalpar þér, 
at værer þess verþ (verþ om. R) aldrege 
Od 9?; nm. sg. nom. (Glaumvor) malte 
viþ Vinga, sem henne vert þótte Am 29?, 
' Sigurbr vá at Fáfni, ok er þat meira vert 
en alt ríki Gunnars konungs FH3'; 
superl. f. sg. nom. þú værer þess verþost 
kvenna, at fyr augom þér Atla hjeggem 
Sg 32! 

3. < verþr, adj. (fær. - verður an: norðan- 
vert, sunnan-vert, aschwed. varþer tn: 
annan- vart, sunnan - vart u. a., agufn. 
-verþr tn: and-verþr; got. wairþs in: 
and-wairþs, alis. -ward, - werd in: and- 
ward, ags. -weard am: and-weard, ahd. 
- wart, - wert an: ant-wart, üf- wert, in- 
wert) befindlich; in: ofan-verbr, sunnan - 
verbr, gnd- urþr. 

verþung, f. gefolgschaft: sg. gen. Gunn- 
arr gramr verbungar Sg 42!; dat. hann 

Gering, Edda -Wörterbuoh. 
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(Herjafaþer) geldr ok gefr goll verþungo 
Hal 2°, hann (Helge) galt ok gaf goll 
verþungo HH 19? einn þótte þar gllom 
betre víkingr Dana í verþungo Hlr 11. 
ver-qld, f. (norw. verd, fær. veröld, 
aschwed. væruld, værld, adän. væræld; 
alts. werold, ags. weoruld, afris. wrald, 
ahd. weralt) 1) zeitalter (Mhff, DA V, 111): 


„sg. ace. (vglva) sá vítt ok umb vítt of 
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vergld hverja Vsp 30%; 2) welt: sg. nom. 
hart's í heime .. vindgld, varggld. áþr 
vergld steypesk Vsp 45°. 

vesa, jünger vera (vas, jünger var; 
norw. fer. vera, aschwed. væra, vara, 
adän. væræ, varæ; got. wisan, alls. ags. 
ahd. wesan, afrıs. wesa) 1) sein, dasein, 
existieren, sich befinden, sich aufhalten, 
anwesend sein, vorhanden sein: a) inf. 
ganga skal, skala gestr vesa ey i einom 
staþ Her 35', í Þrúþheime skal Þórr vesa 
unz of rjüfask regen Grm 4°, fimm 
hundroþ dura ok of fjórom tegom svá 
hykk á Valhollo vesa Grm 23°, fimm 
hundroþ golfa ok of fjórom tegom svá 
hygg ek á Valhgll vesa Bilskirne meþ 
bugom Grm 2474, at eyrom Freys montu 
& vesa Ls 44°, tak vib hrimkalke .. heldr 
þú hana eina (Sifjo) läter meþ ása sunom 
vammalausa vesa Ls 53“, hykk á for vesa 
heiman Hlórriþa Ls 55', monk auk meþ 
þér ambátt vesa „als magd bei dir sein’ 
Prk 20°, þursa like bykkjomk á þér vesa 
Ale 2°, Njorþr vill vera nær sæ FM 23, 
þau ph ok Skaþi) skulu vera níu 
nætr í Prúþheimi, en þrjár í Nóatúnum 
FM 2%, nio rgstom es þú skylder neþarr 
vesa HHv 16°, hón (Brynhildr) ser at life 
lost ne visse .. vamm hats være eþa vesa 
hygþe „ein fehler der vorhanden war od. 
von dem ste nur meinte dass er vorhanden 
sei’ Sg5°; prs.ind.sg.2. hvers þú á 
leitom est? FY 2!; sg.3. alt es senn, ef 
hann (afglape) sylg of getr Höv 17°, halfr 
es auþr und hvgtom Hgv 59“ (s. halfr), 
eiga þín gll, es hér inne es, leike yfer 
loge Ls 65?, vætr es þat manna (,es gibt 
keinen menschen’) es knege á Menglaþar 
svýsom arme sofa #)42!, hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
hefir átt: þat er á fjollum ngkkorum þar 
er heitir Prúþheimr FM 2°, í Ásgarþi er 
hann (Glasir) FM 7?, þar (í Ulfdglum) er 
vatn er heitir Úlfsjár Vkr5, es horskr 
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liðs vega 

Lese ums í aids“ Grpí. Ká 
fr í sagan ytra MÁTT. í =Á jew 
teg: Ám 6, tí í azK agtann Ám „6“: 
mái ea / sæ ist an der zeit , ísersa .. 
ui Lifarı wa Vep If“, má. s a hy. 
palar sí.s á Hýr 110°. nái ís. Hf. mr! 
hefna at sínna HHII24?; af.varf mie 
es til is vinar Hör 34'. stand = =. 
stk. BL (ea add. Á. til stein sens 
Hrbi 136; eptir þeiri sogu er kvæþi þerra 
‚st vorhanden, liegt rr“ Rþ 4. til jess 
er naga sjá (rt; ın der enklise mit 
apokupe des « (die hier jed/æk hal. nicht 
überliefert ist): bum’'s á lopte Vsp 46°. 
cas rgkr rokra Hall’, þás í ráþe at 
regen of þrjóte Hal 44*, hbriogrs í bjalte. 
hugrs í mibjo. ógna í dde HHr9'?. 
dagr's nú. Hríngerþr: HHe 30', morgenns 
nú. Gubrüun! Am 64?, þós í Háýtúnom 
hefa Beira viglib konungs HH 1 269, hvis 
herinfarlitr á Hniflungom“ HH 150“. þós 
í Sogn út sjau þúsunder HH 1I5I*, þars 
mik!s mest menge þeira HH 152°, Bjóþs 
at Heimen fagrt álitom Grp 2:', salr's á 
havo Hindarfjalle Fm 42', hvars nú Sig- 
vyrþr seggja dröttenn? Br 6?, haptrs nú 
í byndom Akv30', nús þarf míkel Sg 
43?; pl. 1. hví skolom skipta litom ok 
atom es á leiþ erom? Grpa3s?; hér 'o 
ver (her 'ro ver E, hér ero ver RF) 
Sigvyrbr á sætreom (apokope nach aus- 
lautendem r und rerlust des m vor dem 
prom. ver) Km 17'; pl. 2. þá litom vixlep 
es á leiþ eroþ Grp 37°’; pl.3. ása ok 
alfa, es hér inne ero, mange's þér í orþe 
vinr Is 2°, ása ok alfa, es her inne ero, 
þú'st víþ víg varastr Ls 13°, ása ok alfa, 
es her inne ero, hverr hefr þínn hörr 
veret Ls 30°, þessi eru hestaheiti í Por- 
grimsþulu FM 10'r, þessi sxnaheiti eru 
í Porgrimspulu FM 11’r, ísarnborger ero 
of gþlings flota HHv 13°; þaþan ero (‚von 
dort stammen’) Skjoldungar, þaþan ero 
Skilfiogar Hdl16'F; (mit suffig. negat.) 
slíks erot döme ‚dafür gibt es keine bei- 
spiele, das ist beispiellos’ Grp 42*; mit 
apokope des anlauts in der enklise (die- 
jenigen slellen, an denen die enklit. form 
hal. überliefert ist, sind in eckige klam- 
mern ringeschlossen): {æser 'o ('ro R) á 
þinge Vsp 487, rgl. Vsp 47*U, {þar 'ro 
fiflıneger meþ freka aller Vep 51°r, þjóþ 
veit, ef þrír 'o Hýv 63“, hirter 'o ok 


ı5 


3 


3% 


3 


40 


50 


ven 1108 


Süre (rm 33. makar á mn R ı: 
æægrir Hrói. 3. þær rúnar > :m R 
Beh gem. jær nKE mb zim 
Sd ls“. op. 49. Í. mus mung. prom: 
pr: vræfþr þa sú mer. Fazer! ar ti 
fjarre sas m:zo= íþrmar:m Fm :: 
#g. 2. 02 þú rat. nena á nn sér 
Hair 111°. Utar „í:r bai2 ber oliom 
megum. es þú a sar:m ser Gg .“: ag. Í. 
ek Lit suck. az tér üte sé minn brober- 
tanz Skm 16°. sgþa mer þat. Fjóisviþr! 
.. hvárt sé manna neikvat hats nege ich 
koma fj) 21°. segþa mer þat. Fiyisvibr! 
.. hvárt sé matar nekkvar þats þeim menn 
gefe F)23'. segþa mér þat. Fjolsviþr: 
.. hvárt sé váfna neikvat þats knege 
Viþefner fsrer hníga á Heljar st? F) 25?. 
segþu mér þat. Fjglsviþr! .. hvárt sé 
mæta nekkvat þats menn bafe F) 29?. 
segþu mér þat. Fjg:sviþr! .. hvárt sé 
manna nekkvat þats knege á M 

svísom arme sofa? F) 41°. hykk at Svip- 
dagr sé „dass S. da ist’ Fy 44“, aptarla 
bjarta hvkk at þítt. Atle! see HHr 20°, 
lát svá breiþa borg á velle. at und oss 
ollom jafnrúmt see „dass unter uns allen 
ein gleich weiter raum rorhanden sei’ 
Sg 64°; pri. ind. sg. 1. ek vas austr 
Hrbl 65. 85. 90, (mit suffig. prom.) vask 
meþ Fjolvare fimm vetr alla í eyjo þeire 
es Algrón heiter Hrbl 37, vask á Vallande 
Hrbl 70, ek vask í hernom Arbi 106, 
monk aptr fara þars áþan vask Sg II", 
(mit suffig. pron. u. negat.) vaskak heima 
Ale 4?, leiþ eromk fjgll. vaska þar lenge 
á FM2', vaska fjarre .. grams aldr- 
lokom HHITII'; sg. 2. þú vast, hála! 
fyr hildings skipom HHr 18', (mu suf. 
pron.) vastu í nýtt meþ nae? Als 2°; 
sg.3. gap vas ginnunga Vsp 3*, þar vas 
Draupner ok Dolgþraser V'sp 15', úte vas 
dauþr fyr durom Hóo 70*, Geirrsþr var 
fram í skipi Grm 10, váru hundar ólmir 
ok bundnir fyr skibgarps hliþi þess er um 
sal Gerþar var Skm 10 pr 3, Qþrum megum 
sundsins var ferjukarlinn meþ skipit Hröl 
einl. 2, hann (Þórr) var í austrvegi Ls 4, 
Sif var þar Ls4, Týr var þar Lsó, þar 
var Njorþr ok kona hans Skaþi Ls 7, 
Loki var þar Ls8, mart var þar ása ok 
álfa /,s 9, bar var griþastaþr mikill Zs 11, 
hurþ vas á gætte RB 2°, eldr vas á golfe 
RÞ2* 14?, soþ vas í bolla RB 4‘, þar 


1109 vesa 
vas (Rigr) at þat þriar nætr saman A 
6! 201 331, aurr vas á iljom RD 10°, 
hurþ vas á skíþe RB 14°, skor vas fyr 
enne RP 15°, skokr vas á golfo Kb 15%, 
sveigr vas á hofpe, smokr vas á bringo, 
dúkr vas á halse RD 16**, hringr vas í 
gætte PR526°, kinga vas á bringe ARD 
28°W, vín vas í kgnno RB 31°, dagr vas 
a sinnom RD 31*, þar vas Fróþe fyrr an 
Káre Hal 19°, Nanna vas næst þar, Nokkva 
dótter Hd} 20!, þar var Loki raunar FM 
ö'8, var einn stóll at sitja á FM6'!, vas 
þar Tjaldare FM 10*, Vigg ok Stúfr vas 
meþ Skævaþe FM 10', goll vas þar eige 
á Grana leiþo Vkvló!, (Vælundr var) 
sottr í hólm einn er þar var fyr landi 
Vkv 18 pr 2, fjalþ vas þar menja Vkv 21', 
Sváva (Heþinn) var heima meþ feþr sínum 
HHr 30 pr 3. 5, þar vas sundvgrþr sás 
svara kunne HH I34*, Hæmingr son 
Hundings konungs var heima HHII1O0, 
Hobbroddr var í konungastefnu HH 1/12 
pr 3, Helgi var þá at Logafjellum AH 
II12 pr 6, þar var Hogni faþir Sigrúnar 
HH 1116 pr 13, er hann (Sinfjatli) sá í 
hornit, skilþi hann at eitr var í Sf9, var 
þar skip eitt lítit Sf20, í þeim forsi var 
fjalþi fiska Am 8, hann (Andvari) var 
longum í forsinum Am 9, Sigurþr var þá 
Jafnan meþ Regin Rm 14 pr I, (Gubrün) var 
þar meþ Þóru Hákonardóttur sjau misseri 
Gpr 125 pr 2, var hon (Brynhildr) í reiþ 
bein er guþvefjum var tjolduþ Air 2, 
jöprekr konungr var meb Atla Dr 17, 
margs vas alz beine Am 8!, (Húnar) 
gengo svä gorver, at vas garþr mille Am 
39°, gnótt vas grunnýþge Am 70!, margs 
vas alz sóme manna tigenna Am 88', 
þar vas fjalþ fear Am 88*, sómþ vas at 
slíko Am 894, silfr vas þó meira Am 89%, 
meþ honum (Jormunrekk) var Bikki Ghv 6, 
þá var ok engi þjófr nó ränsınahr Grit 12; 
ár vas alda (‚der beginn der zeiten war 
es’) þars Ymer bygþe Vsp 3', sá (mapr) 
var í feldi blám „war in (bekleidet mit) 
blauem mantel’ Grm 27, sá enn stórúþge 
jetonn es ór steine vas hgfoþet á „auf 
dem ein steinerner kopf sich befand’ 
Hrbl 34, Fáfnir .. var í orms líki ‚war 
in drachengestalt, hatte drachengestalt 
angenommen’ Rm 14 pr 2, hann (Got- 
þormr) var fyr útan eiþa svarna ‚war 
ausserhalb der geschworenen eide, halte 
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an dem beschworenen vertrage keinen 
anteil’ Sg 20°, vas á hvorfon hugr minn 
‚mein sinn war schwankend’ Sg 38', 
þá vas kostr enge .. ráþ enn lengr dvelja 
‚es gab keine möglichkeit’ Am 61'; gnýr 
vas at heyra Gr II 4', hlymr vas at 
heyra hófgollenna Od 26'; vas þess skamt 
bíþa „es war nicht lange darauf zu war- 
ten’ Am 84°; (mit suffig. negat.) vasa 
sandr ne sér ne svalar unner F’sp 3, 
vasa langt af því ‚es war nicht weit 
davon entfernt, es dauerte nicht lange’ 
Od 17®; pl. 1. unger saman výrom í 
árdaga Skm 5°, mank at vér meire mæte 
óttom, es vér heil hio heima výrom Vkv 
15*; pl.3. mál gll megenleg es á meþal 
vóro Vsp 26*H, ( Agnarr ok Geirrgþr) fundu 
kotbónda einn; þar váru þeir um vetrinn 
Grmö, þar váru hundar ólmir Skm 10 
pr 1, senn vgro æser aller á þinge ok 
ásynjor allar á mäle Drk 13' Bar 1', vóro 
þeir (Brodr ok Horver) í hirþ Hrolfs ens 
gamla Hdl 224 bræþr váru þrír, synir 
Finnakonungs Vkv 2, váru hjá þeim (konum) 
álptarhamir þeira Ykv 7, þar váru tvær 
dætr Hlgþvess konungs Vkv 8, þær skálar 
es und skgrom vöro Vkv 25! 37!, (Hund- 
ingr) átti marga sonu þá er í hernaþi 
váru HH 115, elde gaf hön (Guprün) þá 
alla es inne vóro Akv 45', sleit ek þá 
sätter, es voro sakar minne Am 67°, 
naut voro áren Am 88°”, výro ungar 
(meyjar) ijotonmöbe Grt 23?; opt. sg. Í. 
(mit suffig. pron.) ef fyr útan værak Ís 
14!', bregþ eige mér .. þót værak fyrr í 
víkingo Hir 3°; sg. 3. gættesk þess 
Glaumvor, at være grand svefna Am 207, 
lézt þér alt þykkja sem etke være Am 
90'; Alfr mon sigre gllom ráþa, þót 
þetta sinn borfge være ‚odgleich diesmal 
kein bedürfnis vorhanden war’ HHv 39%, 
vamm þats være Sg 5° (s. oben 1106°°); 
part. prt.n. sg. acc. þess geta menn, at þar 
hafi verit Loki Laufeyjarson FM5''Wr, 
þar hafþi verit undir stólinum dætr Geir- 
raþar FM 6??; >) mér es eht etw. 1st für 
mich vorhanden, ich habe, besitze: inf. 
ulfa döme hykkak okr vesa Hm 29'; 
prs. ind. sg. 3. þeim (fiflmggom) es 
bróþer Býleipts í for Vsp ól“, þér es 
grunr at hans gebe Hýv 46?, es mór í 
heben hvern handar væne Hóv 73°, es 
mér fanga von at frekom ulfe Am 13“, 


36* 
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es þer hrygt í hug? G2r III1?; fús es 
fróþom vant „dem klugen fehlt es an 
nichts’ Ilýv 106?, vant es stafs vife Am 
125, statt des dat. á c.acc.: mikels es á 
mann hvern vant es manvits es Hm 27°; 
elds es þorf þeims inn es komenn ok á 
kné kalenn „hat bedürfnis nach feuer’ 
Hgv 3', matar ok váþa es manne þorf 
þeims hefr of fjall faret Hýv 3°, vats es 
þorf þeims til verþar komr Age 4', vits 
es borf þeims víþa ratar Hýv 5'; ife es 
mer á (‚ich zweifle daran’), at værak 
enn komenn jotna gerbom ór Adv 107'; 
betra es lifþom an se ólifþom „ern besseres 
los hat der lebende als der tote’ Hýr “0'!'; 
beim es fyrþa fegrst at lifa (‚für die ast 
es am angenehmsten xu leben') es vel 
mart vito Hýv 54°, yþr es þat kenna 
‚euch ist das zur last au legen’ Am 50°; 
mit apokope des e in der enklise (hsl. 
nicht überliefert): grlgg sin vite enge 
fyrer, þeim's sorgalausastr sefe Hov 56%, 
létt's þér, Loke! Ls 49', þós hqunom 
(Þór) ótítt viþ jetons brüber ‚hat nicht 
gerne mit ihnen zu schaffen’ Hal 4*, 
all montu lemjask, ef mér's alhugat HHv 
21°, mál's mer at rıba ropnar brauter 
HHII48', þá's Guþrúno grimt of hjarta, 
es bróþr hennar þér til bana ráþa Grp 
51', glgþom's betra an sé glúpnanda Fm 
293, þar's mér ulfs výn es eyro sek Fm 
354, vits ok vápna vaut's jofre at faa 
Sd 36? hvat's þér, Atle? „was ist dir, 
was hast dw?’ Gþr LII1!, nú's mer enge 
(týja) Akv 28%; mit suffig. negal.: esa 
mér golz vant í gorbom Gymes Skm 223, 
esa þér vamma vant „dir fehlt es nicht 
an lastern' Ls 30°, esa mér grvænt, nær 
óro komer, skars! upp und skipe HHr 23°; 
mit suffig. pron.: sú eromk (d.?. es mér) 
líkn „das habe ich zum troste' Ls35', 
von erom (d.?. es mér) rómo HHI26*, 
illra orþa eromk (er mér hss.) ón at ykrom 
syne Skm 2!, eromk (er mer hs.) if á 
því, at aptr komak Ho 33°; opt. sg. 3. 
betra es lifpom an sé ölifpom Adv 70', 
glgþom's betra an só glüpnanda Fn 29°; 
prt. md. sg. 3. ey vas mer tyja Akv 28°, 
yggt vas þeim síþan ok et sama sunom 
Gjúka Am 1°; vas þeim (dsom) vætterges 
vant ór golle Vsp 8°, þá vas vant vitre 
‚die weise war in verlegenheit' Am 3°; 
(mit suffig. negat.) vasa (Brynhilde) gótt 
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í hug Sg 47'; pl. 3. gtol voro augu 
(Jarle) sem yrmlinge Pd 34%; opt. sg. 3. 
vile mer enn være at vega þik sjalfan 
AmS1'; pl.3. of þat réþo riker tívar, 
hví være Baldre baller draumar Bdr 1%; 
mit dat. der pers. u. genet. der sache: 
inf. draums kveþk þer vesa HHvo 19'; 
statt des dat. der ace. (Lund, Oldnord. 
ordjüjn. $ 28): prs. ind. sy. 3. hvat's (hvat 
er hs.) mik at því? ‚was habe ich damit 
zu schaffen, was geht das mich an?“ 
Grp 281; 

2) beschaffen sein, sich rerhalten: inf. 
aurgo bake þú mont % vesa ‚du wirst 
immer mit feuchten rücken behaftet 
sein’ Ls 48°; prs. ind. sg. 2. monk forþa 
fjrve míno fyr slikom sem þú est Ardl 
27; sg. 3. svá (sem poll) es maþr säs 
mange ann Hýv 50°, svá (sem qrn) es 
maþr es meþ mgrgom komr ok á formæl- 
endr fá Hóo 62°, svá es auþr sem auga- 
bragþ Hór 75°, myrkt es úte Skm10', 
þeyge es sem þú þrjú bú góþ eiger „es 
ist nicht so beschaffen, es sieht nicht 
danach aus, als ob... Hrbl 10, hundraþ 
rasta hann (Vígríþr) es á hverjan veg 
‚nach jeder richtung ist er ron (betrágt 
seine länge) 100 meilen’ Ym18°, mit 
apokope des e in der enklise (hsl. nicht 
überliefert): hart's í heime Vsp 45°, svá's 
friþr kvenna .. sem ake jó óbryddom á 
ise hýlom Hgr 89', daprt's at Fróþa Grt 
16*; opt.sg.2. þat ræéþk þér et fyrsta, 
at þú vib frændr þína vammalaust veser 
Sd22?; pl. 3. hitt viljak vita, hvé Vaf- 
þrúþnes salakynne sé Vm 3*; imper. sq. 2. 
(mit suffig. pron.) vesþu sem þistell sás 
vas þrungenn í ofanverþa gun Skm 31*; 
pri. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) vask 
(var ek hs.) vetra tolf sch war von 
12 wintern, war 12 winter alt’ Hir 7°; 
89.3. svá vas minu Sigvgrþr hjá sunom 
Gjúka, sem være geirlaukr ór grase vaxenn 
Gþr I17', svá vas Svanhildr í sal minom, 
sem være sömleitr sólar geisle Qhv 15", 
var sem hann (Sigurþr) riþi í myrkva 
FH 2°; svá vas at heyra (etgentl. beim 
anhören') .. sem bjorg viþ brim brotna 
munde HHI29'; Agnarr var tíu vetra 
Grm 2, fylker vas fimtan vetra FH I10?- 

3) stattfinden, vorgehen, sich ereignen : 
inf. hvat mon enn vesa &ve minnar? 
Grp 12* 14*, hvat mon meirr vesa minnar 
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æve? Grpl8!; mit apokope des e ın 
der enklise (nicht hsl. überliefert): hvat’s 
meþ ásom, hvat's meþ glfom? Vsp 48! 
’rk 6', ilt's meþ ásom, ilt's meþ glfom 
[rk 6°, hvárt's þá, Griper? ‚welcher fall 
wird eintrelen?' Grp 32'48'; prt. ind. 
sg. 3. þat var eitt sinn er hon (Gná) reiþ, 
at vanr ngkkorr sá hana FM 4*, þetta var 
áþr Atli færi HH 4 pr 1, þar var orrosta 
mikil HHv 35 pri HH II 16 pr 14, þrymr 
vas alma HH II7“, opt vas í tüne teite 
meire, þás minn Sigvgrþr sgþlaþe Grana 
Gþr 121', ófriþr var þá milli Gjúkunga 
ok Atla Dr 2, dynr vas í garbe Akv 35°, 
glaumr vas í hello Hm 18'!, þar vas ok 
brommon þeyge svá litel Am 164, vas 
bar sams döme ‚es fand eine unterredung 
über den nämlichen gegenstand statt’ 
Am 20", fremr vas þat hglfo ‚das geschah 
weit später’ Hm 2“; (mit suffig. negat.) 
vasa þat nú né í ger Hm 2!, vasa kyrr- 
seta áþr Knue felle Grit 14‘; pl.3. um 
kveldit váru heitstrengingar AH» 30 pr 10, 
ófriþr ok dylgjur váru á milli þeira 
Hundings konungs ok Sigmundar konungs 
HH II5; 

4) bedeuten: prt. opt. sg. 3. ráþ hvat þat 
være Am 21“; 

5) e. genel., zu etw. gehören: prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron. u. negat.) emkat 
ek alfa ne ása suna né vissa vana Skm 
18'; sg.3. þat eitt es svá matar ‚ist 
von einer solchen speise' Fj 24°; mit 
apokope des e in der enklise (hsl. nicht 
überliefert): hvat's þat alfa ne ása suna 
né vissa vana? Skm 174, hvat’s Skjold- 
unga, hvat's Skilfinga, hvat's Oblinga, 
hvat's Ylfinga? Hdl 11%*; pl.3. (mit 
apokope des anlauts in der enklise) opt 
vito óggrla þeirs sitja inne fyrer, hvers 
þeir 'o ('ro Æ) kyns es koma Höv 132°; 
prt. ind. sg. 3. eige vas Gotþormr Gjüka 
ættar Hdl 27?, hgfom einn feldan .. liþs 
vas sá yþvars Am 41“, tókk þeira hjgrto 
ok á teine steikþak, seldak þér sıban, 
sagþak at kalfs være „dass es von einem 
kalbe herrühre’ Am 78?; 

6) sein, als copula zur terbindung 
ron subj. und praed.: inf. at hyggjande 
sinne skylet mapr hrösenn vesa Hóýv 6', 
þagalt ok hugalt skyle þjóþans barn ok 
vigdjarft vesa Z/ge 15°, aldar róg þat mon 
æð vesa Jlýv 32°, vin sinom skal maþr 
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vinr vesa Hör 42! 43', óvinar sins skyle 
enge maþr vinar vinr vesa Hóv 43*, jarls 
ynþe þóttomk etko vesa Hýv 96°, heima 
glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr skal 
of sik vesa Höv 1027, minnogr ok málogr, 
ef hann vill margfróþr vesa, opt skal góþs 
geta Hör 1023, alt es betra an sé brigþom 
at vesa Hýv 123?, fogro skaltu heita ok 
láta fast vesa Adv 129°, namk frævask 
ok fróþr vesa Hör 141', ljóþa þessa mondu, 
Lodfáfner! lenge vanr vesa Hör 162*, 
andspilles vanr þú skalt & vesa góþrar 
meyjar Gymes Skm 12°, meþ þurse þri- 
hafþoþom þú skalt ® nara eþa verlaus 
vesa Skm 31°, þótteska þú þá Þórr vesa 
Hrbl 78 Ls 60“, skamt mon nú mál okkat 
vesa Hrbl 143R, þess vænter mik, at þér 
myne ggn af uxa aupfeng vesa Hym 18%, 
Jós ok armbauga mondu & vesa beggja 
vanr, Brage! ],s 13', skarpar álar þótto 
þér Skrýmes vesa Ls 62°, ulfa þytr þótt- 
omk illr vesa hjá sgngve svana FM 218, 
atall skalk þér vesa HHo 15', hafnarmark 
þykker hlöglekt vesa HHr 30°, sjá mon 
í heime hinztr fundr vesa Hr 40°, drött 
þótte sá dgglingr vesa HH I 7!, sveinn 
þótter þú siþlauss vesa HH 145', þú mont 
maþr vesa mæztr und sólo Grp 7!, þú 
mont .. glaþr vesa gestr þjóþkonungs Grp 
19?, monk saþr vesa at sogo þeire? Grp 
48°, einn rammare hugþomk ek gllom 
vesa Fm 16°, munde hann (Sigvorpr) fear 
þess es Fáfner réþ einvalde vesa Fn 38%, 
sigrúnar skaltu kunna, ef þú vilt snotr 
vesa Sd6'Vs, limrúnar skaltu kunna, ef 
þú vill lækner vesa Sd 10!, hugrünar 
skaltu kunna, ef þú vill hverjom vesa 
geþsvinnare guma Sd 12!, (Sigvgrþr) velte 
mik, es vesa skylde allra eiþa einn full- 
true Br 23, þat munde þá þjóþkunt vesa 
Sg 38“, sú mon hvitare an enn heiþe 
dagr Svanhildr vesa, sólar geisla Sg 549, 
sú mon í heime hinzt bón vesa Sg 64°, 
þeyge mon ór for aumleg vesa Sg 68%, 
nýtt þótte mér niþmyrk vesa Gór II 12', 
(þú skalt) verlaus vesa, nema viler þenna 
Gþr 1131“, vesa þóttomk full ilz hugar 
Gþr Il38*; (acc. c. inf.) ósnotr maþr 
hyggr ser alla vesa viþhlæjendr vine Hýv 
24! 251, varan biþk þik vesa ok eige of- 
varan Hör 130%, enge joton ek hugþa 
jafnramman sem Vafþrúþne vesa Vm 2%, 
þik heilan biþr Veratýr vesa Grm 3°, 
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mne« bira hrkkak svá mikla vesa. at þí 
mér. seggt! ré seger Skm5'. harbar: 
Jótín húgbak Hiébarþ vera Hrblós, bis 
kvebk alira kver.na vergjarnasta vesa Lv 
17°, nú hveþk enskes orvænt vera HH 
II 47°. jófra óterna hykk þá enn vesa es 
þar: tí! hatrs hugat Km %?, dsggva fvigja 
hvkk ern» dekkva vesa ar hrottameifp- 
hrafna Km 20), átterne mitt kveþk fer 
ókunnekt vesa Fm 4', sundrbornar hygg 
sk nurer vesa Fm 13'U, sakar ok 
heipter hyggjat »vefogar vesa Sd 36’, 
(Hamper sk Sorle, kvóþó harþan mjók 
(Erp) horunng vesa Hm 14“;  prs. ind. 
sg.1. ek em Ubens sunr Hrbl 21, ein 
braut þaþar buenn at npa Grp 15°; mit 
suffiy. pron. (hsl. nicht überliefert): át 
ek .. sildr ók hafra: saþr emk enn þess 
Hrbl 6, handar omk vanr Ls 39', því 


emk her hróþogr, at drekka Hrópts meger : 


aller gl saman Ís 45°, sunr emk Sıhgrana 
Alr 6?, sunr emk Valtams Bdr 6', þeyge 
emk míns mildr matar Fy 4? nio emk 
meyja inggr, níu omk systra sunr FM 3, 
mjgk emk gifrom gramastr HHr 15°, 
trauþr emk, syster! trega þer at segja 
HIT II 2#', gestr emk Gjúka Grp 14°, 
eigs amk haptr Fm? mit apokope des 
vs in der enklise u. suffig. pron. nú 'mk 
(nú em ek K) svá fegen fundo okrom 
sem ätfreker Oþens haukar HH II42', 
nú 'mk (nú em ek /d) svá litel sem lauf 
sco (Ahr 1183; mit suff. pron. u. negat.: 
örikat)ck sá hælbítr sem húþskór forn á 
var JIrbl97; sg. 2. þú est alsvipr, jotonn. 
Vm 34‘, þú est orvite Ls 47', freista 
máttu, Vingþórr! alz þú frekr est, dvergs 
at reyna dug AloSa! (nur in pap. hss.), 
heldr est (ertu Jé) Obenn Bdr 13?, heldr 
est (ortu /f) þriggja þursa móþer Bar 13*, 
lg ert (ertu /f), Freyja! Hdl6!, duleþ 
est (ertu Æ), Hyndla! Hdl 7', ór est (ertu 
IK), syster! JHM IT33!, est á braut buenn 
Km 21°, þat ræþk þér et tionda, at þú 
truer aldre výrom vargdropa, hverstu est 
bróþorbane eþa hafer þú feldan fgþor Sd 
35°, ör est (ertu /é), Odiün! Od 10', 
sums est (ertu /f) sjalfskapa Am 64%; 
mit suffig. pron.: fróþr estu nú, gestr! 
Vin 19°, heitr estu, hripopr! Grm I! olr 
estu, (Geirrsþr! Grm 51‘, hvárt estu feigr 
oþa estu framgengenn? Skm 127, seinn 
estu at for þíuno Hrbl 126, snjallr estu 
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isese Ls 15'. érr esta. Loke! Ls 21! 
29". „Ir sta. Lóks! Le4,!. hverra estu 
manna mgr: F)6' Fm l!. duleþr estu 
nú. Arle! HHr 19', Lei esta mannkvnne 
HHr 23‘. esta kvik. en konungborma' 
HHII4!*, nú estu haptr ok hernumenn 
Fm ;?. glaþr estu ru. Sigvarbr! Fm 
25!. fegenn esta. Atle! Amó65!: mil 
suffig. negat.: estat Vegtamr. sem ek 
hagþa Bar 13', estat völva né vís kona 
Bir 13° ıbeide male ertattu A). estat 
(ertattu Ah. Hjorvarþr: heilráþr konungr 
HHr 10‘: mit apokope des e ın der 
enklise (hsl. nicht überliefert): ha 'st & 
.. þa st 
víþ vig varastr Ls 13%, þú 'st Fjorgvns 
mær Ls26', þú 'st fordæþa Ls32', þú st 
Byggves kvæn Ls56'; mit apokope des 
e und mit suffig. pron.: hví 'stu ıhvi 
erta FK) svá folr umb nasar? Ale ?:: 
sg. 3. mjgk es bráþr sás á brgndom skal 
síns of freista frama Hör 2°, dælt es 
heima hvat Hóýró?, hinn es sæll es sér 
of getr lof ok liknstafe Hór 8', ódælla es 
vit þat es maþr eiga skal annars brjóstom 
ı Hýr$3, sá es sæll es sjalfr of á iof ok 
vit meþan lifer Hör 9', slíkt (manvit) es 
válaþs vera Hör 10%, því es alþr bazt, at 
aptr of heimter hverr sitt geb gume Hór 
14°, þá es (ósviþr maþr) móþr es at morne 
komr Adv 23“, alt es vil sem vas Hýo 
234, bú es betra, þót litet se Hýr 36' 
37', halr es heima hverr Hác36? 37°, 
þót (maþr) tvær geitr eige ok taugreptau 
sal, þat es þó betra an bón Jlge 36“. 
blóþogt es hjarta þeims biþja skal sér í 
mál hvert matar Hýv 37°, vópnom ok 
vobom skolo viner gleþjask. þat es á 
sjolfom sýnst Hóv 41”, maþr es manz 
gaman Hör 47‘, neiss es nokkviþr halr 
Íóe 49*, half es gld hvar Hör 53“, snotrs 
manz hjarta verbr sjaldan glatt, ef sá cs 
alsnotr es á Hýv 55*, enge cs einna 
hvatastr Hýo 64“ Fm 17“, eldr es baztr 
meþ ýta sunom Adv 68', sumr es af 
sunom sæll, sumr af frændom Hóo 69%, 
blindr es betre an brendr se Hýo 71?, 
sunr es betre, þót se sıb of alenn ept 
gengenn guma Hor 72', tunga es hqfoþs 
bang Flóv 73', hverf es haustgrima Hov 
(35, maþr es auþogr, annarr óauþogr 
Hér 74°, hann (auþr) es valtastr vina 
Hýv í5*, veþr ræþr akre en vit syne, 
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hætt es þeira hvárt Hóv 87“, brigþr es 
karla hugr konom Hóv 90?, ung es sótt 
verra hveim snotrom manne an sér Bngo 
at una Hóv 94°, marg es góþ mar .. 
hugbrigþ viþ hale Hýo 101', fimbolfambe 
heiter sás fátt kann segja, þat es ósnotrs 
aþal Hóv 102*, alt es betra an sé brigþom 
at vesa Adv 123°, ramt es þat tré es riþa 
skal gllom at uploke Hóv 135!, betra es 
óbeþet an sé ofblótet Hóo 145!, betra es 
ösent an só ofsoet Hýv 145°, þat kann ek 
et átta es gllom es nytsamlekt at nema 
Hóv 153', alt es betra es einn of kann 
Hör 163°, Geirrgþr fóstri minn er konungr 
Grm 17, hann (Geirrgþr) er matníþingr 
sá, at hann kvelr gesti sína Grm 18, þat 
er in mesta lygi Grm 20, land es heilakt 
es ek liggja sé som ok glfom nær Grm 4', 
bór es sá enn þriþe es blíþ regen silfre 
þekþo sale Grm 6!, Folkvangr es enn 
nionde (bör) Grm 14!, Glitner es enn 
tionde (bór) Grm 15°’, forn es sú grind 
(Valgrind) Grm 227, hann (Hate) es Hróþ- 
vitnes sunr Grm 39°R, askr Yggdrasels 
hann es öztr viþa Grm 44!, koster 'o 
betre heldr an at klakkva sé hveims fúss 
es fara Skm 13?, long es nátt Skm 43", 
long es gnnor (nátt) Skm 43!SE, hverr 
es sá sveinn sveina? Hröl 1, hverr es sá 
karl karla? Hrbl 2, þat es þér skyldara 
Hrtl 123, es minn frie morgo sinne gleggr 
viþ geste Hym 9°, Loka þat veit, at hann 
leikenn es Ls 19°, Freyr es baztr allra 
baldripa Ls 37', handar emk vanr en þú 
Hróþvitnes, bgl es beggja þrú Ls 39°, 
niþrbjúgt es nef RB 170“, seinn es galtr 
minn goþveg troþa Hdló?, fyrnd es sú 
mægþ Hdl 203, long es fgr Gg4!, Hár 
segir at hann (Gylfi) komi eigi heill út, 
ef hann er fróþari FM 1°, hin fjugrtända 
ásynja er Gná FM 4!, lauf hans (Glasis) 
alt er gull rautt FM 7*Wr, sá (Glasir) 
er viþr frægr meþ guþum ok monnum 
FM 7*, es þat satt, Boþvildr! es sogþo 
mór? Vkv 42°, eitt es þeira gllom betra 
vignesta bol HHv 83, heldr es sémre hende 
þeiro meþalkafle an mgndoltré HHII3S, 
hverr os fylker sás flota styrer? HH II 16 
pr 9, hverr es skjoldungr sás skipom 
styrer? HHII22'!, gjgróttr er drykkrinn 
Sf 10, máls es barfe maþr ökunnegr Grp 2%, 
Hjordis es hilmes móþer Grp 3%, enn es 
verra .. niþja strip of nept Rm8&', þat 
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es annat Æm 21!, gngr es fremre sás fold 
ryþe Rm 26°R, fár es hvatr es hrebask 
tekr, ef í barnósko es blauþr Fm 6*, 
alt es feigs foraþ Fm ll“, margr es sá 
hvatr es hjor né rýþr annars brjóstom 
i Fm 243 hugr es betre an sé hjors 
megen Fm 28!, fullr es (bjórr) ljóþa 
ok líknstafa Sd 5*, armr es vára vargr 
Sd 23% alt es vant Sd25!, hætr es 
heimeskviþr nema sér góþan gete Sd 25*, 
þat er sogn manna, at Guþrúu hefþi etit 
af Fáfnis hjarta Br 20 pr 12, einn es 
minn (skjoldr) betre an see allra Húna 
Akv 7°, ylfskr es vegr okkarr at ríþa 
eyrende Akv 8*, fár es fullrýnenn Am 
11?, heill es hugr Atla dm 199, mart es 
mjok gliklegt at munem skammæer Am 
26*, glöpr es gests kváma, ef í goresk 
nekkvat Am 294, hann (Hjalle) es skap- 
dauþe Am 57?, sæll es hverr síþan es 
slíkt getr fóþa jóþ at afreke sem es ól 
Gjúke Am 99!, es fátt fornara Hm 2%, 
Sigurþr vá at Fáfni, ok er þat meira vert 
en alt ríki Gunnars konungs FH3'; mtt 
suffig. negat.: esa svá gótt sem gött kveþa 
gl alda sunom Adv 12', hitke hann (vesall 
maþr) veit es hann vita þyrfte, at hann 
esa vamma vanr Hór 22*, esat maþr alz 
vesall, þót hann sé illa heill Hgv69!, 
esa sá vinr gþrom es vilt eitt seger Hóv 
123“, esat maþr svá góþr, at galle nó 
fylge Hóv132?, viþ systor þinne gaztu 
slíkan mgg, ok esa þó óno verr Ls 36%, 
esa sá nú hýrr es ór holte forr Vkv 17%, 
esat svá maþr hör at þik af heste take 
Vkv 39°, esa þat karls ætt es á kvernom 
stendr HHII2?, esa þat svik ein es sea 
þykkesk HHII40', esa þat höft, at þú 
hjorve skyler kveþja Fáfne fear Rm 12°, 
esat svá horskr hildemeiþr sem hers jaþar 
hyggja mundak Fm 36', esat svá bratr 
breke né svá blaar unner, þó kamsktu heill 
af hafe Sd 9°; mit apokope des e in der 
enklise (hsl. nicht überliefert): Óósnotr 
maþr es meþ alder kamr, þat's bazt at 
hann þege Hóv 27?, þá's jór ónýtr, ef einn 
fótr brotnar Hóo 88°, opt's gótt þata 
gamler kveþa Hýv 133°, hvat's þat manna? 
‚was für ein mann ist das?’ Vm 7", 
hvat's manna þat mér ókunnra Bar 5’, 
hvat's þat hlymja? Skm 14', hvat's þat 
fira? Alv 2', hvat's þat rekka? Alvó!, 
hvat's þat flagþa? Fj1'! 3!, hvats þat 
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fiska? Rm 1', hann (Mundelfere) 's Mäua 
faþer Vm 23', hann (Dellingr) 's Dags 
faber Vm 25!, hann (Vindsvalr) 's Vetrar 
faber Vm 27!, ór Élevógom stukko eitr- 
dropar, svá óx unz ór varþ jotonn; þar 
órar ætter kvýmo allar saman, pvi’s þat 
æ alt til atalt Vm 31*, mær's mér tíþare 
an man manne hveim ungom í árdaga 
Skm 7', (ek gef þér) þat sverþ es sjalft 
mon vegask, ef sá's horskr es hefr Skm 9*, 
reiþr's þér Oþenn, reiþr's þér ása bragr 
Skm 33', drep vib haus Hymes! hann's 
harbare .. kalke hverjom Hym 31°, ása 
ok alfa .. mange's þér í orþe vinr Zs 2%, 
fló's þér tunga Ls 31, þat's vá litel, þót 
sér vers fae varþer Ls 33', hvat's þat et 
lítla es ek þat loggra sek? Ls 44', hvat's 
holþboret, hvat's hersboret? Adl 11°, alt's 
þat ætt þín, Óttarr heimske! Hal 165 17° 
20+ 211 23* 245 27° 29° 30°, hvat’s 
nú ant minom einga syne? Gg2!, sá's 
hann meþ mgnnom mjgtopr #) 16*, nú's 
þat satt, es vit slíta skolom æve ok aldre 
saman Fy 503, satt's þat, Nibobr! es sagþe 
þér Ykv 43', kaupom vel saman! þat's 
vina kynne HHv 3*, Loþenn heiter es þík 
skal eiga .. sá's þér maklegr maþr HHo 
25, sá (Helge) 's varga vinr HHI6“, 
hverr's landreke säs liþe stýrer HH I33°, 
þat's litel vá, þót lúþr þrume HHII4', 
syster's (mær) þeira Sigars ok Hggna HH 
II4°, þat's blíþara an brimes dómar HH 
1125*, hann (Sigvorpr) 's ítarlegr at álite 
Grp 4°, þat's ykkarr beggja bane Km 6*, 
mart's þats borf hear Æm 10°, þat's et þriþja 
(heill), ef þú þjóta heyrer ulf und ask- 
limom Rm22', hat's fár miket, ef þú 
fóte drepr Rm 24', mjgk's (Sigvorþr) 
ósvíþr, ef hann enn sparer fianda enn 
folkskaa Fm 37', fjalþs hats fira tregr 
Sd 30*%, kvýn's hans (Sigvarþar) Guþrún 
Sg 7?, ein's mér Brynhildr gllom betre 
Sg 15', hón (Brynhildr) 's bragr kvenna 
Sg 15?, hvat's fragst á foldo .. eþa hvat's 
hlez Húnalands? Od £!:?, þat's mér harþast 
harma minna Ghv16?; pl. Í. (mit apo- 
kope des c in der enklise) nú 'rom (nú 
erom FK) svá sárer, at mátt sjalfr valda 
Am ö56!; pl.2. eroþ eiþrofa Br 17*, enn 
eroþ óbúner Am 41°; pl.3. litel ero geh 
guma Hör 53°, alt ero óskop, nema einer 
vite slíkan lost saman Hor 97°, hamingjor 
einar þærs (meyjar Magþrases) í heime 
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ero Vm 49*, Breiþablik ero en sjaundo 
Grm 12', Himenbjarg ero en átto Grm 
13', Noatún ero en ellifto Grm 16', dopr 
ero bin heimkynne Irbl 8, þau (augo 
Alvalda sunar) ero merke mest minna 
verka Mrbl 53, ámon ero augo orme þeim 
enom frána Vkv 18', þó ero haglegar 
Hjorvarbs konor HHo 1°R, hvoss ero augo 
í Hagals pyjo HH II2°?, ero hildingar 
holzte snjaller HH1127®, ero þat svik 
ein es sea Pykkjomk? HHII39'!', segþu 
mer þat, Hnikarr! .. hver bgzt ero .. 
heill at sverþa svipon? Æm 19°, morg ero 
göb .. heill at sverþa svipon Fn 20', 
sumar (norner) ero alfkunnar Fm 13?*r, 
long ero lýþa læ Sd 4?, þat ero bókrúnar, 
þat ero bjargrúnar Sd 19', þat ræþk þér 
et nionda, at þú ngom bjarger .. hvárz 
ero sótdauþer eþa ero sædauþer eþa ero 
vápndauþer verar Sd 33 *“, ero Brynhildar 
brek ofmikel Sg 19?, ero Guþrúnar gróte 
at fleire Sg 63*; mit suffig. pron.: leiþ 
eromk (d.. ero mér) fjall FM2', kold 
eromk (ero mer A) rýþ pin Vkv 33°, 
gumnar marger erosk (d.2. ero ser) gagn- 
holler Agv 32', viþrgefendr ok endrgefendr 
orosk (d. 2. ero sér) lengst viner Hýv 41°; 
mit apokope des anlauts in der enklise; 
a) mit den hss. (die jedoch überall 'ro 
statt 'o überliefern): tveir 'o einherjar 
Hgv 73‘, skammar 'o skips rár Hov 78“, 
hverjar 'o þær meyjar es líþa mar yfer? 
Vm 48°, Goenn ok Moenn þeir 'o Graf- 
vitnes syner Grm 34°, úfar 'o diser Grm 
53°, koster 'o betre heldr an at klokkva sé 
Skm 13', langar 'o tvær (nætr) Skm 43", 
vreiþer 'o per æser Ls 31°, hverjar 'o 
meyjar es at mune gráta? Bdr 12°, langer 
'o farvegar, langer 'o manna muner Gg 
4!?, galdra þú mér gal þás góþer 'o Gg 5', 
hverer 'o jgfrar þeir es á lggþo bestesima ? 
Vkv 14!, hverer 'o holpar í Hatafirbe? 
HHv 12', þeir 'o gjarner gunne at heyja 
HH 1543, marger 'o hvasser hildings 


5 syner HHII10®, hverjar 'o þær norner 


es nauþggoglar 'o? Fyn 12°, allar 'o illúþgar 
Am 13';  b) gegen die hss.: marg 'ro 
dags augo Hör 81*, átta (baugar) 'ro jafn- 
hofger Skm 218, hvi 'ro gndótt augo Freyjo? 
Prk 272, hví 'ro Borgnýjar bráþar sótter? 
045°, verþer 'o gaflger #) 20°, sumar 
(norner) 'o áskungar Fm 13°; opt. sg. 1. 
monk forþa fjgrve mino .. nema ek 
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feigr sé Hrbl 27, (mit suffig. pron.) segja 
monk til nafns mins, þót ek sekr seak 
Arbl 20, fyrr mon dolga dynr .. nema 
dauþr seak HHI21*; sg. 2. skósmiþr þú 
veser né skeptesmiþr, nema þú sjelfom 
þér sér H6v 125*° (beachte den wechsel 
xwischen den zwei formen!), heill þú á 
sinnom ser! Vm 4?, hitt viljak fyrst vita, 
ef þú fróþr sér eþa alsviþr, jgtonn! Vm 6}, 
út þú ne kamr órom hgllom frá, nema 
þú enn snotrare sér Vm 7*, vega þú gakk, 
of þú vreiþr seor! Ls 15°, estat, Hjgrvarpr! 
heilráþr konungr .. þót fregr seer HHo 
10?, í“ kant, fóstra! þót fróþ seer, ungo 
vife andspjoll bera Gr 111?, hykk at feig 
seer Sg 31°, monk þik viþ bglve brenna 
ganga, likna ok lækna, þót mer leiþr seer 
Gþr II 40*;  sg.3. byrþe betre berrat 
mapr brauto at an sé manvit miket Hóv 
10? 11?, vegnest verra vegra hann velle 
at an sé ofdrykkja qls Hóv 11*, bú es betra, 
þót lítet sé Hýv 36! 37!, þva (maþr) til 
snotr sé Hýv 54? 56? 56?, esat maþr alz 
vesall, þót hann sé illa heill Age 69', 
blindr es betre an brendr se Hor 71}, 
svás friþr kvenna .. sem ake jó óbryddom 
á ise hólom, teitoın tvevetrom ok sé tamr 
illa Hór 899, skór es skapaþr illa eþa 
skapt sé rangt, þá's þér bols beþet Hýv 
1258, betra es óbeþet an sé ofblótet Mor 
145', betra es ósent an sé ofsoet Jýv 
145°, þat kann ek et átjánda es ek »va 
kennok mey ne manz kono .. nema þeire 
einne es mik arme verr eþa min syster 
só Jlýo 1638, rístu nú, Skirner! .. þess 
at fregna, hveim enn fróþe sé ofreibe afe 
Skm 1° (vgl. 2°), matr sé þér leiþare an 
manna hveim enn fráne ormr meþ firom 
Skm 27°, dauþ hykk at þin móþer sé 
Hrbl 8, þat seger þú nú es hverjom 
þvkker mest at vita, at min móþer dauþ 
sá Hrbl 9, Hár segir at hann (Gylfi) komi 
eigi heill út, nema hann sé fróþari FM 
1?Wr, þess mon glaþr konungr Geite 
spyrja, hverr sá maþr sé es máls kveþr 
Gripe Grp 37, skaltat leyna, þót ljótt see 
Grp 223, vill vist vita, þót viltke se, 
hvat á sýnt Sigvorpr sér fyr hgndom 
Grp 26°, þú mont hvila .. hjá meyjo, 
sem móþer sé Grp 43?, hugr es betre an 
sc hjors megen Fm 28', þat ræþk þér 
annat, at þú eiþ né sverer nema þanus 
saþr sce Sd23?, nú 'mk svá litel sem 
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lauf see opt í jolstrom (Gr 118?, van sé 
sú vætr vers ok barna, es þik, Guþrún! 
gräts of beidde Gbr I22?, einn es minn 
(skjoldr) betre an see allra Húna Akv 7*; 
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at leiþ sé laun þegen Hóv 40*, ljóþa þessa 
mondu, Iodfáfner! lenge vanr vesa, þót 
sé þér góþ, ef þú getr Hör 162°, sundr- 
bornar mjok hykk at norner sé Fm 13'; 
imper. sg. 2. vin þínom ves þú aldrege 
fyrre at flaumslitom Hóv 1204, illo fegenn 
ves þú aldrege H6v 127, ves þú viþ ol 
varastr Hór 130°, heill ves þú nú heldr, 
sveinn! Skm 38', heill ves þú nú, Loke! 
Ls 53', ves heill, Hymer! Hym 11', heim 
rip, Óþenn! ok ves hröbogr Bdr 14', heil 
ves (verþu Æ), Sváva!l HHo 40', (mit 
suffig. negat. u. pron.) vesattu (verþu eige 
R) svá ár, at ein farer .. draughüsa til 
HHII50'; prt. ind. sg. 1. liþs þíns vas 
ek þar þurfe Hrb! 94 A; mit suff. pron.: 
grom vask nornom Ghv13!; (gegen die 
hss.:) ungr vask forbom Hóýv 47', er 
ok ofstr vask at fjorlage þars ver á Pjaza 
þrifom Ls 50°, dauþ vask lenge Bar 5%, 
nio áttom vit á nese Sýgo ulfa alna, vask 
einn faþer HH1I4I?, mær vask meyja 
Gpr Ill’, vask hóg sjaldan Am 91°; 
lyst vgromk (d. 2. vas ek: Jón Þorkelsson, 
Ark.8, 37 ff.) þess lenge at lyfja ykr elle 
Am 73°; sg. 2. þú vast volta í Varens- 
eyjo HHI39'!', þú vast .. valkyrja otol 
HHI40', stjúpr vast (vartu AR) Siggeirs 
AHI43', þú vast brúþr Grana HHI44'R, 
þú brúþr Grana á Brávello gollbitloþ vast 
HHI44°; (mit suffig. pron.) átta vetr 
vastu fyr jorþ neþan kýr molkande ok 
kona Ls 23°, fyrstr ok ofstr vastu at 
fjorlage þars ér á Pjaza þrifuþ Lsðl', 
léttare í mýlom vastu viþ Laufeyjar sun 
pas þú lezt mer á beþ þínn boþet Ls ö2', 
grimm vastu, Guþrún! An 80', leyfþ 
vastu ekkja Am 87°; (mit suffig. negat.) 
vastat (varattu r), Fróþe! fullspakr of þik 
Grt8!; (mit suffig. negat. u. pron.) faþer 
vastattu (varattu Æ) fenresulfa HHI42'; 
sg. 3. ® vas (Heiþr) angan illrar brúþar 
Vsp 224, þat vas enn folkvig fyrst í heime 
Vsp 24?, svart vas þá sólskin Vsp 41?R, 
alt es vil sem vas Hýv 23“, hold ok 
hjarta vas mer en horska mær Flór 963, 
en nýta vas vigdrótt gll of vaken Hýr 
99', Prúþgelmer vas þess (Bergelmes) 
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faþer Vm 297, engi hundr var svá ölnır, 
at á hann (Grimni) mundi hlaupa Grm 24, 
þat var inn mesti hégómi Grm 25, Agnarr 
var þar konungr lengi síþan Grm 54 pr 6, 
heill vas karle (Hyme) hjalmstofn ofan 
Hym 323, vas skær skokols skakr á beine 
Hym 38°, hann (Týr) var einhendr 1s ó, 
vas þat sá enn l&vise Loke 1,854°, er 
munnlaugin var full, bar hon (Sigyn) út 
eitrit Is 65 pr 6, vreiþr vas þá Vingþórr 
es vaknabe Prk 1', át (svaf) vætr Freyja 
átta nýttom, svá vas óþfús í jetonheima 
Þrk 26* 284, sá (hvelpr) vas blóþogr 
of brjóst framan Bar 3', vas kalfr soþenn 
krása baztr R54° 18*, bleikt vas hár 
Rp 34°, Burr vas enn elzte RP 42!, Konr 
vas enn yngste RM} 43', Fróþe vas faþer 
en Friaut móþer Hdl 13°, Ale vas áþr 
aflgastr manna Hdl 14', vas Hildegupr 
hennar (Almveigar) móþer Hal 17!, Ketell 
vas vinr þeirar (Pöro) Hal 19', (Ketell) 
vas móþorfaþer móþor þinnar Hdl 19°, vas 
mogr hennar (Nqano) mágr þíns fgþor 
Hal 20?, (Gotþormr) vas bróþer beggja 
þeira (Gunnars ok Hogna) Hdl 27*, Hake 
vas Hveþno höte baztr suna Hal 28', 
Hveþno vas Hjorvarþr faber Aal 28°, 
sunr vas hann (Haraldr) Auþar Aal 29°, 
Ráþbarþr vas Randvés faþer Hdl 29, vas 
Baldrs faþer Burs arfþege Hdl 31', (Gerþr) 
vas Gymes dötter Hal 32', vas Pjaze þeira 
frénde Hdl 323, vas Skaþe (Þjaza) dóttor 
Hal 32*, þess (Várkalds) vas Fjolkaldr 
faþer F#) 6*, on pribja var Ólrún Kjárs 
dóttir Vkv 9, hann (Vælundr) var hagastr 
maþr Vkv 14, gnnor vas svanhvit Vko 3!, 
kunn vas Qlrún Kiars dötter Vko 16?, open 
vas illúþ Vkv 21? 24°, Atli var hans 
(Iþmundar) sonr HHo 7, hann (Helgi) var 
þegull AH» 5 pr 14, var ein (valkyrja) 
gofugligust HHov ó pr 15, dóttir hans 
(Eylima) var Sváva HHv 9 pr 1, hon 
(Sváva, Sigrún) var valkyrja HHv9 pr 1 
HH IT 4 pró, var hon (Kára) valkyrja 
HH II50 pró, hon nefndiz Sigrdrifa ok 
var valkyrja Sd 4 pr I, vas sú ein vætr 
es barg gþlings skipom eþa fóro þær fleiro 
saman? MH»27®, alt vas mér þat leitt 
es ek leitk HHv 28', Helgi konungr var 
allmikill hermaþr Z/Hv 30 pr I, var Sváva 
valkyrja enn sem fyrr HHv 30 pr 4, fell 
. at Frekasteine buþlungr sás vas baztr 
und sólo HHv 39? (vgl. 43* HH II28*), 
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ár vas alda þats arar gullo HHII', ár 
vas þats Guþrún ggrþesk at deyja Gr Í Í', 
ár vas þats Sigvorbr sötte Gjúka Sg I’, 
svipr einn vas þat, es saman kvámo 
fglver oddar at Frekasteine HHI55!, ey 
vas Helge .. fyrstr í folke HHI55*®, 
hann (Hundingr) var hermaþr mikill 77 
114, hans (Hogna) dóttir var Sigrún HH 
II4 pr 5, hon (Sigrúu) var Sváva endr- 
borin HHII4 pr 6, var hann (Helgi) all- 
vigmóþr ZHII12 pr8, var Helgi eigi 
gamall A. wurde nicht alt’ HHII2?7 
pr1, þat var trúa í forneskju, at menn 
væri endrbornir HH II50 pr, þat var 
trúa þeira í forneskju, at orþ feigs manns 
mætti mikit Fm I pr 1, Sigmundr .. var 
konungr á Frakklandi S/I, Sinfjetli var 
elztr hans sona S/2, Sigmundr var harþ- 
gorr Sf11, þeira (Sigmundar ok Hjordísar) 
son var Sigurþr Sf27, Sigurþr var þó 
allra framastr Sf32, (Gripir) var allra 
manna vitrastr Grp 2, Sigurþr var auþ- 
kendr Grp 3, hann (Reginn) var hverjum 
manni hagari Am 3, hann var vitr, grimmr 
ok fjolkunnigr Am 4, þat (sverþ) var svá 
hvast, at hann (Sigurþr) brá því ofan í 
Rín ok lét reka ullarlagþ fyr straumi ok 
tók í sundr lagþinn sem vatnit Æm 14 
pr 4, fár vas fremre sás fold ryþe km 26°, 
sá hann (Sigurþr) at þat var kona Sd 6, 
brynjan var fgst Sd 7, hann (Hjálm- 
gunnarr) var þá gamall Sd4 pr2, hon 
(Guþrún) var búin til at springa af harmi 
Br 20 pr 10, þat var eigi auþvelt Br 20 


5 pr 11, svá vas hön (Guþrún) móþog, munde 


springa Gr I2*, svá vas hón móþog 
at mog dauþan Gr 15? 107, þat vas eige 
árar titt, at frá konungdóm kváner gengo 
Sg 14?, þar vas mér Óþenn ofgreypr fyrer 
Hir 8*Nþ, Svanhildr var Sigurþar dóttir 
ok Guprünar Dró, Atli var þá allókátr 
Gpr 1113, Vilmundr hét sá er var friþill 
hennar (Borgnyjar) Od 2, opt vas sá leikr 
betre, þás þau (Atle ok Guþrún) lint skyldo 
optarr umb faþmask Akv 433, sú (samkunda) 
vas nýt fæstom Am 1?, horsk vas hüs- 
freyja Am 3', kvæn vas hón (Kostbera) 
Hogna Am 6', glgþ vas ok Glaunvor 
Am 6? sýn vas svipvíse Am 7? 70%, 
kend vas Kostbera Am 9', (rúnar) vóro 
svá viltar, at vas vant at ráþa Am 9, 
blíþr vas borr skjaldar (Orkningr) bróþer 
hans (Hogna) kvánar Am 28°, gtol vas þá 
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Guþrún Am 43?, sú vas hinzt kveþja Am 
44°, bryte vas hann (Beite) Atla Amö57', 
kropp vas þá Guþrún Am 70°, strong vas 
stórhugoþ (Guþrún) Am 72!, alt vas ítar- 
lekt of örar ferþer Am 88', illr vas sá 
misser Am 94*, né in heldr (urþoþ) hugþer 
sem vas Hogne Ghv 3°, einn vas mer 
Sigvgrþr gllom betre Gho 10°, þat vas þér 
enn verra Hm 8?, Fróþi var allra konunga 
ríkastr Grt 8, engi var svá storkr at dregit 
gæti (kvernsteinana) Grt 17, harþr vas 
IIrungner ok haus faþer, þó vas Pjaze 
þeim oflgare Grt9'!?; mit suff. negat.: 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glikr 
Sg 36°, hág vasat (Guprün) at hjaldre 
Am 46*; pl. 1. fyrr vorom fullráþa at 
firra yþr life Am 407, vörom þrir teger, 
þegnar vigleger Am 50°, bröbr vér fimm 
výrom, es Buþla mistom Am 51', hgfþoþ 
.. hnekking, meþan heiler vorom Am 56*®, 
þríu výrom systken Am 92!; pl. 3. (æsor) 
teiter vóro Vep8!, heldr voro harþggr 
hapt Vsp 35?H, vargynjor vóro þær (brúþer 
berserkja) on varla konor Hrðl 102, menn 
lofuþu mjok, hversu góþir þjónustumenn 
Ægis váru Ls 13, dótr váro þér Drumba 
ok Kumba #5 13!, fræg voro folkvig þaus 
framr (Halfdanr) gorþe Hdl 14°, fundu 
þeir (Veelundr) á vazstrgndu konur þrjár 
.. þat váru valkyrjur Vke 7, synir Atla 
váru þeir Erpr ok Eitill Dr 5, þeira (Hogna 
ok Kostberu) synir váru þeir Sólarr ok 
Snævarr ok Gjúki Dr 12, aþrar výro okrar 
spekjor Gr III 4?, niþjarge hvotto Gunnar 
né ngungr annarr, rýnondr né ráþendr né 
þeirs riker voro Ake 9°, Snævarr ok Sólarr 
syner vóro Hogna Am 28!, þeira (Jönakrs 
ok Guþrúnar) synir váru þeir Sorli ok 
Erpr ok Hamþir Qhv4, þær (Fenja ok 
Menja) váru miklar ok sterkar Grit 16; 
opt. sg. Í. (mit suffig. pron.) liþs þíns 
værak (væra ek R) þá þurfe, Þórr! at ek 
helda þeir, enne linhvito mey Hrbl 94, 
eige emk haptr, þót vaarak (ek væra R) 
hernume Fmóð?; sg. 2. ein þú værer 
(vammalaus), ef þú svá værer vor ok 
grgm at vere Lsö4', þá være hefnt þér 
Helga dauþa, ef værer vargr á viþom úte 
HH 1II32?, þú værer þess verþost kvenna, 
at fyr augom þer Atla hjoggem $Sg32', 
hnékat af þvi til hjalpar þér, at veerer 
þess verþ, aldrege Od9?; sg.3. þat var 
inn mesti hégómi, at Geirrsþr konungr 
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væri eigi matgóþr Grm 26, fjalþ vas þar 
menja, es þeim mggom syndesk, at være 
goll rautt ok gersimar Vko 21“, sagþer, 
Helge! at Heþenn være góþs verþr frá 
þér ok gjafa stórra HHv34!, þigg her, 
Sigvgrþr! være sómra fyrr Grpó?, full- 
kvæne þá fylker være, ef meintregar mér 
angraþet Grp 34°, brynjan var fost, sen 
hon væri holdgröin Sd 7, þeira for þorfge 
være Sg35!, sömre være syster ykkor 
frumver sínom at fylgja dauþom Sg 60', 
hugþak af heitom, at (grn) være hamr 
Atla Am 18*, rgskr tók at róþa, þót hann 
reiþr være Am 50!, (Hniflungr) gat fyr 
Guþrúno, at være grimmr Atla Am 83, 
svá vas minn Sigvgrþr hjá sunom Gjúka, 
sem være geirlaukr ór grase vaxenn eþa 
væro bjartr steinn á band dregenn Gþr 
117? svá vas Sigvorbr of sunom Gjuka, 
sem være grónn laukr ór grase vaxeun 
Gpr 112?, svá vas Svanhildr í sal minom, 
sem være sómleitr sólar geisle Ghv 15%, 
(mit suffig. negat.) værea þat sömt, at 
(Sigvarþr) svá réþe Gjúka arfe ok Gota 
menge Br 9', vaþet hefr at vige, þót 
været skaplekt Am 86*; pl. 1. (mon ek) 
hyggja á borf hverja, sem vit holl værem 
Am 97*; pl. 3. horskar áttom vér konor, 
of oss hollar være Hrbl 43; part. prt. 
n. sg. ace. þú'st Fjorgyns mær ok hefr á 
vergjorn veret Ls 26?, ása ok alfa es hér 
inne ero hverr hefr þinn hórr veret Ls 
30*, þat (Lyfjabergı hefr lenge veret 
sjúkom ok sórom gaman F}36', Hildr 
befr þú oss veret HHII21', veret hefr 
Gjúka gestr eina mátt Grp 31°, þóttuz 
æsir mjok hepnir verit hafa Rm 13, urþr 
oblinga hefr á veret Gþr 123) hon 
(Herkja) hafþi verit frilla hans (Atla) G5r 
III 1, hon (Oddrún) hafþi verit unnusta 
Gunnars Od3; die stelle des subj. ver- 
tritt öfler ein infinitiv: praes. ind. sg. 3. 
övist es at vita-Hóv 1* 38°, mjgk es auþ- 
kent þeims til Óþens koma salkynne at sea 
Grm 9! 10', lítet es at synja, langt es at 
fara Hrbl 135, þér es sömra sverþ at rjóþa 
an friþ gefa fiondom þínom HHr 34}, langt 
es at leita lýþa sinnes til Akv 18”, ilt es 
svefn slíkan at segja nauþmanno Am 22°, 
flátt es til sókja Am 36', ilt es umb lıtask 
Am 50?, ilt es vin véla Am 865; mit 
suffig. negat.: csa konunglekt kvíþa morgo 
Fm 40°; mit apokope des e tn der 
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enklise (hsl. nicht überliefert): skylt's at 
veita Hdl 93, ykr's (v&re ykr R)..sömra 
miklo gunne at heyja ok glaþa grno, an (au 
sé R) ónýtom orþom at bregþask HH 147! 
(vgl. HH II 26'), ilt's fyr heill at hrapa im 
25*, þat's óvist at vita Fn 24', hvatom's 
betra an sé öbvotom í hildeleik hafask 
Fm 29', ganga's betra an gista see Sd 263, 
berjask's betra an brinna see inne auþ- 
stofum Sd 31°, gótt's at ráþa Rínar malme 
Sy 16*, ilt's blauþom hal brauter kenna 
Hm 14°; opt. sg. 3. alt es betra an sé 
brigþom at vesa Hóv 123°, koster 'o betre 
heldr an at klakkva sé Skm 13', vgl. HH 
147° Fm 29! Sd26° 31° (s. oben); pri. 
ind.sg.3. dælt vas at eggja öbilgjarnan 
Sg 21‘, vas þess skamt bíþa Am 84°, 
strangt vas angr ungre ekkjo nafn hljóta 
Am 94?, (mit suffig. negat.) titt vasat 
biþa Hm 17*; opt. sg. 3. hann (Gunnarr) 
visse þat vilge gorla, hvat hgnom være 
vinna sómst eba hgnom være vinna bazt 
Sg 18%5, vgl. HHI47'R; (mit suffig. 
negat.) fankak mildan mann eþa svá matar- 
góþan, at været (ei væri Æ) þiggja þeget 
Hör 40°; die stelle des subj. vertritt ein 
satz mit at: prs. ind. sg. 3. (mit apokope 
des e in der enklise) undı's (hitt er undr 
R) at gss ragr es hér inn of komenn 
Ls 33°; ein indir. fragesatz: prs. ind. 
ag. 3. ósýnt es hvar at apne kamr Rm 25°; 
das praed. vertritt ein relativsatx: prs. 
opt. pl. 1. hvat visser þú, at ver seem 
(þeir sé fæ), snótsvinnhugoþ! es sefa hefndom 
(hefndoþ R)? HHII10'; 

7) als hilfsverb, a) mit dem part. prt.: 
inf. fjorve yþro skyldop ér firber vesa, ef 
vissak þat fár fyrer Mm 79; prs. ind. 
sg. 1. vagna vers ek em á vit komenn 
Alv 3°; mit suffig. pron. (die stellen, 100 
die enklise des pron. hsl. überliefert ist, 
stehen in eckigen klammern): nü emk 
aptr of komenn Hör 103', nú emk í hall 
komenn Vm 6', {nú emk af gongo komenn 
Vm 8', fyr innan emk Æges hall of komenn 
Is 14', ór garþe emk gengenn þínom 
Grp 8*), sykn emk orþen @pr III #3, ein- 
stóþ emk orþen Hm 4!; mit suff. pron. 
u. negat.: rétt [einkst [ok (em ek eige R) 
ráþspakr taleþr Grp 21°, emka (so R, emkat 
Vs) ek meh bleybe borenn Sd 21?, emkak 
(emka ek X) lítt leikenn Am 85*; sg. 2. þú 
est, Óttarr! burenn Innsteine Hal 12 !, (hví) 
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est einn komenn oss at finna? HHo 31*, þú 
est, Brynhildr! .. heille versto í heim 
boren Hlrd!'Nþ; mtt suff.pron.: miklo 
estu hnuggenn Grm 51°, oll estu, deigja! 
driten ls 56*, uppe estu, dvergr! of dagaþr 
Alv 35*, hverjo estu nú bolve borenn? 
Gg 27, hverjom estu, sveinn! of borenn? 
Fj 6! Fm 1!, ráþenn estu nú, Gunnarr! 
Akv16?; mit suff. negat. u.pron.: estattu 
til brúþar borenn Alv 21; mat apokope des 
e in der enklise (hsl. nicht überliefert): 
pu’st (hnuggenn) mino genge Grm 5l’, 
þú'st, olpr! of heitt Hym 33*, hvi’st einn 
komenn í jgtonheima? Prk 6°, þúst 
komenn, mogr! til minna sala #) 49', 
þú'st út of komenn Am 21'; sg. 3. elds 
es þorf þeims inn es komenn Hóv3', 
brandr af brande brinn unz brunnenn es 
Hgv 57', þat es þá reynt Hgv 78', (skal 
leyfa) kono es brend es, mæke es reyudr 
es, mey es gefen os, .. gl es drukket es 
Höv 803, Öbrerer es nü upp komenn 
Hgv 106°, skór es skapaþr illa Hóv 1256, 
skoptom es rann rept, skjoldom es salr 
þakeþr Grm 9°, hann (Glitner) es golle 
studr Grm 15', sem nú er sagt Ls 2, 
Qss ragr es hér inn of komenn Ls 33°, 
Jarþar burr es hér nú inn komenn Ls 58", 
kollop es (nótt) grima meþ goþom Alv 
307U, nú es grjót þat at glere orþet 
Hdl 10?, þú þá móþor kallar es til moldar 
es komen Gg 2°, þat er sagt FMSS, hvi 
er gull kallat barr Glasis? FM 7!, í Asgarbi 
.. stendr lundr sá er Glasir er kallaþr 
FM 7?Wr, sem hér er kveþit FM 7*Wr. 
svá sem her er um kveþit Vkv 16, tenn 
honom (Völunde) teygjask, es téþ es sverþ 
Vkv 18°, Helgi ok Sváva (Sigrún) er sagt 
(kallat) at væri endrborin HHv43 pr 1 
HH II50 pr3, viþ hann (Hunding) er 
Hundland kent HHII4, nú es sagt, 
mær! hvaþan serkr gurþesk HH II 85, 
svá sem fyrr er ritat í Helgakviþu 
HITII 16 pr 8, er þat enn ritat HH II 16 
pr 11, liþen es æve .. Granmars suna 
HH II17®, komenn es Helge HH 1I 415, 
allr es vise valdogg slegenn HH II43*, 
Helge es harmdogg slegenn HH II 44?, 
þat er nú kglluþ kerlinga villa HH 
II50 pr2, svá sem kveþit er í Káru- 
ljóþum HHII50 pr 5, svá er sagt at 
Sigmundr var harþgorr Sf1/, broten es 
brynja Grp 16', faret es, Sigvorbr! þats 
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Íyrer vissak Grp 19°, dögr eitt es þér 
dauþe ætlaþr Grp 25*, komenn es hingat 
konr Sigmundar Am 13', es oss byrr 
gefenn viþ bana sjalfan Rm 17?, hat's 
óvist at vita .. hverr es óblauþastr alenn 
Fm 24°, allr (salr) es útan elde sveipenn 
Fm 42?, harmr es unnenn Br 14°, her er 
sagt .. frá dauþa Sigurþar Br 20 pr], 
þetta er enn kveþit um Guþrúnu Br 20 
pr 13, svá er sagt, at Brynhildr ók .. á 
helveg Hir 3, um þessa sogu er hér kveþit 
Od 4, Guþrún .. hefndi bræþra sinna svá 
sem frægt er orþit Akv 2, um þetta er 
sjá kviba ort Akv3, es und einom mér 
Qll of folgen hodd Niflunga Akv 28', svá 
es nú ráþet Am 26', ór es þá brunnet 
Am 50%, fátt es fullilla faret viþ gram 
slíkan Am 81°, epter es þrunget ykr þjóþ- 
konunga Hm ó?, hví er gull kallat mjal 
Fróþa? Grt 1, Fróþi .. sótti heimboþ .. 
til þess konungs er Fjolnir er nefndr (rt 
15, Hengikjoptr er sá nefndr er Fróþa .. 
gaf kvernina Gri 20, þat er sagt, at þá 
kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau er kallat er 
Gróttasongr Grit 24. 25, (Sigmundr ok 
Sinfjatli) létta eigi fyrr en lokit er at rista, 
sein kveþit er FH It, svá er kveþit FH2', 
svá sem kveþit er FA 3°; mit suffig. 
negat.: margr þá fróþr þykkesk, ef hann 
fregenn esat Hýv 307, esat þér at gllo, 
alvitr! gefet HHII8!', esa meþ lgstom 
logp áve þér Grp 23'; mit apokope des 
e in der enklise (hsl. nicht überliefert): 
säs undenn salr orma hryggjom Vsp 38*, 
þá's hefnt fobor Vsp 54*, gestr's inn 
komenn Hgv 2!, sifjom’s þá blandat Fló 
123‘, þás þér bols beþet Hýv 125°, sá 
(Vígriþr) 's þeim vollr vitaþr Vm 18*, þat 
faer vito, hvé hón (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 224, maþr's hér üte stigenn 
af mars bake Skm 15', nú's sunr komenn 
til sala þínna Hym 11?, üss’s stolenn 
hamre Zrk 2*, þaþan's á foldo flagþ hvert 
komet Hal 43*, hér's maþr komenn Fy 44!, 
sás mér fránn mæker á fjarre borenn 
Vko 194, skjoldom's tjaldat á skipom 
yþrom Hlv 12?, borget's gþlings flota 
HHv 293, hvi's þór, stiller! stakt ór lande? 
Hlív 31°, mér's harþlega harma leitat 
Hllv 38°, nú's dagr komenn HH 16°, þá's 
sókn loket JFIHHI58?, hví's brynja þín 
blóþe stokken? HH II 7*, ero þat svik ein 
.. eba’s hildingom heimfgr gefen ? HH 1139, 
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né's hildiugom heimfgr gefen HH II40%, 
upp's baugr lokenn HH II41®, hár's þitt, 
Helge! hélo þrunget HH 11 48?, hérs 
maþr üte ókuþr komenn Grp 4?, nú's því 
loket Grp 18', lagt's alt fyrer Grp 24°, 
goll's þér nú reitt Am 6', jqfra óborna 
hykk þá enn vesa es þat's til hatrs hugat 
Km 8*, nú's Yngva konr meþ oss komenu 
Rm 14?, nú's blóþogr grn .. bana Sig- 
mundar á bake ristenn Am 26', ráþ's þér 
ráþet Fm 21', þér's kostr of boþenn Sd 
20!, hón (Brynhildr) 's & boren övilja til 
Sg 45°, þar's mær boren Sg 54°, þá's oll 
faren ætt Sigvarþar Sg 63°, þá's gllo skipt 
til jafnaþar Sg 66%, nú's of gengenn grátr 
Odrüvar Od 32*, nú's sá ormgarþr ykr of 
folgenn Akv 17’, seinat’s nú, syster! at 
samna Niflungom Akv18?, fullrétt's of 
þetta Akv 46', seinat’s at segja Am 264, 
þó's fara ætlat Am 26°, þá's vel malet 
Grt5*;  pl.1. þeim (bergrisom) erom 
bornar Grit 9*, nú erom komnar til konungs 
húsa Grt 16', erom ár alnar í valdreyra 
Grt20%; pl.3. þat eru nú kallaþir land- 
skjálftar Ls 65 pr 8, hveim ero bekker 
baugom säner? Bar 6°, þaþan ero komnar 
þræla (karla) ætter 25 13° 25%, ero volor 
allar frá Víþolfe, vitkar aller frá Vilmeiþe, 
en seiþberendr frá Svarthofba, jgtnar aller 
fra Yme komner Hal 35', bessir hestar 
eru talþir í Kálfsvísu F'M12'4A, þessir 
eru enn talþir í Alsvinnsmálum FM 12?r, 
numen ero fröbe Grp 18'!, seglvigg ero 
sveita stokken Am 16°, oll ero mein of 
meten Sd20*, rgmm ero róg of risen Sd 
37*, grey norna þaus gröbog ero í auþn 
of alen Hın 29°, þetta eru kollup Hampis- 
mál in fornu Hm 31 pr1, Skjeldr het 
sonr Óþins er Skjgldungar eru frá komnir 
Grt 2, nú ero komnar til konungs húsa 
framvisar tvær Fenja ok Menja Grt 1'; 
mit apokope des anlauts in der enklise: 
nú 'ro (ero R) talþar ngnnor Herjans 
Vsp 31°, skilder 'o ('ro ÆR) klofner Vsp 
45*, nú 'ro (ero R) Hýva mól kveþen 
hallo í Adv 137', lifna mundak nú kjósa 
es liþner 'o (ero R) HHII21°, nú 'ro 
(ero A) brúþer byrgþar í hauge HH 11 45', 
laug skal gerva þeims liþner 'o (ero Ass.) 
Sd 34', ríker'o (ero R) komner Hm 193, 
þær 'o (ero, erum hss.) at Fróþa .. mötkar 
meyjar at mane hafþar Qrt1?; opt. sg. 3. 
(maþr) lætr sem solgenn sé Hóv 33°, til 
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góþs vinar liggja gagnveger, þót hann se 
firr farenn Hör 34*, sunr es betre, þót sé 
síþ of alenn Hóv 72', baug ek þikkak, þót 
brendr sé meþ ungom Óþens syne Skm 
22!, máls ok manvits sé þér á munn ok 
hjarta gnöga of gefet Gg 14?, hrafnar 
skolo þér .. slíta sjóner ór, ef þú þat 
lýgr, at hér sé langt komenn mggr til 
minna sala #7 45?, Urþar orþe viþr enge 
maþr, þót þat sé viþ lost laget My 47}, 
hvat's mik at því, þót mær see fggr álite 
fódd at Heimes? Grp 28', opt es ulfr í 
ungom syne, þót see hann golle gladdr 
Sd35°; mit suffig. negat.: þvegenn ok 
metr ribe maþr þinge at, þót hann sét 
vædr til vel Hov 61°; pl. 3. hykk at 
orbner sé aller at einom mér Grm 54°, 
seg þat í aptan .. at sé Ylfingar austan 
komner HHI35?; prt. end. sg. 1. ek vas 
enn of komenn Hór 100', ek vas þér at 
kvón of kveþen #Y 46°; mit suff. pron.: 
þess fogls fjaþrom ek fjotraþr vask í garþe 
Gunulapar Adv 13°, ek Miþvitnes vask 
ens mæra burar orbenn einbane Grm 50°, 
ek vask langt heþan gísl of sendr at gobom 
Ls 35', vaþen at vilja vask meþan litþak 
Sg 56*; (gegen die hss.:) vask sniven 
snjóve ok slegen regne ok drifen daggo 
Bar 5°, vask Hopbrodde í her fgstnoþ 
HH 1115', lenge sofnoþ vask Sd 4', vask 
upp alen í jofra sal Od13!', vask enn 
faren eino sinne til Geirmundar Od 28", 
vask brimr verom vegen at hüse Ghv 10°; 
sg.2. þú vast austr heþan gisl of sendr 
at gobom Ls34!, þú vast, Brynhildr! .. 
heille versto í heim boren Hir 4'!, (mit 
suffig.pron.) af hverjo vastu undre alenn? 
Fm 3°; sg.3. vas grund groen grönom 
lauke Vsp 4*, þar vas Mötsoguer mæztr 
of orþenn dverga allra Vsp 10‘, brotenn 
vas borþveggr Vsp 24°, Þórr einn þar vas 
þrungenn móþe Vsp 26'R, Baldrs bróþer 
vas of borenn snimma Vsp 33°, gl vas 
drukket, sumt vas ólagat Hóv 66°, svá 
vas mér vilstigr of vitaþr Hóv 99%, vas 
saldrött of sofen Hývo 100?, ór Ymes holde 
vas jgrþ of skopoþ Vm 21! Grm 40', 
Nött vas Ngrve boren Vm 25°, grófe vetra 
.. þá vas Bergelmer borenn Vm 29? 35°, 
sá enn fróþe jotonn á vas lúþr of lageþr 
Vm 35°, honum (Geirrgþi) var þar vel 
fagnat Grm 13, faþir hans var þá andaþr 
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tekinn Grm 14, fjelkunnigr maþr sá er 
þar var kominn í land Grin 23, þá var 
eldrinn svá kominn, at feldrinn brann af 
Grimni Grm 34, Oþion var þar kominn 
Orm 54 pr 2, baug ek þér þá gef þanns 
brendr vas meþ ungom Óþens syne ‚Skm 
21', vesþu sem þistell sás vas þrungenn 
í ofanverþa gun Skm 31*, vas þér í hanzka 
troþet Hrbl “7, vas karls es kvam kinn- 
skógr frgrenn Hym 10*, Fenrisúlfr sleit 
hgnd af honum (Tý), þá er bann var 
bundinn Ls 6, þar var lýsigull haft fyrir 
elds ljós Le 11, þeir sá, er fyrir váru, 
hverr ion var kominn Ls5 pr 2, þér vas 
í árdaga et ljóta lif of laget Zs 4&', hann 
(Loki) var bundinn meþ þarmum sonar 
síns Nara Ls 65 pr 2, vas þar at kvelde 
of komet snimma Drk 24 ı, vaskak heima 
þás þér heitet vas Alo 4°, vas þar á hondom 
hrokket skinn Rp 8!, vas skegg skapat 
KB 15*, vas hurþ hnigen RP 26°, golf vas 
straet RD 26“, keistr vas faldr RB 28°, 
Innsteinn vas (borenn) Alfe enom gamla 
Hal 12?, Alfr vas (borenn) Ulfe Hal 123, 
Hilde vas Hoalfr of getenn Ad! 19*, sá 
(Heimdalir) vas aukenn jarþar megne Hdl 
39' 40?, þat (skars) vas bróþor frá Bý- 
leipts komet Hal 42‘, missvefne miket 
vas þeim (ggrmom) mjgk of laget, síþans 
þeim vas varzla vitoþ #y22'?, hýnom 
(Svipdag) vas sú en sölbjarta brúþr at 
kvón of kveþen Fy 423, var þeim (Þóre 
ok Loka) visat fyrst í gestahüs til her- 
bergis FM 6!?, þar vas ok Gylles of getet 
FM 10“, þá var Gleipner síþan ggrr ór 
sex hlutom FM 8*, ór bergs rötom ok ór 
bjarnar sinom, ór því vas hann Gleipner 
gorr FM8?, Hlaþguþr ok Hervgr boren 
vas Hlobve Vkv 16! (zweifellos verderbt), 
svá var gort Vkv 18 pr 1, jarlinn réþ at 
meyjar var synjat HHo10, þá vas oss 
synjat Svafnes döttor HHv 5*, (fugl) var 
sofnaþr HHv 5 pr 6, var framleiddr sonar- 
goltr HHo 30 pr 10, reiþ á varge, es 
rokvet vas, fljóþ eitt HHv 35', (Helgi) var 
síþan kallaþr Helgi Hundingsbani H/7 Il 4 
pr 2, vas á lege litt steikt etet HHIIS8S, 
vas þer þat skapat, at þú at róge rik- 
menne vast HH1II20? haugr var gorr 
eptir Helga HHII37 pr 1, var bátrinn 
hlaþinn Sf22, Sigurþr .. kaus ser... hest 
einn er Grani var kallaþr síþan Am 2, 


Grm 13, var þá Geirrgþr til konungs p& var kominn Reginn til Hjálpreks Am 2, 
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er þat var gott, gekk ,Hreiþmarr fram 
Km 5 pr 3, var honum (Sigurþi) vel fagnat 
Hm 12 pr 2, Regiun var á brot horfinn 
Fm 22 pr 1, fjolp vas drukket Br 121, 
vas hvívetna vilmál talet Br 12°, svá segir 
. at Sigurþr ok Gjüka synir hefþi til 
þings riþit, þá er hann var drepinn Br 20 
pr 6, sofnoþ vas Guþrún í sæingo Sg 24', 
Brynhildr var á gþru (báli) brend Hir 2, 
var hon (Brynhildr) í reiþ þeiri er guþ- 
vefjum var tjolduþ Alr 3, hjarta var skorit 
ór Hogna Dr 15, þat (full) vas of auket 
jarbar magne Gr 1122?, senn vas á heste 
hverr drengr litenn Gór1136', þá vas 
vig veget volsko sverþe Od 17', Knefroþr 
vas sá (seggr) heitenn Akv1?, bjóre vas 
hön (Guþrún) litt drukken Akv 16°, if- 
anda gram lagþe í garb þanns skriþenn 
vas, skatna ınenge, innan ormom Akv 34?, 
svá vas á visat, sem under være bang 
ykkarr beggja Am 12°, hugat vas því illa 
Am 274, þeire (þjrko) vas viþ brugþet 
Am 48', fyrr vas fullveget Am 49°, hrædr 
vas hvergæter Am 58', lagat vas drykkjo 
Am 71°, vegenn vas þá Atle Am 84°, 
hon (Svanhildr) var gipt Jgrmunrekk inum 
ríkja Ghv 5, syster vas ykkor Svanhildr 
of heiten Hm 3', Skjaldr .. réþ lgndum 
þar sem nú er kglluþ Danmark, en þá var 
kallat Gotland Grt 4, þá var Kristr borinn 
Grt 7, var honum (Fróþa) kendr friþrinn 
um alla danska tungu Grt 9, (Menja) vas 
til meldrs komen Grt 4°; (mit suffig. 
negat.) vasat (varþat R) hann (Njorþr) 
ósom alenn Vm 38°, (mit suffig. pron.) 
eino dögre vgromk (mér var RA) aldr of 
skapaþr Skm 13°; pl. Í. alen vit upp 
výrom í eino húse Am 68', vér vetr nio 
vórom leikor gflgar alnar fyr jgrþ neþan 
Grt 11', at koppom vit kendar vörom Grit 
15°; pl.8. á hverfanda hvéle vóro þeim 
(konom) hjorto skgpoþ Adv 83°, ór hans 
(Ymes) heila výro þau en harþmóþgo ský 
all of skopoþ Grm 41°, þar voro þjórar 
þrír of tekner Hym 14?, senn vgro hafrar 
heim of rekner Prk 21!, þeir í Bolm 
austr borner vóro Arngríms syner ok 
Eyfuro Hal 24', þeir voro gumnar goþom 
signaþer Hdl 25', vóýro ellifo æser talþer 
Hal 30', ggrvir váru tveir fjgtrar til hans 
(Fenrisúlfs) FM 8°, negldar výro brynjar 
Vkv 83, skornar váru sinar í knésfótum 
Vkv 18 pr 1, brynjor vgro blóþe stoknar 
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HH 116? á skilde vóro (rúnar) ristnar 
Sdlö!Vs, allar (rúnar) vóro af skafnar 
þærs vöro á ristnar Sd 18', elde voro 
eggjar útan gorvar Br 20°, eptir dauþa 
Brynhildar váru gor bál tvau Hirl, qll 
varo sqþoldýr sveita stokken Gr I14®, 
váro í horne hverskyns stafer ristner ok 
roþner Qþr 1123!, (virþar) vóro af heiþe 
komner Akv 35“, komner výro (gumnar) 
ór Myrkheime Akv 45?R, (syner Gjúka) 
vöro sannráþner Am 1“, (Gjúkungar) hugþo 
vætr véla es (sendemenn Atla) výro koniner 
Am 5?, (rúnar) vöro svá viltar, at vas 
vant at ráþa Am 9“, bökr výro þínar .. 
roþnar í vers dreyra (roþnar valundam) 
Ghv4* Hm 7!, sener výro Segger und 
hjalmom Hm 19°, þær (meyjar) at lúþre 
leiddar výro Grt 21; opt. sg. 1. (mit suff. 
pron.) ife es mer á, at værak (ek væra 
R) enn komenn jgtna gorbom ór Hýóv 107, 
þyrmþak sifjom, svornom eiþom, síþan 
værak heitenn hans kvänar vinr Sg 28%, 
þá frá Grímhildr .. hvar værak (ek væra 
R) komen Gpr II17‘; sg.2. gneggja 
mynder þú, Atle! ef þú geldr né værer 
HHv 20'; sg. 3. at Bolverke þeir (hrim- 
Pursar) spurþo, ef hann være meh bgndom 
komenn Hgv 1084, grófe vetra, Ahr være 
jgrþ of skopop, þá vas Bergelmer borenn 
Vm 29! 35!, (Grímnir) sagþi ekki fleira 
frá sér, þótt hann væri at spurþr Grm 
29, qlve bergja léztu eige mundo, nema 
okr være býþom boret Ls 9% være þá at 
þér vreiþom veget Ls27*“ sendu æsir 
um allan heim srindreka at biþja, at 
Baldr væri grátinn ór helju FM5?Wr, 
hugþe hann (Völundr) at (baug) hefþe 
Hlgþvés dótter .. være hón aptr komen 
Vkv 12*, þá være hefnt þér Helga dauþa, 
ef værer vargr HH II32', komenn være 
nú, ef koma hygþe, Sigmundar burr HH 
II 49', hann (Sigurþr) hugþi, at fullsteikt 
væri (hjartat) Fm 31 pr 2, (Sigurþr) skynj- 
abi hvárt fullsteikt væri Fm 31 pr 3, 
svófom ok unþom í sæing einne, sem 
bróþer minn of borenn være Air 12?, 
snötom gllom sorger minke, at tregróf þat 
of talet være Ghv 22°; pl. 1. fylgþak 
þér á fjorgynjo, sem vit bröprom tveim 
of bornar verem Od10*; pl.3. Helgi ok 
Sväva er sagt at væri endrborin HHv 43 
pr 1, þat var trúa í forneskju, at menn 
væri endrbornir HH II50 pr 2, Helgi ok 
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Sigrún er kallat at væni eudrborin AH 
II50 pr 3, konor hugþak dauþar koma í 
nýtt hingat. være vart búnar Am 25°, 
frette Atle hvert farner være sveinar hans 
leika Am 74°;  b) mit dem part. prs.: 
prs.ind. sy. 3. gumna hverr sás vitande 
es vits Hóo 18%; prt. ind. ag. 3. fárs vas 
(Vinge) flýtande Am 4°; 

8) mit adrv. u. praepp.: v. af að sein: 
prl. opt. sg. 3. af være nú haufoþ, ef Erpr 
lifþo Hm 28'; v. af eho aus etw. be- 
stehen: prt. ind. pl.3. af járni váru ok 
allir timbrstokkar í húsinu Fm 44 pr 2; 
án v. entbehren (eht): inf. eiga viljak 
heldr an án vesa þat et mjallhvita man 
Alv 7°; fort bleiben: prt. opt. sg. 3. orþ 
kvaþ þá Vinge, hats betr án være ‚das besser 
ungesprochen geblieben wäre’ Am 35“; 
v. at dabei sein: prt.ind.sg.3. at vas 
þar liþskjalfr Loke F} 34°; v. at eho au 
elw. gereichen: prt. ind. sg. 2. vas þer þat 
skapat, at þú at röge rikmenne vast HH 
1120!; sy.3. eitt vas at angre Ylfinga 
niþ ok beire meyjo es munúþ fódde Hl115'; 
part. pri. n. sg. acc. sennor ok ql hefr 
seggjom veret mgrgom at móþtrega Sd30'; 
v. á braut fort sein: prt. ind. sg. 3. barþesk 
bolr, vas á braut hofop HH 1/19'; v. 
epter zurückbleiben: pri. ind. sg. 3. var 
þar eptir svelgr í hafinu, er sænun fellr 
í kvernaraugat Grt 32; v. frá ehm von 
jmd abstammen: prt. ind. sg. 3. sá vas 
viser (Sigvorpr) frá Volsunge ok Hjordís 
frá Hrauþunge, en Eylime frá Qþlingom 
Hdl26'; v. fram spät sein: prt. ind. 
sg. 3. fram vas kvelda es war spát am 
abend Br 12'; v. fyr eho etw. bedeuten: 
inf. vesa mon þat fyr nekkve Am 24*; 
prs. md. sg. 3. (mit apokope des e in der 
enklise) þat's (þat er Æ) fyr elde es iarn 
dreyma Gr II40', opt's (opt er R) þat 
fyr exnom es grno dreymer Am 19°; 
v. fyrer anwesend sein: prt. ind. pl. 3. 
. er þeir sá, er fyrir váru, hverr inn var 
kominn, þognuþu þeir allir Lsó pr 2; 
v. fyr hondom bevorstehen: prs. ind. 
89.3. (mat apokope des e in der enklise) 
mein's (mein ero R) fyr hgndom Grp 36'; 
v. of ehm jmd überragen: prt. ind. sg. 3. 
svá vas Sigvorbr of sunom Gjúka sem 
være grönn laukr ór grase vaxenn (ór 
II2!; v. of ehn sich auf jmd bextehen: 
prs. ind. sg. 3. (mit apokope des e in der 
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enklise) þat's (þat er Zt) enn of þanu es 
þú illa truer Hör 46'; v. of sik an sich 
selbst denken, für sich selbst besorgt 
sein: prs. ind. sg. 3. of sik es hverr í 
slıko J/rbl 63; v. ór eho aus etw. be- 
stehen: prs. ind. pl. 3. hver ero þeira 
(sverþa) hjelt ór golle Akr 7’; prt. ind. 
sg. 3. rond (skjaldar) vas ór golle HH 134°; 
opt. sg. 3. þó mundak gefa þér (fjaþrham), 
þót være ór golle, ok þó selja. at være 
ór silfre Þrk 4%*- v. saman eho einer 
sache beigemischt sein: prt. ind pl. 3. 
váro þeim bjóre WI morg saman Gßr 
I124!; v. samt beisammen sein: prs. 
opt. pl. 1. ása ok alfa þat vil enge maþr, 
at vit samt seem Skm 7“; v. snimma 
frühe sein: prt. ind. sg. 3. dags vas heldr 
snimma áteml. früh am tage Am 63'; 
v. til anwesend sein: prl. ind. pl. 3. fleire 
til voro holfo hüskarlar Am 27°; v. til 
ehs zum gebrauche vorhanden sein, zu 
etw. dienen: prs. ind. sg. 3. (mit apokope 
des e in der enklise) þat's (þat er RA) 
til kostar ‚das wird als bedingung ge- 
stellt!’ Hym 34'; prt. ind. sg. 3. þat var 
til sætta „das diente als mittel zur ver- 
söhnung’ Dr3; v. umfram ehn jmd 
übertreffen: prt. ind. pl.3. Sigmundr ok 
allir synir hans váru langt umfram alla 
menn aþra um afl ok voxt ok hug ok alla 
atgervi Sf30; v.under dahinterstecken : 
prt. ind. sg. 3. flátt vas þó under Am 36°; 
opt. sg. 3. svá vas á visat, sem under 
være bane ykkarr beggja Am 12°; v.uppe 
offenbar sein: prs. ind. sg. 3. uppe es þá 
geb guma Mov17*; bekannt sein: inf. 
uppe mon, meþan gld lifer .. nafn þitt 
vesa Grp 23%, vgl. 43*; v. viþ eht mit 
etw. verbunden sein: pri. ind. 9.3. sú 
vas samkunda vib svorfon ofmikla Am 71*. 

Compositum: up- vesa. 

vesall, adj. (norw. vesall, fær. vesæl, 
vesal, asehwed. væsal, usal, adán. usal, 
usæl) unglücklich, elend, erbärmlich: 
m. sg. nom. vesall maþr ok illa skape hlær 
at hvívetna Hýo 22'!, esat maþr alz vesall, 
þót hann sé illa heill Hóv 69', vesall lézk 
(Hjalle) vigs þeira, es skylde váss gjalda 
Am 583; voc. gln né penning hafþer þú 
þess aldrege vanréttes, vesall! ls 20*, es 
Múspelz syner ríþa Myrkviþ yfer, veizta 
þú þá, vesall! hvé þú vegr Zs 424. — Zur 
eiymol. des wortes (vesall < *vei-sæll, 
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vgl. got. wai- in: wai-dödja, wai - fairlyjan) 
s. Bugge, Ark. 2,226}. 

vestan, adv. (norw. fær. vestan, asehwed. 
væstan, adän. væstæn; ahd. westana, alts. 
westan, ags. westane) westwärts, westlich 
von (ehs): (Sgrle ok Hamþér fundo) vargtre 
vindkold vestan böjar Hm 17°; fyr v. 
(eht, ehs) dass.: vargr hanger fyr vestan 
dyrr Grm 10°, þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga fyr vestan ver HH1I8?, skalk 
fyr vestan vindhjalms bruar, áþr Salgofner 
sigrþjóþ veke HH 1148. 

vestr, ade. (norw. vester, vest, fær. 
vestur, aschwed. væster, adän. væstær; 
alts. ahd. westar, ags. west, afrís. wester) 
im westen: þær (norner) austr ok vestr 
enda fólo HH I4!. 

Compositum: vestr - salr. 

*vestr-salr, m. im westen gelegener 
saal: pl.dat. Rindr berr Vala i vestr- 
salom Bdr II". 

vetr, m. (norıw. vetter, fær. vetur, 
aschwed. vinter, adän. vintær; got. wintrus, 
alts.ahd.wintar, ags.afris.winter) 1) winter: 


sg.nom. hvaþan vetr of kvam eþa varmr : 


sumarr fyrst moþ fróþ regen? Vm 26°; 
ace. (mit suffig. art.) þeir (Agnarr ok 
Geirrgþr) .. fundu kotbónda einn; þar 
váru þeir um vetrinn Grm 6; 2) (synekd.) 
jahr: pl. gen. grófa vetra .. þá vas Ber- 
gelmer borenn Fm 291351, Agnarr var tíu 
vetra, en Geirrgþr átta vetra Grm 2. 3, 
Geirrgþr konungr átti þá son tíu vetra gamlan 
Grm 31, skamt lét víse vigs at biþa, þás 
fylker vas fimtán vetra HHI10? vask 
vetra tolf .. es ungom gram eiþa seldak 
Hir 7°; acc. vask meb Fjolvare fimm 
vetr alla í eyjo þeire es Algrön heiter 
Hrbl 37, átta vetr vastu fyr jorb neþan 
kýr molkande ok kona Ls 23°, þau bjuggu 
sjau vetr Vkv 12, sýto síþan sjau vetr at 
þat Pkv 4!, hann (Vilmundr) varþe mey 
varmre blæjo fimm vetr alla Od5%, unþak 
aldre ok eign fgþor fimm vetr eina Od 13%, 
gullhringr einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg 
Grt 13, vér vetr nio výrom leikor qflgar 
alnar fyr jorþ neþan Grt 11'. 

Composita: vetr- langt; fimbol - vetr, 

tvé- vetr. 

vét -rim, f. ein teil des schwertes, 
viell. ein auf der mitte der klinge ent- 
lang laufender erhöhter streifen, der auf 
beiden seiten von einer oder mehreren 

Gering, Kdda-Wörterbuch. 
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furchen (blutrinnen) eingefasst war: pl. 
dat. sigrünar þú skalt .. rista á hjalte 
hjors, sumar á vetrimom, Sumar á val- 
bostom Sd 6°. 

vetr-langt, adv. (norw. vetter - lang, 
adj.) einen winter hindurch: hann (Atli) 
dvalþiz vetrlangt meþ Sváfni konungi HHv8. 

1. vett, f. kampf; in: vet-rim. — Zu 
vega. 

2. * vétt, n. aauberei(?): sg. acc. draptu 
á vétt sem volor Ls 24? (s. sp. 156). 

vexa (xt; norw. veksa, schwed. vaxa, 
din. væxe; ahd. wahsen) mit wachs 
überstreichen: inf. (mon ek) vexa vel 
blejo at verja þítt like Am 97°. 

veþ, n. (norw. vedd, fær. veður, aschwed. 
adän. væþ; got. wadi, alts. weddi, ags. 
afris. wed, ahd. weti) pfand: sg. dat. á 
ser (vglva) ausask aurgom forse af veþe 
Valfgþor Vsp 2 7*, drekr mjgþ Mimer morgon 
hverjan af veþe Valfgþor Vsp 295. 

veþja (ab; norw. vedda, aschwed. væþia, 
adän. vædiæ; got. wadjön in: ga- wadjön, 
ags. weddian, afris. weddia, mhd. wetten) 
um etw. (eho) wegen einer sache (of eht) 
wetten: inf. hgfþe veþja vit skolom hallo 
i, gestr! of geþspeke Ym 19°; prs. ind. 
pl.3. þau (Óþinn ok Frigg) veþja um þetta 
mál Grm 21; part. prt.n. sg. acc. þeir 
hafa veþjat Vála malme, Óttarr unge ok 
Angantýr Hdl9!. 

veþr, n. (norw. veder, fær. veður, 
aschwed. vædher, adän. væthær; alte. 
wedar, ags. afris. weder, ahd. wetar) 
1) wetter, witterung: sg. nom. veþr ræþr 
akre, en vit syne Höv 87°; 2) günstiges 
wetter: sg.dat. í vinde skal vib hoggva, 
veþre á sjó roa Hgv 81!; 3) unwetter, 
sturm: sg.nom. veþr mon þar vaxa Am 
17!; gen. von kvaþ (Helge) mundo veþrs 
ens mikla grára geira „des heftigen un- 
wetlers grauer speere', d.i. des kampfes 
HHI12*; acc. (mit suffig. art.) lægþi 
þá veþrit Am 18 pr2; pl. nom. svoıt 
verþa sólskin of sumra epter, vepr gll 
válynd Vsp 41; 4) windrichtung, rich- 
tung: sg. gen. (Hymer) veifþe röbe veþrs 
annars til Hym 264. 

Composita: veþr- eygr, veþr - glase, 

veþr- megen. 

veþr = eygr, adj. mit augen die an 
rauhes welter gewöhnt sind (oder die das 
wetter vorauszubestimmen verstehen?): 
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are, aupr mon renn. ef etlek svá vie 
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vas vig veget volsko sverbe Gl 17’; gen. 
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= víg - band. nm. kregkınd. krirss- 
fesseln pl oner. ha ana Vá.a vitni snúa 
hi vr karkr,e Lapte or þyrmóm 
ap á 33 -H. 

sig-djarfr. “d,. zühn tn kamp;r:n. 
ag. nom. faar ck Era siyle þjóþans 
barn sk vizijari vera Hör 15°. 

víz-drótt. f. kriegsschar: sg. nom. en 
nýta var laða ti of vaken Hör 93°. 

vígg, n. alta. wizz. aga. WICgI roæs: 
sg. ace. hón rirínt.iidra frétte at því. hverr 
fara ville vizg at „bla GZr Il19ð — 
Als name eines pferdes FM 10. — Vgl. 
KG, Njála II. 394 fj. und Janus Jónsson. 
Ark. 3.20% fj. 

Compssita: hlunn-vieg, segl- vigg. 

vígja ig}: norıc. vigja. fær. vísa. aschiced. 
vighia. adän. vighæ: gof. weıban, alts. 
wihian. afris. wia. wiga. ahd. wihan) 
æeihen: tnf. bereþ inn hamar brúþe at 
vigja! [rk 30°: v. saman durch weihe 
rereinigen: imper. pl. 2. vigeþ okr saman 
Värar hende! Frk 30%. 

viglegr. adj. (ags. wiglie. ahd. wichhh) 
ron streitbarem ausschen: m. pl. nom. 
þegnar vigleger Am 50°. 
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vig-lip, 2. kriegseolk: sg. nom. þó's 
ı Hóýtúnom halfo fleira vígliþ konunga 
HH 1264. 

vig-möhr, adj. müde rom kampf; in: 
all- vigmöpr. 

vig-nest, #. „kampfdorn , d. í. speer 
(anders FJ, Krit. stud. 88): pl. gen. eitt 
os þeira (sverþa) gllom betra vignesta bol 
HHr 8“ (s. bol). 

víg=risenn. adj. durch kanıpf gehoben, 
stolz auf seine kiimpfe: m. sg. toc. gramr 
vigrisenn! (Sigvorþr) Grp 13%; dat. mákak 

. vigrisnom (d. 7. Atla) väner telja Gr 
II 30? (vigrisens R). 

*yig-risne, f. fapferkeit: sg. are. of 
vopn sín dóma ok of vigrisne sina sigtiva 
syner Ls 2. 

vígeroþe, m. ‚kampfröte’, rötlicher 
schein am himmel der bevorstehenden 
kampf ankündigt (Bugge, Helgedigt. 119 
u. anm.4): sg. dat. verpr vigroþa of vik- 
inga HH IT22*. 

víg-skár, adj. rerderblich tm streite: 
m. pl. nom. (sw.) knýtto vaner vigský vgllo 
sporna Vsp 24* (anders FJ x. st.); acc. 
mono vigskaa of víþa eiþar Br ó!. 

vig-spjall, n. nachricht von kämpfen: 
pl. nom. vígspjall vaka Grt 19°; acc. telk 
slógjan Sigmundar búr es í valrúnom vig- 
spjoll seger HI II11*. 

*vig-prima, f. kampflärm: sg. dat. 
sjalfr gekk víse ór vigþrimo ungom föra 
itrlauk grame HH 17°, 

* víg=þrot, 2. ende des kampfes: sg. dat. 
Móþe ok Magne skolo Mjollnc hafa Vingnes 
at vigþrote ‚wenn Vingner (d. í. Þórr) auf- 
gehört hat xu kämpfen’ Vm ól“ (anders 
FJ x. st.). 

vík, f. (norıe. aschwed. vik, fær. vík, 
dän. vig; mnd. wik) bucht: sg. dat. hittomk 
í vík Varens! AHv 222. 

víking, f. (fær. víking, aschieer. viking) 
kriegszug (bes. zur ee) : sg. dat. bregþ 
eige mór, brúþr ór steine! þót værak fyrr 
í víkingo Alr 3°. 

vikingr, =. (fær. víkingur, aschıved. 
vikinger; ags. wicing, afris. witsing, ahd. 
Wihhing als eigenname) secheld, held 
überhpt: sg. nom. vikingr Dana (Sigvorþr) 
Hlr 11*; pl. nom. roro víkingar AH 128°, 
hön (Ylfinga man) .. vega þorþe sem vik- 
ingar HH II4'!; acc. verpr vigropa of 
víkinga HH II22*. — Fol. zur etymol. 
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Bugge, Stud. 5. 542 u. Mhff, Beovulf 
96 fy. 

vikva, ýkva (veik; norıe. vikja, fær. 
víkja, aschwed. vika, dän. vige; alts. 
wican, ags. wWícan, afrís. wika, wiaka, 
ahd. wichan) vorwärts bewegen (eho): 
imper. pl. 2. ykveb er hvelvggnom Akr 
30!; prt. ind. pl. 3. þeir (Sigurþr) viku 
(setl. skipi) at landi ‚steuerten ans land’ 
Rm 18 prl; v.til zugehen, sich xu- 
tragen: prs. ind. sg. 3. vikr hér svá til, 
sem þeir dræpi hann (Sigurþ) úti „es geht 
hier so au’ Br 20 prl. 

1. vil, f. (nor. vil, n.; ags. wil, alts. 
wil zm: wil-spel) begierde, lust; tibermut (2): 
sg. dat. hat's fyr elde. es iarn dreyma, 
fyr dul ok vil drösar reiþe Gþr IT40°. 

Compostta: vil-bjorg, vil-mál, vil-male. 

2. vil, n. (?) lab; in: vil-mage. 

3. vil, n. (ags. wil in: wil-bec?) míihe, 
beschwerde: sg.nom. alt es vil sem vas 
Hör 23*; ace. taka (montu þangat) viþ 
víl ok erfiþe Arbl 141. 

Composita: vil-mggr. vil-sinne, vil- 

stigr. 

*vil = bjorg, f. willkommene rettung: 
sg.nom. viþ þat skal vilbjorg vaka Grm 45 ?. 

vildr, adj. (norw:. vildre besser', aschwed. 
vilder „gut') angenehm, erfreulich: n. sg. 
nom. (mit suffig. negat.) vill vist vita, 
þót viltke (vilkit Æ) se, hvat á sýnt 
Sigvorpr sér fyr hgndom? Grp 263 (die 
hsl. lesart rerteidigt IRichert s. 34 fg. mit 
unzureichenden gründen); acc. esa sá 
vinr gþrom es vilt eitt seger Hóv 123°. — 
Vgl. vilge. 

1. vile. m. (nor. vilje, fær. vilji, 
aschwed. vili, adän. vilæ, viliæ; got. wilja, 
alts. ahd. willio, ags. afrıs. willa) 1) wille, 
wunsch: sg. nom. vile mer enn være at 
vega þik sjalfan Am 81’; dat. aptr ek 
hvarf ok unna þóttomk visom vilja frá 
Hóýn 98°, monat at vilja versél (Guþrún) 
gefen Sg 55°, veitkak ef verb launeþ at 
vilja ossom Am 29°; acc. ef þat verþr, 
at þú þínn vilja biþr Gy 4°, hefk minn 
vilja beþet #7 48'; 2) freude: sg. gen. 
von gengk vilja ok vers beggja Sg 9°; 
dat. (Guþrún) vaknaþe vilja firþ Sg 24}, 
vaþen at vilja vask mepan lifþak Sg 56°, 
(emk) vaþen at vilja sem viþr at laufe 
Hm 4°, vake hann (Fróþe) at vilja Ort 5%. 

Compostta: vilja-lauss; ó- vile. 
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2. vile. f. erwünschter zustand, behag- 
lichkeit; in: vile-seas. 

*vile-sess. m. behaglicher sit. lieb- 
linyssitz: sg. dat. (rúnar ristnar; í vine 
ok í virtre ok a vilesesse Sd 17?. 

vilge (d. í. vilt-ge: s. vildr) adv. I) sehr: 
ójafnt skipta es þú munder meh «som 
lipe, ef þú ætter vilge mikels vald (‚macht 
über allzu cteles') Hrbl ið; 2) durch- 
aus nicht: hann (Gunnarr) visse þat vilge 
gorla. hvat honom være vinna sómst 
Sy 13°. 

vilja (ld; norıc. fær. vilja, aschıced. 
vilia, odän. vilie, vile; got. wiljan, alts. 
willian, wellian, «gs. willan. wyllan. afris. 
willa, wella, ahd. wellan) wollen, wün- 
schen, begehren; a) absolut: prs. ind. 
89.2. leiþ vísa þú .. mer, mærr. ef vilt, 
móþorbróþer! Grp 24*, blött sem vilt 
barnum Am 73°; opt. sy. 2. mane monk 
þik hugsa, mætom ágætom, silfre sná- 
hvíto, sem þú sjulf viler Am66“; prt. 
ind. sg. 3. Gunnarr þér svá vilde „so hat 
es (Í. für dich gewollt, das hat er dir 
zugedacht’ Ihn 7‘;  pl.3. baþ Guþrún 
sonu sína at þeir bæþi Gjükungum |ifs, 
en þeir vildu eigi Dr ld; opt.sg.3. hét 
þá ferþ Gunnarr, ef Hogne vilde Am 73; 
b) mit inf.: inf. Veorr kvazk vilja á vág 
roa Hym I7', þik kvazk hilmer hitta vilja 
HHr.373 kvazk euge mann eiga vilja .. 
nema Sinfjotla HF 139? mont Odruno 
eiga vilja Sy57', hví mynem her vilja 
heyra á þá skrækton? ln 60%; prs. ind. 
sy. Í. þat kann ek et sextánda, ef ek vil 
ens svinna manz hafa geb alt ok gaman 
Hör 161', eiskuld ek vil eten láta Fm 31°; 
mit suffig. pron. (die enklise ist hsl. 
nicht überliefert): þik vilk fregna Bar 8"! 
10‘ 12, vilk enn vita Bar S? 10? 12°, 
fyrr vilk kyssa konung ólifþan HH II 43', 
vilk þer í faþme, fylker! sofa HH II-46?, 
vilk fljótlega finna Gripe Grp 2*, far viik 
þiggja Am 18*, ástróþ þín vilk gll hafa 
Sd 219, á vilk því nita Am 67', fríþra 
vilk dauþa fara í ljós annat Am 82*, (mit 
suffig. pron. u. negat.) vilkak (vil ek ei 
F') mar minn mætan hlóþa Adl5t, vilkak 
(vilka ek AR) læs leita Am 13°, vilkat 
ek viþ móþor móýlom of skipta Am 9°; 
sy. 2. nær apne skaltu, Obenn! koma. 
ef þú vilt þér mæla man Hór97?, ef 
þú vilt þér góþa kono kveþja at gaman- 
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rúnom .. fogro skaltu heita Hór 129“, 
segþu mer ísegþu þat. Gagaráþr! alz þú 
á golfe vill bin» of freista frama Þm ll' 
13' 15' 17', segþu til nafns þíns. ef þú 
vill of suniet fara Hrbl 19, vísa þú mer 
nú leiþæna, alz þú vill mik eige of vagenn 
ferja Hról 134, þá vill skótingo einn: 
svara Hrbl 1434, lát þer af hondom 
hringa rauþa, ef oplask vill áster mínar 
Prk 29, ef þá vill þat vita Ey 20? 24%, 
ef vill mino mále hlýþa HHr 41?, segþu 
þat. Andvare! ef þú eiga vill líf í lvþa 
solom Am 3', sigrúnar þú skalt kunna, 
ef þú vill sigr hafa Sd6!, bjargrúnar 
skaltu kunna. ef þú bjarga vill Sd s', 
brimrúnar skaltu kunna, ef þú vill borget 
hafa á sunde seglmgrom Sd 9', limrúnar 
skaltu kunna, ef þú vill lækner vesa Sd 
10', hugrúnar skaltu kunna, ef þú vill 
hverjom vesa geþsvinnare guma Sd 12', 
hvat hefr Sigvorbr til saka unnet. es 
fróknan vill fjorve næma? Br 1“, hví mér, 
Hoyne! harma slíka viljalausse vill of 
segja“ Gþr 119?, land gefk enn þér, lýþa 
sinne, Vinbjorg, Valbjorg, ef vill þiggja 
Gpr 1133%. vake þú. Fróþe! ef vill hlýþa 
songom okrom Grt 18? (mit suffig. pron.) 
vildu (vill þú 2) af hýnom (vin) gótt geta 
Hür 44?, rgl. 45°, hins vildu nú geta, es 
vit Hrungner deildom HArbl 33, þess vildu 
nú geta, es þú fórt oss óljúfan at bjóþa 
Hrbl 108, hvat viltu, vinlauss! vita? 
Fj2*, vildu okr fylke til fear véla? Sg 
16°; sg.3. ár skal risa sás annars vill 
fé eþa fjur hafa Hýr 58', fagrt skal mæla 
ok fé bjóþa sás vill fljóþs ást fá Age 91?, 
(gume skal vesa) minnogr ok mólogr, ef 
hann vill margfróþr vesa Hóv 102°, hvárt 
aptr komr (aptr mon koma) sás epter ferr 
ok vill þann tein taka #) 27* 287, Skaþi 
vill hafa bústaþ þann er átt hafþi faþir 
hennar FM 2?Wr, Njorþr vill vera nær 
sæ FM 2°, hann (Helgi) vill hefna móþur- 
fgþur síns AHr 11 pr 2, biþ (Svývo) bráþ- 
lega búna verþa, ef vill finna fylke kvikvan 
Alle 36*, nú vill dyljask dgglingr fyr mer 
HH I 12*, sá (maþr ókuþr) vill, fylker! 
fund þinn hafa Grp 4“, vill vist vita .. 
hvat á sýnt Sigvgrþr sér fyr houdom 
[d. :.: vill Sigvorþr vist vita, hvat (hann) 
á sýnt sér fyr hgndom)| Grp 26°, (Regenn) 
vill téla mog Fin 33°, vill belvasmipr 
bróþor hefna Fm 33*; pl.3. þat kann 
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ek annat es þurfo yta”syner þeirs vilja 
læknar lifa Hóo 147?, jafnendr .. þeirs 
okr vilja sætta Arbl 110, tálardiser .. 
vilja þik sáran sea Am 24%; opt. sg. 1. 
segþu þat, Freyr, folkvalde goþa! ok ek 
vilja vita Skm 3°, segþu mer þat, Fýjgl- 
sviþr! es ek þik fregna mon ok ek vilja 
vita Fy 7? 9° 11° 13? 15° 17? 19? 21? 
23? 25° 27? 29° 317 33? 35? 37? 39° 
41?, ánauþ þola ek vilja (vil RA) aldrege 
Skm 24', (mit suffig. pron.) hitt viljak 
(vil ek R) vita Vma?, hitt viljak (vil 
ek R) fyrst vita Vm 6°, grinde mín viljak 
(vil ek R) qll vita Skm 39', hins viljak 
(vil ek ÆR) nú spyrja Hrbl 24, ek viljak 
ykr hugfulla tvá und hvera setja Hym 9', 
sátter þínar es viljak (ek vil A) snimma 
hafa Alr 7!, eiga viljak (vilja Æ) heldr an 
án vesa þat et mjallhvita man Alr 7°, alt 
hats viljak (ek vil R) vita Alv 8, né þik 
viljak (ek þik vilja Æ), Vólundr! verr of 
nita Vkr 393, viljak eige (vilk eige ek R) 
meþ vere ganga Gr 112S', viljak (vilja 
ek R) þat líta Am 54°; pl. 3. nú skolo 
ganga þærs goll vile ok minna því at 
mér þiggja Sg 48'; prt. ind. sy. 1. (mtt 
suffig. pron.) jafor annan eiga vildak 
HH IT 15?, vildak (vilda ek /P) eige vélom 
beita jofra brúþe Grp 403, hugþak her í 
túno teina fallna þás ek vildak (vildigak 
R) vaxna láta Gþrll41?, vildak (vilda 
ek F) fylkes fjorve bjarga Od 29°, vildak 
(vilda ek R) hrinda vreiþe þeira (norna) 
Ghr 13°; sg. 2. ræses rekka es þú vilder 
Rón gefa HHv IS? vilder ofvalt vægja 
Am 95?; sg. 3. (Geirrgþr) vildi taka 
Obin frá eldinum Grm 54 pr 3, hon 
(Skaþi) vildi hafa bústaþ þann er faþir 
hennar hefir átt FM 2°, Æges dótter 
stagstjórnmgrom steypa vilde AHI30%, 
aþra felde horgefn hale an (Yggr) hafa 
vilde Fm 43%, hestrinn vildi eigi fram 
vanga Fm 44 pr 6, Agnarr .. es vætr 
enge vildo þiggja Sd 4 pr 6, hefr hýnom 
(Sigverþe) alt illo launat, es fremstan þik 
finna vilde Br 18*, Brynhildr vildi eigi 
lifa eptir Sigurb Gpr 125 pr 3, hverr 
vilde mér hnosser veljaG þr II 21', (Guþrún) 
vilde þeim (Gjúkungom) hjalpa Am 3}, 
(Guþrún) vilde vor sínom vinna ofrhefnder 
Am 72?, fróþ vilde Guþrún fara sér at 
spilla Am 98°, (Guþrún) vildi fara sér 
Ghv 2; pl.1. vas oss synjat Svafnes 
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döttor .. es hafa vildom HHv5°; pl.3. 
lætr hann (Geirrehr) handtaka þann mann 
er eigi vildu hundar á ráþa Grm 27, Gjalp 
ok Greip .. vildo hefja mik til himens 
FM 6'', (Brynhildr) mon rikjom þér rúnar 
kenna allar es alder eignask vildo Grp 17°; 
opt. sg. 1. fyrr vilda ek at Frekasteine 
hrafna seþja á hræom þínom an tíkr yþrar 
teygja at solle HH I46', (mit suffig. 
pron.) vildak (vilda ek R) eige vélom beita 
jefra brúþe Grp 40°, lægak síþan, nó 
sofa vildak, þrágjarn í kgr Gþprll45!; 
sg. 3. monk (mæla), ef mik buþlungr blóta 
vilde YHr 2°, (Grímhildr) bure heimta 
þrágjarnlega þess at spyrja, hverr vilde 
sun systor bóta eþa ver vegenn vilde 
gjalda Gþr I/18**, hón frötte at því, 
hverr fara vilde vigg at soþla Gr 1119®, 
frágo frökuan, ef fjor vilde Gotna þjóþann 
golle kaupa Akv 21°, (mit suffig. negat.) 
bauþ hann (Gunnarr) enn viþ mer bú 
fimmtán, hliþfarm Grana ef hafa vildet 
(vildi R) Od 20°; pl. 3. frá .. doglingr 
at því diser suþrónar, ef vilde heim 
meþ hildingom þá nótt fara HH I17®., 
konor hugþak dauþar koma í nótt hingat, 
være vart búnar, vilde þik kjósa Am 25°; 
mit ellipse des inf. nach dem part. prt.: 
prs. ind. sg. 3. fregna ok segja skal fróþra 
hverr sás vill heitenn horskr (segl. vesa) 
Hóv63?; c) mit ace.: inf. Sif á hör 
heima, hans mondu fund vilja Hrbl 122, 
vita far, ef vilja mune Menglgb mitt 
gaman Fj 43°, Atle kvazk eige vilja mund 
aldrege at mege Gjúka Od20?; pres. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) kysk hats vilk 
(ek vil R) ór konungs garþe HAr 2*; 
sg. 2. hina vilt heldr, Helge! es réþ 
hafner skoþa HHv26!, vilt (vill þú Á) 
tolo lengre? HH I45*, vilt (viltu F) 
enn lengra? Hal 174 18° 33? 36? 41?, 
(mit suffig. negat.) mat þú villat né manz- 
kes gaman Hýo 113°; opt. sg.2. (skalt) 
verlaus vesa, nema viler þenna Gþr II 31*; 
prt. ind. sy. 1. (mit suffig. pron.) né annars 
manz aura vildak Sg 39%; pl.1. vogom 
ór sköge þanns vildom syknan Am 93°; 
den acc. vertritt die relat. part. es: pri. 
ind. sg. 1. (mit suffig. pron. und negat.) 
varþk þess vis os vildegak Hir 13°; ver- 
mischung beider constructionen (b und 
ec): prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron. u. 
negat.) vilkak (vilkat ek AR) reibe riks 
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þjóþkonungs, góþ róþ at heldr Gripes þiggja 
Grp 26!; d) mit ace. e. inf.: prs. ind. 
sg. Í. (mit suffig. pron.) segge vilk (vil 
ek FP) alla í sal ganga þína meb mínom 
Sy 43°, (mit suffig. pron. u. negat.) vilkat. 
(v. ck 2) mann trauþan né torbónau of 
óra sk aldre týna S950°%; e) mit at 
c. opt.: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. pron. 
u. negat.) vilkak (vilkat ek Æ) at it vreiþer 
vegesk Ls 18%; sy. 2. enn vill þú, Frigg! 
at ek fleira telja mína meinstafe Ls 28', 
málrúnar skaltu kunna, ef þú vill at 
mange þér heiptom gjalde harm SEIT, 
(mit suffig. pron.) viltu at ek, Valfaþer! 
vel fyrtelja forn spjall fira Fsp I?; sg. 3. 
ása ok alfa þat vill enge maþr, at vit 
samt seem Skm 7°; opt. sg. 1. (mit suf. 
pron.) Hrist ok Mist viljak (vil ek Ass.) 
at mer horn bere Grm 36';  prt. ind. 
sy. 1. vilda (vildi /?) at rebak GB» II 39?, 
(mit suff. pron.) né vildak (ek vilda FP) 
þat, at mik ver ætte Sgðö!; f mit 
blossem opt.: prs. ind. sg. 2. glrúnar skaltu 
kunna, ef þú vill, annars kvæn vélet þik 
í trygþ Sd c!. 

vilja-lauss, adj. freudelos: m. sg. nom. 
þann (galdr) gelk þér annan, ef þú árna 
skalt viljalauss á vegom Gy 7°, hann 
(Völundr) vaknaþe viljalauss Vkx 137, vake 
ek ofvalt viljalauss Pk= 331; f. sg. dat. 
hví mer, Hogne! harma slíka viljalausse 
vill of segja? Qþr I19?. 

vilket (Grp 26°) s. vildr. 

1. villa, f. (norıe. fær. aschwed. villa; 
mhd. wilde) irrtum, aberglaube: sy. nom. 
þat var trúa í forneskju, at menn veri 
endrbornir, en þat er nú kollup kerlinga 
villa IH 50 pr 3. 

2. villa (lt; nor. fær. aschwed. villa, 
dán. vilde) 1) irre führen, verleiten: part. 
prt. f. sg. ace. þær (brúþer berserkja) hgfþo 
verst unnet, vilta þjóþ alla Ardi 100; 
2) rerwirren, undeullieh machen: part. 
pri. f. pl. nom. (rúnar) výro svá viltar 
(„30 undeutlich’), at vas vant at ráþa 
Am 9*; nm. sg. acc. mákat enn hyggja, 
hvat þá varþ vitre, es skylde vilt rista 
Am 12?. 

Composttum des part. prt.: ó-viltr. 

ville-stígr, ». (nor. vill- stig, asehtced. 
vil-stigher, dän. vild-sti) wilder pfad: 
pl. ace. hann (Heþinn) gekk á braut villi- 
stigu suþr á land HHv30 pr 13. 
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villr, adj. (nor. vill, fær. villur, 
aschwed. vilder, adän. vildær; got. wilþeis, 
alts. ahd. wildi, ags. afris. wilde) zrıla, 
rerwildert; irre an elw. (ebs): ma. sg. 
nom. varþk villr vega ‚verirrte mich’ 
Hýv 47°; f. pl. nom. ek svá vinnk, at 
þær (túnriþor) villar fara sínna heim- 
hama, síuna heimhaga ‚ohne ihre ur- 
sprünglichr gestalt wiedererlangen und 
nach hause surückkehren zu können’ 
Hör 155°. 

Composttum: ville-stigr. 

*vil-mage, m. labmaygen: pl. dat. opt 
ór skyrpom heig skilen orb koma þeims 


5 hanger meb ham ok skoller meþ skrým 


ok váfer meþ vilmozom Zar 1339. — Vyl. 
die ausführungen von Eirikr Magnússon, 
Cambridge philol. soe. proc. 1887 8. 11 fr, 
Dagskrá 1898, 27. juli u. Ark. 15. 319 fg.; 
anders FJ, Ark. 14,197 u. Wisén. EE11Of}. 

vil-mäl, 2. ungenehme, erfreuliche 
rede: sy. nom. þa vas hvívetna vilmal 
talet Br 12°. 

vil-mible, #. dass.: sy. dat. volo vil- 
miele, val nyfeldom .. verþet maþr svá 
trvggr at þesso true /Ige 86°. 

vil-emegr, m. mensch ron niederer 
herkunft, leibeigener, knecht: pl. nom. 
þar (fyr nágrindr neþan) þér vilmeger á 
viþar rótom geita hland gefe! Skm 36!. 

vilnask (ab: ays. wiluian) sich hoffnuny 
machen auf etw. (ehs), etw. wünschen: 
prs. ind. sg.1. vilnomk ek þess nú, at viþ 
Vólund dómak Vkv 33. 

vil-sinne, n. mühe, not, gefahr: sy. 
gen. svá mik nyla norner vekja vilsinnes 
spa Gþr 1139? (s. spó). 

vil-stigr, m. mühseliger weg; unglücks- 
weg: sg. nom. meþ brinugndom ljósom ok 
bornom viþe, svá vas mer vilstigr of vitaþr 
Hör 49°. 

vín, 2. (norw. aschwed. adün. vin, fær. 
vin; yof. wein, ags. win, n., alts. afris. 
ahd. win, m.) wein: sg. mom. vín vas í 
konuo RB 31°, margan stelr vín vite Sd 
29°; dal. (rúnar ristnar) í vine ok í 
virtre Sd 17?, (Jyrmonrekr) bgþvaþesk at 
vine Hm 20°; ace. viþ vín eitt vápn- 
gofogr Obenn æ lifer Grm 19°, drukko 
þar drótmeger .. vin í valhgllo Akv 2%, 
þar drakk Atlo .. vín í valhgllo Ake 15%. 
— Aus lat. vinum. 

Composita: vin-ferell, vín- hgfogr. 
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vina, f. (rorw. aschıwed. vina; vgl. ahd. 
winia) freundin: sg. nom. hér liggr Borgný 
of boren verkjom, vina þín, Odrún! 
Od 4*; voc. vake, mær meyja! vake, min 
vina! Hdll!. 

Compositum: eþl- vina. 

vinda (vatt; norw. fær. aschwed. vinda, 
adän. vindæ; got. windan 2m: bi- windan, 
us- windan, alts. ags. windan, afrts. 
winda, ahd. wintan) 1) winden, flechten: 
prs. ind. sg. 3. þær (mälrünar) of vindr, 
þær of vefr, þær of setr allar saman á 
þvi þinge, es þjóþer skolo í fulla dóma 
fara Sd11?; prt. ind. pl.3. þær (konor) 
ór sande síma undo Hrðl 44; part. prt. 
m. sg. mom. sá's undenn salr (á Nástrgndo) 
orma hryggjom Vsp 38%; 2) wenden, 
drehen (ehu): prt. and. sg. 3. (Gollrgnd) 
vatt venge fyr vifs kneom (pr 1 12?, 
hgfþo vatt þá Gunnarr Akv6'; v. upp 
aufwärts drehen, emporheben: prt. ind. 
sg. 3. (Hlórriþe) vatt meþ austre upp log- 
fáke Hym 28?. 

*vind-flot, ». ding das im winde fliegt, 
sptelxeuy des windes (poet. bezeichnung 
der wolken): sg. ace. kalla (sky) vindflot 
vaner Alv 18°, 

*vind-heimr, m. ‚windheim’, d. 2. him- 


[5 
Or 


20 


mel: sg. ace. burer byggva bróþra Tveggja * 


vindheim víþan Vsp 63°. 

* vind=hjalmr, m. ‚windhelin’, d. 1. 
himmel: sg. gen. skalk fyr vestan vind- 
hjalms bruar (der himmelsbrücke, des 
regenbogens), áþr Salgofner sigrþjóþ veke 
HH II48° (Bugge, Helgedigt. 112). 

vind-kaldr, adj. kalt gemacht durch 
den wind: m. pl. acc. vrakomk vindkalda 


vego Fy 47?; n. pl. acc. (Sorle ok Hamper) 
fundo .. vargtré vindkgld vestan böjar 


Hm 17°. 

*vind-ofner, 22. ‚windıceber’, poet. be- 
xeichnung des himmels: sg. acc. kalla 
(himen) vindofne vaner Alr 12°. 

vindogr, ad). (dän. vindig; ags. windig, 
mhd. windec) dem winde ausgesetzt: m. 
sg. dat. (sw.) veitk at ek hekk vindga 
meiþe á nætr allar nio av 138! (vgl. 
jedoch Eggert OÖ. Brim, Ark. 11, 10 u. 
Eir. Magnússon, Odins horse Yggdrasill 
s. 30 fg.). 

vindr, m. (nor. dän. vind, fær. vindur, 
aschıred. vinder; got. winds, alts. ags. 
afris. wind, akd. wint) wind, sturm: 


4) 
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sg.nom. hvaþan vindr of kamr sás ferr 
vag yfer? Fm 36°, vindr rak þá (Geirroþ 
ok Agnar) í haf út Grm 4, hvé sá vindr 
heiter, es víþast ferr, heime hverjom í? 
Alv 19°, vindr heiter meþ mganom en 
váfoþr meþ goþom Alv 201, faþer ok móþer, 
fjórer bróþr, þau á väge vindr of lék 
Gþr 16°; dat. í vinde skal viþ hoggva 
Hgr SI', í vatne þú druknar, ef í vinde 
rðr Fm 11°’; acc. vind ek kyrre váge á 
Hór 1543, af hans (Hræsvelgs) vængjom 
kveþa vind koma alla menn yfer Vm 37}, 
monat vágmarar vind of staudask Am 16“; 
pl. nom. þaþan koma snjóvar ok snarer 
vindar Hdl44?. 

Composita: vind(s)-flot, vind-heimr, 
vind-hjalmr, vind- kaldr, vind - ofner, 
vind-slot, vind-þurr, vind-gld. 

* vinds-flot, 2. (Alv 22?R) = vind-flot. 

*yind-slot, 2. windstille: sy. ace. (logn) 
kalla vindslot vaner Alr 22? (conj. von 
Rask). 

*vind-þurr, adj. durch den wind ge- 
trocknet: m. sg. nom. (sıw.) viþr enn vind- 
þurre Yo 11°. 

* vind old, f. stürmische zeit: sg. nom. 
hart's í heime, hördömr mikell, skeggold, 
skalmgld, skilder 'o klofner, vindgld, varg- 
old, áþr vergld steypesk Vsp 45°. 

*vin-ferell, m. „weinbringer’, d. a. 
becher, kelch: sg. nom. vínferell valr 
rifnaþe Hym 32%. 

* vín=hofogr, adj. schwer von wein, mit 
wein gefüllt: f. pl. nom. umþo glskáler 
Atla vinhgfgar Akv 371, 

vin -lauss, adj. (norw. vin - laus; 
ags. wine-leas) ohne freunde, freundlos : 
m. sg. voc. hvat viltu, vinlauss! vita? 
Fj 2°. 

vinna (vann; norı. fær. aschwed. viuna, 
adän. vinnæ; got. alts. ags. ahd. winnan, 
afris. winna) Í) tun, machen, ausführen, 
verrichten, ausrichten, schaffen, zu stande 
bringen, rollbringen: inf. Móþe ok Magne 
skolo .. vinna at vígþrote „das ende des 
kampfes herbeiführen’ (2) Ymö51*R, mondu 
of vinna verk halft viþ mik? ‚willst du 
mir die hälfte der arbeit abnehmen?’ 
Hym 27‘, hverr mon heiptar hefnt of 
vinna? ‚wer wird für die grause tat 
rache nehmen?’ Bär 103, mál es, Hob- 
brodr! hefnd at vinna Z/// I[ 24°, (Guþrún) 
vilde ver sinom vinna ofrhefuder Am 72?, 
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hvé skalk þér, buþlungr! þess bót of vinna? 
HH II 438, mättegak bolva bötr of vinna 
Ghv 129, þik hefr Brynhildr bol at garva 
heiptar hvattan, harm at vinna Dr 3?, 
hann (Gunnarr) visse þat vilge gorla, hvat 
hgnom være vinna sómst eþa hgnom viere 
vinna bazt Sg 13*°, samer eige okr slíkt 
at vinna Sg 17°, verþat salkonor sömp at 
vinna Sg 49%, hverr vilde mér hnosser 
velja .. ok hugat mæla, ef mætte mér 
margra súta trygþer vinna Gþr 11 21%, 
viþ Þjóþmars sun þatke áttak es vgrþ ne 
verr vinna knátto Gr 1113“, enge mátte 
fyr jarþ ofan Heiþreks dóttor hjalper vinna 
Od 1*, hvat montu, ríkr! vinna viþ Húna 
harmbrggþom? Akr 16°, tóm lözk (Hjalle) 
at eiga .. vinna et vergasta Am 59%, 
baua mont mór bróþra bóta aldrege né 
vinna þess etke, at mér vel þykke Am 68°; 
prs. ind. sg. 1. (mit suffig. pron.) ek svá 
vinnuk, at þær (túnriþor) villar fara sinna 
heimhama Hýv 155°; prt. ind. sg. 2. (mit 
suffig. pron.) hvat vantu (þá) meban, 
Hárbarþr? Arbl 36. 55. 69. 89. 105, hvat 
vantu þá meþan, Þórr? Arbl49, hvat 
vantu meþan, Þórr? Arbl 64. 98, hvat 
vantu þá, Þórr? Hrbl 84, klæke vantu þá, 
Þórr! es þú á konom barþer Hrðl 101, bql 
vantu (so Í, vant þú S), bröber! es þú paun 
belg leyster Hm 27°; sg. 3. Þórr einn þat 
vann Vsp 26'r, þat vann næst nýs niþr 
Ylfinga .. es ek bjorno tók HH IS'; pl. 2. 
svá ér lýþom lande í eyþeþ, sem of unnoþ 
eiþa svarþa ‚wie thr die geschworenen eide 
ausgeführt (gehalten) habt’ Qþr I20°; 
pl. 3. (barn Þræls) unno at svínom ‚trieben 
schweinezucht' Rp 12°, (Helgi ok Atli) 
unnu morg þrekvirki HHv 11 pr 4, brá of 
alt annat es unno born Gjúka Am 48°; 
opt. sg. 3. (Guþrún) talþe happ hóýnom 
(Hniflunge), ef hann hefnt ynne wenn 
es ıhm. gelänge die rache auszuführen’ 
Am 84°; part. pri. m.sy.nom. harmr es 
unnenn Br 14°; n. sg. acc. þær (brúþer 
berserkja) hqfþo verst unnet Arbl 100, 
hvat hefr Sigvgrþr til saka unnet? welche 
schuld hat S. auf sich geladen?' Br 1°; 
2) jmd (ehm od. viþ ehn) etw. (eht) zu- 
fügen, jmd etw. antun: inf. þú hverge 
mátt vinna grand grame HHp 13°”, ef 
hann (Helga) sær of lék eþa sverþ of beit, 
þeim skalk gumna grand of vinna HH» 
38t; prs.ind.sg.2. viþr þú góþre grand 
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aldrege Grp 49°; prt. ind. sg. Í. (mi 
suffig. pron.) vib Gunnar grand etke vank 
Sg 25°; 3) leisten, schwören: inf. eiþa 
skaltu mer áþr alla vinna Fke 35", it 
monob alla eiþa vinna fullfastlega, fá 
monoþ halda Grp 31!, ér monop aller eiþa 
vinna Grp 37', þér monk alz þess eiþa 
vinna Gþrlll3'!;  prt.and. sg. 3. Dagr 
Hognason fekk griþ ok vann eiþa Vols- 
ungum HIT ITI6 pr 16; part. prt. m. pl. 
ace. þik skyle aller eiþar bita þeir es 
Helga hafþer unna AH II29°; f.pl.acc. 
eiþa svarna, unnar trygþer Sg 17* 205; 
n. ag. acc. baugeib Oþenn hykk at unnet 
hafe Hýv 109!; 4) ýmd (ehn) überwinden: 
prs. ind. sg. 3. hann (Atla) skalt eiga 
unz þik aldr viþr Qór H31*; 5) wider- 
stehen (eim, eho, viþ eho): inf. ek vætr 
hánom (Volunde) vinna kunnak, ek vætr 
hánom viuna máttak Fkv 43*%5, monat 
skgpom vinna Grp 52!, þeyge vit móttom 
viþ munom vinna Od21'; pres. ind. sg. 3. 
Urpar orþe viþr enge maþr #) 473, skopom 
viþr mange Am 45°; pl.3. (mit suffig. 
negat.) vinnat skjoldungar skgpom HH 
II 21°; prt. ind. sg. 2. (mit suffig. 
negat.) vantat (vanntattu AR) vige (‚du 


rerhindertest nicht den kampf') HH 
II 20°; 6) vinnask ausreichen, ror- 


halten: inf. (kann maþr mjgt) þess 
viþar es vinnask mege mál ok missere 
Hör 60°. 

vinr, m. (norw. adän. vin, fær. vinur, 
aschwed. vin, veen; alts. ahd. wini, ags. 
wine, afris. winne) 1) freund: sg. nom. 
vin sinom skal maþr vinr vesa Hd» 42" 
43', óvinar sins skylo enge maþr vinar 
viur vesa Hýr 43“, esa sá viur gþrom es 
vilt eitt seger Hýv123*, vinr verliþa (Þórr) 
Hym 11°, ása ok alfa es hör inne ero 
mange's þér í orþe vinr Ls 2*, sá (Helge) 
's varga vinr HH 16“, Vilmundr heiter 
vinr hogstalda Od 5°; voe. (monom þiggja 
logvelle), ef, vinr! vélar vit gervom til 
Hym 6°; gen. afhvarf miket es til ilz 
vinar Agv 34!, til góþs vinar liggja gagn- 
veger Adv 34°, vinar vinr Hýv43“ (s. 
oben), tvau lær henge at ens tryggva 
vinar Hýv 67°, make liggja ek sé mins 
vinar allan í dreyra drifenn Grmnm 528, 
(Guþrún) Freys vinar (d. í. Sigvarþar) 
flaut í dreyra Sy 24“; dat. vin sínom 
skal maþr vinr vesa ok gjalda gjgf viþ 
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gjof Hóv 42', vin sinom skal maþr vior 
vesa, þeim ok þess vin Hýv43!?, vin 
binom ves þú aldrege fyrre at flaum- 
slitom 60 120%; ace. óbrigbra vin fær 
maþr aldrege an manvit miket Hýv 65, 
veiztu ef þú vin átt .. geþe skaltu viþ 
þann blanda Hov 44', veiztu ef þú vin 
átt .. farþu at finna opt Hóv 118“, vin 
Borgunda (Gunnar) Akv19*; pl. nom. 
vopnom ok výþom skolo viner gleþjask 
Hóv 41', vibrgefendr ok endrgefendr 
erosk lengst viuer Hýe 41? of þik véla 
viner Grm 5ö2?; gen. hann (aupr) es 
valtastr vina Ag» 75*, kaupom vel saman! 
þats vina kynne HHv 3“, nam at vaxa 
fyr vina brjöste almr itrborenn (Helge) 
HH 19! ef þú vaxa n&ber fyr þínna 
vina brjóste, sæe maþr þik vreiþan vega 
Fm 7!; dat. elde heitare brinnr mep illom 
vinom friþr fimm daga Hóv 51', þat ræþk 
þér et ellifta, at þú viþ illo seer hvern veg 
at vinom Sd37?; ace. ósnotr maþr hyggr 
sér alla vesa viþlæjendr vine Hýv 24° 25°; 
2) geliebter, gatte: sg. nom. Ketell vas vinr 
þeirar (Hildegunnar?) Hdl 19! (s. S.x. st.), 
þyrmþak sifjom, svarnom eiþom, síþr værak 
heitenn hans (Gunnars) kvänar vinr (‚der 
buhle seiner frau’) Sg 28“; acc. ilt es 
vin véla þanns þér vel truer Am 86?. 
Composita: vin-lauss, vin -skapr, vin- 
spell, vin-traust; holl-vinr, lang- 
vior, mäl-vinr, ó-vinr. 

vin-skapr, m. (norw. vin-skap, fer. 
vin-skapur, aschwed. vin-skaper, dän. 
ven -skab; ags. wine -scipe, m., ahd. 
wini-scaf, f.) freundschaft: sg. nom. þá 
sloknar (friþr), es enn sette (dagr) konır, 
ok versnar vinskgpr allr Aov 51%. 

*vin<spell, x. zerstörung der freund- 
schaft: sg. ace. rekr þik alda hver illrar 
skepno, sorg sára sjau konunga ok vinspell 
vífa mest (‚die du von allen weibern die 
grösste zerstörerin ron freundschaften 
gewesen bist’) Gþr 1233. 

vinstre, adj. compar. (norw. aschwed. 
adän. vinstre, fær. vinstri; alts. ahd. 
winistar, ags. afris. winster) link: m. sg. 
gen. haltu svá til vinstra vegsens unz þú 
hitter Verland Hrðl 137. 

*vin-traust, n. vertrauen auf den 
freund: sg. dat. gætenn ok geymenn skyle 
gumna hverr ok varr at vintrauste Z/6v 
65? (nur in pap. hss.). 
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virgell, m. (alts. wurgil) erwürger’, 
strick zum henken eines menschen, gal- 
genstrick; in: virgel-när. 

* virgel - nár, m. leiche eines gehenkten: 
sg. acc. ek sé á tróð uppe väfa virgelnä 
Höv 157 ?. 

virke, n. (norw. vyrke, fær. aschwed. 
virki, adän. wirkæ; got. waürki in: ga- 
waürki, alts. wirki ir: gi- wirki) handlung, 
tat; in: þrek- virke. 

*virtr, n. (norw. vyrter, fær. virtur, 
schwed. vört, f.; vyl. ags. wyrt, mhd. wirze) 
junges ungeyorenes bier: sg. dat. (rúnar 
ristnar) í víne ok í virtre Sd 17°. 

virþar, m. pl. männer: gen. heill skalt, 
vise! virþa njóta HH I57', vapnsongr 
virþa Akr 35}, afkárr songr virþa Ako 41'; 
dat. auþr mon órenn, ef eflek svá vig meþ 
virbom Grp 12?. 

virþe, n. (Bugge, Fkr. 394*) 1) speise: 
sg. dat. á fjalle eþa firbe ef þik fara tíþer, 
fásktu at virþe vel Agv 115°; 2) gelage: 
sg. dat. gumnar marger erosk gagnholler, 
en at virþe vrekask Adv 32°”. — Vgl. 
1. verþr. 

1. vísa, f. (norw. aschwed. visa, fær. 
vísa, dän. vise; alls. ahd. wisa, ags. 
wise) strophe; gedicht; in: Kálfs- vísa. 

2. vísa (ab; norw. aschwed. visa, fær. 
vísa, adän. visæ; ags. wisian, vgl. alts. 
wisian, ahd. wisen) weisen, zeigen: prs. 
ind. sg. 2. vísar augom á oss ‚xeigst mil 
den augen auf uns, blickst uns an’ 
Hal 6°; pl. 3. fram vísa skop folklibondom 
‚nach vorwärts weisen die geschicke die 
wanderer' Fm4l?; opt. sg.2. þó komr 
fylker fära nátta .. nema hgnom viser 
valstefno til „wenn du ıhn nicht zum 
kampf herausforderst' HH 120?; imper. 
sg.2. vísa þú mér nú leiþena Hról 134, 
leiþ vísa þú .. mer Grp24?; pri. ind. 
sy. 3. sótti Helgi sverþit er Sváva vísaþi 
honum til ‚das S. ihm angewiesen hatte’ 
HHoll pr 83; part. pri. n. sg.nom. var 
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FM6'; v. á andeuten: part. pri.n. sg. 
nom. svá vas á vísat, sem under være 
bane ykkarr beggja, ef bráþla kvæmeþ 
Am 123. 

l. víse, m. (aschwed. vise, alts. wiso 
in: balu-wiso, ags. wisa, ahd. wiso 
‚weisel’) führer, herrscher: sg. nom. 
sjalfr gekk vise (Sigmundr) ör vigbrimo 
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ungom fóra itrlauk grame AH I7®, skamt 
lét viso (Helge) vígs at bíþa YH/10', 
settesk vise (Helge), þás veget hafþe Alf 
ok Eyjolf, und arasteine FH Í14', nu 
hefr harb döme bildingr (Helge) þeget, 
es vise skal valbygg mala HH II3°?, allr 
es vise (Helge) valdgrg slerenn Hl II 43%; 
roc. Volundr! vise alfa Vke 74" 34', heill 
skalt, vise! (Helge) virþa njóta ZH 157'; 
dat. monkak ganga, áþr gumnar vaka. ok 
halda of visa (Helga) vorþ lv 23°, 
rinne und visa (Helga) Vigblær þinig 
HH 1135. 

2. vise, f. erfahrenheit; in: svip-vise. 

viser, m. (asehaced. visir, dün. viser) 
führer, herrscher: sg. nom. sá vas viser 
(Sigvorpr) frá Volsunge Hdl 26', hverr.. 
viser Od5'R. 

1. viss, adj. (nor. aschıed. viss, dün. 


vis; got. wis in: un-wis, alts. ags. afris. : 


wiss, ahd. wis in: gi-wis) gewiss, be- 
stimmt, sicher: n. sg. ace. auþr mon 
örenn, ef eflek svá vig meþ virþom, sem 
vist seger Grp 12? mont vist vita at 
vætke lýgr Grp 25°, vill vist vita, þót 
viltke sé, hvat á sýnt Sigvorbr sér fyr 
hgndom Grp 26°. 

Compositum: Ó- viss. 

2. viss, adj. (norw. asehwed. adán. vis, 
fær. visur; got. weis an: fulla- weis, 
hindar-weis w.a., alts. ahd. afris. wis, 
ags. wis) ]) weise, klug, verständig: 
m. sg. voc. (sw.) vise gestr! (Alviss) Alo8?; 
dat. aptr ek hvarf ok unna þóttomk visom 
vilja frá Mýv98?; pl. gen. hvat's þat 
alfa (emkat ck alfa) nó ása suna nó vissa 
vana Skm 17? 18?; dat. 1 aldar rök hann 
(Njorþr) mon aptr koma heim meþ visom 
vonom Pm 39*, sumar (rúnar 'o) meþ 
vísom vonom SdI85; f.sg.nom. estat 
volva ne vis kona Bdr 13°; n.pl.nom. 
í Vanaheime sköpo hann (Njarþ) vis regen 
Vm 39';  superl. m. sy. nom. þúst > 
vísastr vera Vóöð; 2) kundig (ehs): 
m. pl.mom. dvergar .. voggbergs viser 
Vsp 48°; f.sg.nom. varþk þess vis es 
vildegak, at velto mik í verfange Air 13°; 
3) zauberisch (Bugge, Fkv. 398): m. sy. 
dat. salr .. es slungenn es visom vafr- 
loga Fj 311; aec. mar gefþu mér þá 
þanus mik of myrkvan bere vísan vafr- 
loga Skm 8°, mar ek þór þann gef es pik 
of myrkvan berr vísan vafrloga Skm 9°. 
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Composita : bal- viss, fram - viss, hund - 

viss, l@-viss, skoll- viss, snap - viss. 
SvÓ = VISS. 

1. vit, n. (norw. fær. aschwed. adiün. 
vit; alls. wit in: gi-wit, ags. afris. wit. 
egl. got. witi in: un-witi, akd. wizzi; 
rerstand, klugheit: sg. nom. ódælla es vit 
(viþ #) þat es maþr eiga skal annars 
brjóstom í Hör 8° (vgl. Firikr Magnússon, 
Cambridge philol. soc. proc. ISS“ s. 6 fg. 
veþr réþr akre en vit syne Age 87°; 
gen. vits es þorf þeims viþa ratar Fór 5, 
sá einn veit es víþa ratar ok hefr fjalþ 
of faret, hverjo gebe stýrer gumna hverr 
sas vitande es vits Adv 1S*, vits ok vápna 
vant's jofre at faa þeims skal fremstir mel, 
firom Sd 36°; dat. ek vélta hann (Hlebarbi 
ór vite Hrbl 60, margan stelr vín vite 
Sd 29; ace. sá es sæll es sjalfr of á lof 
ok vit meþan lifer Mor 9?. 

Compostta: vit-lauss; man - vit. 

2. vit, 2. zusammenkunft, besuch; nur 
im ace.sg. in der verbindung á vit ehs 
‚su jmd, zu od. nach etw.: ár skal rísa 
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vit Hgv 59°, vagna vers ek em á vit 
komenn Alr 33, svá komer manna meirr 
aptr á vit Bir 14?, komk eige áþr Rog- 
heims á vit nó Rgþolsfjalla, áþr hefnt 
hefek Hjgrvarþs sonar AH» 43?, ribet 
hafþe móþogr á vit min at biþja Br 79°, 
Atle lét rinna lands síns á vit jó eyrskaan 
aptr frá morþe Akv 35!. — Zu vitja. 

3. vit in: ey-vit, s. vætr. 

vita (vissa; norw. fær. aschwed. vita, 
adán. vitæ; got. alts. ags. witan, afris. 
wita, ahd. wizzan) Í) wissen, kennen, 
verstehen, erfahren, bemerken, kennen 
lernen; a) absol. (doch ist in der regel 
ein unpersönl. obj. wie þat, hitt zu er- 
gänzen): inf. einn vita nó annarr skal 
Hóv 63?, þat seger þú nú, es hverjom 
þykker mest at vita, at mín móþer dauþ 
sé ZIrbl 9, vita bykkjomk Ze 54°, vilk 
enn vita Bdr 8? 10? 12°, þat vann næst 
nýs niþr Ylfinga .. ef vita lyster, es ek 
bjarno tók í Bragalunde HH IS? þú 
hefr, vár golz! ef vita lyster, mild, af 
hgndom manz blóþ þveget Hér 2°, monk 
segja þér .. ef vita lyster, hvé gorbo mik 
Gjüka arfar ástalausa Alr 5°, vask vetra 
tolf, ef vita lyster, es ungom gram eiþa 
seldak Hlr 7°; prs. ind. sg.2. seg mér, 
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ef veizt, móþorbróþer! hvé mon Sigverbe 
snüna ve? Grp 6°, segja monk þér — 
sjalfr veizt gorla — hve er snimma til 
saka réþoþ Sy 34', (mit suffig. pron.) 
veiztu, ef þú vin átt .. gebe skaltu viþ 
þann blanda Hór 44', veiztu, ef þú vin 
átt .. farþu at finna opt Zlde 118%, veiztu, 
ef þú.inn gengr Æges haller í .. hrópe 
ok róge ef þú eyss á holl regen, á þér 
mono þau þerra þat Ls £!, veiztu, ef ek 
gaf .. enom slævorom sigr, átta vetr vastu 
.. kýr molkande ok kona Ls23!, veiztu, 
ef ek inne ættak .. Baldre glikan bur, 
út þú né kvæmer frá ása sunom Ls27!, 
veiztu, ef ek oþle ættak sem Iugunar- 
Freyr .. merge snæra molþak þá mein- 
krýko Ls 43', veiztu, ef mik á hjorve 
skolo ens hrímkalda magar ggrnom binda 
goþ, fyrstr ok ofstr vask at fjorlage, þars 
ver á Pjaza þrifom Zs50', veiztu, ef 
fyrstr ok ofstr vastu at fjerlage, pas ér 
á Pjaza þrifoþ, frá veom minom ok vongum 
skulo þér ® kold rob koma Ls 51, veiztu, 
ef fgþor nö ättat .. af hverjo vastu undre 
alenn? Fm 3'; sg. 3. þjóþ veit, ef þrir 
'o Hýv 63}, (mit suffig. negat.) veita maþr 
hinus vætke veit, þót hann miele til mart 
Hór 27°, veita gorla sás of verþe glisser, 
þót hann meþ gromom glame Ho 31°, 
veita maþr hinns vétke veit, margr verbr 
af auþe of ape Hýv 74'; pl. 2. vitoþ enn, 
eþa hvat? Vsp 274 293 34* 35* 39° 41*. 
45% 621 634; pl.3. marg ero góþ, ef 
gumnar vita, heill at sverþa svipon Am 
20'EF;  opt.sg.2. segþu þat et eina 
(þat annat), ef þitt öbe duger ok þú, Vaf- 
þrúþner! viter Fn 20? 297, segþu þat .. 
alz þik svinnan (fróþan) kveþa ok þú, Vaf- 
þrúþner! viter Fn 24? 26? 287 30°? 32? 
34? 36? 40°; pl. 3. askr Yggdrasels 
drýger erfiþe meira an menn vite Grm 
35°, þaun (galdr) gelk þér enn sétta, ef 
þú á sjó komr meira an menn vite Gg 11, 
hann (Veelundr) var hagastr maþr, svá at« 
menn viti í fornum sogum Vkv 15; un- 
persönl.: prs. opt. sg. 3. varbar (vgromk) 
at vite svá „dass man es so wisse’ Ildl 
1i* 18° 33? 36°? 41”; b) mit objectsace. 
(der häufig durch eine relatirpartikel 
vertreten wird): inf. hitke hann (vesall 
maþr) veit es hann vita byrfte Hugo 22®, 
ösnotr maþr þykkesk alt vita, ef hann 
á sér í vQ vero Hýv 26!, illan mann 
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láttu aldrege öhopp at þér vita Adv 116}, 
segþu þat, Freyr! folkvalde goþa, ok ek 
vilja vita Skm 3°, orinde min viljak gll 
vita Skm 39!, meyjar Astom mona þér 
verþa .. of varet, ef þú ór heime kant 
hverjom at segja alt þats viljak vita Alv 8%, 
hvat viltu, vinlauss! vita? #7 2?, segþu 
mér þat, Fjolsviþr! es ek þik fregna mon 
ok ek vilja vita #Y 7? 9? 11? 13? 15? 17° 
19? 21* 23? 25° 27? 29? 31? 33? 35? 
37°? 39? 41?, Gifr heiter annarr, en Ge1e 
annarr, ef þú vill þat vita # 207, væng- 
bráþer tvær liggja í Viþofnes liþom, ef þú 
vill þat vita #7 24°, at ætt ok nafne skalk 
jartegn vita 75 46°, þat vita þykkjomk 
Rm 8', segþu mér þat, Fäfner! alz þik 
fróþan kveþa ok vel mart vita Fm 12? 
14?, langt lif þykkjomka lofþungs vita 
Sd 37°, Guþrúno gorla leyndo þvis heldr 
vita halfo skylde Od 25%; prs. ind. sq. Í. 
fjalþ veit fróþa Fsp 44° 493 583, ek bæþe 
veit Fýo 90', einn ek veit .. hör ok af 
Hlórriþa La 54°, ek veit nekkvat HH I5a°, 
(mit suffig. pron.) mey veitk (veit ek Á) 
eina miklo fegrsta Fm 40°; sg. 2. hvat þú 
fyrst of mant eþa fremst of veizt? Vm 34°, 
veizt ofmiket angr Sigverþe Grp 20°, segþu 
mér þat, Hnikarr! alz þú hvórtveggja veizt 
goþa heill ok guma Am 19', (mit suffig. 
pron.) veiztu þat, Elder! ef vit einer 
skolom sáryrþom sakask, auþogr verþa 
ınonk í andsvgrom ZLs 5'; sg.3. maþr 
hinns vætke veit Hóv 27* 74!, hugr einn 
þat veit es býr hjarta nær Flýv 94', heyr 
nú, Loke! hvat ek nú male, es enge veit 
jarþar hverge nó uphimens Þrk2?, þar 
baþ hón (en lævísa kona) mik koma es 
kvæmtke veit Gg3?; pl. 1. Barre heiter, 
es vit bæþe (báþer) vitom, lundr lognfara 
Skm 40! 42), vitom báþar þat Grt 22%, 
(mit suffig. negat.) vitoma á moldo menn 
in sielle Sg 18'; pl.3. þeim cs fyrþa 
fegrst at lifa es vel mart vito Adv 54‘, 
nú 'mk svá fegen funde okrum sem .. 
Óþens haukar es val vito, varmar bráþer 
HAHII42°; opt. sg.2. segþu þat .. alz 
(hvi) þú tíva rok gll, Vafþrúþner! viter 
Vm 38? 42°; sg. 3. skal freista, hvaþarr 
fleira vite, gestr eþa enn gamla þulr 
Vm 9°, aldar grlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite Ls21ð% grlog Frigg hykk at 
qll vite Zs 29°, ósviþr maþr lætr opt 
kveþen verre orþ an vito Sd 24°; pl.3. 
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alt ero óskop, nema einer vite slikan lost 
saman Hýv 97°; prt. ind. sg. I. (mit 
suffig. pron.) faret þats vissak Grp 21‘, 
þria vissak (vissa ek Je beide male) elda, 
pria vissak arna @hv 10’; sg.3. en friba 
frilla kende ástráþ miket eitt es visse 
Hym 31°, reiþ Oþenn fyr austan dyrr, 
þars hann visse volo leiþe Bar 4?, (Vál- 
undr) visse ser á hgndom hafgar nauþer 
en á fótom fjator of spentan Fk» 13°, hón 
(Brynhildr) ser at life lost né visse ok at 
aldrlage etke grand, vamm þats være eþa 
vesa hygþe Sg 5', Guþrún vissi vélar 
Dr 8, jór þat visse: eigendr né lifþot 
Gþr II5*, vasa langt af þvi unz 
(Brynhildr) þær vélar visse allar Od 
17*%; pl.3. (mit suffig. negat.) drýgt þú 
fyrr hafþer þats döme vissot Amðl?; 
opt. sg. 3. hann (Sigurþr) segir ok biþr 
hana (Sigrdrifu) kenna sér speki. ef hon 
vissi tibindi ór gllum heimum Sd 4 pr 12; 
pl. Í. né möle svá mær bergrisa, ef vissem 
vit (?) vætr til hennar Grt 10%; pl. 3. 
morg ero góþ, ef gumar visse, heill at 
sverþa svipon Am 20'; part. pri. n. sg. 
acc. heima alla nio hefk of faret ok vitat 
vætna hvat AlvSa“ (pap. hss.); c) mit 
dopp. ace. (des obj. und praed.): prs. ind. 
sg. 1. (mit suffig. pron.) ranna þeira .. 
míns veitk (veit ek hss.) mest magar 
Grm 24*, mann veitk (veit ek R) enge 
fyr mold ofan þanns fleira sé fram an þú, 
Griper! Grp 22!, vildak eige vólom beita 
jofra brúþe es ózta veitk Grp 40*, mik 
veitk (veit ek Æ) á moldo munarlausasta 
Gþr 14?, mínn veitk (veit ek I) mar 
baztan, en make hvassastan Akv 7°; opt. 
sg. 2. monka ek flöja, þót mik feigjan 
viter Sd21'; prt. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) þann (Hata) vissak (vissa ek Á) 
ámátkastan joton HHv17?, ykkar vissak 
(vissa ek R) áster mestar Gr 116?, goll 
vissak (vissa ek AR) etke á Guitaheiþe hats 
vit ættemma annat Jafnmiket Akv 6°; opt. 
sg. 3. Hjorvarþr konungr hafþi þess heit 
strengt, at eiga þá konu er hann vissi 
vænsta HHvröó; der praed. acc. ist ein 
part. prt.: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) þitt veitk (veit ek RA) líf of liþet 
Grm 53°, morg veitk (veit ek RA) mæte 
mér gengen frá Hym33!'; sg.3. (volva) 
veit Heimdallar hljóþ of folget und heiþ- 
vanom helgom baþme Vsp 27!, veit hón 
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Öbens anga folget í enom mæra Mime 
brunne Vsp 29'; sg. 2. hausa veizt (veiztu 
R) þeira (maga) hafþa at glskálom Am 
71?; opt. sg. Í. ranna þeira es ek rep 
vita mins veitk (veit ek ss.) mest magar 
Grm 24*; prt. ind. sg. 3. (Gunnarr) sik 
Volsung visso firþan Sg 13°; der obj. ace. 
fehlt: imper. pl. 2. viteþ míno life fare 
Rm10'; d) mit ace.c.ınf.: pres. ind. 
sg. 1. sal veit ek standa sölo fjarre (sólu 
fegra) Vsp 38 'SnE.64'SnE., Baldr hefr 
sér of gorva sale á því lande es ek liggja 
voit fæsta feiknstafe Grm 12°; mit suffig. 
pron. (gegen die hss.) ask veitk standa 
Vsp 19', sverb veitk liggja i Sigarsholme 
HHr 8', veitk á fjalle folkvitt sofa Fm 43'; 
sg. 2. mik veizt (veiztu R) verþa vergjam- 
asta, ef ek ek meþ þér í jetonheima Þr 
124; e) mit indir. fragesatze (auf den 
häufig durch ein demonstr. pron. hin- 
gewiesen wird): inf. övist es at vita, hvar 
óviner sitja á flete fyrer Hóv 1*, óvist es 
at vita, nær verbr á vegom úte geirs of 
þerf guma Höv 38°, hitt viljak vita, hvé 
Vafþrúþnes salakynne sé Ym 83, hitt viljak 
fyrst vita, ef þú fróþr sér eþa alsviþr, 
jatonn! Vm 6°, vita far, ef vilja mune 
Menglgþ mitt gaman Fy 43°, vill vist vita, 
þót viltke sé, hvat á sýnt Sigvorbr sér 
fyr hgndom Grp 26°, þat's óvist at vita... 
hverr es óblauþastr alenn Fm 24', (vilk) 
vita, ef meine morþfgr kono Sg 43°; 
prs. ind. sg. Í. ek veit gorla, hvaban veger 
standa Sg 19!, ek veit gorla, hví gegner 
nú Sg 27°, (mit suffig. pron.) alt veitk 
(veit ek Ass.) Öbenn! hvar auga falt Ysp 
284 (mit suffig. pron. und negat.) veitkak 
(veitkat ek AP) ef verþ launeþ at vilja 
ossom Am 29°; sg. 2. (mit suffig. pron.) 
veiztu, hvé rista (ráþa, fá, freista, biþja, 
blóta, senda, soa) skal? Ho» 144'-, 
veiztu ef þiggjom þann lggvelle? Hym 6', 
(mit suffig. negat.) veizta þú þá, vesall! 
hvé þú vegr Ls42%; sg.3. sá einn veit, 
es víþa ratar ok hefr fjalþ of faret, hverjo 
gebe stýrer gumna hverr A6v18', hitke 
hann (ósnotr maþr) veit, hvat hann skal 
viþ kveþa, ef haus freista firar Hýv 26°, 
ek hekk .. á þeim meiþe, es mange veit, 
hvers hann af rötom rinn Hör 138'*, þat 
mange veit, hvers hann (Mimameipr) af 
rötom rinn F} J4!; pl. 3. hjarþer þat vito, 
nær þæg heim skolo Hýv2l!', opt vito 
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öggrla þeirs sitja inne fyrer, hvers þeir 'o 
kyns es koma Adv 132!, þat faer vito, 
viþ hvat einherjar alask Grm 18°, þat 
faer vito, hvé hön (Valgrind) 's í lás of 
loken Grm 22°, æser vito, hveim þeir 
alda skolo gambansumbl of geta Ls 8?; 
imper. sg. 2. (mit suffig. pron.) vittu, ef 
bjalper! Od 4*; pri. ind. sg. 3. sól né 
visse hvar sale átte Vsp 5°, mäne né visse 
hvat megens ätte Fsp 5*, hann (Gunnarr) 
visse þat vilge gorla, hvat hgnom være 
vinna sómst eþa hgnom være vinna bazt 
Sg 18°; pl. 3. stjornor né visso hvar 
staþe ötto Vsp 5°; f) mit at ce. ind. 
(worauf öfter durch demonstr. pron. hin- 
gewiesen wird): inf. mont vist vita at 
vætke lýgr Grp 25°; prs. ind. sg.1. ek 
veit einn at aldre deyr „vom einem weiss 
ich, dass er niemals stirbt’ Hóv 77}, 
ek veit at þú vegr Ls 64%, ek þat veit, 
at þór verþr aldre meinblandenn mjgþr 
Sd 7'Vs, (mit suffig. pron.) veitk (veit 
ek Ff) at hekk vindga meiþe á Hóo138', 
björg ok brim veitk (ek veit RA) at brinna 
skolo Grm 38°; sg. 2. (mit suffig. pron.) 
veiztu, ef þú vex, at þú vex mér ásmegon 
FM6?; sg. 3. hitke hann (vesall maþr) 
veit .. at hann esa vamma vanr Hýv 228, 
enge þat veit, at hann (ósnotr maþr) etke 
kann, nema hann mæle til mart Hýr 27°; 
g) mil at e. opt.: pri. ind. sg. 2. hvat 
visser þú at vér seem, snót svinnhugoþ! 
es sefa hefndom? HH II10'!; sy.3. hön 
(trollkona) visse þat, at vegenn munde 
Sigrlinnar sunr á Sigarsvollom HHv 35°; 
h) mit blossem opt.: prs. ind. sg. 1. (mit 
suffig. pron. — gegen die hs. —) veitk, 
ef fyr útan værak, svá sem fyr innan 
emk Æges hgll of komenn, hgfoþ þitt 
bærak í hende mér Ls /4', veitk, ef þú 
vaxa næþer fyr þínna vina brjóste, sæe 
maþr þik vreiþau vega Fm 7'!; 3) mit 
genel. (ron etw. wissen): prs. ind. sg. 2. 
barna veizt (veiztu Æ) þinna 4m“9'; opt. 
sg. 2. þitt skyle hjarta hrafnar slita vi lynd 
yfer an viter manna Gpþr II 9“ (vgl. Bugge, 
Fkv.423 u. FJ I, 129, aberauchJHoffory, 
Tidskr. f. fil. 3, 290 anm.); sg. 3. grýþogr 
halr, nema geþs vite, etr sér aldrtrega 
Hýv 20'; part. prs. m. sg. nom. gumna 
hverr sás vitande es vits Hóv /8*; f. pl. 
nom. meyjar margs vitande Vsp 20'; 
k) mit praepp. u. adov.: v. fram voraus 
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wissen, mit prophet. blicke begabt sein: 
prt. ind. sg. 3. (Heimdallr) visse vel, fram 
sem vaner aþrer Drk 14°; v. fyrer 
roraus wissen (eht): prs. ind. sg. 2. (mat 
suffig. pron. und negat.) veiztattu fyrer 
gorla Hröl 7; opt.sg.3. orlog sin vite 
enge fyrer H(v 56°; prt. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) faret es, Sigvorpr! hats fyrer 
vissak Grp 19°; opt. sg. 1. fjerve yþro 
skyldoþ er firber vesa, ef vissak (ek vissa 
K) þat fár fyrer Am 7%; v. of eht von 
eiw. wissen: prs. opt. sg. 2. gll of rak fira 
voromk, dvergr! at viter Alv 9? 11? 13? 
15? 17? 19? 21? 23? 25? 27? 29? 31? 
33?; v. til (til ehs) von etw. wissen, 
kenntnis von etw. haben: prs. ind. sg. 3. 
færa veit, es fleira drekr, síns til geþs 
gume Hýv12?; pl. 3. (mit suffig. negat.) 
drýgt þú fyrr hafþer þats menn dómoe 
vissot til Am 81?R; 2) unpers. bewusst 
sein, bekannt sein (ehm): prs. ind. sg. 3. 
ey manne þat veit, hvat þú í árdaga 
sagþer í eyra syne Vmóö!; 3) unpers. 
deuten auf etw. (ehs): prs. ind. sg. 3. Loka 
(*lopzci' R) þat veit (‚das deutet, das passt 
auf L., das ist L.'s eigentümlichkeit'), 
at hann leikenn es Ls 19° (Grdtv. 196°); 
opt. sg. 3. hlæra þú af því, heiptgjorn kona! 
glgþ á golfe, at þér góþs vite „dass es 
für dich etw. gttles bedeute’ Sg 31°; 
prt. ind. sy. 3. hr&zlo þat visse Am 93°; 
vgl. auch prt. ind. pl. 3. vissu bjoltin niþr 
‚der griff zeigte nach unten, war nach 
unten gerichtet’ Grm 54 pr4; 4) be- 
stimmen: part. pri. m. sg.nom. svá vas 
mer vilstigr of vitaþr Hóv 99*, sá (Vigripr) 
's beim (Surte ok goþom) vollr vitaþr 
Vm 18%; f.sg. nom. missvefne miket vas 
þeim (ggrmom) mjgk of laget, síþans þeim 
vas varzla vitoþ #7 22?. 

1. vite, m. ‚aufsucher’; in: od-vite. 
— Zu vitja. 

2. vite, m. (norw. vite, fær. viti, schwed. 
vette) zeichen, signal, bes. ein auf einem 
berge entzündetes feuerzeichen, ein fanal: 
sg. nom. eld sek brinna fyr austan borg, 
vigspjgll vaka: þat mon vite kallaþr Ort 19?. 

3. vite, sw. adj. mit verstand begabt, 
verständig; in: or-vite. — Vgl. vitr. 

4. vite, n. (norw. vite in: hel-vite, 
aschwed. viti in: hæl-viti, adán. vitæ; 
alts. witi, ags. wite, afris. wite, ahd. 
wizi; vgl. got. weit in: fra-weit) stra/e, 
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schaden, unglück: ny. nom. sjaldan verbr 
vite vorom Húr6*; acc. hvat's þat fiska 
es rinn flóþe í. kannat sér viþ vite varask? 
Km IF. 

vitja (ah: nor. fær. vitja. aschıeed. 
vitia, besuchen. aufsuchen (ehs): tnf. 
mik fara tiber at vitja Vafþrúþnes I'm 7°. 
flugn þær ıvalkyrjur) at vitja víga Vkr 12. 
mon á beinom brinna vþrom fare eyrer. 
þás fram komeþ .. mín at vitja 51%, 
batr semþe þér borþa at rekja, heldr an 
vitja verg annarrar Hlr 1*. hvat skalt vitja 
.. húsa mínna? Hilr2', verþer súto üte 
at varþa þeim Gunnare. ef þeir hans vitja 
kváme Akr 15°, svá komsk meirr aptr 
móþor at vitja geirnjorþr Ghr á? vit 
máltum .. at mynder mín móþogr vitja 
halr ór heljo, en ór heime ek þín Gho 
20°; part. prt.n.xg.are. fylgjur hans 


(Helga) hófþu vitjat Heþins Jr 34 pr 2. : 


vitke. m. zauberer: sg. gen. vitka like 
fórtu verþjóþ yfer 1,x24°; pl. nom. ero 
volor allar fiá Viþolfe, vitkar aller frá 
Vilmeiþe .. komner Hdl 35°. 

vit-lanss. adj. (nor. vit-laus, fær. 
vit-leysur, aschwed. vit-lüs, dän. vid- 
las; ags. wit-leas, mhd. witze-1ös) unrer- 
ständiy: f. sg. dat. monk segja þér .. vit- 
laussa mjyk .. hvé gerbo mik Gjúka arfar 
ástalausa Jflr 5?. 

-vitne, f. wissensdrang; in: for-vitne. 

vitner, m. wolf: sg. gen. kalda kjapta 
hann (Víþarr) klyfja mon vitnes víge at 
Vm 53“; ace. átta hundroþ einherja ganga 
ór einom durom, þás þeir fara viþ vitne 
at voga Urm 23*. 

Compositum: vitnes - hræ. 

*yitnes=hrá, n. wolfsfleisch: sg. ace. 
sumer vitneshrá skífþo Br 4b! (s. 353 
anm.). 

1. vitr, ad). (fær. vitur, aschıced. viter, 
adíin. viter; rgl. got. wita in: fulla-wita) 
weise, klug: m. sg.nom. haun (Reginn) 
var vitr, grimmr ok fjolkunnigr Im 4; 
f. sg. dat. vas vant vitre ((ubrüno) Am 33, 
mákat enn hyggja, hvat þá varþ vitre, es 
skylda vilt rísta Am 12°; n.ag. dat. at 
gugo verbr ynþe síþan vitro vífa (Guþrúno) 
Grp5l‘; superl.m. sg nom. (Gripir) var 
allra manna vitrastr ok framviss Grp 2. 
— Als name eines zwerges Vap 12°. 

2, =vitr, /. wesen’; in: al-vitr, folk- 
vitr, hjalm-vitr, sär-vitr; s. vætr. 
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"vitta ıttı betreiben, ausüben 2): pri. 
ind. sg. 3. ivolvas vitte ganda I ap 22?. 

* vittogr. ad). (norıe. vitug. fær. vitugur, 
vitizur, dán. vittig: alts. ags. witig, ud. 
wizig) zauberkundig: f. sg. dat. í Óþenn) 
nam vittogre (valu) valgalir kveþa Bdr 4°. 

víxla íxt. ab; norw. vexla, srhuced. 
växla. dän. vexle: alts. wehslian. wehslön. 
ahd. welhsalon, wechseln, rertfauschen 
(eho): prs. ind. pl. 2. þá litom vixleþ es á 
leiþ eroþ Grp 37°, þá hqmom víxleþ es 
heim komeþ Grp 41°. 

1. vib, n. (8); in: ı-vib. 

2. viþ. viþr, praep. u. adr. (nor. við. 
vel, fær. við. aschwed. viþ, vıber. vep, 
veþer. adin. vith. vithær, got. wiþra. alte. 
withar. with. ags. wider. wis, afris. wither. 
wether. ad. widar) Í. praep. ce. acc. n. 
dat. A. er. acc. bezeichnet es 1) den ort 
an od. bei dem, in dessen nähe elıc. 
sich befindet od. ereignet: vib eld skal ol 
drekka Hör &2', brutu þeir (Agnarr ok 
Geirroþr) víþ land Grm 5, hverr á skipet 
es þú heldr viþ landet? Arbl 14, nio bóro 
þann (Heimdall) .. jatna meyjar vip jarþar 
bryam Hal37*, Atli .. stóþ einn dag viþ 
lund nokkurn Hr 11, konungr .. tók 
náttból viþ á eina HlIr 5 pr 4, Guþinundr 

. reib á njósn á bergit viþ hofnina HH 
IT16 pr 7, (Sigvorbr) Fáfnes hjarta viþ 
funa steiker Fn 327, gullhringr einn lá 
þrjá vetr vib þjóþveg á Jalangrsheiþi 
Grt 13; ekki nafn festiz viþ hann (son 
Hjorvarþs) ‚kein name wurde thm bei- 
gelegt’ HHró pr I4; siklingar sugro upp 
viþ tré vefnistingom ‚zogen am maste 
segel auf' JIHI27*, (Sinfjatle) slgng upp 
viþ r9 ranþom skilde HITI34!, ramm- 
hugaþr (Sigvorþr) reis upp vib beþ „rich- 
tete sich am bette auf’ Sg 25°; tibertr.: 
leitaþi Reginn ráþa viþ Lyngheiþi ‚suchte 
rat bei I.’ Em 11 pr 3, (Regenn) ræþr 
umb viþ sik „geht bei sich selbst zu rate" 
Fm 33'; 2) den ort an den, in dessen 
nähe etw. gebracht wird, dem ein gegen- 
stand zugewendet, der das xiel einer 
bewegung ist (an, grgen, auf, zu, 
empor zu): geisar eime viþ aldrnara 
Vep 37*R, leikr hýr hite vib himen sjalfan 
Vsp57*, loginn stöp viþ himin FH 2%, 
(nam) hór loge viþ himen gnæfa FH 2°, 
horn gloa viþ himen sjalfan HH II3T®, 
haf gengr hríþom viþ himen sjalfan Ad 44', 
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skilder bliko þeira (seggja Níþaþar) viþ 
enn skarþa mána V’kv&*, þú skoller viþ 
ský uppe Vír 39°, brast rgud viþ rond 
HH I28°, hverr lætr fljóta fley viþ bakka? 
HH 115', Ilamall lætr fljóta fley viþ 
bakka HHII6', es oss byrr gefenn viþ 
bana sjalfan 7m 17°, halt Fáfnes hjarta 
vip funa Fin 31°, legg munn viþ gron 
Gpr I12°; ofrmælge mikel hykk at illa 
gete hveims viþ kaldrifjaþan komr Vin 
10*; drep (kalke) viþ haus Hymes! Jfym 
31*; hann (Vólundr) sló goll rautt viþ 
gim fástan „schmiedete gold an den edel- 
stein, fasste ihn in gold’ Vkv 7’; (Þórr) 
studdiz forstreymes viþ Gríþarvgl ‚stützte 
sich auf den stah' FM6°; 3) die person 
xu der jmd in freundliche od. feindliche 
beziehung tritt, mit der er in verkehr, 
gespräch od. streit sich einlässt u. á. 
(mit, gegen, vu): viþ Þór kuättu her 
dóma Arbl 23, viþ einhverja dömpak 
Hrbl 90, vilnomk ek þess nú, at viþ 
Volund dömak Fkr 33%; mæler Obenn 
vib Minis hofub Vsp 46*, fagrt skaltu viþ 
þann mæla Aue 45°, sá gengr gume ok 
mæler viþ mik Fr 1575, mælti karl ein- 
mæli viþ Geirroþ @rın 8, gengk at mæla 
vib mag Skm 2°, Skirnir mælti vib hestinn 
Skm 9 pr Í, mont viþ Atla... fleira mæla? 
IlHr 2'!, mik hefr Helge hingat sendan, 
viþ þik, Sváva! sjalfa at mæla Hllr3r)?, 
hann (Sinfjgtli) mælti enn sem fyrr viþ 
Sigmund S/16, mon gramr viþ mik ganga 
at mæla? Grp 2°, hvat mon snót at heldr 


viþ Sigorþ mæla? Grp 16?, hitt munde í 


óþra jrlum þykkja, at viþ menn mælter 
(þr III1', (Glaumvor) mælte vib Vinga 
Am 29°, mæfingr (Guprün) mielte vib mog 
þenna Hm 22°; biþ þú Boprvilde... ganga 
. vib fgþor róþa Fre £1*, gekk grátande 
vib Grana röba þr II5'; orþom skipta 
þú skalt aldrege viþ ósvinna apa Hýr 1215, 
þann (galdr) gelk þér enn nionda, ef þú 
viþ enn nadgofga orþom skipter joton 
Gg 14', þar vas sundvgrþr sás svara kunne 
ok viþ gþlinga orþom skipta HH 134}, 
vilkat ek viþ móþor mólom of skipta 
Hm 9?; (skal) myrkre viþ man spjalla 
Hýr 81°; deile grom viþ þik! HH 146%, 
þat ræéþk þér þriþja, at þú þinga á deilet 
viþ heimska hale Sd 24°, drukna deila 
skalattu viþ dolgviþo Sd 297; nú ek viþ 
Oben deildak mína orþspeke Vm 55}, 
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hann (Konr) viþ Rig Jarl rúnar deilde 
Rb 46!, ef þú sakar deiler viþ hugfulla 
hale Sd31?; örer gestr vib gest Hýv 
32%; þrimr orþom senna skalattu þér 
viþ verra mann Hgr 124*, jotonn .. viþ 
Þór sente Hym 29°; hierher wol auch: 
forvitne mikla kveþk mér a fornom stgfom 
viþ þann eun alsvinna joton Vm 1* (wo 
eim verbum des streitens zu ergänzen 
ist); lék ek vib ena linhvito Arbl 9]; 
(Helgi) hafþi bariz viþ Hundings sonu 
HH 1112 pr 6, barþe bára viþ borþþile 
Gþr16'; Oþenn ferr viþ ulf vega Fsp 
53°, gengr Óþens sunr viþ ulf vega Vsp 
541Wr 55*R, þeir (einherjar) fara viþ 
vitne at vega Grm 23*, þá þorer þú etke, 
es þú skalt vib ulf vega £sö8?, (gefþu 
mér) þat sverþ es sjalft vegesk viþ jotna 


ætt Skm 8*; Sigurpr átti orrostu mikla 


viþ Lyngva Hundingsson Rm 25 pr 1; 
afle mino attak viþ orms megen Fm 26°; 
þat ræéþk þér et fyrsta, at þú viþ fréndr 
þína vammalaust veser Sd 22', þess mon 
biþja (Þór), at & viþ þik einart láte 
Hdl 4?; margs ák minnask, hvé viþ mik 
fóro Sg 56', fátt es fullilla faret viþ gram 
slíkan Am 81?; mon fyr reiþe rík brúþr 
viþ þik ne af oftrega allvel skipa Grp 49', 
samer eige mér viþ sun Buþla ætt at 
auka (wo aber wol viþ syne 21 lesen 1st, 
s. unten B2) Gþr1128*; viþ Þjóþmars 
sun þatke áttak (‚hatte mit P. nichts dergl. 
zu schaffen), es vorþ ne verr viuna knátte 
Gþr UII3°; miklar manvelar ek hafþa 
viþ myrkriþor Hrbl 56; (jgfrar) angr viþ 
þik etke garþo HHv 10%; vib Gunnar 
grand etke vannk Sg 28°; þó's hgnom 
(Þór) ótítt viþ jatuns brúþer Hal 4*, morg 
es góþ mær .. hugbrigþ viþ hale Hýv 1017, 
heima glaþr gume ok viþ geste reifr sviþr 
skal of sik vesa Jlýv 102!, es mínn frie 
morgo sinne gleggr viþ geste Hym 9%, 
lettare í málom vastu viþ Laufeyjar sun, 
pas þú lézt mér á beþ þinn boþet ls 52'; 
(Æger) hugþe at hefndom hann næst viþ 
goþ „sann auf rache an den göttern’ 
Hym 3?; forkunnar sýn mon flestan glaþa 
hverrs hefr viþ annan ást #7 48*; monk 
viþ þá Gunnar gorva hleyte (‚verschwä- 
svá 
gange þér, Atle!l sem þú viþ Gunnar 
átter eiþa opt of svarþa Akv 32', her- 
glatoþr hafþe fyrre eiþom haldet viþ 
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ungan gram Br 19%; skalk viþ mey þá 
mólom slíta „der jungfrau den rertrag 
brechen’ Grp 32°; geþe skaltu vib þann 
(vin) blanda ‚innige seelengemeinschaft 
mit ihm eingehen’ Hör 44°; jarls ynþe 
böttomk etke vesa, nema viþ þat líf at 
lifa Hör 96“; (Halfdanr) efldesk viþ Ey- 
mund ‚verstärkte sich durch die rerbin- 
dung mit E. Hdl 15‘; bót vib Hrímgerþe 
(.‚gewähre der Hr. busse'), es þú lezt 
hoggveon Hata HHr 24'; mondu of vinna 
verk halft viþ mik“ ‚willst du mit mir 
die hälfte der arbeit tun, mir die hälfte 
der arbeit abnehmen?’ Hym 27!; 4) die 
person oder sache gegen die jmd et. 
schützt od. verteidigt, vor der er sich 
fürchtet: ösjnallr maþr hyggsk mono ey 
lifa, ef hann viþ vig varask Adv 16”, 
(fiskr) kannat ser viþ vite varask Am 1°; 
svá skal golle fróka hringdrife viþ fira 
halda Akv 34°; ves þú viþ gl varastr ok 
viþ annars kono ok viþ þat et þriþja, at 
þik þjófar né ieike Hýv 130°-*, ása ok alfa 
es hér inne ero þúst vib víg varastr ok 
skjarrastr viþ skot ls 13*°; þat kann ek 
et þriþja, ef mer verbr þarf mikel hapts 
viþ mína heiptmogo ‚wenn ich einer fessel 
feines hinderungs- oder schutxmittels) 
wider meine feinde bedarf’ Hov 148', 
fjtorr fastr verbr vib faranda hverjan es 
hana (Þrymgjoll) hefr frá hliþe #) 103; 
5) den gegenstand der mil einem an- 
dern rermischt od. rerbunden ist: (rúnar) 
hverfþar viþ enn helga mjoþ Sd 18?, hjarto 
hugþak þeira (hauka) viþ hunang tuggen 
Gpr 11 429, suna befr þínna .. hjorto 
hrædreyrog viþ hunang of tuggen Akv 39?, 
sú vas samkunda viþ svgrfon ofmikla Am 
71“; 6) speise und trank uovon jmd 
sich nührt od. lebt: þat faer vito, viþ 
hvat einhorjar alask Grm 18*, viþ vín eitt 
vápngofogr Obenn æ lifer Grm 193, monom 
at apne gþrom verþa viþ veiþemat vér 
prir lifa Hym 16°; 7) die art u. weise 
in der etw. geschieht: án viþ lost at lifa 
Hóýv 68*, taka (montu þangat) viþ vil ok 
(vib add. A) erfiþe Hrbl 141, Veorr viþ 
vélar vaþ garbe ser Hym 22*, Urþar orbe 
vibr enge maþr, þót þat sé viþ lost laget 
Fy 47“ (s. lgstr); 8) mittel od. werkzeug 
durch dessen anwendung etwas aus- 
. geführt od. erreicht wird: viþ þat hann 
(Mimameiþr) fellr es fæstan varer Fj 14°, 
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svipum hefk uú ypt fyr sigtiva sunom, 
viþ þat skal vilbjorg vaka Grm 45°, svá 
vas at hevra, es saman kvýmo Kolgo 
syster ok kiler langar, sem bjorg viþ brim 
(‚durch den anprall der brandung'?) 
brotna munde HHI29°; 4) andere ver- 
bindungen: ódælla es viþ þat, es maþr 
eiga skal annars brjóstom í „misslscher 
rerhält es sich damit .. Hór8? (es ist 
aber wol vit þat zu lesen, rgl. 1. vit); 
allr hann (hane) viþ goll gloer ‚glänzt 
von gold’ Fylc*; viþ hann (Hunding) er 
Hundland kent „ist nach ihm benannt’ 
HH II3; verbr at skiljask Sigorþr viþ 
fylke „S. wird ron dem fürsten scheiden 
müssen’ Grp 24°; mono viþ ofstriþ alz 
til lenge konor ok karlar kvikver fóþask 
‚werden noch allzu oft zum kummer 
geboren werden’ (?) Hir 14'; 

B. c.dat. bezeichnet es 1) die person 
bei der sich jmd befindet: hefr kunn 
kona vib konunge daprar minjar at dauþan 
ver Sgöd!; 2) die person mit der jmd 
nachkommenschaft erzielt: hann (Agnarr) 
elr born vib gýgi í hellinum Grm 17, ól 
ulf Loke vib Angrboþo, en Sleipne gat 
viþ Svaþelfera Adi 42'-?, fótr viþ föte gat 
ens fróþa jgtons sexhgfþaþan sun Vm 33}, 
vib systor þinne gaztu siikan mog Ls 36}, 
hana (Menglgþo) móþer of gat viþ Svafr- 
þorens syne Fy 8?, (ek at lopte líþ) á 
Höfvarpne þeims Hamskerper gat viþ 
Garþrofo FM 4'*, al þó dóttor. dis ulf- 
hugoþ! ef getrat sun viþ siklinge Ron 11*, 
(&ve grét Guþrún) bure svása .. pas hön 
viþ Atla gat Akr 41°, þat varþ þinne kono, 
at hón ätte mag viþ mer Ls 40°; hierher 
auch: barn en blíþo vi) bana Hggna ‚die 
kinder (empfangen von) dem mörder des 
H' Od7?; vgl. auch Gþr 11 283 (s. oben 
1166; 3) den ort auf den eine 
person fällt od. gelegt wird: váro ellifo 
æser talþer, Baldr es hné viþ banaþúfo 
Hal 30°, hné Guþrún hall viþ bolstre Gr 
I1l4', hné viþ bolstre hón (Brynhildr) á 
annan veg Sg 473, (Guþrún) lokkaþe litla 
ok lagþe viþ stokke Am 72°; hierher wol 
auch: heltk hgfþe viþ hringbrota Od 217; 
4) die person od. sache gegen die md 
sich schützt od. rerteidigt, gegen die er 
ankämpft u. ä.: kannat hann (Sigvorpr) viþ 
svikom at sea Fm 37*, full skal signa ok 
vib fáre sea Sd 7°, þat ræþk þér et átta, 


1169 viþ 
at þú skalt viþ illo sea Sd32!, þat ræþk 
þér et ellifta, at þú viþ illo seer hvern 
veg at vinom Sd3:'; þeyge vit máttom 
viþ munom vinna Odi21', hvat montu, 
rikr! vinna viþ Húna harmbrogþom? Akv 
16*; (Guprün) varnaþe viþ týrom Ake 31“, 
varnaþet hann (Atle) viþ Guþrúno Akrv 43°; 
þat (ljóþ) þér hjalpa mon viþ sorgom ok 
sgkom ok sútom gorvallom Hóv 146“, 
monk þik viþ bglve brenna ganga Gpr 
Il40°; 5) den gegenstand den jmd in 
empfang od. besitz 'nimmt, nach dem 
jmd fasst od. greift u.ä.: jorb tekr viþ 
gldre en eldr viþ sóttom, eik viþ abbinde, 
ax viþ fjolkynge, viþ haulve hýroge .. 
beite viþ bitsöttom, en viþ bolve rúnar, 
fold skal viþ flóþe taka Hóv 1365, tak 
viþ hrímkalke fullom forns mjaþar Skm 
33‘ Ls53', hann (Loki) tók viþ horni 
Is 53 pr I, Geiter! tak viþ Grana sjolfom 
Grpö*; gein viþ agne .. umbgjorþ 
neþan allra landa Hym 23?; übertr.: (Sig- 
vorpr) tók viþ trygþom tveggja bróþra 
Sg 1°, grätande Grímhildr greip viþ orþe 
Gþr 1133!; 6) wort od. handlung als 
erwiderung einer andern (gegen, auf, 
für): (ambátt) orþ of faon viþ jgtons 
mále Drk 26? 28°, pogpo aller vib því 
orþe Br 15! Sg 49!, vin sínom skal maþr 
vinr vesa ok gjalda gjof viþ gjaf, hlátr 
viþ hlätre skyle holþar taka en lausung 
viþ lyge llóv 42, (skaltu) gjalda lausung 
viþ lyge Hóv4d5“; 7) andere rerbin- 
dungen: sumer Gotborme gáfo gera hold 
viþ mungäte ‚mit, in dem biere’ Br 46° 
(8. 353 anm.); hlæja skaltu viþ þeim 
„ste anlachen' Hýv46?; sýter á glaggr 
viþ gofom ‚ist traurig über die empfan- 
genen geschenke’ (weıl er sie erwidern 
muss) Hgv 48‘; bauþ hann (Gunnarr) enn 
viþ mér bú fimmtán ‚bot für mich’ Od 
20'; viþ hleife mik sgddo nó viþ hornege 
‚sättigten mich weder mit speise noch 
mit trank’ H60 139! (vgl. aber seþja); 
II. adr. 1) dagegen, darauf: hitko hann 
(ósnotr maþr) veit, bvat hann skal viþ 
kveþa, ef hans freista firar Adv 26', 
Fáfnir ok Reginn krofpu Hreiþmar niþ- 
gjalda eptir Otr bróþur sinn, hann kvaþ 
nei viþ Æm 9 pr 2, beiddiz Reginn at hafa 
foburarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Rm 1 pr 2, hgrskrýdd kona (Brynhildr) 
.. orþ viþr of kvaþ Sg 50°, gullo viþ gæss 
Gering, Edda - Wörterbuch. 
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í tüne Gþr 115? Sg 29*, kvóþo viþ kalkar 
í vá Sg 293, ef þú viþ þeger, þá þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd25'; 2) dabei: 
draup eitrit á "loka; þá kiptiz hann svá 
hart viþ, at þaþan af skalf jorþ gll Zs 65 
pr 7, hraut viþ ri@ser (Jormonrekr) .. sem 
bjarn hryte Hm 26'; 3) daror: hann 
(Fáfnir) átti ægishjálm er gll kvikvendi 
hrædduz viþ Am 14 pr3; 4) dadurch: litt 
mon viþ bótask hlute hváregra Am 96'; 
5) bregþa eho v. etw. preisen: beire (þjgrko) 
vas viþ brugþet Am 48'; rétta v. davon 
kommen: (Hjalle lézk) vinna et vergasta, 
ef hann viþ rette Am 59%; v. komask zu 
et. im stande sein: ek munda þér þá 
þat (liþ) veita, ef ek viþr of kvémomk 
Hrbl 95; Am 20“ ist infolge der lücke 
die bedeutung des adv. nicht erkennbar. 

Composita: vib-for, viþr- gefande, viþ - 

hlæjande, viþr- nám. 

1. viba (ab? zu viþ?) sich richten gegen 
jmd, jmd vernichten (?): inf. mono vigskaa 
of viþa eiþar Br 5' (s. FJx. st.). — Vgl. 
Yngl. saga str. 3° (Heimskr. ed. FJ 1,25'9): 
siklinge vigþes geira vágr vindlauss of viþa 
skylde; 20. str. 25“ (57°): Aþels fjorve 
vitta véttr of viþa skylde; «db. str. 40% 
(859): fótverkr .. virþa vin of viþa skylde. 

2. víþa, adv. (norw. vida, fær. viða, 
aschwed. vidha, dän. vide; alts. wido, 
ags. wide, ahd. wito) weit, weithin, weit 
umher: vits es porf þeims víþa ratar 
Hóv 5', sá einn veit es víþa ratar ok hefr 
fjolp of faret, hverjo gebe stýrer gumua 
hverr Hóv 18!, ek hef víþa ratat Alv6', 
hugen gladde Vglsungr víþa Am 18?N5. 

víþer, m. meer: sg. dat. sá mik vekr, 
es af vibe kamr, morgon hverjan mór 
FM 28. 

*viþ - fiskr, m. „waldfisch', poet. be- 
zeichnung der schlange: sg. acc. sumer 
vibfisk tóko Br4b! (s. 353 anm.). 

víþ<frégr, ad). weitberühmt: m. sg. 
nom. (sw.) verr enn viþfrége (Erpr) 
Hm 28°. 

viþ - for, f. behandlung: pl. nom. kvýmo 
í hug henne (Guþrúno) Hogna viþfarar 
‚die art wie man H. behandelt hatte’ 
Am 84'. 

vip-hi&jande, m. (part. prs.) jmd der 
einem andern zulächelt: pl. acc. ósnotr 
maþr hyggr sér alla vesa viþhlæjendr vine 
Hýv 24? 25?. 

38 


1171 víþ- kuþr 

víþekuþr, adj. (vgl. norıc. vid- kunnug; 
ags. wid-cúð) weithin bekannt: compar. 
f. sg. nom. víþkunnare þú verþer au vorbr 
meþ goþom! Skm 28*. 

1. vibr, m. (norw. vid, fær. viður, 
asehwed. viþer, adän. with; ags. wudu, 
ahd. witu) I) wald: sg. nom. hvó sá viþr 
heiter es vex fyr alda sunom heime 
hverjom í? Al» 273, viþr heiter meþ 
monnom Alr 28', sá (Glasir) er viþr frægr 
meþ guþum ok monnum FM 7°; gen. til 
holz ek gekk ok til hrás viþar Skm 32'; 
ace. (Jarl) reiþ meirr þaþan myrkvan viþ 
Rþ 37°, meyjar fýstosk á myrkvan viþ 
Vkv 4“, hvarfk ein þaþan andspille frá á 
viþ lesa varga leifar Gþr II11?, sende 
Atle gro sina of myrkvan viþ min at freista 
0d23°; pl. dat. stjúpr vast Siggeirs .. 
vargljóþom vanr á viþom úte HH I43'?, 
þá være hefnt þér Helga dauþa, ef værer 
vargr á viþom üte HHII32?; ace. stóþ 
af monom þeira (mara) .. hagl í hýva 
viþo HHv28*; 2) der einzelne baum: 
sg. nom. (emk) vaben at vilja sem viþr at 
laufe Hm 4°’; gen. þat kann ek et setta, 
ef mik særer þegn á rötom rás viþar Hóv 
151?, þar þér vilmeger á viþar rötom geita 
hland gefel Skm 36!, hvat af móþe(?) 
verbr þess ens mæra viþar (Mimameiþs)? 
Fj 15?, á berke skal þær (limrünar) rista 
ok á barre viþar þess's lúta austr limar 
Sd 10°, váro þeim björe bel morg saman: 
urt alz viþar ok akarn brunnen Gr II 24?; 
dat. rýtanda svine, rötlausom viþe .. 
verþet maþr svá tryggr at þesso true Hv 
84°, hvat sá hane heiter es sitr í enom 
háva viþe? ÞY17*; ace. í vinde skal viþ 
boggva Hov 81'; pl. gen. askr Yggdrasels 
hann es öztr viþa Grm 44’; 3) hok, 
brennholx: sg.nom. viþr enn vindþurre 
Vkv 11°; gen. þurra skíþa ok þakenna 
næfra, þess kann maþr mjgt, þess viþar 
es vinnask mege mól ok missere Hýv 60°, 
(Obenn) lét of sal minn .. hývan brinna 
her alz viþar Hir 10°; dat. meþ brinn- 
andom ljósom ok bornom viþe (‚mit ge- 
schwungenen holxbránden'), svá vas mér 
vilstigr of vitaþr Adv 99°; ace. þóttomk 
allo betra, ef léte mik life týna eþa brende 
mik sem birkenn viþ Gr II 13*. 

Compostta: viþ-fiskr; dolg- viþr, gagl- 

vipr, hlaut-viþr, mjot-viþr, myrk-vipr, 
ulf-(v)ipr; vgl. auch i-vibe, í- viþja. 
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2. víþr, adj. (norw. vid, fær. viður, 
aschıed. viþer, adän. with; alis. afrıs. 
wid, ags. wid, ahd. wit) weit, ausgedehnt, 
geräumig: m. sg. ace. burer byggva bróþra 
Tveggja vindheim víþan Psp 63°; pl. ace. 
(rúnar) sendar á víþa vega Sd 18°; f.sq. 
nom. Glaþsheimr beiter enn fimte (bór). 
bars en gollbjarta Valhgll víþ of þrumer 
Grm 8°; gen. voll lézk (Atle) ykr ok 
gefa mundo víþrar Gnitaheiþar Akr 5'; 
n. sg. ace. (adr.) (vglva) sá vítt ok umb 
vitt of vergld hverja (‚westhin’) Vsp 30%, 
sá valkyrjor vitt of komnar (‚weit unher’) 
Vsp 31'; n. pl. ace. þitt skyle hjarta 
hrafnar slíta viþ land yfer Gpr JI 9*; 
superl. n. sg. acc. (adv.) hvé sá vindr heiter 
es víþast ferr (‚am weitesten, überaus 
weit’) Alv 19°. 

Compostta: vib-fr&gr, viþ- kuþr. 

3. viþr, praep. uw. adr., s. viþ. 

vipra (ab; rb; norw. vedra, fær. viðra, 
schwed. vädra; ags. wederian, mAd. wit- 
eren) unpersönl., (gules oder schlechtes) 
weiter werden: prs. ind. sg. 3. fjolb of 
viþrer (‚das weiter ändert sich oft’) á 
fimm dggom, en meira á manaþe Hour 73°. 

vihre, n. weiter; in: of- viþre. 

*viþr-gefande, m. (part. prs.) wer ein 
geschenk durch ein anderes erwidert: 
pl.nom. viþrgefendr ok endrgefendr erosk 
lengst viner, ef þat bíþr at verþa vel Hór 41?. 

viþr- nám, ». totderstand: sg. ace. lýtom 
Volsunga viþrnám faa! HH 1654“. 

vreibe, f. (jünger reiþe; norto. vreie, 
reide, m., fer. vreiði, reiði, f., aschwwed. 
vredhe, f., adän. wrethæ; ags. wræððo) 
zorn: sg. nom. þat's fyr elde, es iarn 
dreyma, fyr dul ok vil drösar reiþe 
Gþr 11 40?; dat. grgm vask nornom, 
vildak hrinda vreiþe þeira (conjeetur von 
SJ) Ghv 13°, mon fyr reiþe rík brúþr viþ 
þik ne af oftrega allvel skipa Grp 49', 
(Regenn) berr af reiþe rgng orþ saman 
Fm 33°, skomm mon ró reiþe Am 73“; 
acc. vreiþe sgosk þeir (drótmeger) Húna 
Akv 2?, (Bgþvildr) tregþe for fripels ok 
fobor reiþe Vkv 31°, seomk, fylker! frænda 
reiþe HH II 15?, hirþ eige þú Hogna reiþe 
HH II16', vilkak reiþe riks þjóþkonungs 
Grp 26!. 

Compositum: gamban - reiþe. 

vreipr, adj. (jünger reiþr; norw. vreid, 
reid, fær. vreiður, reiður, aschwed. vredher, 
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dän. vred; alts. wreth, ags. wráð, ahd. 
reidi, reid) 7) zornig, erzürnt, erbittert 
(auf jmd: ehm): m. sg. nom. vreiþr vas 
þá Vingþórr, es vaknaþe ok síns hamars 
of saknaþe Prk1', reiþr's þér Óþenn, 
reiþr's þér ása bragr Skm 33!, reiþr varþ 
Gunnarr ok hnipnaþe Sg 13! R, roskr (Atle) 
tók at róþa, þót hann reiþr være Am 50'; 
pl. nom. vreiþer 'o þér æser Ls 31°, 
(Gjükungar) brugþosk heldr reiþer Am 34°, 
(Húnar ok Gjükungar) urposk á orbom 
aller senn reiþer Am 40!; f. sg. nom. 
vreiþ varþ Freyja ok fnasaþe Þrk 12'; 
2) kühn, tapfer: m. sg. nom. vega þú 
gakk, ef þú vreiþr seer Zs 15°; dat. 
være þá at þér vreiþom veget Zs 27“; 
acc. ef þú vaxa næþer .. see maþr þik 
vreiþan vega Fm 7’; pl. nom. vilkak at 
it vreiþer vegesk Ls 18%, ægeshjalmr bergr 
einunge, hvars skolo vreiber vega Fm 17%, 
hugr es betre an sé hjors megen, hvars 
skolo vreiþer vega Fm 28*, fornjósnar 
augo þurfo fira syner, hvars skolo vreiþer 
vega Sd 27?. 

Composita: ó-reiþr, of - reiþr. 

vreka (vrak; jünger reka; norw. fer. 
reka, aschwed. vræka, vrake, adän. vrekæ; 
got. wrikan, alts. wrekan, ags. wrecan, 
afris. wreka, ahd. rehhan) I) treiben: 
inf. (Sigurþr) lét reka ullarlagþ fyr straumi 
Rm 14 pr5; prs. ind. sg.3. bjgrb rekr 
handarvanr Hóv 71’, rekr þik alda hver 
illrar skepno Gr 123“ (vgl. alda); pri. 
ind. sg. 3. vindr rak þá (Agnar ok Geirrgþ) 
í haf út Grm4; pl.3. vróko þeir (Gjük- 
ungar) vandstyggva vollo algróna Akv 13“; 
part. prt. m. pl. nom. senn vgro hafrar 
heim of rekner Drk 21'; unpersönl.: 
prt.ind.sg.3. skipit rak í haf út ‚wurde 
hinausgetrieben’ Grm 12, rak hana 
(Guþránu) yfir fjgrþinn á land Jönakrs 
konungs Ohr 3; vrekask sich wmher- 
treiben, wandern: prt. ind. sg. 1. vrákomk 
vindkalda vego #y47?; 2) hänseln, auf- 
xtehn; vrekask auf einander sticheln: 
prs. ind. pl. 3. gumnar marger erosk gagn- 
holler, en at virþe vrekask Hýr 32°; 
3) ausführen (eht): part. prt. n. sg. ace. 
sendimenn fóru heim ok hgfþu vel rekit 
sin eyrindi EM5°Wr; 4) etw. (ehs) 
rächen: inf. ulfr gleypa mon Aldafgþor, 
þess mon Viparr vreka Ym 53°, mont... 
alz harms reka Grp 9°, mon þeirar 
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(meyjar) sunr þíns harms reka Am II‘, 
sverþe munde Hogne slíks harms reka 
Gpr ILI6?. 

Compositum des part .prt.:blóþ-rekonn(?). 

vríþa (vreiþ; jünger ríþa; more. vrida, 
rida, aschwed. vridha, adän. vridæ; ags. 
wridan, ahd. ridan) flechten, knüpfen: 
pari.prt.n.sg.acc. hár fannk heiþingja 
vriþet í hring rauþom Akr 8°. 

vró, /, s. v6 (2). 

1. végenn, m. feuer: sg. acc. (eld) kalla 
vægen vaner Alv 26? (conjectur). 

2. vegenn, adj. (norıo. vægjen) nach- 
giebig; in: Ó- vægenn. 

végja (gb; nor. vægja) rücksicht od. 
schonung üben, nachgiebig sein: inf. 
ggrþet vatn vægja Am 24*, (Hogne) hugþe 
litt vægja Am 371, vilder ofvalt vægja en 
vætke halda Am 95°. 

vena (nd; norw. vana, aschwed. væna; 
got. wenjan, alts. akd. wánian. ags. wénan) 
jmd (ehm) ettw. (eho) zudenken: prt. ind. 
89.3. nú skal Herkja til hvers ganga sús 
Guprüno grande vænde Gr III 9. 

véne, n. (norw. vöne) hoffnung; er- 
wartung: sg. nom. es mér í heþen hvern 
handar væne Hör 73?. 

Compositum: of- væne. 

* véng=bróþ., /. fliigelbraten: pl. nom. 


80 vængbráþer tvær liggja í Viþofnes liþom 


Fj 24°. 

véngr, m. (norw. veng, schwed. dän. 
vinge) fittich, flügel: pl. dat. af hans 
(Hr&svelgs) vngjom kveþa vind koma 


35 alla menn yfer Vma37?, (rúnar ristnar) á 


blóþgom vængjom Sd 16°. 

Compositum: væng - bróþ. 

vænn, adj. (norw. aschwed. dän. væn, 
fær. veenur; vgl. got. wéna in: us- wéna, 


40 ags. wéne in: &-, un-wéne, ahd. wäni 


in: ana-, ur-wäni) hoffnungsvoll, der er- 
wartung entsprechend; schön: m. sg. acc. 
Hjorvarþr ok Sigrlion áttu son mikinn ok 
vænan HHv5 pr13; superl. f. sg. ace. Hjar- 
varþr .. hafþi þess heit strengt at eiga þá 
konu er hann vissi vænsta HHv 5; pl. ace. 
hans ( Atla) menn kglluþu vænstar konur 
þær er Hjorvarþr konungr átti HH 13. 

Compositum: gr - vænn. 

vænta (veetta; norw. venta, fer.aschwed. 
vænta, adän. vente) 1) auf jmd (ehs) 
warten, jmd erwarten: pri. ind. sg. Í. (mit 
suffig. pron.) v&ttak mins munar Hýv 95°; 


38° 


1175 værT 
pl. 1. nú's sunr komenn til sala þinna sás 
vit vættom af vege langem Hym 11°; 
2) etw. erwarten, auf etw. hoffen: part. 
pri.n.sg.ace. nú þat varþ es ek viett 
gefe, at þú'st komenn, mogr! til minna 
sala FY 49°; 3) jmd (ehm) etıe. (ehs) ın 
aussicht stellen, ankündigen: prt. ind. 
sg. 3. Grimbildr greip viþ orþe es burom 
sinom bglva vætte ok mogom sinom meina 
stórra @Pr 11 33°; 4) unpers. erwarten, 
ahnen: prs. ind. sg. 3. þess vænter mik 
(„das ahnt mir, das erwarte ich’), at þér 
myne ogn af uxa auþfeng vesa Hym 18°. 

verr, adj. (norw. vær) zum aufenthalt 
geeignet, behaglich: n. sg. dat. varþr goþa 
drekr í væro ranne glaþr enn góþa mjoþ 
Grm 13?. 

Compositum: ql- værr. 

véta (tt; norw. fær. aschwed. væta, 
din. væde; ags. wætan) nass machen: 
inf. harm ljótan mér þykker í því at vaþa 
of vägenn til þin ok væta ggor minn 
Hrbl 29. 

vét=ke, n. (vgl. aschwed. ikki vættæ, 
adän. ækki væt; got. ni waiht, alts. ahd. 
n&öo-wiht, ags. ná-wuht, nó-wuht, náht, 
nóht) nichts: nom. hrise vex ok hývo 
grase vegr es vætke tryþr Hóv 118°, mont 
vist vita at vætke lýgr Grp 25°; gen. 
vas þeim (dsom) vætterges (vettugis H) 
vant ór golle Vsp 8? (Noreen ?, $ 325, 2), 
maþr es auþogr, annarr óauþogr, skylet 
þann vætkes vá Hgv 74*; dat. orb kvaþ 
hitt Hogne .. varr at vettoge es varþ at 
reyna Am 37?; ace. veita maþr hinns 
vætke veit, þót hann male til mart Hóv 
27°, vgl. 74!, hafþak þess vætke vifs 
Hóýv 101°, dreymþe drótláta (Kostbero), 
dulþe þess vætke Am 10°; (adr.) nicht: 
vilder ofvalt vægja en vætke halda Am 95°. 

1. vætr, f. (als zweites glied vom com- 
posiis vitr, vitr, vetr; norw. vett, vitt, 
fær. vættur, aschwed. væter, vætter; got. 
waihts, alts. ahd. wiht, ags. wiht, wyht) 
1) lebendes wesen weiblichen geschlechts, 
bes. von übermenschlicher art: sg. nom. 
vas sú ein vætr es barg gþlings skipom 
eþa fóro þær fleire saman? HHv27°, annarr 
hét Agnarr .. es vætr enge vilde þiggja 
Sd4 pr6; pl.nom. ero .. vætter allar 
frá Vilmeiþe Hdl35?U, svá hjalpe þér 
hollar vætter, Frigg ok Freyja ok fleire 
goþ, sem þú felder mér fár af hgndom! 
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Od 8!; 2) erbärmliches geschöpf, wicht: 
sy.nom. von sé sú vætr vers ok barna. 
es þik, Guþrún! gráts of beidde Gþr 122: 
toc. þege þú. rog vætr! Ls 57! 59! 6l' 
63'; gen. armrar vættar (Brynhildari 
Gþr 121“; 3) ding: pl.gen. heima alla 
nio hefk of faret ok vitat vætna hvat 
Alv 8b* (nur in papterhss.). 

Composita: væt-ke; ey- vit, hot- vetna; 
al-vitr, folk-vitr, hjalm-vitr, sär- 
vitr. 

2. veetr, n. 1) nichts: nom. komsk þá 

vætr, ef þá kvam Pj 224, ser vætr fyr 
því Grp 39%, vætr munde manna und 


ó miþgarþe „es gäbe keine menschen mehr 


Hrbl 68, v.etr es þat manna, es knege á 
Menglaþar svásom arme sofa Fj 42'; 
acc. hyggsk vætr hvatr fyrer Zs 15“, át 
vætr Frovja átta náttom Þrk 263, (Gjúk- 
ungar) hugþo vætr véla Am 5?, fannkak í 
hug heilom hjóna v#tr (‚keinen ron den 
gatten’) siban Am 90°; (ade.) nicht: 
svaf vætr Freyja átta nýttom Örk 283, ek 
vætr hýnom (Vólunde) vinna kunnak, ek 
vætr hýnom vinna máttak Vkv 43*; 
2) irgend etwas: acc. nö móle svá mær 
bergrisa, ef vissem vit vætr til hennar (?) 
Grt 104. — Ursprl. identisch mit dem vor. 

*véþa (dd; nor. væda, alts. wädian, 
ags. wædian, ahd. wäten) kleiden: part. 
prt. m. sg. nom. þvegenn ok metr riþe 
maþr þinge at, þót hann sét veödr til vel 
Hóv 61°. 

1. v6, f. (norw. vaa; alls. we, n., ags. 
wea, m., ahd. wewo, m., w6wa, f., WE, n.; 
vgl.jedochauch O. r. Friesen, Bidrag s. 9 fg.) 
schade, unglück: sg.nom. þat's vá lítel 
(‚das ist ein kleines unglück, das hat 
wenig zu bedeuten’), þót sér vers fae 
varber, höss eþa hvárs Ls 33', þat's lítel 
vó, þót lúþr þrume HHII4'; ace. Frigg 
of grét í Fensglom vá Valhallar Vsp 34‘, 
hvat skalt vitja, vá alandel .. húsa minna? 
Hlr 2!EF, vakþer vá mikla, es vátt bróþr 
mina Am 75“. 

Composila: vá-lítell, vá-lyndr, vá- 

skapaþr, vá -stígr. 

2. v6, f. (älter vrú; norw. raa, aschıced. 
adän. vra) winkel, ecke: sg. dat. ósnotr 
mapr þykkesk alt vita, ef hann á sér í vá 
vero Höv 26*, kvóþo viþ kalkar í vg Sg 29°. 

vöfopr, m. „der waberer', poet. be- 
zeichnung des windes: sg. nom. vindr 


1177 vollr 
heiter meþ mgnnom, en vöfopr meþ gobom 
Alv20'. — Als beiname Odins Grm 54° 
(vgl. Bugge, Stud. 296). 

vollr, m. (norw.voll, fær. völlur,aschwed. 
valler, valder, adän. vall, dat. vællæ; alts. 
ahd. wald, ags. weald) 1) feld, gefilde: sg. 
nom. hvó sá vollr heiter, es finnask vige at 
Surtr ok en svöso goþ? Vm 17°, Vigriþr 
heiter vollr, es finnask usw. Vm 18', sá's 
þeim vollr vitaþr Vm 18%, flóþe vollr blöbe 
Am 49°; gen. viþr heiter meþ mgnnom, en 
vallar fax meþ goþom Alv28'; dat. vegnest 
verra vegra hann (maþr) velle at, an sé 
ofdrykkja ols Hóv 11°, výpnom sinom 
skala maþr velle á fete ganga framarr 
Hór 38', váþer mínar gafk velle at tveim 
trémganom Hóv 49', Valgrind heiter es 
stendr velle á heilgg fyr helgom durom 
Grm 22!, varþ fyr Helga Hundingr konungr 
hníga at velle HHII9? lát svá breiþa 
borg á velle, at und oss gllom jafnrúmt 
see Sg 64°; ace. (dreke) flýgr voll yfer 
Vsp 66°, voll nam (Jarl) at rjóþa RB 38°, 
voll lézk (Atle) ykr ok gefa mundo viþrar 
Gnitaheibar Akv 5!; pl. dat. stóþ of vaxenn 
vollom hære mær ok mjok fagr mistelteinn 
Vsp 32°; ace. knótto vaner vígský vollo 
sporna Vsp 24*, vrýko þeir (Gjúkungar) 
vandstyggva vollo algröna Akv 13%; 
2) kampfplatz: sg. acc. Álfr hét konungr 
. er Helga hafþi voll haslaþan á Sigars- 
velli ÆHv 34 pr 4. 

Composita: jgro- vallr, óþal - vgllr. 

volr, m. (norw. vol, fær. völur, asehwed. 
val; got. walus, ags. walu, afrıs. walu 
in: walu-bera) stab: pl. nom. eggjar ek 
deyfe minna andskota, bitat þeim vópn 
nó veler Hýv 1468“. 

Compostitum: vánar- vglr. 

Volsunga-kvipa, /. das lied ron den 
Volsungen: sg. dat. svá sem segir í Vols- 
ungakvipu inni fornu HH II 12 pr 10. 

Valo-sp6, f. „der seherin weissagung’, 
name eines gedichtes: sg. nom. Vsp üb. 
(Sn. E.). 

volva, f. weissagerin, zauberin: sg. 
nom. estat volva nó vís kona, heldr est 
þriggja þursa móþer Bar 13°, þú vast 
volva í Varenseyjo, skollvis kona! HH 
130!; voc. þegeat, vglva! Bar 8! 10! 12'; 
gen. vqlo vilmæle, val nyfeldom .. verþet 
maþr svá tryggr, at þesso true Adv 86°, 
reiþ Óþenn fyr austan dyrr, þars hann 
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varþ 1178 
visse volo leiþe Bdr 4?, (rúnar ristnar) á 
volo sesse Sd 17?Vs; acc. Heiþe héto, 
hvars til húsa kvam, vglo velspaa Vsp 
22°; pl. nom. draptu á vétt sem volor 
Ls 24°, ero vglor allar fra Víþolfe .. 
jotnar aller frá Yme komner Hdl 35'. 

Compositum: Vqlo- spá. 

von, f. (norw. von, fer. von, aschwed. 
van; got. wöns, ags. wen, alts. ahd. wän, 
m., afris. wen) aussicht auf etw., er- 
warlung: sg.nom. vgQn erom römo HH 
I26*, es mér fangs von at frekom ulfe 
Rm 13*, þar's mér ulfs vón es eyro sek 
Fm 35“, varba ván lyge ‚die erwartung 
wurde nicht getäuscht’ Am 87°; ace. 
von kvaþ (Helge) mundo veþrs ens mikla 
grára geira ok greme Oþens HH 112}, 
lífs telk výn anga Am 85“; pl. acc. kveþk 
grams þinig grænask váner „dass die aus- 
sicht auf des helden besuch sich ver- 
düstere’ HHII49°, mäkak .. vigrisnom 
váner telja ‚aussichten eröffnen’ Gþr 
1130? — Als name eines flusses Grm 
28°. — Eine nebenform ist ón, 8. d. 

Composita: vänar-volr; skür- von, 

úr- výn. 

vondr, m. (norw. vond, aschwed. vander, 
adän. vand; got. wandus) rwe, busch; 
poet. bezeichnung des waldes: sg. acc. 
(viþ) kalla vond vaner Alv 284. 

Composita: vand-styggr; ben-vondr, 

tams - vondr. 

vonsopr, m. ‚der verdrussmacher’; poet. 
bezeichnung des windes: sg. nom. vindr 
heiter meþ mgnnom en vonsopr meþ goþom 
Alv 20! Á. — Zuvanse,m.; vgl. ags. wansian. 

1. vor, f. (ags. wer, ahd. wära) ge- 
lübde: pl. gen. armr es vára vargr Sd 23“; 
dat. þat réþk þér et tionda, at þú truer 
aldre výrom vargdropa Sd 35°; acc. þau 
Helgi ok Sváva veittuz várar HHo 30 pr 3. 

2. vor, f. name einer göttin (personi- 
fication des vor.) Prk 30*; dann göttin 
überhpt: sy. voc. vár golz ‚göttin des 
goldes’, d.i. frau (Brynhildr) Hlr 2°. 

varnoþr, m. (aschwed. varnaþer, adän. 
vornæth) warnung: sg. ace. hykk at hón 
(Guþrún) vornop byþe Akv 8°. 

varþ, f. weib: sg.nom. viþ Þjóþmars 
sun þatke áttak, es vorb né verr vinna 
knátte Gþr IIT3*; pl. nom. þat's vá litel, 
þót sór vers fae varþer, hóss eþa hvárs 
Ls 33°. 


. 


1179 varþr 
verþr. m. nora. v2. aschwed. "arþer; 
gut. ward in: daüra-waris. alls. ward 
ags. ward. ahd. zart: Í) húter. wächter: 
#9. nom. vorþr goba íHe:m:dallr Grm 13? 
Ís 45*, vibkussare þá serfær an vorþr 
ch gem Skm 25ð; pl. nom. verþer o 
aflger Fj 20°, verper eis, út at varþa 
þeim Gunnare kr 15?; 2, wache: 29. 
are, Ali helt verþ HHes pr 4. 11 pró, 
mk .. halda of visa vor HHr 237, 
lét Sigrún ambótt halda Worb á bauginum 
HH 1145 pr 2. 
Compssitn: erle- orpr. folk - vorbr, 
hliþ- vyrþr. men-varþr, sund - vyrþr. 
voxtr, m. (norw. voxter. fær. vöxtur, 
uschwel. væxter, dün. væxt; got. wahstus, 
ahd. wahst, f.) wuchs: sg. acr. (bygg) 
kalla voxt vaner Alr 32?, Sigmundr ok 


$f-boge, m. bogen aus eibenholz: sq. 
dat. grom at skjóta af yboga Gþr H 19°. 

yfer. adv. u. postpos., später auch präp. 
(norw. yver, fer. yvir, aschted. yvir, 
ivir, ovir, adän. yvir, yvær; got. ufar, 
alls. obár, ags. ofer, afris. ovir, ahd. 
ubar, ubir) Í adv. oben, darüber, darüber 
hin: gól yfer í gaglviþe fagrrauþr hane 
Vsp 42°H, falla forsar, flýgr orn yfer 
Vep 59°, ís (skal leyfa) es yfer komr 
Egn 80°, yfer ok under /,zu häupten u. 
u füssen’) stóþomk jatna veger llýv 104°, 
Sekkvabekr heiter enn fjórþe (bór), en þar 
svalar knego unuer glymja yfer Grm 7°, 
vargr hanger fyr vestan dyrr ok drüper 
orn yfer Grm 10*, sveinn enn hvite þér 
sigle gaf ok þú lagþer lær yfer Ls 20%, 
eiga þín gll. es hör inne es, leike yfer 
loge Ls 65*, her stendr Baldre of bruggenn 
mjaþr, skírar veigar, liggr skjoldr yfer 
Bdr 7?, veitk á fjallo folkvítt sofa, ok leikr 
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yfer lindar váþe Fm 43°, (Óþenn) lét of 40 


sal minn .. brinna her alz viþar, þar baþ 
einn þegn yfer at ríþa, þanns mér fórþe 
goll þats und Fáfne lá Hir 103, fár treystesk 
þar fylkes rekka eld at ríþa né yfer stíga 
FII2“, hifre þínn hvárko þorþe eld at 
ríþa nó yfer stíga FIL3?, þú værer þess 
verþost kvenna, at .. sæer bróþr þíuom 
blóþokt sár, under dreyrgar, knættor yfer 


45 


víer 
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al!ir Lars svn:r vara langt umfram alla 
weun aþra um af <k :gxt ok hug ok alla 
at:ersi Sfál. „Reginn var) d:ergr of voxt 
Rın 4. 

véþ. f. nur. vaad. fær. vað. aschured. 
vaþ. adán. vath: alts. wäd. age. wæd add. 
wär; Jı gewelles zeug: s7. gen. í kona) bjó til 
váþar RB 16°; 2, im plur. kleider: gen. 
matar ok váþa es manne þorf þeims hefr 
of fjall faret Air 5’; dat. výpnom ok 
véþom skolo vicer gleþjask Hór £1', bon 
«Guprün ı okr baug sende varenn ulfs 
víþom ‚mit dem gewande des wolfs', 
d.h. mit wolfshkaaren Akr 5°; acc. váþer 
ınınar gafk velle at tveim tremonnom 
Hr 49°, bjartar váþer Sg 43%. 

Compusitum: kvenn - vóþ. 


binda (‚darüber hin binden, rerbinden ') 
Sg 32*, yfer rybomk ganga , ich beschliesse 
nich zu überwinden’ Am ıv5'; 

II. als postpos. c. ace. bezeichnet es den 
ort über od. durch den sich etw. hin 
bewegt, über den sich etw. erstreckt: 
ginn lopt vfer gjar jarþar Vsp 55 ?, (dreke) 
fifgr voll vfer Vsp 66?, hvaþan máne of 
kvam sás ferr menn yfer? Vm 22°, hvaþan 
dagr of kvam sás ferr drótt yfer“ Vm 24°, 
hvaþan vindr of kemr sás ferr vág yfer? 
Vm 36°, af hans (Hræsvelgs) vængjom 
kveþa vind koma alla menn yfer Ym 37, 
hverjar 'o þær meyjar es líþa mar yfer? 
Pin 43°, (þjóþar) falla þorp yfer Vin 49!, 
Hugenn ok Munenn fljúga hverjau dag 
jarmongrund yfer Grm 20°, mál kveþk 
okr fara úreg fjall yfer, þursa þjóþ yfer 
Skm 10°, hví þú einn of kvamt eikenn 
für yfer? Skm 173, þó ek einn of kvamk 
eikenn für yfer Skm IN%, vitka like fortu 
verþjóþ yfer ZLs 24°, Múspelz syner ríþa 
Myrkvib yfer Ls 42°, (haf) líþr lgad yfer 
Hal 44°, þítt skyle hjarta hrafnar slíta 
vib lgnd yfer Gór 119*, lótom fljóta far 
sund yfer Od 293, fóro .. sendemenn Atla 
fjorb Lima yfer (um fj. L. R) Am 4*, 
liho þá unger úreg fjoll yfor Am 11°; 
ifo es mér á, at værak enn komenn jotna 
gurþom ór, ef ek Gunulahbar né nytak cnnar 


1181 yfer- maþr 
göbo kono, þeirar es lggþomk arm yfer 
(d.i. es lagþe arm of mik) Adv 107*; 

III. praepos. (nur in den pros. stiicken) ; 
A. ce. dat. über (auf die frage: wo?): 
fugl sat í limunum uppi yfir honum (Atla) 
HHe 12, Guþrún sat yfir Sigurþi dauþum 
Br 20 pr9; B. c.acc. über; a) auf die 
frage: wohin?: (Atli) fór yfir ána HHv 5 
pr 5, kómu leiptr yfir þá (Helga) HH II 16 
pr 3, Fáfnir skreiþ yfir grofna Fm 5, rak 
hana (Guþrúnu) yfir fjorþinn @hv 3; 
b) auf die frage: wo?: Skaþi tók eitrorm 
ok festi upp yfir annlit Loka Ls65 pr 4. 

NB. In den poet. stücken ist yfer als 
praepos. in dieser ausg. überall durch 
die ältere form of ersetzt (c. dat. Vap 19* 
43'H Hör 13! Br 7* Gpr I1? 17“ II12° 
Hm 7°; c. ace. Hrbl 30 Hir 12°). — Über 
das verhältnis von of zu yfer s. unter fyr. 

Compositum: yfer- maþr. 

yfer-maþr, m. (nor10. yver- mann, fer. 
yvir-maður, schwed. öfver - man, dän. 
over-mand) üdbermensch, aussergewöhnl. 
tiichtager mensch: pl. dat. oil þótte ætt 
sú meþ yfermgnnom Aal 13*. 

yggr, ad). schrecklich, verderblich (?) : 
n.sg.nom. yggt vas þeim síþan ok et 
sama sunom Gjúka Am 1°. 

ykkarr, pron. poss. (norw. dykkar, 
aschwed. ikkar, ikar, iker; got. iggqar, 
alts. inca, ags.incer) euch beiden gehörig: 
m.sg.nom. þat's ykkarr beggja bane Am 6%, 
svá vas á visat, sem under være bane 
ykkarr beggja Am 12“; dat. illra orþa 
eromk ón at ykrom syne Skm 21; 
acc. (9) bryte fötr ykra bróþra her tveggja 
Am 24?; f.sg.nom. Bohvildr .. einga- 
dötter ykkor beggja Vkv 38“, sömre være 
systor ykkor frumver sinom at fylgja 
dauþom Sy 60', syster vas ykkor Svan- 
hildr of heiten Am 31; n.sy.dat. orbs 
þykker enn vant ykro hvýroge Hm 9}; 
pl. nom. sgnn mono verþa glmál, Heþenn! 
ykkor beggja HHv 33°; dat. orlggom ykrom 
skyleþ aldrege segja seggjom frá Ls 25!. 

ýkva s. víkva. 

*ylfskr, ad). wölfisch; treulos, verrä- 
terisch: m. sg.nom. ylfskr (ylfstr BR) es 
vegr okkarr at riba eyrinde Akr 8*. 

ýmiss, adj. (norw. ymis, fær. ymissur, 
ymiskur, aschwed. ymis, yms) verschieden: 
m. pl. nom. gengo aller, ok þó ýmser af 
heilom hug, hana (Brynhilde) at letja 
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Sg 44!; dat. Ullr (reiþ) ýmissom (hestom) 
FM 12'°A, unna einom né ýmisom Sg40'; 
acc. hana (Gná) sendir Frigg í ýmsa staþi 
FM 4'; n.sg. ace. ýmist hugþe (Gunnarr) 
jafnlanga stund Sg 14!. 

ymja (umþa; norw. fær. ymja) rauschen, 
erklingen: prs. ind. sg. 3. ymr et aldna 
trö (Yggdrasell) Vsp 47°, ymr allr jeton- 
heimr Vsp 48?r; prt. ind. pl. 3. umþo 
olskáler Atla vinhgfgar Akv 37'. 

ymr, m. (norw. ym) getöse, lärm: sg. 
nom. varþ ara ymr ok jarna glymr HH 
128‘, ymr varþ á bekkjom Akv 41!. 

ynþe, a. (norw. dän. ynde, fær. yndi) 
glückseligkeil, wonne, lust: sg. nom. jarls 
ynþe þóttomk etke vesa, nema viþ þat lík 
(Billings mey) at lifa Adv 96°, at ongo 
verþr vnþe síþan vitro vife (Guþrúno) 
Grp 51°; gen. þar (á Gimlee) skolo 
dyggvar drótter byggva ok of aldrdaga 
ynþes njóta Vsp 64, nam at vaxa fyr 
vina brjóste almr itrborenn (Helge) ynþes 
ljóma HH I9?; dat. hvé mon at ynþe 
epter verþa m&gb meþ monnom? Grp 44', 
verþr eige mer verr at ynþe Gór 1134}, 
(Fróþe) hét hväregre hvilþ né ynþe, áþr 
hann heyrþe hljóm ambátta Grt 2°. 

yppa (pb; norw. fær. aschwed. yppa, 
dän. yppe; ags. yppan) I) in die höhe 
heben, empor heben, erheben (eho): prt. 
ind.pl.3. Bors syner bjoþom of ypbo Vep4'; 
part. pri. n. sg. acc. svipom hefk nú ypt 
fyr sigtiva sunom Grm 45'; 2) öffnen 
(eho): pri. ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) 
(Guþrún) ypþet litt hurþom Am 44! 
(s. sp. 6262). 

ýr, m. (alts. ich, ags. iw, éow, ahd. iwa, 
iha, f.) eidenbaum, eibe; in: $-boge. 

yrkja (orta; nor20. fær. yrkja. aschwed. 
yrkia, adán. yrkiæ; got. waúrkjan, alls. 
wirkian, wurkian, ags. wyroean, afris. 
werka, wirka, ahd. wirkan) I) wirken, 
machen, tun, zu stande bringen: part. 
prs.m. pl. ace. ár skal rísa sás á yrkjendr 
fá (wenige arbeiter) Hóv59! (Sievers, 
Beitr. 12, 486 ff.); 2) dichten: part. pri. 
f. sg. nom. um þetta er sjá kviþa ort 
Akv 4. 

yrkr, adj. (nor. yrk; vgl. ahd. wurcho 
‚arbeiter’) wirksam, tätig; in: half- yrkr. 

yrmlingr, m. (norw. yrmling) junge 
schlange: sg. dat. gtol voro augo (Jarle) 
sem yrmlingo KB 34“. 
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yrþ, f. (d. 2. gerb: Hy. Falk, Ark. 3, 
89 fg.) arbeit; in: hann- yrþ. 

yrþe, ». pl. reden; in: heipt- yrþe, 
kangen-yrþe, sár - yrþe. 
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afrıs. iuwe, iuwer, ad. iuwar) euer: 


m. sg. dat. yþrom syne Skm 2°?4; acc. 
yþvarn flota HHv26*; pl.ace. yþra .. 


ljóta leibstafe Ls 29', joa yþra HH II 39?; 


ýtar, m. pl. menschen: nom. hvar ýtar 6 f.sg.nom. qll vþor ætt Niflunga Br 17?; 


túnom í .. hgggvask hverjan dag? Vm 40°; 
gen. ýta syner Hóv 28° 147!, ýta sunom 
Hýv 68! 137?. 

„ýþge, f. (ableitung con úþegr, d. í. 
hugþegr) gesinntheit; in: grunn - Ýþge. 

yþvarr, pron. poss. (norıo. oder, yder, 
or, fer. ydur, aschwed. yþar, iþar, dán. 
eder; got. izwar, alls. iuwa, ags. éower, 


þá, adv. (norı. daa, fer. ta, aschwed. 
ba, þæ, adän. ba; got. þan, alts. thö, ags. 
ba, afrís. þa, da, ahd. dö, duo) 1) auf 
die verganyenheit xuriickweisend, da, da- 
mals: (a) þa vas grund groen grónom 


U 


D. 


15 


lauke Vsp 4‘, fórk einn saman, þá varþk 


villr vega Hóv 47?, grey eitt ek þá fann 
ennar góþo kono bundet beþjom "á Hóv 
1003, grófe vetra, áþr være jorþ of skgpoþ, 
þá vas Bergelmer borenn Vm 29? 35°, 
Geirrsþr gekk upp til bæjar .. faþir hans 
var þá andaþr Grm 13, Geirrgþr konungr 
átti þá son tíu vetra gamlan Grmal, 
Grimnir drakk af, þá var eldrinn svá 
kominn, at feldrinn brann af Grimni Grm 
34, hvat vantu þá meþan, Hárbarþr 
(Þórr)? Hrðl 36. 49. 89, hvat vantu þá, 
Þórr? Hrbl 84, illom huge launaþer þú 
þá góþar gjafar Hrbl 61, hvárke þú þá 
þorþer fyr hræzlo þinne físa nó hnjósa 
Hrbi 79, góþ áttoþ ér mankynne þar þá 
Hrbl 93, liþs þíns værak þá þurfe, Þórr! 
at ok helda þeire enne linhvito mey Hrðl 
94, þik at bróþr þinom stóþo blíþ regen, 
ok munder þú þá, Freyja! frata Ls 32%, 
þá ek mag of gat þanns mange fiar Ls 35°, 
í hanzka þumlunge hnúkþer þú, einhere! 
ok þótteska þú þá Þórr vesa Ls 60* (vgl. 
Hrbl 78), skarpar álar þótto þér Skrýmes 
vesa, ok máttera þú þá neste naa ok svalzt 
þú þá hungre heill Z,s 62“*, þá vas Þjaze 
þeira frende Hal 32°, ár vas alda þats 
arar gullo .. þa hafþe Helga .. Borghildr 
buret HH {1?, Helgi var þá at Logafjallum 
HILIL12 pr 6, (Guþmundr) reiþ á njósn 
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acc. vþra systor Gho 23; pl. nom. konor 
ybrar Hrbl 41; ace. tíkr yþrar HH I 35? 
46°;  n.sg. nom. yþvart far Sg 52°; 
gen. liþs .. yþvars Am 41*; dat. fjorve 
yþro Rm 7?; pl. dat. skipom yþrom HHo 
12?, beinom .. yþrom 89 51'!; ace. yþor 
salkynno Skm 18“. 


á bergit viþ hofnina, þá hlóþu Volsungar 
seglum HH II16 pr 7, Helgi ok Sigrún 
er kallat at væri endrborin, hét hann þá 
Helgi Haddingjaskati, en hon Kára Hálf- 
danardóttir HH 1/50 pr 4, þá var kominn 
Reginn til Hjálpreks /fm 2, hét annarr 
Hjálmgunnarr, hann var þá gamall Sd 4 
pr 3, þá mælte Minis hofob .. fróþlekt et 
fyrsta orb Sa14°, þá kvaþ þat Gjaflaug 
Gpr I4', þeim hötomk þá þjóþkonunge es 
meþ golle sat á Grana bógom Sg 36', 
hétom þá hjóna nafne Sg 67“, ófriþr var 
þá milli Gjúkunga ok Atla Dr2, Grane 
rann af þingo .. en þá Sigvorbr sjalfr eige 
kvam Gpr II 4?, þá vas vant vitre 
(Guþrúno) Am 3°, þá hykk skop skipto 
Am 33?, kropp vas þá Guþrún Am 703, 
(Fróþi) réþ lgndum þar sem nú er kglluþ 
Danmgrk, en þá var kallat Gotland Grt 4, 
þá var Kristr borinn Grt 7, þá var ok 
engi þjófr né ránsmaþr Grt 12, þat er sagt, 
at þá kvæþi þær (ambáttir) ljóþ þau er 
kallat er Gróttasgngr Grt24; (b) auch 
in der erzählung vergangener dinge den 
fortsehritt der handlung oder das ein- 
treten einer neuen begebenheit bezeich- 
nend, dann, darauf: þá gengo regen gll 
á rokstöüla Vsp 6'KH. 9!hss. 23! RH. 
25! hss., þá namk fr@vask ok fróþr vesa 
ok vaxa ok vel hafask Hýo 141', fór þá 
Oþenn at freista orþspeke þess ens al- 
svinna jotons Vmö!, var þá Geirrgþr til 
konungs tekinn ok varþ maþr ágætr Grm 
14, Oþiun hvarf þá Grm 54 pró, vgl. 
ferner Skmö. 40 pri. Ls id. 10 pri. 
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ó2 pr 1. 56pr 1. 65 pr 7. Þrkó! 8! 12!R 
14! 16! 17° 181 201 221 25! 30! Bar 4\ 
Rþ4! 18! 23! 30' 46° (W zweimal) 47° 
FM 2! 4°Wr 51 6 \-2.6.15.16.19.23 gs Vko 
12 (bis) 263 40? 41! HHv5* ll prð.3. 
30 pr 11.34 prö. HHI9! 15' 56° II2! 
13* 16 pr 1. 2. 4.8. 12. 17 pr 1. 20prl. 
Sf25. 26. 29 Grp5. 4! Rm15. 17. 18. 
20. 5pr 2. 4. 5. IIpr1(bis). 3. I4prl. 
IS prl. 26 prl. Fm. 30 pr 1. 2. 
34 üb.Vs. 35 üb.Vs. 36 üb. Vs. 37 üb. Vs. 
39 pr 1. 2. Sd6. 7. 9. I prl. 22 üb.Vs. 
Br 8' 10! 11! 12°? @pr I6! 8: 11! 14! 
15! 16! 221 23! 241 25 pr4 Sg 3l' 
38' Hlr 3 tib. Nþ 8' Dr 1.11. Gþr II5’R 
17° 209 III3 (bis) 10° Od 123 17! 30! 
Akv 2° 6! 9° 12° 241 36! 38! Am 4° 
6! 73 301 35* 43'R. 46! 61° 63! 
(41 84° 94! 98! Ghv4! 8! Hmó! 7? 
91 11° 14! 20:1 22! 25' 26' 27! Grit 
lö. 22. 28. 33. 4° FH 2®; (e) þá es 
(þás), þá .. es damals als, als: þat ek 
þá reynda, es ek í reyre sat Hýv 95', þá 
ek þat reynda, es et ráþspaka teygþak á 
flærþer fljóþ Hýv 101°, þá (hétomk) Kjalarr, 
es ek kjalka dró Grm 49°, (Freyr) sa þar 
mey fagra, þá er hon gekk frá skála fgþur 
sins til skemmu Skm 3, kléke vantu þá, 
Þórr! es þú á konom barþer Arbi 101, 
hann (Ægir) hafþi búit ásum ol, þá er 
bann hafþi fengit ketil inn mikla Ls 2, 
Fenrisúlfr sleit hand af honum (Ty), þá 
er hann var bundinn Ls 6, vreiþr vas þá 
Vingþórr, es vaknaþe Prk 1', þá er sendi- 
menn fóru heim .. finna þeir í helli 
ngkkorum hvar gýgr sat FM5'Wr, vgl. 
IHr 34 pr 2. Fm 22 pr 2. Br 2°? 19! 
20 pr6. Sg 30' Gþr II25' IlI9' Ako 
25! Am12?42' 438 67? Ghvl Hm6°; 
miklar manvélar ek hafþa viþ myrkriþor, 
þás (þá er PA, u. ebenso ist die hsl. la. 
an den folg. stellen) ek velta þær frá 
verom Hrbl 57, þik í flets strae finna né 
mátto, þás vógo verar Js 46*, fyrstr ok 
ofstr vastu at fjorlage, pas ór á Pjaza 
þrifoþ Zs 51°, skamt lét vise vígs at bíþa, 
þás fylker vas fimtán vetra HHH 110?, vgl. 
ferner Vsp 28'R Grm 50“ Hrbl 86 Hym 
I4! Ls 52°? Alv 4? FM6?% Hv 42? HH 
13° 14' 30° 43* 45? II12* Grp6? 47° 
Rm18' Gþr 121? 24* Sg 37° 56? 67° 
Gþr II11° Od 9° 11? 16* 23* 26° Akv 8". 
26° 37? 43° Ghv 41? 20°; (d) es... þá 
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als .. da: nær morne, es ek vas enn of 
komenn, þá vas saldrött of sofen Ho» 
100°, er þau kerling leiddu þá (Agnar ok 
Geirrgþ) til strandar, þá mælti karl einmæli 
viþ Geirrep Grm 8, er Þórr kom til Geir- 
rabar, þá var þeim visat fyrst í gestahlis 
FM 6!?, er Helgi fór í brott, þá hitti hann 
hjarþarsvein HH II 11, vgl. Grm 54 pr 3. 
FM2° HHI12 pr 4. 37 pr 2. Sf 6. 22. 
Rm 4 pr2. Fm5. 3lpr2. Sdi3 Dr 13 
Ghv 9; þá es .. þá als .. da: þá er Þórr 
kom á miþja ána, þá óx svá mjok áin, at 
uppi braut á gxl honum FM 6*"!1Vr; 

2) auf die zukunft deutend, dann: 
(a) þá kná Väla vigbond snua Vsp 35'H, 
þá koımr enn mikle mogr Sigfgþor Vsp 54'R, 
þá's hefnt fobor Vsp 54, alt es senn, ef 
hann (afglape) sylg of getr, uppe es þá 
geb guma A6v17*, bjarber þat vito, nær 
þær heim skolo, ok ganga þá af grase 
Hóv 21°, leysegaldr lætk þér fyr legg of 
kveþenn, ok stekr þá láss af limom Gg 10%, 
vgl. Vap 63“ 55'R. 6l'H. 63! 65'H. 
Hóv 125° Vm 9° Hrbl 96. 109 Ls 27“ 
57“ Hal44* 45! Fy 22° (bis) FM 2°Wr. 
HHv 24! 33° Grp 32! 48! Km ll“ Fm 
34° 38° Sd 7'Vs. SR. Sg 38! 41! 633 
66* 68'R. Gþr II8? Am19' 82°? Hm 21°; 
(b) þá .. es, þá es (þás) dann wenn, 
wenn: þá kamr Hlinar harmr annarr fram, 
es Oþenn ferr viþ ulf vega Ysp 53', þá 
es (ósviþr maþr) móþr, es at morno kamr 
Hóv 23°, þá þat fiþr, es at þinge kemr, 
at hann (ósnotr maþr) á formælendr fá 
Hóv 25°, þá sloknar (friþr), es enn sétte 
(dagr) komr Hgv 51°, þá vér fegrst mælom, 
es vér flást hyggjom Hör 90°, sifjom 's 
þá blandat, hverr es (falls jmd) segja ræþr 
einom allan hug Hýv 123', vgl. Hýv 64° 
78! Ls58°? Grp 373 41° 51! Fm 17°; 
pas (þá er R, u. ebenso ist die hsl. la. an 
den folg. stellen) horskr ok bagoll komr 
heimesgarþa til, sjaldan verbr vite vorom 
Hóýv 6°, opt enn betre bilar þás enn verre 
vegr Hýv 124°, hvat lifur manna þás enn 
mæra líþr fimbolvetr meþ firom? Vm 44}, 
egl. Vm 46“ 17° 50% 51? 52* Grin 23“ 
42! Hal46* Grp SR Fm24'! Sy5l? 
Hm 4*; (ec) es.. þá wenn .. dann: es 
Múspelz syner ríþa Myrkviþ yfer, veizta 
þú þá, vesall!l hvé þú vegr Ls 42%; 
(d) þá .. ef dann .. wenn: margr þá 
fróþr þykkesk, ef hann fregenn esat Hór 30, 
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þá være hefnt þér Helga dauþa, ef 
værer vargr á vibom üte HIIII3?', sæll 
ek þá þóttomk, ef ck sea knættak Hamþó 
ok Sorla í hallo minne Am 21', vgl. Hóv 
784 88° Hrbl95 Grp3d?; (e) et .. þá 
wenn .. dann: veiztu, ef þú vex, at þá 
vex mér ásmegen jafnhátt upp sem himenn 
FM 69, ef þú viþ þeger, þá þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sa 25°; 

3) nun, jetzt: þá's sókn loket HH T58°; 

4) dann, in diesem falle, unter diesen 
umständen (bes. beim imperativ): mar 
gefþu mér þá Skm &', ristu þá, Víþarr! 
Ls 10', bindom Þór þá brúþar line rk 
14?, láttu grgn sia þá, sonr! SfIr, þá 
lýtom því þarfar ráþa Sg 43°; baug ek 
þér þá gef þanns brendr vas meþ ungom 
Oþens syne Skm 21', þót ek sakar eiga, 
þá monk forþa fjorve mino fyr slikom 
sem þú est Arbl 27, þá (þó RA) gefr þú 
gótt nafn dysjom, es þú kallar þær heimes 
hauga Hröbl 115, buþo þeir heim Hogna, ef 
þá heldr före Am 7', site hann (Fróþe) á 
auþe, sofe hann á dúne, vake hann at 
vilja! þá's vel malet Grt5*; hví þá 
warum denn?: hví þú þá. Gagnráþr! 
mælesk af golfe fyrer? Vm9!; hvat þá 
was denn: (sveinar) frétto, hvat þá skylde 
Am 72®R; 

5) fyrer því at... þá weil .. deshalb: 
fyrir því at Fróþi var allra konunga rík- 
astr á norþrlgndum, þá var honum kendr 
friþrinn um alla danska tungu Grt 9. 

Compositum: þá - na. 

*þá-fjall, n. fels auf dem der schnee 
im schmelzen begriffen ist: sg. dat. svá s 
friþr kvenna .. sem .. skyle haltr henda 
hrein í þáfjalle Hóv 89°. 

þaga, f. schweigen; in: endr- þaga. 

þagall, adj. (norw. tagall) schweigsam : 
n. sg. nom. þagalt ok hugalt skyle þjóþans 
barn ok vigdjarft vesa Hov 15!. 

þagna (ab; nor. fær. tagna, aschiced. 
thaghna) still werden, rerstummen: prt. 
ind. pl.3. gekk Loki inn ı hollina, en er 
þeir sá, er fyrir váru, hverr inn var kominn, 
þegnuþu þeir allir Zs 5 pr 2. 

þak, n. (norw. fær. tak, aschiwed. þak, 
din. tag; ags. þæc, ald. dach) decke: 
sg. dat. mér í hallo Herkja sagþe, at it 
Þjóþrekr und þake sváfoþ Gþr III 22. 

þakka (ah; nor. fær. takka, aschwed. 
þakka, dän. takke; alts. thancön, ags. 
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þancian, ahd. danchön) jmd (ehm) für 
etw. (eht) danken: prs. ind. sg. Í. (mu 
suffig. pron.) gobom þat þakkak (ek þat 
þakka /é), es þér gengsk illa Am 53°. 

*þam, adc. davon (?): Surtar þan (þann 
H) sefe of hleyper (gleyper H) Vsp 47“ 
(Mhff, DA V, 147; vgl. jedoch Much, 
Ik, 37, 417 fg.). 

*þá-na, adv. um die zeit etwa, unge 
fähr um die zeit: taka (montu þangati 
viþ vil ok erfiþe at upvesande sólo, es ek 
get, þána Hrbl 142 (Bugge, Aarb. 1869 
s. 258 fg.; anders Bugge uw. FJ =. st.). 

þang, n. (norw. fær. din. tang, aschiwed. 
þang) tang; in: hliþ- þang. 

þangat, adv. (d. í. þann veg at; aschıred. 
þingat, adän. þigat. thingat) dorthin: mon 
ek taka þangat í dag? Hröl 140, stopalt 
monoþ ganga, ef it stundeþ þangat Am 14'. 

þanig, adr. (d. #. þann veg) in solcher 
weise, so: visar augom á 088 þanig ‚siehst 
mich so an’ Hal 6°. 

þar, adv. (norw. dar, der, fær. tar, 
har, aschwed. þar, þær, adán. thar, ther; 
got. þar, alts. thär, ags. ðær, dar, ahd. 
dár) /) dort: (a) austr sat en aldna í 
Ísarnviþe ok födde þar Fenres kinder 
Vsp 40°, sat þar á hauge ok sló hgrpo 
gýgjar hirþer Vsp 42!, þar ’ro fíflmeger 
meþ freka aller Vsp 51®r, þar (á Gimlee) 
skolo dyggvar drötter byggva Vsp 64°, 
(Agnarr ok Geirrepr) fundu kotbónda einn, 
þar váru þeir um vetrinn Grm 5, Geirrsþr 
gekk upp til bæjar, honum var þar vel 
fagnat (rm 13, þar (í Valballo) Hróptr 
kýss hverjan dag vápndauþa vera Grm 83, 
hann (Freyr) sá í jotunheima ok sá þar 
mey fagra Skm 2, Barre heiter .. lundr 
logufara, en ept nætr nio þar mon Njarþar 
syne Gerþr unna gamans Skm 407 423 
haltu svá til vinstra vegsens unz þú hitter 
Verland, þar mon Fjorgyn hitta Þór sun 
sinn Hrbl 138, Sif var þar (at Ægis) /,8 4, 
vastu fyr jorþ neþan kýr molkande ok 
kona of hefr þú þar bern of boret Ls 23%, 
falz Loki í Fránangrs forsi í lax líki, þar 
tóku æsir hann 18 65 pr2, Dagr átte 
Þóro drengjamóþor, ólosk í ætt þar óæter 
kappar Hdl 18?, hvat þar flýgr? hvat þar 
ferr? FM 48, var þeim (Þór ok Loka) 
vísat fyrst í gestahús til herbergis, ok var 
þar (þar om. U) einn stóll at sitja á, ok 
sat Þórr þar FM 6'*", þar hafþi verit 
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undir stólinum dætr Geirrabar, Gjälp ok 
Gneip FM 6?, þeir (Vælundr ok bræþr 
hans) kómu í Úlfdali ok gerpu sér þar 
hús Vkv5, þar er vatn er heitir Úlfsjár 
Vkv5, þar váru bja þeim (valkyrjum) 
álptarhamir þeira Ykv 6, goll vas þar eige 
á Grana leiþo Ykv 15!, (Vælundr var) 
settr í hólm einn er þar var fyr landi 
Vkv 18 pr 2, þar smíþaþi hann konungi 
allzkyns ggrsimar Vko 18 pr3, fjalþ vas 
þar (í kisto) menja Vkv 21°, þar (í smiþjo) 
fiþr þú belge blóþe stokna Vkv 36°, Frán- 
marr hét þar (í landi Sváfnis konungs) 
jarl HHo9, þar (á Sigarsvelli) var orrosta 
mikil ok fekk þar Helgi banasár HHv 35 
pr 1, þær (norner) austr ok vestr enda 
fálo, þar átte lofþungr land á mille HH 
14?R, þar af stundo ór Stafnsnese beit 
prúþ skriþo HH 1I24!, svá þar of aptan í 
Unavögom flaust fagrbuen fljóta knätto 
HH 1I32!, þar (fyr Gnipalunde) mon Hob- 
brodr) Helga finna .. í flota mibjom ZH 
136', þar's miklo mest menge þeira HH 
152?, hann (Helgi) lá meþ her sinn í 
Brunavágum ok hafþi þar strandhogg ok 
átu þar rátt HH II4 pr 3.4, þar (at Loga- 
fjýllum) feldi hann (Helgi) þá Alf ok 
Eyjólf HH II 12 pr 7, þar (undir Arasteini) 
hitti Sigrún hann (Helga) HH II12 pr 8, 
þar (í her Granmars sona) var Hogni faþir 
Sigrúnar HH IT 16 pr 13, þar var orrosta 
mikil AH II16 pr 14, (Sigmundr) kom at 
firþi einum .. ok var þar skip eitt litit 
Sf 20, fór Sigmundr þá suþr í Frakkland 
til þess ríkis er hann átti þar Sf26, óx 
Sigurþr þar (at Hjálpreks) upp í barnæsku 
Sf 30, hann (Andvari) var longum í fors- 
inum í geddu líki ok fekk sér þar matar 
Im 10, hverer ríþa þar Rævels hestom 
hövar unner? Km 16', Sigurþr átti orrostu 
mikla vib Lyngva Hundingsson ok bræþr 
hans, þar fell Lyngvi ok þeir prir bræþr 
Km 25 pr 2, Sigurþr ok Reginn foru upp 
á Gnitaheiþi ok hittu þar slóþ Fáfnis 
Fm 1, þar gorþi Sigurþr grgf mikla á 
veginum Fm 2, Úskópner hann (holmr) 
heiter, en þar gll skolo geirom leika goþ 
Fm 15‘, þar sitr Sigvgrþr sveita stokkenn 
Fim 32', þar liggr Regenn Fm 33', liggja 
til Gjúka grónar brauter .. þar hefr dýrr 
konungr dóttor alna Fn Z1®R, þar (í bæli 
Fáfnis) faun Sigurþr stórmikit gull ok fyldi 
þar tvær kistur Fn 44 pr 3. 4, þar tók 
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hann ægishjálm Fm 44 pr 4, stóþ þar 
skjaldborg Sd3, (Sigurþr) sá, at þar lá 
maþr Sd ó, (Guþrún) fór alt til Danmarkar 
ok var þar meþ Þóru Hákonardóttur sjau 
misseri Gpr 125 pr2, monk aptr fara 
þars áþan vask meþ nábornom niþjom ' 
minom, þar monk sitja ok sofa life Sg 113, 
þar's mær boren Sg 54°, tjalde þar of borg 
þá tjoldom ok skjoldom! Sg 65'R, einn 
þótte þar gllom betre vikingr Dana (Sig- 
vorþr) í verþungo Hir 11°, Pjöbrekr konungr 
var meþ Atla ok hafþi þar látit flesta alla 
menn sína Dr 17, lít þar Sigvgrþ á suþr- 
vega! Gr 118!, þar hliþverþer hórar 
borgar grind upp luko Gr 1137', sáat 
maþr armlekt hverrs þat sáat, hvé þar á 
Herkjo hendr sviþnoþo Gþr 111 107, namk 
at heyra ór Hléseyjo, hvé þar af stríþom 
strenger mælto Od 284, drukko þar dröt- 
meger .. vin í valhgllo Akv 2’, þar drakk 
Atle .. vín í valhgllo Akv15', skjoldo 
knegoþ þar (at Atla) velja ok skafna aska 
Akv 4‘, þar vas ok þrgmmou þeyge svá 
lítel Am 16*, vas þar (bei Gunnarr und 
Glaunvgr) sams dóme Am 20', rakkar 
þar rinna Am 23', þjorko þar (Gjúkungar) 
garþo Am 48', ór es þar brunnet Am 50“, 
þar vas fjolþ fear Am 88“, þar (at Jónakrs) 
fæddiz upp Svanhildr Ghv 5, þar fell 
Sorle at salar gafle Hm 31‘, (Mysingr) 
tók þar herfang mikit Grt 27, var þar 
eptir svelgr í hafinu Grt 32, þar skorþom 
vit skorpom geirom blóþ ór benjom Grt 
15°, fár treystesk þar fylkes rokka eld at 
ríþa nó yfer stiga FH 2'%, vgl. ferner 
Vsp 35° 39!“ 42! 60° 61! Hýv 103° 
Vm 45!4U. Grm 30. 73 I1'U. 12! 18'3 
14! 15° 16! 17? 54pr6 Skm 10 prl. 
36' Hrbl 39.93 Ls5. 7.8.9. 10.11 (bis). 
65 prä. Rp2“ 6! 8! 15'* 16! 20. 33" 
35! 43°; (b) þar es (þars), þar .. es 
dort wo, wo: hann (Skirnir) reiþ at þar 
er fehirhir sat á haugi Skm 10 pr 3, 'Bryn- 
hildr .. fór um tún þar er gýgr nokkur 
bjó Hlr 4; tvau lær henge at ens tryggva 
vinar, þars ek hafþa eitt etet 21160 67%, 
Ydaler heita þars (þar er RA) Ullr hefr 
ser of ggrva sale Grm ö!, Glaþsheimr 
beiter enn fimte (bór), þars en gollbjarta 
Valhgll viþ of þrumer Grmó!, sveinn 
sýsloga sveif til skógar, þars (þar er RA) 
uxe stóþ alsvartr fyrer Jlym 19?, fyrstr 
ok ofstr vask at fjorlage, þars vér á Þjaza 
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þrifom Ls 50“, reiþ Óþenn fyr austan 
dyrr, þars (þar er A) hann visse volo 
leiþe Bar 4°, (árer) kvýmo at hqllo, þars 
(þar er W) Herser bjó RP 40°, hon (Skaþi) 
vildi hafa bústaþ þann er faþir hennar 
- hefir átt: þat er á fjollum ngkkorum þar 
er (þar sem Wr) heitir Prüpheimr FM 2}, 
(esat maþr) svá qflogr at þik neþan skjóte, 
þars (þar er A) þu skoller viþ ský uppe 
Vkv 395, hafnarmark þykker hlöglekt vesa, 
þars þú í steins like stendr HHv 30%, ey 
vas Helge .. fyrstr í folke þars (þar er R) 
firar borbosk HH 155%, þat's fár miket, ef 
þú fóte drepr þars þú at vige veþr Rm 
247, ek mon okkar áþre þykkja þars (þar 
er E) oble menn okkart kunno Hlr 3“E, 
sliks skyle synja aldre maþr fyr annan 
þars (þar er A) munúþ deiler 0d22', 
hristesk oll Húnmgrk þars (þar er Æ) harþ- 
móþger fóro Akv 13°; þar skaltu ganga, es 
þik gumna syner síþan æva sea Skm 26°, 
bar’s mér ulfs von, es eyro sek Fm 35“; 
(e) þar sem dass.: Dagr fann Helga mág 
sinn þar sem heitir at Fjýturlundi ZH 
1127 pr 3, (Skjaldr) reb Iondum þar sem 
nú er kglluþ Danmark Grt 3, vgl. FM 2!Wr 
(s. oben unter b); (d) biswetlen steht 
þar, wo man ein demonstrativpron. er- 
wartete: þess geta menn at þar hafi verit 
Loki ‚dass dies L. gewesen sa’ FMS", 
þar váru (‚das waren’) tvær dætr Hloþvess 
konungs Vkv 7, þar vas sundvgrþr sás 
svara kunne HH I 349, nam hann (Gunnarr) 
ser Hogna heita at rúnom, þar (, in diesem’) 
átte hann alz fulltrua Sg 16°; 2) dort- 
hin (nach verbis der bewegung): (a) þar 
ksmr enn dimme dreke fljúgande Vsp 
66!R, fjolkunnigr maþr sá er þar var 
kominn í land Grm 23, hann (Geirrepr) 
heyrþi at Oþinn var þar kominn Grm 54 
pr 2, þar kvam at garþe gengelbeina AD 
10', kvam þar ór runne Rigr gangande 
Rp 36', kvam þar af veiþe veþreygr skyte 
Vkv 5! 11', þriggja nátta skylak þar koma 
HHr 33*, kvgmo þar ór himne hjalmvitr 
ofan HH 156! k, kómu þar margir konungar 
HH II 16 pr 13, for þar fjalþ horna Am 8', 
á þeiri nótt kom þar sá sækonungr er 
Mýsingr hét Gr! 26; (b) þar es (þars), 
þar .. es”dorthin wo: farþu nú þar er 
smyl hafi þik! Grm II; farþu nú þars 
þik hafo allan gramer! /Irbl 145, far þú 
nú æva þars (þar Ass.) foraþ þykker 
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Gy 15', monk aptr fara þars áþan vask 
Sg 11', hvarf sér óhróþogr andspille frá 
þars (þar er RÆ) mork menja meiþmom 
deilde Sg 46°, reiþ góþr Grana gollmiþlande 
þars (so Æ, þar er EF) fóstre minn fletjom 
stýrþe Jllr 11?, þeir (ærer) kvýmo þars 
(þar er I?) koma né skyldot Od 23°, föro 
þá síþan sendemenn Atla fjorb Lima yfer 
þars (þar er #) frókner bjoggo Am 4*; 
þar baþ hón mik koma es kvæmtke 
veit Gg 3°; 3) dorther: ór Elevágom 
stukko eitrdropar, svá óx unz ór varþ 
jetonn: þar órar ætter kvýmo allar saman 
Vm 31°; bars woher: letea maþr hana 
(Brynhilde) langrar ggngo, þars aptrboren 
aldre verþe! Sg 45°; 4) da (temporal): 
(a) þar vas Mótsogner mæztr of orþenn 
dverga allra Vsp 10', þar manlíkon morg 
of gerbosk, dvergar í jgrþo Vsp 10?’Wr, 
ber vas Draupner ok Dolgþraser Vsp15', 

órr einn þar vá þrungenn móþe Vsp 26, 
þar mon Friggjar falla angan Vsp 53*H Wr, 
þar voro þjórar þrir of tekner Hym 14?, 
vas þar at kveldo of komet snimma Þrk 
24', þar vas Fróþe fyrr an Käre Mal 19?, 
vas þar Tjaldare FM 10%, þar vas ok 
Gylles of getet FM 10'*, hann (Dagr) lagþi 
í geguum Helga meþ geirnum, þar fell 
Helgi HHII27 pr5, þar mon fláræþe 
fylgja annat Grp 38°, (Brynhildr) hratt 
af halse hveim þar sér Sg 44°, gafk ungom 
sigr Auþo bróþor, þar varþ mer Óþenn 
ofreiþr of þat Hir 8*, þar varþk þess vis 
es vildegak /Ilr 13°RE, þar mono segger 
of sging dóma Gþr I[44', veþr mon þar 
vaxa Am 17!', þar mon hregg austan 
Am i17?; (b) þar es (þars), þar .. es 
damals als, als: ár vas alda þars (þar er 
RH) Ymer bygþe Vsp 3', ér ulf graan 
inne hafþoþ, þars (þar er RM) Hamal hugþe 
Hundingr konungr HH II1‘; þar hann 
(Þundr) upp umb reis, es hann aptr of 
kvam Flýv 145°; bis dahin wo: þú, 
Fáfner! ligg í fjorbrotom þars (þar er R) 
þik Hel hafe! Fm 2/1; während, da 
doch: duleþ est, Hyndla! draums ætlak 
ber, es kveþr ver minn í valsinne, þars 
(þar,er'F) goltr gloar gollenburste Hal 7, 
mjgk's (Sigvorþr) ósviþr, ef hann enn 
sparer fianda enn folkskaa, þars (þar er 
R) Regenn liggr es hann ráþenn hefr 
Fm 37°, þau (línklæþe) mono brátt brinna, 
þars (þar er Æ) blæjo hugþer Am 15*; 
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5) þar á darauf: leiþ eromk fjoll, vaska 
þar lenge á FM 2!!, var framleiddr sonar- 
goltr, lggþu menn þar á hendr sinar 
HHv30 pr 11; har af daron: sverþit 
stóþ í gegnum hann (Geirrgþ) ok fekk þar 
af bana Grm 54 pr 6 Á, hann (Freyr) sá 
í jotunheima ok sá þar mey fagra .. þar 
af fekk hann hugsóttir miklar Skm 3; 
þar at dabei: at vas þar lipskjalfr Loke 
75 34°; þarí dort hinein: gerbi Sigurþr 
grqf mikla á veginum, ok gekk Sigurþr 
þar í Fm3; þar í mót dem entgegen: 
"ek strengþak heit þar í mót, at giptaz 
gngum þeim manni er hræþaz kynni Sd 4 
pr10; þar meþ damit: (Sigurþr tók) 
marga dýrgripi ok klyfjaþi þar meþ Grana 
Fm 44 pr6; næst þar demnächst, dar- 
auf: Nanna vas næst þar Nokkva dótter 
Hdl 20'; þar ór daraus: Skaþi tók eitr- 
orm einn ok festi upp yfir annlit Loka, 
draup þar ór eitr Ls65 pr4; þar viþ 
dagegen, darauf: beiddiz Reginn at hafa 
fgþurarf sinn, en Fáfnir galt þar nei viþ 
Rm l1Ipr 2; þar yfer darüber: Sokkva- 
bekr heiter enn fjórþe (bór), en þar svalar 
knego unner glymja yfer Grm 7', (Óþenn) 
lét of sal minn .. brinna her alz viþar, 
þar baþ einn þegn yfer at ríþa, þanns mér 
fórþe goll þats und Fáfne la Hlr 10°. 

þarfe, sw. adj. (norw. tarve; got. þarba, 
ags. þearfa) bedtirftig (ehs): m. sg. nom. 
máls es þarfe maþr ókunnegr Grp 2°. 

þarfr, adj. (got. þarbs) 1) notwendig: 
f. sg. nom. (mit suffig. negat.) þeira (þjóþ- 
konunga) for þerfge være ‚wäre nicht 
- notwendig gewesen, wäre besser unler- 
blieben’ Sg35*; 2) nützlich, erspriess- 
lich: n. sg. acc. (maþr) mælo þarft eþa 
bege! Hör 19?, óauþogr maþr, es til auþogs 
komr, mæle þarft eþa þegel Vm10?; 
n. pl. nom. ljóþa þessa mondu, T.oddfáfner 
lenge vanr vesa, þót sé þér góþ, ef þú 
getr, nýt, ef þú nemr, borf, ef þú þiggr 
Hóv 162?. 

Composita: all-þarfr, ó-þarfr. 

þarmr, m. (norw. dáin. tarm, fær. 
tarmur in: tarma-lop, aschwed.tharmber; 
alts. tharm, ags. þearm, afris. therm, 
thirm, ahd. darm) darm: pl. dat. þá kná 
Väla vígbond snua — heldr vgro harþgor 
hopt — ór þgrmom Vsp 35 ?H, hann (Loki) 
var bundinn meþ þgrmum sonar síns Nara 
Ls 65 pr. 
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þaþan, adv. (aschwed. þæþan, adän. 
þæþæn) I) dorther, von dort: ask veitk 
standa, heiter Yggdrasels, hýr baþmr ausenn 
hvíta aure; þaþan koma doggvar þærs í 
dala falla Vsp 19°, þaþan koma meyjar 
margs vitande þriar ór þeim sal es und 
þolle stendr Vsp 20', fell ek aptr þaþan 
(af meiþe) Hör 139*, méldropa feller hann 
(Hrimfaxe) morgon hverjan, þaþan kemr 
dagg of dala Pm 14“, af hans (Eikþyrnes) 
hornom drýpr í Hvergelme, þaþan eigo 
vatn gll vega Grm 264, (Óþenn) reiþ niþr 
þaþan Niflheljar til Bar 2°, (Rígr) reis 
upp þaþan RP 5*, þaþan ero komnar þræla 
(karla) étter #5 13° 254, gekk Rigr þaþan 
réttar brauter RB 26', (Jarl) reiþ meirr 
þaþan myrkvan viþ RB 37°, þaþan Skjald- 
ungar, þaþan Skilfingar, þaþan Qbþlingar, 
þaþan Ynglingar, þaþan halþboret, þaþan 
hersboret Hdl 16'-*, varþ Loptr kviþogr 
af kono illre, þaþan's á foldo flagþ hvert 
komet Hal 43“, haf gengr hríþom viþ 
himen sjalfan, líþr lgnd yfer, en lopt bilar; 
þaþan koma snjövar ok snarer vindar Aal 
44°, Svipdagr ek heite, Sólbjartr hét minn 
faþer, þaþan vrýkomk vindkalda vega F) 
47 ?, (segger) stigo ór sgþlom at salar gafle, 
gengo inn þaþan endlangan sal Vkr 9°, 
stóþ af monom þeira (mara) dogg í djúpa 
dale, hagl í hýva viþo; þaþan kamr meþ 
aldom ár HHv 289, sende óro allvaldr 
þaþan of land ok of log leiþar at biþja 
HH122', þaþan (ór Brandeyjo) beiþ þengell, 
unz þinig kvámo haler hundmarger HH 
123°, gestr emk Gjüka ok gengk þaþan 
Grp 14°, numen ero fröbe ok em braut 
þaþan buenn at ríþa Grp 18°, Guþrún gekk 
þaþan á braut til skógar Gór 125 pr 1, 
hvarfk ein þaþan andspille frá á viþ lesa 
varga leifar Gr I/11', meirr þaþan men- 
vorþ bitols dolgrggne dró til dauþs skókr 
Akv33!; 2) þ. af (af þ.) davon: morgen- 
doggvar þau (Lif ok Lífþraser) sér at mat 
hafa, en þaþan af alder alask Vnm 45%, 
kiptiz hann (Loki) svá hart viþ, at þaþan 
af skalf jorþ gll Ls 65 pr 7; armar (Gerþar) 
lýsto, en af þaþan alt lopt ok logr Skm 6°. 

þaþra, adv. (got. þaþrö) dort: konung 
dröpom fyrstan, kurom land þaþra Am 93 '. 

þéa (ab; norw. tjaa) zwingen, nötigen: 
prs.ind.sg. 3. mart's hats borf þear Am 10°. 

þegar, adv. sogleich, alsbald: inn gekk 
Yggr þegar Vmó“, þegar mono jgtnar 
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Ásgarþ bua, nema þín hamar þer sí 
heimter /rk 17°, Sinfjgtli drakk ok varþ 
þegar dauþr Sf 14, karl bratt út skipinu 
ok hvarf þegar Sf23; þegars íd. ı. þegar 
es) sobald als: sagþe horsk hilme. þegar 
hón réþ vakna Am 10*. 

bege. m. nehmer, empfänger: in: arf - 
þege. 

þegja íþagþa, norw. tegja. fær. tiga. 
asrhwed. tbighia. adän. þighiæ; rgl. got. 
þahan. alts. thagian, thagón. ahd. dagenı 
schweigen: inf. nauþog sagþak, nú monk 
þegja Bdr 7° 9° 11°, minner þik eiþa. 
mont þegja þó Grp 45'; prs. ind. sg. 2. 
siþ mont, Helge! hringom ráþa .. ef æ 
beger HHr 6°, et þú viþ þeger, þá þvkker 
þú meþ bleyþe borenn Sd 25'; sg.3. enn 
vare gestr, es til verþar kamr. þunno 
hljóþe þeger Hór 7?, órna mæler sás æva 
þeger staþlauso stafe Hýr 29', þá hefr 
hann bazt. ef hann þeger Hör 78°; pl. 2. 
hví þegeþ ér svá, þrangen goþ! at ér mæla 
né megoþ? Ls 7'; opt. sg. 2. monta næst, 
neina þú nú þeger, bundenn, bylvasmiþr! 
Ls 41°; sg.3. (maþr) mæle þarft eþa 
bege! Tlýv 19?, ósnotr maþr, es meþ alder 
komr, hat's bazt at hann þege Hýr27?, 
óauþogr maþr, es til aubogs kemr, mæle 
þarft eþa þege! Vm 10?;  imper. sg. 2. 
þege þú, Íþunn! Zs 77', þege þú. Gefjon! 
Ls 20', þege þú. Óþenn! Ls 22', þege 
þú, Frigg! ls 26!, þege þú, Freyja! Is 
30' 32', þege þú, Njorþr! 18 34', þege 
þú, Týr! 18 38' 40', þege þú, Byggver! 
Ls 46', þege þú, Heimdallr! Zs 48', þege 
þú, Beyla! Ls56', þege þú, rgg vætr! 
Ls57! 59! 61° 63!, þege þú, Þórr! 
þeira orþa ‚rerschweige solche worte’ 
Þrk17?, þege þú, þjóþleiþ! þeira orpa 
Gþr 123?, (mit suffig. negat.) þegeat 
(þegiattu A), volva! Bar &' 10! 12'; 
parl. prs.m. sg. nom. enn aldna jgton ek 
sótta .. fátt gatk þegjande þar Hýr 103?; 
prt. ind. sg. Í. (mit suffig. pron.) sák ok 
þagþak Hgv 110°; sg. 3. gaf hann (Fróþi) 
þeim (ambáttum) eigi lengri hvíld né svefn, 
en mepan gaukrinn þagþi Grt23; pl. 3. 
of rúnar heyrþak dóma. né of rýþom 
þegþo Háva hallo at Adv 110°, hagbo aller 
viþ því orþe Br 15' Sg 49', dyljendr þogþo 
Ako 2! 

þegn, m. (fær. tegnur, aschwed. þægn, 
þikn, þiakn, adán. thægn in: thægnæ- 


als: alts. thegan. age. þegen. 
degan) Jı knabe: sg. ace. þat kana ek et 
þrettánda. ef ek skal þegn ungan verpa 
vatne á Hýr 155!: 2, 
5 júingling. krieger, held: sg. mom. þat kann 
ek et sétta, ef mik særer þegn á rútom 
rás vibar Hour löl': 
(Brynhildr) Grp 42°; 
Blakr bera FM 10°. (Obenn) let of sal 
10 minn 
einn þegn yfer at npa þanns mér förbe 
goll þats und Fáfne lá Mir 10°; pl. nom. 
hvat þjóþkonung þegnar nefna? Grp 1”, 
výrom þrír teger. þegnar vigleger Ar 50°; 
15 gen. lenge njóteþ landa ok þegna Br 10°; 
dat. Hundiug .. þanns lenge réþ lendom 
ok þegnom HH 110}, Griper .. 
ræþr foldo ok þegnom Grp 1%, buþom vit 
þegnom bauga rauþa Od 24'; acc. hofpom 
2... 
— Als männl. eigenname Rp 24°. 
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ben. ahd. 
wajfenfäktgr 
gen. þegns brúþr 
ace. þegn knátte 
.. briona her alz viþar. þar baþ 


sás fastre 


á hannyrbom hilmes þegna Gór 11 15“. 


þekja (þakþa; norw. tekkja, fær. tekja. 


aschwed. þækkia, dän. tække; ags. þeccan, 
afris. thekka, ahd. decchan) mi! einem 

25 dach rersehen, decken (eht eho): prt. ind. 
pl.3. bór es sá enn þriþe, es bliþ regen 
silfre þokþo sale Grm 6°; part. pri. m. 
sg. nom. skjoldom es salr þakeþr Grm 9°, 
hann (Glitner) es golle studr ok silfre 

30 þakeþr et sama Grm 15°’; ace. sal .. 
golle þakþan Vsp 64?; f. pl. gen. þakenna 
næfra zum decken geeignete birkenrinde 
Hóv 60' (vgl. sp. 8198). 


þekkja (þátta. þekþa; nor. fær. tokkja, 


35 vgl. aschwed. þækkias ‚gefallen’, dän. 
tækkes; got. þagkjan, alts. thenkian, ags. 
þencan. afrís. thenkia, ahd. denchan) 
gewahr tcerden, erblicken: prs. ind. sg. 3. 
tenn hgnom (Vólunde) teygjask es téþ es 

40 sverþ ok hann Bopvildar baug of þekker 


Vkv 18°; prt. ind. sg. Í. (mtt suff. pron.) 


holl Hoalfs hýva þekþak Gþr 1l14?; sg. 3. 
jarþ dúsaþe ok uphimenn þás bane Fäfnes 
borg of pätte Od16*, hló Hlórriþa hugr 
45 í brjóste, es harþhugaþr hamar of þekþe 


k 31°. 
þekr, adj. (norw. tekk, fer. tekkur, 


aschwed. þákker) an etw. erinnernd; 
(angenehme) erinnerungen hertorrufend, 
50 angenehm, behaglich; in: á-þekr, ó-þekr. 


bengell, m. (ags. þengel) herrscher, 


fürst: sg. nom. manna þengell enn meins- 
vane (Njorþr) Grm 16°, 


beiþ þengell 


1197 þerra 
(Helge) HH 723°, þengell (Sigvorpr) mik 
til þess neyþer Grp25?; voc. þjóþar þengell! 
(Sigvgrþr) Grp 43*, þengell! (Atle) Akr .36?. 
1. þerra, f. (norw. terra zum trocknen 
ausgebreileles heu oder getreide’) tuch 
zum ablrocknen, handtuch (anders Kirikr 
Magnússon, Cambridge philol. soc. proc. 
1887 3.5): sg. gen. vats es borf þeims 
til verþar kamr, þerro ok þjóþlaþar Hó 4°. 
2. þerra (rþ; norw. terra, aschwed. 
thörra, dán. torre; got. þaírsan an: ga- 
þairsan, vgl. alts. thorrön, ahd. dorrön) 
abtrocknen, abwischen: inf. hröpe ok 
róge ef þú eyss á holl regen, á þér mono 
þau þerra þat Ls 4*, laug skal gerva þeims 
libner 'o, þvaa hendr ok hgfoþ, kemba ok 
þerra, áþr í kisto fare Sd 34°; pres. ind. 
sg. 2. glaþr estu nú, Sigverþr! ok gagne 
fegenn, es þú þerrer Gram á grase Fn 25°. 
þesse, þetta, pron. demonstr. (norıe. 
m. f. denne, denna [accus. form]; n. detta, 
dette; plur. desse, dessa; fær. hesin, henda, 
hetta; aschwed. m. f. þássi, n. þátta; adán. 
m. þænni [aceus. form], f. þæsæ [accus. 
form], n. þættæ; alts. f. thius, m. thit, 
ags. m. des, f. d6os, n. dis, afris. m. 
this, thes, f. thius, n. thit, ahd. m. dese, 
f. desiu, n. diz) dieser: Í) mil einem 
nomen verbunden, a) demselben voraus- 
gehend: m. sg. acc. þenna mann Grm 34 Á, 
þenna mæke Skm 23! 25", þenna dreyra 
drykk Fma3l“; pl. nom. þessir .. hestar 
FMIO?A; ace. þessa hluti Rm 12 pr Í; 
f. sg. gen. þessar hallar Ls 6'; dat. þessi 
kviþu Br 20 pr 1; acc. þessa róþo Hal 
46°, þessa sogu Odd; pl.dat. þessom 
eggjon Skm 25°; nm. sg. nom. þetta treg- 


rof Ghv 22°R; dat. þesso .. gllo Hov 
88*; ace. þetta mál Grm 21, þetta sinn 
Hllr 39%; pl. nom. þessi .. hestaheiti 


FM10'r, þessi sxnaheiti FM Il'r; acc. 
þesse en hnófelego orþ Ffrbi 111; b) dem- 
selben nachfolgend: m. sg. dat. heime 
þessom Am 81*; ace. leik þenna Am 60°, 
mag þenna Hm 22?; f.pl. acc. borger 
þessar Grp 1'; n.sg.nom. kvæþi þetta 
Rp 4; ace. nafn þetta HHv9 pr ð, sinn 
þetta Am 11* 14°; pl. gen. ljóþa þessa 
Hóv 162°; 2) absolut, a) auf etwas 
vorhergegangenes xzurückweisend: m. sg. 
acc. hann (Atla) skalt eiga .. verlaus 
vesa, nema viler þenna Gr 1131“; f. sg. 
dat. hvaþan komr sól á enn slétta himen, 


6 
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þás þesse (þessa RA) hefr Fenrer faret? 
Vm 46°; nm. sg. mom. þetta (‚das eben 
erzählte’) var áþr Atli færi HHv4 pr, 
þetta (‚das vorstehende lied’) ero kolluþ 
Hampismäl in fornu Hm 31 prl; ace. 
eptir þetta falz Loki í Fránangrs forsi 
Ls 65 pri, um þetta er sjá kviþa ort 
Akv 3, fullrótt's of þetta Akv 46', þetta 
(den ritt durch das feuer) þorþi engi at 
gora fyrr FH2'; b) auf etwas nach- 
folgendes hinweisend: m. pl. nom. þessir 
(hestar) eru enn talþir í Alsvinnsmálum 
FM 12!r; n. sg. nom. þetta (‚das fol- 
gende’) er enn kveþit um Guprünu Br 20 
pr 13; acc. kvaþ hann (Njorþr) þetta 


FM 2, þá kvaþ Skaþi þetta FM 2° 11, 


þá kvaþ Þórr þetta FM 6*Wr, þetta kvaþ 
Guþmundr Granmarsson HH II21 pri. 

þeyge (d. s. þau-ge: Noreen? $ 65), 
negat. 1) doch nicht, dennoch nicht: 
flárýþ tunga varþ hýnom at fjorlage, ok 
þeyge of sanna sgk Adv 117“, alfrgþoll 
lýser of alla daga, ok þeyge at minom 
munom Skn 4“, gengo jarlar alsnotrer 
fram þeirs harþs hugar häna lgtto, beyge 
Guprün gráta mátte Gþr 123, vgl. 5! 10', 
þeyge vit múýttom viþ munom vinna Od 
21', í heljo (Guþrún) þann hafþe, þeyge 
hendr skulfo Am 47°, glúpnoþo grimmor 
ok gréto þeyge Am 72!; þ. at heldr 
trotxdem nicht: hold ok hjarta vas mér 
en horska mær, þeyge ek hana at heldr 
hefek Hóýv 95“; 2) durchaus nicht: þar 
sitr Sigyn þeyge umb sínom ver velglýjoþ 
Vsp 35°, þeyge es sem þú þrjú bú góþ 
eiger Hrbl 10, beyge emk mins mildr 
matar Fy 4?, at þeyge skal þunngeþ kona 
annarrar ver aldre leiþa Sg 41', hrynja 
hónom (Sigverþe) á hæl þeyge hlunnblik. 
hallar .. ef hgnom fylger ferþ mín heþan 
Sg 68', þeyge mon ór for aumleg vesa 
Sg 68“, þar vas ok brommon þeyge svá 
litel Am 16*, fóra fælt þeyge Am 44?. 

þeysa (st; norw.taysa) vorwärts treiben; 
beysask sich hastig fortbewegen, vorwärts 
stürmen: prt. opt. sg. 3. (9) þeystesk of 
bekke Am 24°. 

Þiggja (þá; norw. tigga, fær. tiggja, 
aschwed. þiggia, adán. þiggæ; alts. thiggean, 
ags: þicgan, ahd. dikken) 1) empfangen, 
erhalten, erlangen, erreichen (eht): inf. 
fankak mildan mann eþa svá matargóþan, 
at været þiggja þeget Hóv 40°, (Herjafaþer 
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gafı Sigemnnde sverþ at þiggja Hdl 2. 
vilkak reife riks þjóþkonungs. góþ róþ at 
heldr Gripes þiggja frp 26°, far vilk þiggja 
Km 1s*. lék mer meirr í mun meéiþmar 
þiggja Sg 39°. nú skolo ganga þærs goll 
vile ok minna pri at mér þiggja 45°. 
gefk þér. Guprün! poll at þiggja Gr II 267, 
þizgja knáttu. þengel:: .. glaþr at Guþrúna 
gnadda niflfarna Akr 36°, mund galt ek 
mærre. meiþma fjolb þigga Am 9". 
gorþet hlut þiggja ‚nichte bekam man 
Am 90°; prs. ind. sg. 2. ljóþa þessa 
móndu. Loddfäfner! lenge vanr vesa. þót 
sé þér göb. ef þú getr. nýt. ef þú nemr. 
þarf. ef þú þiggr Her 162“; pl. 1. veiztu 
ef biggjom þann logvelle? Aym6'; pri. 
ind. eg. 3. svá þá hefnd Guþrún harma 
sinna Gþr III 10*; opt.sg. 3. fegenn lézk þó 
Hjalle. at hann fjár þæge Am 59°; part. 
pri. n. sg. ace. ill rap hefr maþr opt þeget 
annars brjóstom ór Hör 9°, hefr horþ 
döme hildingr þeget, es vise skal valbygg 
mala HH II3'; pl. nom. laun þegen (ef 
þegi Aı Hór 40°; 2) annehmen (eht): 


inf. Sigmundr bauþ henni ( Borghildi) = 


fébæ:tr. ok þat varþ hón at þiggja S/ 7, 
land gefk enn þér, lýþa sinne, Vinbjorg. 
Valbjorg, ef vill þiggja Gþr 1133*; prs. 
ind. sg. 1. eple ellifo ek þigg aldrege at 
manskes munom Skm 20', (mit suffig. 
prm.) bikk (þigg ek R) eige þat. nema 
þik hafak Hlfr 7*, (mit suffig. pron. 
und negat.) baug ek pikkak. þót brendr 
sé meþ ungom Öþens syne Skm 22!'; 
imper. sg. 2. þigg her, Sigvorpr! ‚nimm 
an!’ (näml. die dir gebotene gastliche 
aufnahme) Grpö?; part. pri. n. sg. nom. 
beget ‚annehmbar, willkommen’ (anders 
FJ x. st. und Ark. 4, 46 fg.) Hör 40? 
(s. oben); 3)jmd (ehn) in seinen schut: 
aufnehmen, ıhn beschützen: inf. annarr 
het Agnarr, Auþo bróþer, es vætr enge 
vilde þiggja Sd 4 pr 6 (wo jedoch FJ þiggja 
in týja ändert). 

þile, n. (nortc. tile; vgl. aschwed. thilde, 
n., alts. thili, /., ags. bel, n., þille, f., 
ahd. dil und dilo, m.) plankenterk, bretter- 
boden; in: borþ- þile. 

þing, n. (norw. fær. ting, aschwed. 
adän. þing; alts. afrís. thing, ags. þing, 
ahd. ding) 1) öffentl. rersammlung: sg. 
gen. hön (fjolkunneg kona) svá gorer, at 
þú gaer eige þings né þjóþans máls Hóýv 
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113°, <vá segir í Gnþrúnarkviþa inni fornu. 
at Sigurþr ok (sjüka symir hefþi til þings 
rþit Br20 pr 6: dat. æser 'o á hin» 
Vspdr?U 4S?. þá þat fiþr (ósnotr maþr. 
es at þinge komr. at hann á formáælenir 
fá Hör 25?. þvegenn ok metr ribe maþr 
biuge at Hýr 61', senn voro æser aller á 
þinge ok ásvnjor allar á mále Þrk 13: 
Bdr 1'. þær tmálrúnar) of setr allar saman 
á því þinge. es þjóþer skolo í fulla dóma 
fara Sd 11%. þat ræþk þér þriþja, at þú 
þinge á deilet viþ heimska bale Sd 24! 
ríþra þeim síþan. þót sjau aler. systorsunr 
slikr at þinge Sg 27“. Grane rann af þinge 


> Gpr II4'. kvamtat af þinge. es ver ha 


frægem. at þú sok sötter né slógþer aþra 
Am 95" tegl. jedoch Z: 26, 29): ae. 
brüttgflogr í Þórr) kvam á þing goþa Hym 
40!: pl. dat. Þrór (hetomk) þingom at 
Grm 49*; 2) zusammenkunft. stelldich- 
ein: sg. dat. nær þú á þinge mont enom 
þroska nenna Njarþar syne? Sím 39°. 
Composita: þing-loge: bryn- þing. 
draum - þing. hjor- þing, laun - þing. 
ping-loge. stc. ad). dingbriichsg, ser 
ohne triftige entschuldigung ron öffentl. 
versammlung ausbleibt: f. sg. nom. varþat 
hronnom hefn þingloga ‚die schiffsmann- 
schaft scheute sich nicht ror der 
mit den wellen’ HHI30? (Bugge x. st.). 
þinig (d. s. þenna veg; anal. bildung 
nach hinig) adr. hierher: Hobr berr hóvan 
hróþrbaþm binig Bar 9', þinig kvómo haler 
hundmarger ór Heþensevjo HH 1 239, rinne 
und vísa Vigbler ping HH 1135“, kveþk 
grams þinig grænask váner HH 1149°, 
óreiþom augom líteþ okr þinig Sd 23. 
þínn. pron. poss. (nortc. din, fær. tin, 
aschtced. adän. þin; got. þeins, alfs. afrıs. 
thin, ags. bin, ahd. din) dein; a) dem 
nomen rorausgehend: m. sg. mom. þínn .. 
faþer Skm 25*, þínn hörr 1,3 30°; gen. 
þíns .. frama Pm 11? 13° 15? 17°, bins eþa 
mins munar Skm 41*, bins fgþor Hdi 20?, 


5 bins harms Æm 11*, þíns ens hvassa hjors 


Fm 279; dat. þínom svefne Sd 28°; 
acc. þínu bróþorbana Zs 17“, þinn hamar 
Prk 10°R 17*, þínn mag Gg 13, binn’vilja 
Gg 43, þínn .. fgþor HHe 16*, þínn fgþor 
dauþan Gþr 11 26 ?R, þínn .. hala HHo 21“, 
þínn enn frána mæke Fm 1?, þínn harm 
Am 53*; pl. gen. þínna sala Vm 8?, þínna 
vina Fm 7‘; dat. binom figndom 468 126*, 
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binom munom Skm 36°; f. sg. nom. 
bin móþer Arbi 8 Grp 43’R, þin syster 
Am 11°; dat. þínne kono ZLs 40', binne 
hallo Akv 36°; acc. þina &ve Am 86°; 
n. sg. nom. þítt öbe Vm 20! 221, þitt 
nafn Grp 43*, þitt .. megen Fm 22“; gen. 
Pins gamans #) 50'!; dat. þíno fjgrve 
Is 5°*, pino holde Gg 123; ace. þitt .. líf 
Grm 53°, þítt .. sverþ Ls 42°, þitt .. 
hjarta Qór 1195, þitt erfe Am 81°, þitt like 
Am 973; pl. nom. þín hbeimkynne Hrbl 8; 
gen. þinna andfanga Vm á“; 

b) dem nomen nachfolgend: m. sg. nom. 
faþer þinn Hdl 13'F, hlýre þínn FH3*; 
dat. vin binom Hýov 120*, bróþr þíinom 
Ls 32° HH I38? 43“ 1133? Sg 32°, feþr 
binom Vkv 28?, garþe .. þinom Grp 8*, syne 
binom Jém 6°, vere þínom Q5r 118“, serk 
binom Am 22'; kogorsveine þinom „dir, 
du lumpenkerl!’ Hrbl 29 (vgl. A. Kock, 
Ark.16, 241 ff., der die älteren erklärungs- 
versuche — Grimm, Gramm. IV, 295 fg., 
Lund, Ordföjn. s. öll fg., E. H. Teyner, 
Svenska akad. handil. 1891 s. 325 fg., 
Schwartz, Ark. 15,182 fg. — als unrich- 
tig erwiesen hat); acc. fóstra þinn Grm 
16, beþ þinn Z,s 52°, ulf þinn einn ‚einen 
von deinen wölfen' Hdl 5!, ver þínn 
Hdl 6?, fund þín Grp 4*, Sigvgrþ þinn 
Hm 6°; pl. nom. niþjar þíner HH 1120), 
burer þíner HH II34‘; gen. sala þinna 
Hym 11?, húna þínna Vkv 363, suna .. þínna 
Akr 39', maga .. þinna Am77!; dat. figndom 
þínom Hv 34*, fótom .. þinom Hm 25; 
acc. mune þína Skm 5!, arma þína Ls 173, 
fiandr þína HH 1130“, fréndr þína Sd 22', 
segge .. alla... þína Sg 433, suno þinaGhr 8%, 
bróþr .. þína Em 10'; f.sg.nom. orbkringe 
þín Hrbl 118, eiga þín gli Ls 65°, átt þín 
Hdl 16° 173 20* 211 23* 24° 264 27° 
29°, orþheill þín Adl51', brynja þín HH 
II 7?, vina þín Od 4*; gen. móþor þinnar 
Hal 19?, ættar þínnar HH 1116? 23?, ve 
þinnar Grp 21', borgar þínnar Hm 25°; 
dat. hr&zlo þinne Ardl 79, for þínne 
Hrbi 126, systor þinne Is 36°, móþr þínne 
Vkv 28°, gózko þinna Am 96°; acc. ena 
konungborno brúþe þína Mo 32*, mælsko 
þína Grp 39 ?, ófo þína Sg 33°, blæjo .. þína 
Am 15', sværo .. þína Am 90%; pl. nom. 
bókr .. þínar enar bláhvito Ghv 4“ Hm 7'; 
dat. austrfgrom binom Z,8 60', hgndom .. 
binom Hm 25°; acc. brókr þínar /Irbi 12, 

Gering, Edda-Wörtorbuch. 
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sátter þínar Alv 7', sakar þínar HH 140“; 
n.sg.nom. hjarta .. þitt HHv 207, hár.. þítt 
HH 143°, nafn þítt Grp 23*; gen. nafns 
þíns Arbl 19, liþs þíns Arbl 94; dat. 
hüse þíno Am 91%; acc. hafoþ (haufoþ) 
pitt Zs 14? Rm 1°; pl. nom. verk .. þín 
Hym 20', rgb þín Vkr 33°; gen. knea 
binna Akr40', barna (..) þinna Am 79! 80°; 
dat. hræom þinom HHI46?; acc. hót 
þín Æm 9°, ástróþ þin Sad 21°. 

pinorr, m. tau; gürtel; in: mold-binorr. 

pistell, m. (norw. tistel, fer. tistil, 
asehwed. þistil, thizil, dán. tidsel; alts. 
thistil, ags. þístel, ahd. distil) distel: sg. 
nom. vesþu sem þistell sás vas þrungenn 
í ofanverþa gnn Skm 31“. 

pibna (ah; »orw. tidna, frer. tiðna) auf- 
tauen, schmelzen; vergehen: prs. opt. pl.3. 
pibne sorger @hv 21%. — Zur etymol. rgl. 
Uhlenbeck, Beilr. 26, 571. 

þjarka, f. kampf, streit: sg. acc. þjarko 
bar garbo (Gjükungar), þeire vas viþ brugþet 
Am 48". 

þjófr, »n. (nor. tjuv, tjov, fær. tjóvur, 
aschwed. þiuver, adán. þiufær; got. biufs, 
alts. thiof, ags. þeof, afris. thiaf, ahd. 
diub, diob) dzeb: sg. nom. þá (zur zeit 
Frodes) var ok engi þjófr nó ránsmaþr 
Grt12; pl.nom. ves þú viþ gl varastr 
ok viþ annars kono ok viþ þat et þriþja, 
at þik þjófar ne leike Hýv 130°; ace. 
baþat hann (Hildolfr) hlennemenn flytja 
eþa hrossa þjófa Hrðl 17. 

þjónn, m. sklare, knecht: pl. nom. 
honom (Sigverþe) fylgja fimm ambötter, 
átta þjónar sþlom góþer Sg 69?; acc. 
brenne enom hunska á hliþ aþra mina 
þjóna menjom gofga Sg 66°. 

þjónosta, f. (rorıc. tenesta, fær. tænasta, 
aschıced. biänista, adän. þianæstæ; alts. 
thionost. 72., afris. thianest, ahd. dionost, 
m.n., dionosti, f.) dienst; in: þjónosto- 
maþr. 

pjönosto-mapr, m. (aschwed. biänisto - 


5 man, adän. thiauæst-man; alts. thienest - 


man, ahd. dionost-man) diener: pl. nom. 
þjónustumenn Freys Byggvir ok BeylaZs$, 
menn lofuþu mjok, hversu góþir þjónustu- 
menn Ægis váru La 12; acc. Ægir átti tvá 
þjónustumenn, Fimafengr ok Eldir Zs 10. 

þjórr, m. (norw. tjor, fær. tjórur, 
asehwed. adän. biur; yot. stiur, alts. stier, 
ags. stcor in: st6or-0xa, ahd. stior) sizer, 
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bull: #9. dat. brant af þi re bars ráþrane 
Lizär sín Lorra tregza Hym 19°: gl. 
num. wor, bjórar þrír of tekner. hab sena 
jen tóla gaga Hym 14}. 

þjóstr. m. ínoru. % st tn eigennamen: 
wildheit. zum: eg. dat. í%. bite af þjóste 
rauschte wild’ Am 24°. 

þjóta þat: nor. tjóta. aschıred. thi:ta: 
ags. þéttan, þútan. ahd. diszar: egl. got. 
but-haurn „trompete'i 1) heulen tom 
wolfe): inf. þats et þriþja íkei:.t. ef þú 
þjóta hevrer ulf und asklimsm Km22'. þá 
hesrer þú .. varga þjóta of vere þinom 
Gpr IIS*; 2) rauschen (from wasser): 
pre. ind. sg. 3. þétr Þuni Grm 21°: pr. 
pl. sq. 3. téy þyte af þjóste Am 24°: 
3) ertimen. widerhallen: prt. ind. pl. 3. 
hreinzglkn hlumþó en hálka bputo Hymn 25°: 
4) blasen: prt. ind. sg. 3. hair hugfullr í 
horn of þaut Hm 15°. 

1. þjóþ. f. (norı. tjwi an eigennamen, 
fær. 1305, aschwed. þiuþ in: þiuþ- vaghær, 
gotl. þiauþ „person'; got. biuda. alts. 
thioda, thiod, ays. þéod. afris. thiade, 
ahd. dinta. f., diot. m.m.) ]y rolk, menge: 
sg.nom. einn vita né annarr skal, þjóþ 
veit. ef þrir 'o Age 63“, lifa mon þat 
epter á lande hverjó þeira ( Gjúkunga) 
þrámæle, hvarges þjóþ heyrer Am 99%; 


gen. útan garþa sá hann (Svipdag) upp of 3 


koma þursa þjóþar sjot F) 1*, þjóþar þengell 
(Sigvorþr) Grp 43*, í hýll hüuskrar þjóþar 
eld á jafre ormbeþs litom Gþr 124; ace. 
mál kveþk okr fara úreg fjúll yfer, þursa 
þjóþ vfer Skm 10°, þær (brúþer berserkja) 
hafþo verst unnet, vilta þjóþ alla Arbi 
100; 2) schar, abteilung: pl. nom. þriar 
þjóþar .. meyja Mugprases Vm 49! (?); 
3) pl. þjóþer menschen, leute: nom. þær 
(málrúnar) of setr allar saman á því þinge 
es þjóþer skolo í fulla dóma fara Sd 11°; 
gen. svá Þundr of reist fyr þjóþa rok 
Hov 145°. 
Composita: }jöp-konungr, þjóþ-kuþr, 
þjóþ-leiþr, þjóþ-mærr, þjóþ- vegr, 
þjóþ-g; sal-þjóþ, sigr-þjóþ, suþr- 
þjóþ, ver- þjóþ. 
2. þjóþ, n. (got. þiuþ) güte, trefflich- 
keit, Freundlichkeit; in: þjóþ-góþr, þjóþ-lgþ. 

pjöpann, m. (got. biudans, alts. thiodan, 
theodan, ags. beoden) könig: sg. nom. 
frúgu fráknan (Gunnar), ef fjor vilde Gotna 
þjóþann golle kaupa Akr 21'; gen. þagalt 
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ok bizalt «krle þjóþans barm ok vigjarð 
vesa Hór 15“. tún :fr.kuzneg kona: sta 
ger-r. a” þá gær sige þings nó þý-fazs 
má: regl. edsækh JFritsner. Ark. 1.227. 
Hör 113°. !;!% ek fan karn = karrs 
hjófaLs sína Kk marzkas mezr Hyýr 146°. 
ek jettak ia þíófass -Nigvarfar, r>kkom 
hverre Lere Herjars üse GZr Í IS'. ste 
þjoþar.s Akr 22'R. 

* þjóþ-góþr. adj. überaus gut. herrlich: 
m. eg. ace. þrif þæir þjóþæuþan Huges 
Am bl". 

þjóþ-komungr. m. :alts. thioi - kuninz. 
ngs. | -i-cynings rolkskönig: 29. gen. þú 
glahr vesa gestr þjófskonunzs 
ıHeimes: Grp 19“. vilkak reiþe riks þjup- 
konungs ı5ripesı Grp 26', hjarta skal mer 
Hozna í bende liggja blóþogt. ór brjuste 
sksret baidriþa saxe sliprbeito. syoe þjuþ- 
konungs tþjóþans Ri Air 22°; dat. þeim 
hétomk þa þjóþkonunge (fehlt I, es meh 
golle sat á Grana bógom Sg 36 ', gekk ek á 
beb .. þriþja sinne þjóþkonunge Ghe 14°: 
ace. hvat þjóþkonung þegnar nefna“ Grp I“ 
pl. nom. Gjúkungar riþo at garþe. þrír á 
hest.m þjóþkórungar Sg 35%. vasat hann 
(Sigvyrþr) í augo yhr of glíkr né á enge 
hlut at alitom. þó þvkkesk ér þjóþkonungar 
Sg 36°: gen. hón (Gufrün) hefr þriggja 
þjóþkonunga banorþ boret bjort, áþr svite 
Akr 46°; acc. epter es þrunget vkr þjóþ- 
konunga Hm 3°. 

*þjóþ-kuþr, ad). allgemein bekannt: 
n. sg. mom. þat munde þá þjóþkunt vesa 
Sg 383. 

*pjöp-leipr. adj. allgemein rerhasst: 
f. sg. roc. þege þú. þjóþleiþ! (Brynhildr) 
þeira orþa Gþr 123°. 

*þjóþ=loþ. /. freundliche einladung: 
sg. gen. vats es borf beims til verþar komr, 
berro ok þjóþlaþar Hóýr 4?. 

* þjóþ -mærr. ad). hochberühmt: f. sg. 
acc. brúþe .. þjóþmæra (Menglgþo) Fj 35°. 

pjöh-vegr, m. (aschwed. þiuþ - vägbär) 
hauptweg, heerstrasse: sg. acc. gullhringr 
einn lá þrjá vetr viþ þjóþveg á Jalangrs- 
heiþi Grt 13. 

pjöh-6, f. grosser strom: pl. nom. 
þann (galdr) gelk þér enn þriþja, ef þér 
þjóþár falla at fjerlokom Gg 8!. 

þó, adv. (norw. do, daa, fær. tó, aschwed. 
adän. bo; got. þau. þauh, alts. thoh, age. 
þéah, afris. thach, ad. doh) a) doch, 
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dennoch, jedoch, trotzdem: þrysvar brendo 
þrysvar borna (Gollveigo), opt ósjaldan — 
þó enn lifer Fep 21°, haldet maþr á kere, 
drekko þó at hófe mjgþ Hór19!', ef þú 
átt annan (vin) þanns þú illa truer, vildu 
af hýnom þó gótt geta, fagrt skaltu viþ 
þann mæla en flátt hyggja Höv 45°, þat 
var inn mesti hégómi, at Geirrgþr konungr 
væri eigi matgóþr, ok þó lætr hann hand- 
taka þann mann er eigi vildu hundar á 
aba Grm 26, oomk ek of Hugen at hann 
aptr ne kome, þó seomk meirr of Munen 
Grm 20*, inn biþ þú hann (Skirne) ganga 
í okkarn sal ok drekka enu mæra mjgþ; 
þó ek hitt oomk, at hér üte só minn 
bróþorbane Skm 16°, emkat ek alfa né ása 
suna né vissa vana, þó ek einn of kvamk 
eikenn für yfer Skm 18°, ánauþ þola ek 
vilja aldrege at manzkes munom; þó ek 


hins get, ef it Gymer finnesk vígs ótrauþer, : 


at ykr tíþe vega Skm 24°, heill ves þú 
nú heldr, sveinn! ok tak viþ hrimkalke 
fullom forus mjaþar! þó hafþak þat ætlat, 
at myndak aldrege unna Vaningja vel Skm 
38°, hins vildu nú geta, es vit Ilrungner 
deildom, sá enn stórúþge jgtonn es ór steine 
vas hofobet á; þó létk hann falla ok fyrer 
hniga Hrbl 35, grjúte þeir (Svárangs syncr) 
mik byrþo, gagne urþo þeir þó litt fegner 
Hrbl 87, þó urþo þeir mik fyrre friþar at 
biþja Hrbl 88 RA, (Þórr) sló sitjande súlor 
í gagnom, bóro þó heilan (kalk) fyr Hyme 
síþan Ælym 30*, vib systor þinne gaztu 
slíkan mog, ok esa þó óno verr Ís 36%, 
Þór mon blóta, þess mon biþja, at & viþ 
þik einart láte .. þó's hanom ótitt viþ jgtons 
brúþer Hdl 4*, eige vas Gotþormr Gjúka 
ættar, þó vas bróþer beggja þeira Hdl 27*, 
þá komr annarr enn mótkare, þó þorek 
eige þann at nefna Hdl 45?, lang es for, 
langer 'o farvegar, langer 'o manna muuer; 
ef þat verbr, at þú þíun vilja bíþr, ok 
skeikar þó Skuldar at skopom Gg 4}, hrittu 


á hurþer, láttu hliþ rúm! hér máttu Svip-. 


dag sea; en þó vita far, ef vilja mune 
Menglgþ mitt gaman #Y 43? né ek flýg. 
þó ek fer ok at lopte líþ (þó ek fer, þó 
ek at lopte li U) FM4'', sáttu Sigrlinn 
Sváfnes dóttor, mey ena fegrsto í munar- 
heime? þó haglegar Hjorvarþs konor 
gumnom þykkja HHv1°, (fóro) þrinnar 
nionder meyja, þó reiþ ein fyrer hvít und 
hjalme mær HHr28', þó komr fylker 


Or 


A 
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fára nátta HHI20', tolf (ero) hundroþ 
tryggra manna, þós í Hötünom halfo 
fleira vígliþ konungs HH I 263, bykkjomka 
góþer Granmars syner, þó duger siklingom 
satt at mæla HH148° 11 27?, ganga 
fimtán folk upp á land, þó's í Sogn út 
sjau þúsunder ZH /51°, vaska fjarre .. 
grams aldrlokom; þó telk slögjan Sigmundar 
bur, es í valrúnom vígspjall seger HH 
IT11°, vask Hgþbrodde í her fgstnoþ, en 
jofor annan eiga vildak; þó seomk, fylker! 
frænda reibe: hefk mins fgþor munráþ 
brotet HH II 15?, esat þer at qllo, alvitr! 
gefet, þó kveþk nekkve norner valda HH 
II 18?, lifna mundak nú kjósa es liþner 
'o, ok knættak þó þer í faþme felask HH 
1121*, it þriþja sinn bar hon (Borghildr) 
honum (Sinfjatla) hornit, ok þó ámælisorþ 
meþ, ef hann drykki eigi af Sflö, Sig- 
mundr ok allir synir hans váru langt 
umfram alla menn aþra .. Sigurþr var þó 
allra framastr S/32, minner þik eiþa, 
mont þegja þó Grp45!, viþr þú góþre 
(Brynhildo) grand aldrege, þó vif konungs 
velom beittoþ Grp 494, bróþor minn hefr 
þú benjaþan, ok veldk þó sjalfr sumo Fm 
25}, esa svá bratr breke nó svá blaar 
unner, þó kamsktu heill af hafe Sd 9®, 
hefk fimm vera forspell beþet .. átta bróþra, 
þó enn lifek Gþr I4°, vasat hann í augo 
yþr of glíkr né á enge hlut at álitom, þó 
þykkesk er þjóþkonungar Sg 365, vilkat 
mann trauþan né torbónan of óra sgk 
aldre týna; þó mon á beinom brinna yþrom 
fære eyrer Sg 51', illa rezk Atla, átte þó 
hyggju Am 2?, mæla þat marger, misser 
þó stórom Am 323, fagrt baþk ykr kvómo, 
flátt vas þó under Am 36°, leitaþak í líkna 
at letja ykr heiman; skopom viþr mange, 
skoloþ þó hér komner Am 45°, hlut veld 
ek minom, hölomk þó etke Am 79°, mund 
galt ek mærre, meiþma fjglb þiggja, þræla 
bria togo, þýjar sjau góþar .. silfr vas þó 
meira Am 89}, vask hög sjaldan, hófsk 
þú þó stórom Am 91?, harþr vas Hrungner 
ok hans faþer, þó vas Þjaze þeim gflgare 
Grt9?; þót.. þó wenn auch nur .. doch: 
þót tvær geitr eige ok taugreptan sal, þat 
es þó betra an bón Adv 36°; þó .. þót 
doch .. wenn auch: þó mundak gefa þér 
(fjaprham), þót være ór golle Prk 4; 
þó .. at doch .. wenn: þó (mundak) selja, 
at være ór silfre Prk4', fegenn lézk þó 
39* 
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Hjalle. at bann for þágs Am 353°: 
.. ef doeh... wenn auch: á. þó 
dis afhugoþ! ef garat sur vb sikinge 
Km 1l'; alz þó da dich einmal: Sırh- 
omka farfs. alz þó < fara tat Am 26°; 
hb; sonst. im anderen falle: taía skalk 
Sigvorþ. eþa þó sveite G6': ec, zwar: 
gengn aler ok þó smser af heilar Lag 
bana íBrynbi!ide, at lega Sg 44'. þann 
mock kjisa af kornngsm ok fr af r'þjom 
nanþog Lafa Gþr I134?. 

Compssita: þó -t. be: - ge. 

þela 1þ; noru. fær. tóla. aschued. |la. 
adiín. þlæ; got. þólan. alts. thóiiar. 
tholín. age. þþiian. afrís. tholia. ahd. 
dol:n. dolso, dulden, ertragen: inf. fear 
sins es fenget hefr skylet maþr þarf þóla 
Hór 39°, ánanþ la ek vilja aldrege at 
manzkes munom Skm 24', verþa flester 
fjyrlausn þóla Hdl 50°; prt. ind. sg. 3. 
kvíl hann (Hogney vel þelþe Am 61“. 

þole. m. (rgl. nor. fær. tal. n., aschtced. 
þol; mhd. dole, f.) geduld; in: 6- þvile. 

þollr, m. (nor. toll) 1) baum: sg. dat. 
þaþan koma meyjar margs vitande þriar 
ór þeim sal es und þolle stendr Pep 20°; 
2) balken: sg.dat. stukko átta, en einn 
af þeim hverr harbslogenn heill, af þolle 
Hym 13?. 

þora (rþ; norw. fær. tora, aschuwed. 
þora, adán. þoræ) wagen: prs. ind. sg. 1. 
(mit suffig. pron.) þá komr annarr enn 
mütkare, þó þorek (þori ek F) eige þann 
at nefna Mdl 45°, (mit suffig. pron. und 
negat.) þoregak ( þoriga ek A) at segja 
nema þér einom Vkv 274; sg. 2. þá þorer 
þú etke, es þú skalt viþ ulf vega Ls 58°; 
prt. ind. sg. 2. hvárke þú þá þorþer fyr 
hrá:zlo þínne fisa né hnjósa Hrbl 79; 
sq. 3. inn kvam en arma jútna svster hins 
brúþfear biþja þorþe Ær: 29?, engi maþr 
þorþi at fara til hans (Vælundar) nema 
konungr einn Vko IS pr 4, hón (mær 
konungs) .. vega þorþe sem víkingar HH 
114*, þetta þorþi engi at gera fyrr FH 2}, 
hlýre þínn hvárke þorþe eld at ríþa né 
yfer stíga FA 3°. 

þorgríms-þula, f.gedicht des Porgrim r: 
sg. dat. þessi eru hestaheiti (þessir eru 
hestar talþir A) í Þorgrímsþulu FM 10*?, 
þessi sxnaheiti eru í Porgrimspulu FM 11". 

þorn, m. (norw. dän. turn, fær. tornur, 
aschwed. thorn; got. þaúrnus, alts. afris. 


þó 


s 
dirtsr, 
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tkm. aga. þorm. ahd. dora) dern: ss. 
dat. Ygzr stakk þorre — abra feld hr 
gez Laie ar tafa vide Fm 43°. 
Compssita: róg-þorn. svefn -þ rn 
þorp. n. 'noræ. corp. atehaæed. adıa 
þerr. n.. fær. törpar. m.: got. þaurp. 09. 
þert. alfa. thörp. afrıs.tköorp. tberp. ahi. 
dert: freier ungeschützter platz. kaklr 
hügel: sg. dat. kremar ll sús stonir 
þerf á. b:ýrat Leone borkr né barr Hör 50 
ace. priar þjóþar — falla þorp vfer — 
mevja Mozhrases Im 491. — Zur brdig 
rgl. Hálfs saga e. 2 ıNorr. skr. 5°:: þá 
varþ ek þessa forps rabande /gemeint ist 
der grabhügel. ın dem könig (graldr 
beigesetzt warı; s. KG, Nyjala II. 43. 
þót, þótt id. í. þó-at) com. (fær. tat. 
aschued. þat. pt. adán. thot) 1) sb 
gleich, obschon, wenn auch: a) ce. opt. 


> prars. elle gefr hanom :ósnjallom manne) 


Ji 
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enge friþ. þót hóýnom geirar gefe Hör 16*. 
at augabragþe skala maþr annan hafa. bit 
til kvones kome Hve 30?, afhvarf mike 
es til ilz vinar. bit á brauto bue Hör 34', 
til góþs vinar liggja gagnveger, þót han 
sé firr farenn Hör 34“, bú es betra, bit 
litet se Hör 36' 37!, þvegenn ok metr 
ríþe mapr þinge at, þót hann sé vædr til 
vel Hör 61°, skua ok bróka skammesk 
enge mapr, né hests in heldr, þót hann 
hafet góþan Hór 61*, esat maþr alz vesall, 
but hann sé illa heill Hýr 69!, sunr es 
betre. þót sé síþ of alenn ept gengenn 
guma Hör 72', monat hann falla, þót 
hann í folk keme Hýr 158°, ljóþa þessa 
mondu, Lodfáfner! lenge vanr vesa, þót 
sé þér góþ, ef þú getr Hör 1629, loþe 
sviþnar, þót ek á lopt berak Grm 1, 
baug ek þikkak. þót brendr se meþ ungom 
Obens syne Skm 22', segja monk til nafns 
mins, þót ek sekr seak Hrðl 20, þót ek 
sakar eiga, þá monk forþa fjgrve mino 
fyr slikom sem þú est Hrðl 27, erlag 


“ Frigg hvkk at oll vite, þót hón sjalfge 


45 


50 


sege Ls 29*, þat's vá litel, þót sér vers 
fae varþer, höss eþa hvárs Ls33!, o 

heill þín skal ongo ráþa, þót (þóttu #), 
brúþr jgtons! bglve heiter Hdl51?, heil 
verþr hver, þót hafe árs sótt, ef þat 
(bjarg) klifr, kona # 36°, Urþar orþe 
viþr enge maþr, þót þat sé viþ lgst laget 
Fy 47*, eiþa skaltu mér áþr alla vinna .. 
at þú kveljat kvýn Vólundar nö bráþe 


1209 þót 
minne at bana verþer, þót vér kvón eigem 
þás ér kunneþ eþa job eigem innan hallar 
Vkv 35", síþ mont, Helge! hringom ráþa 
. ef & þeger, þót (þóttu Æ) harþan hug, 
hilmer! gjalder HHo 6“, estat, Hjorvarþr! 
heilráþr konungr .. þót (þóttu R) frægr 
seer HHv 10°, aptarla hjarta hykk at þitt, 
Atle! see, þót þú hafer reina rgdd HHo 20%, 
ykr's, Siufjgtle'! sömra miklo gunne at 
heyja ok glaþa grno, an ónýtom orþom at 
bregþask, þót hringbrotar heipter deile 
HHI47* (vgl. 1126), þat's lítel vá, þót 
lúþr þrume, es mær konungs mgndol 
hrörer AH II4', skríþea þat skip es und 
þór skripe, þót öskabyrr epter leggesk! 
HHII30°, rinnea sá marr es und þér 
rinne, þót (þóttu A) fiandr þína forþask 
eiger HH II30*, esa þat svik ein es sea 
bykkesk né aldar rof, þót (þóttu A) oss 
liter, þót joa óra oddom keyrem HH I140??, 
vel skolom drekka dýrar veigar, þót mist 
hafem munar ok landa HHII45°, skal 
enge maþr angrljóþ kveþa, þót mer á 
brjöste benjar lite HH IT 45*, skaltat leyna, 
þót ljótt see eþa mein geresk á minom 
hag Grp 223, vill vist vita, þót viltke se, 
hvat á sýnt Sigvorbr sér fyr hgndom 
Grp 26°, mon góþa kvýn Gunnarr eiga .. 
þót hafe þriar nætr þegns brúþr hjá mér 
snarlynd sofet? Grp 42°, monka ek flója, 
þót mik feigjan viter Sd 21', síþr þú hefner, 
þót þeir (fréndr) sakar gorve Sd 22°, 
ganga's betra an gista see, þót þik nótt of 
neme Sd 26“, opt os ulfr í ungom syne, 
þót see hann golle gladr Sd 35°, fü kant, 
fóstra! þót (þótt þú ÆR). fróþ seer, ungo vife 
andspjoll bera Gjþr I11?, ríþra þeim síþan, 
þót sjau aler, systorsunr slikr at þinge Sg 
27', mona yþvart far alt í sunde, þót ek 
hafa gndo látet Sg 52*, monk þik viþ bglve 
brenna ganga, líkna ok lækna, þót mér 
leiþr seor Gþr II 40*, oomk ek aldrege, 
þót vor ógn fregnem Am 13“, lýgr þú nú, 
Atle! þót þat litt rókjak Am 91', góþs 
fengom tirar, þót skylem nú eþa í gær 
deyja Hm 30°R, her skyle enge gþrom 
granda .. nó hoggva því hvosso sverþe, 
þót bana bróþor bundenn finne Grt 6“; 
(mit suffig. pron.) lifa ætlak mer langan 
aldr, þóttu hóter hamro mer Ls 62°; 
b) c. opt. prt.: (Grimnir) sagþi ekki fleira 
frá sér, þótt hann væri at spurþr Grm 28, 
(Hymer) kvaþat mann ramman, þót roa 


b 
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kynne kroptorlegan, nema kalk bryte Hym 
29°, þó mundak gofa þér (fjaþrham), þót 
være ór golle Þrk 4°, Alfr mon sigre 
allom ráþa, þót þetta sinn þgrfge være 
HHr 39*, eige emk haptr, þót værak 
hernume Fm 8°, rqskr (Atle) tók at róþa, 
þót hann reiþr vére Am 50', vaþet hefr 
at vige, þót været skaplekt Am 86“, engi 
maþr grandaþi gþrum, þótt hann hitti 
fyrir sér fgþurbana eþa bróþurbana lausan 
eþa bundinn Grill; 2) ob nicht viel- 
leicht (c. opt. prs.): veita gorla sás of verbe 
glisser, þót hann meþ grgmom glame 
Hóv 31“ (s. FJ x. st); 3) wenn auch 


ö nur (c. opt. prs.): þót (halr) tvær geitr 


eige ok taugreptan sal, þat es þó betra 
an bón Hov 36°; 4) im falle dass, falls 
(e. opt. prs.): bróþorbana sinom, þót á 
brauto möte, hüse halfbrunno .. verþet 
maþr svá tryggr at þesso true Hör 881, 
fü mon syster, þót fgþor misse, hefna 
hlýra harms Rm 10°, þat r&pk þér et sétta, 
þót meþ seggjom fare glþrmól til gfog, 
drukna deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29', 
(mit suffig. pron.) þat ræþk þér et fimta, 
þóttu fagrar seer brúþer bekkjom á, sifja 
silfr látaþu þínom svefno ráþa Sd28'; 
5) ın abgeschwächter bedeutung, dass 
(einen objectssatz oder subjectssatx ein- 
leitend, c. opt. praes. oder prt.): hitke hann 
(ösnotr maþr) fiþr, þót þeir of hann fár lese, 
ef hann meþ snotrom sitr Age 24°, veita 
maþr hinns vætke veit, þót hann male 
til mart Hör 279, hvat's mik at þvi, þót 
mær see fggr álite fédd at Heimes? Grp 
28', bregþ eige mér, brúþr ór steine! þót 
værak fyrr í vikingo Hlr 3? (vgl. Heinzel, 
Anx. f.d. a. 13, 247. 15, 192 fg.). 

þrá, n. (vgl. aschwed. þra ‚trotz bieten’, 
prar ‚hartnäckig’) trotz: sg. acc. leit í 
augo Yggs barn í þrá ‚trotzig’ Hym 2?. 

Composita: þrá-girne, þrá-gjarn, þrá- 

male. 

prä-girne, f. eigensinn: sg. dat. enn 
jatonn of afrende prägirne vanr viþ Þór 
sente Hym 29?. 

þrá-gjarn, ad). trotzig, etgensinnag : 
m. sg. nom. lægak sipan, nö sofa vildak, 
þrágjarn í kor Gjr I145?. 

þrágjarnlega, adv. eigensinnig, hart- 
näckig: hón (Grimhildr) brá borþa ok 
bure heimte þrágjarnlega þess at spyrja, 
hverr vilde sun systor bóta Gr 1118?, 
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hirþaþu bjóþa .. þrágjarnlega þær kinder 
mór! Gþpr 1132? (anders FJ II, 1299). 

*þrá<mæle, 2. trotxrede; hartnäckigkeit: 
sg. nom. lifa mon þat epter á lande hverjo 
þeira (Gjúkunga) þrámæle, hvarges þjóþ 
heyrer Am 994. 

* þrasa (st; vgl. got. þrasa - balþei „strett- 
lust’) dräuen, drohend darauf losgehen: 
prs. ind. sg. 2. hví þraser þú svá, Þórr? 
Ls 58°. — Zur etymol. vgl. Bugge, Stud. 
395 anm. 2. 

þref, n. (norw. trev) vorsprung (bes. 
das vorspringende obergeschoss eines ge- 
bändes); in: þref-tgnn. 

*href-tonn, f. rorspringender za hn, 
ragexahn: pl. dat. birner blakfjaller bíta 
þreftgnnom Akv 113 (Bugge, Fkv. 429). 

þreifa (ab; aschwed. thräva) fasten; 
unb þreifask um sich tasten: inf. réþ 
Jarþar burr umb at þreifask Þrk 1%. 

þrekr, ». (vgl. alts. threki in: wäpan- 
threki; ags. þrece, m., þracu, f.) Kraft; 
kraftprobe, arbeit: sy. ace. Sif á hör 
heima, hans mondu fund vilja, þann mondu 
þrek drýgja Hrbl 123. 

Compositum : þrek - virke. 

prek-virke, n. arbeit die kraft erfor- 
dert, heldentat: pl. ace. (Helgi ok Atli) 
feldu Hróþmar ok unnu morg þrekvirki 
HHv 11 pr A. 

brenner, num. distr. (norıo. trenne, fær. 
trinnir, aschwed. bränne, þranne, adän. 
thrinnæ) je drei, drei: m.nom. kvámo 
konungar fyr kné prenner (þr 11253; 
f. nom. þrinnar nionder meyja He 28". 

þrettánde, næm. ord. (norw. trettande, 
fær. trettandi, aschwed. þráttande, adän. 
þrætændæ; ags. þréotéoða, afris. thred- 
tinda) der dreizehnte: n. sq. acc. þat kann 
ok et þrettánda, ef ek skal þegn ungan 
verpa vatne á Hóýv 158!. 

þrevja(þráþa; nor.0.troya, fær. troyggja, 
ags. þrówian, ahd. druven) sich sehnen, 
sehnsucht erdulden, schmachten: inf. 
hvé mega ek þreyja þriar (nætr) Skm 
43?SnE; prs. opt. sg. 1. (mit suf. pron.) 
lang es nútt, langar 'o tvær, hvé umb 
þreyjak þriar? Skm 43°; part. prs. f. sg. 
nom. rant at Oþe ey þreyjande Hdl 48'; 


prt. ind. pl. 3. (valkyrjor) sáto síþan sjau 50 


vetr at þat, en enn átta allan þráþo Vko 4°. 
þrífa (þreif, „or. triva, fær. triva) 
hand an jmd (á ehm) legen, jmd (ehn) 
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ergreifen: prt. ind. pl. 1. fyrstr ok ofstr 
vask at fjorlage, þars vér á Pjaza þrifom 
Is 50%; pl. 2. fyrstr ok ofstr vastu at 
fjgrlage, þás ér á Þjaza þrifoþ 18 51°; 
pl. 3. þrifo þeir þjóþgóþan (Ilogna) Arm 61'. 

pri-hafpahr, adj. (ags. þri - héafdede) 
mit drei köpfen, dreiköpfig: m. sg. dat. 
meþ þurse þríhgfþoþom þú skalt æ nara 
eþa verlaus vesa! Sím 31 !. 

prima, f. donner; lärm; in: vig-þrima. 

þrír, num. card. (norıe. tri, tre, fær. 
triggir, aschwed. þrir, adán. þre; got. 
preis, alts. thria, thrie, ags. þrí, þrie, 
afris. thrö, ahd. dri) drei: m. nom. þrir 
kvömo ór því liþa oflger ok óstker :#ser 
at húse Psp 171, þjóþ veit, ef þrir'o Hór 
63*, þjórar þrir Aym 14°, vér þrír Hymn 
163, þrir .. Sólblinda syner F) 10', bræþr 
„. þrír Var 2, þeir þrír brepr Æm 25 pr 2, 
þrir .. þjóþkonungar Sg 35°, þrír teger 
‚dreissig' Am 50°; gen. þriggja þursa 
Bar 13*, þriggja þjóþkonunga Akv 46}, 
þriggja tega manna ‚von dreissig män- 
nern’ Gþr Ill5?; dat. þrimr verom 
Ghv10?; ace. þria vega Grm 31!, þria 
stafe Skm 37', þria .. elda, þria .. arna 
Ghr 10', þrjá vetr Grt 13, þria togo 
‚dreissig’ Gpr III5', þróla þria tego 
Am 89°; f.nom. þriar .. þursa meyjar 
Vsp S%, meyjar .. priar Vsp 20°, þriar 
þióþar Vm 49', þriar rötr Grm 31'; gen. 
þriggja nätta HHv 33* 34 pr 4, þriggja 
systra þr I[4*; ace. long es nátt. langar 
'o tvær, hvó umb þreyjak priar? Skom 43°, 
þriar nætr #56! 20! 33! Grp 423, þau 
(Njarþr ok Skaþi) sættaz á þat, at þau 
skulu vera níu nætr í Prúþheimi, en þrjár 
í Nóatúnum FM 2’, konor þrjár Pkr 6; 
n.nom. þriu .. systken Am 92'; dat. 
þrimr orþom Adv 124*; ace. priu bú góþ 
Hrbl 10, söld þriu mjaþar Drk 245. 

Compositum: þri- hafþaþr. 

þriþe, num. ord. (norw. tridje, fær. 
triði, aschwed. adän. þriþi; got. þriðja, 


á alts. thriddio. ags. þridda, afris. thredda, 


ahd. dritto) der dritte: m. sy. nom. bór 
.. sá enn þriþo Grm 6!, hét einn (bróþir) 
Slagfiþr, annarr Egill, þriþi Vælundr 
Vkr 3, hét einn (sonr) Hgþbroddr, annarr 
Guþmundr, þriþi Starkaþr HH IT 12 pr 3, 
Sinfjetli var elztr haus (Sigmundar) sona, 
annarr Helgi, þriþi Hámundr Sf 2, er 
monoþ aller eiþa vinna, Gunnarr ok Hogne. 
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en þú. gramr! þriþo Gr» 37%, Valdarr 
Dquom meþ Jarizleife, Eymóþr þriþe meþ 
Jarizskáre Gpdr 1120?; dat. á þriþja 
morne Hdl46°; acc. þann {galdr) gelk 
ber con þriþja Gg 8'; pl.ace. vér sjau 
daga svalt land ribom, en aþra sjau unner 
knıbom, en ena þriþjo sjau þurt land 
stigom Gþr II 36°; f. sg. nom. Ving heiter 
ein ($), gnnor Vegsvinn, þriþja Pjopnuma 
Grm 28?, Hlíf heiter ein (mær), gnnor 
Hlífþrasa, pripja Þjóþvara # 38?, þar 
váru tvær dætr Hlgþvess konungs, Hlaþ- 
guþr Svanhvít ok Hervgr Alvitr, en þriþja 
var Olrün Kjárs dóttir af Vallandi Vko 9, 
ein nam þeira (meyja) Egel at verja .. 
qunor vas svanhvít .. en en þriþja, þeira 
svster, varþe hvítan hals Vólundar Vkv 3}, 
ein (kona) hét Alfhildr .. gnnur hét 
Særeiþr .. in þriþja hét Sinrjóþ HHv3, 
in þriþja (igþa) kvaþ Fm 34 üb.; dat. 
Hel býr und einne (rót), annarre Hrin- 
þursar, þriþjo menzker menn Grm 31“; 
ace. Urþ héto eina (mey), aþra Verþande 
.. Skuld ena þriþjo Vap 20%; n. sg. nom. 
þat's et þriþja (heill), ef þú þjóta heyrer 
ulf und asklimom fm 22!; dat. þriþja 
sinne ‚zum dritten male’ Gho 14°; acc. 
ves þú viþ gl varastr ok viþ annars kono 
ok viþ þat et þriþja, at þik þjófar né leike 
Hóv 130°, þat kann ek et þriþja Hýo 148', 
segþu þat et þriþja Vm 24!, þat ræþk þér 
þriþja Sd 24', it þriþja sinn ‚zum dritten 
male' Sf15. — Alsbeiname Odins (rm 46?. 
pripjungr, m. (norıw. tridjung, fær. 
triðjungur, aschwed. þriþiunger, adän. 
þriþing) drittel: sg. dat. þverþo þeir (Sorle 
ok Hamper) þrótt sinn at þriþjunge: léto 
mag ungan (Erp) til moldar hníga Hm 15°. 
þrjóta (þraut; nor. trjota, fær. tróta, 
aschıed. þryta, adän. thrytæ; got. þriutan 
in: us-briutan, alts.thriotan tn: a-thriotan, 
ays. hreotan in: á-þréotan, ahd. driozan in: 
ar-driozan, bi-driozan) Í) unpersönl. þrýtr 
eht es hört auf mit etw.: prs.opt. sy.3. þá s 
í ráþe, at regen of þrjóte „dass es mit den 
göttern au ende geht’ Hal 44%; 2) unper- 
sönl. þrýtr ehn jmd wird müde: prt. ind. 
sg. 3. mara þraut óra á megenfjalle H.Hv 5 ?. 
þróask (ab; norw. troast?) zunehmen, 


wuchsen: prs. ind. sg. 3. ósnotr maþr, ef 50 


eignask getr fé eþa fljóþs munugp, metn- 
aþr hýnom þroask, en manvit aldregs 
Hüv 79°. 
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*þroskr, adj. stark, kräftig: m. sg. dat. 
(sw.) nær þú at binge mont enom þroska 
nenna Njarþar syne? Skm 39°. 

þrot, n. (norw. fær. trot; mhd. druz 
in: ur-druz, ver-druz, m.) abschluss, 
ende; in: vig- þrot. 

prötr, m. (nor. trott; ags. þroht) kraft, 
stärke: sg. ace. þverþo þeir (Sgrle ok 
Hamþér) þrótt sinn at þriþjunge Hm 15?. 

Composttum: þrótt - oflogr. 

-brötte, m.; in: í- þrótte. 

þrótt -qflogr, adj. strotxend von kraft: 
mn. sg. mom. þróttaflogr (Þórr) kvam á þing 
goþa Hym 40!. 

1. þruma (mh) 7) liegen, gelegen sein: 
prs. ind. sg. 3. Glapsheimr heiter enn 
fimte (bór), þars en gollbjarta Valhgll 
vip of þrumer Grm 8°; 2) weilen, ver- 
weilen, sich ruhig od. untätig verhalten, 
ruhen: inf. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hóo 30*, hvat þat bjarg heiter, es 
ek se brúþe á þjóþmæra þruma? #) 35*; 
prs. ind. sg. 3. óminnes hegre heiter sás 
of qlprom þrumer Av 13', köper afglape, 
es til kynnes komr, þylsk hann umb eþa 
þrumer Hóýv 17°. 

2.*þruma(aþ?; 2070. truma) erdröhnen: 
prs.opt.sg.3. þat's litel vá, þót lúþr þrume. 
es mær konungs mondol hrörer HH II4!. 

prüp-hamarr, m. mächtiger hammer : 
sg. nom. þege þú, rog vætr! þér skal minn 
þrúþhbamarr Mjallner mál fyrnema Zs 57' 
óg! 61! 63!. 

* þrúþ -móþogr, adj. tatkräftıg: m. sq. 
acc. (sw.) ek drap Pjaza enn þrúþmóþga 
jaton Hrbl 50. 

* þrúþogr, adj. (ays. þrýðig) stark, kráf- 
tig: m. sg. nom. Þórr, þrúþogr áss rk 16". 

prüpr, /. (ays. þrýð, ahd. drüt in eigen- 
namen) stärke, kraft; in: þrúþ-hamarr, 
þrúþ - móþogr, prüb-valdr. — Als name 
einer walküre Grm 36°. 

*brüp-valdr, m. mächtiger herrscher: 
sg. nom. þrúþvaldr goþa (Þórr) Hrbl 23. 

þrymja (þrumþa) ruhen, lagern, sich 
ausbreiten: prs. ind. sg. 3. þrymr of gll 
land erlogsimo Fm 14“ (zur constr.s. Bugge, 
Fkv. 413%). 

þrymr, m. (alts. thrum 3m: heru-thrum, 
ags. þrym) lärın, getöse: sg. nom. þrymr 
vas alma HH II7“. — Als name eines 
riesen Þrk5“ u.ö. 
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Pryms-kribe 


þryms-kviþa. /. das led rum Pryme: 


47. NAM. Pri: ti. 
þrýmgva 'þrsog: ryl. g0t. preikar.. alte. 
ırnezac. aga. þrinsar. ahd. Ärinzar.: 


I drängen. pressen. hedrüngen : pra. ind. 
#4. 3. eigin eika brongr hacn  Vihicer: 
stófsarnan Surt oa Sinn, Fjls*: part. 
pri. m. ag. vm. we-fii en þisteli sa» vas 
rungen í ofanverla „nu Sk 31°; 
#. #4. minn. Árgalan (var, uf pracget ‚es 
war ein gedrünge ron pferden' Akr 35°. 
epter es þranget skr fþjóþkonunga ‚ihr 
seid zurückgedrängt, herabgedrürkt wor- 
den’ í degenerazlis’ Srhy. Egilsson) Hm 5°; 
ace. þrunget (fehlt It, of bjarta das be- 
drängte herz’ (hr 219; þr. eb» und sik 
sirh el. unterwerfen: part. prt. n.s7. ace. 
hann (Helge) hefr able áttar þinnar. arf 
Fjorzunga und sik brunget HH II 25%; 
2, anfüllen, anschwellen: part. pri. m. 34. 
on. Þórr einn þar vá þrungenn móþe Vap 
26'; ace.tók Edda skkvenn hleif. þungan ok 
pykkvan. þrungenn sóþon Kþ4?; n. ag. 
nom. hár's þitt. Helge: hélo þrunget „mat 
reif bedeekt’ HH II 43°, hvert (tár) fellr 
hlóþogt á brjóst grame. úrsvalt. innfjalgt. 
ekka prunget (,kummerschwer', HH II-44*; 
pl. ene. hví begeb ér svá, þrungen goþ! 
(ihr ‚geschwollenen’, d.h. horhmütigen, 
gölter') at er mála ne mewob? La 7°; 
acc. röldo ok rýndo. rekkju gorþó Þræll 
ok Pir þrungen dógr ( rolle, ausgeschla- 
gene tage‘) Kp 11°. 

Compositum des part.prt.: of-prungenn. 

brysvar, nm. ado. (aschwed. |nisvar, 
þrysvar, adán. thrysa:) dreimal: þrysvar 


brends — þrysvar borna  (Gollveigo) 
Vsp 21°. 
þréle, „. sklacisches geschöpf; in: 


ill - pre. 

þræll, m. (norw. træl. fær. trælur, 
aschwed. þrál. þráll. adän. þræl. daher 
entlehnt ays. þræl; ahd. Arigil) sklare, 
kneeht: sg. toc. upp rístu. Þakráþr, þræll 
minn enn bazte! Vke 41?; dat. sjúkom 
kalfe, sjalfráþa þrále .. verþet maþr svá 
tryggr, at þesso true Hýr #6'; acc. hvater 
fyr hallo heyrþo þræl segja Am43?; pl. 
gen. Oþenn á jarla þás í val falla, en Þórr 
á þræla kyn Hrbl 73, þaþan (frá Þræle ok 
Pir) ero komnar þræla wetter JB 135, mund 
galt ek mærre, meibma fjúlþ þiggja, þræla 
pria togo, þýjar sjau góþar Am 89°; ace. 
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þa 121% 
bon tBryahiiir. lét drepa þra-.a sina an 
x Lu amtertr Gþr 125 þr 4. — Ah 
etgenname Ep.’ 11®. 

pro. /. norw.trax fær.tra. asehıcen. bra: 
age. þjami. þróar Í. sehnsucht: 29. arr. 
árar noMmMer skóp vs anga br Sg *: 
pl. 9cc. þrár tafþar es ek bef til bıns gamar-. 
en þú til mins munar Fysrs!: 2; ent- 
bekrung: mangel. terlust: ag. mom. hanlar 
e1.k vacr. er þú Hróþvitnes. tal es Legsia 
br“ Le 33° ıKG. Aarb. 1966 s. 247 anm.. 

*þrommon. /. gestampf; balgerei: 29. 
nom. þar vas ok brumm-n þevge svá lıt= 
Am Í6. 

þromr. ın. nor. tram. tröm. rad. 
kante: sg. dat. Safer Moþa f-kk á þreme 
ıhvers: Hym 35': ace. nio bérs þann. 
nadzufran nmıaun «Heimdallı. jótna mevjar 
vib jarþar br:m Hul3r®. 

þrongr. ad). inorır.trong, fer. trongur. 
aschucd. þranger. ndän. thrang: rgl. aas. 
ge-[rang. n.ıeng: f.eg.ace. skyrto þröngva 
‚ein knapp sitzsendes. eng an den körper 
sich sehmtegendes hemd’ Rp 15°. 

þú, pron. pers. inorw. du. fer. tú, 
axchwer. adün. þa: got. ags. þa. alts. 
afrts. thu. ahd. dur du: sg. nom. Á. tn 
rerhindung mit dem rerbum; 1, dem 
rerbum corausgehend, a) mit der 2.x9.: 
þú árnaþer Skm 413, þú (..) átt Hór 44" 45! 
115*, þú í.) átter Fm5° Akr32!, þu .. 
harþer /Irhl 101, þú .. beiddesk Am 82}, 
þú .. bíþr Gg 4°, þú.. bjarger Sd 33%, þú 
bregþr AH I131°, þú bygber HH II 12°, 
þú .. bæþer Gg1?, þú .. deiler Sd37', þú 

. drekker Ghe St. þú... dkr He 136*. 

þú .. drepr Rın 24', þú druknar Fin 113, 
þú .. eiger Irbi 10. 26, þú (..) est Fm 34* 
Hrll 27 IIym 33* Ls 47! Ale 8b" Hal 12! 
F52', þú eykr Am 37%, þú eyss Ze 4°, 
þú fant Em &*, þú farer Vm 4', þú felder 
Od s%, þú .. fir S733°, þú fort Hrðl 
108 Fj-46', þú fregn FMI?, þú frfber 
Fi 303, þú fer Ls 27?, þú .. ferat Hm 9%, 
þú .. fürer Jr 127 Akr 17%, þú gaer 
Hór 113°, þú gaft Ls 22° Rn 7!', þú (..) 
ganger Ílóe19“ Ls 1?, þú... gáþer Hm 7*, 
þú gekt Fm 26!, þú .. gengr As 44, þú 
getr He 111° 1123 1143 115° 116° 1183 
119" 120° 121° 124°? 1253 1263 1273 
1283 1293 1303 1319 133? 1843 136° 
1627, þú .. gjalder Ls 12°, þú .. gorver 
HH 41°, þú (..) gerber E} 46! Vke 36! 


KR 


1217 bu 
Fm 19‘, þú hafer Hrbl 12 HHv 20‘, þú 
.. hafþer Am 81°, þú hefner Sd22*®, þú 
(..) hefr Skm 33° HHI38! 57° Rm6' 
Hlr 2° 4°, þú hefþer Hm 27*, þú heiter 
Irbl 24 HHv 14‘ 16', þú heldr Ardl 14, 
þú .. heyrer Rm 22!, þú hitter Arbl 
137, þú hlýtr Hról 121, þú kallar Arbi 
116, þú .. kant Hýe126* Ale8% þú .. 
knátt HHo 21', þú .. komer Vm 4', þú 
kunner Zs 221 38! 46!, þú .. kvamt 
Skm1c®, þú .. kveþer Skm 193, þú .. 
kveþera Ás 16°, þú .. kviemer Ls 27°, þú 
.. kyster HHI36*, þú (..) komr Vm 7? 
Skm 281 Gg 11! Fj 4? IIHv22*, þú lagþer 
Is 20*, þú .. láter Ls53? Sg 11“, þú... 
látt Fn 26*, þú leitar Fy 2!, þú leiter go 
111°, bu... leyster Hm 27°, þú lezt Ls52? 
HHv 24°, þú lifer Adv 119°, þú lítr Am 
21°, þú ljúger Hrbl 125, þú .. lýgr F) 45°, 
þú .. mant Vm 34° Grmó2! Gg 1? 16%, 
þú .. mátt Zr 13', þú meger Grm 53“, 
þú .. molkaþer HH I+45°, þú (..) mont 
Skm 39° Ls48ð 65! HHv 22° Grp 7! 
9°? 119 13! 153 19! 43! Fm 11', þú munder 
IIrbl 74, þú... myner Hrbl 120 A, þú mitler 
Ls5*, þú .. mélesk Ym 9', þú .. naer 
Hgv 120°, þú namt Sd 199, þú .. nemer 
Hoe 111' 1191 114" 115! 116! 118! 119! 
120‘ 121! 124! 1251! 126! 127! 128! 
129‘ 130‘ 131* 133! 134! 186! Fm 20', 
þú nemr Hóo 111? 112? 114? 115? 116? 
118? 119? 1290? 121? 124? 125? 126? 
127? 128? 129? 130? 131? 133? 134? 
136? 162°, þú .. nyter Fm27®, bü .. 
ntþer Fm 7', þú .. oller Am 78°, þú.. 
rautt Fm 1? þú .. rétt Fm 30', þú... 
reyner Am 65°, þú .. riþer Br 16°, þú 
. sagþer Vm 55', þú .. sefr HH II47S, 
þú .. seger Skm 5? 233, þú .. ser (sis) 
Hýv 125° Vm 4? 63 74 Ls 15° Gg 7“, þú 
sér (vides) Rm 22*, þú .. seer (vides) Sd 
374, þú .. sérat (non vides) Ls 28°, þú 
. sitr Skm 3°? 11', þú (. .) skalt Hýv 121* 
Pm 4° Grm 3° Skm 12° 31! 35° Hym 2* 
Is 58° Gg 7! HH II16° 38' Sd6! 32! 
Sg 10°, þú skipter.. @g 14, þú.. skjóter 
Gy 6°, þú skoller Vkv 39°, þú (..) skylder 
Ls 22° IIHv 16° Am 77? 80°, þú.. skyler 
Rm 12°, þú.. spyrr IIov 78‘, þú (..) stendr 
Arbl 11 HHv 30*, þú stiger Skm 41°, þú 
. svarar Urbl 143, þú .. sverer Sd 23!, 
þú .. sótter Am 95°, þú .. telr Zs 291, 
þú (..) truer Hýo 44! (5! 46! 1184 Sd 7° 


6 


þm 
© 


20 


25 


80 


85 


40 


45 


50 


þú 1218 
35', þú (..) vast Zs 34! HHv 18! HHI39' 
40! 44! 1120% Hir4', þú vegr Ls 42* 
64*, þú .. veizt Rm 19!, þú .. vélter 
Hrbl 96, þú verper Skm 41‘, þú vorber 
Skm 284, þú verbr Grp 33', þú (..) veser 
Hóv125* Sd22!, þú vex FM69, þú.. 
veþr Am 24°, þú vilder HHv 18°, þú.. 
viler Am 66“, þú (..) vill Vm 11! 13! 16! 
17! Hrbl 19. 134 FY 20? 24? Rm3! 
Sd6t 71 81 91 10'11' 12", þú vilt Hýo 
97? 129*, þú villat Hýv 113°, þú .. viter 
Vm 20? 22? 24? 96? 28° 30° 32° 34? 
36? 38! 40? 42!, þú (..) várer Ls 54! (bis) 
HHr 20! Sg 321, þú .. þeger Ls 41? 


ö Sd25!, þú þerrer Fm 25°, þú þiggr Hgv 


162°, þú .. þorþer Arbi 79, þú ætter Hrbl 
75 (das pron. ist aus melr. gründen ge- 
strichen: Vsp 28* Hym 18! 20? 27? 
Prk 17“ 29* Hal 6: 7° 49° HH» 6° 
7? 41° HIII20° 37? 1132? 33? 40! 
41° 43? 44“ Grp 6°? 8? 12? 20° 24% 
281 2934 30? 47? 52! 53“ Rm 11? 
Fm 40* Br1“ Gþr Ill? 124 20° Sg53! 
Gþr I19'* 294 31* 33° Od 4* 9° 10? 11° 
Am l15* 53* 56* 73“ 75%4 80! Ghröð? 
20°); das pron. ist enklit. an das vor- 
hergehende wort angehängt: siztu .. lagber 
Ls 17°, hverstu est Sd 35°, þóttu hóter 
Ls 62°, þóttu .. seer (videas) Sd 28! (des 
melrums wegen ist das pron. gestrichen: 
Hal 51° HHr 6* 10° HH II40° Grp 20!); 
das nachfolgende verb. subst. ist enklit. 
an das þú angehängt (þú'st): Vm 55° 
Grm ól? Ls 13* 26! 32! 56! Fy49* 
Rm 21‘ (die hss. haben überall þú ert); 
b) mit dem imperat.: þú gakk Ls 15°, 
þú .. gal @95', þú gef H6v 135°, þú ne 
geyja Höv 134*, þú .. ligg Fm 21°, þú risat 
Hóv 111*, þú teygjat Sd 32°; at þú... 
deilet Sd 24!, at þú kveljat Vko 35“ 
(das pron. ist des metrums wegen ge- 
strichen Grp 5“); 

2) dem verbum nachfolgend; a) ohne 
enklise, «) mit der 2. sg.: biþr þú If 9%, 
bregþr þú Fm 8', ferr þú Hýv 113“ Am 65", 
fiþr þú Pko 36°, fær þú Hóv 116°, gefr þú 
Hrbl 115, getr þú Am 53', grætr þú Hm 
10!, gorþer þú Ls 65', hafer þú Sd35“*, 
hafnar þú ‚Sg 31*, hafþer þú Ls 40°, hefr 
þú Grm ól! Hrbl 128 Ls23° Fy3? BH 
1121! Fm 23! 25° Am 77!82? Hm 27 
hefþer þú Ako 17!, hoyrer þú Gpr 118°, 
hléra þú Sg 37%, hnúkþer þú Ze 603, 


"2% FA 
A 9. 


FAR 2 ... — 
#; PJ 1 > Zi 1 LA þu ‚ sr 


1. Zr ‚eh Am 


er Ar 2 ar tt áðr 
fyr særa Á 0 rr 
Þar í As.” ern dns PM. 
or u, HEIG ern HE TE. 
atmen 2 were Hier iz 


una zu fr I ZH’. mn u Ha 27 
fa 52" Ta’ Ha’ ne jun HA 
20 Ierp a2? meer mn Hr i24 Be 


m... WVersı sær Amt. 
we," ,, mm g2ð Hrna 9. wr 2 rıla 
fórna IE km 25 2, Harz: ma. 


er Á a wıiisa, Aka fl) 
Ira. a: a Li”. 
It nr a Fm“. 
ea bi Ir 429, ba Salz. 2 er 
5 HHG, nr Ss are #9). Írar þá 
Lars" er 0 FH 15. Gras ba 
Im = , ra AÐ Hrkl 73 #0 
bear Ih, þr? hyrkar p. SA 25 (das 
fern rað des nr !ruma wegen gestrichen: 
fr 9 Half? 47? 45% Hr! 
óð WIIT24* #58 HIT: 4473 Grp 10? 


Ist 298 Al 523 458 59 52? Br Is: 


2 = - 
*= *. „er .’. 


tr, kr 


hr 116 23° 533 Gr HIT Am 11! : 


2 33 Að 173 RER 95° 
(ha (57; A) mil dem imperat.: her þú 
(uy IM’, hitt þrá Fm 417, biþ þú Skm 16' 
Ver 41', bjarg þú 495°, Ant þú Pi 4®, 
fa þú Skm 36°, far þú Vm 19° Hr 145 
gl, gakk bú F7 44? Vker 56! HH 
44) Aka 15%, gap þú Skm 28°, get þú 
go 134°, gráta þú Sy 25°, haf þú 336°, 
heyr þú ll 27°, hurþ eiga þú ZH II 16', 
huygnsk þú HIN I2I, hygg þú Am 11’, 
ha: þú Une 1535, kjón þú Hr 136*, láta 
bus Ad 43 lþ þú (ly 6%, minnsk þú 
(hn 20), nályask þú Grm 53°, rap þú 
VI, vó þú Arbl 141, sakask eige þú 
Ile 33°, heg þú Vkr 4! Hl 27? Am 
2, mt þú Fin dl’, ugge sigð þú AH 
21, vake þí Gy 1° (bis) HH 24! Grt 
Is, vaxııt þú #’M6’, veg þú Jlgo 120* 
(2 140° Skm ist þa 53', vísa þu 


lr 131 Grp 24), þego þú Lalr! 20%. 


BIO AN IN IS 0 AGP AS! 
BEATS RT OS! Prk 17° Gpr 123° 
(dan pron. ist des melrums wegen ge- 
„riechen: IHym II! I8! Bdr 14! Hdl 25° 
In! 50° Hr a DH ITS 11" 
dpa" AS! Em Il Am II? 21% 37°); 

b) mit enkline an die roraufgehende 
(einfuche od. mit negat. suffiz versehene) 


... -. BP . 
saser á bir 32° : 


20 


æru RÆ fr 2 wi can 
Ís: rr m. .. sa 
22 ı Zul. Lili 2I 27 + 
zur ir nt tr! #0 Der) 2 
„I ng im 
ER A RE SS 
Im = ri Tor lit. LIU í 
æi. ten si Zei 25 Ara 
Me nái = sn Lið 26 42 
= mæti þe. zum Lest Fert 
aweii Fs JEI 228 214° III’ De 
JI-" SI Io I207 122 DDP 223° 225 
2. jas! Ser: Sea: (315 273° 24° 
236: 1623 Hól 122. 125 Aym =. L: 
ji. mın 3 7! 2° HR “I 
ar I zarsıı Hrd ill. ars HHrl. 
arı Hm Di. sun He tt“ 45° 46° 
9,: 129% Grm 3: Siam 26° 27° 3? 
Hr 26. 34 lIatu: Alrs® G4 16° 
8: Fy su: Ver 35° HHrsu pr9 Em 1?! 
dig Je: II 12° 20° Sir 25° 
Hm 10, orzzi Am ı5* vantu Arkl 36. 
49. 53. BA. 69. 4. 23. 958. T01. 1005. 
Hm 2r?kR, vastu L» 23° 31: 532! Ale?“ 
u Fm 3? Am sb: 57° veizta Hour 44: 
IJISs* 148! ıhisı 144° ıbazı 144? röns1 


144* íhisr Hymn 6: Lat! 5! 23 25% 
43° 500 31° FM6°’ Fm3'. vilda Hör 
44 will þú &: 45° Hrbl 33. 105 Sg 16°. 
viltu Vsp I? FJ} 2??: áttattu F7 2*, estattu 
Ale 2*, fantattu Hrbl 32. vaftattu Am 2 *?. 
lezkattu Ls 47°. ınonattu Ls 497. skalattu 
Hor 112° 124* 12S* Ls 153'R sd 295, 
vastattu FFH I42', veiztattu ÄArbl í (das 


5 pron. ist des melrums wegen gestrichen: 


0 


Í 


Þri 3° 6? 124 25? Bar 13 Rþ 47“ Hal 
s' TI 179 18° 219 33° 36° HHr?!' 6' 
JJ 61 31! 46‘ HHI3(' 3943! 5?! 
ögð IL16* 257 331 Grp9'* II! 14' 
203 253 283 33° 39° 45? Rm ISS 
Fm dl“ 44! Gþrlll? Sg 34! 55! 57! 
58° Hir 1! 2! Gpr I1103 273 29° 31° 
II(5** Od 10! 32! Am 37* 64° 68“ 
69! 76* 783 791 821 901*; Bar 13°? 
UHr 10! IH II20° Grp 22°31' Br 18! 
Od 11°); 

3) mit dem ünperat.: árnaþu #5 2°, 
beittu Gho 19', farþu Hýo 118° Von 9? 
Grm 11 Hrbl 133, fasktu Adv 115°, ferþu 
Hrbl 3, gefþu Skm S', gorþu Aus 963, 
hafþu Adv 1319 Sd 207, haltu Hról 137, 
Fj3*, heyrþu FW 44!, hittu Hrbl 132, 
hrittu #) 43', hættu Ls 36', kveþu Hov 


1221 þú 

1263, láttu Adv 116! Fy 13! Sf17 Sd 259 
Aker 10', leystu Rm 1°, littu HHov29', 
nefndu JHr 16?, njóttu Sd 19°, ristu 
Skm 1! Ls 10! Vkvdl? Ak» 10', segþu 


Vm 11! 18! 15! 17! 201 2291 94! 26! 
28!" 301 321 341 361 381 40! 42" 


Skm 3‘ 111 41' Hrbl 19 Ls1! Drk 9° 
Ale 9! 11 13° Jól 171 191 211 231 251 
271 291 311 381 Fjör 7! gt J1 13! 
151 171 191 211 281 251 271 291 31! 
33'351 371 39! 41! Rm3' 19! Em 
12! 14', sentu Gr IIL7', sezktu Skm 29°, 
séþu Hym 12‘, snüpu Hal 471, stattu 
FM 1°, stýrþu Arbl 13, teygþu Hoo 114? 
119°, vespu Skm 31*, vittu Od 4'; grät- 
attu Z/Ar {1', gremattu Zs 12°, hirþaþu 
(þr 11 29! 321, teygjattu Sd 28“, vesattu 
HHII50' (das pron. ist des melrums 
wegen gestrichen: Þrk 2? 11° 29° Bar 6? 
sı 101 12‘! Hals! 11! HHr3' 40! 43' 
HHI35' III! Grp6° St 101 174 23° 
30? 321 389 499 44? 481 50! þr 1123 
(bis) Sg 52! 64° Hlr3! 14! GþrlI8! 
239 Am 37° Ghv 195); 

B. þú steht ohne verbindung mit einem 
verbum: heill þú nú, Vafþrúþner! Pm 6', 
heill þú nú, Sigvorbr! Fm 23', vel þú nú 
komenn! Fj 48!, handar emk vanr, en 
þú Hróþvitnes Ls 391, þrár hafþar es ek 
hef til þíns gamans, en þú til mins munar 
Fj 50°, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
22%, ér monop aller eiþa vinna, Gunnarr 
ok Hogne, en þú, gramr! þriþe Grp 37, 
þá litom víxleþ, es á leiþ eroþ, Gunnarr 
ok þú Grp 37%; 

sy. gen. þín (fær. tin, aschwed. adän. 
þin; got. þeina, alts. afris. thin, ags. 
þín, ahd. din): vaþa of vágenn til þin 
IHrbl28, monk .. þin heþan bíþa Arbl 
31, beiþk þin #7 493, fór ck heiman at 
biþja þín, Guþrún! Am 87', mynder min 
móþogr vitja halr ór heljo, en ór heime 
ek þín Ghv 20%; 

dat. þér (norıe. der, fær. tær, aschwed. 
þer, þár. þir; got. þus, alts. afris. thi, 
ays. þé, akd. dir): a) abhängig ron einem 
rerbum: heilla auþet verbr þór af hjalm- 
stofom Am 22°; þá's þór bols beþet Hóo 
1257, þat (tré) bibja mon þér las hvers 
á liþo Fgo 135°; þór býþr bróþer bauga 
rauþa HH 173-1‘, (Grimbildr) mon bjóþa 
þér bjarthaddat man Grp 33°, þér's kostr 
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of boþenn Sd20!, bjort hefr þér eige 
boþet A». 11*, (konor) byþe þér bráþlega 
til bekkja sinna Am 25°; þér brotnar 
beina hvat Ls 61“; bóta skal þér þat þá 
munda bauge Hrbl 109, böter þór svá 
bauge Brage Is 12°, ek böte harma þér 
HHv 27‘; drýgþak þér svá drykkjo Am 
77%; þe þér duge Vm4?; þú fær þér 
Gefjon at greme Zs 21?, at fá.. þér gjaforþ 
Ale 4%; mont fastna þér .. föstro Heimes 
Grp 39°; frýra þér, Gunnarr! Sg 33'; 
fylgþak þér Od 10°; (Brynhildr) fyrman 
.. þér sín at njóta Br 3*; þér skal minn 
þrúþhamarr Mjollner mál fyrnema Zs 57' 
ö9! 61! 63'; bjór fórek þér Sd5!; hykk 
at (tunga) þér fremr myne ógótt of gala 
Ls31', þann (galdr) gelk þér Gg 6! 7! 
8! 91 J0! 11° 12113 14", ek þér galdra 
pól Gg 15*; svá gange þér, Atlel Akv 
321, þér gengsk illa Am 53°, ilz gengsk 
ber aldre Am 65“; mar ek þér þann gef 
Skm 9!, þau (eple) monk þér, Gerþr! gefa 
Skm 19°, baug ek þér þá gef Skm21", 
þér vilmeger .. geita hland gefe Skm 36', 
mar ok mæke gefk þér mins fear Ls 12', 
sveinn enn hvite þér sigle gaf Ls20', 
mundak gefa þér (fjaþrham) Þrk 4°, máls 
ok manvits sé þér á munn ok hjarta gnóga 
of gefet Gg 14°, esat þér at gllo .. gefet 
HH II18', sú veetr .. es .. þér í morgon 
málrúnar gaf Gr 122%, gefk þér, Guþrún! 
goll at þiggja Gpr 11 26!, land gefk enn 
ber Gór 1133“; lát þér at góþo getet 
Hóv 1275; þú vill at mange þér heiptom 
gjalde harm Sd 11'; at því firr mege þér 
til meins gorva kristen dauþ kona Gg 13}, 
hefk þér, Helge! hvilo ggrva HHII46', 
gorvan hugþak þér galga Am 21'; Urþar 
lokor halde þér gllom megom Gg 7°, halde 
þér lík at liþom Gg 12*; þá være hefnt 
þér Helga dauþa HH II32'; nema þinn 
hamar þér of heimter Prk17*; vaskak 
heima þás þér heitet vas Al» 43, hét ek 
þér hgrþo Am 76?; þat þór hjalpa mon 
Hör 146°, hjalpe þér hollar vætter Od 8'; 
ek mon þér stgþna kenna Hrbi 13, (fylkes 
dótter) mon rikjom þér rúnar kenna Grp 
17'; kjós þú þér jarbarmegen Hóv 136*; 
frá veom minom ok vongom skolo þér á 
kold róþ koma Ls 51‘, Hrungues bane 
mon þér í hel koma Zs 63°, orbkringe 
þín mon þér illa koma Hrbl 118; ek vas 
þér at kvýn of kveþen Fy 46*; þú vilt 
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þér söba kun, kveþja a: gamarr.s.m 
He 1299; \Aak þér þa: fir lyze La 14*; 
launa monk þér farsyojon Hrbl 144: !pt 
ok legr .. le þer & fnþirúgrar farar 
(óg 119; þér vas ; ärdaza et ljóta l:f of 
laset 1.8 45', ea meh hrstom Ich ve 
þér Grp 23'; þu leiter fer innan üt staþar 
Hose 111°; alt mort þér lengja Am 37°: 
þér bróþr lifa Sg 25“; þér verbr alire 
meinblandeon mjeþr Sd „Vs; þí vist þér 
mæla ınan Dar 97°; gólls þér nú reitt 
Km 6'; þars stk þér Skm 37°: ráþomk 
þér Hr 111° 1120 114° 115° 116° 11° 
119° 120° 1219 124‘ 125! 126 127° 
125 1291 190! 131° 193! 134° 156", 
rab monk þér nú ráþa Hrbl 131, ráþk þér 
nú Fm 20!. ráþ's þér ráþet Fm 21". þat 
ráþk þér S7221 251 241 261 281 291 
311 321 531 351 37°, bróþr hennar þér 
til bara ráþa Grpöl?; rgskr monk þér 
r:ynask Am 56?; hafþak þér móþre mart 
skeiþ ripet {H144?; þér .. samer bæþe 
væl rauþer baugar ok en rikja mær HH 
155', betr semþe þér bórþa at rekja 
Hir 1°; fjalþ ek þér sagþak Grm 52°. hvi 
of segjak þér .. mikenn móþtrega? Skm 4', 
ek mon segja þér sváran súsbreka Skm 
29°, mart segjóm þér Hal 33! 36! 41', 
þoregak at segja nema þér einom V'kc 27%, 
satt's þat. Níþoþr! es sagþe þér Vkr43!, 
trauþr emk, svster! trega þér at segja 
HH II2S', ek þér satt eitt segek Fm 9°, 
segja monk þér .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34', monk segja þér lifs orv&na 
ljósa brúþe 952’, monk segja þér .. 
hve gorþs mik Gjúka arfar ástalausa Hlr 5', 
sagþak þér morg ill of skop (0d.32'. ek 
kann þér segja Am 65°, seg þú þér slíkar 
sorger ár morgen Am 52"; seldak þér 
síþan (hjgrto) Am 78°; þrimr orbom senna 
skalattu þér viþ verra mann Adv 124*; 
vas þér þat skapat HH II203; hví's ber, 
stiller! stokt ór lande? HIlo31*; þér skal 
fars synja /frbl 133; heiptyrþe ein telr þú 
þér í hvívetna Fm 9'; annars konu teygþu 
þér aldrege eyraruno at He 114*, góþan 
mann teygþu per at gamanrúnom Hör 119, 
teygjattu þér at kosse konor Sd 28%; vas 
þér í hanzka troþet Arbl 77; ek munda 
þér þá trua Jr 96, fylker þér truer 
J/Hr 14°, vin .. þanns þér vel truer Am 
56°; hón mon þér unna $Sg57*; vaxe 
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þær ja þat veita Arbl 95: sessa ok stafs 
vei;a þér samble at æser alirege Is !: 
meyjar ístóm mona þér verþa .. cf vart 
Alr 5!: upp ek þér verp Ls 59*: þér = 
erurr at bars ej= Hör 46°. sk“smiþr þe 
veser né skeptsmiþr. rema þú sol 
br sér Her 123°. fús þér tunga Ls 31.. 
es þér Liyet í bug Gþr lll 1?. !létts þær. 
Lok! Ls 44°. draums ætak her sed. 
vesa: Hdl;'. äraums kveþk þér vesa 
HHr 13‘, hvats þér. Aller Gpr III: 
(sanzarr þær svá ville Hm ;*: hve skalk 
þér .. þæss tét of vinna? HH 43“. þer 
mock alz þes eija vinna GZr III3': 
hia-ra þú af því .. at þær góþs vite Sg 31°: 
of gxl skjótær þvís þér atalt þvkker Gg 6°. 
skarpar álar þóttó þer Skrfmes vesa Is 
62°, íþvkker, sjálfre ber at sama hófs 
Vír 294. reine monk þér þykkja HHr ?1', 
lezt þér alt þvkkja Am 90'; dógr eitt es 
ber dauþe ætlaþr Grp25*: 5b, abhängig 
ron einem nomen (mit oder ohne hufs- 
rerbum): ek kveþ aflima orþnar þér dıser 
Am 25°; atall skalk þér vesa HHr 15': 
at ber mvne ggn af uxa auþfeng vesa 
Hym 15°: þér mono ırabı góþ, ef þú getr 
Hör 1113 112° 114° 115° 1163 1159 119° 
1203 121? 124° 1253 1263 1273 7283 
1293 130° 131? 133° 134? 136°, þót sé 
ber (ljóþr góþ, ef þú getr Hýe 1625. mist 
kefr ber hollra Am 64°; ætteme mitt 
kveþk þér ókunnekt vesa Fm 4'; matr sé 
ber leiþare Skm 27°; at þú þér Frey 
kveþer óleiþastan lifa Skm 19°: sá's þér 
maklegr maþr HHr 25*; þat cs þér skyld- 
ara Hrbl 123, urþo þér .. bróþra hefnder 
sliþrar ok sárar Ghr 3'; þér es sómra 
sverþ at rjóþa HHr 34°, þérs .. sömra 
miklo gunne at hevja HH II26'; esa þér 
vamma vant Ls 30°: þat vas þer enn 
verra Hm S?; reiþrs þér Obenn, reiþr's 
þér ása bragr Skm 33', vreiþer 'o þér 
æser Ls 31?; mange's þér í orþe vinr 
Ls 21;  e) abhängig ron adrerb. aus- 
drücken u. praepos.: mona þér Sigrún .. 
hniga at arme /,ın deinen arm’) HH 
Il17'; fyr augom þér ‚ror deinen augen’ 
Sg 32?; þér á bake Ls 65°; þér verþa 
þeir baugar at bana Fm 9“ 20% þeir 
mono þér baugar at bana verþa Gór I 20*; 
þá Vea ok Vilja léztu þér... báþa í baþm 
of teket Ls26', vaxe þér á baþme barr 


þer týr meþ trega Skm 29°; ek munda HHr 16*; lát þér í brjóste bua (möbor 
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orþ) Gg 16°; þér fjatorr verbr borenn at 
boglimom @g 10!; knættak þó þér í faþme 
felask HH II21*, vilk þér í fabme .. sofa 
HH II46°; þér þjóþár falla at fjgrlokom 
Gg 8!; skutosk þér fleire und fyrerskyrto 
Hdl 48?; hofob haggva monk þér halse 
af Skm 23°, herþaklett drepk þér halse 
af 73 57°; lát þér af hondom hringa 
rauþa Zrk 29°, hugr þeim hverfe til handa 
ber 09 9°, kvamo þér ógogn qll at hende 
HH 143?, (mont) hafa þér í hende hesle- 
kylfo HH II25°; hnékak .. til hjalpar 
þér Od 9!; tálardíser standa þér á tvær 
hliþar m 24°; sagn eþa þagn hafþa þér 
sjalfr í hug Sd 20°; nema (sverþ) sjolfom 
þér syngve of hofþe HH 11 31*; leysegaldr 
letk þér fyr legg of kveþenn Gg10?; 


lopt ok lggr gange þér í lúþr saman Gy. 


11°; staudet þér mein fyr munom Gg 15°; 
(Hymes meyjar) þér í munn migo Ls 34*; 
ef þér kvæmet í þverst þvare HHv 18*; 
á (..) þér Zs 4* Alv 2° Am 65°; at þér Hóv 
116° Ls 12% 27%, frá þór HHo 34?, ber... 
fra 13 38*, fyr þér Ls64? Gg 8*, meþ 
þér Prk 12° 20°, ber... ór Fj 45!, und þér 
HH 1II30'*; d) das pron. ist des metrums 
wegen gestrichen: HH 1125“ 31° Gþr 
1127?; 

acc. þik (norw. deg, fær. teg, aschwed. 
adän. þik, got. þuk, alts. thik, thi, ags. 
þec, þé, afris. thi, ahd. dih) a) abhängig 
ron einem verbum: þik mon Atle illo 
beita Sg 58'; sú vetr .. es þik .. gráts 
of beidde Gþpr 122°; mar .. es þik of 
myrkvan berr.. vafrloga Skm 9', hverr hefr 
þik baugom boret? Alv5‘; þik .. skolo 
. garmom binda goþ Ls49', bitt þik, 
Freyja! brúþar líne Pre 113; þik skyle 
aller eiþar bíta HH 11 29!'; biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga Ls 16', biþk þik, Svaval 
. at þú Hebne hvílo gerver HAHr 41', 
dgglingr baþ þik, at sárdropa svefja skylder 
MH II 41*, biþja monk þik bónar einnar 
Sg 64'; monk þik viþ bglve brenna ganga 
Gpr I1403; tamsvende ek þik drep Skm 
26', ek munda þik í hel drepa Hrbl 81, 
drepk þik Hrungnes bana Ls 613; hvatkes 
þik dreymer Am 19°; þik dvalþa hefr 
Atle HHr 30'; dylja monk þik eige Am 
75? 86'; Loþenn heiter es þik skal eiga 
HHr 25!; &te þik ormar Am21?; þik 
skal Freyr fiask Skm 33°; þik í flets strae 
finna ne mótto Es 463, fremstan þik finna 


5 


þes 
> 


þá 
= 


20 


25 


80 


40 


sm 
Gt 


50 


þú 1226 
vilde Br 18*; hón firrer þik flesto gamne 
Grp 29'; þik vilk fregna Bar 8! 10! 12', 
ck þik fregna mon F 7! 9! 11! 13' 18! 
17! 197 211 231 25! 271 291 31! 33! 
351 37! 391 41!; fóþek þik á morgon 
Hrbl 3; þik geldo .. þursameyjar HH 
I42°; glaþa mon þik minzt Am 75°; 
hverr þik glapþe at geþe Ls 20°; tramar 
gneypa þik skolo Skm 30!; þik geb gripe 
Skm 31°; göbr maþr mon þik gerva mega 
líknfastan at lofe Hýr 122°, gorþer þik 
frægjan af firenverkom HMI435; smyl 
hafi þik Grm 12, Hrimgrimner heiter 
þurs es þik hafa skal Skm 35', þik hafe 
allan gramer Hröl 145, Hymes meyjar 
hgfþo þik at hlandtroge Ls34? hafþu á 
hófe þik Ls 36!, nema þik hafak HHo 7%, 
þik Hel hafe Fm 21*; síþr þik of heille 
haler Hör 128°; hvé þik héto hio? 5 
46°, hvé þik heiter? HHv 14'R; þik kvazk 
hilmer hitta vilja HHv 37°; mano monk 
þik hugga Am 66?; hverr þik hvatte? 
Fm 5!, þik hefr Brynhildr bel at ggrva 
heiptar hvattan Br 3'; hvé þik kalla 
koner? HHo 14?; (konor) vilde þik kjósa 
Am 25?; þik kanok fullggrva 7, 30', þik 
mono faer kunna Alv 5°; þik svinnan 
(fróþan) kveþa Pm 24! 26! 281 30' 32! 
34! 36! 40! Fm 12! 14!, þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 23“; (fylker) þik í 
fogrom lætr beits stafne bua HHv 14?, 
þik Atle mon eige láta (Odrüno eiga) Sg 
57°; at þik þjófar né leike Hóv 130°; 
sjalfr leiþ þú sjalfan þik Gg 6*; leitk þik 
-. á langskipom HHIl12'; þik lostna 
hefr Helge helstgfom HH» .29'; svát 
hón lyke þik liþom Hýv 112°; minner þik 
eiþa Grp 45', hefk þik nú mintan Am 
76?; þik morn morne Skm 31°; þik sór 
móþa Am 86°; þik üte nemr nátt Gg 13", 
þót þik nýtt of neme Sa 26*; ne þik viljak 
. verT of nita Vkv 39°; hann þik ráþa 
mon Fm 22‘; rekr þik alda hver illrar 
skepno Gþr 123“; þik gumna syner síþan 
æva sea Skm 467, síþan þik mange sér 
Ls 59*, (tálardíser) vilja þik sáran sea 
Im 24*, seo maþr þik vreiþan vega Fn 7°; 
at þik neþan skjóte Vkv 39*; þik at bröbr 
þínom stóþo bliþ regen Ls32?, ef þik 
fiandr standa Gg 9'; þik sókja kamr frost 
Gg12!; at þik af heste take Vkr 393; 
ek þik temja mon Skm 26!; ef þik fara 
tiber Hýv 115*; ókynnes þess vár þik 
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enge mabr Hör 19°; mik þik vaþa tiber 
FM6'; hefk þik výpnom veget Em 4". 
vile mer enu være at vega þik tjalfan 
Am $1'; vekk þik dauþra dura Gg 1’; 
þik mon Grimbildr gurva véla Grp 35', 
annars kvæn vélt þik í ırygb dv’; 
yrpak þík kvíkvan Am 21°; þik aldr viþr 
Gpr 1131?; bj) abhängig ron präpp.: á 
þik Fm 6? Skın 25° ?, í gognoın þik miþjan 
Am 22°, of þík Grm 52? Grt S', viþ þík 
Hal 4? IIHv 10* 37? HH I46* Grp 49°; 
#) das pron. ist sulg. des acc. e.inf.: 
varan bibk þik vesa Hór 190“, þik heilan 
biþr Veratfr vesa Grm 3': ulfe hæra 
hykk þik öpa mono Hrbl 120. hugþak [ik 
.. læblgndaom bjor leggja mik í gognom 
Gpr II3P; þik kveþk allra kvenna vergjam- 
asta vesa Ls /7', þik síþa kvóþó 15 24°, 
ek kveþ tældan þik (sed. vesar Ale 35°; 
d) das pron. ist durch herstellung der 
refleriren verbalform beseitigt: því skal 
huggask (hugga þík /) hers odvite Grp 
öð'; þik ist des metrums wegen gestrichen: 
AH IIs? 41? Hir 2° 3° 73; 

dual. nom. it. jünger bit (norıw. did — 
nur in plur. bedtg —, fær. tit, aschued. 
it; alts. age. git) a) dem rerbum roraus- 
gehend: it &ser tveir (‚Uhr beiden asen') 
drýgþoþ Ls 25°, it (bit A; Gymer /, du 
und (.') finnezk Skm 24°, it.. fyopeb Þko 
22°, it... kómeþ Akr 3°, it monob Grp 31' 
Sy 57 ?, it &ser tveir skolub Ls19', it Pjóþ- 
rekr (‚du und Þy .. svæfeþ Gþr 1112°, 
it stundeþ Am /4', it .. vegezk Ls 18“; 
b) dem rerbum nachfolgend: huggezk it 
Am 32°, monop it Guþrún (‚du und G.) 
Sg 33', sátoþ it Vólundr (‚du und VW.) 
Vhkv 42‘; c)it ist des melrums wegen 
gestrichen: Grp 37° 41° Br 18? Am 12° 
Ghr 31:4; 

gen. ykkar (nor. dykkar — nur in 
plur. bedeutung —, fær. tykkara — nur 
plur. —, asehwed. ıkar. ikkar; got. igqara, 
ags. incer): ykkar vissak áster mestar 
Gþr 1 167, hann (Atle) mon ykkar gnd 
síþare ok æ bera afl et meira Sg 33°; 

dat. ykr (norw. dykker — nur. plur. 
—, fær. tykum — nur plur. —, asehwed. 
iker. ikker; got. igqis, alls. ink, ags. inc): 
ykr lætk þat goll of gefet verþa Vkr 22°, 
ykr's .. sömra miklo gunne at heyja HH 
147!, ykr mon Atle eggjar rjóþa Br 5°, 
voll lezk ykr ok gefa mundu Akv ö'!, nú's 
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sá ormgarþr vir of folgenn „Aks 17". ví 
mín ástkynLe eige í sinn þetta Am 14°, 
BALKA huh VÁT anızres Im 14°. iss 
voaromk þess lenze at Isfia vir ele 
Am 13°; 

ace. vkr ınorıc. üskker — nur plur. 
—, fær. tskum — nur plur. —. aschwed. 
iker. ikker: got. igqis. alts. ink. ags. init 
incı: ek hins get .. at vár übe vega Sím 
24*. ek viljak ykr hugfuila tra / euch 
beide‘, und hvera setja Hyne 9°’. Alle mik 
hingat sende .. at biþja vkr. Gunnarr: at 
it á bekk kómeþ .ikr3?. fareþ .. hvars 
vkr hugr teyger Akc 12“. bratt hefk vér 


5 brenda Am 36°. fagrt baþk vkr kvmo 


Am 36°, ieitabak í likna at letja vér 
heiman 4m 45', hvi tregrat vkr teite at 
mæla“ Ghe 2". epter es þrunget vkr þjóf- 
konunga Hm 5°; 

pl. nom. er. jünger þér (mort. de. fær. 
tær. aschurd. ir, i. adän. i: got. jus, 
alts. gi. 2". ags. ge. afrıs. i. gi. ahd. 
ir): I) dem rerbum rorausgehend : úr .. 
eyþeþ Gþr 120', er (..) hafeb Hymn 39" 
Rp +49’. ér .. hofþoþ AH II I*, er (ber 
I) kunneþ Fir 35°, er (þér A) .. megoþ 
Ls í?*, ér monop Grp 3:'. er .. rebob 
Sy 34°, ér .. rókeþ Am 15°, er þrifoþ 
Ls 51? (das pron. ist des melrums tcegen 
gestrichen: Grp 49‘ Br 10‘ Gßr I 20? 
Sy 35°? 31?); 2) dem rerbum nach- 
folgend; a) mit der 2.pl.: bíþeþ er HH 
115?, hafeþ er Hm 19*, lifeþ .. er Hms', 
mætteþ er R54S', skvldoþ ér Am “?, 
begeb ér Ls ;', þykkezk ér Sg 363, úttoþ 
ér iätto þér A) Hrðl 93 (das prom. st 
des melrums wegen gestrichen: Vsp 27? 
291 3141 358 39° 41! 489 62% 63* Am 
91%;  b) mit dem imperat.: grýteþ er 
Hm 26°, hlaþeþ er Ghr 21', röbeb er 
Hm 19®, sigleþ er Am 31°, sniþeþ er Víke 
18*, takeb er Am öö!, ýkveþ er Akv 30! 
(das pron. ist des metrums wegen ge- 
strichen HH I54'); 

gen. ybvar (norı. odar, aschıed. ıbar, 
ihra; got. izwara, alfs. euwar, ags. &ower, 
afris. iuwer, ahıd. iuwer): horskr bötte mér 
(Sigvorbr), ef hafa kyune ástráþ miket 
yþvar systra Fm 35°; 

dat. yþr (norw. ydr, aschwed. iþer; got. 
izwis, alfs. ahd. iu, ags. eow, afrıs. iu, 
io): hversu snúnoþo vþr konor yþrar? 
Hrbl 41, gllom ypr gl of heitak Hym 3*, 
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ero segl yþr sveita stokken Am 16°EF, 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glikr 
Sg 36°, eige hann (d. z. mik) jotnar, ef at 
yþr lyge Am 30°, hakk yþr galga Am 
36*, yþr es þat kenna Am 50°; das 
pron. ist des melrums wegen gestrichen 
Sg 34°; 

ace. yþr (norw. oder, or, aschwed. iþer; 
gut.izwis, alts. iu, ags. 60wic, 60w, afrıs. 
iu, io, ahd. iwih): fátt hykk yþr seask 
HHv 12°, hvert lvster yþr leiþ at kanna? 
HH II5*, biþja yþr Akv 3°R, fyrr vorom 
fullráþa at firra yþr life Am 40?, eggjak 
ybr, jarlar! Am 54". 

þúfa, f. (norw. tuva, aschwed. thuva, 
dän. tue; vgl. ags. þúf, m.) hügel: sg. 
dat. ara þúfo á skaltu ár sitja Skm 27". 

Composttum: bana - þúfa. 

1. þula, /. strophenreihe, lied; in: 
Rigs-bula, Porgrims- þula. 

2. *þúla? (þaul??) erdröhnen lassen (?): 
prt. ind. pl. 3. þær (Fenja ok Menja) þyt 
þulo  þegnhorfennar (kvernar) Grt 3! 
(s. Bugge, Fkv. 325). 

þulr, m. (ags. þyle) I) redner, fahrender 
sänger: sg. nom. skal freista hvaþarr fleira 
vite, gestr (Óþenn) eþa enn gamle pulr 
(Vafþrúþner) Vm 9%; gen. mál es at þylja 
þular stóle á Adv 110'; dat. at harom 
þul hlæþu aldrege Hýv133*; 2)schwätzer: 
sg. acc. hgfþe skemra láte hann (Sigvorbr) 
enn hára þul (Regen) fara til heljar heþan 
Fm 34". 

Compositum: fimbol - þuir. 

þumlungr, m. (nor. tumliug) däum- 
ling (am handschuh): sg.dat. i hanzka 
bumlunge hnúkþer þú, einbere! ok þótteska 
þú þá Þórr vesa Ls 60°. 

þungr, adj. (norw. dän. tung, fær. 
tungur, aschwed. hunger) 1) schwer von 
gewicht: m. sg. acc. tók Edda gkkvenn 
bleif, þungan ok þykkvan, þrungenn sóþom 
Rp4°; 2) schwer zu durchwaten, reissend: 
m. pl. acc. sá þar vaþa þunga strauma 
menn meinsvara ok morþvarga Vsp 39!. 

*bunn-gehr, ad). leichtsinnig, wankel- 
mütig (anders FJx.st.): f. sg. nom. þeyge 
skal þunngeþ kona annarrar ver aldre leiþa 
Sg dl". 

þurfa (þurtta; norw. fær.turva, aschwed. 
þurva, borva, adán. þorvæ, þurvæ; got. 
þaúrban, alts. thurban, ags. burfan, efris. 
thurva, ahd. durfan) nötig haben, bedürfen 
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(eht): prs. ind. sg. 3. þat kann ek annat, 
es þurfo ýta syner þeirs vilja láknar lifa 
Hóv 147 ', fornjósnar augo þurfo fira syner, 
hvars skolo vreiþer vega Sd27!; prt. 
opt. sg. 1. (mit suffig. pron.) hör ok hvar 
munde mér heim of boþet, ef þyrftak at 
mýlunge mat Hóv 67?; sg. 3. hitko hann 
(vesall maþr) veit, es hann vita þyrfte, at 
hann esa vamma vanr Hov 22°. 

þurfe, sw. adj. (vgl. got. þaúrbs in: ga- 
þaúrbs) bedürftig (ehs): m. sg. nom. emk 
af gango komenn þyrstr til þinna sala, 
laþar þurfe .. ok þinna andfanga Pm 8°, 
liþs þíns værak þá þurfe, Þórr! at ek helda 
þeire enne linhvito mey Hröbl 94. 

þurr, adj. (norw. turr, fær. turrur, 
aschwed. hör, þyr, dän. tor; got. þaúrsus, 
alts. thurri, ags. þyrre, ahd. durri) trocken : 
n. 89. ace. vér sjau daga svalt land riþom, 
en aþra sjau unner kníþom, en ena þriþjo 
sjau þurt land stigom Gþr 1136“; pl. gen. 
þurra skíþa ok þakenna næfra, þess kaun 
maþr mjgt 40 60:; dat. Pokk mon 
gráta Pburrom týrom Baldrs balfarar 
FM5'. 

Composita: þurr- fjallr; all- þurr, vind - 

urr. 

*burr-Sallr, ad). mit trockener haut: 
m. sg.nom. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hóv 30*. 

þurs, m. (norw. tuss; vgl. fer. tussi, 
din. tosse ‚dummkopf’; ags. þyrs, ald. 
duris, durs) 7) riese: sg. nom. Hrim- 
grimner heiter þurs es þik hafa skal fyr 
nágrindr neþan Skm 365!, Loþenn heiter 
es þik skal eiga .. sá býr í Polleyjo þurs 
HHr 25°; gen. þurs ráþbane (Þórr) Hym 
19°; dat. meþ þurse þrihgfþoþom þú 
skalt á nara eþa verlaus vesa Skm 31'; 
pl. gen. þriar kvýmo þursa meyjar ámótkar 
mjgk ór Jgtonheimom Vsp 8°, þursa brúþer 
Vsp 17!H, mál kveþk okr fara úreg fjall 
yfer, þursa þjóþ yfer Skm 103, Þrymr (..) 
hursa dróttenn Drk 5* 10? 29! 25! 301, 

rym .. þursa drótten Ark 31°, þursa 
like bykkjomk á þér vesa Air 2°, estat 
velva né vis kona, heldr est þriggja þursa 
móþer Bdr 13*, útan garþa sá hann (Svip- 
dag) upp of koma þursa þjóþar sjot #Y 7*; 
2) name der rune þ: sg. ace. þurs rístk 
þér ok þria stafe Skm 37!. 

Composita: þursa-mær; hrim- þurs. 
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þryms-kviþa, /. das lied ron Prymr: 
sg.nom. Prkiüb. 

þryngva (brong; vgl. got. þreihan, alts. 
thringan, ags. þringan, ahd. dringan) 
1) drängen, pressen, bedrängen: prs. ind. 
sg. 3. einom ekka þryngr hann (Viþofner) 
srófsaman Surt ok Sinmgro #7 18?; part. 
pri. m. sg. nom. vesþu sem þistell sás vas 
þrungenn í ofanverþa ann Skm 31%; 
n.sg.mom. drgslom (vas) of þrunget „es 
war ein gedränge von pferden’ Akv 35°, 
eptor es þrunget ykr þjóþkonunga ‚hr 
seid zurückgedrängt, herabgedrückt wor- 
den’ ( degenerastis' Srbj. Egilsson) Hm 5°; 
ace. þrunget (fehlt It) of hjarta „das be- 
drängte herz’ Ghv 21*; þr. eho und sik 
sich elw. unterwerfen: part. pri. n. sg. ace. 
hann (Helge) hefr sþle ættar Pinnar, arf 
Fjorsunga und sik þrunget HH II 23“; 
2) an jen, anschwellen: part. pri. m. sq. 
nom. Þórr einn þar vá þrungenn móþe Vsp 
26'; acc.tók Edda skkvenn hleif, þungan ok 
þykkvan, þrungenn sýþom RP 4°’; n. eg. 
nom. hár's þitt, Helge! hélo þrunget „mat 
reif bedeckt’ HH 1143°, hvert (tár) fellr 
blóþogt á brjóst grame, úrsvalt, innfjalgt, 
ekka brunget (‚kummerschwer’) HH I[44°; 
pl.voc. hví þegeþ ér svá, þrungen goþ! 
(ihr ‚geschwollenen’, d.h. hochmültigen, 
götter!) at ér mæla ne megoþ? Le r'; 
ace. röddo ok rýndo, rekkjo gerbo Þræll 
ok Pir þrungen dógr (‚volle, ausgeschla- 
gene tage’) Rp I1‘. 

Compositum des part.prt.: of-brungenn. 

þrysvar, num. adv. (aschwed. þrisvar, 
þrysvar, adán. thrysæ) dreimal: þrysvar 
brendo — þrysvar borna (Gollveigo) 
Vsp 21%. 

þræle, n. sklavisches geschöpf; in: 
ill - priele. 

þræll, m. (norw. træl. fer. trælur, 
aschıed. þrál, þrill, adán. þræl, daher 
entlehnt ags. þræl; ahd. drigil) sklave, 
kneeht: sg. voc. upp ristu, Pakráþr, þræll 
minn enn bazte! Vkr 41?; dat. sjúkom 
kalfe, sjalfráþa þræle .. verþet maþr svá 
tryggr, at þesso true Hýv 86'; acc. hvater 
fyr hollo heyrþo þræl segja Am 43?; pl. 
gen. Öbenn á jarla þás í val falla, en Þórr 
á þræla kyn Hrbl 73, þaþan (frá Þræle ok 
Þír) ero komnar þræla ætter 705 135, mund 
galt ek mærre, meiþma fjalþ þiggja, þræla 
þria tego, þýjar sjau góþar Am 89?; ace. 
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hon (Brynhildr) lét drepa þræla sína átta 
ok fimm amböttir Gr 125 pr 4. — Als 
eigenname RB 73 11*. 

þró, f. (norw.traa, fær.trá, aschıed. þra; 
ags. þrawu, þréa) 7) sehnsucht: sg. ace. 
ljótar norner skópo oss langa þró Sg 7“; 
pl. ace. þrár hafþar es ek hef til þins gamans, 
en þú til mins munar #)50!'; 2) ent- 
behrung; mangel, verlust: sg.nom. handar 
emk vanr, en þú Hróþvitnes, bol es begpja 
þrú Ls 39? (KG, Aarb. 1866 s. 247 anm.). 

*brommon, f. gestampf; balgerei: ag. 
nom. þar vas ok brommon þeyge svá litel 
Am 16*. 

þromr, om. (norw. tram, trom) rand, 
kante: sg. dat. faþer Móþa fekk á þreme 
(hvers) Hym 35'; acc. nio býro þann, 
nadggfgan mann (Heimdall), jötna meyjar 
viþ jarþar þrem dl 37%. 

þrongr, adj. (norw. trong, fær. trongur, 
aschwed. þranger, adán. thrang; vgl. ags. 
ge-brang, n.) eng: f.ag. ace. skyrto brongva 
‚ein knapp silxendes, eng an den körper 
sich schmiegendres hemd’ Rp 15*. 

þú, pron. pers. (norw. du, fær. tú, 
aschwed. adün. þu; got. ags. bu, alts. 
afris. thu, ahd. du) du: sg. nom. Á. tn 
verbindung mit dem rerbum; 1) dem 
verbum vorausgehend, a) mit der 2. sq.: 
þú árnaþer Skm 41°, þú (..) átt Hýr dt! 45! 
118%, þú (..) átter Fm 5° Akr32', þú .. 
barþer Hrbl 101, þú .. beiddesk Am 82?, 
þú .. bíþr Gg 4°, þú.. bjargor Sd 331, þú 
bregþer HH 17 31°, þú bygber HH II 12?, 
þú .. bæþer Gg1°, þú .. deiler Sd31!, þú 
.. drekker Ghv 8%, þú .. drekr ße 136%, 
þú .. drepr Am 24', þú druknar Fne 113, 
þú .. eiger Hrbl 10. 26, þú (..) est Ve 34* 
Hrbl27 Hym 33* Ls 17! Alv 8b! Hal 19! 
Fj2!, þú eykr Am 37%, þú eyss Ls 4*, 
þú fant Fm 84, þú farer Vm 4', þú felder 
Od8?%, þú .. fir Sd33?, þú fort Hról 
108 Fj46', þú fregn FM1°; þú frýþer 

'm 30%, þú fær ls 21°, þú .. feerat Hon 9%, 

þú .. förer Il 127 Akv 17!, þú gaer 
How 113', þú gaft bs 22° Rm 7!, þú (. .) 
ganger Hýv19“ Ls 1°, þú.. gáþer Hm 7, 
þú gekt Fm 26', þú .. gengr ls 4!, þú 
getr Fló 111° 1123 114° 115° 116° 1183 
1193 120° 121° 124° 125° 126° 127° 
128° 1293 1303 1319 133° 134° 136° 
162°, þú .. gjalder Z,s 12°, þú .. gorver 
HHv 41?, þú (..) gerber #46! Vkv 36! 
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Fın 19', þú hafer Hröli2 HHv 20‘, þú 
.. hafþer Am 81°, þú hefner Sd 22°, þú 
(..) hefr Skm 33° HHI3S! 57° Im 6' 
lIlr 2° 4°, þú hefþer Hm 27*, þú heiter 
Irbl 24 HHv 14‘ 16', þú heldr Hrbl 14, 
þú .. heyrer Rm 221, bu bitter #7ðl 
137, þú hlýtr Arbl 121, þú kallar Arbl 
116, þú .. kant Hýe 126? Alv 8°, þú... 
knátt AHv 21', þú .. komer Vm #', þú 
kunner Ls 22! 38! 46!, þú .. kvamt 
Skm 17°, þú .. kveþer Skm 19°, þú .. 
kveþera Ls 16°, þú .. kviemer Ls 27°, þú 
.. kyster HHI36*, þú (..) kömr Fm 7° 
Skm 281 Gg 11! Fj 4? HHv22*, þú lagþer 
Ls20% þú .. later Ls 53° Sg 11*, þú.. 
látt Fon 264, þú leitar Fy 2!, þú leiter Hóýv 
111°, þú .. leyster Hm 27°, þú lezt Le 52? 
IHv 24?, þú lifer Hýv 1195, þú litr Pm 
21°, þú ljúger Arbl 125, þú .. lýgr F) 45°, 
þú .. mant Vm 34? Grm 52! Gg 1? 16%, 
þú .. mátt Hr 13!, þú meger Grm 53*, 
þú .. molkaþer HH 145°, þú (..) mont 
Skm 39° Le 48° 65' HHv 22° Grp 7! 
9° 11° 181 15° 19! 43! Fm 11‘, þú munder 
IIrbl 74, bü.. myner Hrbl 120 A, þú mitler 
Ls5*, þú .. milesk Von 9', þú .. naor 
Hýv 1208, þú namt Sd 199, þú .. nemer 
Höe 111! 112% 114‘ 115! 116! 118! 119' 
120‘ 1211 124! 125! 126! 127! 128! 
129! 130! 131! 133! 134! 136! Fm 20', 
þú nemr Hýo 111? 112? 114? 115? 116° 
118? 119? 120? 121? 124? 125? 126? 
127° 128? 129? 130°? 131? 133? 134? 
136? 1625, þú .. nyter Fm27ð þú.. 
n:ther Fm 7', þú .. oller Am 78°, þú.. 
rautt Fm 1°, þú .. rétt Fm 30', þú... 
reyner Am 65? þú .. riþer Br 16°, þú 
.. sagþer Von 55', þú .. sefr HILII475, 
þú .. segor Skm 5? 234, þú .. ser (sis) 
Hop 125° Vm 4? 63 74 Ls 15° Gg7*, þú 
ser (vides) Rm 22%, þú .. seer (vides) Sd 
374% þú... sérat (non vides) Ls 28°, þú 
. sitr Skm 33 11’, þú (..) skalt Av 121* 
Vm 4° Grm 3° Skm 12° 31! 35° Hym 2* 
Ls 58° Gg 7! HH II16° 38! Sd6! 32! 
Sy 10°, þú skipter... Gg 14!, þú.. skjóter 
Gg 6°, þú skoller Vkv 39°, þú (..) skylder 
Is 22° IIHv 16° Am 77? 807, þú.. skyler 
lem 12°, hü..spyrr Hgv 78", þú (..) stendr 
Hrb 11 HHv 30*, þú stiger Skm 41?, þú 
. svarar J/rbl 143, þú .. sverer Sd 23, 
þú .. sötter Am 95°, þú .. telr Zs 291, 
þú (..) truer £lgo 44! 5! 46! 118* Sd 7? 
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35 ', þú (..) vast Zs 34! HHv 18! HH1I39! 
40! 44! 1120% Hir4!, þú vegr Ls 42* 
64*, þú .. veizt Am 19', þú .. velter 
Hrbl 96, þú verper Skm 41'!, þú vorber 
Skm 28 ':*, þú verþr Grp 33', þú (..) veser 
Hóv125“ Sd22!, þú vex FM6°, þú.. 
veþr Rm 24°, þú vilder HHv 18? þú.. 
viler Am 66“, þú (..) vill Vm 11! 13! 15! 
17! Hrbl 19. 134 FY 20? 24? Rma3'! 
Sd6' 7! 81 91 101 111121, þú vilt 200 
97? 129*, þú villat Adv 113?, þú .. viter 
Vm 20? 22? 24? 26? 28? 30? 32? 34? 
36? 38' 40? 421, þú (..) várer Ls 54! (bis) 
HHv 20! Sg 32!, þú .. þeger Le 41° 
Sd25', þú þerrer Fın 25?, þú þiggr Hýv 
162°, þú .. þorþer Hrbl 79, þú &tter Hrbl 
75 (das pron. 1st aus melr. gründen ge- 
strichen: Vsp 28% Hym 18! 20? 27? 
Þrk17* 29* Hdl6!ð 7? 49? HH» 6° 
7? 41? HIII20° 37? 1132? 33? 40! 
415 43? 44* Grp 6° 8? 19? 2074 944 
28* 2934 30? 47° 521 53* Rm 11° 

"m 40* Br 1* Gþr 111? 12* 20° Sg 53" 
Gþr I19!* 29* 31* 33° Od 4* 9° 10° 11! 
Am 15* 53* 56* 73“ 7534 80! Qhv5? 
20°); das pron. ist enklit. an das vor- 
hergehende wort angehängt: siztu .. lagþer 
Ls 17°, hverstu est $d 35?, þóttu hóter 
Ls 62?, þóttu .. seer (vtdeas) Sd 28! (des 
melrums wegen ist das pron. gestrichen: 
Hal 51? HHv 6“ 10? HH I[40° Grp 20V); 
das nachfolgende verb. subst. ist enklit. 
an das þú angehängt (þú'st): VYm 55° 
Grm 51° Ls 13* 26! 32! 56! Fj49* 
Rm 21‘ (die hss. haben überall þú ert); 
b) mit dem imperat.: þú gakk Ls 15°, 
þú .. gal 0951, þú gef Hóv 135°, þú ne 
geyja Hóv 134*, þú.. ligg Fm 21°, þú rísat 
Hóýv 111*, þá teygjat Sd 32°; at þú... 
deilet Sd 24', at þú kveljat Vkv 35* 
(das pron. ist des mefrums wegen ge- 
strichen Grp 5“); 

2) dem verbum nachfolgend; a) ohne 
enklise, «) mit der 2. sg.: biþr þú Hm 9%, 
bregþr þú Fim &', ferr þú Hóo 113“ Am 65", 
fir þú Vko 36°, fer þú Hóv 116°, gefr þú 
Hrbl 115, getr þú Am 53', grætr þú Hm 
10', ggrþer þú Ls65', hafer þú Sd 35*, 
hafnar þú Sg 31*, hafþer þú Ls40?, hefr 
þú Grm ól" Hrbl 128 Ls23° FY3* HH 
II21! Fm 23: 253 Am 77! 82? Hm 27% 
hefþer þú Akv 17', heyrer þú Gr 118°, 
hléra þú Sy 31°, hnúkþer þú Ls 603, 
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hófsk þú dm 91°, hrósar þú Hrðl 7, hvggr 
þú 4ke 8', kallara þú Akr 40', kaust þú 
(rt 8°, launaþer þú /Irbl 61, léter þú 


Fm 27! Ake 17°, lýgr þú Am 91! 96!, 


lýser þú HH II9, lætr þú HHv 19°, 
máttera þú 1» 62*, mont þú Agv 142', 
muna þú þr 1203, munder þú Hrðl 127 
Ls 32* Ghv4? Hm 6°, mynder þú HHo 
20! G@rp 52°, mæler þú Hrbl 124 Br 11", 
mæltera þú Viv39!, ræþr þú Ake 6°, 
seger þú Vin 42“ Hrbl 9, sér þú (rides) 
Urm 16 Skm 231 251 Hm 25* (bas), 
sóra þú (non vides) Ako 40°, skylder þú 
IIrbl 83, svalzt þú Is 62°, sæter þú Akv 
17°, telr þú Am 9!, vaker þú Viv 32%, 
veizta þú Ls 42%, vill þú 18 28', visser 
þú ZH II10', viþr þú Grp 49°, þorer þú 
Ls5s?, þótter þú HHI45!', þóttesk þú 
Hm 8', þótteska þú Hrbl 78 Ls 60%, 
þraser þú 18 58°, þykker þú Sd 25? (das 
pron. ist des melrums wegen gestrichen: 
Prk 6* 91 Hal 6° 47° 48° HHv 7! 
34! HITII24* 459 II?! 44'° Grp 10° 
13! 29% 31* 32? 354 391 52? Br 18° 


Gþr I16* 23° Sg 33! Apr III1? Am Il‘: 


- 3 


21! 53° 643 773 80%4 #13 86* 95 
Ghv 6°); PB) mit dem imperat.: ber þú 
Gg 16‘, bitt þú Fm 40!, biþ þú Skm 16! 
Vkr 41°, bjarg þú Ggó?, drif þú #74, 
fá þú Skm 36°, far þú Vm 19! Hrbl 145 
Gg lö', gakk hú #7 44? Vkv36' HHv 
22! Akv16!, gape þú Skm 283, get þu 
Hýo 134°, gráta þú Sg 25°, haf þú Ls 36', 
heyr þú HHe 27!, hirþ eige þú ZH IT 16', 
huggask þú HH1IL2I', hygg þú Am 11', 
hlæ þú #60 133*, kjós þú Age 1361, láta 
þú Sd 283 leiþ þú Gg6*%, minnsk þú 
Qhv 20'!, nálgask þú Grm .53*, ráþ þú 
Vm 1', ró þú Hrbl 131, sakask eige þú 
HHv 33', seg þú Fkr 34! HHv2r? Am 
828%, sit þú Zn 31', ugge eige þú HH 
121', vake þú Gg! (bis) HHv 24! Ort 
18?3, vaxat þú ZM 6°, ves þú Hoo 120% 
127“ 130° Skm 38! Ls 53', vísa þú 
Hrbl 134 Grp 24°, bege þú ZLs 17! 20! 
291 261 301 321 344 381401 461 48! 
561 571 591 611631 Prk 17° Gpr 123° 
(das pron. ist des metrums wegen ge- 
strichen: IHymll' 18! Bar 14! Hdl25° 
46! 50° HHxw 7° 31! HIT II 34° 41' 
Grp 5° 48! Km 11!° Am ll? 21! 37°); 

b) mit enklise an die roraufgehende 
(einfache od. mit negat. suffix versehene) 
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rerbalform, «) mit der 2. sy.: draptu 
Ls 24°, estu Ym 19! Grm 1! 51'% Skm 
12! (bis) IIrbl 126 Ls 15! 21! 291 47 
Jó“ Alv 35! Gg 2? Fj6'? Hllo 1925! 
HH II47° Eml'“ 7? 25 Ake 16° Am 
65', hví stu (ertu fæ) Ale 2, fórtu Zs 24° 
Am 87', gaztu Ls 36° Vka 14", gróftu Am 
90°, knäattu Grin 53° Hrbl 23 Aker 363 
39°, komsktu Sd 98, lóztu Ls 9? 26°? 42", 
mantu ZLs 9! - máttu Alr 8b! Fi 43°, 
mondu Jfýo 111? 112? 114? 115? 116° 
118° 119? 120°? 121? 122 124? 125? 126° 
127: 128°? 129° 130°? 131? 133? 134° 
136° 1623 Hrbl 122. 123 Hym 27! Ls 
13', montu ZLs 31% 419 44° Hlle 27° 
Akv 1607, namtu Hrbl 111, sáttu IIHe I", 
saztu Fm 6* 7°, skaltu Hör dd" 45° 46° 


971 1298 Grm 31 Skm 26° 27! 303 
Hrbl 26. 834 Ls 60! Alv6? Gg 16° 


Fj 30! Vkv 85' HHo30 pr 9 Rm 12! 
Sdrı 8! 9! 10: 11! 12! 20! Aku 27! 
Hın 10°, toggtu Am 78*, vantu Arbl 36. 
49. 55. 064. 69. 84. 89. 98. 101. 105. 
Hm 27°’R, vastu Ls 23° 51! 5297 Ale 2° 
Fm 3? Am 80' 87°, veiztu Mor 44! 
118* 144! (bis) 144° (bis) 144° (bis) 
144* (bis) Hym 6! Ls 4! 5! 281 27% 
43! 50! 51! FM6? Fm3', vilda Hov 
44? (vill þú Æ) 45? Hrbl 33. 108 Sg 16°, 
viltu Fep 7? Fy 2°; áttattu #) 2%, estattu 
Alo 2*, fantattu Arbil 32, gaftattu Im 7-7, 
lozkattu Zs 47°, monattu Zs 49', skalattu 
Hýv 112* 124‘ 128* Ls 15'R Sd 298, 
vastattu 714 142', veiztattu Hrbl 7 (das 
pron. ist des melrums wegen gestrichen: 
rk 3° 6° 124 25° Bar 13** Rþ 47“ Hal 
6! 71 17! 18° 219 33? 36° HHv 2! 6! 
10° 26'131! 40! HH I37! 9099 4381 57" 
58° IIl6* 25' 331 Grp9'* II! 14! 
203 253 283 33? 39° Jöt? Im ISS 
Fm 41“ 44! Gþrlll? Sg 34! óð! är! 
58° Hir 1! 2! Gþr II 103 27° 293 31° 
III5°®* Od 10! 321 Am 37* 641 68% 
69: 76* 78°? 79! 821 9044; Bar 13° 
HHe 10‘! HH II20° Grp 22°? 31* Br IS! 
Od 11°); 

B) mit dem imperat.: árnaþu #23, 
beittu Ghr 19', farbu Hov 118° Vmg? 
Grm 11 Hrbl 133, fásktu Hop 115°, ferþu 
Hrbl 3, gefþu Sem S', gorþu Aw 963, 
hafþu Adv 131* Sd20°, haltu Hrbl 137, 
Fj3*, heyrpu #7 44!, hittu Arbl 132, 
hrittu #) 43', hættu Ls 36', kveþu Hov 
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26*, láttu Hýo 116* Fj 131 Sf17 Sd 258 
Akr 10', leystu Rm1°, littu HHo299', 
nefndu HHr 16°, njóttu Sd 198, ristu 
Skm1' Ls 10! Vkv4l? Akv 10!. segþu 
Vm il! 13! 15! 17! 201 221 241 261 
281 301 321 34! 36! 381 40! 421 
Skm3' 11! 41’ Hrbl 19 Ls1' Drk 9° 
Álv 9! 11* 18! 15 17! 199 A} 231 281 
271291 311 83! Fj6! 7\ 91 11! 13! 
löt! 17! 191 21! 281 251 271 291 31" 
331351 371 39 41! Rm3' 19! Fm 
12! 14}, sentu Gr III7', sezktu Skm 29°, 
séþu Jfym 12!, snúþu Adl 47‘, stattu 
FM 13, stýrþu HArbl 13, teygþu Adv 114“ 
119‘, vesþu Skm 31*, vitta Odd*; grät- 
attu FlHv 41', gremattu Zs 12*, hirþaþu 
(þr 1129! 321, teygjattu Sd 28, vesattu 
HH II50! (das pron. ist des metrums 
weyen gestrichen: [rk 2? 11° 29° Bar 6° 
81101 12! Hal5! 11! HH 3! 40' 48' 
HHI35' IIl! Grp6° St 10! 17* 23? 
30? 391 384 42? 44? 48*50' Qpr I12° 
(bis) Sg 52‘ 64° Hlr3! 14: Gpr IIS8! 
33° Am 37° Ghv 19°); 

B. þú steht ohne verbindung mit einem 
rerbum: heill þú nú, Vafþrúþner! Vm 6', 
heill þú nú, Sigvorpr! Fm 23!, vel þú nú 
komenn! #) 481, handar emk vanr, en 
þú Hróþvitnes Ls 39', þrár hafþar es ek 
hef til bins gamans, en þú til mins munar 
Fj 50°, mann veitk enge fyr mold ofan 
þanns fleira sé fram an þú, Griper! Grp 
222, ér monop aller eiþa vinna, Gunnarr 
ok Hogne, en þú, gramr! þriþe Grp 37}, 
þá litom víxleþ, es á leiþ eroþ, Gunnarr 
ok þú Grp 37%; 

sg. gen. þín (fær. tin, aschwed. adán. 
Pin; got. þeina, alts. afris. thin, ags. 
þín, ahd. din): vaba of vágenn til þín 
IIrbl 28, monk .. pin heþan bíþa Hrbl 
31, beiþk bin #)Y 49°, fór ek heiman at 
biþja pin, Guþrún! Am 87', mynder min 
móþogr vitja halr ór heljo, en ór heime 
ek þín Ghv 20%; 

dat. þér (norıe. der, fær. tær, aschiced. 
þer, þár, þir; got. bus, alts. afris. thi, 
ays. þé, ahd. dir): a) abhängig ron einem 
verbum: heilla auþet verbr þér af hjalm- 
stofom Km 22°; þá's þér bols beþet Algv 
125°, þat (tré) biþja mon þér læs hvers 
á liþo Jlýo 135!; þér býþr bróþer bauga 
rauþa HI II34', (Grimhildr) mon bjóþa 
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of boþenn $Sd20!, bjart hefr þér eige 
boþet Am 11%, (konor) byþe þér bráþlega 
til bekkja sínna Am 25°; þér brotnar 
beina hvat Z1s 61*; bóta skal þér þat þá 
munda bauge Hrbl 109, böter þér svá 
bauge Brage Is 12?, ek böte harma þór 
HHv 27‘; drýgþak þér svá drykkjo Am 
77*; öbe þér duge Ym 4°; þú fær þér 
Gefjon at greme Ls 21?, at fá.. þér gjaforþ 
Alv 4*; mont fastna þér .. föstro Heimes 
Grp 39°; fryra ber, Gunnarr! Sg 33'; 
fylgþak þér Od 103; (Brynhildr) fyrman 
.. þér sín at njóta Br 3*; þér skal minn 
þrúþhamarr Mjollner mál fyrnema Ls ö7' 
59! 61! 63!; bjór fórek þér Sd5!; hykk 
at (tunga) þér fremr myne ógótt of gala 
Ls 31', þann (galdr) gelk þér Gg 6' 7! 
8t 91 10‘ 11% 12113: 14', ck þér galdra 
göl Gg 15“; svá gange þér, Atle! Akr 
321, þér gengsk illa Am 53°, ilz gengsk 
per aldre Am 65*; mar ek þér þann gef 
Skın 9‘, þau (eple) monk þér, Gerþr! gefa 
Skm 19?, baug ek þér þá gef Skm 21", 
þér vilmeger .. geita hland gefe Skm 36 !, 
mar ok mæke gefk þér mins fear Ls 12', 
sveinn enn hvite þér sigle gaf Ls 20°, 
mundak gefa þér (fjaþrham) Dr 4°, máls 
ok manvits sé þér á munn ok hjarta gnóga 
of gefet Gg 14°, esat þér at gllo .. gefet 
HH II18', sú vétr .. es .. þér í morgon 
málrúnar gaf Q6r 122%, gefk þér, Guprün! 
goll at þiggja Gr 11 26!, land gefk enn 
ber Gór 1133“; lát þér at góþo getet 
Hóv 127°; þú vill at mange þér heiptom 
gjalde harm Sd 11'; at því firr mege þér 
til meins gorva kristen dauþ kona Gg 13°, 
hefk þér, Helge! hvilo gorva HH II 46', 
gorvan hugþak þér galga Am 21!; Urþar 
lokor halde þér gllom megom Gg 7}, halde 
þér lík at liþom Gg 12*; þá være hefnt 
þér Helga dauþa AH II32!; nema þinn 
hamar þór of heimter Þrk17*; vaskak 
heima þás þér heitet vas Alv4?, hét ek 
þér hgrþo Am 76?; þat þér hjalpa mon 
Hór 146°, hjalpe þér hollar vætter Od 8'; 
ek mon þér stgþna kenna Arbl 13, (fylkes 
dótter) mon rikjom þér rúnar kenna Grp 
17‘; kjós þú þér jarþarmegen Hóv 136“; 
frá veom mínom ok vongom skolo þér & 
kgld rýþ koma Zs 51*, Hrungnes bane 
mon þér í hel koma Ls 63°, orbkringe 
þín mon þér illa koma Hrbl 118; ek vas 


þér bjarthaddat man Grp 33°, þér's kostr ber at kvýn of kveþen Fy 46‘; þú vilt 


1223 þú 

þér góþa kono kveþja at gamanrúnom 
Her 1294; létak þér þat fyr lyge Ls 14%; 
launa monk þér farsynjon Hrbl 144; lopt 
ok lggr .. le þér & friþdrjúgrar farar 
Gg ll*; þér vas í árdaga et ljóta lif of 
laget ls 48!, esa meþ lostom logb æve 
þér Grp 23'; þú leiter þér innan út staþar 
Hóv 1119; ilt mont þér lengja Am 37“; 
þér bróþr lifa Sg 25°; þér verbr aldre 
meinblandenn mjgþr Sd 7’Vs; þú vilt þér 
mæla man Hör 97?; goll's þér nú reitt 
Rm 6'; þurs ristk þér Skm 37'; róþomk 
þér Hóv 111 112! 114! 115! 116! 118! 
119! 120! 121! 124! 125! 126! 127! 
128! 129! 130! 131! 133' 134! 136', 
ráþ monk þér nú ráþa Frðl 131, ræþk þér 
nú Fm 201, ráþ's þér ráþet Fm 21', þat 
ræþk þér Sd22! 231 24! 261 281 291 
31' 321 33! 35! 37!, bróþr hennar þér 
til bana ráþa Grp 51?; rgskr monk þér 
reynask Am 56°; hafþak þér móþre mart 
skeiþ riþet HHT44?; þér .. samer bæþe 
vel rauþer baugar ok en ríkja mér HH 
158', betr semþe þér borþa at rekja 
Hir 1°; fjalþ ek þór sagþak Grm 52'!, hví 
of segjak þér .. mikenn móþtrega? Skm 4', 
ek mon segja þér sváran súsbreka Skm 
29°, mart segjom per Hal 33! 36! 41", 
þoregak at segja nema þér einom Viv 27%, 
satt's þat, Níþoþr! es sagþe þér Pkv 43", 
trauþr emk, syster! trega þér at segja 
HH II28', ek þér satt eitt segek Fin 9°, 
segja monk þór .. hvé ér snimma til saka 
réþoþ Sg 34!, monk segja þér lífs grvæna 
ljósa brúþe Sy 52', monk segja þér .. 
hvé ggrþo mik Gjúka arfar ästalausa Alr 5", 
sagþak þér morg ill of skop 0d32', ek 
kann þér segja Am 65°, seg þú þér slíkar 
sorger ár morgen Am 82*; seldak þer 
siban (hjorto) Am 78?; þrimr orþom senna 
skalattu þér viþ verra mann Aov 124%; 
vas þér þat skapat HH II20?; hví's þér, 
stiller! stokt ór lande? HHva31?; þér skal 
fars synja Hrbl 133; heiptyrþe ein telr þú 
þér í hvívetna Fn 9'; annars kono teygþu 
þór aldrege eyrarúno at Hóýo 114*, góþan 
mann teygþu þér at gamanrúnom Hóv 119}, 
teygjattu þér at kosse konor Sd 28t; vas 
þér í hanzka troþet Arbl 77; ek munda 
þér þá trua Hrbl 96, fylker þér truer 
HHv 14°, vin .. þanns þér vel truer Am 
86°; hón mon þér unna Sy 57*; vaxe 
ber tár meþ trega Skm 29°; ek munda 
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ber þá þat veita Arbi 95; sessa ok staþe 
velja ber sumble at æser aldrege /.s &'; 
meyjar ástom mona þér verþa .. of varet 
Alv 8!; upp ek þer verp Ls 59°; þér es 
grunr at hans gebe Hör 46°, skósmiþr þú 
veser né skeptesmiþr, nema þú sjolfom 
ber sér Hov 125°, flö’s þór tunga Zs 31', 
es þér hrygt í hug Gþr III1?, létt's þér, 
Loke! Is 49', draums ætlak þér (seil. 
vesa) Hdl 7'!, draums kveþk þér vesa 
HHr 19', hvat's þér, Atle? Gpr IIIT'; 
Gunnarr þér svá vilde Hm 7“; hve skalk 
þer .. þess bót of vinna? HH II 43S, þer 
monk alz þess eiþa vinna Gór I1I3'; 
hlæra þú af því .. at þér góþs vite Sg 31°; 
of oxl skjóter þvís þér atalt þykker Gg 6}, 
skarpar álar þótto þer Skrýmes vesa Ls 
627, (þykker) sjálfre þér at sama hófe 
Vkv 28“, reine monk þér þykkja HHo 21', 
lézt þér alt þykkja Am 90'; dögr eitt es 
þér dauþe &tlapr Grp 25*; b) abhängig 
von einem nomen (mit oder ohne hüfs- 
terbum): ek kveþ aflima orþnar þér diser 
Am 25*; atall skalk þér vesa HHv15'; 
at þér myne ggn af uxa auþfeng vesa 
Hym 18°; ber mono (rýþ) góþ, ef þú getr 
Hóv 111° 112° 1143 115° 1163 1189 119° 
120° 121° 124° 125° 126° 1273 128° 
1293 1303 131° 133“ 134° 136°, þót se 
ber (ljóþ) góþ, ef þú getr Ag» 1625; mist 
hefr þér hollra Am 64°; stterne mitt 
kveþk þér ókunnekt vesa Fm 4'; matr sé 
þér leiþare Sím 27°; at þú þér Frey 
kveþer óleiþastan lifa Skm 19°; sá's þér 
maklegr maþr Hlfv 25; þat es þér skyld- 
ara Hrbl 123, urþo þér .. bróþra hefnder 
sliþrar ok sárar Ghrö'; þér es sómra 
sverb at rjóþa HAv 34°, þér's .. sömra 
miklo gunne at heyja HHII26!'; esa þér 
vamma vant Ls 30?; þat vas þér enn 
verra Hm S?; reiþr's þér Óþenn, reiþr's 
þér ása bragr Skm 33', vreiþer 'o þér 
æser Ls 31°; mange's þér í orþe vinr 
Ls 2'1; ce) abhängig von adverb. aus- 


5 drücken u. praepos.: mona per Sigrün .. 


hníga at arme (in deinen arm’) HH 
Il17!; fyr augom þér ‚vor deinen augen’ 
Sg 32°; þér á bake Ls 65°; þér verþa 
þeir baugar at bana Fm 9* 20*, þeir 
mono þér baugar at bana verþa Gþr 1204; 
þá Vea ok Vilja léztu þér... báþa í baþm 
of teket Ls 26°, vaxe þér á baþme barr 
HHv 16*; lát þér í brjóste bua (móþor 
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orþ) Gg 16°; þér fjatorr verbr borenn at 
boglimom Qg 10'; knættak þó þér í faþme 
felask HH IT21*, vilk þér í faþme .. sofa 
HH II46°; þér þjóþár falla at fjgrlokom 
Gg 81; skutosk þér fleire und fyrerskyrto 
Hal 48?; hofob haggva monk þér halse 
af Skm 23°, herþaklett drepk þér halse 
af 1,8 57°; lát þér af hgndom hringa 
rauþa Þrk 29?, hugr þeim hverfe til handa 
þér Gg 9°, kvýmo þér ógogn qll at hende 
HH I43°, (mont) hafa þér í hende hesle- 
kylfo HH II25°; hnökak .. til hjalpar 
per Od 9'; tälardiser standa þér á tvær 
hliþar Itm 24°; sagn eþa þogn hafþu þér 
sjalfr í hug Sd 20°; nema (sverþ) sjolfom 
þér syngve of hgfþe HH 1131“; leysegaldr 
létk þér fyr legg of kveþenn (Gg105; 


lopt ok logr gange þér í lúþr saman (Gg. 


11°; standet þér mein fyr munom Gg 15°; 
(Hymes meyjar) þér í munn migo Ls 34%; 
ef ber kvæmet í þverst þvare HHv 18*; 
á (..) ber Ls 4* Alv 2° Am 65°; at þér Hóv 
116° Ls 12* 27, frá þér HHv 34°, þér.. 
frá 1,8 38*, fyr þér Ls64? Gg 8*, meþ 
þér Árk 125 207, þér .. ór Fj 45!, und þér 
HH II30'"; d) das pron. ist des metrums 
wegen gestrichen: HH 11 254 31° Gþr 
1127? 

acc. þik (norw. deg, fær. teg, aschwed. 
adän. þik; got. þuk, alts. thik, thi, ags. 
þec, þé, afris. thi, ahd. dih) a) abhängig 
ton einem verbum: þik mon Atle illo 
beita Sgöð!; sú vætr .. es þik .. gráts 
of beidde Gr 1223; mar .. es þik of 
myrkvan berr.. vafrloga Skm 9', hverr hefr 
þik baugom boret? Alv5*; þik .. skolo 
. ggrnom binda goþ ZLs 49°”, bitt þik, 
Freyja! brúþar line Þrk11?; þik skyle 
aller eiþar bíta HH 11 29!; biþk þik, Brage! 
barna sifjar duga Ls 16', biþk þik, Svával 
. at þú Heþno hvílo gerver HHr 41', 
dgglingr baþ þik, at sárdropa svefja skylder 
HHII4I“ biþja monk þik bönar einnar 
Sg 64!; monk þik viþ bolve brenna ganga 
Gþr II40°; tamsvende ek þik drep Skm 
26‘, ek munda þik í hel drepa Hrðl 81, 
drepk þik Hrungnes bana Ls 61*; hvatkes 
þik dreymer Am 19°; þik dvalþa hefr 
Atle HHr 30'; dylja monk þik eige Am 
75? 86‘; Ioþenn heiter es þik skal eiga 
HHr 25!; æte þik ormar Am 21°; þik 
skal Freyr fiask Skn 33?; þik í flets strae 
finna né mötto Zs 463, fremstan þik finna 
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vilde Br 18“; hón firrer þik flesto gamne 
Grp 291; þik vilk fregna Bar 8! 10! 12', 
ek þik fregna mon #7! 9! 11! 13! 16! 
17! 197 211 231 25! 27: 291 31! 33! 
35' 37! 39! 41!; föbek þik á morgon 
Hrbl 3; þik geldo .. þursameyjar HH 
I42°; glaþa mon þik minzt Am 75°; 
hverr þik glapþe at gebe ls 20°; tramar 
gneypa þik skolo Skm 30!; þik geb gripe 
Skm 31°; góþr maþr mon þik gerva mega 
likofastan at lofe Hov 122°, gorþer þik 
fregjan af firenverkom HHI43°; sınyl 
hafi þik Grm 12, Hrimgrimner heiter 
þurs es þik hafa skal Skm 35', þik hafe 
allan gramer Hról 145, Hymes meyjar 
hofbo þik at hlandtroge Zs 34®, hafþu á 
höfe þik Is 36', nema þik hafak HHo 7, 
þik Hel hafe Fm 21*; síþr þik of heille 
haler Hýv 1288; hvé þik héto hio? Fy 
46°, hvé þik heiter? HHv 14'R; þik kvazk 
hilmer hitta vilja HHv 37°; mano monk 
þik hugga Am 66°; hverr þik hvatte? 
Fm ö!, þik hefr Brynhildr bol at gerva 
heiptar hvattan Br a3!; hvé þik kalla 
koner? HHo 14?; (konor) vilde þik kjósa 
Am 25°; þik kannk fullggrva 7,8 30!, þik 
mono faer kunna Alv 5°; þik svinnan 
(fróþan) kveþa Vm 24! 261 281 30' 32! 
34! 36! 40! Fm 12! 14!, þik kveþk 
óblauþastan alenn Fm 23*; (fylker) þik í 
fogrom lætr beits stafne bua HHv 14°, 
þik Atle mon eige láta (Odrúno eiga) Sg 
57°; at þik þjófar né leike Hýv 130°; 
sjalfr leiþ þú sjalfan þik Gg 6*; leitk þik 
á langskipom HH II12!; þik lostna 
hefr Helge helstgfom HHv 29'; svát 
hón lyke þik liþom Hv 112°; minner þik 
eiþa Grp 45', hefk þik nú mintan Am 
76°; þik morn morne Skm 31°; þik sýr 
móþa Am 86°; þik üte nemr nátt Ag 13!, 
þót þik nátt of neme Sd 26%; né þik viljak 
. verr of níta Vkv 39°; hann þik ráþa 
mon Fm 22!; rekr þik alda hver illrar 
skepno Gpr 123“; þik gumna syner síþan 
æva sea Skm 26°, síþan þik mange sér 
Ls 59*, (tälardiser) vilja þik sáran sea 
Rm 24*, sæo maþr þik vreiþan vega F%n 7?; 
at þik neþan skjóte Vkv 39“; þik at bróþr 
þínom stóþo blip regen 18 32°, ef þik 
fiandr standa Gg 9!; þik sókja kamr frost 
Gg 12!; at þik af heste take Vko 39°; 
ek þik temja mon Skm 26!; ef þik fara 
tiber Hóv 115°; ókynnes þess vár þik 
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enge maþr Hýv 19°; mik þik vaþa tiber 
FM6'; hefk þik vópnom veget Fin 4‘, 
vile mer enn være at vega þik sjalfan 
Am 81’; vekk þik dauþra dura Gg1'; 
þik mon Grimbildr ggrva véla Grp 35', 
annars kvæn velet þik í trygþ 47°; 
yrþak þik kvikvan Am 21°; þik aldr viþr 
Gpr 1131?; b) abhängig von präpp.: á 
þik Vm 6? Skm 2873, í gögnom þik miþjan 
Am 22°, of þik Grmö2? Grt8!, viþ þik 
Ildl 4? HHv 10“ 37? HH I46* Grp 49'; 
ec) das pron. ist sub). des acc. c. inf.: 
varan biþk þik vesa Hör 130‘, þik heilan 
biþr Veratýr vesa Grm 3'; ulfe hæra 
hykk þik öpa mono Arbl 120, hugþak þik 
.. l&blondnom hjgr leggja mik í gegnom 
Gpr 1139°; þik kveþk allra kvenna vergjarn- 
asta vesa Ja /7', þik síþa kvýþo Ls24', 
ek kveþ tældan þik (sel. vesa) Alr 35°; 


d) das pron. ist durch herstellung der : 


reflexiven verbalform beseitigt: því skal 
huggask (hugga þik /) hers odvite Grp 
öð!; þik ist des metrums wegen gestrichen: 
AHII8! 41? Hir 2° 5? 7®; 

dual. nom. it, jünger þit (nor. did — 
nur in plur.bedig —, fær. tit, aschued. 
it; alts. ags. git) a) dem verbum voraus- 
gehend: it æser tveir ( thr beiden asen') 
drýgþoþ Ls 25*, it (bit A) Gymer (‚du 
und Q.') finnezk Skm 24°, it.. fynþeþ Vko 
22°, it.. kómeþ Akv 3°, it monoþ Grp 31" 
Sy ör *, it ser tveir skoloþ 18 19', it Þjóþ- 
rekr (‚du und Þ') .. svæfoþ Gpr 1123, 
it stundeþ Am 14', it... vegezk Is 18“; 
b) dem verbum nachfolgend: huggezk it 
Am 32°, monop it Guprün (‚du und G.) 
Sg ö53!, sötob it Vólundr (‚du und VP.) 
Vkv 42‘; ce)it ist des melrums wegen 
gestrichen: Grp 37° 41° Br 18? Am 12“ 
Ghr 3444; 

gen. ykkar (norw. dykkar — nur ín 
plur. bedeutung —, fær. tykkara — nur 
plur. —, aschwed. ıkar, ikkar; got. igyara, 
ags. incer): ykkar vissak áster mestar 
Gþr 1 16, hann (Atle) mon ykkar gnd 
síþare ok ® bera afl et meira Sg 33°; 

dat. ykr (norw. dykker — nur. plur. 
—, fær. tykum — nur plur. —, aschwed. 
iker, ikker; got.igqis, alts.ink, ags. inc): 
ykr lætk þat goll of gefet verþa Vkr 22°, 
ykr's .. sömra miklo gunne at heyja HH 
I47!, ykr mon Atle eggjar rjóþa Bró', 
voll lezk ykr ok gefa mundo Akvö!', nú's 
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sá ormgarþr ykr of folgenn „Aks 17', ykr 
mon ástkynne eige í sinn þetta Aml4' 
ganga mon ykr anderes Arm 14°, Isa 
vgromk þess lenge at lyfja ykr ele 
Am (3°; 

acc. ykr (norw. dykker — nur plur. 
—, fer. tykum — nur plur. —, aschucd. 
iker, ikker; got. igqis, alts. ink, ags. inuit 
inc): ek hins get .. at ykr tibe vega Skm 
24°, ek viljak ykr hugfulla tvá (‚euch 
beide’) und hvera setja Hyne 9', Atle mik 
hiugat sende .. at biþja ykr, Gunnarr! at 
it á bekk kómeþ Akr3*, fareþ .. hvars 
ykr hugr teyger Akv 12*, brátt hefk ykr 
brenda Am 36°, fagrt baþk ykr kvýmo 
Am 36°, leitaþak í likna at letja vír 
heiman Am 454, hvi tregrat ykr teite at 
mæla? Gho 27, epter es þrunget ykr þjóþ- 
konunga Hmö?; 

pl. nom. ér, Jünger þér (nor. de, fær. 
tær, aschwed. ir, í, adän. 1; got. jus, 
alts. gi, ge, ags. ge, afris. i, gi, ahd. 
ir): Í) dem rerbum rorausgehend: ér .. 
eyþeþ G2r 120!, er (..) hafeþ Hym 39' 
Rp 49°, ér .. hofpop AH II1®, ér (þér 
I) kunneþ Ykv 35°, er (þér Æ) .. megoþ 
Ls “?, ér monop Grp 37!, ér .. rebob 
Sg 34?, ér .. rökeb Am 15®, ér þrifoþ 
Lsöl? (das pron. ist des melrums wegen 
gestrichen: Grp 49* Br 101 Gßr 120° 
Sy 35° 51°); 2) dem verbum nach- 
folgend; a) mit der 2.pl.: bíþeþ ér HH 
ITö®, hafeþ er Hm 199, lifeþ .. er Hm", 
mæétteþ ér 25 48', skyldoþ ér Am 7®, 
þegeþ ér Ls 7', þykkozk ér Sg 36°, áttoþ 
er (átto þér A) Arbl 93 (das pron. ist 
des melrums wegen gestrichen: Vsp 27* 
29* 341 301 39° 419 48% 62% 63“ Am 
91°); db) mit dem imperat.: grýteþ ér 
Hm 26°, hlaþeþ ér Ghe 21‘, röbeb ér 
Hm 19°, sigleþ ér Am 31°, snibeb ér Víe 
18*, takeþ er Am 55', ýkveþ er Akv 30! 
(das pron. ast des melrums wegen ge- 
strichen HH I54'); 

gen. yþvar (norw. gdar, aschwed. iþar, 
iþra; got. izwara, alts. euwar, ags. éower, 
afris.iuwer, ahd. iuwér): horskr þótte mér 
(Sigvorþr), ef hafa kyune ástráþ miket 
yþvar systra Fm 35°; 

dat. yþr (norw. ydr, aschwed. iþer; got. 
izwis, alts. ahd. iu, ags. eow, afris. iu, 
io): hversu snúnoþo ypr konor yþrar? 
Hrbl 41, gllom yþr gl of heitak Hym 3*, 
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ero segl yþr sveita stokken Am 16°EF, 
vasat hann (Sigvgrþr) í augo yþr of glikr 
Sg 36°, eige hann (d. í. mik) jotnar, ef at 
yþr lyge Am 30°, hokk ypr galga Am 
36*, yþr es þat kenna Am 50°; das 
pron. ist des metrums wegen gestrichen 
Sg 34°; 

ace. yþr (norw. gder, or, aschwed. iþer; 
got. izwis, alts. iu, ags. &owic, sow, afris. 
iu, io, ahd. iwih): fátt hykk yþr seask 
HHo 123, hvert lyster vþr leiþ at kanna? 
HHII5*, biþja yþr Akv 3°R, fyrr vorom 
fullráþa at firra yþr life Am 40°, eggjak 
yþr, jarlar! Am 54". 

þúfa, f. (norw. tuva, aschwed. thuva, 
dän. tue; vgl. ags. þúf, m.) Ahügel: sg. 
dat. ara þúfo á skaltu ár sitja Skm 27. 

Compositum : bana - þúfa. 

1. þula, f. strophenreihe, lied; in: 
Rígs- þula, Porgrims- þula. 

2. *þúla? (baul??) erdröhnen lassen (?) : 
prt. ind. pl. 3. þær (Fenja ok Menja) þyt 
þulo  þegnhorfennar (kvernar) Grit 3! 
(s. Bugge, Fkv. 325). 

þulr, or. (ags. þyle) I) redner, fahrender 
sänger: sg. nom. skal freista hvaþarr fleira 
vite, gestr (Óþenn) eþa enn gamle þulr 
(Vafþrúþner) Vm 9*; gen. mál es at þylja 
þular stóle á Adv 110'; dat. at hóýrom 
þul hlæþu aldrege Hýv133*; 2)schwätzer: 
sg. ace. hofbe skemra láte hann (Sigvorpr) 
enn hára þul (Regen) fara til heljar heþan 
Fm 34'. 

Compositum: fimbol - þulr. 

þumlungr, m. (nor. tumliug) däum- 
ling (am handschuh): sg. dat. í hanzka 
bumlunge hnúkþer þú, einhore! ok þótteska 
þú þá Þórr vesa Ls 60°. 

þungr, adj. (norw. dän. tung, fær. 
tungur, aschwed. hunger) 1) schwer von 
gewicht: m. sg. acc. tók Edda gkkvenn 
bleif, þungan ok þykkvan, þrungenn sýþom 
Rp4°; 2) schwer zu durchwaten, reissend: 
m. pl. ace. sá bar vaþa þunga strauma 
menn meinsvara ok morþvarga Vsp 39!. 

*þunnegeþr, ad). leichtsinnig, wankel- 
mütig (anders FJx. st.): f. sg. nom. þeyge 
skal þunngeþ kona annarrar ver aldre leiþa 
Sg 41". 

þurfa (þurtta; norw. fær.turva, aschwed. 
þurva, borva, adán. þorvæ, þurvæ; got. 
þaúrban, alts. thurban, ags. þurfan, afris. 
thurva, aðd. durfan) nötig haben, bedürfen 
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(eht): prs. ind. sg. 3. þat kann ek annat, 
es þurfo ýta syner þeirs vilja læknar lifa 
Hóv 147 !, fornjósnar augo þurfo fira syner, 
hvars skolo vreiþer vega Sd27!; pri. 
opt. sg. Í. (mat suffig. pron.) hór ok hvar 
munde mér heim of boþet, ef þyrftak at 
mólunge mat Hóv 67°; ag. 3. hitko hann 
(vesall maþr) veit, es hann vita þyrfte, at 
hann esa vamma vanr Hýr 22°. 

þurfe, sw. adj. (vgl. got. þaúrbs in: ga- 
þaúrbs) bedürftig (ehs): m. sg. mom. emk 
af gango komenn þyrstr til þínna sala, 
labar þurfe .. ok þinna andfanga Vm 8°, 
liþs þíns veerak þá þurfo, Þórr! at ek helda 
þeire enne linhvito mey Hröl 94. 

þurr, adj. (norw. turr, fær. turrur, 
aschwed. hör, þyr, dán. ter; got. baürsus, 
alts. thurri, ags. þyrre, ahd. durri) trocken : 
n.sg. acc. vér sjau daga svalt land riþom, 
en aþra sjau unner kníþom, en ena þriþjo 
sjau þurt land stigom Gþr 1136'; pl. gen. 
þurra skíþa ok þakenna næfra, þess kaun 
maþr mjgt Hýv60!; dat. Pokk mon 
gráta burrom týrom Baldrs bálfarar 
FM5':. 

Composita: þurr- fjallr; all- þurr, vind - 

þurr. 

*burr-Sjallr, ad). met trockener haut: 
m. sg.nom. margr þá fróþr þykkesk, ef 
hann fregenn esat, ok nae hann þurrfjallr 
þruma Hóv 304. 

þurs, m. (norw. tuss; vgl. fær. tussi, 
dän. tosse ‚dummkopf’; ags. þyrs, alıd. 
duris, durs) 2) riese: sg. mom. Hrim- 
grimner heiter þurs es þik hafa skal fyr 
nágrindr neþan Skm 35', Loþenn heiter 
es þik skal eiga .. sá býr í Polleyjo þurs 
HHr 25°; gen. þurs ráþbane (Þórr) Hym 
19°; dat. meþ þurse þrihgfþoþom þú 
skalt & nara eþa verlaus vesa Skm 31'; 
pl. gen. þriar kvýmo þursa meyjar ámótkar 
mjgk ór Jotonheimom Vsp 8°, þursa brúþer 
Vsp 17!H, mál kveþk okr fara úreg fjall 
yfer, þursa þjóþ yfer Skm 103, Þrymr (..) 

ursa dröttenn Ark 5* 10? 22! 25! 301, 

rym .. þursa drótten k31?, þursa 
like bykkjomk á þér vesa Alr 2°, estat 
volva né vis kona, heldr est þriggja þurs: 
móþer Bdr 13*, útan garþa sá hann (Svip- 
dag) upp of koma þursa þjóþar sjet #7 1*; 
2) name der rune þ: sg. ace. þurs ristk 
þér ok þria stafe Skm 371. 

Composita: þursa-m:6r; hrín- þurs. 
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þursa-máær, f. riesenmädchen: pl. nom. 
þik geldo fyr Gnipalunde þursameyjar á 
Þórsnese HH 142“. | 

þúsund, /. (norı.tusund. »., frer.tüsund. 
aschıed. þusand, adän. busaud, thussend; 5 
got. þúsundi, alts. thúsundig, ags. þúsend, 
afrıs. thüsend, ahd. dúsunt) tausend: pl. 
nom. ganga fimtán folk upp á land, þó's 
í Sogn út sjau þúsunder HH 151°. 

þuþr, adj. (norw. tunn, fær. tunnur, 
aschıed. þunder, adän. thunn; ags. þynne, 
alts. thunni, ahd. dunni) ]) dünn: m. pl. 
acc. hleifa þunna RB 30°; 2) lautlos: 
n.sg. dat. enn vare gestr, es til verþar komr, 
þunno hljóþe peger Hóv 7? (vgl. Wimmer, 
Lb*307®; anders JHoffory, Tidskr. f. fil. 
3,291 fg. und GV, Cpb 1, 459). 

Compositum : þunn -gepr. 

þvá (þó; norw. tvaa. fær. tváa, aschwed. 
thva, adän. tvaa; got. þwahan, alls. 
thwahan, ags. þwéan, ad. dwahan, twahan) 
waschen: tnf. laug skal gorva þeims liþacr 
'o, þvaa hendr ok hgfoþ $Sd34?; prs. 
ind. sg. 3. (mit suffig. negat.) hqnd né 
þværat (Vále) nó hgfoþ kember, áþr á bál 
of berr Baldrs andskota Bdr 11*; prt. 
ind. sg. 3. (Väle) þó æva hendr ne hofoþ 
kembþe, áþr á bál of bar Baldrs andskota 
Vsp 34'; part. prt. m. sg. nom. þvegenn 
ok metr ríþe maþr þinge at Hoe 61', 
kemþr ok þvegenn skal könna hverr ok at 
morne metr Fm25!; n.sg.acc. þú hefr 

. af hgndom manz blóþ þveget Hir 2%. 

Compositum des part. prt.: itr-þvegenn. 

bvare, m. (nor. tvare ‚spitzer nagel, 
bohrer’) speer (Björn Magnússon Ólsen, 
Ark. 9, 231): sg.nom. ræses rekka es þú 
vilder Rón gefa, ef þér kvæmet í þverst 
þvare HHr 18“. — Sonst nur in compp. 

1. þverra (þvarr; nor. tverra, fær. 
tvörra) abnehmen, schwinden: prs. ind. 
sg. 3. ómon þverr Sg 70°; pl.3. í kné 
gengr hnefe, ef kvister þverra Am 69?; 
opt. pl. 3. Horn ok Ruþr snuesk til heljar 
heþan, en þverre æ fyr þér Gg &%. 

2. þverra (rþ) vermindern: prt. ind. 
pl. 3. þverþo þeir (Sgrle ok Hamþér) þrótt 
sinn at þriþjunge, léto mog ungan (Erp) 
til moldar hníga Hm 15°. 

þverst, n. (jünger þvest) das innere 
magerefleisch im gegensatzezu der oberen 
fettschicht (Björn Magnússon Olsen, Ark. 
9, 231): sy. acc. ræses rekka es þú vilder 
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Ron gefa, ef þér kvæmet í þverst þvare 
HHr 18*, 

pvi-at, bvit (die Eddahss. kennen nur 
die erste form), conj. (aschwed. by-at. 
þyt. adän. thy-at, thyt) denn, weil (stets 
an der spitze des nachfolgenden begrün- 
denden satzes stehend): heima letja ek 
munda Herjafgþor í gorþom gopa, prit 
enge jgton ek hugþa jafnramman sem Vaf- 
þrúþne vesa Fm 23, Þórr kom eigi, þvíat 
hann var í austrvegi Ls 4, monattu lenge 
svá leika lausom hala. þvit þik á hjorve 
skolo ens hrímkalda magar ggrnom binda - 
goþ Ls 49°, fyr þér einom monk út ganga, 
þvít ek veit at þú vegr Ls64*, ek mon 
bregþa (heite), þvít ek brúþar á flest of 
róþ sem faþer Ale 4', bar hann (Vólundr) 
hana (Bobvilde) bjóre, þvit hann betr 
kunne Vkv 29', þat kvaþ Helgi, þvíat 
hann grunaþi um feigþ sína Hr 34 pr 1, 
trauþr emk, syster! trega þér at segja, 
þvít hefk nauþogr nipte grótta HH 1128°, 
einn veldr Obenn gllo bglve, þvít meþ 
sifjungom sakrünar bar HH II 33*, fær 
mer ekka orb þats mælter, þvít fram of 
ser, fylker! lengra Grp 20°, hana (Svan- 
hilde) mono bita Bikka rýþ, Pvit Jormon- 
rekr óþarft lifer Sg 63°, mól mins fgþor 
mær ramlega, pvit feigþ fira fjelmargra 
sá Grt 21°; rgl. ferner Hov1* 65 93 12° 
38° 53° (því RB) 55°? 83° 90! 1063 116° 
118° 1221 136° Vm 43° Grm 295 42° 
Skm 4° 5° Ls 8° 21° 2990 473 HH I1° 
Grp 23° 25 Rm 253°? Fm10° 28? 39° 
Sd24® Sg 59! 69! Gþrll24* 29? Od 
27° Hm 23'; die conj. ist des metrums 
wegen gestrichen: Am 12°. 

bvi-get, s. sá (F 1; sp. 861°%). 

þý, f. (aschwed. þy in: þy-barn, by- 
dotir, Py-sun; got. þiwi, alts. thiwi, thiu, 
ags. þeowu, þeowe, ahd. diu) sklavın, 
magd: sg.dat. hygss ero augo í Hagals 
pyjo AH II2'; pl. nom. umb Svanhilde 
söto þýjar Qhv 15'; acc. sá (Helge) es 
opt hefr grno sadda, meþan þú á kvornom 
kyster þýjar HH 136%, soltnar þýjar ok 
salkonor Sg 46*, þýjar sjau góþar Am 89?. 

þykkja (bötta; nor. tykkja, fær. tykja, 
aschwed. þykkia, adán. þykkiæ; got. þugkjan, 
alts. thunkian, ags. þyncan. afrts. thinka, 
ahd. dunchen) scheinen, erscheinen, dün- 
ken (gewöhnt. mit dat. der person): a) mit 
subst. praed.: inf. reine monk þér þykkja 


1233 þykkja 

HHv 21', (uorner) bóþu fylke frægstan 
verþa ok buþlunga baztan þykkja HH I2*; 
prs.and. sg. 3. hesta baztr þykker hann 
(Skinfaxe) meþ Hreiþgotom Vm 123, harm 
ljótan (?) mér þykker í því at vaþa of 
vágenn til þín Arbl 28, þykker sá (Freyr) 
ása jaþarr Ls 35“, far þú nú æva þars 
forap þykker Gg 16!, (mit suffig. pron. 
und negat.) þykkjomka friþr (þykkea mér 
friþ R) í farar brodde HH II 223; opt. sg.3. 
(gefk þér) hunskar meyjar þærs hlaþa 
spjgldom ok ggra goll fagrt, svát gaman 
þykke Gþr1II27?.  prt. ind. sg. 3. kvol 
pötte kvikre at koma í hús Atla An 94°; 
b) mit adj. praed.: inf. ek mon okkor 
áþre þykkja Hir 3°, hitt munde óþra jorlom 
þykkja, at vib menn mælter ok mik sæer 
Gþr 1II1*;  prs. ind. sg. 3. auþe betra 
þykker þat (manvit) í ókunnom staþ Adv 
10°, árstraumr þykker ofmikell valglaume 
at vaþa Grm 21°, þat seger þú nú es 
hverjom þykker mest at vita, at min 
móþer dauþ se Hrbl 9, þaun (galdr) gelk 
þér fyrstan .. at þú of gxl skjöter þvís 
þér atalt þykker Gg 6°, ek bóta svá brest 
á golle, at feþr þínom fegre þykker Vkv 
28°, orþs þykker enn vant ykro hvöroge 
Hm 93, (mit suffig. pron.) einnar Freyjo 
avant þykkjomk (einnar mér .. þykker R) 
‚es scheint mir nur F. noch zu fehlen’ 
Prk 231, hlóglekt þat þykkjomk (mér þat 
þykker R), es þínn harm tiner Am 53%; 
pl. 3. verk þykkja þín verre miklo kjóla 
valde, an kyrr siter Hym 20', haglegar 
Hjorvarþs konor gumnom þykkja at Glases- 
lunde HHo I*, (mit suffig. pron. und 
negat.) pykkjomka (þykkiat mer, þykkit 
mer K) góþer Granmars syner HH I48' 
II27'; opt.sg.3. monat m&tre maþr á 
mold koma und sólar sjet an Sigorpr 
pykke (sel. mætr; an þú, Sigorpr! þykker 
R) Grp 53‘; prt. ind. sg. 1. (mit suffig. 
pron.) ek þóttak ok þjóþans rekkom hverre 
hære herjans díse GQpr 1 18!, afkór áþr 
þóttak Am 67°; sg. 3. opt mér mónoþr 
minne þótte an sjá holf hýnátt Skm 43?, 
þótte hýrom Hrungnes spjalla verþr Hlór- 
riba vel fullmikell Ayın 16', eitt þótte 
skars allra feiknast dl 429, einn þótte 
þar gllom betre víkingr Dana í verþungo 
Alr 119, (Glaumvor) mælte viþ Vinga, sem 
henne vert þótte Am 297, (mit suff. pron.) 
þóttomk (þóttuz R) gllo betra, ef léte mik 

Gering, Edda -Wörterbucl. 
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life týna besser hätte es mir geschienen, 
wenn sie mein leben vernichtet hätten’ 
Gpr II13*; pl. 1. þóttoin óvægen Am 92'; 
opt. sg. 3. spakr þótte mér spiller bauga, 
ef fjorsega fránan æte Fm 32°, horskr 
bötte mer, ef hafa kynne ástráþ miket 
yþvar systra Fm 35'; c) mit dem part. 
prt.: inf. hratat umb mæge mon hverjom 
þykkja Ale1°; prs. ind. sg. 2. þykker þú 
meþ bleyþe borenn Sd25?; opt. sg.ð. 
mona hgndom hvílþ vel gefa, áþr full- 
malet Fróþa þykke Grt17*; prt.und. 
sg. 3. fór þar fjalþ horna. unz þótte full- 
drukket Am 8?; d) mit dem inf.: prs. 
ind. sg. 2. hafuarmark þykker hlóglekt 
vesa HHv 30°; sg.3. (mit suffig. pron.) 
bykkjomk (þykke mér R) ór augom eldr 
of brinna Þrk 27%, þursa like þykkjomk 
(þykke mér R) á þér vasa Alv 2°; pl. a. 
hann (Geirrgþr) kvelr gesti sína, ef honum 
þykkja ofmarger koma Grm 19, (mit suf. 
pron.) garþar gloa þykkjomk (mér þykkja 
hss.) of gollna sale Fjó?; prt. ind. sg. 2. 
sveinn þótter þú siþlauss vesa AH /45'; 
sg. 3. marggollen mær mér þótte afle bera 
HHv 26°, drótt þótte sá daglingr vesa 
HHI7!, nátt þótte mér niþmyrk vesa 
Gþr I112!, (mit suffig. pron.) jarls ynþe 
þóttomk (þótte mer R) etke vesa, nema 
viþ þat lík at lifa Hýv 96°, ulfa þytr 
þóttomk (mer pötte Ass.) illr vesa hjá 
songve svana FM 2!%; pl. 3. skarpar 
álar þótto þér Skrýmes vesa ls 62°, 
hvarfla þótto hans (Halfdanar) verk meþ 
himens skautom Hdl14*F; e) das praed. 
vertritt ein adverb. ausdruck: inf. mæler 
þú at munz ráþe, svát mér skylde verst 
þykkja Arbl 124, lezt þér alt þykkja sem 
etke være Am 90'; prs. opt. sg. 3. (mont) 
vinna þess etke, at mér vel þykke Am 
685. prt.ind.sg. 3. gll þótte ætt sú meh 
yfermgnnom Hdl13*, hio ggrþo hvílo sem 
þeim hógst þótte Am 8*, (mit suf. pron.) 
herþak (sverþ) sem hógst þóttomk (mer 
högst þótte R) Vkv 19°; 

bykkjask sich dünken, meinen, glauben: 
a) mit subst. praed.: prs. ind. sg. 1. bykkj- 
omk ek til ungrafe @g 5*; pl. 2. þykkezk 
or þjóþkonungar ‚ihr haltet euch für mäch- 
tige könige’ Sg 36°; prt. ind. pl. 3. vekkar 
þat þóttosk es þeir ript hgfþo ‚dies pack 
hielt sich für wirkliche menschen’ Hgv 49° 
(s. tremapr); 5) mit adj. praed.: prs. ind, 

40 
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29.3. frír sá þykkesk << fregra kann 
tík segja st sama Hör 25. marzr þá fróþr 
þykkser. sf tanr fregenn «at Hór 30". !rühr 
þækksek sás Nitra tekr gestr at gest Lafer 
Hí 31': prt. ind. #9. 1. anþógr þóttomk 
es ek arnan fann Hör 4,?*. 29.3. stór 
þóttesk Ale Am64'; opt. ag. 1. sæl ek 
þá þéóttimk. ef ek sa knættak Hamþá ók 
Sorla í bells minne Hm 21'!; ce), mit dem 
part. pri. : prs. ind. sg. 3. Bryahildr 
bikkesk brúþr vargefen Grp 45°: d) mit 
dem inf.: pre. ind. sg. 1. sinn ek veit. 
svát ek vita þvkkjómk. hör ok af Hlórriþa 
Ls 54°, ern þat svík ein es sea þvkkjómk? 
HH II 39', þat vita þvkkjómk Am *'. /mit 
suff. negat.) langt líf bykkjomka /eomjectur, 
lofþnugs vita Sd.37?: 89.2. esa þat svik 
ein es sea þykkesk HH IT40', seg .. ef 
sea þvkkesk Grp Ss? 30?; ag. 3. ásnotr 
maþr þvkkesk alt vita. ef hann á sér í vá 
verg Hór 26!; prt. ind. sg. 1. unna þótt- 
omk Hór 95', skalk vıb mey þá móálom 
slíta, es alz hugar unna höttomk? Grp 
324. vega böttomk fall ilz hugar Gþr 11.35?, 
ógnhvatum unna þóttomk sverþa deile, 
sem sjalfre mer (M31?; sg.2. Atla 
þóttesk þú stríþa at Erps morþe Hm 8'!, 
(mit suffig. negat.) þótteska þú þá Þórr 
vasa Hrbl 78 Ls 60°; pl.3. þóttuz æsir 
mjók hepnir vert hafa Am 13, meirr 
þóttosk mér of stríþa. es mik gþlingar 
Atla gófo Gho 11?. 

pykr. adj. (nor. tjukk, kjukk. fer. 
tjúkkur. aschwed. þiukker. þiokker, adán. 
thiukk; alts. tbikki, ags. þicce., afrıs. 
thikke,. ahd. diechi) diek: m. sg. ace. tók 
Edda okkvenn hleif, þungan ok þykkvan. 
þrungenn séþom Rp 4°. 

þylja (þulþa) reden: inf. mál es at 
þylja þular stóle á Hýr 110!; þyljask vor 
sich hin murmeln: prs. ind. sg. 3. kóper 
afglape es til kynnes kamr, pylsk hann 
umb eþa þrumer Hür 17°. 

pyrja (þurþa) laufen: inf. fetom léto 
frökner (Gjúkungar) of fjall at þyrja mare 
ena mélgreypo Myrkviþ ókunnan Akr 13', 
byrja þjóþ yfer Skm 103R. 

þyrma (mh; norte. tyrma) 1) etw. (eho) 
unverletzt lassen. halten: prt. ind. sg. Í. 
(mit suff. pron.) þyrmþak sifjom, svornom 
eiþom Sg 283; sg.2. (Brynhildr) mon 
Gunnare ggrva segja, at eige vel eibom 
þyrmþer Grp 47?; 2) jmd (ehm) 


2) 
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schomen: inf. nor enge mahr „brom bıre: 
Vap 43°. 

þyrner. m. :norw. tysmer. aschıe 
þsrnir. dan. ger: aga. byrre. f.. dorn- 
straurh: 29 dat. svá tar Heize af hılding m 
sem itrskagaþr askr af [rme HHlIIs." 

þyrstr. adj. ınorw. tyret. fær. tystar. 
aschued. byrste: » durstig: m. sg. nom. 
emk af z;655 komenn byrstr ul þirna 
sala Im 5°. þvrstr ek kom þessar hallar 
til Lóptr of janzan veg Ls #6. 

*þys-holl. f. halle ın der es stürmisch 
zugeht: 29. dat. Guþrún .. va viþ 
tgrom vaþen í þvshollo Akr 37*. 

byss. m. tags. þvs, lärm, getümmel: 
in: bys-hoil 

þytr. m. ınorıw. txt: rgl. aschuced. thut. 
n., got. but in: but-haurn, mád. duz, m.ı 
1; lärm. getöse: sg. ace. þær (Fenja ok 
Menja) þvt þulo bognhorfennar (kvernari 
Grt3'; 2) geheul: sg. nom. ulfa þvtr 
böttomk illr vesa hjá songve svana FM 2'?. 
— Zu bjöta. 

þýþverskr. adj. deutsch: m. pl. nom. 
þýþverskir menn Br 20 pr 3. 

þó. f. (norw. taa) schneefreier, nicht 
gefrorener boden; in: þá-fjall. 

þegn, f. (inorw.togn, fær. tögn) schwei- 
gen: ag. ace. sagn eþa þogn hafþu þér 
sjalfr í hug! Sd 20°. 

Compositum : þagn - horfenn. 

*bogn-horfenn. ad). (part. pri.) rom 
schweigen entfernt, geräuschroll, lärmend: 
f. sg. gen. þær (Fenja ok Menja) byt þulo 
bognhorfennar (kvernar) Ort 31. 

pagoll. adj. (nortc. togoll. tagall) schsceig- 
sam: m. sg. nom. þás horskr ok þogoll 
kgmr heimesgarþa til, sjaldan verþr vite 
vorom Hör 6?, hann (sonr Hjorvarbs) var 
þoguli HHr 5 pr 14. 

poll, f. (nor. toll, aschwed. tall) föhre, 
kiefer: sg. nom. hrörnar hell sús stendr 
þorpe á, hlýrat henne borkr né barr 
Hör 50'. — Name eines flusses Grm 27°. 

borf. f. (norw. torv. aschwed. þarf, 
adän. tharf; got. þarba, alts. tharf, ags. 
þearf, afrís. therve, ahd. darba; vgl. fer. 
tarvur, törvur, m.) Í) bedürfnis: sg. nom. 
elds es þgrf þeims inn es komenn ok á kné 
kalenn „der bedarf des fewers' Hóe 3', 
matar ok váþa es manne þarf þeims hefr 
of fjall faret Hýv 3°, vats es þorf þeims til 
verbar kemr. þerro ok þjóþlaþar Hör 4', vits 
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es borf þeims viþa ratar Jlýe 5', óvist es at 
vita, ner verbr á vegom üte geirs of þarf 
guma Hör 38“, þat kann ek et þriþja, ef 
mer verbr borf mikel hapts viþ mína 
beiptmggo Höv 148'; acc. (Glaumvor) 
sýste of þarf gesta Am 6‘, bands kvaþ 
(Atle) þarf anga Am 85?, (monk) hyggja 
á borf hverja Am 97°; pl.nom. svá ek 
þat af rist, sem ek þat á reist, ef gervask 
þarfar þess Skm 37*, hvárt þær (meyjar) 
bjarga þeims blóta þær, ef gervask þarfar 
þess? #5 39%; 2) notwendigkeit, drin- 
gende veranlassung: sg. nom. mart's hats 


6 


10 
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þerf þear Æm 10?, nú's þorf mikel Sg 433, 
(mit suffig. negat.) Alfr mon sigre gllom 
ráþa, þót þetta sinn þorfge være HHv 39*; 
pl. ace. lätom því þarfar ráþa ‚lassen wir 
geschehen, cas notwendig ist’ Sg 43°; 
3) mangel: sg.acc. fear síns es fenget 
hefr skylet maþr þarf þola Hór 39°. 

Compositum : megen - þarfar. 

þótr, m. (norw. taatt, fær. tättur, 
aschwed. þatter, þotter; ahd. däht) doeht, 
faden; teil, glied: pl. gen. lifeþ einer ér 
þátta ættar minnar Hm 5!. 

Compositum : grlag - þótr. 


AB. 


$, adr. (aschwed. adän. s; got. aiw, 


hverr ® til ens eina dags Fm 10?. gnaper 


alts. ahd. 60, io, ags. á, Ó, afris. á in: 15 á grár jór of grame dauþom Br 7*, urþr 


ä-hwedder, ná a. a.) I) allezert, immer: 
bat mon & uppe, meþan gold lifer, lang- 
niþja tal Lofars hafat Vsp 16°, (Yggdrasels 
askr) stendr æ of grönn Urþar brunne 
Vsp 19*, æ vas (Heiþr) angan illrar brúþar 
Vsp 22*, aldar róg þat mon á vesa: órer 
gestr viþ gest Hór32?, (ósnjallr maþr) 
sýter & gloggr viþ gjefom Hov 48“, þar 
(ór Élevógom)órar ætter kvómo allar saman, 
þvís þat á alt til atalt Vm.31*, þúst 
æ visastr vera Ym 55°, viþ vín eitt vápn- 
gofogr Óþenn & lifer Grm 19*, Ofner ok 
Svafner hykk at ® skyle meiþs kvisto 
maa Grm 34°, andspilles vanr þú skalt 
áð vesa góþrar meyjar Gymes Skm 12°, 
meþ þurse þrihgfþoþom þú skalt & nara 
eþa verlaus vesa Skm 31', jös ok arm- 
bauga mondu & vesa beggja vanr, Brage! 
Ls13', firresk á forn rgk firar Ls 25%, 
þú .. hefr & vergjorn veret ls 26?, at 
eyrom Freys montu á vesa Ls 44°, aurgo 
bake þú mont & vesa Ls 48°, frá veom 
minom ok vongom skolo þér á kald róþ 
koma Ls 51“, þess mon (Freyja) biþja, at 
(Þórr) # viþ þik einart láte Hdl4d?, á 
trúþe Óttarr á ásynjor Hdl 10*, Horn ok 
Ruþr snuesk til Heljar heþan, en þverre 
æ fyr þér Gg 84, lopt ok logr gange þér í 
lúþr saman ok lé þér & friþdrjúgrar farar 
Gg 11*, hann (Gastropner) standa mon & 
meþan old lifer #y 12*, sib mont, Helge! 
hringom ráþa .. ef & þeger HHv 6°, á 
gengk einn saman Fm 24, á kveþa band- 
ingja bifask Fin 7*, fee ráþa skal fyrþa 


20 


» 
ot 
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45 


oþlinga hefr & veret Gr 123°, hann 
(Atle) mon ykkar ond síþare ok á bera 
afl et meira Sg33*, hvat's þér, Atle! 
æ, Buþla sunr? Gþr IIT1', lgskr mon 
(Hjalle) æ heitenn Am 57*, & vilk því 
nita Am 67', hefr þú árnat hats þú & 
beiddesk Am 82°, trýtte & trono hvat 
Hm 1:*; für immer: sá's mer fránn 
mæéker ® fjarre borenn Vkv 19*, hón 
(Brynhildr) 's æ boren övilja til Sg 45°; 
2) niemals: & menn hann (vind) sjalfan 
of sea Vm 36* (vgl. Bugge, Fkv. 396). 
— Vgl. ey, $va, bva-ge. 

fen = rúnar, f. pl. s. &ven-rünar. 

ger, m. meer: sg. dat. (valva) sér 
upp koma gþro sinne jgrþ ór æge iþja- 
gróna Vsp 59°; ace. meirr kunne hann 
(Konr) mgnnom bjarga, eggjar deyfa, áge 
lægja RB 44*. — Als name des meer- 
riesen Hym 1“ Ls 3! u.ö. — Zur etym. 
vgl. KG, Aarb. 1876 s. 313 ff. 

Æges-drekka, f. „Ægers gastmahl', 
name eines gedichtes: nom. Ls üb. 
(pap. hss.). 

æges-hjalmr, m. furcht erregender 
helm, schreckenshelm: sg. nom. æges- 
bjalmr bergr einunge, hvars skolo vreiþer 
vega Fm17'!; ace. hann (Fáfnir) átti 
ægishjálm er gll kvikvendi hrædduz viþ 
Rm 14 pr 3, ægeshjalm bark of alda 
sunom, meþan ek of menjom lák Fm 16', 
þar (í bæli Fáfnis) tók hann (Sigurþr) 
ægishjálm ok gullbrynju ok sverþit Hrotta 
Fm 44 pr 5. — Zur etym. vgl. Bugge, 

40* 
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Stud. 389, 
14, 198. 

ære, n. die zu einem boot gehörigen 
riemen od. ruder, ein satz riemen; ın: 
and - Æres. 

særr, ad). lebig, lebend; in: skamm-ærr. 

æsta (st; ags. éstan üppig leben’) 
wünschen, begehren (ehs): prt. ind. sg. 2. 
æster, Jormonrekr! okkarrar kvýmo Hm 
25°. — Su st. 

æte, n. (fer. æti, vgl. norw. æta, f. 
„aas') spetse: sy. acc. (bygg kalla) «te 
jetnar Alv 328. 

*æt=gofogr, adj. von rornehmer her- 
kunft: superl. m. sg. acc. þann (Atla) hefk 
allra tgofgastan fylke fundet Gr II31'. 

ætla (ab; nor. etla. fær. ætla, aschwed. 
ätla, adän. ætlæ) I) sich rorstellen, den- 
ken, glauben: prs. ind. sy. 1. (mit suffig. 
pron.) lifa tlak mer langan aldr, þóttu 
hóter hamre mer Ls62', draums :étlak 
þér „tek glaube dass du in einem traum 
befangen bist’ Hdlí!; part. prt. n. sg. 
acc. hafþak þat ætlat, at myndak aldrege 
unna vaningja vel Skın 38°; 2) gedenken, 
beabsichtigen: prs. ind. sg. Í. (mit suffig. 
pron.) spilla ætlak býþom (sveinom) Am 
(3!; 3) bestimmen, beschliessen: part. 
prt. m. sg.nom. dógr eitt es ber dauþo 
ætlaþr Grp 25%;  n. sg. nom. forbomka 
furþo, alz þó's fara :ttlat Am 26°. 

æt = mahr, m. rerwandter: pl. nom. 
Sigmundr konuugr ok hans ættmenn hétu 
Volsungar ok Ylfingar HH II 7. 

ætt, ótt, f. (nor. fær. aschwed. ætt, 
adän. æt; got. aihts, ags. ht, ad. éht) 
geschlecht, familie: sg. nom. mikel mundo 
att jotna, ef aller lifþo Arbl 67, qll þótte 
wett sú (Fróþa), meþ yfermgnnom Hdl 13}, 
alt's þat :ett þín, Óttarr heimske! Hal 
16° 178 274 914 234 2,15 964 275 249® 
30°, esa þat karls «tt es á kvernom stendr 
HH II 2?, mon gll yþor «tt Niflunga afle 
gengen Br 17*, þá's oll faren :ett Sig- 
varþar Sg 63°; gen. stóþ fyr norþan á 
Niþavollom salr ór golle Sindra ættar 
Vsp 37°, eige vas Goþormr Gjúka attar 
Hal 27°, (Gerþr) vas Gymes dötter. jotna 
ættar ok Aurboþo Hdl 32°, (Hopbrodr) 
hugpe jóreiþ :tttar sinnar HH 750°, hirþ 
eige þú Hogna reiþe né illan hug ættar 
þinnar HH II 16?, haun (Helge) hefr sþle 
ættar þínnar, arf Fjorsunga, und sik 


anm. anders FJ, Ark. 
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prunget HH 1123), lifeþ einer ér þátta 
ættar minnar Jim 5!; dat. (goþ) of ja 
gáttosk, hverr hefþe lopt alt læve blandt 
eþa att jotons Obs mey gefna Vsp 25 
at ;btt ok nafne skalk jartegn vita Fj 46! 
faret hafþe (Helge) allre :í:tt geirmime 
HH 114*, (Guþrún) stridde :étt Buþla 4m 
‚2‘; acc. (gefþu mer) þat sverþ es sjalt 
vegesk viþ jotna tt Sín S*, (Þórr) u 
jgtons alla lampe Érk 31*, ólosk í ‚tt þar 
özter kappar Hal 18?, ætt ara oddom 
saddak HH II8*, ætt átt, en göha! & 
eige seomk HH II16‘, eigot þrír (norneri 
«tt saman Fm 13°, samer eige mer vil 
sun Buþla tt at auka @2r II28*, ef vér 
fimm suno iöbom lenge. ótt of góþa óx 
kn:fttem Sg 18% pl.nom. þar (ór Ee 
vogom) órar :etter kvómo allar saman 
Vm 312, þaþan (frá Priele ok Pir) en 
komnar þræla :tter 6 135, þaþan if 
Karle ok Snor) ero komnar karla :étter 
Rþ25*; ace. (Jarl ok Erna) sétter jóko 
‚mehrten die geschlechter’, d. h. zeugten 
kinder Ip 41‘, (skolom) of jofra :etter 


5 dóma Jldl 8°, lát forna niþja talþa ok upp 


bornar :ttter manna Hal 117, þeir Angantýr 
ætter rekja Hal 463. 

Composita: tt-gafogr, æt-maþr; ät- 

niþr, ät-runnr, át-rónn, ät-stafr. 

ætterne, n. herkunft, abstammung: sg. 
dat. kaust þú (ambátter) at afle ok at 
älitom, en at :útterne etke spurber Grt 8°; 
acc. :etterne mitt kveþk þér ókunnekt vesa 
ok mik sjalfan et sama Fm 4 !. 

ættinge, m. (norır. ætting, vgl. aschıced. 
ättingi) verwandter: sg.voc. seg, itr kon- 
ungr, ttinge! mér heldr horsklega, es 
hugat mælom Grp 10!. 

æva, ade. (d. 1. æv-a?) I) niemals: 
(Vále) þó va hendr né hofob kembþe, 
áþr á bál of bar Baldrs andskota Vsp 34', 
örna m:tler sás «va þeger staþlauso stafe 
Hýr 29', meþalsnotr skyle manna hverr, 
va til snotr sé Adv 54? 55? 56?, þat 


5 kann ek et átjánda, es ek æva kennek 


mey nó manz kono Hýe 163!, þar skaltu 
gauga, es þik gumna syner síþan «va sea 
Skm 263, far þú nú «eva þars foraþ þykker 
Gg 15', va skylde „es hätte nie geschehen 
sollen’ Vkv 433, hvi hlúr ava? Gr ILIT, 
hón (Guþrún) æva grét bróþr sína ber- 
harþa ok bure svása Akv 417, va fljóþ 
etke gáþe fjarghúsa Akr 421; 2) nir- 


1241 æva- ge 
gends: jgrþ fanzk æva né uphimenn 
Vsp 3°. 

Compositum: æva- ge. 

æáva=ge, adv. niemals: ósviþr maþr 
kann ævage sins of mál maga Hov 21°, 
knákak segja aptr «vage: þú'st glþr! of 
heitt Hym 33*. 

æve, f. (norw. æve, n., wva, f., fær. 
ævi, f., aschwed. ävi; vgl. got. aiws, n2., 
alts. 80, éu, m., ags. &, f., afris. &wa, 
öwe, f., ahd. wa, éwi, &win, f.) leben: 
sg. nom. liben es :wve .. Granmars suna 
HH 1I17°, hvé mon Sigverþe snüna :ve? 
Grp 6*, esa meh lgstom logþ :eve þér 
Grp 23'; gen. hvat mon enn vesa «ve 
minnar? Grp 12* 14%, hvat mon meirr 


ofre, adj. compar. (norw. gvre, fær. 
evri, aschwed. öfre, adän. ofri, ovræ, 
ags. yferra, uferra, ahd. obaro) 1) höher: 
m.sg.nom. sa dýrkalfr .. 
ollom dyrom ZH I1I37*; f. sg. mom. hón 
(Ylinga man) skævaþe skyjom gfro HH 
II4°; 2) überlegen: m.sg.nom. varþk 
þeim einn gllom ofre at rúþom Arbl 46; 
pl.nom. átján, áþr fello, afro þeir urþo 
„ste behielten die oberhand (siegten) über 
achtzehn’ Am 49* (Hjelingrist, Ark. 11, 
112 f9.); 

superl. ofstr (Horw. ovst, fær. efstur, 
aschwed. ovirster, adän. gværst; ahd. 
obaröst) der letzte: m.sg.nom. fyrstr ok 
ofstr vask (vastu) at fjorlage Ls 50° 51'; 
n. sg. ace. (sw.) nam at mitla mál et ofsta 
sjá móþr konungr áþr hann sylte Od 14". 


óger, m. jmd der furcht od. schrecken 35 


erregt, bezeichnung eines helden: sg. gen. 
þú felt hefr enn flugartrauþa jofor þanns 
olle óges dauþa HH 157‘ (Bugge, Helgedigt. 
142 hált das wort für einen etgennamen). 

6gja (gb; nor. fær. ogja; got. Ögjan) 
jmd (ehm) in furcht au setzen suchen, 
ihn bedrohen (KG, Efterl. skr. I, 83): 
prt. ind. sg. 3. hön (herses kvýn) ögbe mér 
af afbrýþe Gþr19'; pl.3. (brúþer ber- 
serkja) ögbo mér jarnlurke Hrbl 104. 

okkvenn, adj. derb, grob: m. sg. acc. 
tók Edda okkvonn hleif, þungan ok þykkvan, 
rungenn sýþom Zeh 4'. 


greudo 1242 
vesa minnar Ave? Grp 184, lá mér of 
ösko æve þínnar ljósast fyrer líta epter 
Grp 21‘; dat. vit slíta skolom æve ok 
aldre saman #50“; acc. fljótt mynder 
þú fripre segja mína æve, ef muetter þat 
Grp 52*, sú mon gipt lageþ á grams »ve 
Grp 53°, lótomk því valda, es líþr þína 
ve Am 86°. 

Composttum: &ven-rünar. 

*æven- rúnar, f. pl. ewige, unvergüng- 
liche runen (deren zauberkraft niemals 
aufhört): acc. Konr ungr kunne rünar, 
wvenrünar ok aldrrúnar RD 44°. 

»*zle, n. (norw. ætsel, etsel) spesse, 
alzung: sg. dat. grno æzle fegna 
Gþr II8°. 


\ 
engr, pron. tndef., s. enge. 


ongva (gþ; got. aggwjan in: ga-aggwjan, 
ahd. engen) einengen, beschränken: part. 


es gfre ferr 20 pri. f.sg. nom. varþka til ongþ (ung R) ne 


ofþrungen Sg 34° (conjectur von Bugge, 
Ark. 2, 119 fg.). 

6pa (ph; aschwed. öpa, adän. spæ; got. 
alts. wöpian, ags. wepan, afrıs. wöpa, 
ahd. wuofan) schreien, heulen: inf. ulfe 
hæra hykk þik ápa mono, ef þú hlýtr af 
hamre hogg Hrbl120; part. prs.m. sg. 
nom. namk upp rúnar, öpande namk Hóýv 
139°; prt. ind. sg. 3. ópþe illþræle (Hjalle), 
áþr ods of kende Am 59°; pl.3. skóku 
æsir skjöldu sína ok æpþu at Loka 
Ls 14. 

*6per, m. „schreter, heuler’, poet. be- 
zeichnung des windes: sg. acc. (vind kalla) 
öpe jgtnar Alv 20°. 

er-, práfir (norıw. or-, fær. aschwed. 
ör-, adän. or-; got. us-, ur-, alts. afris. 
ur-, 0r-, ags. Or-, ahd. ur-, ar-, ir-) 
über-, un- (also Í. mit steigernder, á. mit 
privat. bedeutung: Grimm, Gramm. 2, 
790 fg.); in: (1) or-kosta, or-kostr, gr- 
log, er-öf; (2) gr-vite, or- vænu. 

öre, adj. compar. (adin. yræ; got. 
jühiza; vgl. norw. gring junger mann’) 
der jüngere: m. sg. nom. enn óre erfevgrþr 
Hogna Akv 12°; voc. seggr enn óre! 
Akv 6°. 

erende, nm. s. eyrinde. 


1243 órenn 

renn, ad). (fær. yvrin, aschwed. yfrin, 
öfrin, adän. pl. yfræ) yenügend, reichlich, 
in fülle: m. sg. nom. auþr mon árenu, ef 
eflek svá víg meþ virbom Grp 12!; pl. 
ace. árna mæler sás æva þeger staþlauso 
stafe Hör 29'; f. pl.nom. árnar soltnar 
‚genug sind yestorben’ Sg 49°; acc. þess 
let (Brynhildr) harþar hefnder verþa, svát 
vör gll hgfom árnar rauner Od 18°; n. sg. 
dat. sumr (es sæll) af fe örno Hóv 69°; 
ace. Þórr á afl óret, en etke hjarta Hrbl 
76; pl.nom. naut váro óren Am 88?. 

*gr-kosta, f. reichlicher rorrat (an 
speise), reichliche nahrung: sg. dat. (Hjalle 
lózk) sinn dag dapran, at deyja frá svinom, 
allre grkosto es hann áþr hafþe Am 58°. 

er-kostr, m. dass.: sg. ace. (valtivar) 
fundo at Æges srkost hverjan //ym Í“. 

er -log, 7. pl. (norw. dün. or-log, 
aschwed. ör-logh, n.; alts. or-lag, ugs. 
or-lege, afris. or-loch, n., ald. ur-lag, 
m.) 1) geschicke, schicksale: acc. þær 
(norner) log logþo, þær lif kuro alda 
bornom, grlog seggja Vsp 20°, ek sá 
Baldre .. grlog folgen Vsp 32°, grlog sin 
vite enge fyrer, þeim's sorgalausastr sefo 
Hóv 56°, aldar orlog hykk at hón (Gefjon) 
all of vite Zs 21°, grlog Frigg hykk at gll 
vite Ls 29°, gqll of ser grlog fyrer Grp 
281, norna dóm þú mont fyr nesjom hafa 
ok orlog ósvinz apa Fm 1l?; 2) bes. 
die schicksale u. wechselfülle des krieges, 
krieg überhpt: dat. orlogom ykrom skyleþ 
aldrege segja seggjom fra ‚von euren 
händeln’ Ls 25’; ace. flugo (fýstosk) .. 
alvitr ungar orlog drýgja „das kriegshand- 
werk zu betreiben’ Vkv 1? 4°. 

Composita: grlog-lauss, 

arlag - þátr. 

*grlog-lauss, ad). bestimmungslos, jmd 
über dessen schicksal oder bestimmung 
noch nichts entschieden ist: m. pl. acc. 
(#ser) fundo á lande litt megande Ask ok 
Emblo orlgglausa Þ'sp 17“. 

*grlog=síma, ». schicksalsfaden: pl. 
nom. þrymr of gll lond grlggsimo „das (von 
den nornen gesponnene) schicksalsgeicebe' 
Rm_14*. 

*grlag = þótr, m. dass.: pl. acc. (uorner) 
sugro af afle grlogþótto HHI3'!. 

er-Öf, n. (d.?. ar-höf) unermessliche 
menge, sg. dat. grófe vetra áþr vitre jorb 
of skopoþ (‚unzählige jahre ror erschaffung 


arlag-sima, 


20 


25 
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óxla 4 
der erde’), þá vas Bergelmer borenn Fu 
291 351, 

Compositum: oröf-samr. 

*sröf-samr, ad). gewaltig, entseizlick: 
m. sg. ace. (adr.) einom ekka bryngr han 
(Viþofner) srófsaman Surt ok Sinmgn 
Fy 18*. 

Art, adj. (norw. dän. gr, fær. em, 
aschwed. ör) sinnlos, vom sinnen: m. sq. 
nom. érr estu, Loke! ok grvite Ls2T". 
örr estu, Loke! Le29!;  f. ag. nom. í 
est, syster! ok grvita HH II33', ór est, 
Odruu! ok orvita Od10', vesattu svá or. 
at ein farer .. draughüsa til ZH 1I50'. 

er-vite, se. adj. (norw. gr-vita, dan 
or-vite; vgl. fer. or-vite, n. „verstört- 
heit’, or-vitigur, adj. „rerstört') ohne 
verstand: m. sg. nom. örr estu, Loke! ok 
grvito Le 21', glr estu, Loke! svát þú est 
grvito Ls47!; f.sg.nom. ár est, syster! 
ok grvita HH 1II33', ór est, Odrün! ok 
grvita Od 107. 

or = vénn, adj. (vgl. norw. gr-vænt, 
aschwed. or- vana; gol. US- wWéna, ags. or- 
wena, or-wene, ald. ur-wäni) 7) wider 
erwarten: n. sg.nom. esa mer grvænt, 
nær óro komer, skars! upp und skipe 
HHv 23°; ace. nú kveþk enskes orvænt 
vesa .. es þu á arme ólifþom sefr HB 
II47'; 2) ohne hoffnung auf etw. (ehs): 
f. sg. ace. monk segja þér lífs srvæna ljósa 
brúþe Sg 52°. 

ósask (st; norw. fær. gsast) rasen, 
wüten: inf. eldrinn tók at æsaz FH?2*, 
eldr nam at ósask FH 2®. 

óska, f. jugend: sg. ace. lá mer of ósko 
æve þinnar ljösast fyrer líta epter Grp 21". 

Compositum : barn - óska. 

*sstr, adj. (part. pri. zu ósa?) hifxtg: 
m. sg.nom. östr äimo HH [55° (Wimmer, 
Lb* 310®). 

ex, f. (norw. oks, fær. ör, aschıred. 
öx, Öxi, adän. oxe; got. aqizi, alts. ahd. 
acus, ags. æx) art: pl. ace. oxar at logþo 
Am 38°. 

6xla (óxta; norw. oksla, aschwed. öksla) 
1) gross machen, etw. nach grossem 
massstabe od. auf grossartige weise aus- 
führen: prt. ind. sg. 3. (Guprün) öxte gl- 
drykkjor at erfa bróþr sína ‚veranstaltete 
ein grosses gelage’ Am 71', (Atle) niþjom 
strip öxte ‚verursachte grossen kummer’ 
Am 98'; 2) mit abgeschwächter bedtg, 


1245 gxna- heito 

schaffen, machen, zustande bringen: inf. 
ef vér fimm suno fóþom lenge, átt of 
góþa óxla knættem Sg 18°; prt. ind. pl. 3. 
(segger) öxto einm&le Am 1°; 3) wachsen 
machen, steigern, vermehren: prt. ind. 
pl. 3. skop óxto skjoldunga(r), skyldoat 
feiger Am 2'R (Zx 26, 28). 

*gxna=heite, n. ochsenname: pl. nom. 
þessi sxnaheiti eru í Porgrimspulu FM 11*. 

1. áþe, n. 1) verstand: sg. nom. óþe 
þér duge, hvars þú skalt, Aldafaþer! orþom 
mæla joton Vm 4?, segþu þat et eina (þat 
aunat) ef þítt óþe duger ok þú, Vafþrúþner! 
viter Ym 20: 22!; 2) verstöndiges und 
angemessenes benehmen: sg. gen. vats es 
þarf þeims til verþar kamr, þerro ok þjóþ- 
laþar, góþs of áþes ef sér geta mætte orþ, 
ok endrþogo Hör 4? (s. orþ, 2). 

2. $þe, f. (fær. gði; vgl. norw. oda 
‚brunst’, ags. wód, ahd. wuot) raserei, 
wahnsinn: sg. ace. þurs ristk þér ok þria 
stafo: crge ok óþe ok óþola Skm 37°. 

ohlask (ah; häufiger oblask) erlangen, 
erwerben: inf. lát þer af handom hringa 


rauþa, ef gþlask vill áster mínar Prk 29; : 


prt. ind. sg. 3. (Konr) gþlaþesk ok eiga gat 
Rigr at heita, rúnar kunna RD 46°. 
ehle, n. (norıw. edle, elde; rgl. ags. æðelu, 
f., alts. aðali, n.) 1) geschlecht, herkunft: 
sg. gen. Segja monk til nafns mins .. ok 
til alz oþles Arbl 21; acc. ef ek able ættak 
sem Ingunar-Freyr ok svá sællekt setr, 
merge smára molþak þá meinkróko Ls 43', 


Q. 


6, f. (norw. aa, fær. á, aschwed. adän. 


oflogr 1246 
ek mon okkor óþre þykkja, hvars able monn 
okkart kunno Hir 3“; pl.dat. þjónar sþlom 
góþer Sg 69°; 2) in der familie fort- 
erbendes besitztum, stammgul, stamm- 
land(?): sg. acc. hann (Helge) hefr gþle 
(óþle?) ættar þinnar, arf Fjorsunga, und 
sik þrunget HH II 23?; 3) heimstätte, hei- 
mat: sg. dat. hér mundak sþle una # ö*. 

óþre, adj. compar. (vgl. got. wöþeis. 
alts. wöthi, ags. wéðe) I) besser, treff- 
licher, ausgezeichneter: f. sg. acc. dhre 
drykkjo fá þú aldrege Skm 36°, (Buþle) 
kvaþa ena óþre alna myndo mey í heime 
Od 15°; nm. sg. nom. hitt munde áþra 


15 jorlom þykkja, at viþ menn mælter ok 


mik sæer Gdr III1’; ace. á Danr ok 
Danpr dýrar haller, öbra óþál an ér hafeþ 
Rp 49°; 2) mächtiger: m. sg. nom. monk 
sitja ok sofa life, nema þú 8igvorp svelta 
láter ok joforr gþrom áþre verþer Sg 11°; 
3) vornehmer: f.sg.nom. ek mon okkor 
öbre þykkja, hvars oble menn okkart 
kunno Hlr 3°; 4) freundlicher, ıcol- 
wollender : m. sy. gen. bróþor kveþja skaltu 
blíþlega arfs ok óþra hugar Am 12°: 

superl. öztr der beste, trefflichste: m. 
sg.nom. askr Yggdrasels hann es óztr viþa 
Grm 44'; acc. (Halfdanr) efldesk viþ 
Eymund áztan manna Hdll5'; pl. nom. 
ólosk í ætt þar ózter kappar Hdl 18?; 
f. sg. acc. (Halfdanr) átte Almveigo özta 
kvenna Hdl15?, vildak eige vélom beita 
jofra brúþe es #zta veitk Grp 40}. 


Þórr kom á miþja ána FM 6*, (Atli) fór 


a; got. alva, alls. ahd. aha, ags. ea, afris. 35 yfir ána HHvó pr5; pl. gen. Vimur.. 


á) fluss, strom: sg. nom. á fellr austan 
of eitrdala sgxom ok sverþom, Slíþr heiter 
sú Vsp 36!, hvé sú á heiter os deiler mep 
jotna sunom grund ok meþ goþom? Vm 
15°, lfing heiter Q es deiler usw. Vm 16', 
Rín .. á (fehlt R) svinn áskunna Akı 29°, 
(mat suff. art.)óx áin svá, at braut um herþar 
Þór FM6*; gen. kom Þórr til ár þeirar 
er Vimur heitir FM6!; dat. verbrat iss 
á á Vm 16“; ace. (konungr) tók náttból 
viþ á eima HHv5 pr 4, á hugþak inn rinna 
at endlgngo húse Am 24!, (mit suffig. 
art.) ek vas austr ok ána varþak Hröl 85, 


allra á mest FM6?. 
Compostta: ár - bakke, ár -ós8, ár- 

straumr; þjóþ-á. 
oflogr, adj. stark, máehtag : m. sg. nom. 


40 komr enn ríke at regendóme, gflogr ofan 


sás ollo ræéþr Vep 65°, esat svá maþr hör 
at þik af hesto take né svá oflogr at þik 
neþan skjóte Vkv 39“; ace. gflgan ok 
aldenn ás kunnegau (Heimdall) RB 1°, 
ofigan Atriþa FM10'; pl. nom. þrír .. 
aflger ok óstker æser Vsp 17?, (garmar) 
verþer 'o gflger FY 203;  f.pl. nom. vér 
vetr nio vórom leikor gflgar alnar fyr jorb 


1247 afugr 

neþan Grt 11’; compar. ın. sg. nom. harþr 
vas Hrungner ok hans faþer. þó vas Pjaze 
beim oflgarı: Grt 9°: pl. num. verþa ollg- 
are aller á nóttum "lauþer dolgar an of 
daga ljósa HI II 30°; superl. m. sy. nom. 
Ale vas áþr oflgastr maura Adi ls. 

Compositum: brütt- oflser. 

ofogr. adj. (norı. ovug. fær. óvigur. 
övugur. aachwed. avugher; alte. abuh. akd. 
abuh; ryl.auch got.ibuks:) nach rückrärts 
gewendet, umgekehrt; unfreundlica, feind- 
lieh: n. pl. num. þót meþ seggjom fare 
glþrmál til gfug, drukna deila skalattu viþ 
dolgviþo Sd 29°. 

of-und, f. inoric. ovund. fær. óvund, 
aschwed, afund, adán. avund. avsnd; 
vgl. alts. abunst, ahd. abunst) messgunsl. 
hass, feindschaft: sg. acc. mar ok ınake 
gefk þér míns fear .. síþr þú gsom ofund 
of gjalder Ls 12°. 

*ogorr, ni. memhrum virile (?): sq. acc. 
harm ljótan mér þykker í því at vaþa of 
vágenn til þín ok váta ogor minn Hrðl 
29 (H5. Falk, Ark. 3, 341). 


*ogor-stund, f. (d. í. orgo - stund“) : 


wolluststunde (7): sg. ace. sótom vit Vól- 
undr saman í hbolme eina ogorstund Vke 43° 
(H). Falk, a. a. 0.). 

1. ol, n. (norw. adän. vl, fr. aschwed. 
öl; alts. alo in: alo-fat. ags. salu) bier: 
sy. nom. esa svá gótt sem gótt kveþa ol 
alda sunon ar 12°, gl vas drukket, sumt 
vas ólagat Jlur 66°. sjalft barz þar (at 
Ægis) ol Zs ll, vas) fyr jótna ol fram 
boret Þrk 247, hvæ þat ol heiter, es drekka 
alda svner. heime hverjom i? Alu 33°, 
ol heiter meb mannom, en meh som 
bjórr Alv 3/', sennor ok gl hefr seggjom 
veret mgrgom at móþtrega Sd30'; gen. 
vegnest verra vegra hann (mar) velle at 
an sé ofdrykkja ols Hör I11*; dat. glve 
hergja léztu eige mundo, nema okr viere 
babom boret ls 9°; acc. (skal leyfa) al 
es drukket es gr 80°, viþ eld skal ol 
drekka flýr #2', ves þú vib gl varastr ok 
viþ annars kono Jlýr 130°, hvars þú ol 
drekr, kjós þú þér jarþarmegen, þvít jorþ 
tekr vib olbre Hór 136*%, Randgriþ ok 
Ráþgriþ ok Regenleif. þar bera einherjom 
al Grm 36°, (Æger) baþ Sifjar ver sér 
föra hver, þanns qllom yþr ql of heitak 
Hym 3*, hann (Ægir) hafþi búit ásum ol, 
þá er hann hafþi fongit ketil inn mikla 
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ql-drykkja 128 
Ls?, því emk hér hróþogr. at drekka 
Hröpts meger aller gl saman Ls 45“. gl 
gurþer þú. „Eger! en þú aldre mont síþan 
sumbl of gora L= 55', at erfinu bar Bo:g- 
hildr ol SfS. ul skal signa Sd °F. 
"omposita: gl-drykkja. gl-kjöll. si- 
xroS, gl-mál, gl-reifr. gl- rúnar, i:- 
skel: minnes- gl. 
2. ól. f. (norıc. aschwed. ol. fær. ál: ags. 


„ln: ül-bwaug) lederriemen: pl. nom. 


skarpar álar þótto þér Skrýmes vesa Ls 62. 

old, f. (norır. old, aschwed. ald; rgl. 
got. alds. ags. ieldu) J/ zeit: pl. gen. ár 
vas alda þars Ymer bygþe Vxp 3!, ár vas 
alda þats arar gullo AYII'; 2) gesaml- 
heit der lebenden, menschheit, welt: eg. 
nom. meþan old lifer ‚so Zange die weit 
besteht" Vsp 16° Fj 12! Grp 23° 43° 
FI 3‘, half es old hvar (s. halfr, 2) Hór 
53}, old úfg ‚zahlreiche menschen’ Am 1’; 
gen. aldar róg þat mon á vesa: órer gestr 
viþ gest Hóo 323, í aldar rgk „am ende 
der teelt' Vm 39°, aldar orlgg hykk at 
hön (Gefjon) gll uf vite Ls 213, aldar rof 
‚serstörung, untergang der welt’ HH 
1I40?; 3) plur. alder menschen (zur. 
auch bezcichnung der menschlich gestal- 
telen götler): nom. þaþan af (af morgen- 
doggom) alder alask Vm 45%, (Brynhildr) 
mon rikjom ber rünar kenna allar es alder 
eignask vildo Grp 17’; gen. alda syner 
‚die menschenkinder' Ale 15°? 313 333 
alda sunom ge 12° Ale 9’ 25° 27° Em 
16', alda bgrnom Vsp 20°, Obrerer es nú 
upp komenn á alda ves jabar Zoo 106*, 


ser vito hveim þeir alda skolo gamban- 


tm 
© 
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sumbl of geta (‚welchen göltern’) Ls 8°, 
ofdrykkja veldr alda hveim es sína mælge 
nc manat ZLs -/7*, eino sinne skal alda hverr 
fara til heljar heþan Fm 10°; dat. himen 
hverfa þau (Máne ok Sól) skolo hverjan dag 
oldom at ártale Pr 23, ný ok niþ skópo nýt 
regen oldom at ártale Vm 25*, sás oldom 
bergr orms eiobane (Þórr) Hym 231, stóþ 
af mgnom þeira (mara) dogg í djúpa dale, 
hagl í hýva viþo. þaþan komr meþ gldom 
ár Hllv28S; acc. ósnotr maþr es meþ alder 
komr, þats bazt at hann þege vu 27!. 
Composita: skalm-gld. skegg - old, 
varg-gld, ver-gld, vind-gld. 
ol-drykkja, /. (aschwed. öl-drykkia) 
biergelaye: pl. acc. (Guprün) óxte ol- 
drykkjor at erfa bróþr sína Am 71!. 


1249 ol-kjöll 

*gl-kjöll, m. braukessel: sg. dat. hat's 
til kostar, ef koma mittteb út ór óro gl- 
kjól hofe Hym 34°. 

ol-krös, f. speise die zum biere ge- 
nossen wird: pl. dat. melta knättu, móþogr! 
manna valbráþer, eta at glkrýsom Akv 39%; 
acc. glkráser valþe nauþog (Guþrún) nef- 
folom (Atla) Akv 38°. 

qlemál, n. rede die beim gelage ge- 
führt wird: pl. nom. sann mono verþa 
olmäl, Heþenn! ykkor beggja HHv 33°; 
dat. hvat her inne hafa at glmýlom sig- 
tiva syner? Ls 1°. 

oln, f. (norw. aln, Æln, fær. alin, 
aschıced. alin, aln, adän. alæn; got. aleina, 
ags. eln, afris. ielne, alls. ahd. elina, elin) 
elle, elle xeug (als wertbestimmung): sq. 
ace. gln né penning hafþer þú þess aldrege 
vanrettes, vesall! Zs 40?. 

olpt, f. (ags. ielfetu, f., ald. albiz, m.) 
schwan; in: alptar-hanır. 

olr, adj. berauscht, trunken: m. sg. 
nom. qir ek varþ, varþ ofrglve at ens 
fróþa Fjalars Hóv 14!, qlr estu, Geirrgþr! 
hefr þú ofdrukket Grm 51', glr estu, Loke! 
svát þú est grvite Ls 47'. 

Compositum des sw. adj.: ofr-glve. 

ql-reifr, adj. fröhlich gestimmt durch 
biergenuss: m. pl. nom. haler (váro) gl- 
reifer ok til gota otke gorþot heyra Hm 
18'; ace. kallara þú síþan til knea þínna 
Erp ne Eitel glreifa tvaa Akv 40?. 

ql-rünar, f. pl. runen die eine schädl. 
wirkung des getränks verhindern (vor 
vergiftung schützen): nom. bat ero bök- 
rúnar, þat ero bjargrünar ok allar glrúnar 
ok mætar megenrúnar Sd19?; acc. gl- 
rúnar skaltu kunna, ef þú vill, annars 
kvæn vélet þik í trygþ, ef þú truer: á 
horne skal þær rista ok á handar bake ok 
merkja á nagle Nauþ Sa 7!. 

ol-sköl, f. trinkschale, becher: pl. 
nom. umþo glskáler Atla viuhofgar Akv 
37', stukko glskáler Hm 24'!; dat. hausa 
veizt þeira (maga) hafþa at glskýlom 
Am 77°. 

*ol-verr (d. 1. al-værr), adj. voll- 
kommen freundlich, voll von wolwollen: 
m. pl. nom. glværer urbo (Gjükungar) ok 
elda kyndo Am ö!. 

alþr, n. 1) berauschendes getränk; bier: 
sg. nom. því es glþr bazt, at aptr of heinter 
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Segja aptr vage: þúst, glþr! of heitt 
Hym 33*RA; dat. jgrþ tekr viþ glþre, 
en eldr viþ söttom Hg» 136°; acc. vear 
hverjan vel skolo drekka olþr at Æges 
eitt hormeiteb Hym 40%; 2) gelage: pl. 
dat. öminnes hegre heiter säs of glþrom 
brumer, hann stelr geþe guma Hýv 13". 

Composttum: glþr-mál. 

*glþr<mól, n. pl. reden die beim gelage, 
im rausche geführt werden: nom. þót 
meþ seggjom fare glþrmól til gfog, drukna 
deila skalattu viþ dolgviþo Sd 29°. 

and, f. (norw. aschwed. adän. and, fær. 
ond, and) 7) atem: sg. nom. gxar at logþo 
meþan í (Vinga) ond hixte Am 38°; acc. 
(Askr ok Embla) gnd né átto, óþ né hafpo 
Vsp 18!, gnd gaf Óþenn, óþ gaf Hóner 
Vsp 18°; 2) seele, geist, leben: sg. dat. 
þik kvazk hilmer (Helge) hitta vilja, áþr 
itrborenn ondo tynde „den geist aufgäbe, 
stürbe'’ HHr37*, mona yþvart far alt í 
sunde, þót ek hafa ondo látet Sg 52%, 
Atie mon gndo týna Sy 59°, annars dags 
láttu hans ondo faret Sd 25°; acc. hann 
(Atle) mon ykkar gnd síþare ok á bera 
afl et meira Sg 33° (s. sp. 97°); 3) be- 
sinnung: sg. dat. kona varp gndo ‚verlor 
die besinnung' Sg 29". 

Cumposttum: and-laät. 

ondötr, adj. fürchterlich, schrecklich: 
n. pl. nom. hví 'ro gndótt augo Freyjo? 
þykkjomk ór augom eldr of brinna rk 27°. 

ond-uge, n. (d.3. and-vege; norw. 
and-veg, m.) hochsitz: sg. dat. melta 
knáttu, móþogr! manna valbráþer, eta at 
alkrýsom ok ór onduge at senda Ákv 39*. 

gnd=urþr, adj. (d. 2. and-verhr; norw. 
and - vort, adr., aschwed. and- verþer; got. 
and - wairþs. alts. and-ward, -werd, ags. 
ond-weard, ahd. ant- wart, -wert) enlgegen- 
gekehrt, vorne befindlich, beginnend: m. 
sg. acc. morgen mest vágo unz miþjan dag 
lidde, ótto alla ok gndurþan dag „den 
anfang des (náchsten) tages' Am 49?. 

ongoll, m. (norw. fær. ongul, aschwed. 
angul. angel, dán. angel; alts. ahd. angul, 
ags. angel) angel: sg. dat. dró mærr Hymer 
móþogr hvale einn á gngle upp senn tvaa 
Hym 22°, gein viþ gngle .. umbgjorþ 
neþan allra landa Hym 23*R; acc. egnde á 
ongol .. orms einbane uxa hofþe Hym 23!. 

angr, adj. (norw. ong; got. aggwus, 


hverr sitt geb gume Hóv 14°; voc.knákak aygs. enge, alts. engi, ahd. angi, engi) 


1251 oon 
enge: m.sg.acc. mont í gngan ormgarþ 
lageþr Sg 58°. 

1. gun. f. (norıw. onn: rgl. got. asans, 
ahd. arn) arbeit, mühe, beschurrde; sorge, 
ärger: sg. ace. onn fokk jgtne í Æg:) orþ- 
bægenn halr (Pörri Hym 3!. 

2. *onn, f. rorhaus(“): sg. ace. vesþu 
sein pistell sás vas þrungenn í ofanverþa 
onn Skm31* (anders FDetter, ÍF, ans. 
11, 114). 

1. or, /. (fer. örv, aschwed. arf; ags. 
earh; rgl. got. artrazna) pfeil: pl. dat. 
grum at skjóta af ýboga Gr II19°; ace. 
(húsgume) alm of bende. orvar skepte 
Rþ 27*, (Jarl nam) alm at beygja, orvar 
skepta RB 35°. 

2. ór, f. (norw. aar, fær. ár, aschued. 
ar, dän. aare; ags. ár) ruder: sg. dat. at 
ýr Hymer etke mælte Hym 26°; acc. á 
stafne skal þær (brimrúnar) rista ok á 
stjórnarblaþe ok leggja elde í ór Sd9*%; 
pl. nom. skafnar árar MH 1I5I?; gen. 
varþ ára ymr ok íarna glymr IIHI28'; 
lat. einn meh “rom ok austskoto bar (Þórr) 
til bójar brimsvin jotons Hym 28°. — Zur 
etymol. rgl. Bugge, Beitr. 24, 429. 

orn, m.(norw. orn, fær. örn, aschued. 
örn. arı, adän. om, arn; ags. earn, ahd. 
arn) ]) adler: sg.nom. yrn mon hlakka 
Vsp 503r, falla forsar. flýgr orn yfer sás 
á fjalle fiska veiþer Vsp 59°, snaper ok 
gnaper. es til sævar komr, grn á aldenn 
mar fór 62°, orn gól árla //Hr 6°, hitt 
herglytoþr (Gunnarr) hyggja téþe. hvat þeir 
í boþve báþer sogþo hrafn ey ok grn. es 
heim riþo Br 13*; gen. Hræsvelgr heiter 
es sitr á himens enda jgtonn í arnar ham 
Vm .3í?, arnar orþ hann (Ratatoskr) skal 
ofan bera ok segja Niþhoggve niþr Grm 
32°, Fránmarr jarl hafþi hamaz í arnar 
líki Hilo 5 pr 9, (rüner ristnar) á ulfs 
kloom ok á arnar nefe $d16?; ace. orn 
hugþak inn fljúga at endlongo húse Am 18"; 
pl. nom. á asklimom erner sitja HII II 49, 
styndom á val Gotna ofan eggmóþom sem 
erner á kviste J/m.a30?; acc. sá (Helge) 
es opt hefr ormo sadda. meþan þú á 
kvernom kyster þýjar YH 136°, ykr's (þér's) 
Sinfjgtle! sömra miklo gunne at heyja ok 
glaþa grno, an ónýtom orþom at bregþask 
(bregþa) HH 147? I{ 26°, heyrer þú hrafna 
pjalla, orno gjalla æzle fegna Gpr 1I8?, 
opt's þat fyr oxnom, cs grno dreymer 
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Am 19°; 2) bild od. figur eines adler:: 
sg.nom. vargr hanger fyr vestan dyrr ck 
drúper om víer Grm 10“ (s. sp. 1079, 
nús blóþogr orm bitrom hjorve bara 
Sigmundar á bake nstenn Æm26'. — 
Vgl. are. 

1. orr, m. (RB 10°) a. aurr. 

2. orr. adj. (norw.grr.alts.aru, ags.earı: 
schnell. hurtig; in: ó- orr. 

3. órr. m. ígot. airus. alls. Er, age. ár, 
bote: pl. nom. óko ærer ürgar branter 
Rp 40'. segja fóro ærer (fehlt R) Jarmos- 
rekke. at scner váro segger und bjolmom 
Hm 19'; acc. sende gro allvaldr 
of land ok of log leiþar at biþja ZH I22', 
sende Atle óro sína of myrkvan vib min 
at freista Od23'. — Zur etymol. rgl. 
Bugge, Beitr. 24, 430 fg. 

asp, Í. (norw. osp, aschuwed. dän. asp: 
ags. æsp, ahd. aspa) espc: sg. nom. ein- 
stóþ emk orþen sem gsp í holte Hm 4". 

óss, m. (norw. aas-, fær. ás-, aschted. 
adän. as- tm eigennamen; got. ans — 
m. pl. ansis Jord. e. 13” —, ags. ós — pl. 


25 gen. ésa in: ésa gescot —, alls. ös-, ahd. 
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ans- in eigennamen) männl. gottheit aus 
dem geschlechte der asen, ase; im pl. 
üfter das ganze geschlecht (männl. und 
weibl. mitglieder) bezeichnend: sg. nom. 
Välaskjalf heiter es vélte sér áss (Úþenn) í 
árdaga Grm 6*, heiler &ser, heilar ásvnjor 
ok oll ginnheilog goþ, nema sá einn des 
es innar sitr, Brage, beikjom á Js 11°, 
undrs at áss ragr (Loke) es hér inn of 
komenn ok hefr sá born of boret Ls 33°. 
üss (Þórr) 's stolenn hamre Ark 24, Þórr. 
þrúþogr áss frk 16!; ace. ár kvýþo ganga 
grónar brauter qflgan ok aldenn ás kunnegan. 
ramman ok rgskvan Rig stiganda Rp 1°; 


40 pl. nom. hittosk (finnask) éser á Iþavelle 


50 


Vep í! 60', þrír kvýmo ór því liþe oflger 
ok ostker æser at húse Vsp 17?, (goþ) of 
þat gættosk. hvárt skyldo :eser afráþ 
gjalda eþa skyldo goþ gll gilde eiga Vsp 
23°, ser 'o á þinge Vspd7?U 48?, þar 
monu æser undrsamlegar gollnar toflor í 
grase finna sp 61'H, hverer ráþa æser 
eignom goþa, pas sloknar Surta loge? 
Vm 50°, Glaþr ok Gyller .. þeim ríþa 
æser jom Grm 304, und þeira (Árvakrs 
ok Alsvinns) bógom fýlo blíþ regen, æser, 
ísarn kól Grm 37“, skóku æsir skjoldu 
sína Ls 14, sessa ok staþe velja þér sumble 
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at &ser aldrege Ls 8°, áser vito, hveim 
þeir alda skolo gambansumbl of geta Ls &*, 
beiler ser, heilar äsynjor Ls 11! Sad 3', 
hví it áser tveir (Loke ok Íþunn) skoloþ 
inne hér sáryrþom sakask? Ls19', hvat 
it æser tveir (Óþenn ok Loke) drýgþoþ í 
árdaga, firresk æ forn rgk firar Ls235®, 
vreiþer 'o þér æser ok ásynjor Ls 31°, 
falz Loki í Fränangrs forsi í lax líki, þar 
tóku æsir hann Ls 65 pr 2, senn vgro 
æser aller á þinge ok ásynjor allar á mále 
Þrk 13! Bdr 1!, mik mono ser argan 
kalla, ef bindask lætk brúþar line Árk 16°, 
vóro ellifo æser talþer, Baldr es hné viþ 
banaþúfo Hdl 30', sendu æsir um allan 
heim grindreka FM 5"Wr, þóttuz æsir 
mjok hepnir verit hafa Rm 13, æsir reiddu 
Hreiþmari féit Am 5 pr 1, hvé sá holmr 
heiter es blanda bjorlege Surtr ok æser 
saman? Fm 14*, (mit suffig. art.) skyldu 
æsirnir bhlaþa upp gullinu Æm ó pr 2; 
gen. brotenn vas borþveggr borgar ása Vsp 
24°, enn aldne .. yggjungr ása (Óþenn) 
Vsp 28°, ása ok alfa ek kann allra skil 
Hýv 159?, hvaþan Njgtþr of kvam meþ 
ása sunom? Vm 38°, opner heimar verþa 
of ása sunom, þás hefja af hvera Grm 
42°, askr Yggdrasels hann es gztr viba, en 
Skíþblaþner skipa, Oþenn ása en joaSleipner 
Grm 44?, ása ok alfa þat vill enge maþr, 
at vit samt seem Skm 7°, hvat's þat alfa 
né ása suna né vissa vana? Skm 17, 
emkat ek alfa né ása suna né vissa vana 
Skm 18!, reiþr's þér ása bragr (Óþenn) 
Skm 33', ása liþe Hról 74 4, mart var 
þar ása ok álfa /s 9, ása ok alfa es hér 
inno ero mange s þér í orþe vinr Ls?}, 
joll ok áfo förek ása sunom Ls 3°, ása ok 
alfa es her inne ero þúst viþ víg varastr 
Is 13°, ef ek inne :ttak Æges hgllom í 
Baldre glíkan bur, út þú né kvæmer frá 
ása sunom Ls273 ása ok alfa es hér 
inne ero hverr hefr þinn hórr veret Ls 
30°, þykker sá (Freyr) ása jaþarr ls 35}, 
Freyr es baztr allra baldriþa ása ggrþom 
i Ls 37°, tak viþ hrímkalko fullom forns 
mjaþar, heldr þú hana eina láter meþ ása 
sunom vammalausa vesa ls 53°, ókynjan 
meira kvama meþ ása sunom Zus 56°, 
kvaþk fyr ása sunom Ls 64!, (Loke). fyr 
útan (innan) kvam ása garþa Þri5?83, 
allr ása salr under bifþesk Zrk 12?, Heim- 
dallr hvítastr ása Zrk 14', (sól kalla) al- 
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skir ása syner Alv 76“; dat. gól of ýsom 
Gollenkambe Vsp £3', hvat's meþ ósom, 
hvat's meþ qlfom? Vsp 48! Þrk 6!, Óþenn 
(reist rúnar) meþ ýsom Hóv 143", afl gól 
hann (Þjóþrgrer) ósom Adv 160°, vasat 
hann (Njorþr) ásom alenn Vm 38°, land 
es heilakt es ek liggja sék ásom ok qlfom 
nær Grm 4?, gllom ásom þat skal inn 
koma Æges bekke á Grm 45°, öjafnt 
skipta es þú munder meþ ósom liþe, ef 
þú æétter vilge mikels vald Arbl 74, þú 
skalt ýsom opt sumbl ggrva Hym 2%, 
Ægir .. hafþi búit ásum gl Ls7, mar ok 
mæke gefk þér míns fear ok bóter þér 
svá bauge Brage, síþr þú ósom gfund of 
gjalder Ls 12°, kvaþk fyr ýsom La64!, 
ilt’s meþ ásom, il's meþ glfom Drk 63, 
jarþ heiter meþ mgnnom, en meh ósom 
fold Alv10', eldr heiter meþ monnom, 
en meþ ásom fune Alv 261, gl heiter meþ 
mgnnom, en meþ ásom bjórr Alv 341, 
einnhverr af ásum, sá er Heimdallr hét, 
fór ferþar sinnar #51, Loki .. er flest 
hefir ilt gort meþ ásum FM5!'Wr, þær 
(rúnar) 'o meþ ásom Sd18*; ace. þyrstr 
ek kom þessar hallar til .. áso at biþja, 
at mér einn gefe mæran drykk mjaþar 
Ls 6°, (mit suffig. art.) áþr hann (Loki) 
drykki, kvaddi hann ásuna Ls 10 pr 2. 
Compostta: ás-brú, ás-kunnegr, äs- 
kuþr, ás-kyndr, ás-liþar, ás- megen, 
äs- meger. 
6st, f. (norw. aast, fær. ást; got. ansts, 
alts. ahd. anst, ags. ést) xuneigung, liebe 
(auch im plur.): sg. gen. ástar firna skyle 
enge maþr annan aldrege H6v 921; ace. 
fagrt skal mæla ok fé bjóþa sás vill fljóþs 
ást fá Hóv 91?, forkunnar sýn mon flestan 
glaþa, hverrs hefr viþ annan ást Fy 48*; 
pl. dat. meyjar ástom mona þér verþa, 
vise gestr! of varet Alv8', biþk þik, 
Sväva! .. at þú Heþne hvilo ggrver ok 
jofor ungan ástom leiþer HHo4di*; ace. 
lát þer af hgndom hringa rauþa, ef gþlask 
vill áster minar, áster mínar, alla hylle 
Þrk 2945, ykkar vissak áster mestar manna 
allra fyr mold ofan Gþpr 116°. 
Composita: ást-gjaf, äst-kynne, ást- 
ráþ, ásta-lauss. 
óstogr, adj. (got. ansteigs, ahd. enstig, 
ags. éstig) ltebreich gesinnt, wolwollend: 
m. pl. nom. oflger ok ústker wser Vsp 17?, 
ótt, f. s. ætt. 
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#tungr. m. sprüssling, nachkomme: 
pl. gen. mon bón ıFjargya, kenna hónom 
ıPöre, óttunga brauter til Óþens landa 
Hrbi 139. 

exl. f. (norw. isl. fær. oxl. aachtced. 
axl. adän. axel; alls. ahsla. ugs. eaxl, 
ahd. ahsala, achsel: xy. ace. þann ízaldr) 
selk þær fyrstan .. at þú of oxl skjóter 
þvís þér atalt þvkker Gy 63 13. sp. 934 *), 
óx svá Injgk áin, at uppi braut á oxl 
honum (Þór, FM 6°WTr; pl. dat. dúkr vas 
á halse. dvergar á oxlom AB 16°‘, flugo 
hrafnar tveir af Hnikars axlom FM9'. 

eblingr. m. (493. æðeling. ahd. edeling) 
mann aus edlem geschlecht, fürst: ag. 
roe. enn itre .. gblingr (Sigvarþr) Grp 23°; 
gen. Ísarnborger ero of oþlings (Helga) 
flota HHo 13°, vas sú ein vætr es barg 
gþlings skipom“ HHe 27?, á lande ok á 


an‘ 


þá 
[#1] 


vatne borget's «blings flota //MHr 29°; dat. 2 


eþlingr 
norner kvámo þærs oþlinge (Helga: ai: 
cf skópo HH I2?. monk una alire na 
oþlinge íGunnare, Sg 104, eldr siskral- 
fyr oblinge Sigverþe) FH 2"; pl. nom. 
gþlingar arfe skipto Od 93, mik otl:sar 
Atia gi Ghrll“; gen. urþr obica 
hefr = veret Gþr 123°: dat. e:sans 
gekk uni ybliogem lofþungs flote lond:= 
fjarre HHH 129, fátt mant. fvlker! fornn 
spjalla. es „plingom ósgnno bregþr AH 
13:', þatskal gull, es Gustr átte, bróþrom 
tveim at bana verþa ok gþlingom átta at 
róge Rm 5°, svá vas minn Sigvorþr hjá 
sunom Gjúka. sem være .. bjartr steinn 
á band dregenn, jarknasteinn, of gþlingom 
Gþr11,*, opt vas sá leikr betre, þás hau 
(Atle ok Guþrún) lint skyldo optarr umb 
faþmask fyr aþlingom Akr 43°; ace. þar 
vas sundvgrþr sás svara kunne ok viþ gþl- 
inga orþom skipta HH I 34. 
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Namenregister.“) 


I. Personennamen. 


1. Áe, m. name zweier zwerge: Vsp 
11° 15°. 

2. Ae, m. stammvater der sklaven, 
gemabl der Edda: AB 2*. 

Afe, m. stammvater der freien bauern, 
gemalıl der Amma: Rp 14“. 

1. Agnarr, m. sohn des königs Hraup- 
ungr, bruder des Geirrepr: Grm Í. 2. 
Fährt mit seinen bruder auf den fisch- 
fang; die beiden leideu schiffbruch und 
werden von einem alten ehepaar (Obenn 
und Frigg) aufgeuommen. Frigg pflegt 
den A., Óþenn den Geirrgþr: Grm 6. Im 
frúhling werden sie in einem boote ent- 
lassen und landen im reiche ihres vaters, 
aber Geirrgþr, der zuerst ans land ge- 
sprungen ist, stösst, dem rate Öbens fol- 
gend, das boot wider ins wasser und A. 
treibt ins ıneer hinaus. — Er zeugt später 
mit einer riesin kinder: Grm 16. 

2. Agnarr, m. sohn des königs Geirrebr 
und nach dessen bruder (1. Agnarr) be- 
nannt: Gr» 31. Er erquickt Óþenn, der 
unter dem namen Grimner ins land ge- 
kommen ist und von Geirrobr gemartert 
wird, durch einen trunk aus dem horne: 
Grm 32. 2°, dafür verheisst ihm Óþenn 
die herrschaft, die er nach dem tode seines 
vaters erhält: Grm 3' 54 pr 6. 

3. Agnarr, m. könig, bruder der Auþa, 
gegner des Hjalmgunnarr: Sd 4 pr 5. Sigr- 


drifa verleiht ihnı gegen Obens willen 
den sieg. 

Alda-faþer, m. beiname des Óþenn: 
Vm 4° 53!. 


Äle, m. ein held: Hal 14'; hesitzer des 
rosses Hrafn: FM 12°. 
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Al-faber, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48? HH I40°. 

Alf-hildr, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, muttor des Heþenn: 
HHv2. 

1. Alfr, m. ein zwerg: Vsp 16!. 

2. Alfr, m. ein held: Hal 19*F. 

3. Alfr, m. (enn gamie) sohn des Dagr 
und der Þóra: Hal 18“. 

4. Alfr, m. sohn des königs Hjalprekr, 
zweiter gemahl der Hjordis: Sf 29. 

5. Alfr, u. (enn gamle) sohn des Hringr: 
HH I54°. 

6. Alfr, m. ein könig, sohn des Hróþ- 
marr; er tötet den Helge Hjorvarþsson im 
zweikampf: HHv 34 pr 3. 39°. 

7. Alfr, m. sohn des königs Hundingr, 
von Helge Hundingsbane getötet: HH I 14? 
II 12 pr í. 

8. Alfr, m. (enn gamle) sohn des Ulfr, 
vater des Innsteinn: Hdl 12*. 

Alf-ryboll, m. ‚elbenstrahl’, poet. name 
der sonne: Ym47!. 

Alm-veig, f. gattin des königs Half- 
danr: Hal 15°. 

Al-sviþr, m. ein riese: Hóv 143°. 

Al-valde, m. ein riese, vater des Pjaze: 
Hrbl öl. 

Al-viss, m. ein zwerg, der um die 
tochter des Pörr anhält, von diesem jedoch 
durch list aufgehalten wird, bis ihn die 
aufgehende sonne in stein verwandelt: 
Alvlüb. 3üb. 3! 5 úib. í úib. 9" 10 úib. 
11: 12 üb. 13" 14 üb. 15! I6 üb. 17! 18üb. 
19! 20üb. 21! 22üb. 23' 24üb. 25" 
26 üb. 27' 28üb. 29! 30 üb. 31! 32 üb. 
33' 34 üb. (vgl. Þórr). 


*) Ergänzende zusätze aus anderen quellen sind in eckige klammern eingeschlossen. 
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Al-vitr, f. beiname der walküre Hervor: 
Vke 9. 11. 

Al-pjöfr, m. ein zwerg: Vsp 71?. 

Älef, f. tochter des jarl Fränmarr: 
HHv 10; Atle Ibmundarson entführt und 
heiratet sie: HHr5 pr 7. 12. 

Ambótt, f. tochter von Þræll und Pir: 
Rp 13°. 

Amma, f. stammmutter der freien 
bauern, gattin des Afe: MJ 14* 18! 21". 

Ámr, m. sohn des Dagr und der Þóra: 
Hdl 18*. 

And-hrimner. 
Grm 18'. 

1. And-vare, ein zwerg: Vsp 15°. 

9, And-vare, sohn des Óenn, ein zwerg, 
der in hechtgestalt in einem wasserfall 
lebte: Pm á; Loke fängt ihn in einem 
netz und er muss sein leben durch aus- 
lieferung seines schatzes erkaufen. Einen 
ring will er zurückbehalten; als ihn Loke 
zwingt, auch diesen herzugeben, legt er 
einen fluch darauf: Am 2üb. 2! 3' 4 üb. 
4 prl. 

I. Angan-tfr, m. ein vornehmer mann, 
der mit Öttarr Innsteinsson über die zahl 
der beiderseitigen ahnen streitet und mit 
ihm eine wette darüber eingeht: Aal 9? 46}. 

2. Angan-tyr, m. sohn des Arngrimr 
und der Eyfura: Hdl 23". 

Ang-eyja, f. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Aal 38°. 

Angr-bopa, f. eine riesin, mit der 
Loke den Fenresulfr erzeugte: Hal 42'. 

Ann, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Aren-nefja, Í. tochter von Pr&ll und 
Pir: RB 13°. 

Arfe, m. sohn von Jarl und Erna: RP 42°. 

Arn-grimr, m. gatte der Eyfura, mit 
der er zwölf söhne erzeugt: Hdl 24°. 

Ása=þórr, m. der gott Þórr (bezeichnet 
als mitglied des asengeschlechts): Arbl 129. 

Askr, m. der erste mann, gatte der 
Embla, aus einem baume durch Óþenn, 
Höner und Lóþorr zu einem menschen um- 
geschaffen: 'sp I7*. 

‚ As-mundr, ın. ein mann, bei dem sich 
Öbenn unter dem namen Jalkr aufhielt: 
Grm 49°. 

As-olfr, m. sohn des Qlmóþr und der 
Skürhildr: Hdl 21!. 

Atla, f. eine von den neun müttern 
des Íleimdallr: Hdl 38*. 


m. koch in Valholl: 
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Atle lát. 

1. Atle, m. der Hunnenkönig, súbn ie 
Buþle: Gþr 124° II28° III! S5' 
Am 85° 90°; bruder der Brynhildr (6 
124° 89 32° 55° Hlr C?Nþ Gpr II28 


s» und der Odrün (Od3. 2'); hatte au 


vier brüder: Am 51', mit denen ern 
fehde geriet: Am 91°. — Er zwingt Bryn 
hildr zur heirat mit Gunnarr: 89". 
wird daher von ihr als urheber des ganzen 
unheils bezeichnet: Gdr 1 247, Gunnan 
droht den A. zu töten, um sich dadurdı 
an Brynhildr zu rächen: Sg32? worsd 
diese erwidert, dass A. länger leben werk 
als die Gjükungar: Sg 33°; Brynhildr er- 


5 klärt, dass A. die ursache ihres selbst- 


mordes erfahren werde: Sg 40®. — Die 
Gjükungar zwingen, um A. zu versöhnen 
(der ihnen die schuld an Brynbilds tode 
zumisat: Dr), ihre schwester Guþrún. 
ihn zu heiraten: Sg55* Dr5 Gþr1I?;* 
Am 94° Ghr 11%, er erzeugt mit ihr den 
Erpr und Eitell: Dró. — Die Odrún- 
episode (die sich mit der sonstigen über- 
lieferung nicht vereinbaren lässt): A. ver- 
weigert. obgleich ihm von den Gjúkungar 
gold geboten wird, seine einwilligung zu 
der vermählung seiner schwester Odrün 
mit Gunnarr: Sg 57°? Dr11 Od 19® 20°; 
A. traut es der Odrün nicht zu, dass sie 
sich in ein sträfliches verhältnis einlassen 
werde: Od 22!. lässt trotzdem Gunnarr 
und Odrün durch späher beobachten: Od 
23'; diese melden ihm, dass sie die lie- 
benden bei einander getroffen haben: Od 
24?*, Odrün eilt zu As wohnsitz, um 
den gefangenen Gunnarr zu retten, kommt 
jeloch zu spät: 0429. — Die ermor- 
dung der Gjúkungar durch A. war 
bereits durch einen raben prophezeit wor- 
den: Bro? A. ladet den Gunnarr und 
Hogne zu sich ein: Dr6 Akr I' 34 
Am 2? 43. diese, obschon durch die träume 
ihrer frauen gewarnt (ein adler, von dem 
Kosthera träumt, wird geradezu auf A. 
gedeutet: Am 18*), leisten, weil sie dem 
A. nichts böses zutrauen (Ane 19°) der ein- 
ladung folge und reisen ab. Als sie in 
A.'s lande ankommen (Dr 13 Akv 14), 
sitzt dieser beim gelage: Akv 15‘; Guþrún 
warnt ihre brüder: Akv 17'; sie wünscht, 
dass Gunnarr den A. in die schlangen- 
grube werfen könne: Akr 17°, A. wappnet 
sich und seine leute zum angriffe: Am 39°; 
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Guprün verteidigt ibre brüder und tötet 
zwei brüder A.'s: Am 47!; der gefangene 
Gunnarr droht dem A. mit der kommenden 
rache: Akv 27'; A. befiehlt, dem Hogne 
das herz auszuschneiden und Gunnarr an 
den galgen zu hängen: Am ö4!—55?; lässt 
den Gunnarr (wie Brynhildr geweissagt 
hatte: Sg 58") auf einem karren zur schlan- 
gengrube führen: Ak» 30', obwohl ihn 
Guprün wegen des beabsichtigten mordes 
verflucht: Akv 32'; A. begleitet selber den 
gefangenen auf seinem rosse Glaumr 
(Akv 31‘, vgl. FM 12‘®) zur schlangen- 
grube, in der A.'s mutter, in eine natter 
verwandelt, den Gunnarr tötet: 0430°; 
er kehrt zu pferde zurück (Akv 35') und 
wird von Guprün, die ihm einen becher 
kredenzt, mit verstellter freundlichkeit 
empfangen: Akv 36‘; Guþrún wırft ibm 
vor, dass er ihre mutter und ihre base 
getötet habe: Am 53'; er triunphiert über 
den untergang der Gjükungar: Am 64' 65'; 
erbietet sich der Guþrún busse zu zahlen: 
Am 66‘; Guþrún geht scheinbar auf die 
versöhnung ein: Am 69*; A. veranstaltet 
ein erbgelage für seine brüder: Akv 37° 
Am 71?; fragt nach seinen söhnen: Am 
74°, worauf ihm Guprün (die keine trähne 
darüber vergiesst: Akv 41°) mitteilt, dass 
sie dieselben getötet habe: Akv 38* 39! 
Am 75! fg. (vgl. Akv2 Hm 8'), A. wirft 
der Guprün ihre grausamkeit vor: Am 80"; 
droht sie steinigen und verbrennen zu 
lassen: Am 82!. — A. nimmt den Þjóþreki 
bei sich auf: Dr 17; dieser wird von Herkja, 
der früheren beischläferin des A., eines 
sträflichen verkehrs mit Guprün bezich- 
tigt: Gþr III 1—3. 1*; Guþrún reinigt sich 
von dem verdachte durch die kesselprobe, 
der sich dann auf A.’s befehl auch Herkja 
unterwerfen muss: Gdr II 9. — A.s 
tötung durch Guprün wird von Bryn- 
hildr geweissagt: Sg 59°, von A. im traume 
vorausgesehen: Gdr II 38°—39*; A. ist be- 
rauscht und trifft daher keine vorkehrungen 
gegen Guprüns anschlag: Akv43';, Hniflungr 
äussert zu Guþrún, dass er gegen A. hass 
hege: Am 83“; A. wird tötlich verwundet 
(nach Am von Guprün und Hniflungr, 
nach Akv von Guprün allein): Akv 2. 3 
Am 84'—86°; der sterbende macht Guprün 
vorwürfe: Am 86“; A.'s letztes gespräch 
mitGuþrún: Ar 87'--96°: A. bittet Gubrün 
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Aþils 1262 
um ein ehrenvolles begräbnis: Am 96°; 
Atli stirbt: Am 98', vgl. Gho 1. 
Beite, A.'s hofmeister: Am 57'. — Epi- 
theta A.'s: lífshratr eggleiks hvatoþr Gþr 
1135?, sverþa deiler Akv 39!. 

2. Atle, m. sohn des Hringr, bruder 
von Yngve und Alfr enn gamle, wird von 
Hopbrodr aufgefordert, ihm gegen Helge 
Sigmundarson beistand zuleisten: HH 154°. 

3. Atle, m. sohn des jarls Iþmundr, 
wirbt für könig Hjorvarþr um Sigrlinn: 
HHo 7, muss aber unverrichteter sache 
heimkehren: HH» 10, obwol ihm vorher 
ein vogel seinen beistand angeboten hatte: 
HHv 11 ff. 1'—4*. 4 pr; er meldet dem 
könige seinen misserfolg: HHv 5; dieser 
entschliesst sich nun selber zu reisen 
und nimmt A. mit sich: HHoó pr 1; an 
einem flusse, wo sie übernachten, hält A. 
wache: HHv5 pr 4; A. tötet den jarl 
Fränmarr, der in adlergestalt die Sigrlinn 
und seine eigene tochter Alof in einem 
bause bewacht hatte: HHv 5 pr 6; A. ent- 
führt die jungfrauen: HHv 5 pr 8; er hei- 
ratet die Älgf, während könig Hjorvarþr 
die Sigrlinn zur frau nimmt: He 5 pr 12; 
Helge Hjorvarpsson und A. töten den 
Hróþmarr: AHv 11 pr 3; A. hält im Hata- 
fjarþr schiffswache: HHv 11 pr 6; sein 
zank mit der riesin Hrímgerþr: HHo 12!— 
23*, die er dadurch so lange aufhält, bis 
sie von der aufgehenden sonne in stein 
verwandelt wird: HHv29'—30*. 

Ateriþe, m. beiname des Freyr: FM 10". 

Ateríþr, m. beiname des Óþenn: Grm 48%. 

Augustus, m. der römische kaiser: Grt7. 

1. Aur-boþa, f. eine riesin, gattin des 
Gymer, mutter der Gerþr: Ad} 32°. 

2. Aur-bopa, f. eine von den diene- 
rinnen der Menglob: FY 38. 

Aur-gelmer, m. beiname des riesen 
Ymer: Vm 29* 30°. 

Aur-vangr, m. ein zwerg: Vsp 13“. 

Austre, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Auþa, f. schwester des Agnarr: Sd4 pr 5 
Hlr8*(an der 2. stellein cod. FAuþrgenannt). 

Aupr, f. (en djúpúþga), tochter des Í varr, 
gattin des Hrórekr, mutter des Haraldr 
hildetgnn: Hal 29?. 

Abal, n. (?) sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42°. 

Aþils, m. ein held, besitzer des grauen 
rosses Siungner: FM 12'9:13. 


1263 Baldr 

Baldr, m. ein ase, sohn des Óþenn 
(Vsp 32! Bar 8° 9° Hal 31‘) und der Frigg 
(Ls 27); wohnt in Breiþablik: Grm 12°; 
hat unheil verkündende träume: Bar 1°; 
wird (auf Lokes anstiften: /s 28*) von 
Hoþr mit dem mistelzweig erschossen: 
Vsp 32'133! Bar 9° 10*; wird auf einem 
scheiterhaufen verbrannt, nachdem Óþenn 
ibm noch einige worte ins ohr geflüstert 
hat: V/m 54°; mit B. verbrennt ein riug 
[Draupner]: Skm 21' 221; muss hinab zur 
Hel, wo met für ihn bereit steht: Bdr 7'; 
die asen bitten alles lebendige und leblose 
um B. zu weinen und ihn dadurch zu er- 
lösen, was nur von Loke, der die gestalt 
einer riesin (Pgkk) angenommen hat, ver- 
weigert wird: FM 5! f., B. wird von seinem 
bruder Väle gerächt: Vsp 34? Bar 11* Hal 
30°, nach dem weltuntergange wird B. 
zurückkehren und mit Hopr zusammen 
den alten sitz seines vaters bewohnen: 
Vsp 62°, 

Bäl-eygr, m. beiname des Obenn: 
Grm 473. 

Bare, m. ein zwerg, der am bau von 
Menglops palast mitgewirkt hatte: #) 34!. 

Barn, n. sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42°. 

Barre, m. sohn des Arngrimr und der 
Eyfura: Hdl 23°. 

Beite, m. haushofmeister des Hunnen- 
königs Atle, gibt den rat dem Hjalle das 
herz auszuschneiden: Am 57". 

Bele, m. ein riese, der von Freyr ge- 
tötet wurde: Vsp 53° FM 12®, 

Bera, f. (d.i. Kostbera): Am 31! 49°. 

Ber-gelmer, m. ein riese, sohn des 
Prüpgelmer, vor erschaffung der erde ge- 
boren: Vm 29°: rettet sich vor der allge- 
meinen überschwemmung ineinem boote(?): 
Vın 35°. 

Bestla, í. eine riesin, tochter des Belborn: 
Hóv 140°. 

Beyggver, m. s. Byggver. 

Beyla, f. dienerin des Freyr, gattin 
des Byggver: Ls 9; beteiligt sich an 
dem zanke der götter mit Loke: Ls 55! 
— 56". 

Bíarr, m. ein held, besitzer des rosses 
Kortr: FM 12". 

Biflinde, m. 
Grm 49°. 

Biforr, m. ein zwerg: Vsp 11*. 


beiname des Oþenn: 
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Bikke, m. der ungetreue ratgeber í> 
Jormonrekr; er veranlasst den untergans 
des Randvér und der Svanhildr: Sgóð' 
Ghv 6—8. — Akr 14?R beruht der nam 
auf einem versehen des schreibers. 

Bil, f. ein von der erde in den mund 
versetztes mädchen: FM 8 anm. (s. 219: 
sonst nur in der kenning Zinnrenges bi: 
Od 31? (s. das Wörterb.). 

Bildr, m. ein zwerg: Vsp 13?H. 

Bil-eygr, m. beiname des Oben: 
Grm 47°. 

1. Billingr, m. ein zworg: Vsp 13'H. 

2. Billingr, ın. vater einer von Óþenn 
geliebten jungfrau: Adv 96. 

Bjorn, m. ein held, besitzer des rose 
Blakr: FM 12%. 

Bjert, f. eine von den dienerinnen der 
Menglob: #) 38°. 

Bläenn, m. ein riese; aus seinen ge 
beinen werden die zwerge geschaffen: 
Vsp 9*. 

Bleik, f. eine von den dienerinnen der 
Menglgþ: #y 383. 

Blindr, m. (enn beleíse) entdeckt den 
Helge Sigmundarson in seiner verkleidung: 
HH II". . 

Blíþ, f. eine von den dienerinnen der 
Menplgþ: #) 38°. 

Bodde, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24*. 

Bönde, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24°. 

Borg-hildr, f. (af Brálunde) gattin 
des königs Sigmundr und mutter des Helge 
Hundingsbane: HHII“ HHII2 sf2; 
mutter des Hámundr(?): Sf2; besitzt ein 
reich in Dänemark: Sf 24; hat einen 
bruder, der von Sinfjatle getötet wird: 
Sf 3; sie will den Sinfjgtle deswegen ver- 
treiben, wird aber gezwungen wergeld 
anzunehmen: Sf 6; vergiftet den Sinfjgtle: 
Sf 7—18. 

Borg-nf, f. tochter des königs Heiþrekr, 
geliebte des Vilmundr: Od1. 2. 5°; kann 
nicht gebären bis ihr Odrün beistand 
leistet: Od 2.3. 4° 6*; bringt einen knaben 
und ein mädchen zur welt: Od 7; be- 
dankt sich bei Odrün: Od 8', die jedoch 
den dank zurückweist: 0491; B. erinnert 
die Odrüu an ihre alte freundschaft: Od 
10‘; diese aber macht ihr den vorwurf, 
dass sie ehemals über Odrüns verhältnis 
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zu Gunnarrsich missbilligend ausgesprochen 
habe: Od 11‘. — Epitheton der B.: Iınn- 
vengis bil: 0d 31°. , 

Borr, m. vater des Öbenn, Vile und 
Vé: Ysp4' Hdlal!. 

1. Brage, ein ase, gatte der Íþunn: 
Ls 5; der beste der skalden: Grm 44'; 
will den Loke nicht zum mahle der götter 
zulassen: Ís S'; I,oke verweigert ihm des- 
wegen den gruss: Z,s /1?; B. will den Loke 
durch schenkung von ross und schwert 
hbegütigen: Zs 12!, was dieser höhnisch 
zurückweist, inden er dem B. feigheit vor- 
wirft: Ls 13'; B. droht dem Loke den tod: 
Is 14', wird von diesem aufs neue als un- 
kriegerisch verhöhnt: Le 151; Íþunn ver- 
sucht den streit beizulegen: Zs 16' 18'; 
Runen auf B.s zunge: Sd 16", 

2. Brage, m. sohn des königs Hogne, 
bruder des Dagr: HHII16 pr 14; von 
Helge Sigmundarson getötet: HH IT18*. 

Bräme, m. sohn des Arngrímr und der 
Eyfura: Hdl 23°. 

Brat-skeggr, m. sohn des Karl und 
der Snor: ZB 24%. 

Breiþr, m. sohn des Karl und der 
Snor: RP 24°. 

‚ Brimer, m. ein riese; sein biersaal auf 
Okölnir: Vsp 37*; aus seinem blute werden 
die zwerge geschaffen: Vsp 94. 

Brisingar, m. pl. die verfertiger oder 
ehemaligen besitzer des kostbaren hals- 
schmuckes der Freyja (des men Brisinga): 
Þri 12° 14* 182. 

Brodr, nı. gefolgsmann des Hrolfr gamle: 
Hal 22°. 

Brüne, m. ein zwerg: Vsp 13°. 

Brúþr, f. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25°. 

Bryn-hildr, f. tochter des Buple (Grp 
27° Br &' 14! Gþr 122! 24! 25? Sy 
15? 30! 55° 69* Hlr4' Gþr 11 285), 
schwester des Atle (Gr 124? Sg 32° 
38° 55° Gþr II28°) und der Odrün 
(Od 3); wird von Heimer in Hlymdalir 
erzogen: Grp 27! 293 311 394 wo sie 
Hildr und hjalme genamt wird: Hir 6°; 
ihre glückliche kindheit: Sg 34°; Buþle 
bestimmt, dass sie walküre werden solle: 
Od 15'; ihr russ Vingskorner: Fn 44°; 
sie muss im alter von zwölf jahren dem 
Agnarr, der sie und ihre gefährtinnen 
durch wegnahme der schwanenheinden in 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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Bryn - hildr 1266 
seine gewalt gebracht hat, eide leisten: 
Hir 7'!; sie verleiht gegen den willen 
Óþens dem Agnarr sieg und tötet den 
Hjalmgunnarr (Grp 15? Helge genannt?) 
Sd4 pr 1—7 Hi S'; wird zur strafe 
dafür von Úþenn mit dem schlafdorn ge- 
ritzt und auf Hindarfjall (im Skatalundr: 
Hir 9" in zauberischen schlummer ver- 
senkt und mit flammen umgeben, die nach 
der bestimmung des gottes nur der be- 
sitzer von Fäfners hort (ein furchtloser 
mann: Hir 99 wird durchreiten können: 
Fm 42'—-44* Sd4ð 4pri Hir9' 10'; 
zugleich verhängt Öbenn, dass sie nicht 
walküre bleiben, sondern heiraten solle: 
Sd4 pr &; sie aber gelobt keinen manu 
zu nehmen, der sich fürchten könne: 
Sd 4 pr 10. — Sigvorpr kommt nach 
Hindarfjall und erlöst die Br. (von dem 
sammler der lieder irrtümlich Sigrdrifa 
genannt) von ihrem schlummer: Grp 15! 
16‘ Sdilfg. 1!fg. 4 pr]; sie bietet ihm 
ein horn mit met, unterrichtet ihn auf 
seine bitte in der anwendung zauberkräf- 
tiger runen und gibt ihm weise ratschläge: 
Grp 17! Sdlprl. 4pr 12. 6! ff., worauf 
er (von heftiger liebe ergriffen: Grp 29!) 
um sie wirbt(?): Sd21°; sie schwören 
sich eide: Grp 31‘, die er jedoch, durch 
die zauberkünste der Grimhildr umgarnt, 
vergisst und bricht: Grp 31?—33?. — 
Grimhildr veranlasst ihre söhne (die Gjúk- 
ungar), in Sigvgrþs begleitung die fahrt 
zu Br. zu unternehmen, um sie für Gunnarr 
zu erwerben: Grp 35° Sg 3'; in Gunnars 
gestalt verlobt sich Sigvorbr (nachdem er 
die flamme nochmals durchritten: FH 2' 7.) 
mit Br.: Grp 39° (in der burg ihres pflege- 
vaters: Hlr 11'); Sigvgrþr besteigt mit ihr 
das lager, ohne sie (durch das schwert 
von ihr getrennt) zu berühren: Grp 42° 
43' Sg 4‘ 67‘ Hir 12', und Br wird 
darauf von ihm dem Gunnarr überliefert: 
Sy 4°. (Nach anderer überlieferung wird 
Br. von den Gjükungen in ihrer burg be- 
lagert und von Atle zur verlobung mit 
Sigvgrþr gezwungen, an dessen stelle sie 
jedoch dann den Gunnarr heiraten muss: 
Sg 37'—89* Od 16'—17?.) — B.’s hoch- 
zeit mit Gunnarr findet an demselben 
tage statt, an dem Sigvorþr die Guprün 
heiratet: Grp 41'; Br. fühlt sich in ihrer 
ehc unglücklich (da sie stets nur den 
ál 
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Sizvorbr gelietk hat: Sg 25° 40! Od 19° 
FH 3°’. um den sie (sufruan b»-nekiet: 
Br +’? Sg! =19°, um sirnt (nachdem 
u“ durch Gubrün des betrug erfahren 
hat: Hir 13°. egl. 51 auf rache: Grp 43°: 
„rk.árt. dass Sigvorbr. wenn sie ihn nicht 
ersaugen könne. sterben müsse: Ng 6°: 
verlenindet den Sigvurpr bei Gunnarr: 
Grp 40! 49°, reizt die Gjukungar (und 
tesss,gder= ihren gatt-n. dem sie droht ihn 
zu verlassen: Sg 10)? ]]'ı auf den Sigvorpr 
za toten: Grp 30! Bra! sg JU! 11° 19°; 
rat auch den sohn Sigvorbs zu ermorden: 
Sy 12’. — Da Gunnarr die Br. nicht ver- 
lieren will Sg 15';. wird Sigvgrpr getütet. 
der sterbend ansspricht. dass Br. <einen 
tí“ veranlasst habe: Sg 2r*. Br. lacht. 
als sie Sigvorþs tod erfährt: Br 10! Sg 
3° 31°, wird deswegen von (annarr ge- 
s:hulten, der ıhr droht den Alle töten zu 
lassen: Sg 31? 32'. worauf sie äussert. 
Jass Atle länger leben werde als jener 
und seine drohungen verlache: Sg 33°: 
sie beglückwünscht die Gjúkungar wegen 
des mordes: Br 149°, wird von Guprün 
verwünscht: Gpr I21°. lacht der Goll- 
rgnd, die Guprün zum reden veranlasst 
hat: þr 1227, wird von Gollrgnd se- 
scholten: Gþr 1 23?, erklärt dass Atle an 
alleın unheil schuld sei: Gr F24?: íhr 
schmerz úber Sigvyrþs tod: Br 14° Gr 
]23‘: sie prophezeit dem Gunnarr und 
seinen brúdern den untergang wegen ihres 
treubruches: Br 15'—17*: Gunnarr habe 
rein gelúbde gebrochen: Br 18', während 
Sigvyrpr das seine gehalten habe: Br 19' 
20‘. — Sie beschliesst zu sterben: Sg 40* 
und lässt sich in ihrem entschlusse nicht 
wankend machen: Sg 443, lässt 5 skla- 
vinnen und Í sklaven töten, die mit ihr 
verbrannt werden sollen: Sy 66! 68! — 
53* irgl. Gr 125 pr Iı, verteilt ihre 
-chátze unter das gesinde: Sy 46' und 
verwundet sich tötlich: Gr 125 pr 4 
Sg 47‘, wünscht. dass ihre freien diene- 
rinnen ihr im tode folgen: Sy 48', was 
diese aber ablehnen: Sy 49!, worauf sie 
erklärt, dass sie keinen zum tode zwingen 
wolle: Sg 301 511; weissagt dem Gunnarr 
die künftigen schicksale bis zum tuode der 
Svanhildr: Sy 32'—163*, bestimmt, dass 
sie mit Sigvorpr zusammen verbrannt 
werden solle: Sy lt 65'066, und stirbt: 
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Sg 20! Gd 15°. -- Nach ihrem tode unir 
zwei »:heiterhaufen errichtet: az“ iz 
einen wird Sigvorþr. auf dem anden s 
selber verbrannt: Air I: se Gar ı 
einem wagen zur Hel: Hir 4. und kur 
jurch das gehöft einer nesin: Hirti. 
gegen deren v;rwürf- s’- sich verträgt: 
Hir1'— 15“ worauf s- die hoffnung = 
spricht. im jros-its für wig mit Sigvork 


» vereinigt zu werien: Hir 14°. — Derw 


dsr Br. wird von Ad- den Gjukungar ız 
last plegt: Dr2. — NB. Der “ichter 4+ 
Grijp-sspg hat di- von Sigvorþr aus »r 
sblaf »rwockt- walkúrr uni B. ais mw: 
versehissl-cs personen aufg: fasst. — he 
theta der B.: dis syoldunga Br 14!. vé 
golz Hlr 2". 

1. Búe. m. »ohn des Karl und der Saur: 
IB 24*. 

2. Búe. m. schn d«s Armgrimr und á 
Evfura: Hal 23°. 

Bnnden -skegge. m. sohn des Karl uri 
der Snor: RB 24°. 

Búre. m. ein zwerg: V’sp 13°H. 

Burr. m. sohn des Jarl und der Emma: 
Rp 42". 

Buþlie. m. Hunn«nkönig. vater des 
Atl ((spr 124° Sg55° Gþr 1283 III 
Am 5° 90°) und vier ander-r söhne 
(4m 31'ı, der Brynhildr (Grp 27°? Br ss’ 
14! Gphr 1929" 24! 25? Sg 15? 30! Gþr 
128?) und der Odrún (Od3. 21 19%: 
bestimmt. dass Odrún Jen Gunnarr bei 
rat: Od 4? sowie dass Brynbildr wal- 
kúr werden solle: Od 15'; hat der Brm- 
hildr sklaven geschenkt: Sg 69%; seiner 
schátz:- soll Guþrún als gattiu Atles walten: 
Gpr 11 273. seine nachkommenschaft heisst 
ett Buþla Am #2'; sein koch Hjalle: 
Am .»9'; Buþla greppar (die hunnischen 
krieger) Aker 14°; bór es Bußle átte (die 
königsburg der Hunnen) Am 35°. 

Bupiungar, m. pl. das gvschlecht des 
Bupl«: bór Buþlunga (die königsburg der 
Hunnen) Akr 45%. 

Byggver, m. diener des Freyr, gatte 
der Beyla: Ls 8. 56'; droht dem Loke: 
J,8 43', und wird von ihm verspottet: 
Ls 14'—46*. 

By-leiptr, m. bruder des Loke: Vsp 
öl“ Mdl42*. 

Bóforr, m. sin zwerg: Vsp 11*. 

Bol-verkr, m. name den sich Óþenn 


1269 Bol - þorn 
als gast des Suttungr beilegte: Hýv 108* 
Grm 47°. 
Bol-þorn, m. 
Bestla: Hóo 140°. 
Bomborr. m. ein zwerg: Psp 11“. 
Bopv-ildr, f. tochter des königs Niþgþr 
(Fkr 2), erhält von diesem den goldenen 
ring des Vólundr: Pkv 17 pr 1. 18° 19*®; 
Völundr sendet ihr einen brustschmuck. 
den er aus den zähnen ihrer brüder an- 
gefertigt hatte: I’kr 26? 38°; sie lobt ihren 
ring: Vkv 26°, zerbricht ihn: Fkv 273, 
und bringt ihn dem Vólundr, der ihn 
wider herzustellen verspricht: Vke 27* 
28!; er macht sie trunken und überwäl- 
tigt sie: V’%v 29, worauf sie weinend nach 
hause zurückkehrt: T’%ko 31°; Vólundr 
meldet. dem könige, dass B. von ihm ge- 
schwängert sei: Ykv 38°; Níþaþr lässt 
seine tuchter holen: VA» -11°, die auf sein 
befragen Volunds aussage bestätigt: Vív 
42°? 43‘. — Epitheta der B.: már en 
brahrita Vír 41°, fagrvareþ Vkv 41*. 


ein riese, vater der 


1. Dáenn, m. ein zwerg: Vsp 11°; hat 
mit Nabbe zusammen den eber Hildesvine 
geschaffen: Hal 7®. 

2. Dáenn, m. ein elbe: Hýr 143!. 

1. Dagr, m. der personificierte tag, sohn 
des Dellingr: I'm 25". 

2. Dagr, m. gemahl der Þóra drengja- 
móþer: Hdl 18'. 

3. Dagr, m. sohn des königs Hogne, 
bruder des Brage und der Sigrún: HH 
II 16 pr 14; ihm wird von Helge Hundings- 
bane das leben geschenkt, worauf er den 
Volsungar eide leistet: A II16 pr 16; 
opfert, um rache für seinen von Helge 
getöteten vater zu erlangen, dem Obenn: 
HH II?“ pr 2, der ılım seinen speer leiht, 
mit dem er den Helge ersticht: AH II2T 
pr 3. 4; er meldet der Sigrún den tod 
Helges: HH II2T pró. 28'; Sigrún ver- 
wünscht ihn: HH II29'—32*, er wälzt 
die schuld auf Obenn und erbietet sich, 
der schwester busse zu leisten: 77H 1133! 
— 34%, 

4. Dagr. m. besitzer des rosses Drosoll: 
FM 12°. 

Danpr, m. ein held: 722 49'; die „staþer 
Danpar’ von Atle den Gjúkungar als ge- 
schenk augeboten: Akr 3°. 

Danr, m. ein held: #4 49'. 
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Dellingr, m. vater des Dagr (1): Vm 
25'; hat mit Loke u.a. an dem saale der 
Menglob gearbeitet: 27 34°; Dellings dyrr: 
Hóv 160°. 

Digr-alde, m. sohn des Prell und der 
Pir: RB 12*. 

Dolg-þraser, m. ein zwerg: Vsp 15'. 

Döre, m. ein zwerg: Vsp 15°; hat mit 
Loke u.a. an dem saale der Mongloþ ge- 
arbeitet: My 34°. 

Draupner, m. ein zwerg: Fsp 15\. 

Drengr, m. sohn des Karl und der 
Snor: RB 24°. 

Drumba, f. tochter des Þræll und der 
Pir: RS 131. 

Drumbr, m. \ söhne des Þræll und der 

Dratr, m. S Pir 75 12%. 

Düfr, m. ein zwerg: Vsp 15°. 

Durenn, m. ein zwerg: Fsp 10°. 

1. Dvalenn, m. ein zwerg: Psp 11? 14' 
Höv 143?, die sonne heisst bei den zwergen 
Dralens leika: Alv 167; einige nornen sind 
töchter D.'s: Pm 13. 

2. Dvalenn, m. besitzer des rosses 
Móþner: FM 12°. 


-Edda, f. stammmutter dor sklaven, ge- 
mahlin des Áe (2): R5 2a; bewirtet den 
Rigr (Heimdallr): 22 4'; gebiert den Præll: 
RB"! 

Egg-ber, m. ein hirte: Fsp 42?. 

1. Egell, m. ein riese (kraunbie: 
Hym 39°), der Þórr und Týr bei sich 
aufnimmt: Hym 7?; muss dem Þórr seine 
beiden kinder [Pjalfe und Roskva] abtreten: 
Hym 39*. 

2. Egell, m. solın eines Finnenkünigs, 
bruder des Vóluudr und Slagfiþr: Pre 3: 
heiratet die walküre Qlrún: Vkr 10. 28, 
die ihn verlässt, worauf er auszieht sie 
zu suchen: Fiv 13. 5° 6!. 

Eiken-skjalde, m. ein zwerg:Vsp 13* 16". 

Eiken -tjasna, f. tochter des Þræll und 
der Pir: 25 13°. 

Eir, Í. eine von den dienerinnen der 
Menglgþ: #7 38!. 

Eistla, f. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Adl 38°. 

Eitell, m. sohn «des Atle und der Guþrún. 
bruder des Erpr (1): Dr 6; wird von Guþrún 
getötet: Aker 407 Ihm 8°. 

Elder. m. diener des Ægor: Ls 10; wird 
von Loke angesprochen: Ís (6. 1'; gibt 
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zernallin ©» ÁrLgr.nr. 
mir: Hdl 24°. 

Eyj-olfr. 1. tin si werd» Huna.cor. 
on Holge Size. ar tt: ZI 114? 
III! pr í. 

Ey elime. m. 
Sa.a flr 9 pr I. 30 pr 12. 565), 
er em Holz 
Hllr 0 pr 2. 

2. Eyelime. m. sin koniz aus lem a 

lechte der Oþlingar ı Hal 26°, vater des 
pen ander Hjyrsis(Sf27 Grp Ih, er wird 
on den sohnen 40, Huntingr erschlagsn: 
Im 15°, von Sigvorpr zeracht: Grp 9%. 

Ey-möhr. ın. sín für-t: þr IT20°. 

Ey -mundr. ın. ein fürst. mit dem sich 
kur, Halfdanr verbünder: Jídl 13°, 

Þyr-gjafa. t. sine von den nun müttern 
de Hemdallr; dl 38: 
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Fáfner. m. »ohn des Hreibmarr. bruder 
ir. Otr und Regenn (Im pr 1. 2) und 
der Lyngheþr und Lofnheibr (Jim 10°: 
luordest von seinem vater anteıl an dem 
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fætt 322 2777 den ogeshsumr :- 
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Et Digrgrpr get 


‘Le vor ihm junbkehn 
En 5. % rql. Hill 250 Fm 26: (di 


er „reiht den Sigvrþr 22. 
r-ie ihn an: Fm.. NS: fragt nah Ss 
verji ramen uni geschlecht: Fyn I’. u 
z;erst verheimlichen will: wi 
pr I. 2:: auf F.s spóttscbe antwort gt 
sep Nizverþr zu erkennen: Fm í: 
F. frazt Sigvyrþr. wer ihn zum mori? 
angestifter hahe: Fm '. worauf les! 
eine ausweichende antwort giht: Fm$': 
F. wirft Sigvorþr seine unfreiheit vor: 
Fin ©‘. was dieser als unbegrúndet zurüci- 
weist: Em st: F. weissagt lem Sigvortr. 
las. dr hort seinen frühen tod herbe:- 
fübr-n werde: Fm 9' II‘: er gibt dem 
Sievorpr auskunft über normen. die Jer 
geburtshilf- kundig sind und über die 
stätte lex kampfe- zwischen den asen unl 
Surtr: Fm 12'—15*; sagt dass er geglault 
habe. durcli den ‚geshjalmr vor jrder 
g-fahr vesichert zu sein: Fm 16; wamt 
den Sigvyrpr nochmals vor dem horte: 
Fm 20': wird im todeskampfe von Sig- 
varþr verlassen: Fm 213; meint dass 
Rgenn ihn verraten habe und dass er 
auch den Sigvgrþr verraten werde: Fm 
291, und stirbt: Fm 22°. — Nach Fs 
tale kehrt Regenn. der sich entfernt ge- 
halten hatte. zurück: Fm 22 pr 1, und 
beglückwünscht den Sigvorþr wegen seiner 
tat: Fm 23': er schneidet dem F. das 
hrz aus und trinkt sein blut: Fir 30 
pr 1. 2: befieblt darauf dem Sigvorpr F.'s 
herz zu braten: Fm 31°: Sigvgrþr tut 


d’a2ser 
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dies: Fm 31 pr 1 (vgl. 32°); als er das 
herz berührt um zu prüfen, ob es gar 
sei, verbrennt er sich den finger und 
steckt ihn in den mund; dadurch dass das 
herzblut F.'s auf seine zunge kommt, er- 
langt er das verstándnis der vogelsprache 
und hört, was die meisen reden: Fm 31 
pr 2—6; diese raten ihm den Regenn, der 
auf verrat sinne, zu töten und F.'s hort 


in besitz zu nehmen: Fn 34! 38', worauf 10 


Sigvorbr dem Regenn das haupt absohlágt, 
F.s herz isst und das blut der beiden 
brüder trinkt: Fm 39 pr I. 2; «dann reitet 
er nach F.'s wohnung und holt dessen 
schatz: Fim 44 pr 1, den er auf dem ritte 
zu Bryohildr mit sich führt: Hir 10*. — 
Auch Guprün soll von F.'s herzen ge- 
gessen haben und dadurch der vogelsprach«: 
kundig geworden sein: Br 20 pr 12. 13. 
— Nach Sigvorbs tode bemächtigen sich 
Guunarr und Hogne des schatzes F.'s: 
Dr 1. — F.’s schwert Hrotte: Fm 44 pr 5. 
— Fafnes dýna = goll: Hir 10%F'; bane 
Faäfnes = Gramr: Grp l5*. — Epitheton 
F.s: enn fráne ormr Fm 19! 30°. 

Farma-týr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48°. 

Faber, m. stammvater der edien, gatte 
der Móþer: RB 27°. 

Feima, f. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25°. 

Fengr, m. beiname des Obenn: Æm 18*. 

Fenja, f. ein riesenmädchen (verwandt 
mit Hrungner, Pjaze, Íþe und Orner: 
Grt 9'). schwester der Menja; mit dieser 
unter der erde aufgewachsen: Grt 1l'; 
beide verrichten gewaltige arbeiten: Ort 
12', uud treiben (als walküren) das kriegs- 
handwerk: Grt 13! 15';, sie leisten dem 
Gotþormr (2) hilfe und fällen den Knúe: 
Grt 14?*, werden von könig Fröbe in 
Schweden gekauft und zur arbeit an der 
mühle Grótte bestellt, wo sie gold, frieden 
und glück mahlen müssen: Grt 15—22. 
I' 21 16'—17%;, die schwestern singen 
das lied Gröttasongr und mahlen für Fróþe 
unfrieden, infolge dessen der seekönig 
Mysingr herbeikommt und den Fróþe tötet: 
Grt 24—27 (so die einleitende prosa: nach 
der darstellung des liedes — 22! fg. — 
findet Fröbe dagegen durch den sohn der 
Yrsa — d.i. Hrölfr krake — seinen unter- 
gang; vgl. Fróþe). Mysingr führt die 
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schwestern nebst der mühle mit sich fort 
und befiehlt ihnen salz zu mahlen; davon 
mahlen sie soviel, dass die schiffe ver- 
sinken: Grt 28—33. 

Fenrer, mn. (= Fenres- ulfr Ls6 FM 8°), 
dämonischer unhold in wolfsgestalt, sohn 
des Loke und der Angrboþa (Ls 10! Hal 
42'); zeugt kinder mit der ‚alten im 
sarnviþr': Vsp 407; wird, nachdem die 
fesseln Dröme und löbingr sich als zu 
schwach erwiesen haben, mit dem zauber- 
bande Gleipner gebunden: FMS! /g.; 
beisst dem Týr die rechte hand ab: Zs 6. 
38°; verschlingt die sonne: Vm 46* 47°, 
schliesslich auch den Óþenn: Vm 53! (gl. 
Vsp 53°); wird von Víþarr getötet: Vsp 
54! VYm 53°? Grm 17°. — Beinamen des 
F.: Hróþvitner, Þjóþvitner. 

File, m. ein zwerg: Vsp 13!. 

Fima-fengr, m. diener des Æger: /Ls 
10; von Loke getötet: Zs 14. 

Fimbol-tyr, m. beiname des Obenn: 
Vsp 60*. 

Fitjungr, m. (d.i. „Fettling'), erdich- 
teter name zur bezeichnung eines reichen 
manues: Hov 73". 

Fiþr, m. ein zwerg: Vsp 16°. 

1. Fjalarr, nı. ein zwerg: Vsp 16°. 

2. Fjalarr, m. beiname des Suttungr (?): 
Hov 14°. 

3. Fjalarr, m. beiname des Utgarþa- 
loke(?): Hrbl 80. 

Fjósner, m. sohn des Þræll und der 
Pir: 25 12?. 

Fjol-kaldr, m. erlichteter name, den 
Svipdagr seinem grussvater beilegt: #) 6*. 

1. Fjolner. m. beiname des Obenn: 
Grin 47° Ron 18*. 

2. Fjolner, m. Schwedenkönig: Gt 15. 

1. Fjel-svipr, m. beiname des Oþenn: 
Grm 4r*“. 

2. Fjolssviþr, m. wächter der Menglop; 
will den Svipdagr nicht einlassen: #) 3° 
4‘; fragt ihn nach seinem namen: #)6', 
worauf Svipdagr sich Vindkaldr nennt: 
#5 6°; gibt auf Svipdags frage den bo- 
scheid, dass Menglgþ die besitzerin der 
burg sei: #78'; sein weiteres gespräch 
mit Svipdagr: A} 9'—42°; nachdem dieser 
seinen wahren namen genannt hat, meldet 
er der Mengloþ die ankunft des erwarteten: 
Fj 44'; sie droht ihm den tod, falls seine 
kunde unwahr sei: #) 45!. 
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Fjol-varr, m. ein held, in dessen ge- 
sellschaft Harbarþr fünf Jahre auf der 
insel Algrón gekämpft hat: Iirbl 37. 

Fjorgyn, f. beiname der Jgrþ; Vsp 56° 
Hrbl 138. 

Fjorgyun. m. vater(?) der Frigg: Ls 
26! [Sn.E. 1, 304). 

Fjorner, m. dlivner des Gunnarr: Aka 10}. 

Fljóþ, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rh 253. 

For-sete. m. ein ase; wuhnt in dem 
saale Glitner, wo er alle streitigkeiten 
schlichtet: Grm 13°. 

Fránmarr. m. jarl des königs Sváfner, 
vater der Algf, pflegevater der kónigs- 
tuchter Sigrlinn: lr 9. 10; vr rät, dass 
die werbung des Hjorvarþr um Sigrlinn 
abgewiesen wenle: AHe 10; bewacht in 
allergestalt die beiden mädchen, wird aber 
von Atle Iþmundarson getötet: ZH 5 
pr ö—10. 

Frär, m. ein zwerg: Vsp 143°. 

Fraþ-marr, m. sohn des Dagr und der 
Þóra: Hal 18°. 

Freke, m. name von zwei söhnen (dus 
Dagr und der Þóra: Hal 183. 

Freyja, f. "ine göttin [aus dem vanen- 
seschlecht, tochter des Njgrbr, schwester 
les Freyr|; wohnt zu Fulkvangr, wo sie 
die plätze anweist: Grm 14'; erhält die 
hálft“ der im kampf xefallenen toten. 
während die andere hälfte Obenn zufällt: 
Grm 14°, sie ist mit Ohr vermáhlt gewesen 
ISn.E. 1.114], daher heisst sie Oßs meer: 
’sp 25* (eyl. dl 4S');, Tspäter hatten sie 
die asın einem riesen als lohn für die 
erbauung der götterburg zugesagt. duch 
weiss Loke die erfüllung des versprechens 
zu vereiteln: Sn. E. 1, 132 f£.!, egl. Vsp 25%; 
sie nimmt am gastmahle des „Eger teil: 
Ls 7; tadelt Loke wegen seiner verun- 
glimpfung der Frigg: Ís 297, worauf dieser 
ihr vorwirft. dass sie mit jedem der an- 
wesenden asen und elben gebuhlt habe: 
Is 30'; sic bedroht Lok» mit dem zorne 
der asen: Ls31'; dieser zeilht sie eines 
sträflichen verhältnisses mit ihrem bruder: 
Lg 321, Nach dem verlust seines 
hammers begibt sich Þórr mit Loke zu 
F.: byr 3! um sie zu bitten ihm ihr 
felergewand zu leihen: Prk 3°; sie erklärt 
sich bereit dazu: Érk 4°; Prymr, der deu 
hammer gestohlen hat. will ihn nur zurück- 
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sehen, falls er F. zur frau erhalte: Þrk í. 
Loke mellet dies dem Þórr: Ark In: 
beide gehn darauf wider zu F.: Br 1, 
und Loke foriert sie auf, iın brautschusi 
mit ihm ins riesenlaud zu reisen: Prk 11% 
was sie entrústet ablehnt: rk 124 >: Por 
legt (darauf F.'s gewand an und fährt mt 
dein als dicnerin verkleideten Lok- iz: 
riesenland: Zs 14! ff. Þrymr glaubt, as 
man ihm die F. zuführe: Zr 223, de 
ihm allein noch an seinem glücke gefrhh 
habe: /rk 23%; er wundert sich übe 
ihren gewaltigen appetit: Prk 25°, wi 
über ibre funkelnden augen: Prk 37 
worauf Loke erklärt, dass F. aus scho- 
sucht seit S tagen nicht gegssen um 
geschlafen habe: Prk 263 283 (vgl. Þórr 
— F. erweckt die riesin Hyndla, damit 
diese mit ihr nach Valhgll reite: Aal TE: 
betet zu Óþenn und Þórr: Hat 214". 
befiehlt der riesin, zum ritt einen wulf 
zu benutzen, Ja ihr cigener eber nicht 
imstande sei, zwei personen zu tragen: 
Halo‘, Hyndla vermutet in lem eber 
F.s schützling Ottarr: J/dl( 63, F. aber 
sagt, das tier sei ihr von den zwergen 
Daenn und Nabbe geschaffener eber Hilde 
syvine: J/dl 7'; nach beendigung des ritt:s 
fordert F. die Hyndla auf, über (ttars 
abstanımung kunde zu geben. damit dieser 
gegen Angantýr sein recht behaupten 
könne: dl S’—9*; sagt dass sie ver- 





- pflichtet sei, dem Öttarr zu helfen, weil 
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er ihr einen altar errichtet und geopfert 
habe: /idl 10!: Hvudla willfehrt ihr: 
Ikdt 12" f., F. verlangt vuu Hyndla, las 
sie dem eber (in dem also tatsächlich der 
verwandelte Ottarr steckt) einen gedicht- 
nistrunk reiche: dl 46'; Hyndla weigert 
sich und beschimpft F., indem sie sie an 
ihr verhältnis zu Obr und andere lieb- 
schaften erinnert: Hal 47'—48°; F. droht 
darauf die riesin zu verbrennen: Hal 49'; 
diese ist nun bereit dem Úttarr den trunk 
zu reichen, stösst aber (dabei verwün- 
schungen aus: Hal 50', worauf F. er- 
widort, dass die flúche keine kraft haben 
würden, da sie selbst alle götter bitte dem 
Ottarr beizustehen: dl öl". F. von 
Borgný angerufen: Ud S?. 

Freyr, m. [bruder der Freyja), ein gott 
aus dem vanengeschlecht (S%kn2 38 *), sohn 
des Njorþr (Grm 13* Skm I. 39* 40° 423 
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Ls 35°), der ihn nach Lokes aussage mit 
seiner leiblichen schwester gezeugt hat 
(Ls 36°), stiefsohn der Skaþe (Skm 1), 
Ingunar-Freyr genannt: Las 43'; hat in 
der urzeit von den göttern Alfheimr als 
zahngebinde erhalten: Grın 5°; hat den 
riesen Bele (den bruder der Gerþr? Skm 
16*) getötet: Vsp 53° FM 12°; ist besitzer 
des von den söhnen Ivaldes gefertigten 
schiffes Skipblabner: Grm 43!, und des 
rosses Blóþoghófe: FM10! 12°. — F. 
sieht von Hliþskjalf aus die Gerþr und 
wird infolge dessen licbeskrank: Skm I—4; 
Njorþr und Skaþe fordern Skirner, den 
diener Freys, auf, die ursache von dessen 
kummer zu erforschen: Skm 5. 1'; Skirner 
fürchtet von F. gescholten zu werden: 
Skm 2', befragt ihn aber dennoch: Skm 3'; 
F. gibt eine ausweichende antwort: Skm4', 
erklärt dann aber auf erneutes befragen, 
dass er bekümmert sei, weil er fürchte, 
die geliebte Gerpr nicht erhalten zu können: 
Skm 5'—7*; Skirner will die werbung 
übernehmen, falls F. ihm sein ross und 
sein schwert gebe: Skm &'; F. gewährt 
die bitte: Skm 9', worauf Skirner sich auf 
den weg macht und die werbung aus- 
richtet: Skm 10! f. 19'; Gerbr erklärt 
zwar zuerst, dass sie nicht F.'s gattin 
worden könne: Skm 20°, lässt sich aber 
schliesslich (um nicht F.’s hass auf sich 
zu laden: Skm 33°) durch drohungen und 
beschwörungen bewegen, ihre einwilligung 
zu geben: Skm 38“, auf Skirners frage, 
wann sie mit F. sich vermählen wolle, 
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er, um Gerþr zu erlangen, sein schwert 
fortgegeben habe und daher gegen Muspells 
söhne keine waffe haben werde: Ls 42'; 
er streitet im letzten kampfe mit Surtr: 
Vsp 53* [und wird von diesem getötet: 
Sn.E. I, 190]. — Sigvorþr als Freys vinr 
bezeichnet: Sg 24*. — Beiname des Freyr: 
Atriþe FM10'°; epitheta: folkvalde goþa 
Skm 3', bane Belja Vsp 53° FM 123, enn 


10 þroske sonr Njarþar Skm 39°. 
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erklärt sie sich bereit, nach neun tagen . 


im haine Barre ihm ihre liebe zu ge- 
währen: Skm 39° 40'; F. erwartet den 
Skirner und befragt ihn, was er ausge- 
richtet habe: Skm 40 pr I. 41'; dieser 
meldet ihm Gerps antwort: Skm 42', F. 
aber findet die frist zu lang: Skm 43'; 
seine che mit Gerþr erwähnt: Adl32!. 
— F. nimmt am gastmahle des Æger teil: 
Ls 7, ebenso sein knecht Byggver und 
seine magd Beyla: Ls S. 9 (vgl. 44°); 
Njorþr rúhmt sich seines allbeliebten sohnes 
als des hortes der asen: Ls 35'!, worauf 
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Loke spöttisch an den ursprung F.'s aus 


einer geschwisterehe erinnert: Ls 36°; 
F. wird von Týr gelobt: Ls 37'; droht 
deın Loke mit der bevorstehenden fesse- 
lung: Ls 41‘; Loke wirft ihm vor, dass 
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Fríaut (?), f. gattin des Fróþe, mutter 
der Hledis: Hal 13?. 

Frigg, f. eine asin, gemahlin des Obenn 
(Ls 3. 26°) und mutter des Baldr (Le 27°); 
ist der zukunft kundig: Ls 29°; hat don 
beinamen Hlin: Vsp 53'; ihre dienerinnen 
sind Fulla (Grm 2I) und Gný (FM 4'). 
— F. weint über das unglück Valhglls 
(den tod Baldrs): Vsp 34°; ist bekümmert 
über den zwischen Oþenn und Fenrer 
bevorstehenden kampf, in dem ihr gatte 
(Friggjar angan) fallen wird: Vsp 53'; 
wird von Oþenn wegen seiner reise zu 
Vafþrúþner um rat gefragt: Vml'; sie 
rät ihm zu hause zu bleiben: Vm2'; da 
er dennoch die fahrt antreten will, gibt 
sie ihm sogenswünsche mit auf den weg: 
Vm 4t. — F. sitzt mit Obenn auf Hliþ- 
skjalf und blickt über alle welten: Grm 
15; er bemerkt, dass ihr pflegling Aguarr 
(vgl. Grm 6) in einer höhle mit einer 
riesin kinder zeuge, während sein pfleg- 
ling Geirrepr könig sei: Grm 16—IS; sie 
wirft diesem vor, dass er seine gäste 
hungern lasse. Grm 18. 19, was Úþenn 
bestreitet: Grm 20, worauf beide eine 
wette eingehen: Grm 21; F. sendet ihr 
kammermádchon Fulla zu Geirrgþr und 
veranlasst, dass dieser den Obenn, der in 
einer verkleidung zu ihm kommt, fest- 
nehmen und peinigen lässt: Grm 2l f. 
(s. Geirrgþr). — F. nimmt an dem gast- 
mahle des Æger teil: Ls 3; warnt Loke 
an die früheren frevel der götter zu er- 
innern: Ls 25'; wird von ihm beschul- 
digt, mit Oþens brüdern Vile und Ve 
gebuhlt zu haben: Ls 26'; sagt dass, wenn 
Baldr noch lebe, Loke nicht ungezüch- 
tigt bleiben werde: ls 27', worauf Loke 
sich rühmt, an Baldrs tod schuld zu sein: 
Ls 28'. — F. von Borgný angerufen: Od 8”. 

Fríþ, f. eine von den dienerinnen der 
Menglop: #) 38°. 
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Friþ-leifr. m. Dau:nkór's. =.na “es 
Skplär. sater de. Frole: rt ö. 1'. 

Froste. ın. eiu zwarz: Warp 16°. 

I. Fróþe. Í. gemahl der Friaut 7. 
vater der Hleui:: Hdl 13°. 

2. Fróþe. m. «in fürst. s;hn des Ketel. 
surgängert?: des Kare: Ha 13°. 

3. Próþe. ın. Dáncnkórig. sin ds 
Fnþleifr 1Grt 6. I°ı: lebta zur zeit des 
hajsers Augustus: Grt 6. í. residiert zu 
Hleiþr: Grt 29). begründet einen dauer- 
aften fneden: Grt 9 fg.. der als Froþa- 
frißr spricehwörtlich wurle: Gr 10. 25 
HHI13°; temucht den könig Fjolner in 
Schweden: Grt 14, und kauft dort lie 
beiden riesenmälchen Fenja und Menja: 
Grt 15. 16. $!, diese lässt er zu der 
mühle Grött-. die er von Hengekjoptr 
zum geschenk erhalten hat. bringen und 


befiehlt ihnen, darauf gold. frieden und : 


»jück für ihn zu mablen: Grt 16—22. I! 
2! 5! (das guld heisst infolge dessen F.s 
mehl: Grt I): dabei wird ihnen nur kärg- 
liche rast zugemessen: Grt 22—24. i**'; 
sie beklagen sich über ihr loos: Grt 16°; 
singen durch ihr lied das gesinde F.s in 
schlaf: Grt 4°; fordern den F. auf, ihrem 
liede zu lauschen: Grt 18°; sagen voraus, 
dass F. durch den sohn der Yrsa (d.i. 
Hrolfr krake) getötet werden wird, der 
dadurch den tod des vou F. gemordeten 
Halfdaur rächt: Grit 227 (so die darstel- 
lung des Gröttasyngr, während nach der 
pros. einleitung die mägde unfrieden für 
F. malılen, der von dem seekönige Mýsiugr 
erschlagen wird: Grt 26. 27); die mägde 
erklären das mahlen für beendet: (rt 24°. 
— Epitheton des F.: málvinr manna 
rt 8°. 

Frigr, ın. ein zwerg: Vsp 13°. 

Fulla, f. kammermálshen der Frigg, 
von dieser mit einer botschaft zu kónig 
Geirröpr gesendet: Grm 21— 25. 

Fulner, m. sohn des Práll und der Pir: 
kp 12°. 

Fundenn, m. ein zwerg: Vsp 18". 


Gagn-ráþr, m. so nennt sich Úþenn 
(s. d.), als er zu Vafbrübner kommt: Vm 
ST 91 m 131 15! 17". 

Gand-alfr, ın. ein zwerg: Vsp 12". 

Gang-lere. m. beiname des Obenn: 
Grm 46', 
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Gei= - reþr 125 
Gautr. m. beiname in ern: Frm54“. 
(sefjom. °. eine asia: sie tat tæi dem 

ga-unah:= d. Er-r anwesecl ari sucht 

Jen streit zwischen Loke sei Íþana zu 

seluihter: Lel9': L:k2 wirft súr vor. 

mit -ineın ti.cden jurglinze vetuklt zu 
hateun: Ls ?24'. worauf "bern äusser. 
dass es t;richt ven Loka æi. sich mit 
ti, zu verfeinlen. la ‚die zukunft 
ebe.ns; acnau kenne wieer Obenn: selber: 

Le 21’. 

Geir- mundr. m. ein sonst unbekannter 
held. für den Odrún einma! bier zeh,raut 
hat: Od 23°. 

1. Geir-reþr. m. Gutenssuig ı Grm 24. 
sohn des Hrauþungr und bruder des tái- 
teren, As:narr (Grm Í. 2: als sein bruder 
19 und er selber S jahre alt ist. ru:dert 
er einmal mit ihm auf den tix:6fans: 
Grm 2--3; die knabeu werlen ins meer 
hinausgetriebeu. leideu schiffbruch und 
werden einen winter hindurch vun einem 
alten chepaar ı(!bezu und Frigx? verpllegt: 
Gron 4. 3; Obeon nimmt sich des G. an 
und unterrichtet :hn. während Frigr für 
Agnarr Surst: Grm 6. í; im frühlinge 
erhalten die brüder ein boot zur heim- 
kehr. vor der abfahrt redet Obenn heim- 
lich mit G.: Grm 7—9; sie lauden im 
reiche ihres vaters, G. springt ans land 
und stösst mit einem fluche den nachen 
ins meer zurück, sodass Aynarr wider 
hinausgetrieben wind: Grin 9—12: G. be- 
gibt sich nach hause und wird. da sein 
vater vor kurzem ;estorben war. zum 
könige gemacht: (Grm 13. 14. — Oþenn 
rúhmt sich im gespräche mit Frigg. dass 
sein pflegliug G. die königswürde besitze. 
während Friggs pflegling Agnarr in einer 
höhle mit einer riesin kinder zeuge: Girm 
lö—1S, worauf sie (verleumderisch: Grm 
25. 26) erwidert, G. sei so geizig. dass 
er seine gäste hungern lasse: Grm 19. 20; 
Úþenn bestreitet das und beide gehen eine 
wette ein: Grm 20. 21; Frigg sendet 
darauf ihr kammermädchen Fulla zu G., 
um ihn vor dem unbekannten zauberer, 
der in sein land koınmen werde, zu warnen: 
Grm 21—24; infolge Jessen lässt G. den 
Öbenn, der unter dem namen Grimner zu 
ihm kommt, festnehmen und peinigen: 
Grm 26 fg. 1! 2! 49!; Oþenn wird jedoch 
von G.'s zehnjáhrigem sohne, dem (jün- 
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geren) Agnarr, mit einem trunk erquickt: 
Arm 32 fg. 2'; Óþenn erklárt, dass G. 
seine huld verscherzt habe und sagt ihm 
den bevorstehenden tod voraus: Grin öl! 
52%; G. will darauf Óþenn vom feuer 


fortführen, strauchelt jedoch und stürzt 


in sein eigenes schwert: Grm 54 pr 1—6. 
Nach seinem tode wird sein sohn Agnarr 
könig: Grm ö4 pr 6. 7. 

2. Geir-rebr, m. ein riese, bei dem 
Þórr einkehrt, vater der Gjglp und der 
Greip: EM 6''71°®, 

Geir-skogol, f. eine walküre: Vsp 31*. 

Geir-onol, f. (Geir-glol R), eine wal- 
kiire: Grm 36}. 

Geiter, m. diener des königs Griper; 
nennt dem Sigvgrþr, der zu des königs 
halle geritten kommt, seinen namen: 
Grp 5; gibt ihm auf seine frage auskunft 


über den herrscher: Grp 1°; fragt den > 


Sigvorpr nach seinem namen: Grp 3'; 
meldet dem könige die ankunft des helden: 
Grp4‘; nimmt auf Gripers befehl dem 
Sigvorþr das ross ab: Grp 5. 

Gerpr, f. ein riesenmädchen, toclıter 
des Gymer (Skm 12“ Ls42! Hul32'); 
Freyr erblickt sie von Hliþskjalf aus und 
wird von heftiger liebe zu ihr ergriffen: 
Skur I—4, was er seinem diener Skirner 
auf Jessen frage anvertraut: Skm 6'— 7%; 
Skirner übernimmt es nach riesenheim zu 
reiten und um G. zu werben: Skm 8'; 
er kommt zu dem gitter, das die halle 
der G. umgibt: Skm 10 pr Í fg., und fragt 
einen hirten, wie er zu einer unterredung 
mit G. gelangen könne: Sin 11"; der hirt 
erwidert, dass ihm dies nie gelingen 
werde: Sk 12'; trotzlem gelangt Skirner 
iu G.'s hof: Skm.13'; G. erkundigt sich 
bei einer magd nach der ursache des 
lärıns, den sie draussen hört: Sk 14', 
und befiehlt ihr den gekommenen fremden 
eintreten zu lassen, obwol sie vermutet, 
dass er der mörder ihres bruders sei: 
Skm 16‘; fragt ob Skirner ein elbe, ein 
ase oder ein vane sei, da es ihm gelungen 
sei durch das feuer zu ihr zu dringen: 
Skin 17°; Skirner verneint die frage: Skm 
18'!; sie weist die geschenke, die Skirner 
ihr anbietet, um ihre einwilligung zu der 
verbindung mit Freyr zu erlangen (elf 
goldene äpfel und den mit Baldr ver- 
brannten ring) zurück : Skm 19'— 22°; auch 
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durch die drohung Skirners, ihr das haupt 
abzuschlagen, wird sie nicht erschreckt 
und sucht den werber durch den hinweis 
auf den unvermeidlichen kampf mit ihren 
vater einzuschüchtern: Skm 24'!; durch 
die weiteren drohungen und beschwörun- 
gen wird sie jedoch schliesslich bewogen, 
die werbung anzunehmen und bietet dem 
Skirner den metkelch: Skm 38'; auf 
Skirners frage erklärt sie sich bereit, nach 
9 nächten im haine Barre mit Freyr sich 
zu vermählen: Sím 40!; Skirner meldet 
dies dem Freyr: Skm 42!. G.s ehe mit 
Freyr erwähnt: Le 42! Hdl 32°. 

Glnnarr, m. ein zwerg: Vsp 16°. 

Gjaf-laug, f. schwester des Gjuke, 
beklagt den verlust ihrer angehörigen: 
Gþr IA. 

1. Gjúke, m. könig der Goten (Br 9?), 
vater des Gunnarr, Hogne und Gotþormr 
(nach Hdl 279 nur stiefvater des letzten): 
Hal 27! Grp 4’7* 50° Sg 4° Odd. 20%, 
der Guprün: Hal27? Bró! 11! Gþr I 15! 
Sg 2? 30% Hir 13: Gþr II39° III2! 
Akvl Am47! Gho9! Hm2®, und der 
Gollrgnd: Gþr Ill! 16! 23', bruder der 
Gjaflaug: Gþr F4'; er nimmt den Sigvorpr 
als gast bei sich auf: Grp 13* 14° 31° 
Fm 41! Sg 1', und vermählt ihm die 
Guprün: Grp 41? Gþr III’; seine söhne 
heissen syner Gjúka: Grp 50° Br 20 
prö Apr IlT! Sg 2* Gþr II2! Ami“, 
meger Gjüka: Gþr I19°®, Gjúka arfar: 
Hir 5° Od 267, born Gjúka: Hir 43 Am 
48? Hm 21*R, jóþ .. sem es ól Gjüke: 
Am 99°; magr Gjuka = Gunnarr: Sg 4° 
Od 20*, Gjıka arfe = Gunnarr: Grp 47°; 
G.'s nachlass (Gyıuka arfr): Br 9°; seine 
königsburg (garþar Gjuka) Akr 1°, saler 
Gjúka: Grp 41°. 

2. Gjüke, m. solın des Hogne (1) und 
der Kostbera, bruder des Sólarr und 
Snævarr: Dr 13. 

1. Gjalp, f. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Hdl 38". 

2. Gjalp, f. tochter des riesen Geir- 
rohr (2), schwester der Greip; die beiden 
schwostern versuchen es, unter Þórs stuhle 
sitzend, den gott zur decko des saales 
emporzuheben, er aber bricht beiden das 
genick: FM 61="", , 

Glap=sviþr, m. beiname des Oþenn: 
Grm 47. 
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Glaum-ver. í. die zweite gattin les 
Gunnarr (Dr Il Am 6* 291); bewirtet die 
boten des Atle: Am 6“: erzählt dem 
Gunnarr ihre buses weissagendeu träume: 
Am 20° 21! 227 24! 251. äussert zu 
Vinge, dass sie misstrauen gegen ihn hege: 
Am 23°. 

Glóenn, m. ein zwerg: Vep 15°. 

Gneip, f. s. Greip. 

Gnó, Í. eine asin, botin der Frizg, be- 
sitzerin des rosses Hófvarpner: FM 4'"*; 
ihr gespräch mit einem vanen: FM 4“. 

Gollmer, m. besitzer von ziegen. die 
Gobmundr, wie Sinfjgtle ihm vorwirft. ein- 
mal gemolken haben soll: HH 145°. 

Gell-rond. f. tochter des Gjüke (Gr 
Í 1l' 16°. 23°), schwester der Guþrún 
(Gþr I16®); entllösst die leiche Sigvarþs 
und bringt dadurch dieGuþrún zum weinen: 
Gpr IIl‘ 12'; preist die liebe Sigvorbs 
und Guþrúns: Gþr /16'; wird von Bryn- 
bildr gescholten, weil sie Guþrún zum 
redon veranlasst habe: Gór 122?; befiehlt 
der Brynhildr zu schweigen, weil sie an 
allem unheil schuld sei: Gþr 123". 

Goll-veig, f. eine zauberin(?). von den 
asen mit speeren gestochen und dreimal 
verbrannt; trotzdem wird sie immer wider 
von neuein geboren und lebt weiter: Vsp 21". 

1. Got-bormr, m. sohn des Gjúke. 
bruder von Gunnarr und Hogne: Grp 50°, 
nach //d! dagegen nur ein stiefsobn Gjúkes: 
Hal 27°, wird nach Gunnarrs vorschlag 
zur ermordung des Sigvorbr aufgereizt: 
Sg 20'; bekummt wolfs- und schlangen- 
fleisch zu essen, damit er mut zu der tat 
bekomme: Br 4'; durchbohrt den Sigvorpr 
mit dem schwerte: Sg 21!, der aber noch 
soviel kraft behält, seine waffe nach dem 
mörder zu werfen und ihn in zwei hälften 
zu spalten: Sy 22! 23!. — Gotþorms 
bane == Sigvyrþr: Gbr II T*. 

2. Got-þormr, m. schützling der Fenja 
und Menja, gegner des Knüe: Grit 14°. 

(@op-mundr, m. sohn des Granmarr, 
bruder des Hopbrodr und Starkaþr: IH 
IIl2 pr 2. 21 pr I; reitet auf kundschaft 
aus und sieht die landung der Volsungar: 
HH II16 pr 6; fragt den Sinfjgtle naclı 
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nachri:bt von dem anrücken der feinde: 
AH 151'’—352° II16 pr 12: fällt un kanıpfe: 
BH 1116 pr 15. 17“. — Epitheton: góþ- 
borenn HHI33'. 


5% Gran-marr. m. ein könig. der zu 
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Svarenshaugr residiert. vater des Hoþ- 
brodr. Goþmundr und Starkaþr: HH 7 19° 
112 pr]. 2] pr 1; Granmars syner: 
AH I48' II16 pr. 12. 15. 17“ 27. 

1. Greip. í. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Hdl 38". 

2. Greip, f. (ıv.l. Gneip), tochter des 
riesen Geirrgþr. schwester der Gjolp (s. d.) 
und mit dieser von Þórr getötet: FM6 15°". 


Ll; Grim-hildr. f. frau aus gotischem ge- 


schlecht (gotnesk kona: Gpr II1:°), ge- 
mahlin des Gjüke, mutter des Gunnarr. 
Hogne und Gotþormr und der Guþrún 
(Grp 33* Gþr 1133? Od 14* Am 75° 561); 


20 hat ihre kinder reich beschenkt: Am 65°; 


bringt durch ihre zauberkünste den Sig- 
vorpr dazu, die Brynhildr zu vergessen 
und die Guprün zu heiraten: Grp 33°; 
veranlasst dass Brynhildr für Gunnarr 


2% geworben wird: Grp 35', und führt da- 


durch den tod des Sigvorpr herbei: Grp 
ól“; verlangt dass ihre söhne der Guþrún 
den tod des gatten und des sobnes büssen: 
(br II18'; gibt der Guþrún einen ver- 


3% gessenheitstrank: Gór 11 22*) sucht sie 


zu überreden den Atle zu heiraten: Gr 
IT26' f.; vernimmt weinend Guþrúns 
prophezeiung, die den tod Gunnarrs und 
Hognes voraussagt: Gr II 33'; erlangt 


so schliesslich Guprüns einwilligung den Atle 


zu nehmen: Gþr 1133“ 34'!; wird von 
Atle ermordet: Am 53°. — Sonr Grim- 
hildar = Gunnarr: Od 14*, dölter Grim- 
hildar = Guþrún: Am 75? 86!. 


4  Grimner, m. beiname des Óþenn (s. d.): 


45 


Orm 28. 32. 34. 35. 47% 49". 

1. Grimr, m. beiname des Oþenn: Grm 
46! 47“. 

2. Grimr (harþskafe), ein held: Adi 22\. 

Griper, m. ein weiser und der zukunft 
kundiger könig, sohn des Eylime, bruder 
der Hjordis und oheim des Sigvorpr (Grp 
1. 2. 6° 24°); Sigvorbr reitet zu G.: 
Grp 3, trifft zuerst dessen diener Geiter 


dem führer des feindlichen heeres: All w und lässt sich von diesem anmelden: 


133' I[16 pr 8. 9. 21 pr]; sein zank- 
gespräch mit Sinfjtle: HHI35'—46* 
1I24'—25*, meldet dem Hgþbrodr die 


ah 


Grp 4. 5. 1'—4*; G. begrüsst den Sigvorbr 
und enthüllt ihm auf seine bitte sein zu- 
künftiges schicksal: Grp 5’—53*. 


a Br ü " a 
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(rróa, f. mutter des Svipdagr, die dieser 
aus dem grabe heraufbeschwört, um sich 
zaubersprüche lehren zu lassen, die ihn 
auf der fahrt zu Menglop beschützer sollen: 
Gg 1'—16*. 

1. Gunnarr, m. Burgundenkönig (vinr 
Borgunda: Akr 19*, in demselben gedichte 
aber auch Gotna Þjóþann genannt: Akv 
21*, vgl. Gotna dróttenn: Grp 35°, Gola 
menge: Br 9°), sohn des Gjüke und der 
Grimhildr, bruder des Hogne und Got- 
bormr (nach Hal 273 nur stiefbruder des 
letzten): Hdl 27! Grp 47* 50° Sg 4° 
Gpr UII6° Odd. 14* 20°, der Guprün: 
Hal 27? Gpr III6° Akvl Ghv3*5'10* 
Hm 10', und der Gollrgnd: Gr I11! 16! 
23!; wird durch die verheiratung der 
Guþrún mit Sigvorþr dessen schwager und 
schliesst mit ihm blutsbrüderschaft: Grp 
34! 37! Br 18', entschliesst sich auf an- 
raten der Grimhildr, um Brynhildr zu 
werben: Grp 35'; wird von Sigvgrpr auf 
der werbungsfahrt begleitet: Grp 35*, und 
wechselt mit ihm dio gestalt: Grp 37° 
38! 39'!; vermáblt sich an demselben 
tage, an dem Sigvorbr die Guþrúu heim- 
führt, mit Brynhildr: Grp 41! 42', die 
sich aber, weil sie Sigvorpr nicht ver- 
gessen kann, in der che unglücklich fühlt: 
Grp 4? 15° Sg 7? FH3'; G. hört auf 
die verleumdungen der Brynhildr, die den 
Sigvorpr (fälschlich: Sg 287 beschuldigt, 
seinen eid (die Brynhildr nicht zu be- 
rühren) nicht gehalten zu haben: Grp 47'; 
Brynhildr reizt ihn zur ermordung Sig- 
vorþs: Grp 50', und droht ihn zu ver- 
lassen, falls die tat nicht ausgeführt werde: 
Sg 10°; G. ist betrübt über ihre reden, 
weiss aber keinen ausweg zu finden: Sg 
13'—14°; will lieber sterben als Brynhildr 
und ihre schätze verlieren: Sg 15'; er- 
bittet sich den rat Hognes: Sy 16', und 
beklagt sich bei ihm über Sigvorps treu- 
losigkeit: Br 2'; fragt Hogne, ob sie beide 
den Sigvgrþr töten und sich seines goldes 
hemächtigen sollen: Sg 16°, was Hogne 
der geleisteten eide wegen für untunlich 
erklärt: Sg 17'; G. schlägt darauf vor, 
den Gotþormr, der dem Sigvorpr nicht 
troue geschworen habe, zum morde an- 
zustiften: Sg 201 (vgl. Hm 7*). — Nach 
Sigvorþs ermordung von Guprun über 
diesen befragt, senkt G. den kopf und 
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vermag nicht zu antworten: Gr II7'; 
er wird von ihr als mörder Sigvorbs ver- 
flucht: Br 11°; erklärt sich auf Grinhilds 
aufforderung boreit, der Guprün busse zu 
gewähren: Gór II 19'; tadelt Brynhildr, 
weil sie über Sigvorþs tod lacht: Sg 31', 
und droht ihr, den Atle zu töten: Sg 32', 
worauf sie erwidert, dass Atle, der länger 
leben werde als die Gjükungar, diese 
drohung verlache: Sg 33'; er liegt schlaf- 
los im bette und denkt an die prophe- 
zeiungen der vögel (welche Atles rache 
vorausgesagt haben: Br 5°): Br 12'—13*; 
Brynhildr erzählt ihm einen bösen traum, 
der den untergang seines geschlechtes ver- 
kündet: Br 16'; auch Guþrún weissagt 
ihm den tod durch Atle, weil er dem 
Sigvorpr die eide gebrochen habe: Gpr 
120! (egl. Gþr II32°); Brynhildr beklagt 
ihm gegenüber ihr loos: Sg 34'f., und 
wirft ihm vor, die dem Sigvgrþr geschwo- 
rene blutsbrüderschaft gebrochen zu haben: 
Br 18'; er sucht sie vergeblich vom selbst- 
morde zurückzuhalten: Sg 42! 43?; er- 
fährt von der sterbenden sein künftiges 
schicksal: „Sg 52:7, nach ihrem tode 
nehmen G. und Hogne den hort Fáfners 
in besitz: Dr 1. — Die Odrúnepisode 
(welche sich mit der darstellung der übrigen 
lieder nicht vereinigen lässt}: G. hat um 
Atles schwester Odrün (die ibm schon 
von Buple zugedacht war: Od 14? und 
die ihn zärtlich liebt: Od19! 31°) ge- 
worben und gold für sie geboten: Dr 10. 11. 
Od19*, Atle hat aber alles zurückgewiesen: 
Od 20°; die liebenden können jedoch ihre 
gefühle nicht bekinpfen: Od 3. 21!; Odrün 
mischt dem G. einmal den abendtrunk, 
wofür sie von Borgny getadelt wird: Od 
11'; sie werden von den verwandten zu- 
sammen getroffen: Od 21°, dann auch von 
Atles spähern überrascht: Od 23', die ihr 
schweigen nicht durch geld erkaufen lassen, 
sondern dem Atle ihre entdeckung mit- 
teilen: Od 24°; Atle lässt G. in dio schlan- 
gengrube werfen: 0d26*; G. spielt die 
harfe und hofft, dass Odrún zu seiner 
rettung herbeieilen werde: Od 27'; sie 
hört den saitenklang und macht sich auf 
den weg: Od 28° 29!, kommt jedoch zu 
spät, da die in eine schlange verwandelte 
mutter Atles den G. bereits getötet hat: 
Od 30'. — G. vermállt sich mit Glaumver: 
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Dr1l. I2 Am6° 29’. 4. und Hagna 
werden vun Atle durch Imten eingeladen: 
Dr6—S Ako 1'% 3°, und von Guþrún 
vergeblich gewarnt: Dr s—-10 Akc &' Am 
31 4' 17?—12° 45';, G. fragt Hogne. wio 
er über die einladung denke und sagt. 
dass ihn bei seinem reichtum die von 
Atle versprochenen geschenke nicht locken 
könnten: Akr6'—;“; wird von niemand 
beredet die reise anzutreten: Ako 9', er- 
klärt sich aber bereit, falls auch Hagne 
sich dazu entschliesse: Am 7”; lässt den 
hunnischen boten goldene becher reichen: 
Akv 9’—10°; spricht die ahnung aus, dass 
er von der reise nicht zurückkehren werde: 
Akv 11’; die böses weissagenden träume 
der Glaumvar (Am 20? 2]! 221 24! 25!) 
die er anders deutet (Am 23"), schrecken 
ihn nicht ab, vielmehr erklärt er, dass 
die warnung, weil die reise einmal be- 
schlossen sei, zu spät komme: Am 26'; 
er wird von seinen mannen auf den weg 
geleitet: Akv 12!. — G.s ankunft wird 
von Atles mannen erwartet: Akv 15°; 
Guþrún begrüsst ihn und teilt ihm mit, 
dass Atle auf verrat sinne und ihn in die 
schlangengrube werfen wolle: Akv I6’— 
17°; (5. äussert, es ser nun zu spát die 
Niflungar zu sammeln: Akv 18'; die brüder, 
von Guprün unterstützt, verteidigen sich 
tapfer, erliegen jedoch der übermacht: 
Am 46'—49°; G. wird in fessoln gelegt: 
Ako 193; er wird gefragt, ob er sein leben 
durch gold erkaufen wolle: dke 21°, wor- 
auf er erwidert, dass ihm zuerst das herz 
Hognes gebracht werden müsse: Ako 22'; 
als man ilım statt dessen das herz des 
kochs Hjalle bringt, erkennt er, dass dies 
Hjalles und nicht Hogues herz sei: Akr 
23°? 24‘; nun wird Hognes herz ausge- 
schnitten, das G. erkennt: Akv 25! 26, 
worauf er erklärt, dass Atle den hort, 
der im Rheine verbleiben solle, niemals 
erhalten werde: Akv 271—29*; er wird 
trotz Guþrúns vorstellungen (die ihren 
gemahl an die dem G. geschworenen eide 
erinnert: Akv 32!) auf Atles geheiss (der 
ihm zuerst auch mit dem galgen droht: 
Am 35°) auf einen karren, den Atle selber 
begleitet, zur schlangengrube gefalıren: 
Akv 30', und in dieselbe hineingeworfen: 
Dr 15 Ako 34'; dort spielt er die harfe: 
Dr 16 Akv34* Am62', bis eine natter 
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Guþ- rún 1288 
ibn tótet: DrI6 Akr 35° 45° Ghe 11°: 
sein tud wird von Guþrún beklagt: Gr 
III6', die seine kühnbeit ihren söhner. 
Sorle und Hamper als muster hinstellt: 
Ghc3'. — G.'s ross Gote: FM 12. — 
Epitheta G.'s: Gjúka arfe: Grp 47*, mugr 
Gjuka: Sg 4° Od 20*, sonr Grímhillar: 
Od 14*, gotraþr Sigrarþar: Br 11?, gramr 
hogstalda: Sy 31', gramr rerbungar: Sy 
42', bauga deiler: Od 19?, hringbrote: 
QOd21', sverþa deiler: Od 31“, gumna 
dröttenn: Akv24', geirniflungr: Ake 
26', menegrþr: Ako 33', dolgrogner: 
Akv 33°. 

2. Gunnarr (balkr), m. ein held: Hdl 221. 

Gunn-lgþ. í. ein riesenmädchen, tochter 
des Suttungr, bei der Uþenn unter dem 
namen Balverkr sich einschleicht und von 
der er den dichtermet erhält: Hýr 13* 
105‘; Uþenn gesteht, dass er ohne ilıre 
hilfe aus der riesenwohnung nicht zurück- 
gekommen wäre: //gv I07!; sie hat ihm 
ihre umarmung gewährt: Hoc 107“, erntet 
aber üblen lohn dafür, da er sie betrügt 
und verlässt: Hýo 105° 109“ [vgl. Sn. Edda 
L, 218 ff.). 

Gustr, m. ein zwerg(?), ehemaliger 
besitzer von Andvares hort: Rm 3!. 

Gupr, f. eine walküre: Vsp 31“; Gunnar 
systr = valkyıjur: HH II 7*. 

Gub-rün, f. tochter des königs Gjúke 
und der Grimhildr (Grp 33* Bró! 11! 
Sg 2? 301 Gþr II33° Ake Í Am 75° 86'); 
schwester des Gunnarr. Hogne und Got- 
þormr — nach Hdl 27° nur stiefschwester 
des letzten — (MHdl 27? Grpöl! Gpr 
119“ Sy60‘ Gpr II3! 18° 34* 1II6? 
Akv Í. 167 171 18? 41* 46? Am 11? 46° 
68! röð Ghv3* öl Hm 10‘! FH 3°) und 
der Gollrgnd (Gþr Z11! 16' 23°). — G.s 
glückliche jugend: GPr III! Am 68°; 
sie wird — nach Gþr II von Gjüke — 
mit Sigvgrþr vermählt: Grp 34? Sg?! 
Gþr II1°; isst von Fäfners herz und wird 
dadurch der vogelsprache kundig: Br 20 
pr 12; nimmt nebst ihren brüdern an 
einem von Sigvorbr geleiteten kriegszuge 
teil: Am 92':—93*; beschenkt den Sig- 
verþr mit zwei kindern, Sigmundr und 
Svanhildr: Sg 12! 26! 27?54° Dr6 Qþr 
1129%, lebt glücklich an der seite des 
geliebten gatten, der ebenfalls in ihrem 
besitze sich zufrieden fühlt: Gr» dö? 
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Gþr I16' fg. IT2! Am 94* Ghr 10°; wird 
von Brynhildr (die von ihr beschuldigt 
wird, sich dem Sigvgrþr hingegeben zu 
haben: Hir 13') beneidet: Br 3° Sg 7? 
8°, wie auch ihre brüder ihr den gatten, 
der sie alle verdunkelt, nicht gönnen: 
Gbr 113'. — Sigvorbr wird getötet, 
nach Gþr I Sg Ghv Hm (a) in seinem 
bette neben G., nach Br und GPr II (b) 
im walde (bei der heimkebr vom thinge); 
auch G.'s sohn Sigmundr wird ermordet: 
s. Sigvgrþr und 2. Sigmundr. a) G. er- 
wacht in Sigvorþs blute schwimmend: 
Sg 24' Ghr4° Hm 6? 7', der sie ster- 
bend zu trösten versucht: Sg 25° fg.; sie 
sitzt todtraurig an Sigvgrþs leiche und 
kann nicht weinen, obwol verschiedene 
männer und frauen es versuchen, ihren 
schmerz zu lindern: Br 20 pr9 Gpr Il! 
—10°, bis Gollrgnd den körper des toten 
enthüllt, worauf G. ihren gram durch 
trähnen erleichtert: Gþr /12!—14'; sie 
weint so laut, dass die gänse aufschreien: 
Qpr Il5'! (vgl. Sg 29') und Brynhildr in 
ihrem bette sie hört: Sg 30°; sie rühmt 
den Sigvgrþr, bejammert seinen verlust 
und beklagt ihr loos: Gr 717'—19 (vgl. 
Grp 51‘); weissagt dem Gunnarr, dass 
der besitz des hortes ihm zum verderben 


gereichen werde: Gþr 720'; beschimpft : 


die Brynhildr: Gr /21', die ihrerseits 
dem weibe flucht, durch das G. zum reden 
veranlasst sei: Gpr 122'; b) G. fragt den 
reiterlos heimkehrenden Grane nach seinem 


herrn, worauf das ross trauernd das haupt : 


senkt: Gr 1/5’; als sie dann die brüder 
befragt (Br 6! Gþr 116°), gibt Gunnarr 
keine antwort: Gþr II7', während Hogne 
den mord eingesteht: Br 7! Gpr IIT!8!; 
sie fährt die triumphierende Brynhildr 
heftig an und verflucht den Gunnarr: 
Br 11‘; hofft dass Hognes herz von raben 
zerfleischt werde: Gr 1/9', worauf dieser 
erwidert, dass ihr kummer noch vermehrt 
werden würde, falls ihre verwünschung 
in erfüllung gienge: @pr I/10'; sie holt 
Sigvorbs leiche aus dem walde heim: Gr 
1/11', vermag aber nicht zu weinen, als 
sie trauernd bei dem toten sitzt: Gþr 
I/11® 12', und erklärt, dass es besser 
gewesen sei, wenn man sie getötet und 
verbranut hätte: (þr II 13? (vgl. die 
äusserung Brynhilds Sy 60'). — G. be- 
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gibt sich nach Dänemark zu Þóra, 
der tochter Hákons, die ihren gram durch 
handarbeiten zu lindern sucht, und ver- 
weilt dort sieben halbjahre: Gr 125 pr 1 
1114‘ f.; Grimhildr erfährt ihren aufent- 
haltsort: Gþr II17®. — Die versöh- 
nung G.'s mit den brüdern (von Bryn- 
hildr vorausgesagt: Sg 53') kommt auf 
betreiben der Grimhildr zu stande, die 
ihre söhne veranlasst, der G. für die 
tötung ihres gatten und ihres sohnes busse 
zu gewähren: Gr I[18'—19°. — Die 
vermählung der G. mit Atle (von 
Brynhildr vorausgesagt: ‚Sg 55’) wird von 
Grimhildr und ihren söhnen beschlossen, 
um den Atle zu versöhnen: Dr 3. 4; 
Atle sendet boten, die er mit der werbung 
beauftragt hat: Gþr 1720°—21*;, Grim- 
hildr, die der G. vorher einen vergessen- 
heitstrank gereicht hat (Dr 4 Gþr I[22! 
—25*), redet ihr zu ihre einwilligung zu 
geben: Gr I26'—27* 29° 31! 33%; 
G. weigert sich zuerst, da sie das kom- 
mende unheil voraussieht: Gþr 1728! 30' 
32', erklärt aber schliesslich, wenn auch 
widerwillig, ihre zustimmung: Gr I[34' 
(vgl. Ghv 11°); G.s reise zu Atle: Gr 
I136'—37?, der ehe entspriessen die 
söhne Erpr und Eitell: Dr 5. 6, aber das 
verhältnis zwischen den gatten ist wenig 
erfreulich: Am 51° 52! 87! f. — G.er- 
fährt nicht, dass Atle Gunnarrs verkehr 
mit Odrün entdeckt hat: Od 25°. — Der 
untergang der Gjúkungar (von 6. 
vorausgesagt: Gr IT 32'): G. hat die 
heimliche unterredung Atles mit den boten, 
durch die er Gunnarr und Hogne ein- 
laden lässt, gehört: Am 3'; sie warnt die 
brüder durch eine mit runen geschriebene 
mitteilung, die jedoch von einem der boten 
verfälscht wird: Am 4! (nach Akr &' 
sendet sie dagegen den brüdern einen mit 
wolfshaaren durchflochtenen ring, beide 
überlieferungen sind combiniert Dr $—10); 
Kostbera merkt, dass G. so nicht geschrie- 
ben haben könne: Am 11*—125, aber die 
brüder lassen sich von der reise nicht 
zurückhalten. G. hört, dass die ange- 
kommenen brüder bereits mit den Hunnen 
in kampf geraten sind, entledigt sich ihres 
schmuckes und eilt hinaus: Am 43'; sie 
begrüsst die brüder und bedauert, dass 
ihre warnungen vergeblich gewesen sind: 
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Am 44'—45?, ihr vermittelungsversuch 
schlägt fehl: Am 45°; sie verteidigt die 
brüder mit blanker waffe: Am 46', schlägt 
einem bruder Atles den fuss ab und tötet 
den andern: Am 47'; wird deswegen von 
Atle geschmäht, der ihr auch vorwirft. 
dass durch die schuld der Gjükungar Bryn- 
hildr das leben verloren habe: Am 5l'— 
52, worauf sie ihn daran erinnert, dass 
er ihre ınutter ermordet habe und ihre 
schwestertochter habe verhungern lassen: 
Am 53‘; aus hass gegen G. befiehlt Atle 
ihre brüder zu töten: Am 54'; Gunnarr 
gibt ihr aus der schlangengrube, so lange 
er lebt, kunde durch sein harfenspiel: 
Am 62*;, G. muss von Atle hören. dass 
sie selber z.t. an dem untergange ihrer 
brüder schuld sei: Aon 64°, sie droht ihn, 
dass er seine tat bereuen werde: Am 65'; 


er will sie durch geschenke versöhnen: : 


Am66', wird aber abgewiesen: Am 67'; 
dann täuscht sie ihn durch scheinbare 
unterwürfigkeit: Am 69'—70*; (kürzer 
und z.t. abweichend ist die darstellung in 
Akr: G. begrüsst die angekommenen 
brüder und teilt ihnen mit, dass Atle auf 
verrat Sinne; sie hätten mit starker waffen- 
macht kommen und den Atle in die 
schlangengrube werfen sollen, die nun für 
sie bestimmt sei: Akv 16'—17'; sie kann 
ihre trähnen nicht zurückhalten, als 
Gunnarr zum tode geführt wird: Aku 31°*; 
erinnert Atle umsonst an die dem Gunnarr 
geleisteten eide: Akv 32'; nach Dr fordert 
sie vergeblich ihre söhne auf, für das 
leben Gunnarrs und Hognes zu bitten: 
Dr 13. 14). — Die Herkja-episode 
(mit der darstellung in Ako und Am nicht 


vereinbar, wo die rache G.s unmittelbar 


auf den untergang ihrer brüder folgt): 
G. wird von Herkja, einer ehemaligen 
kebse Atles, bei diesem verleumdet und 
eines sträflichen verhältnisses mit Þjóþ- 
rekr geziehen: Gþr III 1 fg.; sie fragt Atle 
nach der ursache seiner verstinmung: 
Gþr III1‘, worauf er ihr Herkjas anklage 
mitteilt: Gþr IIT2'; G. ist bereit, durch 
einen eid ihre unschuld zu erhärten und 
erklärt, dass sie und Þjóþrekr sich nur 
gegenseitig ihr leid geklagt hätten: Gr 
III3'! 4' (vgl. Dr 18); sie wirft dem Atle 
die tötung ihrer brüder und verwandten 
vor und klagt über Gunnarrs und Hognes 
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tod, von denen der letztere, weun er noch 
lebte, den unglimpf gerächt haben würde: 
Gþr III 5°—6*'; verlangt dass Saxe geholt 
werde, um den kessel zu weihen: Gpr 
ILI ''; fasst mit der hand in den kessel 
und zieht sie unversehrt heraus: Gpr 
IIIr* 8°; Ativ, über den ausgang des 
gottesurteils erfreut. verlangt. dass nun 
auch die verleumderin der G. sich der 
kesselprobe unterwerfe: Gpr III9'; die 
ihrer schuld überführte Herkja wırd ge- 
tötet: Gr III10'!. — Die ermordung 
von Erpr und Eitell (von Brynhildr 
vorausgesagt: S9g59°, dem Atle durch 
träume, die G. anders zu deuten versucht 
hat, angekündigt: Górr Z41'—-44%: G. 
veranstaltet ein erbgelage zu ehren ihrer 
brüder: Am 71'; sinnt auf rache gegen 
Atle: Am 72!;, lockt ihre beiden knabeu 
zu sich: Am 72°, kündigt ihnen an, dass 
sie sie toten wolle: Am «.3', und schneidet 
ihnen die kehlen durch: Am 74'; sie er- 
öffnet dem Atle, dass die rache ausgeführt 
sei: An 75'!—76*, da er das blut seiner 
söhne aus den zu bechern umgeformten 
schädeln getrunken und ihre gebratenen 
herzen gegessen habe: Am 177'—19?; 
Atle wirft ihr ihre grausamkeit vor: An 
80', worauf sie erwidert, dass sie am 
liebsten auch ihn selber töten würde: Am 
81'; auf Atles drohung, sie steinigen zu 
lassen, antwortet sie, dass ein besserer 
tod ihr beschieden sein werde: Am &2!; 
(kürzer ist die darstellung in Akr: G. 
kredenzt dem Atle, als er vom morde 
Gunnarrs heimkehrt, einen kelch: Akr 36, 
indem sie auf die inzwischen erfolgte 
ermordung der söhne anspielt: Akr 36°; 
sie bringt ihm bier und zukost und meldet 
den tod der knaben: Akv 3$', deren herzen 
er gegessen habe: Ak 39', und die er 
niemals widersehen werde: Akv 40'; sie 
beweint den tod der söhne ebenso wenig 
wie den ihrer brüder: Akv 41°; egl. Akr 1 
Ghr 5! 12? Hm 8'). — Dieermordung 
Atles (vonBrynhildr vorausgesagt: Sg 59", 
durch träume, die G. anders zu deuten ver- 
sucht hat, dem Atle angedeutet: Gþr 11 39? 
401): das verhältnis zwischen den gatten 
verschlechtert sich: Am 83'; Hognes sohn 
Hniflungr verrät der G. seinen hass gegen 
Atle: Am 83°; sie reizt den jüngling zur 
rache und bedient sich bei der ausführung 
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des mordes seiner hilfe: Am 84'; auf des 
tötlich vorwundeten Atle frage gesteht sie, 
dass sie und Hognes sohn die tat verübt 
haben: Am 86'; Atle zeiht sie der treu- 
losigkeit: Am 86“, worauf noch weitere 
vorwürfe folgen, die G. durch andere 
beschuldigungen erwidert: Am 87'—96*; 
sie wird schliesslich von Atle um eine 
ehrenvolle bestattung gebeten: Am 96°; 
sie gewährt die bitte und erfüllt sie: Am 
97? 98?. (kürzer und abweichend in Akv: 
G. verteilt gold unter das gesinde: Akv 
42'; Atle ist berauscht und nimmt sich 
vor G. nicht in acht: Ak» 43'; sie tötet 
ihn und verbrennt die halle samt den 
schildmägden: Akv 2. 3. 44! 45'; der 
dichter rühmt, dass sie vor ihrem tode 
drei königen — d.h. Atle und seinen 
beiden söhnen — den untergang bereitet 
habe: Akv 46°). — G.s letzte schick- 
sale (von Brynhildr vorausgesagt: Sg 61' 
62! 63"): G. versucht sich zu ertränken, 
aber die wellen tragen sie in das land des 
Jönakr, der sie heiratet: Ghr 1. 13'—14°; 
sie gebiert ihm die söhne Sorle, Hamper 
und Erpr (der letzte ist jedoch nach Am 
13! Jónakrs, aber nicht G.'s sohn): Gr 
4. 5. 14°; bei Jönakr wächst auch Sig- 
vorps tochter Svanhildr auf: Ghv 5, diese 
wird von G. innig geliebt: Ghr 15', und 
reich ausgestattet mit dem Gotenkönige 
Jormonrekr vermählt: Ghró. 6. 16°, der 
sie, den verleumdungen Bikkes glauben 
schenkend, von rossen zertreten lässt: 
Ghr 6—9. 23 163 Hm 3'; G. reizt Sorle 
und Hamper (die letzten aus dem ge- 
schlechte der Gjükungar: Hm 5!) auf, die 
Svanhild zu rächen: @hr 10. 1°fg. Hm 
25_—3*, und wirft ihnen dabei vor, dass 
sie den mut Gunnars und Hognes nicht 
besässen: @hv 3', worauf Hamþér erwidert, 
dass sie an Sigvorþs leiche den Hogne 
nicht gelobt habe: Ghr 4! Hm 6°’; Sgorle 
äussert, sie werde einst die folgen ihrer 
aufreizung beweinen müssen, da er seinen 
und Hampers untergang voraussehe: Hm 
9? 101; auf der söhne aufforderung ver- 
sieht sie sie mit waffen: Ghv 6° 7', und 
sie besteigen die rosse, nachdem auch 
Hamper seiner ahnung ausdruck gegeben 
hat, dass er und Sgrle im Gotenlande 
den tod finden würden: @hv 8°; in einem 
selbstgespriiche beklagt sie ihr trauriges 
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loos und erinnert sich ihrer früheren 
schicksale: Ghv 9'—18° Hm 4';, sie for- 
dert Sigvorbr auf, seinem versprechen 
gemäss sie zu sich ins totenreich zu holen: 
Gh» 19'—20*, und befiehlt den jarlen, 
den scheiterhaufen für sie herzurichten: 
Ghv 21'. — born Guþrúnar = Sgrle ok 
Hamþér: Hm 21“; hlýre þinn (Guþrúnar) 
= Gunnarr: FH 3°. — Epitheton der G.: 
en gaglbjarta kona: Akv 42!. 

Gylfe, m. [Schwedenkönig, besucht die 
asen in AÄsgarpr, vgl. Sn. E. I, 30 ff.]: 
FM1!. 

1. Gymer, ın. ein riese, vater der 
Gerbr: Skm 124 224 254 Le 42! Hdl 32"; 
hat böse hunde: Skm 11‘; Gerþr droht, 
dass Skirner mit G. werde fechten müssen: 
Skm 24°, sein wohnsitz heisst Gymes 
garþar: Skm 6! 10 prl. 14* 22°. — 
Gymes dötter = Gerþr: Ls 42'. 

2. Gymer, m. beiname des Æger: Ls Í. 

Gyrþr, m. sohn des Dagr und der Þóra: 
Hal 18?. 

Gall, í. eine walküre: Grm 36“. 

Gondler, m. beiname des Obenn : Grin 49°. 

Gondol, f. eine walküre: Vsp 31*. 


1. Haddinge, m. [Dänenkönig, der eine 
fahrt in die unterwelt unternahm: Saxo 
p. 31], daher land Haddingja s. v. a. unter- 
welt, totenreich: Gr 11 23?. 

2. Haddinge, m. name zweier söhne 
des Arngrimr und der Eyfura: dl 23°. 

Hagall, m. vater des Hamall: HH II1 
pr 1, pflegevater des Helge Sigmundarson: 
HH II3; könig Hundingr lässt bei H. 
nach Helge suchen: HH II Í pr 1. 2, dieser 
aber verkleidet sich als magd: HH Í pr 2. 
3; Blindr vermutet, dass in den kleidern 
der sklavin (Hagals þý) ein mann ver- 
borgen sei: HH II2?, aber H. erwidert, 
dieselbe sei eine gefangene walküre: ZH 
II3 pr 1. 4°. 

Hake, m. ein held, sohn der Hveþna: 
Hal 28!. besitzer des rosses Fákr: 
FM 12°. 

1. Half-danr, m. (d.h. ein mann, der 
nur ein ‚halber Däne’ ist, d.h. entweder 
einen nichtdänischen vater oder eine nicht- 
dänische mutter hat; vgl. Half- finnar, 
Half-karelar NglL V, 2,261*) künig aus 
dem geschlechte der Skjgldungar: Hdl 14°, 
gatte der Alnıveig, die ihm 18 söhne 
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schenkt: Hdl 15“; verbündet sich mit 


Eymuodr: Hal 15';, erschlägt den Sig- 
tryggr: Hal 15°. 

2. Half-danr. m. Dänenkönig, von Fróþe 
getötet, von dem sohne der Yrsa [Hrolfr 
krake] gerächt: Grt 22°. 

3. Half-danr, m. ein held. vater der 
walküre Kára: HH II50 pr 4. 

Halr. m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24°. 

Hamall, m. sohn des Hagall: HH III 
pr 1, Helge Sigmundarsou gibt sich für 
H. aus, als er am hofe Hundings kund- 
schaftet: ZH IIT1*, und als Sigrún ihn 
zuerst nach seinem namen fragt: HH II 6". 

Há-mundr, m. sohn des kónigs Sig- 
mundr, bruder des Sinfjatle und Helge: 
Sf 2. 

Ham-þér. m. (enn hugomstöre: Ghr 
41 8! Hmó6'! 25! 27'), solın des königs 
Jönakr und der Guþrún, bruder des Sorl« 
und Erpr — nach Hm 13‘ 14* nur stief- 
bruder des letzten — (Ghv 5. 1! 1° 8° 
141 Hm 2* 9? 211 25° 264 27? 28°). 
— Guþrún reizt H. und Sorle, denen sie 
vorwirft, dass sie nicht den mut Gunnars 
und Hognes besitzen (Ghr3'), auf, die 
ermordung der Svanhildr an Jormonrekr 
zu rächen: @Qhv9. 10. 1'—3° Hm 2°— 
5 ?, worauf H. erwidert, dass sie den Hogne 
nicht gelobt habe, als Sigvgrþr erschlagen 
war: Ghv4' Hın 6'—7*; er wirft ihr 
auch die tötung von ihren und Atles 
söhnen vor (die jetzt, wenn sie lebten, 
bei dem rachewerk behilflich sein könnten: 
Ohr 5°): Ghrö! Hm®8': er fordert von 
der mutter waffen und rüstung: Ghr 6°, 
die sie bereitwillig herbeibringt: Gho 7'; 
darauf besteigen die brüder die rosse: 
Qhv ı*, und H. spricht die ahnung aus, 
dass sie aus dem lande der Goten nicht 
zurückkehren werden: Ghr 8'; die brüder 
reiten davon: Hm Íl', und treffen unter- 
wegs den Erpr, den sie für untauglich 
erklären, ihnen beistand zu leisten: Hm 
12'; auf Erps antwort, er werde ihnen 
so helfen wie ein fuss dem andern (7 
13°), äussern sie, dass weder die hand 
der hand noch der fuss dem fusse helfen 
könne: Hm 133; durch die beleidigende 
entgegnung Erps gereizt, töten sie den 
„bastard': Fm 16'. — Die beiden brüder 
setzen ihren weg fort: Hm 16', und sehen, 
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im Gotenlande angelangt. den Randvér 
am galgen hängen: Hm 1c': Jormonrekr. 
von der annäherung der brüder unter- 
richtet, freut sich. sie bald bei sich zu 
sehen, damit er sie an den galgen hängen 
könne: Hm 21‘; inzwischen sind sie bereits 
in die halle eingedrungen, haben ihm 
hände und füsse abgeschlagen und H. 
rühmt sich dieses erfolges: Hm 24'—23°: 
Jormonrekr befiehlt, die brüder, da kein 
eisen sie zu verletzen vermöge, zu stei- 
nigen: Hm 26'; Sgrle tadelt den bruder, 
dass er zu ungelegener zeit gesprochen 
habe und zwar mut, aber keinen verstand 
besitze: Hm 27', H. aber schreibt ihren 
untergang dem umstande zu, dass sie den 
Erpr getötet haben, der dem Jormonrekr 
das haupt abgeschlagen haben würde: 
Hm 28'; reuevoll äussert er, dass brüder 
sich nicht wie wölfe befehden dürften: 
Hm 29'; ergibt sich, von der gelungenen 
rache befriedigt. in sein schicksal: Hm 
30', und findet mit Sgrle den tod: Hr 
31'. — Epitheton des H.: geirmorpr: 
Ohr 8?. 

Hänarr, m. ein zwerg: Þ'sp 13°. 

1. Haraldr, m. (hildetonn), Dánenkönig. 
sohn des Hrörekr slongranbauge und der 
Aupr djúpúþga: Hdl 29". 

2. Haraldr, m. ein held, besitzer des 
rosses Folkver: FM 12. , 

Hár-barþpr. m. name den sich Obenn 
(s. d.) beilegt, als er in der gestalt eines 
fergen mit Þórr zusammentrifft und mit 
ihm in wortwechsel gerät: Hrbl 25. 27 tib. 
3lüb. 36. 37 üb. 42 üb. 55. 56 üb. 62 üb. 
69. TO tib. vbüb. SI. 83 tíð. 89. 90 üb. 
94 üb. 96 üb. 98 üb. 101 üb. 105. 106 üb. 
109 üb. 113üb. 117 üb. 122 üb. 126 üb. 
128. 129 üb. 133 üb. 135 üb. 141 üb. 145 ti. 
— Vol. Grm 49°. 

Hate, m. ein riese, vater der Hrím- 
gerþr: HHo LI pr í. 17'; mädchenräuber: 
HHv 17*; von Helge Hjorvarþsson getötet: 


5 HHv 11 pro. 17“ 24°. 


Haug-spore, m. cin zwerg: Vsp 15°. 

Heim-dallr, m. der glänzendste ase: 
Prk 14', der zukunft kundig: Prk 14°, im 
anfang der zeiten von 9 riesenmädchen 
geboren: Hdl 37' 38'; wächter der götter: 
Grm 13° Ls48*; wohnt zu Himenbjorg: 
Grm 13'; sein horn (Gjallarhorn: V’sp 46?) 
liegt bis zum weltende unter der esche 
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Yggdrasell verborgen: Vap 27‘, dann aber 
wird es von H. geblasen werden: Vsp 46°; 
er rät dem Pörr, um seinen hammer 
wider zu erlangen, Freyjas gewand an- 
zulegen: Þrk 14? 15‘, nimmt an Ægers 
gelage teil und verweist den Loke zur 
ruhe: Ls 47!; wird von diesem beschimpft: 
Ls 48‘; macht unter dem namen Rigr eine 
wanderung auf der erde: Rd1/fg. Í', er 
kehrt bei Ae und Edda ein und erzeugt 
mit dieser den Þræll, den stammvater der 
sklaven: RD 2'—7°; dann begibt er sich 
zu Afe und Amma und zeugt mit dieser 
den Karl, den stammvater der freien 
bauern: RB 14'— 213, schliesslich kommt 
er zu Faber und Móþer und zeugt mit 
dieser den Jarl, den stammvater des adels: 
Ip 26'—34'; diesen lehrt H. runen, er- 
kennt ihn als seinen sohn an und ver- 
leiht ihm einen erbsitz: Pb 36%. Weil 
H. somit der ahnherr der drei stände ist, 
heissen die menschen meger Heimdallar: 
Vsp 1°. — Epitheta H.s: vorpr goþa: 
Grm13° Ls48t, oflegr ok aldenn ósa 
kunnegr, rammr ok roskr: RB1”"", nad- 
gefogr maþr: Hdl37?, Sıf sifjaþr (2): 
Hal 40%. 

Heimer, m. ein könig, pflegevater der 
Brynhildr: Grp 27!“ 28? 29? 31* 39*; 


Sigvorþr kehrt bei ihm ein: Grp 19!. 
Heiþ-draupner, m. beiname des 
Mimer (?): Sa 13*. 
1. Helþr, f. eine zauberin: Vsp 221. 
2. Heiþr, f. tochter des Hrimner: 
Hal 34‘. 


Heip-rekr, m. ein könig, vater der 
Borgný: Od1. 1“. 

Hel, f. die todesgöttin, [tochter des 
Loke und der riesin Angrbopa], wohnt 
unter einer von Yggdrasels wurzeln: Grm 
31°; ihr sitz heisst Nästrond, wo die ver- 
brecher qualen erdulden müssen: Vsp 38! 
39°; dorthin ergiessen sich zahlreiche 
flüsse: Grm 28°; ihr hund Garmr: Vsp 
44! 49! 581 Grm44° Bar 2* 3'; hat 
einen bräunlichroten hahn: Vsp 43*; Óþenn 
reitet zur H., um über die bedeutung von 
Baldrs träumen auskunft zu erlangen: 
Bar 3*; die scharen der H. (Heljar lýþer) 
begeben sich zum kampfe gegen die götter 
auf einem von Loke gesteuerten schiffe: 
Vsp 51‘ (conjectur). — hníga á Heljar sjgt 
‚sterben’: F}25*; hefr Hel halfa „die 

Gering, Edda-Wörterbuch. 
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hälfte ist gestorben’: Am 51?; ligg í fior- 
brotom bars þik Hel hafe: Fm 21*; halde 
Hel þvís hefer: FM 5". 

Hel-blinde, m. beiname des Óþenn: 
Grm 46“. 

1. Helge, m. sohn des königs Hjor- 
varþr und der Sigrlinn (HHv5 pr 13. 14. 
35“ 38! 43° HHII2), stiefbruder des 
Heþenn (HHv 2. 30 pr 5. 13. 14); er ist 
anfangs stumm und erhält keinen namen: 
HHv5 pr 13. 14; den namen H. gibt ihm 
die walküre Sváva: HHv6! 9pr2, der 
er erklärt, dass er die gabe nicht an- 
nehme, falls sie ihm nicht zugleich ihre 
liebe gewähre: HHv 7'!; sie weist ihm 
ein treffliches schwert nach: HHv 8' 91, 
und beschützt ihn in den schlachten: 
HHv9 pr 3; H. tadelt seinen vater, dass 
er unberechtigte raubzüge unternehme, 
dagegen den tod des Sväfner, des vaters 
der Sigrlinn, nicht an dem mörder Hróþ- 
marr riche: AHv10'! II‘, worauf ihm 
Hjorvarþr mannschaft bewilligt, damit er 
selber die rache ausführe: HHv Il pr l. 
2; H. findet das von Sváva ihm nachge- 
wiesene schwert und tötet den Hröpmarr: 
HHv 11 pr2. 3; er erschlágt den riesen 
Hate: HHr ll pr 5. 17* 24°, und geht 
im Hatafjorþr vor anker: HHv 11 pr 6; 
Hrimgerbr, Hates tochter, erkundigt sich 
bei Atle, H.'s jarl, nach dem führer der 
flotte und erfährt H.'s namen: HHo 13'; 
sie verlangt von diesem als busse für 
ihren vater, dass er eine nacht bei ihr 
schlafe: HHv 24', wird aber höhnisch ab- 
gewiesen: HHv 25!; erbittert erwidert sie, 
dass ihm wahrscheinlich die walküre, die 
sie an der vernichtung der flotte verhin- 
dert habe, lieber sei: HHv 26!; H. ver- 
wickelt die Hrimgerpr, um sie aufzu- 
halten, in ein gespräch und fragt nach 
der zahl von Svávas begleiterinnen: HHv 
27‘; nachdem sie auskunft gegeben hat 
(HHv 28!), ruft ihr Atle zu, dass H. ihr 
den untergang bereitet habe: HHv 29°, 
und H. verspottet die überlistete, die 
durch die aufgehende sonne in stein ver- 
wandelt ist: HHv 30!. — H. wirbt bei 
könig Eylime um dessen tochter Sväva: 
HHo 30 pr 1. 2; die liebenden leisten 
sich eide: HHr 30 pr 2.3; während Sváva 
bei ihrem vater bleibt, ist H. auf kriegs- 
zügen: HHv30 pr 4. — H.'s bruder Heþenn 
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legt beim becher das gelübde ab, Sväva 
für sich zu erwerben: HHr 30 pr 12, 
sucht aber dann reuevoll H. auf: HHv 13 
pr 14, und meldet ihm, nach neuigkeiten 
befragt (HHv 31!), den leichtfertigen 
schwur: HHv 32'; H. erwidert, das ge- 
lübde werde erfüllt werden können, da 
er von Alfr, dem sohne Hróþmars, zum 
zweikampf herausgefordert sei und hierbei, 
wie seine ahnung ihm sage, den tod finden 
werde: HHv 33! 34 pr 1—5. 35'; Heþenn 
wünscht seinem bruder den sieg: HHv 
34. H. wird tötlich verwundet: 
HHv 35 pr í, und sendet den Sigarr ab 
um Sväva herbeizurufen: HHo 36‘; Sigarr 
richtet die botschaft aus: HHv 37'; Sváva 
fragt, was H. zugestossen sei, und erklärt 
ihn rächen zu wollen: HHr 38'!; H. be- 
grüsst die herbeigeeilte Svava und kündet 
ihr an, dass er sterben müsse: HHv 40'; 
er fordert Sväva auf, nach seinem tode 
dem Hebenn ihre liebe zu schenken: HHo 
41‘, worauf sie erwidert, dass sie ihrem 
gelübde treu niemals einem ruhmlosen 
recken angehören werde: HHv 42!; Heþenn 
fordert von ihr den verlobungskuss und 
erklärt nicht eher heimzukehren, als bis 
er H.'s tod gerächt habe: HHv43!. — 
H. wird widergeboren: HH»43 pr1 (in 
der gestalt des Helge Sigmundarson, der 
nach ihm den namen empfängt: HH U 2). 
— Epitheta H.'s: rékr rögapaldr: HHv 6*, 
Sigrlinnar sunr: HHv35*, hilmer itr- 
borenn: HHv 37*, buþlungr baxtr und 
sölo: HHv 39°? 43*. 

2. Helge, m. sohn des königs Sigmundr 
und der Borghildr (ZH I1° 6! 11! 112. 
11° 14* 49? Sf2), bruder des Sinfjgtle 
und des Hömundr (HH IS“ Sf2); er ist 
der widergeborene Helge Hjorvarþsson, 
nach dem er den namen empfängt: HH 
II2; die bei seiner geburt anwesenden 
nornen verleihen ihm künftigen ruhm: 
HH I2‘_4*; die raben freuen sich über 
den neugeborenen, der ihnen einst reich- 
liche atzung bescheren wird: HH I5'— 
6*; er erweckt beim gefolge grosse hoff- 
nungen: HHI“'; wird vom vater mit 
freude begrüsst und bei der namengebung 
mit ländereien und waffen beschenkt: 
HH I7T'—8*; ist schon als kind freigebig: 
HH I9'; wird von Hagall erzogen: HH 
173; kundschaftet. indem er für Hamall, 
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den sohn Hagals, sich ausgibt, an Hund- 
ings hofe: HH II9. 1*; gibt sich, als er 
sich entfernt, einem hirten zu erkennen: 
HHH Ii. 1‘; wird von Hundings kriegern 
bei Hagall gesucht: HH III pr I. 2; zieht 
um sich zu retten kleider einer magd an 
und geht in die mühle: HHIII pr 2. 3; 
wird nicht gefunden: HH TI pr4, ob- 


‘ wol Blindr enn bolvise in der magd den 


to 
ot 


30 


40 


45 


60 


) königssohn vermutet: HH 1/2'—-3*, wor- 


auf Hagall erwidert, die sklavin sei eine 
von H. gefangene walküre: ZH II 4'; 
H. entkommt und begibt sich auf die 
flotte: HH II4 pr 1; er tötet 15 jahre alt 
den könig Hundingr und wird seitdem H. 
Hundingsbane genannt: HH I10' II4 
pr l. 2; er liegt mit der flotte in den 
Brunavägar und nährt sich und seine 
helden von dem rohen fleische erbeuteten 
viehes: HH I/4 pr 3; die walküre Sigrún 
reitet zu den schiffen und fragt den helden 
nach seinem namen und dem ziele seiner 
fahrt: HH II4 pr 4—5“; H. nennt sich 
Hamall: HH 16°, und gibt auf Sigrüns 
frage, wo er gekämpft habe, eine aus- 
weichende antwort: HH II 7'—8°; Sigrún 
erxlärt, sie wisse es, dass er den Hundingr 
erschlagen habe: HH II9'; auf H.'s frage, 
woher ihre kenntnis stamme, erwidert sie, 
sie sei beim tode Hundings zugegen ge- 
wesen: HH 1I10'—11*, H. wolle sich vor 
ihr verbergen, sie aber kenne ihn schon 
lange: HH II 12‘. — Hundings söhne ver- 
langen busse von H.: HHIII', was er 
trotzig verweigert: HHI12'; er begibt 
sich zum kampfe: HH 113', und erschlägt 
die vier söhne Hundings: HH /14'; wal- 
küren erscheinen: HH I15'—16*, die er 
auffordert mit ihm heimzukehren: ZH 
I17!, was Sigrún ablehnt, da sie andere 
obliegenheiten habe, als mit H. bier zu 
trinken: HH I18'; sie erzählt ihm, dass 
ihr vater Hogne sie mit Hobbrodr verlobt 
habe, den sie verabscheue: HH /19'; sie 
fordert H. auf, sie von dem verhassten 
werber zu befreien: HHI20!, was er 
zusagt: HHI21'; (etwas abweichend ist 
die darstellung in HH II: Sigrún sucht 
H. auf, weil ihr Hobbrodr aufgedrängt 
werden soll: HH U12 pr 3—5; sie trifft 
H., der kürzlich die söhne Hundings er- 
schlagen hatte, bei Logafjgll unter dem 
adlerfelsen: HH H 12 pr 6—8; sie begrüsst 
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ihn und küsst ihn und er fasst liebe zu 
ihr: HH II 12 pr 9-11. 13'; sie erklärt, 
dass sie H.'s liebe erwerben müsse, den 
sie gekannt habe, ehe er sie sah: AH 
IT14‘;, sie erzählt, dass sie mit Hgþbrodr 
verlobt worden sei, aber einen anderen 
gatten vorziehe, wenn sie auch dadurch 
ihres vaters wunsch vereitle: ZH II/15'; 
H. erwidert, sie solle des vaters zorn 
nicht fürchten und mit ihm leben: HH 
II’16‘). — H. bietet mannschaft und 
schiffe auf, die bei Heþensey sich ver- 
sammeln: HH I22!— 234 (vgl. 1116 pr 1); 
er geht in see: HHI27'—28“ (segelt 
nach Frekastein: HH 1/16 pr 1. 2); fragt 
den Hjorleifr, ob er die flotte inspiciert 
habe, worauf dieser erwidert, dass die 
ınenge der schiffe schwer zu zählen sei: 
HH I24°—-25‘1, H. wird von einem 
sturme überfallen: HH 129! II16 pr 2; 
er befiehlt noch mehr segel zu setzen: 
HH I30'; Sigrún mit ihren walküren 
rettet die flotte: HHI3I' II16 pr 2—5; 
Sinfjgtle meldet dem Gobmundr auf dessen 
frage, dass H. die flotte befehlige, und 
gerät mit dem gegner in wortwechsel: 
HAHI133‘f. 1121 pr 1 ff.; H. befiehlt dem 
bruder das gezánk zu beenden, da Gran- 
mars söhne tapfere männer seien: HH 
747'—-48* UI 26'—27°; Goþmundr mel- 
det dem Hopbrodr, dass H. zum angriffe 
sich auschicke: ZHI51'/g. — In der 
darauf stattfindenden schlacht bei Freka- 
stein ist H. immer in der vordersten reihe: 
HHI55°; nach dem siege wird er von 
Sigrün beglückwünscht, weil er den feind 
erschlagen und dadurch sie und Hring- 
staþer erworben habe: HHIS7!—58° 
(ähnlich in ZH II: nach der schlacht, in 
der Granmars söhne gefallen sind, kommt 
Sigrün zu H. und begrüsst ihn freudig: 
HH IIl7 pr1; er meldet ihr den tod 
ihres vaters Hogne und ihres bruders 
Brage, sowie den fall der söhne Hrollaugs 
und des Starkaþr: HH I/18'!—20*; dar- 
auf tröstet er die weinende Sigrün: HH 
II21!'. — H. heiratet die Sigrún und 
zeugt mit ihr söhne: ZH II27 pr; er 
wird jedoch nicht alt: ZH II27 pr 1. 2; 
Dagr, Sigrüns bruder, dem H., nachdem 
er ihm eide geleistet, das leben geschenkt 
halte, opfert dem Oþenn, um rache für 
den vater zu erlangen, und erhält von 
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Helge 1302 
dem gotte dessen speer: HH IT27 pr 2. 
3; er trifft H. im Fjotorlundr und durch- 
bohrt ihn: HH II 27 pr 3—5;, Dagr begibt 
sich darauf zu Sigrún und meldet ihr das 
geschehene: HH II27 pró. 6. 28'; sie 
verwünscht den eidbrüchigen: HH II 29' 
—32%, und preist den H.: HH 1II36!— 
37*. — H. wird in einem hügel bei- 
gesetzt: HH II37 pr 1, Óþenn bietet ihm, 
als er nach Valhgll kommt, einen anteil 
an der herrschaft an: HH II37 pr1. 2, 
worauf er dem Hundingr befehle erteilt: 
HHU38'; eines abends sieht Sigrüns 
magd H. mit zahlreichem gefolge zum 
grabhügel reiten: ZHII38 pr. 2; H. 
erwidert auf die frage der magd, dass 
kein blendwerk sie täusche: HH 1139! 
40!: die magd meldet der Sigrún, dass 
H. zurückgekehrt sei und sie bitte, das 
noch immer aus seinen wunden strömende 
blut zu stillen: HH IT41'; Sigrún begibt 
sich zum hügel und begrüsst freudig den 
helden: AH II41 pr 1. 42‘; sie fragt, 
warum H. ganz mit blut überströmt sei: 
HH II43°, worauf er erwidert, dass dies 
Sigrün durch ihre trähnen verschuldet 
habe: HH II 44‘; H. freut sich über Sigrúns 
anwesenheit: HH II45'; sie bereitet ihm 
im hügel ein lager: HH II46'; er erklärt 
nichts für unmöglich, da die lebende bei 
dem toten schlafe: IH II47'; sagt dass 
er nach Valhgll zurückkehren müsse, ehe 
der hahn krähe: HHII48', und reitet 
mit seinen begleitern davon: HH I48 


85 pr 1; am nächsten abend erwartet Sigrún 
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den H. vergeblich: HH I149'. — H. wird 
widergeboren (als H. Haddingjaskate): HH 
II50 pr 3. 4. — Epitheta H.'s: durr 
Sigmundar: HHI6'! 11! II11° 49%, 
sonr Sigmundar: HH II 14*; bróþer Sin- 
fietla: HHIS*; átstafr Yngra: HH 
157°; nıßr TYlfinga: HH IIS! 46°; 
Hogna mägr: HH II43°; Hundingsbane: 
HH]I55° II4 pr 2; enn hugomstóre: 
HH I1°; almr ítrborenn: HH I9?; baug- 
brote: HHI18*; gramr flugtrauþr: HH 
136?; flótta traußr: HH 1II23?; folks 
odrite: HH II 1I'; folks jabarr: HH 
I1I41?. — H.s ross Vigbler: HH II35%. 

3. Helge, m. (Haddingjaskate), wider- 
geburt des vorigen, geliebter der Kära 
Halfdanardötter: HH II[50 pr 4; sein ross 
Sk&vabr: FM 12°. 
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4. Helge, m. ein von Brynhildr getö- 
teter held (?): Grp 15°. 

Henge-kjeptr, m. besitzer der mühle 
Grötte, die er dem könige Fróþe schenkt: 
Ort 20. 

Hepte-file, m. ein zwerg: Vsp 13°. 

Her-borg, f. Hunnenkönigin, beklagt 
den verlust ihrer angehörigen und ihre 
schicksale in der kriegsgefangenschaft: 
Gþr I6'—9*. 

Her-faber, m. beiname des Óþenn: 
Vep 30'. — Vgl. Herja-faþer. 

Her-fjator, f. eine walküre: Grm 36°. 

Herja-faþer, m. beiname des Oþenn: 
Vsp 43? Vm 2‘! Grm 19? 25! 26! Hdi2!. 
— Vgl. Her-faþer. 

Herjan, m. beiname des Obenn: Vsp 
31° Grm 46° Gpr 118°. 

Herkja, f. kebse des Atle: Gþr III; 
verleumdet Guprün bei Atle: Gór III2. 
3. 27, muss sich auf Atles befehl dem 
ordal des kesselfangs unterziehen: Gr 
IIT9°;, sie verbrennt sich die hände und 
wird, da dadurch ihre schuld als erwiesen 
erachtet wird, in einem moore versenkt: 
Gþr III 107. , 

Her-móþr, m. ein held, von Öþenn 
mit helm und harnisch beschenkt: Aal 2?. 

Herser, m. vater der Erna: RD 40°. 

Her-teitr, m. beiname des Obenn: 
Grm 47°, 

1. Her-varbr, m. einer der zwölf söhne 
des Arngrimr und der Eyfura: Hal 23!. 

2. Her-varþr, m. (HH 114° Háý-varþr 
genannt), sohn des königs Hundingr, von 
Helge Sigmundarson getötet: HH U 12 pr 7. 

Her-vor, f. (Al-vitr), eine walküre, 
tochter des königs Hlgþvér und schwester 
der Hlaþguþr Svanhvit: Vko 8. 9; Völundr 
raubt ihr das schwanengewand und nimmt 
sie zur frau: Vkv 11. 3°; nach acht jahren 
entflieht sie: Vkv 11. 12. 4!; Völunds ver- 
mutung, dass sie zurückgekehrt sei, er- 
weist sich als falsch: Vkv 12?. 

Heþenn, m. sohn des königs Hjorvarþr 
und der Alfhildr (AHv 1. 2. 30 pr 5. 6), 
stiefbruder des Helge (HHv 30 pr 12. 13. 
14); lebt bei seinem vater in Norwegen: 
HHv 30 pr 5. 6; trifft im walde ein zauber- 
weib, das ihm ihre begleitung anbietet: 
HHr 30 pr 6—8; als er dies ablehnt, 
droht sie, dass er dafür durch einen bei 
dem heil. becher geleisteten eid werde 
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Hjalle 1904 
bússen müssen: HHv 30 pr9. 10; am 
abend legt er das gelübde ab, Sváva, die 
geliebte seines bruders Helge, für sich 
zu erwerben: HHr 30 pr 12; reuevoll 
sucht er Helge auf und teilt ihm, nach 
neuigkeiten befragt, seine unbesonnenbeit 
mit: HHv 30 pr 13. 14. 31'—32*, worauf 
Helge erwidert, dass das gelübde erfüllt 
werden könne, da er zum zweikampf 
herausgefordert sei und seine ahnung ihm 
sage, dass er fallen werde: HHrv 33" 34 
priI—3, H. aber wünscht ihm den sieg: 
HHv 34'; der im kampfe tötlich verwun- 
dete Helge bittet die Sváva, nach seinem 
tode dem H. ihre liebe zu schenken: 
HHr 41', worauf sie erwidert, dass sie, 
ihrem gelübde getreu, nie einem ruhm- 
losen recken angehören werde: HHr 42'; 
H. fordert von ihr den verlobungskuss 
und erklärt nicht eher heimkehren zu 
wollen, als bis er Helge gerächt habe: 
HHv 43". 

Hilde-gupr, f. tochter des Sækonungr 
und der Sväva, mutter der Almveig: 
Hal 17“. 

Hild-olfr, m. maun der am Ráþsevjar- 
sund wohnt; Hárbarþr - Óþenn gibt vor, 
als ferge in seinen diensten zu stehen: 
Hrbl 15—18. 

1. Hildr, f. eine walküre: Vsp 3/* 
Grm 36°. 

2. Hildr, f. mutter des Hýalfr: Hal 19*. 

3. Hildr, f. verkürzung von Brynhildr 
(die in Hlymdaler Hudr und hjalme ge- 
nannt ward): Hir 6?. 

Hjalle, m. hunnischer koch (hvergáter : 
Am 58', brass Buþla: Am 59'); als 
Gunnarr aufgefordert wird, sein leben 
durch auslieferung des hortes zu lösen, 
verlangt er, dass man ihm zuerst das 
herz des Hogne bringe; statt dessen wird 
dem H. das herz ausgeschnitten und 
Gunnarr überbracht: Akv 23°, er erkennt 
jedoch, dass dies nicht Hognes herz, son- 
dern das des H. sei: Akv 24'; darauf 
schneidet man Hogne das herz aus: Akr 
251, das Gunnarr erkennt, weil es nicht 
bebt wie das herz des feigen H.: Akv 26'; 
(abweichend ist die darstellung in Am, 
wo Beite vorschlägt, H. anstatt Hogne 
das herz auszuschneiden: Am 57'; als 
jedoch der sklave — sliöra@le: Am 59° 
— kläglich winselnd um sein leben fleht, 
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wird er auf Hognes fürbitte geschont: 
Am 58'—60*°). 

Hjalm-bere, m. beiname des Óþenn: 
Grm 46°. 

Hjalm-gunnarr, m. ein bejahrter held, 
dem Oþenn im kampfe gegen Agnarr den 
sieg verheissen hatte: Sd 4 pr 2—6; Bryn- 
hildr aber tötet ihn: Sd4 pr 7 Hir 8". 

Hjalmr, m. s. Hjalm-per. 

Hjalm-þér, m. (dafür Hjalmr 4), ein 
held, besitzer des rosses Häfete: FM 12%. 

Hjalp-rekr, m. ein könig, vater des 
Alfr: Sf29; bei H. wächst Sigvorþr auf: 
Sf29.30; aus H.'s gestüt wählt sich Sig- 
vorbr den hengst Grane: Am I; Regenn 
kommt zu H., um Sigvorps erziehung zu 
übernehmen: Rm 3; H. gibt dem Sigvgrþr 
mannschaft, um seinen vater zu rächen: 
Rm 15 pr 1; nach der ausführung des 
rachewerks kehrt Sigvgrþr zu H. zurück: 
Km 26 pr 1. 

Hjüke, m. ejas der in den mond ver- 
setzten kinder: FM 8 anm. (s. 219). 

Hjor-dís, f. fürstin aus dem geschlechte 
des Hrauþungr (Aal 26°), tochter des 
Eylime (Sf 26), schwester des Griper 
(Grp 1); in erster ebe mit Sigmundr ver- 
mählt, dem sie den Bigvorpr gebiert: Sf 26. 
27 Grp 3*; in zweiter ehe mit Alfr Hjalp- 
reksson: Sf 29. 

Hjor-leifr, m. ein könig, waffengefährte 
des Helge Sigmundarson, dem er auf be- 
fragen über die stärke des heeres und der 
flotte auskunft gibt: HH I24°—26*. 

1. Hjor- varþr, m. einer der zwölf söhne 
des Arngrimr und der Eyfura: Hal 23". 

2. Hjor-varþr, m. ein riese, vater der 
Hvepna: Hal 28°. 

3. Hjor-varpr, m. könig zu Glaseslundr 
in Norwegen (HHv 1“ 30 pr 6), hat das 
gelübde abgelegt, jedes mädchen zu hei- 
raten, das in dem rufe stehe die schönste 
zu sein: HHv4. 5; besitzt bereits drei 
frauen und von jeder einen sohn: HHvo 
1—4 (vgl. 13. 1° 3"), hört von der schönen 
Sigrlinn, tochter des königs Svafner, und 
beauftragt den Atle Iþmundarson um sie 
zu werben: HHv 5—8; dieser erhält eine 
abschlágige antwort und teilt seinen miss- 
erfolg dem könige mit: HH 10. 4 prl. 
2. 5!; H. entschliesst sich selber in Atles 
begleitung zu Svafner sich zu begeben: 
HHv5 pr; als er dort ankommt, findet 
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Hloþ- vér 1306 
er das land verheert und den könig Nvafner 
von Hröbmarr getötet: HH» 5 pr 2. 3. 10. 
II, während H. an einem flusse nacht- 
quartier bezieht, gelingt es dem Atle die 
Sigrlinn in seine gewalt zu bekommen: 
HH5 pr 4-9; H. heiratet die Sigrlinn 
und erzeugt mit ihr den Helge: HH» 5 
pr 12.13 (vgl. HHv 38‘! 43° HH II2. 3); 
als dieser erwachsen ist, tadelt er den 
H., dass er unberechtigte raubzüge unter- 
nehme, dagegen den tod des Svafner nicht 
ráche: HHv 10'—11*; infolge dessen gibt 
H. dem Helge mannschaft, um das rache- 
werk zu vollbringen: HH II pr 1. 
Epitheton H.'s: folks odvste HHv 10°. 

4. Hjer-varbr, m. sohn des königs 
Hundingr, von Helge Sigmundarson er- 
schlagen: HH 114? U12 pr 7. 

Hlaþ-guþr, f. (Svanhvit), tochter des 
königs Hlgþvér und schwester der Hervor, 
eine walküre: Ykv 8. 9; Slagfiþr raubt ihr 
das schwanengewand und nimmt sie zur 
frau: Vkv 11. 3°; nach acht jahren ent- 
flieht sie: Vkv 4"; Slagfiþr zieht aus sie 
zu suchen: Vkv 6°. 

Hlé-barþr, m. ein riese, von dem Här- 
barþr-Oþenn eine zauberrute empfängt: 
Hrbl 58. 59, Hárbarþr beraubt ihn des 
verstandes: Hröl 60. 

Hlé-dís, f. eine priesterin (gyða), 
tochter des Fróþe und der Fríaut, ge- 
mahlin des Innsteinn und mutter des 
Óttarr: Hal 12! 18}. 

Hiötvangr, m. ein zwerg: Vsp 15?. 

Hlíf, í. dienerinnen der Men- 

Hlíf. þrasa, N glaþ: FY 38. 

Hlín, f. beiname der Frigg: Vsp 53". 

Hlór-riþe, m. beiname des Þórr (s. d.): 
Hym 4? 16? 28! 30! 38? Ls 54 55? 
rk 6* 7! 134 31'. 

Hlóþyn. f. beiname der Jgrþ (s. d.); 
mogr Hlóþynjar = Þórr: Vap 55 !. 

Hiokk, f. eine walküre: Grm 36°. 

Higp-varpr, m. ein fürst, dessen söhnen 
die riesin Hrimgerbr durch zerstörung 
ihresschiffes den untergang bringt: HHv 19. 

1. Higb-ver, m. ein könig, vater der 
walküren Hlaþguþr und Hervor: Vko 8. 
16‘; Hlaþvés dötter = Hervgr: Vkr 12°. 

2. Hiob-ver, m. ein first; sein wohn- 
sitz wird von Grímhildr der Guprün als 
geschenk versprochen, falls sie einwillige, 
den Atle zu heiraten: Gþr 1126?. 


1307 Hniflungr 

Hniflungr, m. sohn des Hogne Gjukason; 
er hasst den Atle und teilt dies der Guþrún 
mit: Am 83°; sie reizt ihn zur rache: 
Am 84°; beide bringen dem Atle eine 
tötliche verwundung bei: Am 84“ 86°. 

Hnikarr, m. beiname des Oþenn (8. d.): 
Grm 47? FM9' Rm 18üb. 18! 191 20 üb. 

Hnikopr, m. beinamedesÓþenn :Grm48'. 

Hod-mimer, m. beiname des Mimer(?); 
in H.’s gehölz bergen sich Líf und Lif- 
þraser beim weltuntergang: Vm 45°. 

Hod-rofner, m. beiname des Mimer(?): 
Sd 13°. 

Horn-bore, m. ein zwerg: Vsp 13?. 

Hrane, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl 23'. 

1. Hrauþungr, m. ein könig, vater des 
Agnarr und Geirrgþr: Grm I; sein tod: 
Grm 13. 

2. Hranpungr, m. ahaherr der Hjordis: 
Hal 26°. 

Hreimr, m. sohn des Pr&#ll und der 
Pir: Rp 12°. 

Hreib-marr, m. vater des Regenn (Rm 
3. 9prð. 11pr2), des Otr (Km 10.9 
pr 2), des Fáfner (km9 pr 2. 3), der 
Lyngheiþr und Lofnheiþr (Am 9 pr 3. 10'); 
Óþenn, Hóner und Loke kehren bei H. 
ein, werden wegen der tötung des Ötr 
festgenommen und gezwungen, lösegeld 
zu beschaffen: Em 14— 17; die asen ent- 
richten die busse, indem sie den Otr mit 
dem horte des Andvare bedecken: Rm 5 
pr 1; H. bemerkt, dass ein barthaar noch 
sichtbar ist und verlangt, dass auch dieses 
verhüllt werde: Rm 5 pr 3. 4; Loke teilt 
ihm den auf das gold gelegten fluch mit: 
Rm 6'; H. erklärt, dass er die asen ge- 
tötet hätte, wenn ihm diese gefahr be- 
kannt gewesen wäre: Am 7'; die weiteren 
unheilsprophezeiungen Lokes (Am &') be- 
antwortet er mit dem ausspruche, dass 
er wenigstens bis an sein ende des goldes 
sich erfreuen werde und die drohungen 
nicht fürchte: Em 9'!; er wird von Regenn 
und Fäfner aufgefordert, ihnen anteil an 
der busse zu gewähren und verweigert 
das: Rm9 pr 1. 2, worauf ihn Fäfner mit 
dem schwerte durchbohrt: Am 9 pr 2.3; 
H. fordert sterbend seine töchter auf, ihn 
zu Tächen: Am 9 pr 3. 4. 10'; auf Lyng- 
heiþs erwiderung, dass die schwester an 
dem bruder nicht rache nehmen dürfe 
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(Rm 10°), sagt er voraus, dass sie eine 
tochter gebären werde, deren sohn das 
rachewerk ausführen solle: Rm 11‘; H. 
stirbt: Am II pr Í. 

Hrím-gerþr, f. tochter des riesen Hate 
(HHv 11 pr 7.17‘); fragt den Atle Iþmund- 
arson nach dem namen des führers der 
flotte: HHv 12'; will, nachdem sie Helges 
namen erfahren hat, auch Atles namen 
wissen: HHpv 14'!; gibt auf Atles 
ihren eigenen namen an: HHp 17'; gesteht 
dass sie die söhne Hlgþvarþs im meere er- 
tränkt habe: HHv 19'; verhöhnt den Atle: 
HHv 20'; wird von ihm bedroht: HHo 
21‘, und erwidert die drohungen: HHr 
22‘; fordert von Helge als busse für die 
tötung ihres vaters, dass er eine nacht 
bei ihr schlafe: HH» 24‘; höhnisch ab- 
gewiesen meint sie, dass Helge wahr- 
scheinlich die walküre, die ihn unterstütze, 
vorziehe: HHv 26'; wird von Helge nach 
der zahl der walküren, die Sváva bei sich 
habe, befragt: HH» 27';, gibt antwort 
darauf: HHv 28‘; wird von Atle darauf 
aufmerksam gemacht, dass sie dem tode 
verfallen ist: HHv 29', und von Helge 
verhöhnt, weil die aufgehende sonne sie 
in stein verwandelt: HHv 30. 

Hrfim-grimner, m. ein riese, den 
Skirner der Gerpr als gatten zuweist, falls 
sie Freys liebe verschmähe: Skm 35 !. 

Hrimner, m. ein riese: Skm 28? Hal 34*. 

Hringr, m. ein fürst; seine söhne sind 
bundesgenossen des Hobbrodr: HH 154 !. 

Hrist, f. eine walküre, mundschenkin 
des Obenn: Grm 36!. 

Hrolfr, m. (enn gamle), ein fürst: Hdl22*. 

Hrollaugr, m. ein first; seine söhne 
fallun bei Hlebjorg im kampfe gegen Helge 
Sigmundarson: HH II19'. , 

Hrópta-týr, m. beiname des Oþenn: 
Hóv 160* Grm 54°. 

Hröptr, m. beiname des Óþenn: Vsp 
62° Grm 8° Sd 13°”, Hrópts meger = die 
asen: Ls 45°. 

Hross- þjófr, m. ein riese aus dem ge- 
schlecht des Hrimner: Hal 34*. 

Hróþ-marr, m. ein könig, vater des 
Alfr (HHv 34 pr 3); hat (vergeblich) um 
Sigrlinn geworben: HHv 5 pr 10; daher 
tötet er ihren vater Svafner und verwüstet 
dessen land: HHv5 pr 11; Helge tadelt 
seinen vater Hjorvarþr, weil er den H. 
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im besitze der beute lässt: HHv 11‘; mit 
der mannschaft, die ihnen Hjorvarþr gibt, 
ziehn Helge und Atle aus und töten den 
H.: HHv 11 pr3; H. wird später durch 
seinen sohn Alfr gerácht: HHv 34 pr 3. 
4. 35 prl. 

Hróþr, m. ein riese(?); Hróþrs and- 
skote = Þórr: Hym 11*. 

Hróþ = vitner, m. beiname des Fenrer: 
Grin 39° La 39!. 

Hrungner, m. ein riese mit steinernem 
kopfe, der von Pörr erschlagen ward 
(Sn. E. I, 270f£.): Hrbl 32—36; ahnherr 
von Fenja und Menja: Grt 9°. — Hrungnes 
spjalle = Hymer: Hym 16’; Brungnes 
bane = Mjollner: Ls 61° 63°, = Þórr: 
Sd 15°. 

Hrymr, m. anführer der riesen in dem 
kampfe gegen die götter (Sn. E. I, 188 fg.]: 
Vsp 50. 

Hrs-svelgr, m. ein riese in adler- 
gestalt, der mit seinen fittigen den wind 
hervorbringt: Vm 37 !. 

Hró-rekr, m. (slengvanbauge) ein könig; 
gemahl der Aupr djüpüpga, vater des 
Haraldr hildetonn: Hal 29%. 

Humlungr, m. sohn des königs Hjor- 

varbr und der Særeiþr: HHv 3. 
“ Hundingr, m. könig von Hundland, das 
nach ibm benannt ist: ZH II3.4; vater 
zahlreicher söhne (HH I11? II4.5 Sf28 
Grp 9’ Rm15' 25 pr 1. 2), von denen 
sechs genannt werden: Hæmingr HH 1/10. 
1‘, Alfr, Eyjolfr,. Hjgrvarþr, Hávarþr 
(Hervarþr HH Il) HHI14** H12 pr6 
—8, Lyngve Rm 25 pr1. 2; H. lebt in 
feindschaft mit Sigmundr: HH II5—7; 
Helge Sigmundarson schleicht sich heim- 
lich, um zu kundschaften, in H.'s gefolge 
ein: AH II9;, H., der den Helge für 
Hamall angesehen hat, lässt ihn bei dessen 
vater Hagall vergeblich suchen: HH I 1* 
I1pr1—4; H. wird von Helge getötet: 
HH I10® II4 pr. 2. 9'*; er erhält in 
Valhgll von Helge befehle: HH IT38!. — 
Epitheton: geirmimer HH I14*. 

Hveþna, f. tochter des Hjorvarþr, mutter 
des Hake: Hdl 28°. 

Hymer, m. ein riese, der im osten der 
Élevágar wohnt (Hym 5!), vater des Týr 
(Hym 5° 11?) und mehrerer töchter (Ls 
34°), besitzer eines grossen kessels ( Hym 
53 344 35° 37! 40°), den Þórr und 
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Hyndla 1310 
Týr zu holen beschliessen, damit die asen 
ihr bier darin brauen können (Hym 3'f.). 
— Þórr und Týr kommen in H.'s woh- 
nung an und werden von Seiner kebse 
(Týrs mutter: Hym 8“) aufgenommen: 
Hym 7*fg.; bald darauf kehrt der riese 
von der jagd heim: Aym10!; er wird 
von der kebse begrüsst, die ihm die an- 
kunft der gäste mitteilt: Aym 11‘; vor 
seinem scharfen blick zerspringen pfeiler 
und balken: Hym 12°; er zeigt sich un- 
freundlich gegen Pörr, von dem er nichts 
gutes erwartet: Hym 13°—14*; lässt drei 
ochsen kochen: Hym 14°, von denen Pörr 
allein zwei aufisst: Hym 15°, H. ist über 
des gottes appetit erstaunt und erklärt, man 
werde am nächsten tage von gefangenen 
fischen leben müssen: Hym 16!; als Þórr 
die absicht ausspricht, zum fischfange aufs 
meer hinauszufahren, fordert H. ihn auf, 
selber für den köder zu sorgen: Hym 17! 
—18*; er ist ungehalten darüber, dass 
Pörr einem stiere den kopf abreisst, um 
denselben als köder zu verwenden: Hym 
20°; will nicht soweit hinausrudern, als 
Þórr es verlangt: Hym 21°; angelt zwei 
walfische: Hym 22'; ist bei der heimfahrt 
mürrisch: Hym 26°; verlangt dass Þórr 
entweder das boot festmachen oder die 
walfische nach hause tragen solle: Hym 
27°; fordert Þórr auf, seine kraft dadurch 
zu beweisen, dass er einen kelch zer- 
breche: Hym 29', was der gott zuerst 
vergeblich versucht, bis er den kelch auf 
den rat der kebse dem H. an die stirn 
wirft: Hym 30'—32“; H. ist betrübt über 
den verlust des bechers: Hym 33’, er- 
klärt sich aber bereit seinen kessel her- 
zugeben, falls ihn die gäste aus dem 
hause herauszuschaffen vermögen: Hym 
34!; nachdem die asen mit dem kessel 
fortgezogen sind, verfolgt er sie: Hym 
36°, wird aber nebst den andern riesen, 
die er aufgeboten hat, von Pörr erschlagen: 
Hym 37°. — Epitheta des H.: Hrungnes 
spjalle Hym 16', ballr jgtonn Hym 17°, 
átruþr apa Hym 21”. 

Hymlingr, m. sohn des königs Hjorvarþr 
und der Sinrjóþ: HHv 3. 4. 

Hyndla, f. eine riesin (brüpr jotons: 
Hal 4* 517. wird von Freyja geweckt 
und aufgefordert, mit ihr nach Valhgll 
zu reiten: Ad 1'; soll einen wolf dazu 
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benutzen, da Freyjas «b»r nicht zwei per- 
sonen zu tragen vermöge: Hals’; sw 
erklärt zu wiss-n, dass in der gestalt des 
ebers Freyjas günstling Óttarr Innst-insson 
sich berg: Hdl6', was von dieser ge- 
leugnst wird: Hdl 7': in Valhgll wird H. 
von Freyja veranlasst. die alınen des 
Úttarr aufzuzähl:n. damit dieser gegen 
Angantýr sein recht b+haupten könne: 
Hdl s'—11°, H. gibt auskunft über Óttars 
abstammung: Hdl12'ff.; Freyja befiehlt 
ihr, dem eber (in dem also tatsächlich 
der verwandelt steckt) einen ge- 
dächtnistrunk zu reichen: Hdl 46';, H. 
weigert sich dem befehle nachzukommen: 
Hdi 47', da aber Freyja droht sie zu ver- 
brennen (Hal 49'), gewährt sie den trank, 
belegt ihn aber mit einem fluche: Ad 
50°; Freyja macht jedoch den fluch un- 
wirksam: Hal 51°. 

Hæmingr, m. solın des königs Hund- 
ingr. der bei seinem vater sich aufhält, 
als Helge Sigmundarson dort kundschaftet: 
HH II9.10; Helge lässt ihm durch einen 
birtenjungen mitteilen, wer der freindling 
gewesen sei: HH LI 1. 

Höner, m. ein ase; verleiht den ersten 
beiden menschen Askr und Embla ver- 
nunft: Vsp 18°; kommt mit Óþenn und 
Loke zum Andvarafors: Km 7 (vgl. über 
das weitere unter Óþenn und Loke); wird 
nach dem untergange der götter in der 
erneuerten welt des losorakels walten: 
Vep 63". 

Horver, m. gefolgsmann von Hrolfr 
gamle: Hal 22°, 

1. Hó-alfr, m. sohn der Hildr: Hdl 19“. 

2. H6-alfr, m. Dänenkönig; der dän. 
kónigssitz, zu dem Guprün sich begibt, 
wird H.s halle genannt: Gþr IT14?. 

1. Hagne, m. sohn des königs Gjúke 
und der Grímhildr, bruder des Gunnarr 
und Gotbormr (nach Hal 279 nur stief- 
bruder des letzten): Hdl 27! Grp 50° 
Sg 20! Gþr 1118! 33? III 6‘, der Guþrún 
Hdl27? Grpól? Gþr113' 34‘ III6* 
Akv 1. 16' 411 46? Am 11? 46° 66* 71° 
Ghv3* 5! 10* Hm10', und der Goll- 
rgnd: Gr 111! 16' 23', gatte der Kost- 
bera und vater des Sólarr, Snævarr und 
Gjüke: Dr 12. 13 Am 6! 28! (nach Am 
auch vater des Hniflungr: Am 83°? 84“ 
86°); besitzer des rosses Holkver: FM 12“. 
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Hogne 1312 
— H. wird durch dis verbeiratung der 
Gubrün mit Sigvorpr dess:n schwager und 
schliesst mit inm blutsbrüd»rschaft: Grp 
34' 37‘. wird von Gunnarr zu einer g»- 
heim«n unterredung aufgefordert: Sg 16°: 
fragt ihn. warum er Sigvgrþr töten wolle: 
Br 1°; verrät dass Brynhildr d-n Gunnarr 
aufg:r:izt hab»: Br 3' ırgl. Grp 50°): 
wird von Gunnarr befragt. ob sie beide 
den Sigvyrpr ermorden und sich in besitz 
des hortes se:tzen sollen: Sg 16? worauf 
er erklärt, dass es nicht angeh« die be- 
schworenen eide zu verletzen: Sg 17'— 19°; 
darauf wird Gotbormr zum morde ange- 
stiftet: Sg 20! (nach anderer überlieferung 
ist aber H. selber am morde beteiligt: 
Ghr 4? Hm 6°,; H. meldst der Guþrún 
Bigvorþs tod: Br 7! Gpr U T'—8°; sie 
wünscht ihm, dass die raben sein herz 
zerfleischen mögen: GZr 1/9", worauf er 
erwidert, dass durch die erfüllung dieses 
wunsches ihr kummer noch vermehrt 
werden würde: Góþr 10"; als Brynhildr 
ihren selbstmord beschlossen hat, wird 
H. von Gunnarr widerum zu rate gezogen: 
Sg43!, er rät sie gewähren zu lassen: 
Sg 45’; Gunnarr und H. nehmen den 
hort in besitz: Dr I; H. erklärt sich auf 
Grimhilds aufforderung bereit, der Guþrún 
busse zu gewähren: Gþr 11 19°. — Gunnarr 
und H. werden von Atle durch boten 
eingeladen: Dr 6—8 Akv 3°, Guþrún sen- 
det jedoch dem H., um ihn zu warnen, 
einen ring mit wolfshaaren: Dr 9. 10; 
von Gunnarr wegen der einladung um 
rat gefragt, meint er, dass Guþrún durch 
den ring habe warnen wollen: Ak» 8’; 
als trotzdem die fahrt angetreten wird, 
wünscht einer von H.'s söhnen den ab- 
reisenden glück: Akv 12°; im Hunnenlande 
angekommen, werden die brüder von 
Guprün begrüsst und über Atles absichten 
unterrichtet: Akv 16'; als der kampf ent- 
brennt, ficht H. tapfer und tötet acht 
Hunnen: Akv 20'; als der gefesselte 
Gunnarr gefragt wird, ob er sein leben 
durch gold erkaufen wolle, erwidert er, 
dass ihm zuerst das herz H.’s gebracht 
werden müsse: Akv22°, als man ihm 
statt dessen das herz des kochs Hjalle 
bringt, erkennt er, dass dies Hjalles und 
nicht H.’s herz sei: Akv 23° 24!; nun 
wird dem H., der die qual lachend 
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erduldet, das herz ausgeschnitten: Akr 25! 
(vgl. Dr 15 Gþr 1132“ Od 26°), welches 
Gunnarr erkennt: Akv 26°, der darauf 
erklärt, dass durch H.'s tod jedes schwan- 
ken bei ihm beseitigt sei, daher er den 
versteck des hortes niemandem angeben 
werde: Akv 28'!; (abweichend ist die dar- 
stellung in Am: um Gunnarr zur reise 
geneigter zu machen, wird auch H. von 
Atles boten eingeladen: Am 7'; Gunnarr 
erklärt sich bereit zu kommen, falls H. 
ihn begleiten wolle: Am 7°; H. überlässt 
dem Gunnarr die entscheidung: Am 7%; 
H. begibt sich mit Kostbera zur ruhe: 
Am 10!; diese, welche die von Guþrún 
geschriebenen runen gelesen hat, warnt 
ihn: Am 11!—12°, H. meint jedoch, dass 
Atle nichts böses im schilde führe: Am 
13‘; Kostbera sucht ihn darauf durch die 
erzählung ihrer unheilverkündenden träume 
zurückzuhalten: Am 14! 15! 18", die je- 
doch von H. anders gedeutet werden: Am 
15° 17! 19'; die fahrt, an der auch H.'s 
söhneSnævarr und Sölarr und seinschwager 
Orkningr teilnehmen, wird angetreten: Am 
27! 28‘; H. tröstet die zurückbleibenden 
frauen: Am 32‘; vor Atles burg ange- 
kommen, klopft er ans tor: Am 35°; auf 
die hohnrede Vinges, der den brüdern den 
tod droht, antwortet er trotzig: Am 37', 
worauf Vinge erschlagen wird: Am 38'; 
H. verhöhnt die Hunnen, die ihm zu- 
rufen, dass der mord der Gjúkungar längst 
beschlossen sei: Am 41’; als er nach 
tapferer gegenwehr überwältigt ist, befiehlt 
Atle ihm das herz auszuschneiden: Am 
55‘, worauf H. erwidert, dass er frohen 
mutes den tod erwarte: Arm 56'; Beite 
rät nicht dem H., sondern dem Hjalle das 
herz auszuschneiden: Am 57'; als aber 
der sklave winselnd um sein leben fleht, 
legt H. für ihn fürbitte ein: Am 60'; nun 
wird H. das herz ausgeschnitten, was er 
lachend erduldet: Am 61°). — Aus schmerz 
über H.s tod weigert sich Gubrün, die 
von Atle gebotene busse anzunehmen: 
Am 67‘; als sie von Herkja angeschuldigt 
wird, klagt sie, dass H. nicht mehr lebe, 
der ihre schmach gerächt haben würde: 
Gpr III6'-°; sie reizt dessen sohn Hnifl- 
ungr zur rache auf und tötet mit seiner 
hilfe den Atle: Am 84!fg.; ihren söhnen 
Sorle und Hamper gegenüber äussert sie, 


5 


20 


26 


30 


35 


40 


45 


50 


Hop - brodr 1314 
dass sie Gunnarr und H. nicht gleich 
seien: Ghv 3', worauf Hamþér erwidert, 
dass sie nach Sigvorbs ermordung H. nicht 
gelobt habe: Ghv 4! Hm6'. — Die 
stelle Od 7?, wo H. auch genannt wird, 
ist zweifellos verderbt (s. z. st.) — Epitheta 
H.'s: baldriþe Akv 22°, sunr þjóþkonungs 
Akv 22°, kumblasmipr Akv 25°, konungr 
óblauþr Ghv 18°. 

2. Hogne, m. ein könig, vater des 
Brage und Dagr (HH 1116 pr 14. 16. 27 
pr 2) und der walküre Sigrún (HH I18! 
58“ II4 pr 4. 5. 12° 12 pr 4. 14! 47*), 
bruder des Sigarr: HH II4°; er hat die 
Sigrún dem Hobbrodr Granmarsson ver- 
sprochen: HHI19! (vgl. IIl2 pr 4); als 
sie dem willen des vaters trotzend mit 
Helge Sigmundarson sich verlobt, der sie 
gegen H. zu schützen verspricht (HH 
IT16‘,), wird H. von Hobbrodr aufgefor- 
dert, ihm gegen Helge beistand zu leisten: 
HH1I54!, H. kämpft gegen Helge: HH 
II16 pr 13, und wird von ihm erschlagen: 
HH II18*. — Der verkleidete Helge wird 
für eine schwester des H. ausgegeben: 
HH II4°; Hoagna mägr = Helge: HH 
II 43°. 

Hókon, m. Dänenkönig, vater der Þóra: 
Gþr 125 pr 2. II14“. 

Holpr, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24°. 

1. Hör, m. ein zwerg: Vsp 15°. 

2. Hór, m. beiname des Óþenn: Vsp 
21° Grm 46* FM 1'. — Vgl. Hóve. 

Hosver, m. sohn des Þræll und der Pir: 
Rp 12. 

H6-varpr, m. (HH II12 pr 7 Hervarþr 
genannt) sohn des königs Hundingr, von 
Helge Sigmundarson getötet: HH I14?. 

Hóve, m. beiname des Óþenn: Hýo 
108?3 110%87 1371. — Vgl. Hör. 

Hob-brodr, m. sohn des königs Gran- 
marr, bruder des Goþmundr und Starkaþr 
(HH I19°’® 1112 pr 1—3); er hat sich 
von könig Hogne dessen tochter Sigrún 
zusichern lassen, die ihn jedoch verab- 
scheut: IH I19! II12 pr 3.4. 15‘; Sin- 
fjotle kündigt dem Goþmundr an, dass 
Helge Siginundarson zum angriffe gegen 
H. unterwegs sei: HH I36' II23', wor- 
auf Goþmundr erwidert, dass es für H. 
an der zeit sei, an rache zu denken: HH 
1243, H. fragt den Gobmundr nach dem 
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ergebnis seiner kundschaft: HH 150'!, und 
lässt, als ihm das nahen der feinde ge- 
meldet wird, die bundesgenossen zum 
beistande herbeirufen: HHI53' 54’; er 
fällt im kampfe gegen Helge: HHI57° 
II16 pr 15—17; Sigrún findet ihn ster- 
bend auf dem schlachtfelde und erklärt 
froh darüber zu sein, dass der tod sie von 
ihm befreit habe: HH II 16 pr 16—18. 


5 


17!. — Epitheta H.s: Ísungs bane HH 10 


I21* (auf diese tat wird vielleicht auch 
HH 157“ angespielt), joforr flugartrauþr 
HHI57*. 

Hobr, m. ein ase; er erschiesst auf 
Lokes anstiften (Ls 28°) den Baldr mit 
dem mistelzweig: Vsp 33” Bar 9', und 
wird dafür von Väle getötet: Vsp 33° 34° 
Bdr 11’; in der erneuerten welt werden 
H. und Baldr den sitz des Óþenn be- 
wohnen: Vsp 62°. — H. heisst Baldrs 
andskote: Vsp 34? Bar 11*, Baldrs bane: 
Bär 105. 


Ímr, m. ein riese, sohn des Vafþrúþner: 
Vm 5?. 

1. Imþr, f. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Hdl38“. 

2. Impr, f. eine riesin; Sinfjgtle wirft 
dem Gobmundr vor, sich einmal in die 
gestalt einer tochter der I. verwandelt zu 
haben: HH I45°. 

Ingunar-Freyr, m. beiname des gottes 
Freyr: Ls 43°. 

Inn-steinn, m. sohn des Alfr enn 
gamle, gemahl der Hledis, vater des Öttarr: 
Hal 6* 12'? 13". 

‚ m. ein zwerg, der am bau von 

Menglops palast mitgewirkt hatte: #) 34!. 

sarn-saxa, Í. eine von den neun 
müttern des Heimdallr: Hal 38*. 

Ísolfr, m. sohn des Qlmóþr und der 
Skúrhildr, bruder des Ósolfr: Adi 21!. 

Ísungr, m. ein held, von Hopbrodr 
Granmarsson erschlagen: HH I21!. 

Ívalde, m. ein zwerg; seine söhne 
haben das schiff Skíþblaþner gezimmert: 
Grm 43'. 

Ívarr, m. vater der Aupr djúpúþga: 
Hal 29°. 

Íþe, m. ein riese, ahnherr der Fenja 
und Menja: Grt 9?. 

Ip-mundr, m. ein jarl des königs Hjor- 
varpr, vater des Atle: HHvó6. í. 2". 
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Íþunn, Í. eine asin, gattin des Brage 
(Ls5); sie nimmt mit ihrem manne an 
dem gastmahle des Æger teil: Ls5; will 
den Brage abhalten, sich mit Loke in 
einen wortwechsel einzulassen: Ls 16°; 
wird von Loke beschuldigt, mit dem 
mörder ihres bruders gebuhlt zu haben: 
Ls 17'; erwidert dass sie nicht mit Loke 
zanken, sondern nur, um streit zu ver- 
hindern, den Brage beruhigen wolle: Zs 18". 


Jafn-hýr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 49°. 

Jalkr, m. beiname des Óþenn: Grm 
49? 54*. 

Jare. m. ein zwerg: Vep 13“; er hat 
am bau von Menglgþs palast mitgewirkt: 
Fj 34'. 

Jariz-leifr, m. ein Däne(?): Gþr 720%. 

Jariz-skärr, m. ein Däne(?): Gþr 11 20?. 

Jarl, m. der stammvater der adlichen, 
von Heimdallr-Rigr mit der Möber er- 
zeugt: AD 32'; seine geburt: RB 34'; 
lernt früh das waffenhandwerk, reiten, 
jagen und schwimmen: RB 35'; Rigr lehrt 
ihn runen, gibt ihm seinen namen, er- 
kennt ihn als sohn an und verleiht ihm 
landbesitz: RB 36°; J. erobert sich noch 
mehr land dazu und herrscht als frei- 
gebiger fürst über 18 gehöfte: Rd 37°— 
39*; lässt um Erua, die tochter des Herser, 
werben: R5 40'; er heiratet sie und zeugt 
mit ihr 12 söhne: RB 41'—43', die fröh- 
lich gedeihen: R5 43°; der jüngste, Konr, 
übertrifft seinen vater in der runenkunde: 
Rp 46". 

Jönakr, m. ein könig, der dritte ge- 
mahl der Guprün, die von den wellen in 
sein land getragen wird: Sg 61° Ghva. 
13°; er zeugt mit ihr söhne: Sg 62! Ghv 
14? (nach @hv4. 5 den Sgrle, Hamper 
und Erpr, während nach Hm 13! 14* der 
letzte zwar Jönakrs, aber nicht der Guþrún 
sohn ist); Sorle und Hamþér heissen 
Jónakrs syner: Hm 26“. 

Jóþ, n. sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42°. 

Jofor-marr, m. (Josurmarr F), sohn 
des Dagr und der Þóra: Hal 18“. 

Jormon-rekr, m. Gotenkönig (Ghv 2* 
16? Hm 3* 23? 24* 301), wird mit Svan- 
hildr, der tochter des Sigvgrþr und der 
Guprün, vermählt: @4v5. 16°; lässt, den 
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verleumdungen des Bikke gehör gebend 
(Sg 63'-" Ghv 6— 8), seinen sohn Randvör 
hängen und die Svanhildr von pferden 
zertreten: Ghv 8. 9. 2° 16 Hm3'; 
Guprüns sohn Hamþér, von der mutter 
zur rache aufgefordert, bedauert, dass sie 
ihre dem Atle geborenen söhne gemordet 
hat, da dieselben bei dem kampfe gegen 
J. wertvolle hilfe hätten leisten können: 
Ghv 5°; dem J. wird die ankunft bewaff- 
neter männer gemeldet: Hm 19!; er hofft, 
dass es Guþrúns söhne Sgrle und Hampör 
seien, und sprioht die absicht aus, sie 
fesseln und hängen zu lassen: Hm 20!— 
21*; inzwischen sind die brüder in den 
saal eingedrungen und haben J. verstüm- 
melt: Hm 24‘; Hamþér ruft ihm höhuend 
zu, dass seine abgehauenen hánde und 
füsse bereits vom feuer verzehrt würden: 
Hm 25‘; der sterbende J. befiehlt die 
brüder, weil ihnen waffen nichts anhaben 
können, zu steinigen: Hm 26'. — Söhne 
von J. werden erwähnt: Hal 25? — Epi- 
theta des J.: Sigorbar mägr Hal 25°, 
J. enn rike Ghv6, r&ser enn regen- 
kunnge Hm 26!. 

Jorþ, f. eine asin, mutter des Þórr: 
Ls 58: Þrki“; ihr beiname Fyorgyn: 
Vsp 56° Hrbl 138. 

Jgsor- marr, m. s. Jgfor-marr. 


Kára, f. tochter des Halfdanr (3), ge- 
liebte des Helge Haddingjaskate, eine 
walküre, die widergeborene Sigrün: HH 
II50 pr 4. 5. 

Käre, m. einer von den ahnen des 
Óttarr Innsteinsson: Hal 19?. 

Karl, m. der stammvater der freien 
bauern, von Heimdallr-Rigr mit der 
Amma erzeugt: Rp 19°; seine geburt: RD 
21‘; widmet sich früh der landwirtschaft: 
Rp 22‘; verheiratet sich mit Snor: Rp 
23‘, und erzeugt mit ihr zahlreiche kinder: 


Rp 24'—25!. 
Kefser, m. sohn des Præll und der Pir: 
Rp 12?. 


Ketell, m. sohn des Klypr, vater des 
Fróþe, grossvater der Hledis: Aal 19! fg. 


(vgl. 13' fg.). 
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Kfle, m. ein zwerg: Vsp 13". 

Kjalarr, m. beiname des Öbenn : Grm 499. 

Klegge, ið söhne des Præll und der 

Klúrr, m. Pir: RB 12?. 

Kué-frgþr, m. bote des Atle, der dessen 
einladung Gunnarr und Hogne überbringt: 
Dr8 Akv1? 2°—5*. — Epitheton: seggr 
enn suþróne Akv 2“. 

Knüe, m. ein held, gegner des Got- 
bormr (2), der im kampfe gegen diesen 
umkommt: Grt 14*. 

Kolga, f. eine von den töchtern des 
Æger (Sn.E. 1, 324. 500]; in diesen sind 
die wellen personificiert, daher Kolgo 
syster — welle: HH 129°. 

Konr, m. der jüngste sohn des Jarl und 
der Erna: RB 43'; er erwirbt früh die 
kenntnis der zauberkräftigen runen: RD 
44!—45?, in der er seinen vater úber- 
trifft: RB 46'; erhält den namen Rigr: 
RB46*; wird als er im walde dem vogel- 
fang obliegt, von einer krähe darauf auf- 
merksam gemacht, dass es ihm besser 
anstehen würde, das kriegshandwerk zu 
üben und die besitzungen von Danr 
und Danpr an sich zu bringen: RB 47! 
—49*. 

Kost-bera, f. (verkürzt Bera: Am 31‘ 
49°), schwester des Orkningr: Am 28°®, 
gemahlin des Hogne Gjükason, mutter des 
Sölarr, Snævarr und Gjüke: Dr 12. 13 
Am 6! 281; sie begrüsst die boten Atles: 
Am 6°; versucht den mit runen geschrie- 
benen brief der Guprün zu lesen: Am 9'; 
begibt sich mit Hogne zur ruhe und hat 
schwere träume: Am 10'; sucht ihren 
gatten zu überreden, der einladung Atles 
nicht folge zu leisten, da sie in dem briefe 
Gupruns, der von fremder hand verändert 
sein müsse, eine warnung zu erkennen 
glaubt: Am 11!—12°, als Hogne ihren 
argwohn für unbegründet erklärt (Am 13"), 
erzählt sie ihm ihre unheilverkündenden 
träume: Am 1d4!—15? 16‘ 18‘, die er 
jedoch anders deutet: Am 15° 17! 19!; 
als Gunnarr und Hogne mit Snævarr, 
Sólarr und Örkningr die fahrt antreten, 
gibt sie ihnen einen segenswunsch auf den 
weg: Am 31'!. — Epitheton der K.: kona 


Kfarr, m. könig in Valland, vater der 50 kapps gáleg Am 6°. 


walküre Qlrún: Vkv 9. 16°. — Helm und 
schild des Gunnarr stammen aus der halle 
des K.: Akvu 7®, 


Kristr, m. Christus: Grt 7. 
Kumba, f. tochter des Prell und der 
Pir: RB 13°, 
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Kundr, m. sohn des Jarl und dor Erna: 
Rp 43". 


Lauf-ey, f. mutter des Loke: Ls 52! 
Brk 17: 20: FMS", 

Leggjalde, m. sohn des Prill und der 
Pir: RB 12®. 

Leir-brimer, m. „lehmriese', in der 
kenning Lrirbrimes limer, d.i. lehm: #Y12?. 

Líf, í. \ die einzigen menschen, 

Lif- þraser, m. f die den weltbrand über- 
dauern, indem sie sich in Hodmimers 
gehölz verbergen und von tau sich er- 
nähren; von ihnen stammt das neue men- 
schengeschlecht ab: Vm 45". 

Litr, m. ein zwerg: Vsp 12°. 

Lod-fäfner, m. fahrender sänger, der 
die lehren, die er von Obenn empfangen 
hat, vorträgt: Hóv 111'—136°; die zauber- 
sprüche behält jedoch Öpenn für sich und 
vertraut sie dem L. nicht an: Hýv 162°. 

Lofarr, m. ein zwerg: Vsp 14? 16*. 

Lofn-heiþr, f. tochter des Hreiþmarr, 
schwester der Lyngheiþr, der sterbende 
vater hofft von den beiden mädchen ge- 
rächt zu werden: Am 10°. 

Loke, m. ein gott, sohn [des riesen Fár- 
baute: Sn.E. I, 104, und] der Laufey (Zs 
521 Þrk 171 20! FM 5'"), bruder des Bý- 
leiptr (Vsp 51* Hal 42*), gemahl der Sigyn 
(Vsp 35° Ls65 pr 5), vater des Nare 
und Vále (Ls 65 pr 3); er schliesst in der 
urzeit mit Óþenn blutsbrüderschaft: Ls 9: 
verleiht den ersten menschen lebenswärme 
und farbe: Vsp 18%; zeugt mit der riesin 
Angrboþa den Fenrer: Hdl 42!, die miþ- 
garbsschlange: Adi 42°, [und die Hel: 
Sn. E. I, 104); wird von dem hengste 
Svaþelfare geschwängert und gebiert den 
Sleipner: Hdl 42°; wird durch den genuss 
eines verkohlten weiberherzens schwanger 
und bringt unholde zur welt: Hdl 43! 
vgl. Ls 23° 33°; hat den Lævateinn ver- 
fertigt: FY 26', una am bau von Menglgþs 
palast sich beteiligt: Fj 34*; hilft bei der 
tötung des riesen Pjaze: Ls 50° 51'.—L. 
erfährt von Pörr, dass dessen hammer 
gestohlen ist: Þrk 2°; fliegt in Freyjas 
federgewand aus um denselben zu suchen: 
Prk 5‘; kommt zu dem riesen Prymr, der 
ihm gesteht, dass er den hammer ver- 
steckt habe und nicht eher herausgeben 
werde, als bis man ihm Freyja als ge- 
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mablin zuführe: Ark 5—7 4. kehrt zurück 
und meldet dies dem Þórr: Ark 8!— 104; 
begibt sich mit Þórr zu Freyja, die den 
vorschlag nach dem lande der riesen zu 
ziehen ablehnt: Ark 11'—12°®;, überredet 
Þórr Freyjas gewand anzulegen: Þrk 17'; 
entschliesst sich als magd verkleidet Þórr 
zu begleiten: Zrk 20'; fährt mit ihm zu 
Prymr und erklärt dem riesen, warum 
die ihm zugeführte braut so grossen ap- 
petit und so funkelnde augen habe: rt 
26! 281. — Auf einer anderen reise, die 
er mit Pörr unternimmt, ist L. schuld 
daran, dass einer der böcke lahm wird: 
Hym 38°; er begleitet den Þórr auch auf 
der fahrt zu Geirrgþr: FM6°. — L. 
kommt mit Öbenn und Höner zum And- 
varafors: Rm 7; wirft den Otr tot: Am 
12; wird ausgesendet, um das für diesen 
mord verlangte lösegeld zu beschaffen, 
borgt sich das netz der Rön und fängt 
den Andvare: Æm 17—20, den er auf- 
fordert, sein leben durch auslieferung 
seines hortes zu erkaufen: Rm1'; er be- 
fragt den Andvare über die strafen der 
verleumder: Rm 3'; erhält von ihm den 
hort: Rm4 pri, und nimmt ihm auch 
den letzten ring fort: Rm4 pr 2. 3, den 
der zwerg mit einem fluche belegt: Am 5°; 
L. macht den Hreibmarr mit diesem fluche 
bekannt: Am 6!, und sagt das unheil vor- 
aus, das der hort veranlassen werde: 
Rm 8!. — L. veranlasst die tötung des 
Baldr: Ls 28‘, und vereitelt in der gestalt 
der riesin Pokk seine rückkehr aus der 
unterwelt: FM5!S1!, — L. nimmt an 
dem gelage des Æger teil: Ls 8; er tötet 
den Fimafengr: Ls 13. 14; wird von den 
asen verjagt: Ls 14. 15; kehrt zurück und 
fragt den Elder nach den gesprächen der 
asen: Ls 16. 1‘; beschliesst hineinzugehen 
und die götter zu ärgern: Ls 3'; wird von 
Elder gewarnt, den er höhnisch abweist: 
Ls 4‘ 5'; er tritt in die halle ein und 
verlangt einen trunk met: Led prl. 6°; 
fragt warum er keine antwort erhalte und 
fordert einen sitz beim gelage: Ls 7'!, den 
ihn Brage nicht gewähren will: Ls 8!; 
er richtet darauf seine bitte an Óþenn, 
den er an die alte blutsbrüderschaft er- 
innert: Ls 9!, worauf dieser dem Vibarr 
befiehlt, L. platz zu machen: Ls 10°; 
Viþarr schenkt dem L. ein: Ls 10 pr 1; 
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dieser begrüsst die anweseuden götter und 
göttinnen, nimmt aber Brage aus: Ls 10 
pri. 2. 11‘; weist das von Brage ange- 
botene geschenk zurück und verhöhnt ihn: 
Ls 12! 13‘; auf die drohungen Brages 
erwidert er mit neuem hohn: JL 14! 15'; 
die Ibunn, die den Brage beruhigen will, 
beschuldigt L., mit dem mörder ihres 
bruders gebuhlt zu haben: Ls 16'—18*; 
Gefjon, die ihm spottlust vorwirft, er- 
innert er an eine frühere liebschaft: Ls 
19! 20!; von Óþenn getadelt, dass er 
Gefjon sich zur feindin mache, wirft er 
diesem parteilichkeit vor: Zs 21! 221; 
als Obenn ihm vorwirft, unterhalb der 
erde in kuh- und weibsgestalt kinder ge- 
boren zu haben, hält er ihm die aus- 
übung der zauberei vor: Ls 23! 24! 
Frigg, die den rat gibt, vergangene dinge 
nicht wider aufzurühren, beschuldigt er 
mit Vile und Vé gebahlt zu haben: Ls 
25! 26!; als sie bedauert, dass Baldr 
nicht mehr lebe, dem der lästerer sich 
zum kampfe hätte stellen müssen, rühmt 
sich L. an Baldrs tode schuld zu sein: 
Ls 27! 281, Freyja, die ihn tadelt und 
bedroht, muss von ihm hören, dass sie 
mit allen asen und elben und sogar mit 
dem eigenen bruder sich vergangen habe: 
Ls 29!—32“, den Njorþr, der ihn ver- 
höhnt, weil er kinder geboren hat, er- 
innert er an seine geisselschaft und die 
üble behandlung durch die töchter des 
Hymer: Ls 33' 34; als Njorþr sich seines 
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Skaþe, die ihm ebenfalls seine künftige 
strafe voraussagt, kränkt er durch die 
erinnerung an die tötung ihres vaters 
Pjaze und durch die behauptung, dass sie 
ihn einmal eingeladen habe ihr lager zu 
teilen: Ls 49'—52*; Sif kredenzt ihm 
met und bittet ihn, sie ungeschmäht zu 
lassen: Ls 52 pr 1. 53'; er nimmt den 
trunk an, zeiht sie jedoch des mit ihm 
begangenen ehebruchs: Ls 53 pr I. 54'; 
Beyla, die die ankunft Pörs meldet, der 
L. zur ruhe bringen werde, wird eben- 
falls verhöhnt: Ls 55! 56'; der eintre- 
tende Þórr bedroht L. mit dem tode: 
Ls 571 59! 61! 63‘; L. verhöhnt ihn, 
weil er nicht wagen werde gegen Fenrer 
zu kämpfen: Ls5&', und erinnert ihn an 
sein abenteuer in dem dáumlinge des 
riesen und an seine vergeblichen versuche 
Skrýmers ranzen zu Öffnen: Ls 60! 62%; 
schliesslich aber entfernt er sich, da er 
fürchtet, dass Pörr zuschlagen könne, in- 
dem er noch im hinausgehen dem Æger 
alles üble anwünscht: Ls 64'—65*. 
In lachsgestalt verbirgt sich L. im Frän- 
angrs fors, wird aber von den asen ge- 
fangen und mit den därmen seines sohnes 
Nare gefesselt, während sein zweiter sohn 
Väle in einen wolf verwandelt wird: Ls 
65 pr 1—3 (vgl. Ls 41' 49');, Skaþe hängt 
eine schlange über seinem haupte auf, die 
gift auf ihn herabfallen lässt: Ls 65 pr 3. 
4; Sigyn sitzt bei ihm: Vep 35', und 
fängt das gift in einer schale auf: Ls 65 


sohnes Freyr rühmt, fordert ihn L. auf 35 pr5; aber während sie die schale fort- 


davon zu schweigen, weil er diesen sohn 
mit seiner eigenen schwester erzeugt habe: 
Is 35! 36'; Týr, der den Freyr preist, 
erinnert er an den verlust seiner rechten 
hand: Ls 37! 38'; als Týr ihn an das 
schicksal des gefesselten Fenrer gemahnt, 
behauptet er mit Tyrs frau einen sohn 
gezeugt zu haben: Ls 39! 40'; Freyr, der 
ihm die baldige fesselung voraussagt, ver- 
höhnt er, weil er um Gerbr zu erlangen 
sein schwert fortgegeben habe, das ihm 
beim kampfe gegen die söhne Müspells 
fehlen werde: Ls 41! 42; die drohungen 
Byggvers erwidert er damit, dass er ihm 
seine sklavendienste bei Freyr und seine 
feigheit vorwirft: Ls 43'—46*; Heimdallr, 
der L. trunken nennt, wird wegen seines 
wächterdienstes verhöhnt: ZLs 47! 48°; 
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trägt, um sie zu entleeren, tropft das 
gift auf Loke, der sich dann so gewaltsam 
windet, dass davon die erdbeben ent- 
stehen: Ls 65 pr 6—8. — Wenn das 
weltende bevorsteht, wird L. loskommen: 
Bar 14°; dann steuert er das schiff, auf 
dem die scharen der Hel(?) zum kampfe 
gegen die götter fahren: Vsp51!. — L.s 
beinamen sind Loptr (Ls 6°? 19°R 47?U 
Hal43° F} 26! und Lóþorr (Vsp 18*); 
er heisst ulfs faber: Ls 10', enn læríse 
Loke: Hym 38“. 

Löne, m. ein zwerg: Vsp 13°. 

Loptr, m. beinanıe des Loke: /,8 6? 
19°R 47?U Hdl 43? FH} 26". 

Lopenn, m. ein riese, der in Polley 
wohnt; Helge meint, dass L. ein für Hrim- 
gerþr passender gatte sei: HHv 25!. — 
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Epitheta: hundviss jotonn, hraunbüa 
versir HHv 25°. 

Lóþorr, m. beiname des Loke: Vsp 18. 

Lätr, m. sohn des Þræll und der Pir: 
Rp 12°. 

Lyng-heipr, f. tochter des Hreiþmarr, 
schwester der Lofnheiþr; der sterbende 
vater hofft von den beiden mädchen ge- 
rächt zu werden: Em 10"; als L. erwidert, 
dass eine schwester schwerlich au ihrem 
bruder rache nehmen könne (Rm 10°), 
sagt Hreiþmarr voraus, dass sie eine 
tochter gebären werde, deren sohn das 
rachewerk ausführen solle: Rm 11!; Regenn 
fragt L. um rat, wie er von Fäfner seinen 
anteil an dem erbe erlangen könne: Fm 11 
pr 3.4; sie rät ihm es mit güte zu ver- 
suchen, da man dem bruder nicht mit 
gewaffneter hand gegenübertreten dürfe: 
Km 12". 

Lyngve, m. sohn des königs Hundingr, 
von Sigvgrþr getötet: Am 25 pr 1.2. 


Magne, m. ein ase, sohn des Pörr und 
bruder des Móþe: Hrbl 22. 132; nach des 
vaters tode werden die beiden brüder den 
hammer Mjollner besitzen: Vmöl?. 

Mäne, m. der gott des mondes, sohn 
des Mundelfere, bruder der Sól: Vm 23°; 
syster Mána = Sól: Rm 23°. 

Meile, m. ein ase, bruder des Þórr: 
Hrbl 22. 

Mein-bjöfr, m. besitzer des rosses Mór: 
FM 12°. 

Men-glop, f. enkelin des Svafrþorenn 
(F} 8‘), wohnt auf dem berge Lyfjaberg 
(Fy 36! 49!) in dem von flammen umge- 
benen saale Lýr, der auf der spitze eines 
speeres sich dreht (FY 31! 32°); dort wird 
sie von dem wächter Fjolsviþr (#72: 7.) 
und den beiden hunden Gifr und Gere 
beschützt (#) 19!fg.) und von 9 jung- 
frauen bedient (F} 37°—38*). Svipdagr, 
mit dem M. schon frühe verlobt war (£) 
42° 46*), zieht von seiner stiefmutter 
gesendet aus, um sie zu suchen: Gg 3°; 
er gelangt nach Lyfjaberg und erfährt von 
Fjglsviþr, dass M. nur von Svipdagr er- 
worben werden könne: F} 41—42*, Svip- 
dagr gibt sich zu erkennen und beauftragt 
Fjelsvipr die M. zu fragen, ob sie ihm 
angehören wolle: #y 43; Fjolsviþr kün- 
digt der M. die ankunft eines fremden, 
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Mýsingr 1324 
der sich Svipdagr nenne, an: FY 44'; sie 
bedroht den wächter mit dem tode, falls 
er unwahres gemeldet habe: #7 45'; fragt 
Svipdagr nach namen und wahrzeichen: 
Fy 46!; dann begrüsst und küsst sie den 
sehnlichst erwarteten, mit dem sie nun 
für immer vereint sein wird: }}47!—50*, 

Menja. f. eine riesenjungfrau, schwester 
der Fenja (w. m. s.): Grt16. 29. 1? 4°. 
— Menjo góþ = gold: Sg 51*. 

Mimer, m. (so Vsp 29?? Vm 45?U, 
Mimr Vsp 46!“ Sd14?. Míme Fj 189 
der weise wasserdämon, welchem Óþenn 
sein auge (die sonne) verpfándet, das in 
M.'s brunnen verborgen wird: Vsp 29'; 
aus Óþens pfande trinkt M. jeden morgen: 
Vsp 29°. Nachdem [nach jüngerem mythos, 
vgl. Hkr I,13] M. enthauptet ist, behält 
sein kopf die fähigkeit der weissagung 
(Sd 14°); Öbenn bespricht sich mit dem 
kopfe vor dem weltuntergang: Vsp 46*. — 
Míms syner (die gewässer): Vsp 46"; 
Mima meipr (= Yggdrasels askr?): Fy 
18°. — Dass Líf und Lifþraser in M.'s 
fleisch sich bergen (Vm 45?U), beruht 
sicherlich nur auf einem schreib- oder 
lesefehler. — Beinamen M.s(?): Heib- 
draupner Sd 13*, Hodrofner Sd 13°, Hod- 
mimer Vm 45?. 

Mist, f. eine walküre: Grm 361. — 
Mistar marr = jorþ(??): HH I49*. 

Miþ-vitner, m. ein riese, vater des 
Sokmimer: Grm 50°. 

Mjoþ-vitner, m. ein zwerg: Vsp 11*. 
Morgenn, m. (Munnenn U) besitzer 
des rosses Vakr: FM 12°. 

Möt-sogner, m. ein zwerg: Vsp 10. 

Möbe, m. ein ase, sohn des Þórr, 
bruder des Magne: Hym 35‘; nach des 
vaters tode werden die beiden brüder den 
hammer Mjollner besitzen: Vm 51°. 
Móþer, f. stammmutter der adlichen, 
gattin des Faber: RP 27°; sie bewirtet den 
Heimdall-Rigr: RB 30'—31*; empfängt 
von ihm den Jarl: R2 32°; dessen geburt: 
Rp 34‘. 

Mundel-fere. m. vater des Mäne und 
der Sól: Vm 23‘. 

Munnenn, m. s. Morgenn. 

Mysingr, m. ein seekönig; er tötet den 
könig Fröbe und führt dessen mühle 
Grötte nebst den beiden sklavinnen Fenja 
und Menja mit sich fort: Grt27—29; 
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befiehlt ihnen salz zu mahlen: Grit 29— 
31, was sie so lange fortsetzen, bis die 
schiffe versinken: Grit 31. 

Mogr, m. sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42°. 

Mog-þraser, m. ein riese, vater hilf- 
reicher nornen (meyjar Magþrases): Vm49?. 


Nabbe, m. ein zwerg; er hat mit Dáenn 
zusammen den eber Hildesvine geschaffen: 
Hal ?®. 

Näenn, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Näle, m. ein zwerg: Vsp 13". 

Nanna, f. tochter des Ngkkve: Hal 201. 

När, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Nare, m. sohn des Loke; mit N.s 
därmen wird dieser gefesselt: Is 65 pr 2. 
3 (vgl. Ls 49° 50). 

Nere, m. ein riese(?); nspt Nera (eine 
norne): HH I4°®. 

Nipingr, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Nipe, m. ein zwerg: Vsp Il. 

Nipjungr, "N söhne des Jarl und der 

Nipr, ın. Erna: Rp 42?. 

Níþ=gþr (d.i. Nib-hobr), m. könig der 
Niarar (Niara dróttenn: Vkv 8! 14° 32% 
41') in Schweden (? Vko 1), vater der Bob- 
vildr (Vkv 2. 17 pr 1. 38* 41*) und zweier 
söhne (Vkv 1. 20* 33° 34* 36°); erfährt, 
dass Völundr in Ulfdaler weilt: Vkv8', 
und sendet seine krieger aus, die den- 
selben gefangen nehmen: Vkv 15. 16. 8° 
—13*; fragt den Völundr, woher er sein 
vieles gold habe: Vkv 14!—15?, worauf 
dieser erwidert, dass er wie seine brüder 
mit königstöchtern verheiratet gewesen 
seien: Vkr 15°—16°; N.’s frau findet, dass 
der gefangene einen unheimlichen eindruck 
macht und rät ihm die fusssehnen durch- 


schneiden zu lassen und ihn in S&varstahr 40 


einzusperren:Vkv 17'—-18°; dies geschieht 
und Vólundr, den nur N. zu besuchen 
wagt, muss diesem kleinode schmieden 
Vkv 18 pr 1—4; N. schenkt der Bopvildr 


einen dem Völundr abgenommenen ring 45 


und trägt selber dessen schwert: Vkx 17 
pr 1—3. 19"; Völundr sinnt auf rache an 
N.: Vkv 20'; er lockt dessen söhne zu 
sich und schneidet ihnen die köpfe ab: 
Vkv 20°—24*, die in silber gefassten 
schädel sendet er dem N.: Vkv 25!, die 
aus den augen gefertigten edelsteine dessen 
frau: Vkv 25°, und den aus den zähnen 
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hergestellten brustschmuck der Boþvildr: 
Vkv 26!; diese wird von ihm überwältigt 
und geschwängert: Vkv 291; Völundr [der 
sich ein federgewand gemacht hat], freut 
sich, dass er trotz der durch N. erlittenen 
verstümmelung sich befreien kann und 
fliegt davon: Ykv 30°—31'; N. klagt der 
gattin, die ihn aufsucht, den tod seiner 
söhne, welchen sie verschuldet habe: Vkv 
321—33“; wünscht mit Vólundr zu reden: 
Vkv 33°, und fragt ihn, was er mit seinen 
söhnen gemacht habe: Vkv 34!; er erhält 
hierüber und über den zustand der Bob- 
vildr von Vólundr auskunft: Vkv 35'— 
38*; ist erbittert darüber, dass er an dem 
hoch in der luft dahin schwebenden Vól- 
undr nicht rache nehmen kann: Vkv 39'; 
sieht ihn traurig fortfliegen: Vkv 40'; 
lässt durch seinen sklaven Pakräpr die 
Bobvildr herbeirufen: Vkv 417, und befragt 
sie, ob sie wirklich von Völundr geschwächt 
worden sei: Ykv 42°, was sie eingesteht: 
Vkv 43!. 

Njorþr, m. ein gott, nicht aus denı 
geschlechte der asen entsprossen ( Vm 38°), 
sondern in Vanaheimr von weisen mächten 
geschaffen (Vm 39!), vater des Freyr 
(Grm 434 Skm 1. 39* 40° 429 und der 
Freyja (Prk 22*), die er beide mit seiner 
schwester gezeugt hat (Ls 36', vgl. Hkr 
I,13). Er wird von den vanen den asen 
als geissel übergeben: Vm 39? Ls 34! 35'; 
wohnt zu Nöatün, wo er ein hochgetürmtes 
heiligtum besitzt: Grm 16! Drk 22%; waltet 
über zahlreiche tempel: Vm 38%; wird mit. 
Skaþe verheiratet: Skm 1? 2! Les 7 FM?', 
weilt aber nicht gerne in deren heimat 
auf dem gebirge, sondern zieht den auf- 
enthalt an der see vor: FM 2°=2. 11-11, 
daher schliesst er mit ihr den vergleich, 
dass sie abwechselnd neun nächte in Präp- 
heimr und dann drei nächte in Nóatún 
zubringen sollen: FM2°®; N. und Skaþe 
veranlassen den Skirner, Freyr nach der 
ursache seines kummers zu fragen: Skíma 
5. 11. — N. ist bei dem gastmahle des 
Æger anwesend: Ls 7; er entschuldigt 
Freyja, die von Loke der buhlerei be- 
zichtigt wird, und wirft diesem vor, kinder 
geboren zu haben: Zs 33!; darauf wird 
er von Loke wegen seiner geisselschaft 
und der schmählichen behandlung, die er 
durch die töchter des Hymer erfahren 
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hat, verhöhnt: Ls 34'; er rühmt sich 
seines sohnes (Freyr): Ls 35°, worauf ihn 
Loke daran erinnert, dass er diesen sohn 
mit seiner schwester gezeugt habe: Ls 36'. 
— Nach dem untergange der jetzigen welt 
wird N. zu den vanen heimkehren: Vm 
39°. — Epitheton N.'s: manna þengell 
enn meinsvane Grm 16°. 
Nöre, m. ein zwerg: Vsp 11“. 
Norpre, m. ein zwerg: Vsp Il!. 
Nfe, m. ein zwerg: Vsp 11‘. 
Nýr, m. ein zwerg: Vsp 12?. 
Ný=ráþr, m. ein zwerg: Vsp 12°. 
Nokkve, m. vater der Nanna: Hdl 20". 
Nerr, m. ein riese, vater der Nött: 
Vm 25? Alv 29°. 


Od-rún, f. tochter des königs Buple, 
schwester des Atle und der Brynhildr 
(043. 2"; ihre glückliche kindheit im 
hause des vaters, den sie bereits im alter 
von fünf jahren verloren hat: Od13', 
nachdem er bestimmt hatte, dass sie mit 
Gunnarr verheiratet werden solle: Od 1/4'; 
nach Brynhilds tode fassen O. und Gunnarr 
liebe zu einander: Od 19! 31°; Gunnarr 
wirbt bei Atle um O. und bietet ihm gold 
und landbesitz au, wird aber abgewiesen: 
Sgöð! Dr 10. 11 Od19! 20'; trotzdem 
haben die liebenden heimliche zusammen- 
künfte: Sg 57° Od3. 4. 21', die von ver- 
wandten dem Atle verraten werden: Od 
21°; Atle äussert zwar, dass er der 0. 
keinen fehltritt zutraue: Od 22!, sendet 
aber doch späher aus, die O. und Gunnarr 
bei einander finden: 04 23!; die späher, 
deren schweigen 0. und Gunnarr vergeb- 
lich zu erkaufen suchen, machen dem 
Atle meldung: Od 24!, während Guþrún 
das vorgefallene verheimlicht wird: O425°; 
Gunnarr wird in die schlangengrube ge- 
worfen und hofft durch harfenspiel OÖ. zu 
seiner rettung herbeizurufen: Od 26*—27*; 
O. die sich zu Geirmund begeben hatte, 
um ihm bier zu brauen, hört, dass von 
Hlesey her harfenschlag ertönt: Od 28'; 
sie besteigt schleunigst ein schiff, um 
Gunnarr zu befreien: 0429'!, kommt je- 
doch zu spät, da der held bereits durch 
Atles mutter, die sich in eine natter ver- 
wandelt hat, getötet ist: Od30!. — 0, 
erfährt, dass ihre freundin Borgný erkrankt 
ist und reitet zu ihr, um ihr beistand zu 
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leisten: Od 2!—3*; vor Borgnýs wohn- 
sitz angekommen, zieht sie von einer 
magd erkundigungen ein, die ihr mitteilt, 
dass Borgný, die mit Vilmundr heim- 
lichen verkehr gepflogen habe, nicht ge- 
bären könne: 043°—5° (vgl. Od 1—3); 
Ö. setzt sich vor Borgnýs kniee und be- 
wirkt durch ihre zaubersprüche, dass sie 
einem knaben und einem mädchen das 
leben gibt: 04 6'—7?; Borgný sagt O. 
für die geleistete hilfe dank: Od8!, den 
O. jedoch zurückweist, da sie nur infolge 
eines gelübdes ihren beistand, dessen 
Borgný unwürdig sei, gewährt habe: Od9'; 
Borgný ist befremdet über die harten 
worte O.’s, da sie beide befreundet ge- 
wesen seien wie geschwisterkinder: Od10', 
wird aber von O. daran erinnert, dass sie 
einst ihr verhältnis zu Gunnarr schonungs- 
los verurteilt habe: Od 11!. — O. beklagt 
ihre traurigen schicksale (Odrünar grätr: 
Od 32*): Od 12?—32*. 

Öenn, m. vater des Andvare: Rm 21. 

Ofner, m. beiname des Óþenn: Grm 54°. 

Óme, m. beiname des Óþenn: Grm 49°. 

narr, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Öre, m. ein zwerg: Vsp 15°; er war 
am bau von Menglobs palast beteiligt: 
Fy 34°. 

Orkningr, m. bruder der Kostbera: Am 
28°; er begleitet Gunnarr und Hogne auf 
der reise nach Hunnenland: Am 28°, und 
wird daselbst erschlagen: Am 49°. 

Öske, m. beiname des Óþenn: Grm 49°. 

Otr, m. sohn des Hreibmarr, bruder des 
Regenn und Fäfner (Em 10. 9pr 1. 2); er 
pflegte in ottergestalt in einem flusse fische 
zu fangen: Rm10. 11; Loke tötet ihn 
durch einen steinwurf: Rm 12. 13; Loke 
und seine begleiter Obenn und Hóner 
ziehen dem tiere den balg ab: Em 13. 14; 
als sie darauf bei Hreiþmarr einkehren, 
werden sie gezwungen, als busse soviel 
gold zu entrichten, dass das otterfell ganz 
damit bedeckt werden kann: Æm 14 ff. — 
Vgl. Hreibmarr. 

Óttarr, m. sohn des Innsteinn (Hal 6“ 
12‘) und der Hledis (Hdl 13°); schützling 
der Freyja, der er einen altar errichtet 
hat: Hal 10!; er hat mit Angantýr einen 
rechtsstreit wegen einer erbschaft: Hdl 9'; 
um 0. zum siege zu verhelfen, veranlasst 
Freyja die riesin Hyndla, über seine ahnen 
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auskunft zu erteilen: Hdl8!'—119, was in 
Valhgll geschehen soll: Hal 1*“%, damit O. 
unerkannt dabei anwesend sein könne, 
hat Freyja ihn in die gestalt ihres ebers 
Hildesvine verwandelt: Hal 46'!; Hyndla 
merkt jedoch, dass O. in der ebergestalt 
verborgen sei: Hal 6°-*, was Freyja zuerst 
leugnet: Hdl 7'!; Hyndla zählt O.'s ahnen 
auf: Hal 12'—29° (sie nennt ihn O, 
heimske: Hal 16° 20* 211 23* 24° 26“ 
27° 29°), Freyja befiehlt darauf der 
Hyndla, dem eber einen gedächtnistrunk 
zu reichen, damit OÖ. bis zu der ausein- 
andersetzung mit Angantýr alles in der 
erinpnerung behalte: Hdl 46'; Hyndla wei- 
gert sich, dem befehle nachzukommen: 
Hal 47‘, da aber Freyja droht sie zu ver- 
brennen (Hal 49'), gewährt sie den trank, 
belegt ihn aber mit einen: fluche: Hdl 50'; 
Freyja macht jedoch den fluch unwirksam 
und bittet alle götter O. zu beschützen: 
Hal 51". 

Óþenn, m. der höchste der asen (extr 
ása: Grm 44°), sohn des Borr (Vsp 4" 
Hal 31:), [bruder des Vile und Vee: 
Sn.E. I, 46; vgl. Ls 26°), gemahl der 
Frigg (Ls 3. 26°); vater des Baldr (Vsp 
32? Skm 21? 22? Bar 8* 9* Hdl31' 
des Þórr (Vsp 55“ Grm 244 Hrbl 21 
Hym 2° 22° 36° Þrk 21* 325 Alv 6°), 
des Víþarr (Vsp 54'!Wr Grm 17! Ls?. 
$), des Vále (den er mit der Rindr er- 
zeugt hat: Vsp 33“ Bar 11!) und des 
Skjoldr (Grt 2). — Er wohnt in der halle 
Valhgll: Grm S?, deren sparrenwerk von 
speeren gebildet wird, die mit schilden 
gedeckt sind: Grm 9°; auf dem dache 
stehen die ziege Heiþrún und der hirsch 
Eikþyrner: Grm 25! 26'; über der west- 
lichen tür hängen wolf und adler: Grm 
10°“; die bänke sind mit panzern bedeckt: 
Grm 9*; von der fensterbank Hliþskjglf 
aus sieht er über alle welten: Grm 15, 
vgl. Skm Í. — Seine dienerinnen sind die 
walküren, die ihm auch das horn zu kre- 
denzen haben: Vsp 31° Grm 36! HH I 40° 
Gþr 118?; die walküre Brynhildr, die 
seinem willen zuwidergehandelt hat ( Air 8*), 
versenkt er durch den stich mit dem 
schlafdorne in zauberischen schlummer: 
Fm 43° Sd4° 4 pr 7, umgibt ihre schild- 
burg mit feuer: Hlr 9! 10', entkleidet sie 
ihres amtes und bestimmt, dass sie sich 
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Óþenn 1330 
vermählen solle: Sd4 pr8. 9 Hir 93 10° 
(vgl. Brynhildr); er nimmt in seiner halle 
die im kampfe gefallenen helden (die ein- 
herjar) auf: Vm4dl! Grm 8° 53! HH 
II49*, die der hahn Gollenkambe dereinst 
zum letzten kampfe aufwecken wird: Vsp 
43? (nach Hrbl 72 kommen zu O. nur die 
gefallenen edlen, während die knechte 
zu Þórr gelangen, nach Grm 14° bekommt 
OÖ. von den getöteten helden nur die eine 
hälfte, die andere dagegen Freyja). — 
Sein ross Sleipner: Grm 44° Bar 2! FM 
1214 Sd 15“; seine wölfe Gere und Freke, 
die er füttert, während er selber nur von 
wein lebt: Grm 19! (daher Vaþres grey 
= ulfar HH I13*);, seine raben Hugenn 
u. Munenn: Grm 20! FM 9! (Óþens hauk- 
ar: HH II42°);, sein schwert Brimer (?): 
Sd 14', sein speer Gungner: Sd 173 (Sn. E. 
I, 190]; er trägt einen helm: Sd 14?, und 
einen blauen mantel: Grm 27. — 0. hat 
sein auge dem Mimer verpfändet, der es 
in einem heil. brunnen hütet: Vsp 28* 
29!; ein strom ergiesst sich daraus: Vsp 
27*; Mimer trinkt jeden morgen aus O.'s 
pfande met: Vsp 29. — 0. und Säga 
trinken zu Sekkvabekr alle tage aus gol- 
denen schalen: Grm 7°. — O0. hat mit 
Loke in der urzeit blutsbrüderschaft ge- 
schlossen: Ls 9'; hat den ersten menschen 
die seele verliehen: Vsp 18°; er schiesst 
im ersten weltkrieg den speer über das 
heer der feinde: Vsp 24'; in seiner halle 
wird die zauberin Gollveig verbrannt: Vsp 
21°. — O. hat durch selbstopferung die 
kenntnis der runen erlangt: Hör 138°, die 
er den asen lehrt: Adv 143'; auf seine 
runenkunde wird angespielt Vsp 60“ Hov 
145° Sd13?; er rühmt sich der kenntnis 
der weltgeschicke: Ls 21°, muss aber über 
vorzeit und zukunft von der zauberin 
Heiþr sich belehren lassen: Vsp 1? 30! 
(vgl. Bar 6°f.). — O. ist auch der zau- 
berei kundig. Er wird von Loke beschul- 
digt, auf Sámsey zauberei getrieben zu 
haben: Ls 24!; von Hlébarþr hat er eine 
zauberrute erhalten und nimmt ibm dann 
den verstand: Hrbl 58—60; von dem 
zwerge Þjóþrerer hat er ein zauberkräf- 
tiges lied gelemt: Hóv 160'; höhnische 
reden lernte er von toten: Hrbl 113. 114; 
von O. gelehrte zaubersprüche: Hg» 110“! 
137‘. — Bei dem riesen Suttungr schleicht 
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ar Á urta dem namen Beirterkr eir. 
makt ihn durch einen sl sicher ui 
eutwewier rit hilfe on Sutzungs usbter 
Gunnld den dichtermer: Hör 103°— 109°. 
— Ele bei Sigtýs (d.ı Öbens berg ge- 
shwaen: Aks 32°’. seine bull erfiebt: 
Hal 27. san vn gefürhtr: SEm 335°. — 
%. als freund und beförderer des 
krieges und als beschützer von 
belden. Er reizt um krieg zu erregen 
fürsten wider einander auf: Hr „0. ©] 
HH II 33°, wird der garteilichkeit be- 
schuldigt. Hrbl 74. 15 Le 22°, bat auf 
der inw4 Algrón als genssse des Fjolvarr 
gekämpft: /Irbl 37—40, erwähnt andere 
kriegsabenteuer, in denen er Þórs gegner 
war: Hrbl 106 — 104, verleikt den helden 
gold: Hdl 2?, beschenkt den Hermóþr mit 
helm und brünne, den Sigmundr mit einem 
schwerte: Hdl 2**, dem Dagr, der ibm 
gespfert hat. leiht er seinen speer, damit 
jener seinen vater räche: HH II 27 pr 2. 
3, als Helge Sigmundarson nach Valhgil 
kommt, überlässt er ihm einen teil der 
herrschaft: HH 1137 pr 2; den toten Sin- 
fjytle führt er in einem boote ins jenseits: 
Sf20-—23;, dem Bigvgrpr bietet er (unter 
dem namen Hnikarr) bei einem sturme 
seine hilfe an und beruhigt das unwetter: 
Im 15 pr 3. 16' 18! 18 pr 1.2, und be- 
lehrt den helden auf dessen wunsch über 
günstige angänge: Km 19'—25*, dem 
Hjalmgunnarr verspricht er den sieg: Sd 4 
pr 3. 4, und rächt seinen tod, indem er 
die ungehorsame walküre Brynhildr (s. d.) 
bestraft; greme Óþens = kampf: HH 112%. 
— Open» liebschaften. Er hat ein- 
mal die liebe von sieben schwestern ge- 
nossen: Jrbl 47, hat zauberinnen ihren 
mánnern abspenstig gemacht: Hrbl 56. 57, 
rühmt sich eines anderen liebesabenteuers: 
Ífrbl 90— 92, sein anschläge auf die 
tochter Billings missglúcken: Hóýv 95 '— 
J01*; dagegen hat er erfolg bei Suttungs 
tochter Gunnlgþ: Zlgv 105° 107° 109', 
und bei Rindr, mit der er den Väle er- 
zeugt: Bdr /1' |vgl. Saxo s. 78 fl.). — O.s 
wettstreit mit dem riesen Vafþrúþ- 
ner. OÖ. ist entschlossen, die vielgerühmte 
weisheit des Vafþrúþner auf die probe zu 
stellen und fragt Frigg um rat: Vm 1', die 
ihn zurückzuhalten sucht: Ym 2'; als er 
auf seinem vursatze beharrt (Van 3"), gibt 
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tie ihrg segerswünsche zuf der weg: æt“: 
0. kæmi zu Vafhrujmers ziLmitz um 
tn im die halie ein: Im 5’. er tegras 
den resen grá kürürt ibm ar. dass “r 
seine weisbeit erproien wie: Van 6’; 
Vafþrúfoer fragt ihn nach seinem ramen 
und droht. dass der gast die alle nicht 
verlassen werde. falls er r.«ht als der 
klügere sich erweie: Tm.' (dseselte 
drobung spricht (>. gæsa Gvlfe aus: 
FM 1',: O. nennt sich Gaguráþr und bittet 
um aufnahme: I'm $': Vafþrúþoer fordert 
ibn auf sich zu setzen und ist bereit. den 
wettztreit zu beginnen: T'm 9’: OÖ. meint. 
dass ein armer mann im hause des reichen 
entweder verständig reden oder schweigen 
müsse: Fm 10'; er gibt auf die fragen des 
riesen auskunft über die rısse Skinfaxe 
und Hrimfaxe. den fluss lfing und die 
ebene Vigriprt Fm 12'—18*; Vafbrübner 
fordert ihn nochmals zum sitzen auf und 
bestimmt. dass der im wettstreit unter- 
liegende den kopf verlieren solle: Væ 19'; 
O. fragt nach dem ursprunge von erde 
und himmel, von sonne und mond, von 
tag und nacht, von sommer und winter: 
Vm 20'—26*, nach dem ahnherrn der 
riesen: Im 28', nach der herkunft des 
Aurgelmer und dessen fortpflanzung: Pm 
30'—32“ nach den ältesten dem riesen 
bekannten begebenheiten: Ym 34’, nach 
dem ursprunge des windes: Vm 36', nach 
der herkunft des Njorþr: I'm 38', nach 
dem kampfplatz der einherjar: I'm 40", 
nach der quelle von Vafprübners weis- 
heit: Vm 42’, nach den beiden letzten 
menschen: Vm 44', woher nach dem welt- 
untergange die neue sonne kommen werde: 
Vm 46’, nach den töchtern des Mogþraser: 
Vm 48', nach den göttern, die den welt- 
brand überleben werden: Pm 50', nach 
O.s letztem schicksale: Vm 52'; auf alle 
diese fragen weiss der riese antwort zu 
geben, nur nicht auf die letzte, was O0. 
dem toten Baldr ins ohr geraunt habe: 
Vm54'; an dieser frage erkennt Vafþrúþner 
den gott und erklärt sich für überwunden: 
Vm55'. — O. und könig Geirrgþr. 
O. und Frigg haben einmal, in ein altes 
kätnerpaar verwandelt, die schiffbrüchigen 
königssöhne Agnarr und Geirrgþr während 
eines winters aufgenommen: Grin I—6; 
Frigg pflegte den älteren Agnarr, U. den 
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jüngeren Geirrgþr: Grm 6. 7; als im früh- 
jahr die knaben auf einem boote heim- 
geschickt werden, gibt O. seinem schütz- 
linge den rat, bei der ankunft am heimat- 
lichen strande zuerst ans land zu springen 
und das boot mit dem bruder in die see 
zurückzustossen, was er auch befolgt: 
Grm i—12; da inzwischen sein vater ge- 
storben ist, wird Geirrgþr zum könige 
erhoben: Grm 12—14. Als O. einmal mit 
Frigg auf Hliþskjolf sitzt, rühmt er sich, 
dass Geirrgþr die königswürde erlangt 
habe, während Agnarr bei einer riesin 
leben müsse: Grm 15—18; Frigg beschul- 
digt fälschlich den Geirrebr, dass er seine 
güste hungern lasse, was 0. bestreitet, 
worauf beide eine wette eingehen: Grm 
18—21; Frigg lässt Geirrgþr durch Fulla 
vor dem unbekannten manue, der in sein 
land kommen werde, warnen: Grm 21— 
26; als nun O., der in einen blauen 
mantel gekleidet ist und sich Grimner 
nennt, in Geirrgþs land kommt, lässt ihn 
der könig ergreifen und zwischen zwei 
brennende holzstösse setzen: Grm 26— 30; 
Agnarr, Geirrgþs sohn, bringt ihm ein 
horn und bedauert ihn: Grm 30—34; O., 
dessen gewand bereits zu brennen beginnt, 
trinkt daraus: Grm 34. 35. 1'; er ver- 
heisst dem Agnarr die herrschaft über die 
Goten und wünscht ihm heil: Grm 2!1— 
3*; enthüllt seine mythologischen kennt- 
nisse: Grm 4'—50*; hofft dass die asen 
ihm zu hilfe kommen werden: Grm 45'; 
erklärt dass Geirrsþr seine huld verscherzt 
habe: Grm 51', und kündet ihm den nahe 
bevorstehenden tod an: Grm 52! 53'; 
darauf gibt er sich dem Geirrgþr zu er- 
kennen: Grm 53°—54°; dieser will den 
gott vom feuer fortführen: Grm 54 pr 1 
—3, strauchelt aber und stürzt in sein 
schwert: Grm 54 pr 4-6; darauf ver- 
schwindet OÖ. und Agnarr wird könig: 
@rm 54 pr 6. 7. — O.-Härbarpr und 
Þórr. Hárbarþr (d. i. Óþenn), der auf 
einem sunde den fáhrdienst versieht, wird 
von Þórr, der an dem gegenüberliegenden 
ufer angekommen ist, aufgefordert, ihn 
überzusetzen: Hrbl einl. 1.2; 1—3; statt 
diesem wunsche nachzukommen, kränkt 
ihn Q., indem er ihm einredet, dass seine 
mutter gestorben sei: Hrbl 7. 8, und über 
seine armselige kleidung spottet: Hrðl 10— 
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12; Þórr wiederholt seine bitte und fragt 
nach O.'s dienstherrn, den dieser Hildolfr 
nennt: Hrbl13—18; auf O.'s frage nennt 
Þórr seinen namen: Hrbl 19—23; von 
Pörr nach seinem namen gefragt, nennt 
sich O. Hárbarþr: Hrbl 24. 25; er ver- 
höhnt den Pörr, den er nicht zu fürchten 
brauche: Hrbl 27; von Þórr bedroht, be- 
kráftigt er nochmals seine furchtlosigkeit 
und erinnert Pörr an dessen kampf mit 
Hrungner: Hrbl 28—32; von Þórr nach 
seinen taten befragt, rühmt er sich seiner 
kriegs- und liebesabenteuer und seiner 
zauberkünste und lässt sich dagegen die 
von Pörr ausgeführten kraftproben er- 
zählen: Hrbl 36—73. 84—92. 99—107; 
er verhöhnt Pörr wegen seiner feigheit, 
die er bei Fjalarr bewiesen habe: Hrbl 
76—80; Þórr droht ihm den tod: Hröl 
81. 82, worauf O. spöttisch erwidert, dass 
jener gar keine ursache habe an rache zu 
denken: Hrbl 83; auf O.'s áusserung, dass 
Pörr ihm den besitz eines mädchens hätte 
sichern können, erwidert dieser, dass er 
dazu gerne bereit sein würde, worauf O. 
seine zuverlässigkeit anzweifelt: Ardl 94 
—96; O. macht es dem Þórr zum vor- 
wurfe, dass er weiber getötet habe: Hröl 
101; er verhöhnt ihn durch das anbieten 
einer soheinbusse (?): Arbl! 109—117; wird 


"von Þórr aufs neue bedroht: Hröl 118— 


121; wirft ihm vor, dass Sif einen buhlen 
habe, was Þórr als lüge bezeichnet: Hrbl 
122—125; verspottet den Þórr, weil er 
die überfahrt nicht erzwingen könne: Hrbl 
126. 127. 129. 130, Pörr schmäht ihn 
und verlangt nochmals übergesetzt zu 
werden: Hrbl 128.131. 132, wasO. widerum 
verweigert: Hrbl 133; auf Þórs bitte, ihm 
einen anderen weg anzuweisen, gibt er 
ihm auskunft, wie er wandern müsse, um 
Fjorgyn zu treffen, die ihm den weg zu 
O.s lande zeigen werde: Hrbl 134—139; 
von Pörr mit künftiger rache bedroht, gibt 
er ihm einen fluch auf den weg: Hrbl 
143—145. — O. und Hreiþmarr. O. 
kommt mit Höner und Loke zum Andvara- 
fors: Rm 7, die asen ziehen dem von 
Loke getöteten Otr das fell ab: Æm 13; 
sie kehren am abend bei Hreiþmarr ein, 
werden festgenommen und müssen sich 
zur zahlung eines lösegeldes verpflichten, 
das Loke beschafft: Am 14—20. 1'—5*; 
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die asen bedecken das fell mit gold: Æm 5 
pr 1; das letzte noch sichtbare barthaar 
verhüllt O. mit dem ringe Andvaranautr: 
Rm5 pr4. — Anspielungen auf an- 
dere abenteuer ().'s. O. hat sich unter 
dem namen Jalkr bei Asmundr aufge- 
halten: Grm 49°, hat einmal unter dem 
namen Kjalarr einen schlitten gezogen: 
Grm 499; hat sich Sviborr oder Sviþrer 
genannt, als er Miþvitners sohn, den riesen 
Sokmimer, tötete: Grm 50!. — O. beim 
gelage des Æger. O. und Frigg nehmen 
an dem gastmahle teil: Ls 3; von Loke 
an die alte blutsbrüderschaft erinnert, 
befiehlt er dem Víþarr aufzustehen und 
Loke platz zu machen: Ls 10'; er tadelt 
Loke, weil sich dieser die Gefjon ver- 
feindet: Zs 21’; er verhöhnt den Loke, 
weil er kuh und weib gewesen sei und 
kinder geboren habe: Ls23!. — Die 
letzten schicksale. Durch die schwe- 
ren träume Baldrs erschreckt, reitet O. 
zur Hel und erweckt dort durch seine 
zauberlieder eine tote seherin: Bar Í'— 
4*; nach seinem namen befragt, nennt er 
sich Vegtamr Valtamsson und erfährt auf 
sein forschen, dass man Baldr bei Hel 
erwarte: Bar 5'—7®, und dass der von 
Hopr getötete Baldr von Váli gerächt 
werden solle: Bdr 8'—11°; an seiner letz- 
ten frage (nach den weinenden mädchen) 
erkennt die seherin (dreier riesen mutter) 
den O., fordert ihn auf heimzukehren und 
wünscht, dass er bis zum weltuntergange 
keinen solchen ritt mehr unternehmen 
möge: Bdr 12'—14*. O. raunt dem toten 
Baldr, als er auf den scheiterhaufen ge- 
legt wird, noch ein letztes wort ins ohr: 
Vm 54° 55'. Infolge der den weltunter- 
gang ankündenden vorzeichen redet O. mit 
Mims haupt: Ysp 46“ (vgl. Sd14°), er 
zieht aus zum kaınpfe wider den wolf 
Fenrer: Vsp 53°; wird von Fenrer ver- 
schlungen: Vm 52°? 53! Ls58“ Hal 45*, 
und von Viharr gerächt: VYm 53°; in der 
erneuerten welt bewohnen Hopr und Baldr 
den alten sitz O.'s: Vsp 62°. — Os bei- 
namen (8. die einzelnen artikel): Alda- 
faþer, Alfaþer, Atriþr, Bäleygr, Biflinde, 
Bileygr, Bolverkr, Farmatýr, Fengr, Fimb- 
oltýr, Fjelner, Fjelsvipr, Gagnräpr, 
Ganglere, Gautr, Glapsviþr, Grimner, 
Grímr, Gyndler, Hárbarþr, Helblinde, 
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Herfaþer. Herjafaþer. Herjan, Herteitr, 
Hjalmbere, Hnikarr, Hnikoþr, Hröptatyr, 
Hröptr, Hör, Höve, Jafnhór, Jalkr. 
Kjalarr, Ofner, Óme, Óske. Rogner, 
Sanngetall, Saþr, Sigfaber, Sigtýr, Sib- 
grane, Siþhgtr, Sibskeger, Skilfingr, 
Svafner, Svipall, Sviþorr, Sviþrer, Tvegge, 
Upr, Vakr, Valfaþer, Vegtamr, Veratýr, 
Viþorr, Viþrer, Vúfoþr, Yggr. Pekr. 
Þriþe, Þrór, Þundr. Þuþr. — Epitheta 
0. s: enn aldne yggjungr ása Vsp 28°, 
Fysggjar angan Vsp 53*, fimbolþulr Hóv 
78° 1429, óztr ása Grm 44', ása bragr 
Skm 33', aldenn gautr Bar 2: 13?, galdrs 
faber Bdr 3°, gunntameþr Grm 19!, hróþ- 
ogr Grm 197, vápnggfogr Grm 19°. 

Óþr. m. gemahl oder geliebter der 
Freyja (Sn.E.1, 114), vgl. Hdl 48'; daher 
heisst diese Óps mar: Vsp 25. 


Rand-grip, f. eine walküre: Grm 36°. 

1. Rand-ver, m. sohn des Ráþbarþr, 
ein held: Hdl 29°. 

2. Rand-vér, m. sohn des Gotenkönigs 
Jormonrekr, den dieser hängen liess, weil 
er auf Bikkes rat den plan gefasst hatte, 
seines vaters braut Svanhildr zu heiraten: 
Ghv 6—8. 

Ranr, m. beiname des Vále(?): Gg 6°. 

RBáþ-barþr, m. ein held, vater des 
Randver (1): Hal 29%. 

Ráþ-gríþ, f. eine walküre: Grm 36°. 

Ráþ-sviþr, m. ein zwerg: Vsp 12. 

Regen -leif, f. eine walküre: Grm 36“. 

1. Regenn, m. ein weiser und kunst- 
fertiger, aber auch boshafter und zauber- 
kundiger zwerg (Rm 3—5), sohn des 
Hreibmarr (Rm 3. 9 pr3. ll pr 2. 4), 
bruder des Fäfner und Otr (Æm 10. 9 pr 1. 
3. Fm 25° 36° 39*), der Lyngheiþr 
und der Lofnheiþr (Rm 9 pr 3. Il pr 3); 
hilft seinem vater bei der festnahme des 
Óþenn, Höner und Loke, die den Otr ge- 
tötet hatten: Rm 15; fordert von Hreiþ- 
marr anteil an der von den asen gezahlten 
busse, wird aber abschläglich beschieden: 
Rm9 pri. 2; nachdem Hreibmarr von 
Fäfner getötet ist, fordert R. von diesem 
sein vatererbe, das ihm verweigert wird: 
Rm 11 pr 2; or fragt seine schwester 
Lyngheiþr um rat, wie er zu seinem 
rechte kommen solle: Jém 11 pr 3. 4, wor- 
auf sie ihm rät, es mit güte zu versuchen, 
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da man dem bruder nicht mit gewaffneter 
hand gegenübertreten dürfe: Rm 12'; R. 
komnit zu Hjalprekr Rm 2. 3, und über- 
nimmt die erziehung des Sigvgrþr: Am 5, 
dem or seine erlebnisse mitteilt: Am 6 f. 
1'—12 pr 1; der erwachsene Sigvgrþr be- 
sucht ihn und wird freundlich aufgenom- 
men: Km 12 pr 2. 3; R. preist den helden 
und sagt seinen künftigen ruhm voraus: 
Rm 13'—14*; er behält Sigvgrþr bei sich 
und erzählt ihm, dass Fäfner den hort 
auf der Gnitaheiþr bewache: Rm 14 pr 1 
—3; or schmiedet dem Sigvorpr das schwert 
Gramr: Rm14 pr 3.4, mit dem dieser 


R.'s amboss spaltet: Rm 14 pr 6. 7, und 15 


reizt ihn den Fäfner zu töten: Am 14 
pr 7. 8; Sigvarþr will jedoch zuerst seinen 
vater rächen: Rm 15'; R. begibt sich auf 
Sigvorbs flotte und beantwortet die frage 
des Hnikarr (Öbenn) nach dem führer 
derselben: Rm 17'!; nach dem fall der 
Hundingssöhne triumphiert er über deren 
tod: Rm 26', und reizt dann von neuem 
Sigvgrþr auf, den Fäfner zu töten: Am 26 
pr 1.2; er begibt sich mit Sigvgrþr nach 
der Gnitaheiþr: Fm I; der von Sigvgrþr 
tötlich verwundete Fáfner äussert, dass 
er von R. verraten sei, der auch Sigvorpr 
verraten werde: Fm 22'; R. der sich 
während desdrachenkampfes entfernt hatte, 
kehrt, nachdem Fäfner erlegt ist, zurück: 
Fm 22 pr 1.2, und rühmt Sigvgrbr wegen 
seiner tat: Fm 23', die er selbst verau- 
lasst habe: Fm 25', und die Sigvgrþr ohne 
das schwert Gramr nicht hätte ausführen 
können: Fm 27'; er schneidet darauf mit 
dem schwerte Ripell dem Fäfner das herz 
aus und trinkt sein blut: Fn 30 pr 1.2; 
er befiehlt dem Sigvgrþr, das herz zu 
braten und legt sich schlafen: Fm 31'; 
die meisen warnen Sigvgrpr vor R. und 
raten ihm ihn zu töten: Fm 33'—-38'; 
Sigvorbr entschliesst sich dazu: Fm 39', 
und schlägt dem R. das haupt ab: 
Fm 39 pr 1, wodurch die prophezeiung 
des Griper in erfüllung geht: Grp 11%; 
darauf isst Sigvgrþr Fäfners herz und 
trinkt das blut R.'s und Fäfnes: Fm 39 
pr 1. 2; kostbare geräte R.'s sind später 
in Sigvorbs besitz: FH2'“. — Epitheta 
R.s: fiande enn folkskae Fm 37°, enn 
hrimkalde jotonn Fm 38! 
2. Regenn, m. ein zwerg: Vsp 124, 
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Reifner, m. einer vou den zwölf söhnen 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl 23?. 
1. Rigr, m. name, den der gott Heim- 
dallr (s. d.) sich beilegt: R63. 1? 3! á! 
141 17! 191 26! 291 321 32? IWW 36. 

2. Rigr, m. späterer name des Jarl 
(s. d.), nachdem er von Heimdallr als sohn 
anerkannt war (RB 36°): Rb 46!. 

3. Rigr, m. späterer name des Konr 
(s.d.): RB 46*. , 

Rindr, f. geliebte des Obenn, dem sie 
den Vále gebiert: Bar 11';, sie singt dem 
Ranr (d.i. Vále?) einen zauberkráftigen 
spruch: Gg6?. 

Ristell, f. tochter des Karl und der 
Snor: Rp 25°. 

Rævell, m. [sohn des schwed. königs 
Bjorn járnsiþa: Herv. saga c. 16]; Ravels 
hestar (d.i. skip): Rm 16!. 

Bón, f. [die gattin des meerriesen Æger: 
Sn.E.1,338 u.ö.]; sie ist den seefahrern 
gefährlich, da sie dieselben zu sich hinab- 
zuziehen sucht: HHv 18° HHI31°; Loke 
borgt sich ihr netz: Am 18. 


Saga, f. eine asin [Sn.E.1, 114. 556]; 
S. und Oþenn trinken alle tage zu Sekkva- 
bekr aus goldenen schalen: Grm 7°; ein 
vorgebirge nach S. benannt: HHI41!. 

'Sann-getall, m. beiname Óþens:Grm47!. 

Saxe, m. südgermanischer fürst (sunn- 
manna gramr); er versteht es, den kessel 
für das gottesurteil zu weihen: Gr III 7!. 

Saþr, m. beiname Óþens: Grm 47°. 

Seggr, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24“. 

Sif, f. eine asin, gemahlin des Þórr: 
Hym 3° 15° 35° Ls4. 54* Prk 24°; mit 
Heimdallr verwandt(?): Hdl 40“; sie wird 
von Hárbarþr beschuldigt, einen buhlen 
bei sich zu haben: Hrbl 122; ist bei dem 
gastmahle des Æger anwesend: Ls 4, wo 
sie Loke einen keloh kredenzt und ihn 
bittet, sie ungelästert zu lassen: Ls 52 
pr 1. 53'; Loke rühmt sich jedoch mit 
ihr ehobruch getrieben zu haben: Ls ód !. 

1. Sigarr, m. ein krieger, den der töt- 
lich verwundete Helge Hjorvarþsson ab- 
sendet, um die Sváva herbeizuholen: 
HHv 36'; er richtet seine botschaft aus: 
HHv 37‘, und meldet auf Svävas frage, 
dass Helge bei Frekastein die todeswunde 
empfangen habe: HHv 391. 
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2. Sigarr,m. bruder des königs Hogne (>): 
HH 114°. 

3. Sigarr, m. [vater der Signý: Fas. 
II, 10); er kämpft mit Siggeirr “á Five’: 
Gpr I 17?. 

Sig-faber, m. beiname Óþens: Vsp 54' 
Grm 48! Ls 58*. 

Sig-geirr, m. [könig von Gautland, 
gemahl der Signý Volsungsdötter, die von 
ihrem bruder Sigmundr den Sinfjgtle em- 
pfängt: Vols. saga c. 3ff.); dieser wird 
daher S.’s stiefsohn genannt: HHI43'; 
S. kämpft mit Sigarr (3) “á Five’: Gþr 
II 17°. 

1. Sig-mundr, ın. könig von Frakkland 
(Sf1. 26), aus dem geschlechte der Vols- 
ungar oder Ylfingar (HH II7.8), sohn 
des Volsungr (Sf! HHIIN); er erhält 
von Öþenn ein schwert: Hdl 2; [erzeugt 
mit seiner schwester Signý, der gattin 
des königs Siggeirr, den Sinfjatle: Vols. 
saga c. 7], vg. HHI16 pr 11 Sf2; 
(Siggeirr lässt S. und Sinfjgtle lebendig 
begraben: Vals. s. c.8], die beiden be- 
freien sich jedoch mit hilfe von S.’s schwert: 
FH1'-°;, S. heiratet die Borghildr von 
Brilundr in Dänemark: Sf3 HH III, und 
zeu;t mit ihr den Helge (2): HHI6' 11' 
II1. 11° 141 49? Sf2, und den Hýmundr: 
Sf2; cr zwingt die Borghildr, für ihren 
von Sinfjgtle getöteten bruder busse an- 
zunehmen: Sf6. 7; trinkt ohne nachteil 
das von Borghildr für Sinfjotle bereitete 
gift: Sf9—11, da er so hart war, dass 
ihm gift weder äusserlich noch innerlich 
schaden konnte: Sf ll. 12; rät dem Sin- 
fjatle, das von neuem ihm dargebotene 
horn durch den bart zu trinken: Sf 17.18; 
als dieser trotzdem dem gifte erlegen ist, 
trägt S. seine leiche zu einem meerbusen: 
Sf 19.20; ein ferge (Óþenn) bietet ihın 
an, ihn überzusetzen: Sf20; S. legt die 
leiche in das boot, welches mehr last 
nicht aufnehmen kann: Sf 21. 22; der 
ferge rät S., um den meerbusen herum- 
zugehen und verschwindet: Sf22. 23; 8. 
hält sich lange in Borghilds reiche in 
Dänemark auf: Sf24. 25, dann begibt er 
sich in sein eigenes reich in Frakkland: 
Sf 25. 26, und heiratet hier die Hjardís, 
mit der er den Sigvgrþr erzeugt: Sf 26. 
27 Grp 3°* Rm 13! Fm 4° Sd1° Sg 39°; 
er lebt in feindschaft mit den söhnen des 
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königs Hundingr: HH II5—7, und fallt 
im kampfe gegen dieselben: Sf 28 (Lyngve 
Hundingsson heisst bane Stgmundar - Km 
26°). — 8. und seine söhne übertrafen 
alle anderen helden: Sf 30—32. — S.s 
flotte von Pöra Häkonardötter auf einer 
stickerei dargestellt: Gþr II[16*°. — Epi- 
theton: Ylfinga nipr HHIS5?!. 

2. Sig-mundr, m. sohn des Sigvorbr 


und der Guprün, von den Gjúkungar 
getötet: „Sg 12! 26° 271° Gpr II 
18? 29. 


Sigr-drifa, f. poetische bezeichnung 
der walküre Brynhildr (Fm 44°), von dem 
sammler der lieder jedoch irrtümlich als 
eigenname einer andern jungfrau ange- 
sehen: Sd 4 pr 1. 7. 13. 

Sigr -linn, f. tochter des königs Sváfner 
von Svävaland: HHo 5. 6. 1! 5“; von 
dem jarl Fränmarr erzogen: HHv 9; könig 
Hjorvarþr, der von ihrer schönheit ge- 
hört hat, sendet den Atle Iþmundarson, 
um die hand der jungfrau zu erbitten: 
HHv 5—8; auf Franmars rat wird jedoch 
die hand der jungfrau verweigert: HHv 
10; ein vogel erbietet sich dem Atle zu 
helfen, S. für könig Hjorvarþr zu er- 
werben: HHv 1'--4“, Hjorvarþr begibt 
sich mit Atle selber auf die brautwer- 
bung: HHv5 pr 1.2; als sio nach Sváva- 
land kommen, ist das land von könig 
Hröbmarr, einem freier der S., verheert 
und könig Sväfner erschlagen: HHv5 
pr 2.3. 10. 11; 8. und Fränmars tochter 
Alof werden von Atle in einem hause 
angetroffen und fortgeführt: AHv5 pr 7. 
8; Hjorvarpr heiratet die S.: HHv 5 pr 11. 
12, die ihm den Helge (1) gebiert: HHv 5 
pr 13. 35*. 

Sig-rún, f. eine walküre, tochter des 
königs Hogne (2): HH I18! 58“ II4pr4. 
ö. 12 pr 4. 16! Iópr 13. 47“; schwester 
des Brage und Dagr: HH IT 16 pr 14. 16. 
27 pr2.3. 28! 33! 341. sie ist die 
widergeborene Sváva: HHII4 pr 6; ihr 
wohnsitz Sevafjoll: AH II17! 27 pr. 
35' 41! 44! 47°. — S. kommt nach der 
schlacht, in der könig Hundingr gefallen 
ist, zu der flotte des Helge Sigmundarson 
und fragt den helden nach seinem namen 
und dem ziele seiner fahrt: AH Il4 pr 6. 
5'-4; er verleugnet seinen namen und 
gibt eine unbestimmte antwort: ZH IT6'; 


1341 Sig -rún 

auch der antwort auf S.s frage, wo er 
gekämpft habe, sucht er auszuweichen: 
HHII7T!—8®, S. aber erklärt, sie wisse 
gar wol, dass er don Hundingr erschlagen 
babe: ZH II9'; auf Helges frage, woher 
ihre kenntnis stamme, erwidert sie, sie 
sei beim tode Hundings zugegen gewesen: 
HH II10'—11*, Helge wolle sich vor ihr 
verbergen, sie aber habe ihn schon früher 
auf seiner kriegsflotte gesehen und kenne 
ihn genau: HH II12!. — S. nimmt mit 
einer schar von walküren am kampfe 
Helges gegen die söhne des Hundingr teil: 
HH I16°, lehnt aber die aufforderung 
Helges ihn nach hause zu begleiten ab: 
HH I18'; sie erzählt ihn, dass ihr vater 
Hogne sie mit Hgþbrodr verlobt habe, 
den sie verabscheue, und fordert ihn auf, 
sie von dem verhassten werber zu be- 
freien: AHI19'—20*, was er zusagt: 
HH I21'; (etwas abweichend ist die dar- 
stellung in ZH II: S. sucht Helge auf, 
weil ihr Hopbrodr aufgedrängt werden 
soll: HHII12 pr3—5; sie trifft Helge, 
der kürzlich die söhne Hundings erschlagen 
hatte, bei Logafjoll unter dem adlerfelsen: 
HH II12 pr 6—8; sie begrüsst ihn und 
küsst ihn und er fasst liebe zu ihr: HH 
IT12 pr 9—11. 13'; sie erklärt, dass sie 


Helges liebe erwerben müsse, den sie í 


gekannt habe, ehe er sie gesehen: HH 
IT14!; sie erzählt, dass sie mit Hgþbrodr 
verlobt worden sei, aber einen anderen 
gatten vorziehe, wenn sie auch dadurch 
ihres vaters wunsch vereitle: AH II15', 
worauf Helge erwidert, sie solle des vaters 
zorn nicht fürchten und mit ihm leben: 
HH II16'‘).. — Nachdem Helge mit seinen 
schiffen ausgelaufen ist, um Hgþbrodr zu 
bekämpfen, wird er von einem sturme 
überfallen, aber 8. rettet die flotte: HH 
131‘ II16 pr 3—5; nach dem siege er- 
scheint sie mit ihren walküren und be- 
glückwünscht Helge, weıl er den feind 
erschlagen und dadurch sie und Hring- 
staþer erworben habe: HH I56'—58° 
(ausführlicher in HH II: S. begibt sich 
nach dem kampfe auf das schlachtfeld und 
findet den sterbenden Hgþbrodr, dem sie 
höhnisch zuruft, dass er sie nimmer be- 
sitzen worde: ZH II16 pr 16—18. 17'; 
darauf sucht sie Helge auf und ist erfreut 
über das widorsehon: AH II17 pr 1; er 
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erzählt ihr, dass ihr vater Hogne, ihr 
bruder Dagr und mehrere andere von 
ihren verwandten gefallen seien: FH IT 18"! 
—20*;, sie weint und wird von Helge 
getröstet: HH II20 pr. 21‘, dem sie 
erklärt, dass sie die gefallenen gerne 
wider am leben sehe, wenn sie trotzdem 
ihm angehören könne: HHII29I*. — 
Helge heiratet S. und zeugt mit ihr söhne: 
HH II27 pr 1. 34“, nachdem Dagr den 
Holge getötet hat, reitet er zu S. und 
erzählt ihr die tat: AH IIT27 pr 5. 6. 28'; 
sie verflucht ihn: AH II29'—32% er 
aber wälzt die schuld auf Obenn und bietet 
ihr busse: HH 133'—34t; sie hofft, dass 
der tote Helge noch einmal zu ihr zurück- 
kehren werde und rühmt den helden: HH 
IIT35'—375; eine magd der S. sieht den 
toten Helge zum grabhügel reiten: HH 
1138 pr 1, und meldet dies ihrer herrin: 
HHII40 pr 1, die magd fordert S. auf, 
zum hügel zu gehen und das noch immer 
fliessende blut des helden zu stillen: HH 
II41';, S. geht zu Helge in den hügel, 


5 begrüsst ihn und fragt, warum er ganz 


mit blut überströmt sei: ZH II41 pr. 
42'—43°; er erwidert, dass ihre trähnen 
daran schuld seien: HHII44!, sie be- 
reitet cin lager in dem hügel und erklärt 
bei Helge ruhen zu wollen: HH II 45 pr 1. 
46‘; er ist des beisammenseins froh: HH 
II 471, muss aber bald nach Valhgll zurück- 
kehren: HH II48', worauf auch S. sich 
nach hause begibt: HH1I48 pr1; am 
nächsten abend lässt S. die magd am 
hügel wachen: HH II48 pr 2; Helge cr- 
scheint nicht und 8. gibt die hoffnung ihn 
nochmals zurückkehren zu sehon auf: 
HH II 48 pr 3. 49!; sie wird von der 
magd gewarnt, in der nacht noch länger 
am hügel zu weilen: HHII50!. — 8. 
stirbt früh infolge des kummers: HH I160 
pr Í; sie wird widergeboren als Kára Half- 
danardötter: HH 1150 pr 3—5. — Epi- 
theta der S.: folkdierf HHI3I?, snót 
svinnhugoþp HH 1I10°, alvítr HH II 18', 
brúþr baugvareþ HH II34*, gollvareþ 
HH II44°, sólbjgrt, sußren HH II 44*. 

Sig-tryggr, m. ein held, der von dem 
Skjoldungenkönig Halfdanr (1) erschlagen 
wird: Hal 15°. , 

Sig-týr, m. beinamo des Uþenn: FM 7? 
Akv 32°, 
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Sig - vorþr (Sigorþr), m. der herrlichste 
aller helden: Sf33. 34 Grp 7! 239 43° 
53° Rm 14° Fm 23°; aus südgermanischem 
geschlecht (seggr enn suþróne Sg 4", 
hunskr konungr Sg 4*, konungr enn 
hunske Sg9?%, sá enn hunske herbaldr 
Sg 18°, enn hunske Sg 66! Am 94‘; doch 
auch vikingr Dana Hir 11*); der familie 
der Volsungar entsprossen: Sg 1? 3? 139; 
sohn des königs Sigmundr und der Hjordis: 
Sf 27 Grp 3° Rm 13! Fm 4° Sd 1? Sg39*°. 
— S.'s jugend (eine andere — ältere 
— überlieferung scheint Fm 2'-* durch- 
zuschimmern). Er wächst, als Hjordis 
sich nach Sigmunds tode mit Alfr, dem 
sohne des königs Hjalprekr, verheiratet 
hat, am hofe des letzteren auf: Sf29. 30, 
und wählt sich aus dessen gestüt das ross 
Grane: Rm Í (vgl. FM 12" Gpr I21° 
FH 2*!%). er wird von Regenn erzogen 
und unterrichtet: Am 5.6, der ihm die 
vorgeschichte des hortes erzählt: Rm 6— 
12 pr 1, als er später den Regenn wider 
besucht, wird er freundlich aufgenommen 
und erfährt, dass Regens bruder Fäfner 
den hort in drachengestalt auf Gnitaheiþr 
bewache: Rm 12 pr 2—14 pr 3, Regenn 
schmiedet ihm das schwert Gramr, mit 
dem S. eine im Rhein schwimmende woll- 
flocke durchschneidet und Regens amboss 
spaltet: m1l4 pr 3—7; er wird von 
Regenn gereizt den Fafner zu töten: Am 
14 pr 7.8, erklärt aber, dass er zuerst 
an den söhnen des Hundingr rache nehmen 
müsse: Æm 15', er reitet zu der halle 
seines oheims Griper: Grp 2. 3; trifft vor 
derselben den Geiter und erfährt von 
diesem den namen des königs: Grp 3—ð. 
1'; fragt ob Griper zu hause sei und sich 
sprechen lasse: Grp 2'!; nennt auf Geiters 
frage seinen und seiner eltern namen: 
Grp 3'; wird von Geiter angemeldet: 
Grp 4!, von Griper begrüsst und zum 
eintritt aufgefordert: Grp 5°; er erfährt 
auf seine bitte von Griper seine künftigen 
schicksale: Grp 6°—51*; nimmt abschied 
von Griper, der ihm besseres prophezeit 
haben würde, wuuu cr gekonut hätte: 
Grp 52'; er erhält vun Hjalprekr schiffe 
und mannschaft, um seinen vater zu 
rächen: Km lö pr 1; Regenn, der ihn 
begleitet, teilt dem Hnikarr (Óþenn) auf 
dessen frage mit, wer die flotte befehligt: 
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Rm 17!; Hnikarr, der den sturm be- 
schwichtigt hat und an bord gekoinmen 
ist, wird von 8. nach günstigen angängen 
befragt: Rm 18 pr 2. 19', und belehrt 
denselben: Am 20'—25*; S. kämpft mit 
Lyngve und den anderen söhnen des 
Hundingr und erschlägt sie: Am 25 pr 1.2 
(vgl. Grp 9'); darauf kehrt er zu Hjalp- 
rekr zurück: Am 26 pr Í. — Die tötung 
des Fáfner und Regenn. S. wird aufs 
neue von Regenn aufgefordert, den Fäfner 
zu töten: Rm26 pr 1.2; er begibt sich 
mit Regenn nach der Gnitaheiþr, wo sie 
die spur des Fäfner finden: Fm Í. 2; er 
grábt auf Fäfners pfad eine grube und 
setzt sich darein: Fm 2. 3; während Fáfner 
über die grube kriecht, tropft das gift, 
das er ausschnaubt, auf S.: Fm3—5; 
S. durchbohrt den Fáfner: Fm 5.6 (vgl. 
Hal 25° Grp II! Od16* FH3'%, er 
springt aus der grube und die beiden er- 
blicken einander: Fm 7. 8; S. wird von 
Fäfner nach namen und geschlecht ge- 
fragt: Fm 1'; er verleugnet seinen namen 
und gibt ausweichende antwort: Fm 1 
pr1—3. 2'!; auf Fáfners erneute frage 
nennt er seinen und seines vaters namen: 
Fm 4'; er erklärt, dass nur sein eigener 
mut ihn zu der tat angereizt habe: Fm 6; 
Fáfner wirft ihm vor, dass er fern von 
seinen verwandten, kriegsgefangen und 
unfrei sei: Fm 7!, worauf S. erwidert, 
dass er zwar gefangen gewesen sei, jetzt 
aber seine freiheit besitze: Fm 8! [vgl. 
Vals. saga c. 12]; Fáfners prophezeiung, 
dass sein hort ihm den untergang bringen 
werde, schreckt ihn nicht: Fm 9!— 10; 
er erhält auf seine frage von Fäfner aus- 
kunft über die der geburtshilfe kundigen 
nornen: Fm 12!— 13“, und über die stätte 
des kampfes zwischen Surtr und den asen: 
Fm 14!— 15“; auf Fäfners äusserung, dass 
er sich im vertrauen auf seinen helm für 
unüberwindlich gehalten habe, erwidert 
S., dass jeder einmal einen überlegenen 
gegner finde: Fm 16'—17*; er rühmt den 
Fäfner wegen seiner kühnheit: Zr 19'; 
wird von diesem nochmals vor dem golde 
gewarnt: Fm 20'; erklärt dass er trotzdem 
den hort sich aneignen werde, nachdem 
Fáfner zur Hel gefahren sei: Fm 21'; 
dieser äussert sterbend, dass Regenn ihn 
verraten habe und auch S. verraten werde: 
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Fm 22!. Regenn, der sich vor dem kampfe 
entfernt hat, kehrt zurück, als S. das 
blut von dem schwerte wischt: Fm 22 
pr 1. 2; Regenn beglückwünscht S. wegen 
seiner tat und preist ihn als den kühnsten 
helden: Fn 23‘; dieser weist das lob 
zurück, da mancher tapfer sei, der nie 
einen gegner gefällt habe: Fm 24!; Regenn 
bekennt, dass er selber den tod Fäfners 
veranlasst habe: Fm 25'; als S. ihm vor- 
wirft, dass er während des kampfes sich 
ferngehalten habe, erwidert er, dass 8. 
ohne das von ihm gefertigte schwert den 
kampf nicht bestanden haben würde: Fm 
26'—27*, S. aber antwortet, dass kübner 
mut im kampfe mehr wert sei als ein 
gutes schwert: Fin 28!'— 29“; er äussert, 
dass Fäfner noch leben würde, wenn 
Regenn ihn nicht zu der tat angetrieben 
hätte: Fm 30!; Regenn befiehlt dem 8., 
Fáfners herz zu braten, und legt sich 
inzwischen schlafen: Fm 31'; S. brät das 
herz, verbrennt sich den finger, steckt 
ihn in den mund und versteht infolge 
dessen die sprache der im gebüsch sitzen- 
den meisen: F}m 31 pr 1—6; diese raten 
ihm, Fäfners herz zu essen und den 
Regenn, der auf verrat sinne, zu töten: 
Fm 32'—38*; S. spricht den entschluss 
aus, auch den Regenn zu erschlagen: 
Fm 39'; er haut ihm den kopf ab, isst 
Fäfners herz und trinkt das blut der beiden 
brüder: Fm 39 pr 1.2 (vgl. Grp 11'); die 
vögel raten ihm, den schatz in besitz zu 
nehmen, zu Gjüke zu reiten und dessen 
tochter zu erwerben: Fm 40!—41“; sie 
erzählen ihm auch von der auf Hindarfjall 
ruhenden, von Óþenn in schlaf versenkten 
walküre, die S. sehen [und erlösen| werde: 
Fm 42'—44; S. folgt der spur des Fáfner 
und kommt zu dessen hause: Fm 44 pr Í; 
dort findet er vieles gold, mit dem er 
zwei kisten füllt, auch nimmt er helm 
und brünne und das schwert Hrotte: Fm 
44 pr 3—6; dann lädt er den hort auf 
Granes rücken und reitet davon: Fin 44 
pr 6. 7 (vgl. Grp 13'). — Sigvorbs ver- 
hältnis zu Brynbhildr und den kin- 
dern des Gjüke. Auf dem wege nach 
Frakkland kommt S. nach Hindarfjall, wo 
er eine von flammen umgebene schildburg 
findet: Sd I—4; er dringt hinein und 
findet einen in voller rüstung schlafenden 
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menschen: Sd 4. 5; als er diesem den 
helm abnimmt, erkennt er, dass er ein 
weib vor sich hat: Sd6. 7; als er ihr 
den panzer mit dem schwerte aufschneidet, 
erwacht die walküre (Brynhildr, von dem 
sammler der lieder irrtümlich Sigrdrifa 
genaunt): Sd8S—10 (vgl. Grp 15'—16*); 
auf ihre frage nennt er seinen namen: 
Sd1°;, sie reicht ibm ein methorn und 
erzählt ihm, dass sie ihres ungehorsams 
wegen von Óþenn in schlaf versenkt 
worden sei und dass der gott es über sie 
verbängt habe, dass sie sich vermählen 
solle, sie aber babe das gelübde abgelegt, 
nur mit einem furchtlosen manne die ehe 
zu schliessen: Sd Í pr 1—4 pr 11; S. bittet 
sie, ihn weisheit zu lehren: Sd4 pr 11, 
worauf sie ihn in der anwendung zauber- 
kräftiger runen unterrichtet: Sdó'—19' 
(vgl. Grp 17'); dann fordert sie seine ent- 
scheidung, ob er sprechen (d.h. feierlich 
mit ihr sich verloben) oder schweigen 
wolle: Sd20', worauf er erklärt, an ihr 
festhalten zu wollen, wenn auch sein tod 
dadurch herbeigeführt werde: Sd 21}; 
schliesslich empfängt er noch gute rat- 
schläge von der walküre: Sd221—37%; 
als S. darauf an Gjúkes hof kommt, be- 
wirken es die zauberkünste der Grimhildr, 
dass er Brynhildr vergisst und mit Guþrún 
sich verlobt: Grp 33'—34*; Grimhildr 
verlangt, dass 8. die Brynhildr für Gunnarr 
erwerbe, was er zu tun verspricht: Grp 
351—36*; S., Gunnarr und Hogne leisten 
sich eide: Grp 37'; S. tauscht mit Gunnarr 
die gestalt und verlobt sich für diesen sich 
ausgebend mit Brynhildr, die damals bei 
ihrem pflegevater Heimer sich aufbält: Grp 
37°—40*%; er schläft drei nächte neben der 
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—43*; nach der heimkehr wird der ge- 
staltentausch wider rückgängig gemacht, 
worauf S. mit Guþrún und Gunnarr mit 
Brynhildr an demselben tage hochzeit 
hält: Grp 41'“. (Eine andere — wie es 
scheint ursprünglichere — überlieferung 
kennt die begegnung S.'s mit Brynhildr 
auf Hindarfjall nicht, sondern lässt ihn 
nach der tötung des Fäfner sogleich zu 
Gjüke kommen, mit dessen söhnen er eid- 
brüderschaft schliesst: Sg 1', vgl. Fm40! ff. 
Br 18‘; Gubrün wird ihm zurehe angeboten: 
Sg 2\, und von Gjüke selber mit ihm ver- 
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mählt: Gþr II 17; Gunnarr, Hagne und 
Guprän begleiten 8. auf einem kriegszuge 
zur see: Am 92'—93*; darauf reitet er 
mit den Gjäkungar fort, um Brynhildr — 
die sich bei Heimer aufbält: Hir II — 
für Gunnarr zu erwerben. obwol sie ei- 
gentlich ihm zugedacht war: 593! (rgl. 
Gr 121°); Br. verlobt sich mit ihm — 
nachdem er in Gunnars gestalt durch die 
waberlohe geritten ist: FH 2' fg. 2° ff. 
3° —: Sg 36", indem sie ihn für Sigmunds 
sohn ansicht, von dem sie allein gewillt 
war gold als hrautgabe zu empfangen: 
Sg 39°; er ruht — acht nächte: Hir 12! 
— neben ihr durch ein nacktes schwert 
von ihr getrennt: Sg 4!, rgl. Br 19'—20%, 
und übergibt sie dem Gunnarr: Sg 45; — 
ganz jung dagegen ist die darstellung der 
Gripesspd, welche. indem sie die ver- 
schiedenen überlieferungen contaminiert, 
ein verbältnis 8.’s zu zwei walküren an- 
nimmt: zu einer ungenannten, die er auf 
dem berge erlöst und die ihn runen lehrt 
Qrp 15 '—18?, und der Brynhildr, Buþles 
tochter, die er bei ihrem pflegevater Heimer 
kennen und lieben lernt Grp 19! 27'— 
29*, worauf sie sich gegenseitig eide 
schwören Grp 31', die jedoch von 8. in- 
folge der zauberkünste der Grimhildr ge- 
brochen werden, 8.0.; — einer noch an- 
deren úberlieferung zufolge ward Brynhilds 
hurg von 8. gestürmt und sie zur che 
mit Gunnarr gezwungen: Od 16'—17°, 
vgl. (þr 124°") — S., obwol er sich der 
eide erinnert, die er Brynhildr geschworen, 
ist zufrieden in Guprüns besitz, Brynhildr 
dagegen, die durch Guprün den betrug 
erfahren hat: lr 13', fühlt sich unglück- 
lich und sinnt auf rache: Grp 45! 49'; 
sie ist neidisch auf Guþrún: Br 3° Sg 7? 
—9*, und erklärt, dass 8. sterben müsse, 
wenn sio ihn nicht besitzen dürfe: ‚Sg 6°; 
sie lässt sich von 8. nicht begütigen: Grp 
46! FH 4'; siv verleumdet S. bei Gunnarr, 
indem sie ihn beschuldigt, jencın die eide 
gebrochen zu haben: Grp 47! 48! Br 1? 
— 24. sie droht Gunnarr zu verlassen, 
wenn er 8. nicht umbringen lasse: Sg 10! 
— 115, und rät auch den sohn S.s zu 
töten: Sg 12!; (nach Grp reizt sie die 
drei brüder zum morde an: Grp 50); 
Gunnarr bedauert zwar den verlust 8.s: 
Sg 13‘, macht aber dennooh Hagne den 
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vorschlag, dass sie S. toten uni sieh 
seines schatzes bemächtigen sollen: Sg 163: 
Hogne erwidert. dass die geschworenen 
eide nicht verletzt werlen dürfen und S. 
eine mächtig stütze ihrer herrschaft sei: 
Sg 17'—18*. Gunnarr rät darauf den Got- 
þormr zu der tat zu bewegen. da dieser 
nicht durch eid» gebunden sei: Sg 20°. 
— Teber Sigvorps tod gab es verschie- 
dene überlieferungen (rgl. Br 20 pr 1—S): 
a) er wird neben Guprün im bette 
erstochen (Br 20 pr 2. 3). Gotbormr, 
der sich leicht zu dem morde bewegen 
lässt, durchbohrt S.: Sg 21':*; dieser aber 
hat noch soviel kraft, das schwert Gramr 
nach dem mörder zu werfen, das ihn ın 
zwei hälften zerspaltet: Sg 22'—23t; (eine 
andere überlieferung scheint Hygne — den 
die andern brüder begleiteten” — als den 
mörder zu bezeichnen: Ghv 4° 17!? Hm 
6? 7°-*), Guþrún erwacht in S.'s blute 
schwimmend: Sy. 24'; er versucht sie zu 
trösten: Sy 25'; befürchtet, dass auch sein 
sobn den tod finden werde: Sg 26'—27?; 
äussert, dass Brynhildr, die ihn allein geliebt 
habe, an dem unheile schuld sei, obwol er 
Gunnarr die eide treulich gehalten habe: 
Sg 27°—28*, und stirbt: Sg 29'; Guþrún 
sitzt in starrem schmerz trähnenlos an 8.’s 
leiche: Br 20 pr 9 @Pr Il! 5! 10'; erst 
als Gollrgnd den körper enthüllt, vermag 
Guprün zu weinen: Gr I[12'—-15%; Gell- 
rond preist S.’s und Guprüns liebe: Or 
116°; Guprün rühmt 8.: G5r IIT', und 
weissagt, dass das gold, um dessen willen 
8. getötet sei, ihren brüdern den unter- 
gang bringen werde: Gþr 120'; b) S. 
wird von Gotþormr im freien er- 
schlagen (Br 20 pr 3. 4). Nachdem 
Gotþormr durch den genuss von wolf- 
und schlangenfleisch grimmig gemacht ist, 
wird S. von ihm im süden des Rheins 
getötet: Br 4!—5?, Guþrún fragt die 
heimkehrenden brüder, warum S. nicht 
an der spitze des zuges reite: Br6'; 
Hogne erwidert, dass S. erschlagen sei: 
Br 79, PBrymhildr beglückwünscht die 
mörder, da S. sonst die ganze herrschaft 
an sich gerissen hätte: Br 8'—10*; Guþrún 
verflucht Gunnarr, den mörder 8.s: Br 
11°; c) 8. wird auf der heimkehr 
vom thing getötet (Br20 pr5—8). 
Grane kommt ohne seinen herrn vom 
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thing heim: Gór 1I4!; von Gubrün nach 
8. befragt, senkt das ross den kopf: @5r 115°; 
Hogne gesteht Guprün, dass 8. jenseits 
des wassers im süden getötet sei, nach- 
dem er zuvor den Gotbormr erschlagen 
habe: Gþpr I 7'—8*; Guþrún holt die 
leiche aus dem walde, kann aber vor 
schmerz nicht weinen: Gr I/1I!, und 
sitzt trauernd bei dem toten: Gr I112'; 
(diese darstellung gibt Guprün dem Þjóþ- 
rekr, dem sie den helden preist: Gþr 
II2', und dabei äussert, dass ihre brüder 
ihr den herrlichen gatten nicht gegönnt 
und deshalb denselben getötet hätten: 
Gþr II3', vgl. Ghv 109. — S.s tod er- 
wähnt: Am 94". Sigvarbs und 
Gupßrüns sohn Sigmundr wird eben- 
falls getötet: @dr [118° 29%. — Bryn- 
hildr folgt S. im tode. Brynhildr 
schnaubt gift, als sie die wunden des 
getöteten S. sieht: Gr 125'; sio orklärt 
nur 8. geliebt zu haben: Sg 40!; dieser 
habe die dem Gunnarr geschworenen eide 
nicht verletzt, da er zwischen sie und 
sich ein schwert legte: Br 19'—20%; sie 
äussert, dass es Guþrúns pflicht gewesen 
wäre, mit ihrem gatten zu sterben: Sg 
60'; sie verlangt an S.'s seite verbrannt 
zu werden: „Sg 64! 66!; ein nacktes 
schwert solle wider zwischen ihnen liegen: 
Sg 67‘; mit ihr und 8. sollen sklaven 
getötet werden, damit ihm die pforte der 
unterwelt nicht die fersen verletze: Sg 
68'!—69*; Brynbhildr hofft im jenseits 
mit S. zusammen zu leben: Hir 14°; sie 
gibt sich selber den tod: Gpr 125 pr 3—6 
Od18!; 8. und Brynhildr werden zu- 
sammen verbrannt: Mir 1.2. — Sigvorps 
witwe und tochter. Guprün trauert 
unablässig um S.: Grp ól! Sg 54'; Grim- 
hildr erreicht es, dass ihre söhne sich 
bereit erklären, der Gubrün für Sigvorpr 
und Sigmundr busse zu gewähren: Gþr 
IT 18!—19?; Guprün erhält, damit sie 8.'s 
schicksal vergesse, von Grimhildr einen 
zaubertrank: Gpr 1122! fg., Grimhildr hofft, 
dass Guþrún, wenn ihr in der ehe mit 
Atle söhne bescheert werden, für den 
tod von 8. und Sigmundr trost finden 
werde: Gpr I[29!; Gubrün äussert, dass 
sie nach S.'s tode keinem andern gatten 
angehören möge, lässt sich aber doch 
bewegen, Atle zu heiraten: (f6r II 30 * fg 
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(vgl. Guþrún). — Svanhildr, die tochter 
von 8. und Guprün (nach des vaters tode 
geboren?): Sg 54° 62° Dr6 Ghv5; sie 
wird mit Jormonrekr verheiratet, daher 
heisst S. Jarmonreks schwiegervater: Adi 
25°; nach ihrem tode ist S.'s geschlecht 
ausgestorben: Sg 63°. — Nachdem Guþrún 
auch Svanbild verloren hat, fordert sie 
8. auf, sie zu sich ins jenseits zu holen, 
was er einst ihr versprochen habe: Ghv 


19!—20* — Epitheta 8.'s: Freys vinr 


Sg 24*, Yngva konr Rm 14?, Gotþorms 
bane Gpr II 7‘, bane Fafnes Od 16*, 
herglatoþr Br 19°, rammhugapr Sg 25°, 
gollmiþlande Hir 11', lofgarn FH2“, 
hollvinr lofþa FH 4?, gunnarfúss FH 4*, 
folkum grimr Hdl25*, enn ítre gþlingr 
Grp 23?, naddéls boþe Grp 23*, Þjóþar 
Þengell Grp 43“, hers odvite Orp 53", 
seggr enn snarrdbe Rm 13°, spiller bauga 
Fm 32°, hvassa rápna hlynr Sd 20°, 
brynþings apaldr Sdó!, horskr halr 
Br 4*, seggja dróttenn Br 6°, frókn gramr 
Br 10‘, hergjarn Sg 22! (s. auch den 
anfang des artikels). 

Sigyn, f. die gattin des Loke [Sn.E. 
1, 104. 184. 208. 268. 310. 556]; sie sitzt 
bei dem gefesselten Loke und fängt das 
gift, das die über seinem kopfe befestigte 
schlange ausspeit, in einer schale auf, 
muss aber, sobald diese gefüllt ist, fort- 
gehen um sie auszugiessen, und inzwischen 
tropft das gift dem Loke ins gesicht: 
Vsp 35° Ls 65 pr 5. 

Sindre, m. ein zwerg; sein geschlecht 
besitzt einen saal auf den Niþaveller: 
Vsp 37%, 

Sin-fjotle, m. ältester sohn des königs 
Sigmundr [den dieser mit seiner schwester 
Signy, der gattin des königs Siggeirr, er- 
zeugt: Vols.s. c. 7], vgl. HH II16 pr 11 
Sf 2; stiefbruder des Helge Hundingsbane 
und des Hämundr: HH I8* Sf 2; [Siggeirr 
lässt Sigmundr und S. lebendig begraben: 
Vols. s. c.8], die beiden befreien sich 
jedoch mit hilfe von Sigmunds schwert: 
FH 1‘*; 8. begleitet Helge auf dem zuge 
gegen Hopbrodr und gibt dem Goþmundr 
antwort auf seine frage nach dem führer 
der flotte: HH 1I34!' II16 prll. 23'; 
zankt mit Gobmundr: HH I39'—46* 
1123'— 254, und wird deswegen von Helge 
getadelt: HHI47! 1II26'; S. und ein 
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bruder seiner stiefmutter Borghildr be- 
werben sich um dasselbe weib: Sf4; S. 
tötet den nebenbuhler: Sf5; Borghildr 
bringt ihm zwei hörner mit gift, die er 
zu trinken sich weigert: Sf 8—I4; als 
sie ihm das dritte horn bringt und ihn 
unter drohungen auffordert es zu leeren, 
rät ihm Sigmundr durch den bart zu 
trinken: Sf14—17; 8. trinkt und fallt 
sogleich tot zu boden: Sf 17. 18; Sigmundr 
trägt die leiche zu einem meerbusen, wo 
ein ferge (Óþenn) sio in empfang nimmt 
und damit abstösst: Sf 18—23. 

Sin-mara, f. gattin des Surtr (?); sie 
fürchtet sich vor dem krähen des hahnes 
Viþofner: #7 18'; besitzt die waffe Læva- 
teinn: FY 26', die sie nur gegen eine feder 
aus dem schwanze des halıns Viþofner 
hergibt: #) 30". 

Sin-rjóþ, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, mutter des Hymlingr: 
HHv 3. , 

Síþ-grane, m. beiname des Úþenn: 
Alv 6°. 

‘ Síþehotr, m. beiname des Óþenn: 
Grm 48‘. , 

Sip-skeggr, m. beiname des Oþenn: 
Grm 48'. 

Skáflþr, m. ein zwerg: Vsp 15. 

Skaþe, f. tochter des riesen Pjaze, 
bewohnt nach dem tode ihres vaters dessen 
sitz Prymheimr oder Prüpheimr: Grm 11° 
Hal 32* FM 2'-®; als sie mit Njorþr sich 
vermählt (Ls 7), weilt sie nicht gern in 
dessen heimat an der see, sondern zieht 
den aufenthalt im gebirge vor: FA 2°?®, 
11-14. daher schliesst sie mit ihm den 
vergleich, dass sie neun nächte in Prüb- 
heimr und dann drei nächte in Nóatún 
zubringen sollen: FM 258. als ihr stief- 
sohn Freyr in schwermut verfällt, ver- 
anlasst sie den Skirner, ihn nach der 
ursache seines kummers zu fragen: Skm 
ö. 1’; sie ist mit Njgrþr bei dem gelage 
des Æger anwesend: Ls 7; prophezeit dem 
Loke, dass er demnächst gefesselt werden 
wird: Ls 49'!, worauf er sie daran er- 
innert, dass er bei der tötung des Pjaze 
sich beteiligt habe: Zs 50'; sie droht ihm 


mit ihrer feindschaft: Zs 51', muss aber 50 


von ihm hören, dass sie ihn ehemals 
einmal aufgefordert habe, ihr lager zu 
teilen: Ls 52!; nachdem Loke von den 
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asen gebunden ist, befestigt sie eine 
schlange über seinem kopfe, die ihr gift 
auf ihn speit: ls 65 pr 3. 4. — Epitheton: 
skír brúþr goba Grm 11?. 
Skegg- old, í. eine walküre: Grm 36°. 
Skekkell, m. ein fürst, vater der Skúr- 
hildr: Hal 21°. 
Skilfingr, ın. 
Grm 54°. 
Skirfer, m. ein zwerg: Vsp 15*. 
Skirner, m. diener des gottes Freyr, 
wird von Njorþr und Skabe gebeten , seinen 
herrn nach der ursache seines kummers 
zu fragen: Skm 4. 5. 1'; or fürchtet zwar 
von Freyr eine unwillige antwort zu er- 
balten: Skm 2', fragt ihn aber doch nach 
dem grunde seiner schwermut: Skm 3'; 
Freyr gibt eine ausweichende antwort: 
Skm 4', da erinnert ihn S. an die ge- 
meinsam verlebte jugend und bittet ihn, 
sich ihm anzuvertrauen: Skm 5!; Freyr 
gesteht ihm, dass er Gerþr, die tochter 
des riesen Gymer, liebe, aber nicht hoffen 
könne sie zu erwerben: Skm6'— 7“; S. 
erbietet sich ihm die jungfrau zu ver- 
schaffen, falls er ihm sein ross und sein 
schwert abtrete, worauf Freyr eingeht: 
äussert zu dem rosse, 
dass er mit ihm zurückzukehren hoffe, 
falls der riese sie nicht beide einfange: 
Skm 9 pr 1—10®; er reitet nach dem ge- 
höfte des Gymer und fragt einen hirten, 
wie er dazu gelangen könne Gerþr zu 
sprechen Skm 10 pr I—11'; obwol der 
hirt erwidert, dass ihm das nie beschert 
sein werde, will S. dennoch den versuch 
wagen: Skm 12'—13*; Gerþr erfährt von 
einer magd die ankunft des fremden und 
befiehlt ihn einzulassen, obwol sie ahnt, 
dass er der mörder ihres bruders sei: 
Skm 14!— 16“; S. antwortet auf ihre 
frage, dass er es gewagt habe zu ihr zu 
kommen, obwol er weder zu den elben 
noch zu den asen noch zu den wanen 
gehöre, und bietet ihr elf goldene äpfel, 
falls sie Freyr ihre liebe schenken wolle: 
Skm 17'—19*; da sie die äpfel ausschlägt, 
bietet er ihr den mit Baldr verbrannten 
ring: Skm 20'—21*; als sie auch die 
annahme des ringes verweigert, droht er 
ihr den kopf abzuschlagen: Skm 221—23%; 
Gerpr erklärt, niemals dem zwange sich 
„ fügen zu wollen und sucht den werber 


beiname des Óþenn: 
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dadurch einzuschúchtern, dass sie ihm 
einen kampf mit ihrem vater in aussicht 
stellt: Skm 241; S. erwidert unerschrocken, 
dass er den Gymer töten werde, und macht 
sie schliesslich durch drohungen und be- 
schwörungen willfährig: Skm 25'—37*°; 
Gerpr bietet ihm einen kelch und erklärt 
sich bereit, Freyrs wunsch zu erfüllen: 
Skm 38‘; S. fordert, dass sie zeit und 
ort der zusammenkunft mit Freyr fest- 
setze: Skm 39', worauf sie verspricht, 
nach neun nächten im haine Barre die 
vermählung mit Freyr zu vollziehen: 
Skm 40‘; S. reitet heim und wird von 
Freyr nach dem ausfall der werbung ge- 
fragt: Skm 40 pr 1—41‘; er meldet ihm 
die antwort der Gerþr: Skm 42. 

Skjoidr, m. Dänenkönig, sobn des 
Óþenn, ahnherr der Skjeldungar, vater 
des Friþleifr: Grt 2—5. 

Skrýmer, m. ein riese, dessen ranzen 
Pörr vergeblich zu öffnen versuchte: Ls 
623 [vgl. Sn.E. I, 144 ff.). 

1. Skuld, f. eine der drei nornen: Psp 
20° Gg 4“. 

2. Skuld, f. eine walküre: Vsp 31°. 

Skür-hildr, f. tochter des Skekkell, 
gattin des Olmöpr, dem sie den Isolfr und 
den Qsolfr gebiert: Hal 21°. 

Skogol, f. eine walküre: 
Grm 36°. 

Slag-fiþr, m. sohn eines Finnenkönigs, 
bruder des Egell und Völundr: Ykv 2. 3; 
heiratet die walküre Hlaþguþr: Vo 11. 3', 
die ihn verlässt, worauf er auszieht sie 
zu suchen: Vkv 13. 53 6°. 

Siniþr, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24°. 

Snor, f. die stammmutter der freien 
bauern, gattin des Karl: RP 23°. 

Snót, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rp 25°. 


Vsp 31° 
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Snævarr, m. sohn des Hogne (1) und | 


der Kostbera, bruder des Sölarr (nach Dr 
auch des Gjüke): Dr 13 Am 28'; er be- 
gleitet Gunnarr und Hogne auf ihrer reise 
zu Atle: Am 28', und fällt im Hunnen- 
lande: Am 49°. 

Sól, f. die sonnengöttin, tochter des 
Mundelfere, schwester des Máne: Ym 23°. 
— Syster Mána = Sól: Km 23°. 

Sólarr, m. sohn des Hogne (1) und der 
Kostbera, bruder des Snitvarr (nach Dr 
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auch des Gjüke): Dr 12 Am 28"; er be- 
gleitet Gunnarr und Hogne auf ihrer reise 
zu Atle: Am 28°, und fällt im Hunnen- 
lande: Am 495. 

Söl-bjartr, m. vater des Svipdagr: Fy47!. 

Söl-blinde, m. vater der drei männer, 
die die gittertür Þrymgjall verfertigten: 
F) 10°. 

Sprakke, f. tochter des Karl und der 
Snur: RB 25°. 

Sprund, f. tochter des Karl und der 
Snor: RD 25°. 

Starkapr, m. sohn des königs Granmarr, 
bruder des Hopbrodr und Goþmundr: HH 


5 III2 pr 3, er fällt bei Styrkleifar im 


kampfe gegen Helge Sigmundarson: AH 
II 19?. 

Sumarr, m. sohn des Svósoþr: Pm 27°. 

Sunr, ın. sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42“. 

Surte oder Surtr, m. [ein riese aus 
Múspellsheimr, der einst die ganze welt 
mit feuer verheeren wird: Sn.E.I, 40]; 
gemahl der Sinmara (?), der wie diese vor 
dem krähen des hahnes Viþofner sich 
fürchtet: FY 18*; am ende der welt kommt 
er mit loderndem feuer von süden her: 
Vsp 52', um auf der ebene Vígriþr (nach 
Fm auf der insel Ösköpner) mit den asen 
zu kämpfen: Vm 17“ 18° Fm 14%; er 
streitet mit Freyr: Vsp 53° [und tötet ihn: 
Sn. E.1,190). — Surta (Svarta U) loge 
der weltbrand: Vm 50* 51?, Surtar sefe 
der Fenreswolf: Vsp 47. 

Suttungr oder Suttunge, m. ein riese, 
vater der Gunnlgþ und besitzer des dichter- 
mets, den ihm Öbenn durch list abgewinnt 
[vgl. Sn.E. I, 218 f£.]: Hóv 103* 108° 109°. 
— Suttungs (Suttunga) syner ein riesen- 
geschlecht (von den jotnar unterschieden): 
Skm 34? Alv 34*. 

Supre, m. ein zwerg: Vsp Il. _ 

1. Svafner, m. beiname des Oþenn: 
Grm 54°. 

2. Svafner, m. könig von Svävaland: 
HHv5 pr 2. 11, vater der Sigrlinn: HHo 
5. 6. 1* 5t; Atle Iþmundarson, der um 
Sigrlinns hand für könig Hjorvarþr bittet, 
hält sich einen winter bei S. auf, bekommt 
aber eine abschlägige antwort: HHo 7”—11; 
S. wird von könig Hróþmarr, einem an- 
deren freier der Sigrlion, getötet: HHvo 
ö prll. 
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Svafr-þerenn. m. grossvater der Men- 
gloþ: Fi 8°. 

Svan-hildr, f. tochter des Sigvorþr und 
der Guþrún (nach des vaters tode ge- 
boren?), wegen ihrer schönheit mit dem 
leuchtenden tage und der sonne verglichen: 
Sg54° Dr6 Ghvl5'; wächst nach der 
vermählung ihrer mutter mit könig Jónakr 
an dessen hofe auf: GQhvrö;, wird mit dem 
Gotenkönige Jormonrekr verheiratet: Sg 
62? Ghæ 6. 16°; Bikke, Jormonreks rat- 
geber, äussert zu dessen sohn Randver, 
dass dieser selbst das schöne weib hei- 
raten solle: Ghv 6. 7; darauf bezichtigt 
er S. und Randver bei Jormonrekr eines 
sträflichen verhältnisses: Qhv 7. 8, wor- 
auf Jormonrekr den Randver hängen und 
die 8. von pferden zertreten lässt: Ghr 
8. 9. 23 16*: Hm 3‘ 19; Ss tod wird 
von ihren stiefbrüdern Sorle und Hamþér, 
die von Guprün aufgereizt werden, ge- 
rächt: Hm 2°; die rächer ahnen, dass die 
mutter ausser S. auch noch die söhne ver- 
lieren werde: Ghv 8°. 

Svan-hvít, f. beiname der walküre 
Hlaþguþr: Vkv 8. 11. 13. 6? (vgl. 3'). 

Svanne, Í. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25?. 

Svanr, m. (enn rauBe), ein held, vater 
des Sæfare: Hal 12*. 

Svárangr, m. ein riese, dessen söhne 
von Þórr bezwungen werden: Hrbl 86. 

Svarre, f. tochter des Karl und der 
Snor: RB 25°. 

Svart-hofbe, m. stammvater der zau- 
berer: Hal 35°. 

1. Svára, í. gemahlin des Sækonungr, 
mutter dor Hildeguþr: Hdl 17?. 

2. Sváva, Í. eine walküre, tochter des 
königs Eylime: HHr 9 pr1.2. 30 pr2. 
12. 36°; sie gibt dem sohne des königs 
Hjorvarþr und der Sigrlinn den namen 
Helge: JlHv6! 9pr2; Helge fordert zu 
der namengabe als geschenk die hand der 
jungfrau: HHr 7'; sie weist dem Helge 
ein schwert nach: HHo S!—9“; sie schützt 


den Helge in schlachten: HHr9 pr 3; er 


findet das von 8. angewiesene schwert: 
Ho 11 pr 2; die von Helge verschmähte 
riesin Hrímgerþr üussert, dass er ihr die 
walküre vorziehe, die mit 27 jungfrauen 
seine schiffe beschützt habe: HHr 26'— 
28°; Helge erbittet von Eylime die hand 
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der S.: HHs 30 pr 2: die liebenden leisten 
sich eide: HHs30 pr 3; S. hált sich bei 
ihrem vater auf, während Helge sich auf 
heerfahrten befindet: HHv 30 pr 3—5; 
Hebenn, Helges bruder, legt beim becher 
das gelübde ab. S. zu erwerben: HHr 30 
pr 12, worauf er seinem bruder den un- 
überlegten eid mitteilt: HHe 32'; der 
tötlich verwundete Helge sendet den 
Sigarr zu 8. um sie herbeizurufen: HHr 
36'; Sigarr richtet die botschaft aus: HH» 
3r7'; 8. fragt nach Helge und äussert, 
falls er gefallen sei, seinen tod rächen 
zu wollen: HH» 38'; sie erfährt von 
Sigarr, dass Helge tötlich verwundet sei: 
HHv 39'; Helge begrüsst sie und bittet 
sie, nach seinem tode dem Heþenn ihre 
liebe zu schenken: HHv40'—.4I“; sie 
erwidert, dass sie gelobt habe, nach Helges 
tode keinem ruhmlosen recken anzuge- 
hören: HHv 42‘; Heþenn verabschiedet 
sich von S. und gelobt nicht eher heim- 
zukehren, als bis er Helge gerächt habe: 
HHv 43'; S. wird als Sigrún, tochter 
Hognes, widergeboren: HHv 43 pr I HH 
I4 pr6. — Epitheta der S.: brúþr 
bjartlstoþ HHrv 7’, marggollen mer 
HH 26°. 

Sveinn, m. sohn des Jarl und der Erna: 
Rp 42. 

Sviorr, m. ein zwerg: Vsp 13°. 

Svipall, m. beiname des Öbenn: Grm47!. 

Svip-dagr, m. sohn des Sólbjartr (Fy 
47*) und der Gróa (?@g 1!—2* 5? 16°); 
wandert zu dem grabe seiner mutter, um 
sie aus dem todesschlafe zu erwecken: 
Gg 1‘; wird von ihr gefragt, welche not 
ihn veranlasse, ihre hilfe zu begehren: 
Gg 2'; erwidert, dass seine stiefmutter 
ihm befohlen habe, die Menglgþ aufzu- 
suchen: Gg 3', und bittet Gróa ihn kräf- 
tige zaubersprüche zu lehren, damit er 
auf dem wege nicht umkomme: Gg 5'; 
dieser wunsch wird von Gróa erfüllt: 
Gg 6'—16'; S. gelangt zu der burg der 
Menglgþ und fragt den wächter (Fjglsviþr) 
nach seinem namen: F7 1’; von Fjalsviþr 
fortgewiesen, widerholt er seine frage: 
Fy3'; er spricht, nachdem Fjglsvihr sich 
genannt hat, den wunsch aus, in der burg 
verweilen zu dürfen: #Yó'; von Fjolsviþr 
nach seinem namen gefragt, nennt er sich 
Vindkaldr, sobn des Värkaldr, enkel des 
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Fjolkaldr, und fragt, wem die burg ge- 
höre: P76°—7t; nachdem er erfahren, 
dass Menglob die besitzerin sei, fragt er 
nach dem namen des gitters und des 
mauerwalls: #} 9!— 11“, nach dem namen 
des baumes, der seine zweige über alle 
lande ausbreite, und seinen früchten(?): 
Fy 13'—15*, nach dem namen des hahnes, 
der im gipfel des baumes sitze: F}17!, 
nach den hunden, die die burg umkreisen, 
ob man ihrer wachsamkeit entgehen oder 
durch eine speise sie kirre machen könne: 
Þ)19!—23“ er fragt ferner, wie man 
eine waffe erlange, mit der der hahn 
getötet werden könne: #) 25'—29*, er 
fragt nach dem namen des saales, den die 
waberlohe umgibt: #5 31', nach den er- 
bauern der burg: #7 33', nach dem namen 
des berges, auf dem Menglop ruht: #5 35', 
nach den jungfrauen, die zu ihren füssen 
sitzen: #5 371—39*; endlich stellt er die 
frage, ob es irgend einem manne vergönnt 
sei, in Menglops arınen zu ruhen: Fy 4dl', 
als Fjolsviþr erwidert, dass dies nur dem 
S. beschieden sei, dem man die jungfrau 
als braut zugesagt habe: F742', gibt S. 
sich zu erkennen und fordert, dass man 
ihm das tor öffne: Fy 43!; Fjglsvibr mel- 
det der Menglgþ die ankunft des fremden, 
vor dem das tor sich von selber geöffnet 
habe und den die hunde umwedeln, daher 
er glaube, dass es S. sei: FY 44'; S. wird 
von Menglgþ nach namen und geschlecht 
gefragt: F) 46!; er nennt sich S. Sólbjarts 
sohn: Fy 47', worauf sie ihn freudig be- 
willkommnet und die hoffnung ausspricht, 
dass sie nun für immer vereint sein wor- 
den: F} 48!—50%. 
Sviþorr, m.) beinamen des Öpenn: 
Svibrer, m) Grm 50!. 
Svýsoþr, m. vater des Sumarr: Pm 27°. 
SÆ -fare, m. ein held, sohn des Svanr 
enn raupe, vater des Ulfr: Hal 12°. 
Sıt-gjarn, m.(?): # 26°, 
S#-konungr, m. ein held, gemahl der 
Sváva (1), vater der Hildegupr: Hal 17?. 
S#-reihr, f. eine von den frauen des 
königs Hjorvarþr, mutter des Humlungr: 
HR» 2. 
Sok-mimer, m. ein riese, sohn des 
Miþvitner, von Óþenn getötet: Grm 50°. 
Sorle, m. sohn des königs Jónakr und 
der Guþrún, bruder des Hamper und Erpr 
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— nach Hm 13! 14“ nur stiefbruder des 
letzteren — (Ghv4. 1“ 7° 825 144 Hm 
29 9? 21* 25° 26* 27? 289. — Als 
Guþrún S. und Hampör dazu aufreizt, 
den tod der Svanhildr zu rächen, und 
Hamþér der mutter vorwürfe macht, äussert 
S., dass er mit dieser nicht streiten wolle, 
spricht aber die ahnung aus, dass er und 
Hamþér im Gotenlande fallen werden: 
Hm 9'—10*; die brüder reiten davon und 
töten unterwegs den Erpr: Hm 11'—15*; 
sie setzen ihren weg fort und kommen 
zu Jormonreks burg: Hm 16'—18°; der 
könig, von der annäherung der brüder 
unterrichtet, freut sich sie bald in seiner 
halle zu sehen, damit er sie an den galgen 
hängen könne: Hm 21'; nachdem Jgr- 
monrekr tötlich verwundet ist, äussert 
Hamþér laut seine freude über die glück- 
lich vollzogene rache und veranlasst da- 
durch den könig zu dem befehl, die brüder 
zu steinigen: Hm 25'—26*; daher tadelt 
S. den bruder, dass er zu uugelegener 
zeit gesprochen habe und zwar mut, aber 
keinen verstand besitze: Hm 271; darauf 
wird er am giebel des hauses getötet: 
Hm 31!'. — Vgl. Hamper. 


Tindr, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrimr und der Eyfura: Hal 23°. 

Trono-beina, f. tochter des Þræll und ' 
der Pir: RB 13*. , 

Tvegge, m. beiname des Obenn: Vsp 63°. 

Týr, m. der gott des krieges, sohn des 
riesen Hymer und einer ungenannten 
mutter: Aym 5° 8“ 11? [nach andern 
quellen wird er jedoch zu den asen ge- 
rechnet: Sn.E.I,98, und ein sohn Óþens 
genannt: Sn.E. I, 266]; er besitzt nur eine 
hand, weil ihm der Fenreswolf, als er 
gebunden war, die rechte, die ihm T. als 
pfand in den rachen gelegt hatte, abbiss: 
Ls5. 6. 38° 39! [vgl. Sn.E.1, 98. 112]; 
er teilt dem Pörr mit, dass sein vater 
Hymer einen grossen kessel besitze: Hymn 
4°—5*, der durch list zu erlangen sein 
werde: HAym 6°; er fährt mit Pörr zu 
Hymers wohnsitz und findet dort seine 
grossmutter und seine mutter, die ihm 
bier darreicht: Hym 7'—8*; die mutter 
versteckt ihn und Pörr unter kesseln: 
Hym 9'; als Hymer heimkomnmt, teilt sie 
ibın mit, dass sein sohu bei ihm einge- 
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kehrt sei: Hym Íl'; die gäste kommen 
aus ihrem versteck hervor: Hym 13'; 1. 
versucht vergeblich, den kessel des riesen 
zu heben: Hym 34°, kehrt mit Þórr zu 
den asen zurück: Hym 36! fg.; ist bei 
Ægers gastmahl anwesend: Ls5; rühmt 
den von Loke verlästerten Freyr: Ls 37'; 
Loke wirft ihm parteilichkeit vor und er- 
innert ihn an den verlust seiner hand: 
Ls 38'; T. erwidert, dass er seine hand, 
Loke dagegen seinen sohn, den Fenres- 
wolf, eingebüsst habe: Ls 39'; Loke rühmt 
sich, mit T.s frau einen sohn gezeugt zu 
haben, ohne busse dafür zu zahlen: Ls 
40‘; beim ritzen der kampfrunen soll man 
zweimal den T. anrufen: Sd6*. — Epi- 
theton des T.: ütnipr jotna Hym 9". 
Tyrfingr, m. einer von den zwölf söhnen 
des Arngrimr und der Eyfura: Hdl 23°. 
Totrog-hypja, f. tochter des Þræll und 
der Pir: Rp 13*. 


1. Ulfr, m. ein held, sohn des Sæfare, 
vater des Alfr: Hal 12°, 

2. Ulfr, m. (gínande) ein held: Hdl 22°. 

Ulf-rün, f. eine von den neun müttern 
des Heimdallr: Hdl 38°. 

Ullr, m. ein ase [sohn der Sif, bogen- 
schütze und schneeschuhläufer: Sn.E. I, 
102}; hat sich zu Ydaler seinen wohnsitz 
gegründet: Grm 5'; Öbenn äussert, dass 
U. demjenigen seine huld gewähren werde, 
der zuerst hand anlege, um das feuer zu 
beseitigen, von dem Grimner-Öbenn ge- 
quält wird: Grm 42'; besitzer von rossen: 
FM 12'°A; eide bei U.’s ringe geschworen: 
Ak» 321. 

Une, m. ein zwerg, der am bau von 
Menglobs palast mitgewirkt hatte: FY 34!. 

Urpr, f. eine der drei nornen, die mit 
ihren schwestern Skuld und Verþande in 
einem saale unter der esche Yggdrasell 
haust, wo auch der brunnen der U. sich 
befindet: Vsp 19* 20° Hóo 110?; die rie- 
gel’ der U. (Urþar lokor) schirmen den 
menschen vor gefahren: Gg 7°; ihren 
ratschluss vermag niemand zu hemmen: 
Fj 47°. 

1. Upr, m. beiname des Óþenn: Grm 46°. 

2. Uþr, f. [tochter des Æger: Sn.E. 1, 
324. 500]; eido bei dem steine der U. ge- 
schworen: HH II29*. 


5 


15 


20 


2 


8) 


35 


40 


45 


50 


Víf 1360 
, Vaf-þráþner, m. ein weiser riese, den 
Oþenn (s.d.) im wettstreite besiegt: Pm 
1!—558. 

Vakr, m. beiname des Obenn: Grm 54°. 

Valdarr, m. Dänenkönig(?): Gþr 1120". 

1. Vále, m. sohn des Öbenn und der 
Rindr, der den tod des Baldr an Hoþr 
rächt: Bdr 11! Hdl 30°; in der erneuerten 
welt bewohnen V. und Vibarr die alten 
sitze der götter: Pm 51'. 

2. Vále, m. sohn des Loke, wird in einen 
wolf verwandelt: Ls 65 pr 3. — Vgl. aber 
auch Vspa3ó!?H: diese stelle beweist, 
dass das von Nare (s.d.) berichtete nach 
anderer überlieferung von V. erzählt ward. 

Val-faþer, m. beinamo des Öbenn: Fsp 
1? 274 29* Grm 48°. 

Val-tamr, m. fingierter name (Óþenn 
nonnt sich Vegtamr, sohn des V., als er 
die tote zauberin beschwört: Bar 6'). 

Vareun, m. in den ortsnamen rík 
Varens: HHr 22°, Varens-ey HH I39', 
Varens- jerpr HH I27° (s. Bugge, Helge- 
digt. s. 132 fg.). 

Vár-kaldr, m. fingierter name (Svip- 
dagr nennt sich Vindkaldr, sohn des V.: 
Fy 6°). 

Varr, m. ein zwerg, der am bau von 
Menglops palast mitgewirkt hat: 77 34°. 

Vée, m. ein ase, sohn des Borr, bruder 
des Oþenn und des Vile (Vsp £', vgl. Sn.E. 
I, 46); Loke wirft der Frigg vor, mit V. 
und mit Vile gebuhlt zu haben: Ls 26° 
[vgl. Heimskr. 112°). 

Veg-drasell, m. ein zwerg, der am 
bau von Menglobs palast mitgewirkt hat: 
Fj 34°. 

Veg-tamr, m. fingierter name, mit dem 
sich Óþenn bezeichnet, als er die tote 
zauberin beschwört: Bar 6! 13". 

Vöorr, m. beiname des Þórr: Hym 11° 
171 221 , 

Vera-týr, m. beiname des Obenn: Grm 
3? 541UWr. 

Verþande, f. eine der drei nornen: Vsp 
20°. — Vgl. Urþr. 

Ve-steinn, m. ein held, besitzer des 
rosses Valr: FM12". 

Vestre, m. ein zwerg: Vsp 11°. 

Vetr, m. ‚der winter’, sohn des Vind- 
syalr: Vm 271. 

Víf, f. tochter des Karl und der Snor: 
Rp 25°. 
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Vifell, m. ein held, besitzer des rosses 
Stúfr: FM 12". 

Viggr, m. ein zwerg: Vsp 12!. 

Vile, m. ein ase, sohn des Borr, bruder 
des Óþenn und des Vée (Vsp 4’, vgl. Sn. E. 
I, 46); Loke wirft der Frigg vor, mit V. 
und mit Vée gebuhlt zu haben: Ls 26° 
[vgl. Heimskr. I 12°]. 

Vil-meiþr, m. stammvater der wahr- 
sager: Hdl 35°. 

Vil-mundr, m. geliebter der Borgný, 
mit der er ohne wissen ihres vaters Heiþ- 
rekr fünf jahre verkehrt und ein zwillings- 
paar (knabe und mädchen) erzeugt: Od 
1.2.5° 7!; er wird bane Hogna genannt(?): 
Od 7?. 

Vind-alfr, m. ein zwerg: Vsp 12!. 

Vind-kaldr, m. fingierter name, mit 
dem sich Svipdagr bezeichnet: #) 6°. 

Vind-svalr, m. vater des Vetr: Vm 27. 

Vinge, m. bote des Atle, der dessen 
einladung Gunnarr und Hogne überbringt: 
Dr 7 Am 2*; die runen, durch die Guþrún 
die brüder warnt, werden von V. ver- 
fälscht: Am 4'!; Glaumvgr vermutet, dass 
die einladung in arglistiger absicht erfolgt 
sei: Am 291, worauf V. einen eid leistet, 
dass er nichts böses im schilde führe: Am 
30'; als die Gjükungar im Hunnenlande 
“ angekommen sind, verhöhnt sie V. und 
kündigt ihnen den tod an: Am 35'— 
36*, wird aber sofort selber erschlagen: 
Am 38". 

Vingner, m. beiname des gottes Þórr: 
Vm 5l*. . 

Ving- þórr, m. beiname des gottes Þórr: 
Þrk1! Alv6! 8b!. 

Virfer, m. ein zwerg: Vsp 15“. 

Vitr, m. ein zwerg: Vsp 12?. 

Víþarr, m. [der schweigsame ase: Sn. E. 
I, 102. 266. 286], sohn des Öbenn: Vsp 
54! Ls 7 [und der riesin Griþr: Sn.E. 
1,286]; ist bei Ægers gelage anwesend: 
Ls 7; wird dort von Öþenn angewiesen, 
dem Loke platz zu machen: Ls 10', wor- 
auf er aufsteht und dem Loke einschenkt: 
Ls 10 pr 1; in seinem wohnsitze Viþe 
sitzt er auf dem rosse, bereit den vater 
zu rächen: Grm 17?; ersticht den Fenres- 
wolf [nachdem er seinen durch den dicken 
eisernen schuh geschützten fuss dem un- 
tier in den rachen gesetzt hat: Sn.E.], 
102. 192. 266] Vsp 54! Vm 53°; in der 

Gering, Edda - Wörterbuch. 
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Völundr 1362 
erneuerten welt werden V. und Väle die 
alten sitze der götter bewohnen: Vm 51". 
— Epitheton des V.: enn mikle magr 
Stgfobor Vsp 54'. 

Vip-olfr, m. stammvater der zaube- 
rinnen: Hal 35". 

Viþorr, m. beiname des Óþenn: Grm 49. 

Viþrer, m. beiname des Óþenn:Ls26?; 
Vibres grey „die wölfe': HHI13“. 

Vólundr, m. der berühmte schmied: 
Vkv 14. 15; sohn eines Finnenkönigs, 
bruder des Slagfiþr und Egell: Vkv 2. 3; 
lässt sich mit seinen brüdern in Ulfdaler 
am Ulfsjár nieder: Vkv 4. 5; die brüder 
rauben drei walküren ihre schwanen- 
hemden und bringen die jungfrauen da- 
durch in ihre gewalt: Vkv 5—10; sie hei- 
raten die mädchen, und V. bekommt die 
Hervor alvitr, tochter des königs Hiopver: 
Vkv 11. 3°; nach sieben (neun) jahren ent- 
fliehen die frauen: Vk» 12. 4!; von der jagd 
heimkehrend finden die brüder das haus 
leer: Pkvö!; während Egell und Slagfiþr 
ausziehen, um die entflohenen zu suchen, 
bleibt V. allein in Ulfdaler zurück: Vkv 
14. 6°; indem er auf die rückkehr der 
Hervar wartet, schmiedet er goldene klein- 
ode: Vkv 7'; könig Níþaþr erfährt die an- 
wesenheit V.s in Ulfdaler und sendet 
seine krieger aus, um ihn zu fangen: 
Vkv 8'—10°; V. kehrt eines abends von 
der jagd heim und bereitet sich sein mahl: 
Vkv 11'; er vermisst einen ring (den Niþ- 
obs krieger fortgenommen hatten) und 
meint, dass Hervor zurückgekehrt sei: 
Vkv 12!; er schläft ein und wird von den 
kriegern gebunden: Vkv 13'; er fragt, wer 
ihm die fesseln angelegt habe: Ykv 14'; 
vor Niþoþr geführt, wird er von diesem 
beschuldigt, seine schätze ihm entwendet 
zu haben: Vkv 14°, was V. leugnet: Vkv 
15‘; Nibgbr schenkt seiner tochter Bob- 
vildr einen von V.s ringen und trägt 
selber dessen schwert: Vko 17 pr I; die 
königin rät V. die fusssehnen durch- 
schneiden zu lassen und ihn in Sævar- 
staþr gefangen zu setzen: Vkv 18“; hier 
muss er dem könige, der allein den mut 
hat, ihn zu besuchen, kleinode schmieden: 
Vkv 18 pr1; er beklagt sich über den 
verlust des schwertes und des ringes: 
Vkv 19', und sinnt auf rache: Pkv 20'; 
er fordert Nibops söhne, die seine schätze 
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besichtigen wollen, auf am náchsten tage 
widerzukommen, aber niemand etwasdavon 
zu verraten: Vkv 22"; als die knaben sich 
einstellen, tötet er sie und fertigt aus den 
schädeln trinkgefässe für Nibepr, aus 
den augen edelsteine für die königin und 
aus den zähnen ein brustgeschmeide für 
Bobvildr: Vkv 24°—26°;, Baþvildr bringt 
ihren ring, den sie zerbrochen hat, zu 
V.: Vkv 27°, er verspricht ihn auszu- 
bessern: Vkv 28', macht die jungfrau 
trunken und überwältigt sie: Vkv 29'; er 
freut sich der gelungenen rache: Vko 29°; 
wünscht dass auch seine füsse wider ge- 
sund werden möchten: Vko 309, [er fertigt 
sich aus den federn der vögel, die sein 
bruder Egell ihm schiesst, ein fluggewand: 
Pipr. saga c. 77], und schwingt sich in die 
luft: YVko 31'; der über den tod seiner 
söhne bekümmerte Níþoþr wünscht mit 
V. zu reden: Vkv33'; V. wird von dem 
könige nach dem schicksale seiner söhne 
befragt: Vkv 34'; er verlangt, ehe er aus- 
kunft gebe, von Nibopr die eidliche ver- 
sicherung, seiner geliebten kein leid an- 
zutun: Vkv 35'!; darauf erzählt er dem 
Nibopr, was aus seinen knaben geworden 
sei: Vkv 36'—38*, und dass er die Bob- 
vildr geschwängert habe: Vkr 38°, Níþ- 
gþr bedauert, an V. nicht rache nehmen 
zu können: Vkv 39'; dieser fliegt lachend 
davon: Ykv 40'; Niþgþr fragt die Boþ- 
vildr, ob sie mit V. auf der insel zu- 
sammengewesen sei: Vkv 42°; sie gesteht, 
dass sie V. nicht babe widerstehen können: 
Vkv 43'. — Epitheta V.'s: reþreygr skyte 
Vkv 5' 11', alfa lóþe Vkv 12°, rise alfa 
Vkv 14° 34! 

Váfoþr, m. beiname des Óþenn: Grm 
54°. — Appellat. als bezeichnung des 
windes Alv 201. 

Volsungr, m. vater des Sigmundr: HH 
II1 Sf 1, grossvater des Sigvorbr: Hal 26". 
Von ihm führt sein geschlecht den namen 
Velsungar (s. diesen artikel in reg. III). 

Vór, f. eine asin, die darüber wacht, 
dass eide und gelübde gehalten werden 
(Sn. E. I, 116): rk 30%. — Vgl. Mhff, 
Hz 16, 151 fg. 


Yggr, m. beiname des Öbenn: Vm 5* 
Grm 53' 54! Fm 43°. — Yggs barn = 
Þórr: Hym 2°. 
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Ymer, m. der urriese. aus dem gift- 
schaum der Elevägar entstanden: Vu 31': 
lebte vor der erschaffung der welt: Vsp 3'; 
ahnherr der riesen: Hdl 35*; vater des 
Þrúþgelmer und grossvater des Bergelmer: 
Vm 28'—29*; aus seinem körper schaffen 
die asen die welt: V’m 21! Grm 40'—41° 
[vgl Sn.E. 1, 42 fg. 62 fg. 314 fg. 320}. — 
Sein beiname Aurgelmer: Vm 29* 30°. 

1. Yngve, m. ein zwerg: Vsp 16'. 

2. Yngve, m. sohn des Hringr, bruder 
von Atle(2) und Alfr enn gamle. wird 
von Hobbrodr aufgefordert, ihm gegen 
Helge Sigmundarson beistand zu leisten: 
HH I54*. 

3. Yngve, m. beiname des gottes Frevr; 
álstafr Yngra = Helge Sigmundarson: 
HH 157°, Yngva konr = Sigvgrþr: Rm 14°. 

Yrsa, f. [tochter und gattin des Helge 
Halfdanarson, der mit ihr den Hrólfr krake 
erzeugt: Hrólfs saga kraka c.8. 9}; Írso 
sunr = Hrólfr krake: Grt 22!. 

Ysja, f. tochter des Þræll und der Pir: 
Rp 13°. 


þak-ráþr, m. sklave des königs Nip- 
gþr. wird von diesem beauftragt, die Baþ- 
vildr herbeizurufen: Vkv 41°. 

þegn, m. sohn des Karl und der Snor: 
Rp 24°. 

1. Dekr, m. ein zwerg: Vsp 12°. 

2. bekr, m. beiname des Óþenn: Grm+46°. 

Dir, f. gattin des Pr&li, stammmutter 
der sklaven: RB 10“ 11*. 

þjalfe. m. diener des Þórr: Hrbl 104 
[vgl. Sn. E. I, 142 fg. 152 fg. 162fg. 274 Íg.|. 

þjaze, m. ein riese, sohn des Alvalde: 
Hrbl öl; vater der Skabe: Grm II! Hal 
32* FM 2'; verwandter des Gymer: Hdl 
32°; wohnt zu Prymheimr (Prüpheimr U’): 
Grm11' FM2“; wird von Þórr getötet, 
der sein? augen an den himmel wirft: 
Hrbl 50 fg.; Loke rühmt sich, an der 
tötung des P. beteiligt gewesen zu sein: 
Ls50°, weshalb Skabe ihm ihre feind- 
schaft ankündigt: Ls 51'; Menja rühmt 
sich ihrer abstammung von P.: Grt 9°. 

þjóþ=marr, m. vater des königs Þjóþ- 
rekr: Gþr III3° (conjeotur). 

þjóþ-rekr, m. der Ostgotenkönig, sohn 
des Þjóþmarr: Gr III3*; hält sich bei 
Atle auf, wo er die meisten (30) seiner 
recken verloren hat: Dr 17.18 Gr III5'; 
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er und Guþrún klagen sich gegenseitig 
ihr leid: Dr 18. 19; Herkja verleumdet P. 
und Guprün bei Atle, indem sie vorgibt, 
beide beisammen gesehen zu haben: Gr 
1112. 2°; Guþrún erbietet sich zu be- 
schwören, dass sie mit P. nichts zu schaffen 
hatte: Gr IIT3'—4*, und reinigt sich 
durch das ordal des kesselfangs: GQþr 
III 7' fg. 


þjóþ-rgrer, m. ein zwerg, der vor 10 


‚Dellings toren’ ein zauberkräftiges lied 
sang: Hgv 160°. 

þjóþ = vara, £. (Þjóþvarta hss.) eine von 
den dienerinnen der Menglgþ: F} 38?. 

þjóþ = vitner, m. beiname des Fenrer; 
Þjóþvitnes fiskr die sonne(?): Grm 21! 
(Mhff, DA V, 116). 

1. þóra, Í. (drengjamóþer), gemahlin 
des Dagr (2): Hdl ls". 

2. þóra, f. tochter des Dänenkönigs 
Hýkon; Guþrúa hält sich sieben halbjahre 
bei ihr auf: Gpr 125 pr2 II14°. 

þorenn, m. ein zwerg: Vsp 12. 

þórer, m. (jarnskjeldr), ein held: Hal 
22? (Fas. Ill, 114). 

þórr, m. der donnergott, sohn des Öbenn: 
Vsp 55“ Hrbl21 Hym2° 22° 36? Þrk 
21* 32° Alv6?, und der erdgöttin (Jorb: 
Ls58' Prk 1‘, Hlóþyn: Vsp 55', Fjergyn: 
Vsp 56° Hrbl 138), bruder des Meile: 
Hrbl 22, gemabl der Sif: Arbl 122 Hym 
3° 15° 35° Ls4. 54* Drk 24°, vater des 
Möbe und Magne: Vm ól? Hrbl 22. 132 
Hym 35'; er wohnt in Þrúþheimr: Grm 4°, 
wo sich sein palast Bilskirner befindet: 
Grm 24°; hält täglich gericht an der esche 
Yggdrasell und durchwatet auf dem wege 
dorthin mehrere flüsse: Grm 29'; zu ihm 
gelangen nach dem tode die sklaven, wäh- 
rend Óþenn die gefallenen edlen bei sich 
aufnimmt: Hrbl 72. 73; ihm dienen die 
gvschwister Pjalfe und Rgskva [letztere 
in den liedern nicht namentlich erwähnt, 
8. Su.E. 1, 142 fg.]: Arbl 104 Hym 39“; er 
führt den hammer Mjoliner: Pm 51° 
Hym 37°? Ls 57: 59! 61° 63! Pk 30°; 
besitzt die krafthandschuhe und den kraft- 
gürtel: FM 6°“; fährt mit einem bocks- 
gespann: Hym 7° 211 32! 38? Pre 21". 
P’s kämpfe und abenteuer mit 
riesen. a) Er erschlägt den riesen, dem 
die asen für die erbauung der burg die 
hand der Freyja versprochen hatten [Sn.E. 
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Pörr 1366 
1, 136]: Vsp 26 '; tötet den riesen Hrungner 
[Sn.E. 1, 270 ££.]: Arbi 32—35 Ls 61° 63° 
Sd 15° (conj.); tötet den riesen Pjaze und 
wirft dessen augen an den himmel [vgl. 
Sn.E. I, 208f.]: Hrbl50—-54; tötet riesen- 
weiber: Arbl 65—68; ist diesen feindlich 
gesinnt, lässt sich aber durch opfer ver- 
söhnen: Hdl 4'; hat sich einmal aus furcht 
vor dem riesen Fjalarr in dessen handschuh 
versteckt und nicht gewagt, einen laut 
von sich zu geben [vgl. Sn.E. I, 144 ff.]: 
Hrbl 76—80 Ls 60‘; konnte den ranzen 
des riesen Skrýmer nicht öffnen (Sn.E. 
1,144 ff.]: Ls 62'; verteidigt einen fluss- 
übergang gegen die söhne des Svarangr, 
die ihn mit steinen werfen, aber schliess- 
lich um frieden bitten müssen: Hrbl 85 
— 88; kämpft mit dem riesen (?) Hróþr: 
Hym 11*; P.s ostfahrten erwähnt: HArbl 
einl.1; 65. 85 Ls4.59° 60‘; b)P. und 
Hymer [vgl. Sa.E. I, 166 ff.].. P. verlangt 
von Æger, dass er den asen bier braue: 
Hym 2°”, wird von Zöger aufgefordert, 
ihm einen kessel dazu zu schaffen: Hym 3°; 
eıfährt von Týr, dass dessen vater einen 
grossen kessel besitze: Hym 4°—5, der 
durch list zu erlangen sein werde: Hym 6'; 
fährt mit Tyr zu Egell, bei dem er seine 
böcke einstellt, und begibt sich dann zu 
der wohnung des Hymer: Hym 7'; P. 
und Týr werden von der kebse des Hymer 
unter kesseln versteckt: Aym 9'; die 
kebse teilt dem heimkehrenden Hymer 
mit, dass P. und Týr bei ihm eingekehrt 
seien: Hym 11'; als sie hervorkommen, 
hat der riese beim anblick P.’s böse ah- 
nungen: Hym 14!; P. isst zum abendbrot 
zwei ochsen: Hym 15°; Hymer wundert sich 
über diesen gewaltigen appetit und meint, 
man werde aın nächsten tage von wildbret 
oder fischen leben müssen: Hym 16'; P. ist 
bereit auf den fischfang zu fahren, falls 
Hymer für köder sorge: Hym 17', worauf 
dieser ihn auffordert, sich selbst damit 
zu versehen: Hym 18'; P. reisst zuHymers 
ärger einem stiere den kopf ab: Ilym 19' 
— 20°; [fährt mit Hymer in dessen boot 
auf die see hinaus]; will noch weiter 
segeln, was Hymer abschlägt: Hym 21'; 
macht die angel zurecht: Hym 22°; steckt 
an die angel den ochsenkopf, nach dem 
die midgardschlange schnappt: /ym 23'; 
zieht die schlange an bord (vgl. Hymn 
41* 
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übersohr. Æ) und schlägt sie mit dem 
hammer, sie sinkt aber [da Hymer die 
angelschnur durchschneidet] ins meer 
zurück: Hym 24!— 25“; nach der landung 
verlangt Hymer, P. solle entweder das 
boot festmachen oder die von dem riesen 
geangelten walfische nach hause tragen: 
Hym 27‘; P. trägt das boot samt den 
walfischen nach des riesen gehöft: Hym 
28'; als neue stärkeprobe fordert Hymer, 
dass P. einen kelch zerbreche: Hym 29'; 
P. versucht dies vergebens, bis die kebse 
ihm den rat gibt, den kelch dem riesen 
an die stirn zu werfen: Hym 30'—-31'; 
darauf zerschmettert P. den kelch an der 
stirn Hymers: Hym 32'; nun will Hymer 
seinen grossen kessel hergeben, falls die 
beiden besucher ihn aus der halle hinaus- 
schaffen können: Hym 34'; Týr versucht 
ihn vergeblich von der stelle zu bringen: 
Hym 34°, aber P. hebt ihn sich auf die 
schultern und geht davon: Hym 385'; als 
er sich umschaut, bemerkt er, dass die 
riesen ihn verfolgen: Hym 36'; er setzt 
infolge dessen den kessel ab und ergreift 
den Mjollner, mit dem er den Hymer und 
seine begleiter erschlägt: Hym 37'; durch 
Lokes verschylden wird der eine bock 
lahm: Hym 38'; als ersatz tritt ihm Egell 
seine beiden kinder [Pjalfe und Roskva] 
ab: Hym 39'; P. bringt darauf den asen 
den kessel: Hym 40'; c) P. u. Þrymr. 
P. vermisst beim erwachen seinen ham- 
mer: Zrk1', und teilt dies dem Toke 
mit: Prk2'; er begibt sich mit Loke zu 
Freyja und erbittet sich deren federgewand: 
k 3'; mit diesem angetan fliegt Loke 
zu Prymr und fragt ihn, ob er P.'s ham- 
mer habe: rk 4°—6*; Prymr gesteht, 
den hammer zu besitzen und erklärt ihn 
nur zurückzugeben, wenn er Freyja zur 
frau erhalte: rk 7'; Loke kehrt zurück 
und trifft P., der ihn nach dem ergebnisse 
seiner reise fragt: rk 8'—-9*; P. erfährt 
des riesen autwort: Drk 10'; er geht zu 
Freyja und fordert sie auf, mit ihm ins 
riesenland zu fahren, was sie zornig ab- 
lehnt: Ark 11 ı_12°; die asen beraten, 
wie sie P. den hammer wider verschaffen 
sollen: rk 13°; Heimdallr rät, P. als 
braut zu verkleiden: Drk 14'—15°; P. 
fürchtet für feige erklärt zu werden, 
wenn er frauengewänder anlege: Prk 16, 
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aber Loke gibt ihm zu bedenken, dass 
die riesen Ásgarþr erobern würden, wenn 
er nicht seinen hammer widererlange: 
Þrk 17!; P. wird in ein brautgewand 
gehüllt und mit dem Brísingamen gr- 
schmückt: Ark 18'—19*; Loke erbietet 
sich ihn als magd zu begleiten: rk 201; 
beide fahren mit dem bocksgespann ins 
riesenland: Drk 21'; P. isst und trinkt 
dort so gewaltig, dass Prymr erstaunt 
und Loke die ursache des starken appetits 
erklären muss: Drk 24'—26*; Prymr will 
die braut küssen und erschrickt vor den 
funkelnden augen, auch dies erklärt Loke: 
Prk 271—-28*; die schwester des riesen 
bittet die braut um ihre armringe: rk 
29'; P. freut sich, als der riese den ham- 
mer hereinbringen lässt, um die braut 
zu weihen, und erschlägt den Prymr nebst 
seiner ganzen sippschaft: Prk 30'—32*; 
d) P. und Geirrepr. Für die fahrt zu 
dem riesen Geirrepr, auf der ihn Loke 
begleitet, hat sich P. mit dem kraftgürtel 
und den krafthandschuhen ausgerüstet und 
von der riesin Gríþr deren stab (Gríbar- 
velr) entlehat: FM 6'-°; als er den fluss 
Vimor durchwatet, wächst dieser so sehr, 
dass das wasser p. bis an die schultern 
reicht: AM 6°-$; P. beschwört den fluss, 
nicht weiter zu wachsen, da in gleichem 
masse auch seine kraft zunehmen werde: 
FM 6°-". P. und Loke kommen zu 
Geirrspr und werden in das gasthaus ge- 
führt: FM 61-18; P, setzt sich dort auf 
einen stuhl, der sich unter ihm in die 
höhe hebt: FM6'*!'6. er steckt seinen 
stab in das sparrenwerk des daches und 
drückt den stulıl zu boden, dadurch bricht 
er den beiden töchtern des Geirrgþr, Gjglp 
und Greip, die unter dem stuhle gesessen 
hatten, den hals: FM6'". — Þórr 
und Hárbarþr-Óþenn. P. kommt auf 
der heimkehr von einer ostfahrt an einen 
sund und erblickt auf dem gegenüber- 
liegenden ufer einen fährmaon: Hrðl einl. I; 
er fragt diesen nach seinem namen: Hrbi |, 
fordert die überfahrt und verspricht dem 
fergen dafür anteil an seiner reisekost: 
Hrbl 3—6; der ferge macht ihm weis, 
dass seine mutter gestorben sei, worüber 
P. traurig wird: Hrbl 8. 9; P. der von dem 
fergen wegen seiner armseligen kleidung 
verhöhnt wird, verlangt nochmals über- 


1368 


1369 Þórr 

gesetzt zu werden und fragt nach dem 
besitzer des bootes: Hrbl 10— 14; er nennt 
auf des fergen aufforderung seinen namen: 
Hrbl 20—24; dieser nennt sich ebenfalls, 
da er seinen namen (Hárbarþr) nicht zu 
verhehlen pflege: Hrbl 25; P. erwidert, 
dass Hárbarþr seinen namen nicht zu ver- 
schweigen brauche, da er keine feind- 
schaft zu befürchten habe: Hrbl 26, worauf 
Hárbarþr spottend antwortet, dass ihm 
jedesfalls vor P.’s feindschaft nicht bange 
sei: Hrbl 27; P. droht dem Hárbarþr den 
spott zu vergelten, wenn er über das 
wasser wate: Hrbl 28-30; dieser ant- 
wortet, dass er furchtlos auf P. warte, 
der seit Hrungners tötung keinen schlim- 
meren gegner gehabt habe: Hrbl 31. 32; 
P. rühmt sich der tötung dieses riesen 
und fragt nach Hárbarþs taten: Hrbl 33 
—36; er erkundigt sich näher nach den 
liebesabenteuern, mit denen Hárbarþr 
prablt: Arbl 41; auf Hárbarþs weitere 
fragen erwähnt P. die tötung des Pjaze, 
dessen augen er an den himmel versetzt 
habe: Arbl 49—54; er tadelt den Hárbarþr 
wegen seiner undankbarkeit gegen Hle- 
barþr: Hrbl 61; rühmt sich der tötung 
von riesenweibern: Ärbl 65—68; wird 
von Härbarpr verspottet, weil P. nur die 
gefallenen sklaven, Obenn dagegen die 
edlen erhalte: Arbil 72. 73; beschuldigt 
den Hárbarþr der parteilichkeit: Hröl 74. 
75; wird von Hárbarþr der feigheit ge- 
ziehen, da er in dem ranzen des riesen 
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sich versteckt und aus furcht vor Fjalarr 85 


sich nicht zu rühren gewagt habe: Hröl 
76—80; droht Hárbarþr zu töten, wenn 
er über den sund gelangen könne: Hrbi 
81. 82; er erwähnt auf Hárbarþs weitere 
fragen seinen kampf mit den söhnen des 
Svarangr: Hrbl85— 89; beneidet Härbarpr 
wegen dor von diesem geschilderten liebes- 
abenteuer: Arbl 93; Hárbarþr meint, dass 
P. ihm den besitz eines mädchens habe 
sichern können: Hrbl 94; P. erklärt, dass 
er dazu gern bereit gewesen wäre: Hrbl 
95; Hárbarþr zweifelt Þ.'s zuverlássigkeit 
an: Hrbl 96, worauf dieser erklärt, er 
sei kein hinterlistiger fersenbeisser: Hrbl 
97, auf Hárbarþs fernere fragen erzählt 
P., dass er auf Hlésey berserkerweiber 
getötet habe: Hrbl 99. 100, was Þr 
als schändlich bezeichnet: Hrðl 101; 
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äussert zu seiner verteidigung, &8 Seien 
eher wölfinnen als weiber gewesen, die 
sein schiff zerstört und den Pjalfe verjagt 
hätten: Hrbl 102—104;, als Hárbarþr seine 
kriegstaten rühmt, äussert P., dass er 
dadurch geschädigt worden sei: Hrbl 108; 
dadurch dass Hárbarþr eine scheinbusse 
anbietet (?), fühlt sich P. aufs neue be- 
leidigt: Hrbl 111. 112; er wundert sich 
úber die bezeiobnung, die Hárbarþr den 
gribern gibt: Hról 115. 116; droht, von 
neuem gereizt, dem Hárbarþr mit haınmer- 
schlägen, wenn er über den sund komme: 
Hrbl 118—121; erklärt Hárbarþs behaup- 
tung, dass Sif zu hause einen buhlen 
beherberge, für eine lige: Hról 124. 125 
(vgl. Ls 543); beklagt sich darüber, dass 
Hárbarþr ihn so lange aufgehalten habe: 
Hrbl 128; wird von Hárbarþr verspottet, 
weil ein ferge ihm die überfahrt habe 
verweigern können: Hrbl 129. 130; ver- 
sucht nochmals vergeblich die überfahrt 
durch bitten zu erlangen: Hrbl 131. 132; 
verlangt, dass ihm Hárbarþr wenigstens 
einen anderen weg anweise: Hrbl 134, 
worauf dieser ihm mitteilt, wie er zu 
Fjorgyn gelangen könne, die ihm den 
weg zu Oþens lande zeigen werde: Arbi 
135—139; erfährt auf seine frage, dass 
er noch an demselben tage, wenn auch 
mit not und mühe, ans ziel gelangen 
werde: Hról 140—142; droht Hárbarþr 
mit seiner rache, falls er ihn ein anderes 
mal treffe, was dieser mit einem fluche 
beantwortet: Hrbl143—145. — Þórr und 
der zwerg Alviss. Alviss, dem eine 
tochter des P. versprochen worden ist, 
erscheint in dessen wohnsitz, um die 
braut abzuholen: Alv 1!; P. fragt ihn nach 
seinem namen: Alv 2!; verweigert, als 
er denselben erfahren hat, die jungfrau 
herzugeben: Alv 4!; Alviss, der den gott 
nicht erkennt, fragt mit wem er es zu 
tun habe: Alvö!, worauf P. sich nennt 
und die weigerung widerholt: Alv 6'; als 
Alviss die hoffnung ausspricht, schliess- 
lich .doch noch die einwilliguug P’s zu 
erlangen: Alv 7', verspricht dieser seine 
zustimmung geben zu wollen, falls der 
zwerg ihm angeben könne, wie gewisse 
dinge, nach denen er fragen werde, in 
den verschiedenen welten benannt werden: 
Alv 8!; von P. befragt nennt Alviss darauf 
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die namen der erde, des himmels, des 
mondes, der sonne, der wolken, des 
windes, der windstille, des meeres, des 
feuers, des waldes, der nacht, des ge- 
treides und des bieres: Alv 9!—34*; 
darauf erklärt P., dass er den zwerg nur 
deshalb aufgehalten habe, um ihn durch 
die aufgehende sonne in stein verwandeln 
zu lassen: Alv 35\. — Þórs letzte 
schioksale. P. ist zuerst bei Ægers 
gelage nicht anwesend, weil er auf einer 
ostfahrt sich befindet: La 3. 4; Beyla kün- 
digt seine heimkehr an und hofft, dass 
er den verleumderischen Ioke zur ruhe 
bringen werde: Ls55°; P. tritt ein und 
bedroht Loke mit dem Mjollner: Is 56 
or 1—-57* 59! 61" 63!; Loke verhöhnt 
ihn, weil er nicht wagen werde, mit 
Fenrer zu kämpfen, und erinnert ihn an 
seine abenteuer in dem handschuh des 
riesen und mit Skrýmers ranzen: Ls 58! 
60! 621, er entweicht aber schliesslich, 
weil er weiss, dass P. zuschlägt: Ls 64°; 
in dem entscheidungskampfe der götter 
gegen die unholde streitet P. mit der 
midgardsschlange: Vsp 55'—56'; er weicht 
neun schritte rückwärts und fällt tot zu 
boden: Vsp 56°; in der erneuerten welt 
werden seine söhne Móþo und Magne den 
Mjollner besitzen: Vm öl? — P.s bei- 
namen (s. die einzelnen artikel): Ásaþórr, 
Hlórriþe, Véorr, Vingner, Vingþórr. — 
Epitheta Ps: „mibgarþs réorr Vsp 56', 
Þrúþvaldr goþa Hrbl 23, orþbægenn halr 
Hym 3', Hróþrs andskote Hym 11}, vinr 
verliba Hym 11°, gyjgjar gróter Hym 14°, 
brjótr bergdana Hym1S?, þurs ráþbane 
Hym 193, hafra dróttenn Hym 21! 32', 
orıns einbane Hym 23?, dáþrakr Hym 
24', Þróttaflogr Hym 40', harbhugapr 
k 31°, vagna verr Alv 3° (vgl. jedoch 
Bugge, Ark. 19, 1 ff.). 
þráenn, m. ein zwerg: Vsp 12°. 
þriþe, m. beiname des Oþenn: Grm 46°. 
1. Prör, m. beiname des Óþenn: Grm 49. 
2. þrór, m. ein zwerg: Vsp 12°. 
þrúþ-gelmer, m. ein riese, sohn des 
Aurgelmer (Ymer), vater des Bergelmer: 
Vm 29°. 
þrúþr, f. eine walküre: Grm 36°. 
prymr, m. ein riese; er wird von I,oke 
auf einem hügel sitzend angetroffen, wäh- 
rend er seinen hunden goldene bänder 
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anfertigt und seinen rossen die mähnen 
schlichtet: Prk 51; er erfährt auf seine 
frage, dass es bei den asen übel stehe: 
Þrk 6'; Loke fragt ihn, ob er Þórs ham- 
mer versteckt habe: rk 6*; er gesteht, 
den hammer acht meilen unter der erde 
verborgen zu haben und will ihn nur 
zurückgeben, wenn er Freyja zur frau 
erhalte: Ark 7 1: Loke meldet dies dem 
Þórr: Drk 10°, der auf Heimdalls rat als 
braut verkleidet wird und mit Loke, der 
die gewänder einer magd angelegt hat, ins 
riesenland fährt: Dri: 14'—-21*; P. meint, 
dass man ihm Freyja zuführe, die sein 
glück vollkommen machen werde, und 
fordert die riesen zum empfange der braut 
auf: Þrk 22'234; er wundert sich über 
den gewaltigen appetit der braut: Árk 25", 
und erfährt von der magd, dass Freyja 
aus sebnsucht nach dem riesen acht tage 
lang nichts gegessen habe: Drk 26°; er 
will die braut küssen, erschrickt aber vor 
ihren funkelnden augen: Prk 27:, worauf 
die magd erklärt, dass Freyja aus sehn- 
sucht acht nächte lang nicht geschlafen 
habe: /rk 28'; er befiehlt den Mjgllner 
hereinzubringen um die braut zu weihen: 
Drk 30'; darauf ergreift Pörr den hammer 
und tötet den P. samt seiner ganzen sipp- 
schaft: Prk 31'324. — Epitheton des 
P.: þursa dröttenn Prk 51 10? 301. 

þræll, m. der ahnherr der sklaven, von 
Heimdallr mit Edda erzeugt: AD 7!; sein 
äusseres: RP 8'; seine beschäftigung: 
RB9', er verheiratet sich mit Pir: Rp 
11‘, und zeugt mit ihr söhne und töchter: 
Rp 12'—13°. , 

þundr, m. beiname des Óþenn: Hýv 
145° Grm 54?. 

ubr, m. beiname des Óþenn: Grm 46°. 
okk, f. (‚Paukt’ U): so nennt sich 

Loke, als er sich in ein riesenweib ver- 
wandelt hat, um die rückkehr Baldrs aus 
dem reiche der Hel zu vereiteln; die 
boten der asen fordern P., die sie in einer 
höhle antreffen, auf, um Baldr zu weinen 
und ihn dadurch zu erlösen: FM5®fg.; 
sie lehnt die bitte ab: FM5!! fg. 


1. Æger, m. der meerriese (jotonn: 
Hym 3‘), [gatte der Ron: Sn.E. 1, 338 
u.ö.]; da er überfluss an speise hat, wollen 
die götter bei ihm ein gelage abhalten: 
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Hym 1; Þórr fordert ihn auf, dasselbe 
zu veranstalten: Hym 2°; Æ. verlangt, 
dass ihm Pörr zur bereitung des bieres 
einen kessel verschaffe: Hym 3°; nachdem 
derselbe herbeigebracht ist, braut Æ. den 
asen bier: Hym 40? Ls 1. 2; das gelage 
findet in Æ.s halle (Aöges hall: Ls 10* 
14? 164 18°, Æges haller: Ls 3! 4! 27!) 
statt, die durch gold erleuchtet wird und 
in der das bier sich selber aufträgt: Ls 11; 
ausserdem hat Æ. zwei treffliche diener, 
Fimafengr und Elder: Ls 10. 12—14; Loke 
weissagt, dass Æ. den göttern nie wider 
ein gelage ausrüsten werde: 1s 65'. — 


ges dótter ‚die welle’ (vgl. Kolga) HH 16 


130? [vgl. Sn.E. I, 324 u.ö.].. — Æ.s 
beiname Gymer: Ls 1; epitheton: bergbue 
Hym2!. 

2. Æger, m. beiname des königs Geir- 
rgþr(?): Grm 45%° (oder ist das wort 
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appellativum?). [Die von Bugge (Stud. 
432) gegebene erklärung der stelle halte 
ich für unmöglich.] 


5 Gkkven-kalfa, f. tochter des Prell und 
der Pir: RB 13°. 

Ql-móþr, m. ein held, gemahl der Skúr- 
hildr, vater des Ísolfr und Äsolfr: Aal 21}. 

Ql-rün, f. eine walküre, tochter des 
königs Kiarr von Valland: Vkv 9. 16°; 
Egell, der bruder des Völundr, nimmt sie 
zur frau, nachdem er sich ihres schwa- 
nengewandes bemächtigt hat: Vkv 10. 2°; 
nach 7 (9) jahren entflieht sie mit ihren 
genossinnen Hlaþguþr und Hervor: Vkv 
12. 4'; Egell zieht aus, um sie zu suchen: 
Vko 13. 6!. 

Orner, m. ein riese, verwandter der 
Fenja und Menja: Grt 9?. 


20 Ös-olfr, m. s. Äs-olfr. 


II. Ortsnamen. 


Alf-heimr, m. wohnsitz des gottes 
Freyr, den ihm die asen als zahngeschenk 
gegeben haben: Grm 5°. 

Al-grön, f. eine insel; Härbarpr- Óþenn 
hat dort als genosse des Fjolvarr kämpfe 
ausgefochten: Arbl 38. 

Andvara-fors, m. ein wasserfall, be- 
nannt nach dem zwerge Andvare, der in 
hechtgestalt darin lebte: Alm 7. 19. 

Ara-steinn, m. ein fols: HH [12 pr 8 
(s. das wörterbuch unter arasteenn). 

-garbr, m. die burg der asen: Hym 7? 
Þri 17° FM7?. 


Barre, m. der hain, in welohem Freyr 
seine vermählung mit Gerþr vollzieht: 
Skm 40' 42. 

Bif-rost, f. s. Bil-rost. 

Bil-rgst, f. (Bif-rost Sn.E.) die brücke 
zwischen himmel und erde: Grm 44*; 
beim weltuntergange wird sie zusammen- 
brechen: Fm 15° [vgl. Sn.E. 1, 60 fg. 70. 
72. 78. 100. 188}. HHII48° heisst sie 
vindhjalms brú. 

Bil-skirner, m. der palast des Þórr 
mit 540 gemáchem: Grm 24°. 

Bolm, f. geburtsort der Arngrimssöhne: 
Hdl 24‘; vgl. R.C. Boer zu Örvar-Odds 
8. c.29,3 (ASB II, 52). 


Braga-lundr, m. ein hain: HH II 8*. 

Brá-lundr, m. heimat der Borghildr 
und geburtsort ihres sohnes Helge (Hund- 
ingsbane): HH II* 3? II. 

Brand-ey, f. eine insel: HHI23?. 

Brä-vellr, m. ebene bei Norrköping in 
Östergötland (Mhff, DA V, 340 anm.): HH 
I44'. 

Breipa-blik, n. pl. wohnsitz des Baldr: 
30 Grm 12, 

Bruna-vägar, m. pl. eine meeresbucht: 
HHII4 pr 3. 5° 6°. 


25 


Dan-mork, f. Dänemark: Sf24 Gþr I 
85 25 pr2 II14* Grt3. 17. 


Ele-vägar, m. pl. die flüsse, aus deren 
giftschaum der urriese Ymer entstand: 
Vm 31‘; im o. der E. befindet sich der 

40 wohnsitz des Hymer: Hym 5'. — Vgl. 
Sn.E. I, 42. 


Fen-saler, m. pl. wohnsitz der Frigg: 
Vsp 34° (Sn. E. 1, 114. 172). 

45 — Fimbol-þul, f. einer der aus dem brun- 
nen Hvergelmer entspringenden flüsse: 
Grm 27? [Sn.E. 1, 40. 130). 

Five, n.(?) Fife in Schottland: þr Z[ 17”. 
Fjón, n. die insel Fünen: Gþr II17?Vs, 
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Fjorm, f. «iner der aus dem brunnen 
Hv entspringenden flüse: Grm 
27? 'Sn.E.L40. 128. 

Fjator-lumdr, m. sin hain. in dem Helg. 
Sigmundarson von sein:m schwager Dagr 
getötet wird: HH II27 pr 4. 26°. 

Feik-vangr. m. wohnsitz der Freyja: 
Grm 14". 

Frakk -land, n. Franken: Sf Í. 26 Sd 1. 

Fränangrs fors, m. ein wasserfall, in 
dem Loke in einen lachs verwandelt sich 
verbirgt: Le 65 pr Í. 

Freka-steinn, m. ein felsen, in dessen 
nähe mehrere gefechte stattfanden: HHr 
39' HHI46' 55° U16 pr]. IS? 24". 


Geir- vimol, í. einer der aus dem brun- 
nen Hvergelmer entspringenden flüsse: 
Urm 27* (Mbff, DA V, 113). 

Gim -lé, n. der aufenthaltsort der götter 
in der erneuerten welt (Mhff, DA V, 30 ff.): 
Vep 64°. 

Gipol, f. «iner der aus dem brunnen 
Hvergelmer entspringenden flisse:Grm2 í“. 

Gjall, f. einer der höllenflüsse: Grm26*. 

Glaþs- heimr, m. wohnsitz des Oþenn, 
in dem sein palast Valhall sich erhebt: 
Grm 8' [Sn.E. 1, 62). 

Glaser, m. der goldenes laub tragende 
hain vor den türen von Valholl: FM 7!?3. 

Glases-lundr, m. wohnsitz des königs 
Hjorvarþr: Hr 15. 

Glitner. m. wohnsitz des Forsete: Grm 
15° [Sn.E. 1, 102}. 

Ginipa - heller, m. cine höhle, aufenthalt 
des höllenhundes Garnır: Vsp 44! 491 58. 

Gnipa-lundr, m. ein hain: AHI 31° 
354 42° 62". 

Gnita-heipr, f. die heide, wo der in 
einen drachen verwandelte Fáfner hauste: 
Grp 11? Km 14 pr 2 Fm 1; nach der Atla- 
kviþa im reiche Atles belegen: Akv 5! 6°. 

Got-land, n. der frühere name von 
Dänemark: Grt 4. 

Gróþ, f. einer der aus dem brunnen 
Hvergelmerentspiingenden flüsse: Grm 27". 

Gunn-boren, f. ebenso: Grm 27°. 

Gunn= þró, f. ebenso: Grm 27°. 

Gqmol, f. ebenso: Grm 274, 

Gopol, f. ebenso: Grm 27%, 


Hata-fjorþr, m. ein meerbusen, benannt 
nach dem riesen Hate: HH 11 pr 6. 12". 
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Heþens-ey. Í. eine in! ı Hiddensóe 
bei Rügen?): HH I23*. 

Himen-bjerg, n.pl. wohnsitz des Heim- 
dallr: Grm 13' (Sn.E. Í, “8. 100. 

Himen-Sell, n. pl. ein gebirge: HH I 1°. 

Himen-vangar, m. pl eine der ort- 
schaften. di» könig Sigmundr sein-m 
sohne Helge verleiht: HHIS? (appellat 
HH I16°). 

Hindar-fjall, n. der berg. auf dm 
Brynhildr in zaulerschlaf versenkt ruht: 
Fm 42‘ Sd!. 

Hlé-bjerg, n. pi. (Læborg in Jútland“ 
Bugge, Helgedigt. 127); Helge Sigmundar- 
son erschlägt dort die söhne des Hrollaugr: 
HH II 19". 

Hleiþr, f. der alte dänische königssitz auf 
Seeland (heute Lejre bei Roskilde):Grt 20". 

Hlés-ey, í. die dänische insel Lese im 
Kattegat: Arbl 99 HHLUI6? Od 28°. 

Hliþ-skjalf, f. Óþens sitz in Valh«ll, 
von dem aus er alle welten überblicken 
kann: Grm 15 Skm Í. 

Hlym-daler, m.pl. wohnsitz desHeimer: 
Hlr 6! [Sn.E. I, 370; Vols. s. c. 27. 43]. 

Horn, f. ein fluss: Gg 8°. 

Hríþ, f. einer der höllenflüsse: Grm 28*. 

Hring -staber, m. pl. (Ringsted auf Sex - 
land?) eine der ortschaften, die könig Sig- 
mundr seinem sohne Helge verleiht: HH 
I8' 58*. 

Hring-stoþ, f. ebenso: HH I8?. 

Hronn, f.einer derhöllenflüsse: Grm28?. 

Hüna-land, n. das land der Hunuen: 
Gþr I6! Od4?. 

Hund-land, n. das reich des königs 
Hundingr: HH IIA. 

Hún-mork, f. = Húna-land: Akr 13°. 

Hver-gelmer, m. die quelle in Nifl- 
heimr, gespeist durch die tropfen, die von 
dem geweih des hirsches Eikþyrner herab- 
fallen; ausihrentspringen zahlreiche flússe : 
Grm 26° (Sn.E. 1, 40. 68. 74. 128 fg.). 

Holl, í. einer der flüsse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27®. 


15 


20 


0) 


3 


45 


ling, í. der nie gefrierende fluss, der 
das reich der götter von dem der riesen 
trennt: Vm 16!. 

Ísarn-viþr, m. (jünger Jarn-viþr) ein 
ungeheurer wald, in dem die brut des 
Fenrer aufwächst: Vsp 407 Grm 39? (Mhff, 
DA V, 122 ff.). 


00 
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Ipa-vollr, m. der erste wohnsitz der 
asen, wo sie ihre tempel und werkstätten 
errichteten und wo die den weltuntergang 
überlebenden sich wider zusammen finden: 
Vsp 7! 60! (Mhff, DA V, 92). 


Jalangrs-heipr, f. die heide bei Jællinge 
in Jütland: Grt 13. 
Jorva-sund, n. eine meerenge: HH I25*. 


Ker-laug, f. name zweier flüsse, die 
Pörr jeden tag durchwaten muss, wenn 
er zu dem gerichtsplatze an der esche 
Yggdrasell sich begibt: Grm 29". 
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Nipa-fjoll, n. pl. ein gebirge: Vsp 66°. 

Nipa-veller, m.pl. wohnsitz der zwerge 
aus dem geschlechte des Sindre: Vsp 37! 
(Mhff, DA V, 118 fg.). 

Nóa-tún, n. pl. wohnsitz des gottes 
Njorþr: Grm 16! Þrk22* FM 292, 

Nöregr, m. Norwegen: HHp 30 pr 6. 31?. 

Nyt, Í. 

Nonn, Í. úr höllenflüsse: Grm 28°. 

Nat, Í. 


Ö-kölner, m. wohnsitz des riesen Brimer: 
Vsp 37°. 
Ö-sköpner, m. der kampfplatz, auf dem 


Kormt, f. ein fluss, den Pörr ebenfalls 16 die asen ihren letzten streit mit Surtr aus- 


zu durchwaten hat: Grm 29". 


Leiptr, f. einer der höllenflüsse: Gr 
28° HHII29?. 


fechten werden (= Vigriþr?) Fm 15'. 


BäAbseyjar-sund, n. wohnsitz des Hild- 
olfr: Arbil 16. 


Lima-fjorþr, m. ein meerbusen (der 2 Begen-ping, n. pl. ort im reiche des 


Limfjord in Jütland?): Am 4“. 

Loga- fjall, n. pl. ein gebirge: HH 113? 
15! II12 pr 6. 

Lyfja-berg, n. der berg, auf dem das 
schloss der Menglgþ belegen ist: F} 36! 49". 

Lýr, m. der saal der Menglgþ: #32!. 


Miþ-garþr, m. s. miþ-garþr im Wörterb. 

Móens= heimar, m. pl. ein ort, wo die 
söhne Granmars eine schlacht lieferten: 
HH I48° II 27° (Bugge, Helgedigt. 135 fg.). 

Morna-land, n. morgenland' (= Hün- 
mork, Hüna-land?): Od 1?. 

Mü-spell, n. die im süden belegeue 
fouerwelt, das reich des Surtr: Vsp 51' 
hss. Ls 42° (Sn.E.1,40. 42. 50. 586). — 
Vgl. Fr. Kauffmann, Zz 33, 5 ff. 

Myrk-heimr, m. landschaft im Hunnen- 
lande; Gunnarr wird dort getötet: Akv 45°. 


Hopbrodr: HH 153!. 
1. Rín, f. einer der flüsse, die aus dein 
bruunen Hvergelmer entspringen: Grm 27°. 
2. Rín, f. der Rheinstrom: Vko 16? 


25 Rm 14 pró Bró! Sg16% Akvl18* 29!. 


Rinnande, f. einer der flüsse, die aus 
dem brunnen Hvergelmer entspringen: 
Grm 27°, 

Rog-heimr, m. ort im reiche des Hjor- 


30 varþr: HHv 43° (Bugge, Helgedigt. 315 fg.). 


Ruþr, f. ein fluss: Gg 8?. 

Robols- fjall, n. pl. gebirge im reiche 
des Hjorvarpr: HHv 43°. 

Bebols-veller, m. pl. ort im reiche des 


36 Hjorvarþr: HHv6?. 


Sáms-ey, f. die dänische insel Samsg 
(n. von Fünen): Ls 24!. 
Seva-fjoll, n.pl. heimat der walküre 


1. Myrkeviþr, m. der wald, der das 40 Sigrún: HH II17! 27pr5. 35! 41! 44! 17°. 


reich der götter von der feuerwelt Múspell 
trenut: Ls 42°, 

2. Myrkeviþr, m. waldlandschaft im 
reiche des Hopbrodr: HH 153?. 


Sigars-holmr, m. eine insel: HHo8'. 
Sigars-veller, m. pl. oder Sigars-vallr, 
m. ort wo Helge Hjorvarþsson seinen tod 
fand: AHHv 34 pr 4. 35*; von Sigmundr 


3. Myrk-vihr, m. wald an der grenze 45 seinem sohne Helge verliehen: HHI8?. 


des Hunnenlandes: Akv 3? 5* 13°. — 
Appellativisch Vkv 1'. 


Ná=strond, f. bezirk im reiche der Hel, 
wo die bösen nach dem tode qualen er- 
dulden: Vsp 38? (Sn. E. 1, 200). 

Nifi-hel, f. das reich der Hel: Im 4.3* 
Bar 2°, 


Síþ, í. einer der flússe,-die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27, 
Skata-lundr. m. hain, in dem Obenn 
die Bıynhildr in den zauberschlaf ver- 


50 senkte: Hlr 9!. 


Slíþ oder Slíþr. f. einer der höllen- 
flisse: Vsp 36° Grm 25* (Mhff, DA V, 
113 £.). 


Ba 
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Snæ-fjall, n. pl. gebirgsiandschaft im 
reiche des Sigmundr, die er seinem sohne 
Helge verleiht: HH I8?. 

Sogn, n. der Sognefjord in Norwegen (?): 
AH I51°. 

Söl-fall, n. pl. gebirgslaudschaft im 
reiche des Sigmundr, die er seinem sohne 
Helge verleiht: HHIS?. 

Söl-heimar, m. pl. wohnsitz des Hoþ- 
brodr: HHI49°. 

Sparens-heipr. f. leide im reiche des 
Hobbrodr: HH I53°. 

Stafns-nes, n. ein vorgebirge: HH I 24". 

Strond, f. einer derhöllenflüsse: Grm28®. 

Styr-kleifar, f. pl. ein höhenzug; Helge 
Sigmundarson erschlägt dort den könig 
Starkaþr: HH II 19°. 

Svarens-haugr, m. ein hügel: HH I32?, 
nach der prosa zu HAHII war dort der 
wohnsitz des königs Granmarr belegen: 
HH II12 pr 1 (Bugge, Helgedigt. 133 fg.). 

Sváva-land, n. Schwaben: HHv 5 pr 2. 

Sví=þjóþ, f. Schweden: Vko1. Grt 14. 13!. 

Svol, f. einer der flüsse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27”. 

Sylgr, Í. einer der höllenflüsse: Grm 26%. 

Sıeken, f. einer der flüsse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27". 

Sæ-morn, f. fluss in Svavaland: AHr 5°. 

Særar-staþr, m. oder Sævar=staþ. Í. 
insel im lande des königs Niþoþr, auf dor 
Vólundr gefangen gehalten wurde: Ykv 
18° IS pr 2. 20%. 

Sekkva-bekr, m. wuhnsitz der göttin 
Saga: (rm 7! [Sn.E.T, 114]. 

S6go-nes, n. ein vorgebirge: HH TI 41! 
(Bugge, Helgedigt. 69 fg.). 


Trono-eyrr, Í. eine landzunge: HH1I25?. 


Ulf-daler, m. pl. landschaft am Ulfsjar, 
wo Vólundr und seine brüder sich nieder- 
liessen: Vkv 4. 14. 6° 8°? 14°. 

Ulfesjár, m. landsee im reiche des Nibopr: 
Vhvd. 

Una vágur, m. pl. eine meeresbucht: 
IH 132". 


Vála-skjolf, f. sitz des Óþenn (=- Val- 
holl?): Grm 6° [Sn.E. 1, 78). 

Val-bjorg, n. pl. eine landschaft, die 
Grimhildr ihrer tochter Guþrún verspricht: 
Gpr 1133?. 
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Val-ball. f. der palast des Óþenn, in 
dem er die gefallenen helden aufnimmt: 
Vep 341 Grm 8° 24°4. Hall“ HH II37 
pr 2; der aus speoren gebildete dachstuhl 
ist mit schilden gedeckt: Grm 9°; auf 
dem dache äsen die ziege Heiþrún und 
der hirsch Eikbyrner: Grm 25! 26'; die 
halle hat 640 türen: Grm 23'; über dem 
westlichen eingang hängen ein wolf und 
ein adler: Grm 10°; auf den bänken liegen 
hamische: Grm 9*; vor den türen befindet 
sich der hain Glaser: FM 7**. — [Vgl. 
Sn.E. I, 130 ff. u.ö.] — Appellativisch: 
Akr 2? 15°. 

1. Val-land, n. fingierter name eines 
landes (‚land der schlachtfelder’): Hról 
70. 1374. 

2. Val-land, n. Wälschland(?): Vkv 9 
Hir 27. 

Vana-heimr. m. die heimat des götter- 
geschlechts der vanen; dort wurde Njorþr 
erschaffen: Vm 39! [Sn.E. I, 92). 

Vandels-v&, n. pl. eine landschaft, die 
Dagr seiner schwester Sigrün als busse 
für die tötung des Helge anbietet: HH 
1134?*. 

Varens-ey. f. eine insel, auf der Goþ- 
mundr in der gestalt einer zauberin sich 
aufgehalten haben soll: HHI39!. 

Varens-fjorþr, m. ein meerbusen: 
HH I27® (Bugge, Helgedigt. 134 fg.). 

Varens-vik, f.eine meeresbucht:HHr2?*. 

Vap, n. ein fluss: Grm 28°4. 

Vap-gelmer, nm. ein höllenfluss, den 
verleumder zur strafe durchwaten müssen: 
Km 4°. 

Veg-svinn, f. einer der höllenflüsse: 
Grm 28". 

Ver-land, n. das ‚land der männer‘, 
die menschenwelt: Hrbl 137. 

Vig-daler, m. pl. eine landschaft, die 
Dagr seiner schwester Sigrún als busso 
für die tötung des Hagne anbietet: HH 
IT 34°. 

Víg-ríþr, m. die ebene, auf der Surtr 
den kampf mit den göttern ausfechten wird: 
Ym 18! [Sn.E. I, 188 fg.]. Vgl. Ó-skópner. 

Vimor., f. ein fluss, den Þórr auf der 
wanderung zu Geirrepr durchwatet und 
dessen auschwellen er durch eine be- 
schwörung ein ende macht: FM 61", 

Vin, f. einer der flüsse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27“, 
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Vin-bjorg, n. pl. eine landschaft, die 
Grímhildr ihrer tochter Guþrún verspricht: 
Gþr 133°. 

Vin-6, f. einer der höllenflüsse: Grm 28". 

1. Víþ, í. einer der flüsse, die aus dem 
brunnen Hvergelmer entspringen: Grm 27!. 

2. Víþ, Í. einer der höllenflüsse: Grm 28°. 

Viþe, m.(?) wohnsitz des gottes Víþarr: 
Grm 17%. 

vend in \zwei höllenflüsse: Grm 28°. 

Y-daler, m. pl. wohnsitz des gottes 
Ullr: Grm 5". 

Ylgr, f. einer der höllenflüsse: Grm 28“. 


þjóþ-numa, í. einer der höllenflüsse: 
Grm 28°, 

þoll-ey, f. eine insel, wohnsitz des 
riesen Loþenn: HHv 25°. 
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r8-nes, n. ein vorgebirge: HH I42“. 
rüb-heimr, m. wohnsitz des Pörr: 
Grm 4°. 
þrym-heimr, m. wohnsitz des riesen 


5 Pjaze: Grm 11! FM 2*" (an den letzten 


10 


beiden stellen liest die hs. U unrichtig 

Þrúþheimr). 
þund, f. ein fluss: Grm 21! (Mhff, DA 
zwei flüsse, die aus dem 


V, 116). 
} brunnen Hvergelmer ent- 


yn, Í. 
all, í. 
springen: Grm 278. 


Æken, f. einer der flüsse, die aus dem 


15 brunnen Hvergelmer entspringen: Grm27!. 


Ormt, f. ein fluss, den Pörr jeden tag 
durchwaten muss, wenn er zu dem ge- 
richtsplatze an der esche Yggdrasell sich 


20 begibt: Grm 29!. 


III. Gesehlechts- und völkernamen. 


Borgundar, m.pl. das volk der Bur- 
gunden; vinr Borgunda Gunnarr: 
Akv 19%. 

Daner, m. pl. die Dänen: Hir 11* (vik- 
ingr Dana = Sigvarpr) Gór II20'. 

Finnar, m. pl.dieLappen; Finnakonungr 
(der vater des Völundr, Slagfiþr und Egell): 
Vke 2. 

Fjersungar, m. pl. 
schlecht (?): HH II23‘. 

Gjükungar, m. pl. die nachkommen des 
königs Gjüke (insbes. Gunnarr und Hogno): 
Sg 35°? Dr 2. 18. 14. 

Gotar, m. pl. die Goten (in der Edda 
nicht nur bezeichnung der eigentl. Goten, 
sondern auch anderer südgernan. völker): 
Gotna land (das land des königs Geirrepr) 
Grm 2*; Gotna dröttenn (Gunnarr) Grp 
35°, Gotna bjöbann (Gunnarr) Akv 21%, 
Gota menge (das volk des Gjüke) Br 9°; 
Gotna hross (die rosse des Jgrmonrekr) 
Ghv 2° Hm 3* Gotar (die untertanen des 
Jormonrekr) Hm 23? 24* 30". 

Got-þjóþ, f. das Gotenvolk: Hir &' 
Ghv 8° 167; übertr. s.v.a. ‚heldenvolk’: 
Vsp 317 (DA V, 111). 

Haddingjar, m.pl. ein heldengeschlecht. 
dem Helge Haddingjaskate (der widergebo- 
renc Helge Hundingsbane) angehörte: IH 
1150 pr 4; sein ross Skævaþr: FM 12°, 


ein heldenge- 


2ð 


& 


ibn 
= 
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or 


Hniflungar, m. pl. bezeichnung der söhne 
des Granmarr: HH 150“, der söhne von 
Atle und Guprün: Ohr 12%. 

Hrelþ-gotar, m. pl. ehrende bezeich- 
nung der Goten, dann heldenhafter männer 
überhaupt: Pm 12° (Mhff, Hz 12, 259 ff.). 

Húnar, m. pl. die Hunnen: Gr II 16'R. 
Akv 2? 4? 78 16* 29* 37? 41°, Húna 
siyaldmeyjar: Akv 17°. — Hún-konungar 
die könige der Hunnen: Ghv 3° 6° (an 
beiden stellen sind wol die Gjükungar 
gemeint, die dadurch nur als angehörige 
eines fremden, südlichen volkes bezeichnet 
werden, wie auch Sigvorbr mehrmals enn 
hunske genannt wird). 

Niarar, nı. pl. eine schwedische (?) völ- 
kerschaft; Ntara dröttenn (Nihehr): Vkv 
8! 14° 32* 41". 

Niflungar, m. bezeichnung der söhne 
des Gjúke und ihrer untertanen: Br 17? 
Aku II! 12° 18? 28°? 29° Am 44° 483. 
geir - niflungr = Gunnarr Akv 26. 

Skilfingar, m. pl. ein heldengeschlecht: 
Hal 11? 16!. 

Skjoldungar, ın. pl. dánisches königs- 
geschlecht (die nachkommen des Skjoldr): 
Hal 11* 14? 16! Grt 2. — NB. skjoldungr 
auch appellat. == fürst; s. das Wörtorb. 

Svávar, m. pl. die Schwaben; Sváva- 


6u konungr = Sváfner: HHoð pr ll. 
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Váler. m. pl. die Wälschen (?): Vála die prosa — HHII8 — ausdrücklich 
malmr „wälsches gold’ Hdl 9'; Vála sagt, dass Sigmundr und sein geschlecht 
menge ‚wälsche sklaven' (?) Sg 65°. Volsungar oder Y. hiessen): ZH I 35? 

Volsungar, ın. pl. die nachkommen des ól“ II4'; Ylfinga ntþr = Sigmundr 
königs Volsungr, insbes. könig Sigmundr 5 (? Bugge, Helgedigt. 83 ann. I): HHI5', 
und seine sölıne: AH I154* I[8. 16 pr7. Helge Hundingsbaue: HH II8! 46°. 
16; Velsungr unge = Sigvgrþr: Am 18? Ynglingar, m. pl. schwedisches königs- 
Sg 1? 3°; Volsungr == Sigvorpr: Sg 13°. geschlecht: Hdi 16°. 

Ylfingar, m. pl. ein königsgeschlecht: Oplingar, m. pl. ein heldengeschlecht: 
Hal 1l*; in deu Helgeliedern werden die 10 Hdl 11* 16°; ihm ist könig Eylime ent- 
söhne des Sigmundr Y. genannt (daher sprossen: Hdl 26°. 


IV. Namen von tieren, waffen, bäumen, schiffen, geräten usw. 


Al-svibr, m. eins der beiden rosse, die Dyra-Pbrör. m. (Duraþrór /2), einer der 
den sonnenwagen ziehen: Grm 37‘; runen hirsche, die auf der esche Yggdrasell 
auf A.'s huf: $d 15*. isen: Grm 33°. 

Andvara-nautr, m. der ring des zwerges 15 
Andvare, von diesem, als ihm Loke das Eik-pyrner, m. der hirsch, der auf 


kleinod fortnimmt, mit einem fluche be- dem dache von Valhgll steht und von 
legt: Rm 4 pr 2—59; Obenn bedeckt mit den zweigen des baumes Læráþr ást: 
dem riuge das letzte haar des otterbalges: Grm 26'. 

Hm 5 pr4, worauf Loke den auf dem » Eld-hrimner, m. der kessel, in wel- 
ringe ruhenden fluch erneuert: 2m 6’; chem der koch Andhrimuer den eber Sæ- 
später ist Guþrún besitzerin des ringes, hrimner für die einherjar zubereitet: 


die ihn, nachdem sie ein wolfshaar hinein- GOrmis!. 

geknüpft, dem Hygne sendet, um ihn vor 

Atle zu warnen: Dr 9. 10. 25 Fäkr, m. das russ des helden Hake: 
Aple, m. (Arfle U, Atle 1eß) ein ochse: FM10° 12. 

FM 11®. Fal-höfner, m. eins der göttorrosse: 
Arfr, n. \ Grm 30? FM 10'3 (Falljafner v.|.). 


zwei ochsen: FM I1®. 


Arfune, m. Í Faxe, m. ein pferd: FM 124U. 
Är-vakr, m. eins der beiden rosse, die  Fjalarr, m. ein hahn: Vsp 42%. 
den sonnenwagen ziehen: Grm 37'; runen Freke, m. der eine von Obens beiden 
auf A.'s ohr: Sad 15°. wölfen: Grm 19". 


Folkver, m. das ross des Haraldr: 
Blakr, m. ross des helden Bjorn: FM | FMI12“. 
10° (Bakkr A) 12‘? (an der ersten stelle 35 


ist vermutl. Bjorn st. þegn zu lesen). Garmr, m. der höllenhund, der in der 
Blóþog =hófe, m. ross des Freyr: FM höhle Gnipaheller haust: Vsp 44! 49! 58! 
10 128. Grm 44*; [in der schlacht zwischen den 
Brimer, m. das schwert des Óþenn(?): göttern und unholden wird er mit Týr 
(rm 44°A. Sd 14!. 40 kämpfen und beide töten einander: Sn.E. 
1,190]. — Vgl. Mhff, DA V, 139. 
Däenn, m. einer der hirsche, die auf Garp-rofa, f. eine stute, von Ham- 
der esche Yggdrasell äsen: Grm 33°. skerper mutter des hengstes Hófvarpner. 


Dróme. m. eine fessel, die für Fenreran- auf dem Friggs botin Gnö reitet: FM 4. 
gefertigt, aber von ihmzerrissen wird:F.MS!. 45 Gast-ropner, ın. der aus lehm her- 

Drosoll, m. das ross des Dagr: FM 12° gestellte wall um den palast der Mengloþ: 

Dun-eyrr, m.\ hirsche, die auf der FMı2!. , 

Dvalenn, m. J esche Yggdrasell äsen: 1. Gere, m. der eine von Obens beiden 
Grm 33°. wölfen: Grm 19". 
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2. dere. m. í die beiden hunde, die 

Gífr, n. Í den palast der Menglaþ 
bewachen: FY 20!. 

Gísl, m. eins der götterrosse: Grm 30° 
FM 10" (Qsls v.l.). 

Gjallar-horn, n. das horn des Heim- 
dallr, das er blasen wird, wenn die 
Ragnarek hereinbrechen: Vsp 46? [Sn.E. 
I, 68. 100. 190). 

Glaumr, m. das ross des Hunnenkönigs 
Atle: Akv31! FM 12". 

Glapr, m. eins der götterrosse: Grm 30". 

Gleipner, m. die unzerreissbare fessel, 
mit der Fenrer schliesslich gebunden wird, 
nachdem er zwei andere (Dróme und 
Læþingr) zerrissen hat: FM 8'“. 

Gler, m. eins der götterrosse: Grm 30! 
FM 10'3 (Gler v.].). 

Góenn, m. sohn des Grafvitner, eine 
der schlangen, die an den wurzeln der 
esche Yggdrasell nagen: Grm 34°. 

Gollen-kambe, m. der hahn in Valholl, 
der die einherjar zum kampfe weckt (= Sal- 
gofner?) Vsp 43'. 

Goll-faxe, m. 
FM 107. 

Goll-topr, m. eins der götterrosse: 
Grm 30° FM 105. 

Gote, m. das ross des Gunnarr: FM 
105 127. 

Grä-bakr, m. eine von den schlangen, 
die an den wurzeln der esche Yggdrasell 
nagen: Grm 34“. 

Graf. vitner, m. eine schlange, vater 
des Göenn und Möenn: Grm 34°. 

Graf-vollopr, m. eine von den schlan- 
gen, die an den wurzeln der esche Ygg- 
drasell nagen: Grm 34*. 

Gramr, m. das schwert des Sigvorþr: 
FH2'; von Regenn geschmiedet: Am 14 
pr 4; es zerschneidet eine im Rhein trei- 
bende wollflocke: Rm 14 prö, spaltet den 
amboss Regens: Am 14 pr 6; Sigvorpr 
tötet damit den Fäfner: Fin 25°, zer- 
schneidet den panzer der Brynhildr: 
Sd 8, spaltet den Gotþormr in zwei hälften: 
Sg 223. 

Grane, m. das ross des Sigvorþr: Grp 5* 
Gþr 121? Hir 11! FM 12"; Sigvorpr 
wählt ihn aus dem gestüte des Hjalprekr: 
Im I. 2, durchreitet auf ihm die waber- 
lohe: FH2*!?, belastet es mit dem golde 
Fáfners: Grp 13° Fm 44 pr 6 Sg 36° 


eins der götterrosse: 
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(daher hlibfarmr Grana = gold: Od 20°); 
G. läuft nach der erimordung seines herrn 
nach hause: @dr II4';, als Guprün ihn 
nach Sigvgrþr fragt, senkt er den kopf: 
Gþr II5!*" — Grana leiþ = Gnitaheiþr: 
Vkv 15'; brüpr Grana = stute: HH I44', 
— Runen auf G.'s brust: Sd17®, 
Gripar-volr, m. der stab der riesin 
Gripr, den sich Pörr zu seiner fahrt zu 
Geirrgþr borgt [Sn.E. I, 286]: FM 6°", 
Grötte, m. die zaubermühle (zwei in 
Dänemark gefundene grosse mühlsteine 
aus grauem felsstein: Grt 17. 10'), die 
alles das mahlte, was der besitzer ver- 


5 langte: Grt 19; künig Fróþe erhält sie von 


Hengekjoptr und lässt die riesenmädchen 
Fenja und Menja gold, glück und frieden 
mahlen: Grt 20 ff.; schliesslich aber mah- 
len die der arbeit überdrüssigen mägde 
ein heer wider Fróþe, der von dem see- 
könig Mýsingr erschlagen wird: Grt 25 f.; 
dieser nimmt G. und die mägde mit sich 
auf seine schiffe und lässt salz mahlen, 
aber durch die last des salzes gehn die 
schiffe samt der mühle unter: Grt 28 f. 

Gungner, m. (Gaupner Vs) der speor 
des Óþenn (Sn.E.1, 340 fg.]; auf seiner 
spitze stehn runen: Sd 17°. 

Gyller, m. eins der götterrosse: Grm 
30! FM10“. 


Hä-fete, m. das ross des Hjalmper: 
FM 12%. 

Ham -skerper, m. ein hengst, er zeugt 
mit der stute Garþrofa den Höfvarpner, 
das ross der Gný: FM 4'?. 

Hate, m. sohn des Hróþvitner, einer 
der beiden wölfe, die sonne und mond 
verfolgen: Grm 39° [Sn.E.], 58. 186]. 

Heip-rün, f. die ziege, die auf dem 
dache von Valhgll steht und von den 
zweigen des baumes Leräpr frisst: Grm 
251; als bezeichnung der ziege überhaupt: 
Hdldr* 48*. 

Hilde-svine, m. der goldhorstige eber, 
auf dem Freyja reitet, von den zwergen 
Dáenn und Nabbe verfertigt: Eldi 7}. 

Himen -hrjötr, m. (Himenebrjótr r; 
vgl. Sn.E. 1, 168). ein ochse: FM 11°. 

Höf-varpner, m. das ross der (ng, 
xezeugt von dem hengste Hanıskerper mit 
der stute Garprofa: FM 4, 

Hrafn, m. das ross des Ale: AM 10° 12® 
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Hrim-faxe. ı:. das rs der na:bt: 
Vm 14°. 

Hrette, m. das schwert des Fáfner: 
Fm 44 pr 3. 


Hugenn, m. der eine von Übens beiden 
raben: Grm 20'? FM 9°. 

Hæfer, m. (Hafr v.1.,), ein ochse: 
FM 11“. 

Heikver, m. das ross des Hogne: FM 12%. 

Hó-brék, f. ein habicht: Grm 44°. 


Jór, m. eins der gótterrosse: FM 10'?. 


Kýrr, m. (Hlýrr v.1.), ein ochse: FM 11". 
Kortr, m. das ross des Biarr: FM 12°. 


L£t-fete, m. eins der götterrosse: Grn 
30° FM 10*. 

Lungr, m. ein pferd: FM 10°. 

L#-räbr, m. ein baum, von dessen 
zweige die auf dem dache von Valhgll 
befindlichen tiere (die ziege Heiþrún und 
der hirsch Eikþyrner) fressen: Grm 25? 
26°. Vermutlich = Yggdrasels askr. 

Li£va-telan, m. eine waffe, von Ioptr 
(loke) gefertigt. von Sinmara gehütet; 
nur durch I. kann der hahn Viþofner er- 
legt werden: #) 26". 

Li£pingr, m. (richtiger wol Leßingr, zu 
lóþ, f. ‚schnur’) eine fessel, die für Fenrer 
angefertigt, aber von ihnı zerrissen wird: 
FM 8*. 


Marr, m. ein pferd: FM 10°. 

Mélner, m. ein ross der Granmarssöline: 
HH T53?. 

Mima-meiþr, m. beiname der esche 
Yugdraselk askr: #7 14'; auf M. sitzt der 
halın Vibofner: Fj I8?. 

Mjuliner, m. der hammer des Þórr, 
|von dem zwerge Sindre geschmiedet: 
Sn.E. 1,342]; Þórr erschlägt damit den 
Hymer und seine begleiter: Hym 37°; 
M. wird von dem riesen Prymr gestohlen, 
aber von Þórr mit Jokes hilfe wider er- 
langt: Prk1'f; Prymr lässt ihn in den 
schoss des als braut verkleideten Pörr 
legen, um diese zu weihen: Lrk 30°, da 
ergreift Þórr den M. und erschlägt den 
Þrymr nebst seiner ganzen sippschaft: 
[rk 31!fg., Þórr bedroht mit M. den 
Loke: Ls 57? 59? 67? 63°; nach Þórs tode 
erben den M. seine söbne Móþe und Magne: 
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Riþell 1385 
Im 51°. — Der M. heisst Hrungnes basic 
0. 124 fg. - Ls 61° 63°. 

Móenn. m. sohn des Grafritner, eine 
der schlangen, die an den wurzeln der 
esche Yggdrasell nagen: Grm 34°. 

Mór, m. das roes des Meinþjófr: FM 
10° 12°. 

Móþenn, m. das ross des Dvalenn: 
FM 12°. , 

Munenn. m. der eine von Oþens beiden 
raben: Grm 20'* FM 9°. 

Mýlmer. m. ein ross der Granmarssöhne: 
HH I53°. 


Nagl-far. n. das schiff. dessen die 
scharen der Hel (Heljar lúþer) sich zu 
der letzten heerfahrt gegen die gütter be- 
dienen: Fsp 50*. — Der name ( leichen- 
schiff‘: Noreen? 8 251,3) ist schon früh 
volksetymologisch umgedeutet und hat zu 
dem in der Sn.E.1. 188 reproducierten 
mythus veranlassung gegeben. 

Nauþ, f. name der rune n: Sd ;“. 

Níþ-hoggr, m. ein drache. der die 
wurzeln der esche Yggdrasell benagt: 
Grm 35! [Sn.E. 1,68]; das eichhörnchen 
Ratatoskr meldet ihm die worte des im 
gipfel der esche sitzenden adlers: Grm 
32* [Sn.E. 1,74]; N. nährt sich von den 
leibern der gestorbenen frevler: Vsp 39“; 
nach der erneuerung der welt versinkt er 
mit seiner letzten beute: Vep 66“. — Vgl. 
Mhff, DA V, 36. 


Ofner, m. eine der schlangen, die an 
den wurzeln der esche Yggdrasell nagen: 
Grm 34°. 

Óþ<rorer, m. der dichtermet, den Óþenn 
durch list dem riesen Suttungr entwendete 
und zu den asen brachte: Hör 106°; auch 
name des kessels, in dem dieser met 
aufbewahrt ward: Hóv 1404 [Sn.E. 1, 
216 ff.|. 


Rata-toskr, m. das eichhörnchen, das 
an der esche Yggdrasell auf und ab läuft, 
um die worte des adlers dem drachen 
Niþhoggr zu hinterbringen: Grm 32. 

Raupr, m. ein ochse: FM 11‘. 

Begenn, m. (Rekenn rleß), ein ochse: 
FM 11“. 

Ripell, m. das schwert des zwerges 
Regeun: Fm 30 pr 2. 


1389 Sal-gofner 

Sal-gofner, m. der hahn in Valhall, 
der die einherjar jeden morgen weckt 
(= Gollenkambe?): HH II48*. 

Silfren-topr, m. eins der götterrosse: 
Grm 30? FM 10° (Silfrtopr r 1eß, Sal- 
topr A). 

Simol, f. die stange, an der die in den 
mond versetzten kinder Bil und Hjúke den 
zuber Sögr tragen: FM 8 anm. (s. 219). 

Siner, m. eins der götterrosse: Grm 30? 
FM 109 (Sinarr A, Simr U). 

Skeiþ - brimer, m. eins der götterrosse: 
Grm 30' FM 10". 

Skin-faxe, m. das ross des tages: 
Vm 12". 

Skíþ=blaþner, m. das schiff des Freyr, 
von den söhnen des Ívalde gezimmert: 
Grm 43? 44? [Su.E. I, 138 ff.. 

Skæraþr, m. das ross des Helge Hadd- 
iugjaskate: FM 10! (Skefaxe U) 12°. 

Skoll, f. (Skoll, n.? Bugge, Fkv. 397®) 
einer der beiden wölfe, die sonne und 
mond verfolgen: Grm 39". 

Sleipner, m. der [achtfüssige] hengst 
des Öbenn: Grm 44° Bar 2° FM 10° 
12'5A;, von dem hengste Svabelfere mit 
dem in eine stute verwandelten Ioke ge- 
zeugt: Hdl 42°; runen auf den zähnen 
S.'s: Sd15*. — Vgl. Su.E. I, 132 fg. 

Slöt-fete, m. ein pferd: FM I0SU. 

Slungner, m. (Slongver 1leß) das ross 
des Abils: FM 12'?. 

Söte, m. ein pferd: FA 10°. 

Spor-vitner, m. ein ross der Granmars- 
söhne: HH I53°. 

Stüfr, m. das roas des Vifell: FM 10' 
(Sküfr A) 127 (Stufe U). 

Svafner, m. eine der schlangen, die an 
den wurzeln der esche Yggdrasell nagen: 
Orm 34°. 

Svalenn. m. der vor der sonne ange- 
brachte schild: Grm 38". 

Svaþel-fere, m. der hengst, der mit 
dem in eine stute verwandelten |.oke den 
Sleipner erzeugt: Hdl 42°. 

Sveggjobr, m.\ rosse der Granmars- 

Svipoþr, m. } söhne: HH I49?. 

S#-hrimner, m. der eber, den der 
koch Andhrimner in dem kessel Eldhrimner 
für die einherjar zubereitet: Grm 18°. 
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Þrym- gjall 1390 

Sögr, m. der zuber, den die in den 
mond versetzten kinder Bil und Hjúke 
an der stange Simol tragen: F’AM8anm. 
(s. 219). 


Tjaldare, m. (mhd. selter) ein pferd: 
FM 10%, 


Vakr, m. das ross des Morgenn: FM 12®. 

Val-grind, f. die pforte von Valhgll: 
Grm 22!, 

Valr, m. das ross des Vésteinn: FM 
10* 127. 

Víg-blær, m. das ross des Helge Hund- 


5 ingsbane: HH 1135. 


Vigg, n. (Vingr U) ein pferd: FM 10". 

Ving-skorner, m. das ross der Bryn- 
hildr: Fa 44°. 

Viþ-ofner, m. der goldgefiederte hahn, 


%» der auf dem baumo Mimameipr sitzt: F#) 


18’; nur durch das fleisch in V.'s flügeln 
können die hunde der Menglgþ kirre ge- 
macht werden: F;24!; aber keine waffe 
ausser Lævateinn kann V. verletzen: Ay 
25° 26’, und diese waffe liefert die be- 
sitzerin Sinmara nur demjenigen aus, der 
ihr die schwanzfeder des V. bringt: #) 30°. 


Ygg-drasels askr, m. die weltesche; 
der beste aller bäume: Grm 44'; steht 
am Urþar bruþr: Vsp 19'; hat drei wur- 
zeln, unter denen Hel, die reifriesen und 
die menschen wohnen: Grm 31°, hirsche 
nagen an ihren knospen: Grm 33! 35°; 
an der seite fault sie: Grm 35°; die wur- 
zeln benagen Níþhoggr und andere schlan- 
gen: Grm 34! 35%; in ihren zweigen 
sitzt ein adler, dessen worte das eich- 
hörnchen Ratatoskr dem Nibhoggr hinter- 
bringt: Grm 32°; Þórr und andere asen 
halten an der esche gericht: Grm 29* 30°; 
sie zittert beim einbrechen des weltunter- 


ganges: Vsp 47!. — Beinamen von Y.: 
Læráþr, Mimametþr. — Vgl. Su.E. 1, 
68 fg. 72 fe. 190. 


þrym-gjoll, f. die pfort® in der burg 
der Menglgþ, von den drei sühnen des 
Nólblinde verfertigt; den unberufenen, der 
sie öffnen will, hält sie fest: #) 10'. 


- 


sp. 


Nachträge und berichtigungen. 


2'? fæ, Dass das adv. éva die enklit. 
partikel -a enthält, bezweifelt Bugge, 
weil diese partikel sonst nur an verbal- 
formen tritt, ferner wegen der ver- 
bindung hvaþan áva „von allen 
seiten’ und wegen des ngR. áwa 
das mit va identisch sein dürfte. 

14? lies vibe statt viþe. 

22°, aldenn ist eigentl. part. prt.; 
vgl. got. alþans in us-alþans (von 
"alban). (Bugge.) 

26'° füge hinzu: Als eigenname VYm47'. 

31 fúge hinter al-sæll hinzu: gl-værr. 

332. Vgl. auch Bugge, The home of 
the Eddic poems s. XXI. 

34°" füge hinzu: ags. ambiht, n. 

37% lies: alts. ags. and-. 

437 füge hinzu: alts. apo. 

463 fg. arf HH II 239 wird mit Finnur 
Jónsson (Det norsk -islandske skjalde- 
sprog 8.7) als dativ anzusehen sein. 

50° lies: -at (hsl. auch öfter -aþ). 

65'° streiche die stelle Gr 1141“. 

684° füge hinzu: vgl. jedoch Bugge, 
Ark. 18, 6. 

70% füge ein: (hugþak) beþet mik 
at tyggva Gór 1141. 

181 lies: ät-rupr statt át-runnr. 

1990 lies: þrá statt þrq. 

804! füge hinzu: vgl. ags. éar ‚erde. 

S1!!fg. Die stelle Hýv 140* wird an- 
ders erklärt von Kauffmann, Balder 
s.193 anm. 1. 


. 82°° füge hinzu: Zur etymol. vgl. 


A. Torp, Sproglig-historiske studier 
tilegnedo prof. C. R. Unger (Krist. 
1896) s. 172. 
8351 füge nach éar hinzu: nordhumbr. 
æhher. 
84“ füge nach aðal hinzu: ags. mel 
in æðel-boren, -cund u.a. 


SP. 


., 


8714. baldenn ist ursprl. part. prt. 

87°® nach baldriþa füge hinzu: (ball- 
riþa Ff). — Zur form vgl. Bugge. 
The home of the Eddic poems (T,ond. 
1899) s. XX VII. 

90°. Es ist wol nach Sn. E. I, 540 
eher barp, n. anzusetzen (Bugge). 


. 91?" füge nach beag hinzu: mnd. 


bög. 
95° füge nach beldian hinzu: ags. 
bieldan. 


. 9552 füge nach bende hinzu: ags. 


9) 
„ 


bendan. 

969 füge hinzu: ags. bennian. 

100? streiche beorgan. 

101. Es ist wol eher anzusetzen: 
bere, m. (Bugge). 

102? füge nach bestesima hinzu: 
(besti byr sima Á). 

103 füge hinzu: alts. bögian. 
105° fg. lies: birkenn, adj. (ahd. 
birkin) von der birke stammend .. 
birkenn viþ „birkenholz'. (Bugge 
schreibt mir: Nynorsk dial. berkjen, 
birkjen betyder ikke ‚abgeschält’. 
men har betydningen, som er at for- 
klare af *berkinn „som er af bark'. 
Imod at birkenn skulde betyde „ab- 
geschält’, taler 1) vokalen = í förste 
stavelse; 2) endelsen -enn; 3) *berkja 
i betydning ‚afbarke’ er ikke paavist 
(men deraf maatte ialfald være dannet 
berkþan); 4) man pleier ikke at af- 
barke veden, förend man brender 
den. Jeg ved ikke, hvad der taler 
imod Egilssons forklaring af birkenn 
vib som ‚birkeved’; birkeved bruges 
almindelig til brænde.) 
105** füge hinzu: ags. bierhtan. 
105“? füge hinzu: vgl. alts. biti, ags. 
bite, m. 
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sp. 1067 füge hinzu: Vgl. Yngl. tal str. 28 


bitsött hlíþar þangs (poet. um- 
schreibung für „feuer'). 

107° lies: forspell statt fjorspell. 
11318 lies: glánzendem st. schwarzem. 
113°® fg. lies: aschwed. blanker, adän. 
blank; ahd. blanch; vgl. ags. blanca, 
m. ‚schimmel’) von heller oder glän- 
zender farbe, weiss. (Bugge.) 

1147 lies: alts. ahd. bläo, vgl. ags. 
blæwen. 

1147 füge hinzu: vgl. jedoch Kauff- 
mann, Balder s. 240 anm. 2. 

1143 lies: ags. bléað. 

115? füge hinzu: vgl. ags. blice, m. 
117 füge hinzu: alts. bög. 

1197 füge hinzu: ags. borda. 

120°® füge hinzu: ags. brægd, m. 
122 lies: villistigu. 

125 '* lies: ags. breca in: @w-breca. 
126? füge hinzu: ags. brigd. 

1279 streiche: ags. 

127" füge nach brinnan hinzu: ags. 
beornan. 

129° füge hinzu: vgl. alts. brordón 
‚sticken’. 

132% füge hinzu: alts. brüd-löht. 
1324° füge hinzu: ags. bryne. 

134 füge hinzu: ags. bryrdan. 
1343 füge hinzu: aber im gotländ. und 
im estländ. schwedisch ist das st. vbm 
noch lebendig (Rydgvist II, 623). 
135 lies: ags. bræd. 

136" lies: ags. bú(a)n, búgan, bú- 
wian. 

137" füge hinzu: ags. byge. 

1394 füge hinzu: vgl. ags. byre, ge- 
byre ‚opportunitas’. 

1395! füge hinzu: ags. byrdan. 
140'® füge hinzu: ags. ben. 

142° füge hinzu: (ags. bearu, ahd. 
paro). 

1439 füge hinzu: ags. dagian. 

14514 füge hinzu: ags. denisc. 
145°. Ein dem ags. daroð entspre- 
chendes wort ist vielleicht erhalten 
in dem altnord. inselnamen Dgrþ 
(davon Darþ-eiþ), heute Dola; s. 
0. Rygh, Norske gaardnavne XIV 
(1901) s.55. 395. (Bugge.) 

14“ füge hinzu: ags. dæge. 

148'° füge hinzu: ags. diefan in: 
á-diefan. 
Gering, Edda - Wörterbuch. 


Nachtráge und berichtigungen. 


1394 


„ 1492 lies: ags. déop. 


1533 lies: ags. dream „freude'. 

155? füge hinzu: alte. drepan in: 
ofar-drepan. 

157° füge hinzu: ags. dritan, mnd. 
driten, nrhein. drisze (gedriszen). 

157*%, Bugge schreibt mir: ‚At dros 
har været gammeldansk, er ikke 
bevist. Kalkar anförer kun Moth, 
men hos ham findes mange ord, som 
kun er norske, ikke danske.’ 

159? lies: drykr statt drykkr. 

1604% lies: alts. dwellian in: bi- 
dwellian. 

1617 füge hinzu: vgl. alts. gi-dwerg. 

162% füge hinzu: alts. dior. 

1639 lies: alts. dor, dur, n., dura, 
dora, Í. 

165 füge hinzu: alts. dou. 

166° lies: tatkraft statt werk, tat. 

176!’ fg. streiche norw. emna — be- 
deutung und schreibe statt dessen: 
ags. æfnan, efnän). 

1784 lies: (d.i. mik) statt (Atla). 

183'? füge hinzu: ags. ägen. 

1833 lies: ags. ác, alte. afris. ek. 

184% füge hinzu: ags. än-hende. 

190* füge hinzu: alte. ettar. 

205? füge nach ff. hinzu: und K.F. 
Johansson, Zz 31, 285 ff. 

2064? lies: el(l)evan statt elef, 
elevan. 

210? streiche orþs ok. 

217 füge hinzu: alts. appul. 

219? füge nach S.z.st. hinzu: und 
Bugge, Ark. 19, 7 ff., welcher zu lesen 
vorschlägt: enn Hronn kende (??). 

2339 füge nach Über hinzu: siz (d.i. 
sib es) und. 

2335 füge hinzu: ags. ettan. 

235 lies: áwuht. 

236? lies: ags. íeðan. 

2367 füge hinzu: vgl. ags. iede, adj. 

2407? lies: Hdl 47° 48°. 

2537 füge hinzu: ags. fæstnian. 

254° füge hinzu: Vgl. in der runen- 
inschrift des Röksteins (Bugge s. 46): 
skialti ub fatlapr. 

257 9 füge nach fegher hinzu: (vgl. 
in der runeninschrift des Röksteins — 
Bugge s.12 —: aft faikian sunu). 

258 füge nach m. pl. hinzu: (ags. 
fücen-stafas). 


45 
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lá 255 füge hinzu: ags. fættian. 


279°. Zu der stelle Vsp 32? vgl jetzt 
Kauffmann. Balder s. 21 fg. 


. 265)" fuge hinzu: altes. feni. 


261 '® füge hinzu: ags. fæstan. 
2639 füge hinzu: Vgl. jetzt A. Olrik, 
Aarb. 1902 s. 167 ff. 

263’ fg. Nach Kauffmann (Balder 
s. 193) wäre nicht Odin der fimbol- 
þalr. sondern Mímir. 

263 füge hinzu: alts. fiftein. 

266°! füge vor firen-illr ein: firen, 
f. (got. fairina) schandtat, freveltat; 
in: firen-illr, firen-verk. 

267? streiche den artikel. 

267° füge hinzu: ags. fierran in: 
á-fierran. 
267° füge hinzu: vgl. ags. fisting, Í. 

267°® streiche fix. 

265? füge nach fg. hinzu: und Bugge, 


The home of the Kddic poems 
».XX. 
219 18. Consequenter wäre es gewesen, 


fear-nam zu schreiben. 

269% lies: fjarre (älter ferre). 
276®® füge hinzu: ags. fliegan in: 
á-flíegan. 

2183 füge hinzu: ags. flyht. 

283 * füge hinzu: — Zu fóra. 

293° füge hinzu: alts. früa. 
2979 füge hinzu: ags. fredan in: ge- 
fredan. 

297 12 füge hinzu: (ags. full). 

311? füge hinzu: ags. féran. 

312* füge hinzu: ags. fére. 
318 * füge hinzu: ags. gam(e)nian. 
318%. Zu der bestrittenen bedeutung 
von gandr vgl. Mogk, Zz 21,127; 
Bugge, Aarb. 1895 s. 130 fg.; Finnur 
Jónsson, Prjár ritgjörðir sendar .. Páli 
Melsteð (Kpm. 1892) s. 23 fg. 

325°” füge hinzu: mod. gök. 

326° füge hinzu (nach HHII32“): ef 
þyrftak at mólunge mat „wenn 
ich bei den mahlzeiten nicht der speise 
bedurft hätte’ Hýv 6?7?. 

329“! füge hinzu: (ags. gár-léac). 
3294 lies: riese statt gott. 

329° lies: geir-niflungr, m. „mit 
dem speer kämpfender Nibelung’, 
ehrende bezeichnung des Gunnarr. 
3307* streiche: got. gais — 56 fg. 
(Kauffmann, Zz 33, 1 ff.). 


Nachträge und berichtigungen. 
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331* füge hinzu: alts. get 
335'? lies: oflenge statt of lenge. 


. 337 lies: alts. ahd. gisal 
„ 337* füge hinzu: ags. giestian. 


+ 


338° füge hinzu: ags. giesting. 
340 füge hinzu: ags. gyrd in: 
breost-gyrd. 

341?“ füge hinzu: ags. gladian. 


. 34254 streiche: vgl. ags. gladian. 


343° füge hinzu: alts. glöian. 

345'7 füge hinzu: ags. hnægan. engl. 
neigh (altn. gn <*ga-hn). 

350'* lies: hengst (eigentl. gotischer 
hengst), vgl. kuti in der runenin- 
schrift des Röksteines (Bugge s. 45). 


. 355°. Zur stelle Akr 15* vgl. jedoch 


Bugge (The home of the Eddic poems 
s.XXIlI). dergramhildo als ein wort 
auffasst( fierce fight for lifeand death’). 

358? füge hinzu: vgl. ags. gräpian. 

360°. ags. grið ist sicher skand. lehn- 
wort (Holthausen). 

361. Grotte wird mit kurzem o 
anzusetzen sein. Bugge schreibt mir: 
‚Norsk dial. grotte udtales med 
aabent o (see Aasen); altsaa tidligere 
med kort o. Grotte forholder sig 
vel til age. grindan som Hrotte 
til hrinda". 

362 füge hinzu: ags. granu. 

3665? füge hinzu: ags. gegn, gean 
(<*geagn). 

367*°. ags. gersum(a) ist aus dem 
nord. entlehnt (Holthausen). 

371 füge hinzu: ags. gifig. 

373*° füge hinzu: ags. hæf. 

385? lies: ags. hagol, hægl, 
hagal. 

385°" füge ein: mhd. be-hegelich. 

385°? lies: halten (eho). 

391°. Zu handan vgl. Bugge, Tidskr. 
f. fil., n.r. 3, 262 fg. 

391°! füge hinzu: vgl. alts. hangön. 

403?° füge hinzu: alts. harpa. 

4034 füge hinzu: vgl. ags. heard- 
hycgende ‚tapfer’. 

406°. Bugge schreibt mir: ‚Formen 
haulve strider mod oldnorsk Iydlov; 
v kunde ikke holde sig efter -aul. 
Vigfussons konjektur er visselig for- 
feilet”. 

4094-18 lies: hegre, m. (dissim. aus 
*hregre, *hreigre: Noreen?’$ 115; 


ahd. 
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norw.adän. hegre, aschwed.hägher; 
ags. hrägra, ahd. heigir, mhd. 
reiger, heiger) reiher. 

4095? füge ein: vgl. ags. halo, Í. 

410'' füge ein: alts. hál, ags. hæl, 
hálor. 

411 füge ein: ags. hälsian „ex- 
orcise, observe omens', ahd. heili- 
sön „augurari. 

4115?53 streiche: ags. hälsian, alıd. 
heilisön. 

413" füge ein: alts. höme. . 

413°!, Zu der stelle ZH 143! schreibt 
mir Bugge: ‚For und stobom heima 
har jeg tidligere (i Wimmers Oldn. 
læseb., 2. udg.) foreslaaet hreina. 
Jeg skulde nu foretrække heina af 
*heiner „beboere af heiþr'; jfr 
folkenavnet Heiner, Jyner af gy, 
Yrner af Yrjar, Nesner af nes. 
[Vgl. jetzt Ark. 19, 12 ff.) 

414° füge hinzu: (ags. häm-faru). 

4231? füge hinzu: ags. hætan. 

424 ?':38 lies: ags. hel(l), afris. helle. 

425? füge hinzu: schwed. dial. hila, 
hela. 

429? streiche: ags. here-beorga, Í. 

435?, Finnur Jónsson (Det norsk- 
islandske skjaldesprog s.9) glaubt 
hildeleik Fm 29? eher als dat. 
fassen zu sollen. 

4395? lies: hierde, hiorde st. hirde. 

442°° füge hinzu: alts. hilte. 

4443 füge hinzu: schles. hivern 
(Kz 1, 251). 

4493. Zur stelle Akv 14! vgl. auch 
Bugge, The home of the Eddic poems 
s. XXVII. 

4507 füge hinzu: ags. hlýd. 

450!*-!4 streiche die parenthese (adän. 
ljud, lyd in dieser bedeutung ist = 
altn. lúþr). 

451!® lies: ags. hléo schutz’. 

4527? lies: ags. *hlahhian. 

453!9 füge hinzu: norw. nava. 

455!?. Statt hnoggva wäre richtiger 
hnyggva anzusetzen (vgl. bryggva, 
tyggva). 

455''. Nach Gpr III5°* füge hinzu: 
(R liest an beiden stellen hrincto 
statt hnoggt). 

458'”. Sweet schreibt hörnung (zu 
hör, höre). (Holthausen.) 
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460 füge hinzu: ags. hratian „rush, 
hasten '. 

464 lies: ags. hrisian, alts. hrissian. 

465 'S füge hinzu: — Zur etymol. vgl. 
F. Holthausen, Herrigs archiv 1902 
s. 280 fg. 

465%. Nach Kauffmann (Balder s. 193) 
wäre rogna hröptr nicht Odin, son- 
dern Mimir. 

467! füge hinzu: ags. hréo, hréow. 

469? füge hinzu: (ags. hærn, hræn). 

4794 lies: hwæl statt hwal. 

483? lies: alts. ahd. hwas. 

487% lies: hwierfan st. hwerfan. 

494°, hvilþ und ynþe (Grt 23) sind 
dative; vgl. sp. 417 *°, 

502 füge hinzu: ags. helan. 

506 % füge hinzu: (R liest an beiden 
stellen harcstalda). 

508°. Es hätte holþar, m. pl. ange- 
setzt werden sollen, da der sing. in 
der bedeutung ‚mann’ in der Edda 
niemals vorkommt; der eigenname 
Holþr (haulldr W) RB 24? ist eine 
junge neubildung. holþar (wofür 
man freilich *helþr erwartete) ist 
der alte plur. zu halr; die plural- 
formen nom. haler, acc. hale sind 
spätere analogiebildungen (der dat. 
heisst nur hglþom, nie hglom). 

510* füge hinzu: alts. handlön. 

514® füge ein: vgl. ags. heah-ge- 
timbru, höah-timbrod, ahd. höh- 
gizimbri (Bugge, The home of the 
Eddie poems s. XXXIV). 

5159081, Die stelle HHI51* ist zu 
streichen. 

5233. S. den nachtrag zu 4359, 

526? füge ein (nach Hal 18°): þó's í 
Sogn út sjau þúsundir HH 156°. 

526 % lies þrá statt þrá. 

5271. Bugge schreibt mir: „Præfixet 
i norsk dial. igul ‚gelblich’, igraa 
‚graulich’ osv. har ikke forstærkende 
betydning, men betegner „noget', 
‚lidt’. Udtrykkets oprindelse forklares 
derved, at vi sige: „farven falder í 
det gule, i det graa’ (ist gelblich, 
graulich)'. 


‚527°. Zu igba verweist mich Mogk 


(briefl.) auf F.L.Grundtvig, Lasn- 
ingsstenen s. 119 anm., wo der nachı- 
weis versucht wird, dass die grau- 


45* 
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. meise (parus palustris) gemeint sei. 
FJ (Litt. hist. I, 274 anm. 3) ist dieser 
ansicht beigetreten. 


. 529? lies: ebensowenig’ statt ‚noch 


weniger’. 

531 füge nach got. ein: alts. 
5341814, Dass alto. iþrar mit got. 
idreigön ‚nicht das geringste zu tun 
habe’, wie neuerdings RMuch (DLZ 
1902 sp. 2156) behauptet, glaube ich 
nicht. 

535°? lies: ags. eorc(n)an-stän, 
earcnan-stän. — Vgl. zu diesem 
worte Sievers, Beitr. 12, 182 fg. 

538*° füge hinzu: alts. evur in: evur- 
spiot. 

541'° lies: Ark 1* u.ö. 

547? füge hinzu: vgl. ags. cenep. 
549?° füge hinzu: alts. kembian. 
553? lies: dat. statt acc. 

555?! lies: klokr (kleokr R). 

556'° füge hinzu: vgl. ags. cnúwian 
‚stossen’ (im mörser). 

557° füge hinzu: alts. colvo. 

567 ?° füge hinzu: ags. cwene. 

574* füge hinzu: ags. costian. 

576? lies: age. cyld, Í. 

588 37 lies: ags. cweddian, cwiddian. 
590% füge hinzu: vgl. ags. cwiþ(a) 
„womb'. 

590 lies: ags. cwide. 

590%? füge hinzu: ags. cwéme. 

593? füge hinzu: alts. kussian. 
6934, ags. lagu ist aus dem nordi- 
schen entlehnt. 

595°°. altengl. láh ist ebeufalls nor- 
disches lehnwort. 

5994 füge hinzu: vgl. ags. &-Iste 
‚verlassener platz’. 

604% füge hinzu: alts. lók in: hal- 
lök, kluf-lök. 

606" füge hinzu: ags. léasung. 

608 “7 lies: mengl. statt aengl. (log ist 
nord. lehnwort). 

609? lies: lébian, lévian. 

612 füge hinzu: ags. læðan. 

6137 füge hinzu: alts. lemmian in: 
bi-lemmian. 

616? füge hinzu: alts. lihto, adv. 
624! füge hinzu: alts. lindia. 

625° lies þrá statt þrá. 

625 lies lýtel statt lytel. 

6356 füge hinzu: alts. lusta, f. 
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sp. 635?" füge hinzu: alts. lotho. 


636° füge hinzu: lund-laga „niere', 
lynd „fett'. 


. 63716 füge hinzu: alts. lubbi. 


6389. engl. ling ist lehnwort aus dem 
nord. 

640'? füge hinzu: alte. láknön. 

640° lies líra statt lira. 

648 28. Nach Noreen (Altschwed. gramm. 
8 268 anm. 3) ist manger (got. 
manags) von dem synonym mar- 
gher (altn. ınargr) etymologisch 
verschieden (?). 

663 14 lies: gimengid statt gimengið. 

666° füge hinzu: ahd. meit in wolla- 
meit, ags. mäd in: wul-mod (An- 
glia 21, 238). 

666° füge hinzu: alts. smeltan. 

668 !* füge hinzu: alts. merkian. 

652° lies: alts. mis-, missi-, ags. 
afris. mis-. 

682° lies: alts. ahd. mistil. 

684°® füge hinzu: alts. miluk. 

700%, alte. ist auch das simplex 
munan ‚judicare’ bezeugt. 
7C4 !9 füge hinzu: vgl. alts. gi-müthi, 
gi-mundi. 

1045! füge hinzu: alts. mor. 

705°? lies: mæðlan, mælan. 

714°! lies: manu statt manc. 

715'®° füge hinzu: alts. mänuth. 

715?° füge hinzu: ags. ge-nehwian. 

719'* füge hinzu: alts. nödago, adv. 

724° füge hinzu: alts. nevo. 

724°! füge hinzu: vgl. Hkr FJ I 20°. 

731'%. nept wäre nach Mogk (briefl.) 
phonet. schreibung für nefnt: der 
festgesetzte (vom schicksal bestimmte) 
streit.' (?) 

731?® lies: nasse statt næse. 

732 streiche die ags. parallelen (,ags. 
neofol, neowol <*ni-hald „ab- 
wärts geneigt’ Holthausen). 

1334 lies: ags. ahd. nift. 


„ 134? füge hinzu: ags. nætan (Bugge, 


„ 


„ 


The home of the Eddic poems s. XXI). 
734 771 lieg: abnehmender mond statt 
neumond. 

1423 lies: zunehmender mond statt 
vollmond. 

743 ?° füge hinzu: alts. nutti. 

744° füge hinzu: ags. nóar. 

1495 streiche: ags. of. 


